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er vorliegende dritte Band der ersten Abtheilung der «Quellen 
zur Geschichte der Stadt Wien» enthalt 1235 Rcgesten. 
Diese sind drei Archiven: dem im Jahre 1783, vollends 
aber 1 786 aufgehobenen Chorherrenstifte St. Dorothea, dem 
Archive des Schottenstiftes und dem k. und k. Haus-, Hof- 
und Staatsarchive entnommen. Was das erstgenannte Archiv anbelangt, so 
wurde dasselbe, wie bekannt, im April 1 786 in das Archiv des Chorherrenstiftes 
Klostcrncuburg. mit welcher der ganze Fundus instruetus der aufgehobenen Ca- 
nonie vereinigt worden war, übertragen. Es geschah dies mit aller Sorgfalt und 
ohne irgendwelchen Verlust an Urkunden oder Acten, die seither in separater 
Verwahrung im Klosterneuburger Archive sich befinden. Ihre Bearbeitung 
übernahm nun mit Genehmigung des P. T. hochwürd. Herrn Propstes und 
lateran. Prälaten Ubald Kostersitz das Mitglied des Stiftes Chorherr Hermann 
Pfeiffer. Bei dem Ansehen, dessen sich St. Dorothea in den Kreisen der 
Wiener Bürger und beim Adel immer erfreute, gibt dieses veröffentlichte Material 
auch für deren Familiengeschichte und Genealogie zahlreiche Aufschlüsse, 
ebenso ist es u. a. wegen des Stiftsbesitzes im alten Thurv. einem Theile des 
heutigen IX. Stadtbezirkes, für die altere Topographie und die Bewohner 
daselbst vielfach klarlegend und interessant. Die im ersten Bande begonnene 
Veröffentlichung von Rcgesten aus dem Archivbestande des Benedictinerstiftcs 
zu den Schotten hat der Stiftsarchivar Theol. Dr. Cölestin Wolfsgruber in 
dankenswerther Weise für das XVI. Jahrhundert fortgesetzt. Für die Re- 
formationsgeschichte, das Asylrecht überhaupt und jenes des Schottenklosters 
speciell, für Freihäuser und Gewerbe in der dem Kloster theilweise unter- 
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thänigcn ehemaligen Vorstadt St. Ulrich, für die St. Pankraz-Kapelle in der 
Stadt u. a. m. liefern dieselben überaus werthvolle Beitrage. 

Im Anschlüsse an die Bearbeitung von Regesten aus dem reichen Ur- 
kundenschatze des k. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchives, und zwar aus 
den sogenannten kleineren Beständen, hat der k. und k. Sectionsrath, jetzt 
Vicedirector dieses Archiven, A. V. Feigel, die geschlossenen Repertorien 
in chronologischer Reihenfolge einer Durchsicht zu unterziehen begonnen und 
die auf Wiens Geschichte bezüglichen Urkunden zunächst vom Jahre 1 204 
bis zum Jahre 1395 (und zwar bis zum Tode Herzogs Albrecht III.) in 699 
Regesten veröffentlicht. Da in dieser Abtheilung des Staatsarchives haupt- 
sächlich die Urkunden der unter Kaiser Josef II. aufgehobenen Wiener Klöster 
sich befinden, bieten die daraus mitgctheiltcn Regesten namentlich für die 
Geschichte des kirchlichen Lebens in seinen verschiedenen Zweigen, nebenbei 
auch für andere Theile des Culturlebens, dann noch für die Besitzverhältnisse, 
die Topographie und die Geschlechterkunde im XIII. und XIV. Jahrhundert 
reichhaltigen Stoff. 

Der hier nur in Kürze charakterisirte Inhalt des dritten Bandes dürfte 
schon ein annäherndes Bild von seiner Bedeutung für die Erforschung von 
Wiens Geschichte bieten. 

Schliesslich noch der angenehmen Pflicht der Dankbarkeit entsprechend, 
sei den P. T. hochwürdigen Herren Ubald Kostersitz, Propst und lateran. 
Abt des Chorherrenstiftes Klosterneuburg, Dr. Krnst Hauswirth. Prälat des 
Schottenstiftes, sowie weil. Sr. Excellenz Dr. Alf. Ritter v. Arncth, Dircctor 
des k. und k. Haus-. Hof- und Staatsarchives, für die Benützung oberwähnter 
Archive auch für den dritten Band der GeschichLsquellen der Dank des Alter- 
thums-Vercines zum Ausdruck gebracht. 

Wien, im October 1897. 

Dr. Anton Mayer. 
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ARCHIVE DES 1786 AUFGEHOBENEN CHORHERRENSTIFTES 
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BEFINDLICH. 

VON 

HERMANN PFEIFFER, 

»FG. I.AT. CHOKIIERR IN KI.OS Ii; KM UHl kG. 



•l'2M /l'/y,V, Juni /.v 

«Grirfo von Wienne», Sohn *Ottos an 
dem Marcht», seine Frau «Perht-, Tochter 
Gozzos von Chrcms-, und ihr Sohn <Gozzo> 
verkaufen einen Weingarten, das .Gcrcvd- 
genannt und bei dem «MÜkkcntal an dem 
Swcinsbcrg» oberhalb des Nussbcrgcs gelegen, 
um 170 Pfund Wiener Pfennige an Otto, 
Abt des Klosters Hohenlurt. 

Zeugen: Hadmar, Propst des Stiftes Klo- 
sterneuburg, Otto der Schcnch von Kloster- 
neuburg, Chol der Amman, Hermann Ymian, 
Wernhart der Zollcr von Radavn, Leutwein 
von Mawerbach, Ulrich und Marchart von 
dem Gerevd, Chunrat der Harmarchtcr, Heun 
von Wienne und sein Bruder Otto, Chunrat 
der Praitenvcldcr und sein Bruder Heinrich, 
Chunrat der Nusstorffcr, Chunrat der Polle, 
Bürgermeister zu Wien, Jacob von Hag, 
Heinrich der Hansgrave, Levpolt auf der 
Serien, Jacob Herrn Krnstes sun, Kuger der 
List, Kuger von der heiligen stat. 

Siegler: Die Aussteller und der erste 
Zeuge. 

Datum: ... an sand Veitcstag. 
Original, Pergament. Mit itrci unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

'i'J70 Mär; «/, Wien. 

Weichart von Toppcl übergibt Ulrich von 
Puks und seiner Frau Adelheid 7 1 s Pfund 

«cse«en lur ticscIiKiitc Jci Si.idi Wien. III. 



1 Wiener Pfennige Bergrecht zu Praitten-Scc, 
! wovon 6 Pfund in der Hintern Peunt und 
: t2 Schilling in der Schmelz auf Weingärten 
liegen, als Lchensgut. Diese Güter hat Wei- 
chart von Toppcl von Herrn Ulrich und Anna 
von Krumpach gekauft. 

Zeugen: Heinrich von Walsee, Friedrich 
i von Walsce, Jacob von Chrut, Chunrat von 
I Praitenvelde, Niehls von Fslarn, Otto von 
' Fslarn, Ulrich von Wienne, Dietrich der 
Chlebcr. 

Siegler: Der Aussteller und die zwei 
ersten Zeugen. 

Datum: ... Wienne, des suntages zc 

mitterfasten. 

Original, Pergament. Mit orei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

/?//, Mär; /;. Wien. 

Chunrat der Nusstortter und seine Frau 
Diemvt bestätigen, dass Otto von Dornpach 
j und seine Frau Margaretha einen zu Nuss- 
dorf gelegenen und Chunrat dem Nusstortfer 
mit 5 Schillingen Wiener Pfennigen dienst- 
baren Hol um 24 Mark löthiges Silber Wiener 
Gewichtes an Stephan, Abt von Hohenfurt, 
verkauft haben. 

Zeugen: Irnfrid und Levpolt (Brüder 
des Otto von Dornpach 1, Wolfger von Awe, 
Ludweich der Forstmeister, Chunrat der Met- 
sieder, Gerung iBrudcr des Vorgenannten), 

1 
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Hicrz von Nusstorrl an dem Newsidcl, Mar- 
chart iBrudcr des Vorgenannten), Chunrat 
der Frevdcnfrey. 

Siegler: Der Aussteller. 

Dalum: . . . Wienne, an sand Ger- 
drawentagc. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
geinten Siegel. 

2272 iJi'h Februar 5, Wien. 

Ortolfens von Purchartstorf Witwe ver- 
kauft eine Gülte von 40 Kimcrn Bergrecht, 
gelegen auf einem Weingarten zu <Töb- 
likch" in dem «Hörde», und 36 Pfennigen 
und 10 Schillingen, gelegen zu * Vötlendorf*, 
an den Ritter Herrn Weichart bei den 
<minncrn prucdcni* zu Wien und dessen 
beide Brüder Ulrich und Otto um 75 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Zeugen: Otto von Purchartstori .Sohn 
der Ausstellerim, Christan der Druchsetze, 
Chunrat der Hubmcistcr, Hainrich von Swe- 
chent, Jacob von Chrut, Diether von Him- 
perch, Chunrat der junge Hubmcistcr, Fried- 
rich der Hedler, Wernhart von Stärcm. 

Sieglar : Die beiden ersten Zeugen. 

Dalum: . . . Wienne, des nächsten sun- 
tages nach vnser Vrawen tag ze der liccht- 
messe. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2273 K'i' 2 '.)' 4> W' c "- 

Junns der Polle und seine Frau Agnes 
verkaufen ein halbes Joch Weingarten, gelegen 
zu «Tocblich an der Höchen wart' und dem 
Fraucnklostcr zu Tulln mit 1 Kimer Wein 
zu Bergrecht und 3 Helbling zu Vogtrecht 
dienstbar, um 18 Mark Silber, jede zu 
72 grossen böhmischen Pfennigen, an Herrn 
Symon, Caplan des Herrn von Hosenbcrch. 

Zeugen: Chunrat von Muelingen, Berg- 
meister des Frauenklostcrs zu Tulln, Wolf- 
hart von der Vgla. 

Siegler: Der Aussteller und die beiden 
Zeugen. 

Datum: . . . Wienne, des nächsten sun- 
tages nach dem Aurferttage unsers herren. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 



2274 1333, Juli j/>, Wien. 

Otto von Wultzendorrf und Wcndclmuth, 
seine Frau, verkaufen mit Erlaubnis» ihres 
Lehensherrn, Rudolf von Stadeck, ihr Berg- 
und Vogtrecht und ihren Pfennigdienst, ge- 
legen auf Weingärten in der «Walgerise», 
in dem «Alzzckke» und in der »Hagenau», 
sowie den halben Weinzchcnt daselbst, an 
Hanns von Gmunden um 118 Mark Silber. 

Zeugen: Rudolf von Stadeck, Ritter 
Zendelin, Hofmeister des Bischofs von Passau, 
Janns der Hannsgraf. 

Siegler: Der Aussteller und die drei 
Zeugen. 

Dalum: . . . Wienne, an sand Jacobstage. 
Original, Pergament. Mit vier unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2275 '334, October 21, Wien. 

Chunrat der Nusstortfcr und seine Frau 
Chunigunt bestätigen, dass ihr Grundholdc 
Friedrich der l.aymgrubcr und seine Frau 
Katherina ihr zu Nussdort nächst der «Che- 
serinne* Haus gelegenes und ihm 1 Chunrat 
dem Nusstortfcr: mit 74 Pfennigen dienst- 
bares Haus an den Abt Thomas von Hohcn- 
furt verkauft haben. Der Kaufschilling ist 
nicht genannt. 

Sieglet : Der Aussteller. 
Datum: . . . Wienne, an der aynlel 
tausent magdetage. 

Original. Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Siegel. 

! 227« 133(1, Xtwembcr /.V, Wien. 

Andreas, Pfarrer in Krumau, schenkt 
mit Bewilligung des Herrn Peter von Roscn- 
berch den nach dem Tode des Cuplan Sy- 
mon auf ihn gekommenen Weingarten, zu 
«Töbling an der Hohenwart» gelegen, an 
das Kloster zu Hohcnfurt. 

Zeuge und Siegler: Peter von Hosenbcrch. 
Datum: Actum anno domini millesimo 
trecentesimo tricesimo sexto. 

Original. Kit.. Pergament. Mit zwei unversehrten, 
anhangenden Siegeln. 

2277 1343, Dccember n, Wien. 

Chunrat der Nusstortfcr, seine Frau 
Chunigunt, sein Schwiegersohn Niclas der 
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Prcuzzel und dessen Frau Agnes geben dem 
Abte des Klosters Hohenfurt, Thomas, die Er- 
laubniss, an dem dem Kloster gehörigen und 
Chunrat dem Nusstorft'er mit 8 halben Schil- 
lingen Wiener Pfennige dienstbaren, zu Nuss- 
dorf nächst Ulrichs des Weizen und Golden 
der Cheserinn gelegenen Hof als Verwalter 
einen Mönch oder Laienbruder des Klosters 
anzustellen, der aber auch verpflichtet sein 
soll, an dem «Panraiding» und an den vier 
Tagen in der Fastenzeit wie die anderen 
Grundholden theilzunchmcn. 

Zeugen: Hudwein, Propst des Stiftes 
Klostcrncuburg, und Ritter Symon von Ncwn- 
burg. 

Siegler: Chunrat der Nusstortfcr, Niclas 
der Prcuzzel und die beiden Zeugen. 

Datum : . . . Wicnne, an sand Thomans 
tag des heiligen zwelifpoten. 

Original, Pergament. Mit vier unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

3*278 1346, Dccember Ii. Wien. 

Ulrich der Schietenperger und Anna, 
seine Ehefrau, bestätigen, dass sie ihren Hof, 
gelegen zu Deuptal auf dem Graben, den sie 
von Janns dem Mukaramer gekauft haben 
um) der ein Lehensgut des Herrn Niclas 
von Cheyta ist, au Heinrich von Deuptal um 
44 Pfund Wiener Pfennige verkauft haben. 

Zeugen: Pilgram der Straifting und Pil- 
gram von Wolfsthal. 

Siegler: Der Aussteller und die beiden 
Zeugen. 

Datum : Wiennc, an sand Niclas tag. 
Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Siegel >1cs Ausstellers, die Zcugcnsicgcl fehlen. 

2279 ij4j, April 1;, Wien. 

Otto von Wultzcndorf, seine Krau Chu- 
nigunt, sein Schwiegersohn Niclas der Prcuz- 
zel, dessen Frau Agnes und Stephan, Sohn 
der Frau Chunigunt, verkaufen die 8 hal- 
ben Schillinge Grundrecht, welche von dem 
dem Kloster Hohenfurt gehörigen und zu 
Nussdorf gelegenen Hofe ihnen zu reichen 
waren, an den Abt Thomas des Klosters 
Hohenfurt um 17 Pfund Wiener Pfennige. 



Zeugen: Perichtold der Schtfcr 1 Bruder 
der Frau Chunigunt), Reichlint seine Frau, 
Rudwein, Propst des Stiftes Klosterneuburg, 
Ritter Haug der Floyt und Ritter Dietrcich 
der Gundramstortfer. 

Siegler: Die Aussteller und die drei letz- 
ten Zeugen. 

Datum : . . . Wicnne, des nächsten phintz- 
tages vor sant Jörgen Tage. 

Original, Pergament. Mit sechs, unversehrten, an- 
! hangenden Siegeln. 

| 2280 /?.ü>, August 10, [Wien]. 

Leutold von Stadeck bestätigt als Lehens- 
herr den Uebergang der Lehensgüter in der 
«Walgcrise », in dem * Aisegge •> und in der 
«Hagenau» von Hanns dem Gmundcner an 
dessen Tochter Frau Anna und ihre Erben. 

Zeuge: Haunold der Schuchler. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Datum: Wienne, an sand Laurentzentag. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2281 ij.\f, October 2-, Wien. 

Leubmann der Huctstockh und Hart- 
mann von Pohcrlitz, Vormünder des Jacob 
Lang 1 minderjähriger Sohn des verstorbenen 
Heinrich Lang), verkaufen im Namen ihres 
Mündels 4' j Pfund und 16 Pfennige Wiener 
Münze Gült, gelegen auf mehreren Grund- 
stücken vor dem Stubenthor, an den Verweser 
und Caplan der Kapelle zu St. Dorothea und 
St. Katharina, gelegen in der Baderstrasse 
[Stiftung des Herzogs AI brecht II. und des 
Meisters Nicolaus, Mavzog'i des jungen Her- 
zogs Rudolh, aul ewige Zeiten um 42 Pfund 
Wiener Pfennige mit der Bestimmung, dass 
für die Seelenruhe der verstorbenen Heinrich 
und Hildebrand Brüder des Jacob) Lang ge- 
betet werden soll. Diese Gült lag auf fol- 
genden Gründen: ein halbes Pfund auf des 
Poppen Haus des Vczzelsneyder in der 
Sehetlstrasse zu Wien, 3o Pfennige Burgrecht 
auf dem Bürgerspital zu Wien, ein Pfund 
auf einem Joch Weingarten zu Grinzing an 
dem «Haendlcinsperg-, 60 Pfennige auf zwei 



') Mayzog -r- maye/oge, met-oge, Lehrer, Erzieher. 
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Weingärten bei dem cLamplleischpründlein« 
und auf vier Weingarten in der «Pewnt>, 
80 Pfennige auf zwei Weingärten hinter des 
*Grcylfcn> Stadel und auf einem Weingarten \ 
gegen St. Niclasfrtithof, 12 Schilling Pfen- 
nige auf 9 Viertel Weingarten zu Gumpeti- 
dorf, auf jedem Viertel 40 Pfennige, 80 Pfen- ; 
nige auf zwei Weingärten auf der «Alsse- 
bei St. Ulrich, 60 Pfennige auf einem Hause 
und auf einem Weingarten auf der cMsse^. 

Zeugen: L'lrcich, Otlicial und Verweser 
in allen geistlichen Sachen in Oesterreich, 
Herbort der Tekchenschaden, Sieghart der 
Prunner, Herman der Lukchncr. 

Siegler: l.eubmann der Huetstock, Hart- 
mann von Poherlitz und die Zeugen. 

Datum : . . . Wienn, an sant Symon und 
sant Judas abent. 

Original, Pergament. Mit sechs um ccehf ten, an- 
hangenden Siegt In. 

ZlH'l jr ? .\\ April 

Heinrich von Hauchenstein übergibt dem 
Jacob LölHer und seiner Frau Margarethe 
das Dorf Neustift bei Salmannsdorf sowie 
Bergrecht, Vogtrecht und die *Waid» zwi- 
schen Petzleinstorf und Neustift zu einem 
erblichen Lehen. Vorher hatte dieses Gut 
Jacob Saeliger der Plallsteter zu Leiten. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . des nächsten mitichens vor 
sandc Jorigcnlag. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
gendem Sichel. 

»»Kl ;.VV. A/drj </, W,e». 

Hanns Härtel, Bürger zu Neustadt, und 
seine Frau Kl/.beth verkaulcn dem Herrn 
Heinrich, Kellerschreiber des Herzogs Al- 
brecht, 10 Pf um! Wiener Pfennige Bergrecht 
und Vogtrechl, gelegen auf 20 Joch Wein- 
gärten zu Praitensee in den 'Harrten». 

Zeugen: Junns der Lcynein, Bürger zu 
Wien und Bruder der F.lzbeth, Paul bei dem 
Prunnen. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Wienne, des nächsten pftntz- 
tages vor sant Gregorgen tage. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, i>.n- 1 
hangenden Siegeln. 



Apnl 10, Wien. 

Niclas Huelant und Klspet, seine Haus- 
frau, bestätigen, dass sie an Heinrich den 
Deuptaler und seinen Vetter Otto den Deup- 
taler von ihrem Lehensgut 15 '/» Pfund Wiener 
Pfennige um i3i Pfund Pfennige Wiener 
Münze verkauft haben. Diese 15'. Pfund 
Wiener Pfennige liegen auf einem Hause zu 
Deuptal und auf einem «überländigen Gut und 
sind zu Lehen dem Herrn Niclas von Chevaw 
und dem Herrn Niclas von Larentz. 

Zeugen: Daniel Huelant i Bruder des 
Ausstellers Janns von Gottesprunn, Eberger 
der Praunstorfer, Burggraf zu Bruck an der 
Leitha, Chunrat von Kor. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum : . . . Wienne, des nasten sontages 
nach dem Ostertag. 

Original, Pergament. Mit fünf anhangenden, klei- 
nen, unversehrten Siegeln. 

•■liS-") ijt'm, Mai l-S Wien. 

Herzog Hudolt bestätigt, dass die von 
seinem Vater angefangene Kapelle zu Fftrcn 
der heil. Jungfrau Dorothea, der heil. Jung- 
frau und Märtyrerin Katharina und aller 
Himmelsbürger vollendet und dotirt worden 
ist, wie auch, dass er sie weihen und Rcli- 
ejuien dem Altare einschlicsscn liess. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Wienne Anno Domini millesimo 
trecentesimo sexagesimo, die vigesima quinta 
mensis Maji. 

Origin.il, lau Pergament. Mit an ScideiiNChnOreri 
anhangendem, kleineren Siegel aus rothem Wachs. 

'HSV, rjti-j, Deeember b, Wien. 

Die Brüiler Friedrich und Leopold von 
Hannau verkaufen mit Zustimmung ihres 
Lehensherrn, des Herzogs Hudoll IV. von 
Oesterreich, 15 Pfund Wiener Pfennige 
Burgrechtes, gelegen aul der Badstube am 
Schweinmarkt zu Wien und auf einem Wein- 
garten, gelegen zu Mcdling, zunächst dem 
Weingarten der geistlichen Herrn von den 
Schotten, genannt -die rot erde-, und auf 
einem halben Joch Weingarten in dem Vehen- 
tal um 150 Plund W iener Pfennige an Chun- 
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rat den Knollen und seine Hausfrau Doro- 
thea sowie deren Erben. 

Zeugen: Conrad von Wultzcndortf (Oheim 
Conrads des Knollen), Herr Janns bei den 
minder Brüdern zu Wien. 

Sicgler: Die Aussteller, Conrad von i 
Wultzcndorf und Janns. 

Datum: . . . Wicnne, an sand Niclastagc. 

Original, Pergament. Mit vier kleinen, beschädig- 
ten Siegeln. 

22*7 1363, April 24, Wien. 

Herzog Rudolf IV., Herzog von Oester- 
reich, gibt seinen Lehcnsleutcn Friedrich und , 
Leopold von Hannau die Erlaubniss zum ' 
Verkauf der 15 Pfund Wiener Pfennige . 
ßurgrechtes, gelegen auf der Badstuben am : 
Schweinmarkt in Wien und auf zwei Wein- 1 
gärten, an Conrad den Knollen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wiennc, an sant 
üeorgentagc, anno domini millesimo NLsexa- 
gesimo tertio. 

Original* Pergament. Mit unversehrtem, kleinen 
Siegel. 

22SS 13H4 April 14, Wien. 

Rudolf IV r ., Herzog von Oesterreich, 
schenkt 4' s Pfund Pfennige Grundrecht, gc- ; 
legen auf einem Hofe und auf vier «Prot- 1 
penkchen» zu Nussdorf, welche Besitzung , 
Hanns der Hackenberg zu Lehen hatte, den 
• geistlichen teutschen Herren > zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum : . . . Wienn an suntag als man 
singet Jubilatc. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden, kleinen Siegel. 

2289 i3<>5, Februar 1, Wien. 

Niclas der Lang, der Fleischhacker, und 
seine Frau Katharina verkaufen ein halbes 
Joch Weingarten, gelegen zu Ober-Sievring 
an dem <Haasene.uk-, an ihren Schwager 
Thomas von Schweehant um 55 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Zeugen: Paul der Paumbergcr, Prleger 
und Verweser der Güter des Herrn Andreas j 
des Pfaffsteter, Scyfrid, Amtmann. 



Siegler: Die Zeugen. 

Datum: . . . Wycnnc, an unser vrawn 
abent ze der Licchtmesse. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2290 13X0, Mär; 14, Wien. 

Herzog Albrecht gibt dem Hermann von 
Eslarn 3 Pfund Wiener Pfennige Bergrecht, 
gelegen zu Praittcnscc auf Weingütern in 
Amaspach, zu Lehen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum : . . . Wienc, an mittich vor dem 
Palmcntag. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Siegel. 

3291 13S1, Februar 24, Wien. 

Niclas der Sitzenperg und Agnes, seine 
Hausfrau, verkaufen ihren Hol, gelegen zu 
Dcuptal nächst der Kirche, an Hanns den 
Moylier und Niclas den Moylicr. 

Zeugen: Hanns der Moylier, Niclas der 
Moylicr, Pilgram der Händler von Holcrn. 

Sregler : Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Wicnne, an sand Mathestag. 

Original. Pergament. Mit den unversehrten, an- 
hangenden, kleinen Siegeln des Ausstellers und des 
ersten 7xugcn, die anderen tehlcn. 

2292 /?.V 2 , April 10, Wien. 

Hanns von Stadeck gibt die Güter in 
dem »Hagenau*, in der «Waligris» und in 
dem «Alzzekkc» Jacob dem Wolfsthalcr zu 
Lehen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wiennc, des nächsten pfintz- 
tages nach Ostern. 

Original, Pergament. Mit beschädigtem, anhan- 
genden Siegel. 

3293 X3X4, Juni 27, Wien. 

Heinrich Jen, Meister des Hauses zu 
St. Marx vor dem Stubenthor, verkauft dem 
Herrn Hermann von Eslarn, Bürger zu Wien, 
um 4 Pfund Wiener Pfennige '/« Pfund und 
6 Pfennige Berg- und Vogtrecht, gelegen auf 
4 Viertel Weingärten im Hinternberg zu 
Praittcnscc. 

Zeuge: Michel des Pertelins Sohn. 
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Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Datum : . . . Wienn, des nasten montags 
nach sand Johannstag zc sunebenden. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

3394 /?<V5, Mär- X 3, Wien. 

Weichard Schwcinbarter und seine Frau 
Agnes, Ulrich von der Schebintz und seine 
Frau Katharina verkaufen 105 Eimer Wein 
Bergrecht und Vogtrecht, gelegen auf Wein- 
gärten bei Salmannsdorf, und 2 \ \ Pfund und 
3o Wiener Pfennige Grunddienst, gelegen 
auf dem Dorf zu Neustift, dem Herrn Ulrich 
Zinken, Bürger zu Wien, um 3 20 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Zeugen: Erasmus der Fünfchirichcr, 
Oheim des Schwcinbarter, und Niclas von 
der Schebintz, Bürger zu Wien. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Wicnne, des freytags in 
der andern fasten wochen. 

Original, Pergament. Mit vier unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

3395 13M, November t f,, Wien. 

Heinrich von Kauchenstein übergibt Ul- 
rich dem Zinken die Freieigenschaft über die 
von demselben durch Kauf erworbenen Güter 
zu Neustift, Bergrecht und Vogtrecht über 
Güter bei Salmannsdorf, die cWayd» zwi- 
schen Neustift und Petzleinstorff und das zu 
Neustift gehörige Gehölz. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Wienn, an frevtag nach sand 
Merttentag . . . 

Original, Pergament. Mit unverüehrtem, anhan- 
genden Siegel. 

3296 ;?A'.V, Februar u, Wien. 

Niclas Wolfsthaler und Michael der 
Huntzhaymer verkaufen mit Erlaubniss ihres 
Lehensherrn Hanns von Stadeck ihre in dem 
• Hagenau», in der «Waligris» und in dem 
-Alscgkc* gelegenen Lehensgüter dem Ulrich 
Zink, Bürger zu Wien, um 3oo Pfund 
Wiener Pfennige. 

Zeugen: Jörg der Häuser. 

Siegler: Die Aussteller und der Zeuge. 



Datum : . . . Wienn, an dem Aschtag. 
Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

3397 /?.v<V, Juni 20, Wien. 

Hanns der dementer bestätigt als Lc- 
hensherr den Verkauf von Lehensgütern in 
der «Waligris» durch Conrad von Rattenmann 
an Ulrich Zink. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum : . . . Wienn, des nagsten samps- 
tags vor sand Johannstag zc sunbenten. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Siegel. 

' 3398 /?.V,V, Juni 20, Wien. 

Neitz von Chuenring bestätigt als Lehens- 
herr den Verkauf von Lehensgütern, gelegen 
in dem «Alzzekk*, durch Conrad von Ratte- 
mann an Ulrich Zink. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wicnne, des negsten sambs- 
tags vor sand Johannstag zc sunebenden. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Siegel. 

3399 131,4, Januar 1, Wien. 

Michael von Huntsheim und seine Frau 
, Anna erlassen ihren Pachtern Hanns, der 
Bader, und dessen Hausfrau von den 15 Pfund 
Wiener Pfennigen, die auf der Badstube am 
Schweinmarkt liegen, jährlich 5 Pfund. Bei 
etwaiger Ablösung sind aber wieder 15 Pfund 
zu zahlen. 

Zeuge: Michaels Schwager, Niclas der 
Wolfsthaler. 

Siegler: Der Aussteller und Niclas der 
Wolfsthaler. 

Datum : . . . Wicnne, um Ebcnweichtag. 

Original, Pergament. Mit zwei kleinen, unver- 
sehrten, runden Siegeln in dunklem Wach*. 

3300 tj'jj, M>? 31. Wien. 

Stephan der Hochecker, Goldschmied 
zu Wien, und Anna, seine Frau, verkaufen 
ein halbes Joch Weingarten, zu Grinzing in 
«Praunstorfcr» gelegen und dem Stifte Klo- 
sterneuburg dienstbar, um 3o Pfund und 
5 Schillinge Wiener Pfennige an Philipp den 
Smid von Grinzing. 
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Zeugen und Siegler: Niclas der WürrTcl, 
Amtmann des Stiftes Klostcrncuburg, und 
Chunrat der Ramppcrstorffcr, Bürger zu 
Wien. 

Datum: . . . Wicnnc, des samstags nach , 
mitter vasten. 

Original, l'crgament. Mit anhangendem, unver- 
sehrtem Siegel, da« de» Niclas WOrflcl fehlt. 

8301 iS'jK Januar S, Wien. 

Niclas der Hcmerl von Nussdorf und 
seine Frau Elisabeth kaufen von dem Ritter 
Herrn Niclas dem WürrTcl einen zwei Achtel 
grossen, in dem «Nusspach», nächst dem 
Grunde des «Kcymschcn Wisents» gelegenen 
Weingarten, für welchen sie alljährlich Niclas 
dem WürrTcl 3 Pfund Wiener Pfennige Burg- 
recht abliefern müssen. 

Zeugen und Siegler: Hanns der Stayncr 
und ürtolf der Virdung, beide Bürger zu 
Wien. 

Datum: . . , Wienne, des negsten frey- 
tags vor dem Prchemtag. 

Originul. Pergament. Mit zwei beschädigten, an- 
hangenden Siegeln. 

3308 1401, November .\ Wien. 

Krau Anna Schwcmbcl, Bürgerin zu Wien, 
schenkt ihrem Gemahl Hanns Schwcmbcl zwei 
Joch Weingärten, gelegen an dem Mitternberg 
zu Ober Sievring und «Haascncg». 

Zeugen : Hanns der Zink, Friedrich der 
Dietram, Peter der Strange, Bürger zu Wien. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Datum : . . . Wicnnc, des nagsten sambs- 
tags nach Allerheiligen tag. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

3303 1402, August 4, Wien. 

Paul der Würtfcl, Bürgermeister, und 
Andreas der Vyschl, oberster Spitalmcister des 
Bürgerspitales vor dem Kärntncrthorc, verkau- 
fen den dem Spital gehörigen, ein Joch gros- 
sen Weingarten, gelegen an der «AVeiÜlcuttcn» 
und dem Stifte Klostcrncuburg mit 2 Eimer 
Wein Bergrecht und 3 Pfennigen Vogtrecht 
dienstbar, an Herrn Andreas, Kellermeister 
am St. Petersfreithof, um 100 Pfund Wiener 
Pfennige. 



Zeuge: Niclas der WürrTcl, Amtmann 
des Stiftes Klostcrncuburg. 

Siegler: Die beiden Aussteller und der 
Zeuge. 

Datum .... Wienn, des nächsten frey- 
tags nach sand Stephanstag im snyt. 

Original, Pergament. Mit drei anhangenden Sie- 
geln, von welchen die ernten zwei unversehrt, da« dritte 
beschädigt. 

3:104 1401, August 4, Wien. 

Paul der WürrTcl, Bürgermeister von 
Wien, und Andreas der Vyschl, Spitalmcister 
des Bürgerspitales vor dem Kärntncrthorc, 
verkaufen den dem Spital gehörigen Wein- 
garten, gelegen auf dem «Nusspach» und 
genannt der cUngcr», dem Stifte Klostcr- 
ncuburg mit 2 Eimer Wein zu Bergrecht 
und 3 Pfennigen zu Vogtrecht dienstbar, an 
Herrn Andreas, Kellermeister am St. Pctcrs- 
freithof, um 250 Pfund Wiener Pfennige. 

Zeuge: Niclas der WürrTcl, Amtmann 
des Stiftes Klostcrncuburg. 

Siegler: Die beiden Aussteller und der 
Zeuge. 

Datum: . . . Wienn, des nächsten frey- 
tags nach sand Stephanstag im snyt. 

Original, Pergament. Mit drei anhangenden Sie- 
geln, von welchen da* erste unversehrt, die beiden an- 
deren beschädigt sind. 

3305 140-2, August 4, Wien. 

Paul der WürrTcl, Bürgermeister, und 
Andreas der Vyschl, Spitalmcister des Bürger- 
spitales vor dem Kärntncrthorc, verkaufen den 
dem Spital gehörigen Weingarten, gelegen 
am «Purkstab und dem Stifte Klosterneu- 
burg mit 9 Vierteln und einem Staufen zu 
Bergrecht und 2 Pfennigen und 1 Ort zu 
Vogtrecht dienstbar, an Herrn Andreas, Keller- 
meister am St. Petersfreithof, um 250 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Zeuge: Niclas der WürrTcl, Amtmann 
des Stiftes Klostcrncuburg. 

Siegler: Die beiden Aussteller und der 
Zeuge. 

Datum: . . . Wienn, des nächsten frey- 
tags nach sand Stephanstag im snyt. 

Original, Pergament. Mit drei anhangenden, un- 
versehrten Siegeln. 
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3300 /40.S, Juni 20, Wien. 

Dietrich der Prenner, Münzmeister in 
Oesterreich, verkauft seinen Weingarten, ge- 
legen am «Purkstal» und dem Stifte Kloster- 
neuhurg mit 9 Vierteln und einem Staufen zu 
Bergrecht und 2 Pfennigen und 1 ';, Ort zu 
Vogtrecht dienstbar, an Herrn Andreas, Keller- 
meister am St. Petersfreithot, um 80 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Zeugen: Niehls der Würffei, Amtmann 
des Stiftes Klosterneuhurg, und Oswald der 
Pawch, Goldschmied und Bürger zu Wien 
(Schwager des Ausstellers). 

Stegler: Der Aussteller und die beiden 
Zeugen. 

Datum: . . . Wienne, des nächsten mon- 
tags vor sand Iiireichstag. 

Original, Pergament. Mit drei anhangenden Sie- 
geln, von welchen die beiden ersten Mark beschädigt 
sind, das dritte, des Ooldschmiedcs Oswald des Pawch'* 
Siegel, unversehrt ist. 

2:107 140(1, Januar ji, Wien. 

Ulrich der Ekkprecht Kgbrecht) und 
sein Sohn Hanns verkaufen ein halbes Joch 
Weingarten, gelegen am Nussberg in den «Mar- 
schalhcti', der « Marschalich* genannt, dem 
Stifte Klosterneuburg mit 5 Vierteln zu Berg- 
recht und 3 Helbling zu Vogtrecht dienstbar, 
an Herrn Andreas, Kellermeister am St. Peters- 
freithof, um 100 Pfund Wiener Pfennige. 

Zeugen: Niclas der Würffcl, Amtmann 
des Stiftes Klosterneuhurg, und Jörg der 
Newer, Bürger zu Wien. 

Siegier: Ulrich der Ekkprecht und die 
beiden Zeugen. 

Datum: , . . W ienne, an sand Agnesen lag. 
Original, Pergament. Mit drei anhangenden, uii- 
Sicgcln. 



".WON 140h, Januar 21, Wien. 

Ulrich der Ekkprecht und sein Sohn 
Hanns verkaufen ein halbes Joch Weingarten, 
gelegen au der * \Vcil3cnlcutten > nächst dem 
Weingarten Jörgen des Newer, und dem 
Stifte Klosterneuburg mit 4 1 ,, Vierteln und 
2*/, Staur! Wein zu Bergrecht und 1 Pfennig 
und 1 Ort zu Vogtrecht dienstbar, an Herrn 
Andreas, Kellermeister am St. Petersfreithof, 



um 242 Pfund und 3 Schilling Wiener Pfen- 
nige. 

Zeugen: Niclas der Würffcl, Amtmann 
des Stiftes Klosterneuhurg, und Jörg der 
Newer, Bürger zu Wien. 

Siegler: Ulrich der Ekkprecht und die 
beiden Zeugen. 

Datum: . . . Wienne, an sand Agnesen tag. 

Original, Pergament. Mit drei anhangenden, un- 
versehrten Siegeln. 

330!» i4"'i. September 2<V, Wien. 

Herzog Leopold bittet den Bischof Georg 
von Passau oder dessen Gencralvicar, dass er 
den Pfarrer von Gars, Andreas Plank, auf die 
St. Dorothccrkapelle mit allen Rechten unter 
den notwendigen und gewöhnlichen Förm- 
lichkeiten investire. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Wycnnc die XXVIII" mens. 
Septcmbr. anno domini millesimo quadrin- 
gentesimo sexto. 

Original, lat., Pergament. Mit unversehrtem Siegel. 

2310 140h, October 4, Wien. 

I 

Georg, Bischof von Passau, trägt dem 
Rupert von Weltz, Domherrn von Passau, 
Dcchant und Pfarrer von Erms auf, dass er 
den Pfarrer von Gars, Andreas Plank, dem er 
zugleich durch diesen Brief die »Cura und 
Administratio in temporalihus und spirituali- 
hus> der St. Dorothccrkapelle überträgt, in 
die * Possessio corporalis' derselben Kapelle 
setze. 

Stehler: Der Aussteller. 
Datum: Wycnnc quarta die octobris. anno 
domini millesimo quadringentesimo sexto. 

Original, lat., Pergament. Mit unversehrtem Siegel. 

3311 14'». S'wember n t , Wien. 

Philipp der Smvd von Grinzing ver- 
kauft ein halbes Joch Weingarten, am «Prauns- 
torfer in den Swertzern* gelegen und dem 
Stifte Klosterneuhurg dienstbar, um 32 Pfund 
Wiener Pfennige an den Wiener Bürger Ni- 
clas den Newchun und seine Frau Clara. 

Zeugen und Siegler: Niclas der Würffei, 
Amtmann des Stiftes Klosterneuhurg, und 
Wilhelm der Hannsgrave, Bürger zu Wien. 
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Datum: . . . Wienn, an sand Elspetentag. 
Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Sicheln. 

2312 1411, Juni 10, Wien. 

Niclas der Würflei zu Nussdorf verkauft 
eine Gült von 3 Pfund Wiener Pfennigen, 
gelegen auf * Hennslein des Palltram> und 
«Niclas des Hemerlein» Weingürten, ferner 
eine Gült von 1 1 Pfund und 42 Pfennigen 
um 150 Pfund Wiener Pfennige und um 
3 Gulden zu l.eutkauf an - Dorothea Pobin«, 
Frau des Hannscn des Poben. Die Gült von 

11 Pfund 42 Pfennigen hatten folgende Grund- 
holden zu leisten: Abel Polau für ein Haus 
14 Schillinge und 20 Pfennige, Nickel Hinns- 
sel zu Heiligenstadt für ein Haus 60 Pfennige, 
Hennsel Scheprer zu Nussdorf für ein Haus 

12 Schillinge 15 Pfennige, derselbe für eine 
Mühle in dem ^Kirspach» '/., Pfund Pfen- 
nige, derselbe für eine Mühle in dem Nuss- 
bach 3 Schilling Pfennige, Mert Rienolt von 
Newnburg für 1 x Joch Weingarten i ; i Pfund 
Wiener Pfennige, Peter Granns für 1 Ach- 
tel Weingarten 12 Schillinge, derselbe und 
Nickel I.intzer für 1 Achtel Weingarten 
12 Schillinge, Otto Ruslwurm für einen 
Weingarten 6 Schillinge, die Hengelweine- 
rin für ihren Weingarten 6 Schillinge, 
Scyfrid Legenwein für einen Weingarten 
1 Pfennig, Niclas Hemerl für einen Wein- 
garten 12 Schillinge. 

Zeugen: Andre der Singer, Amtmann 
des Stiftes Klosterneuburg, Gebhart der Sev- 
fritstortter, oberster Kellerer des Stiftes Klo- 
sterneuburg, die Ritter Hanns und Ulreich 
der Würflel. 

Siegler: Der Aussteller und die drei 
letzten Zeugen. 

Datum: . . . Wienn, an mitichen vor 
Gotsleichnambstag. 

Original, Pergament. Mit vier unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2313 1413, Xovember ü, Wien. 

Die Brüder Hanns und Michael die Zink 
verkaufen dem Herrn Andreas Plank, Pfarrer 
zu Gars und Stifter des Gotteshauses St. Do- 

Rcgotcn rax (ictchii-liti: der Stadl Wien. III. 



rothea, das Dorf und die Güter zu Neustift 
um 1284 Pfund 6 Schilling 6 Pfennige. 

Zeugen: Wolfhart der Inprukker, An- 
walt, Stephan der Pollen, Rath der Stadt 
Wien (Schwager der Aussteller . 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Datum : . . . Wienn, an Montag vor Sand 
Mertenstag. 

Original, Pergament. Mit vier unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2314- 141J, Xovember n,, Wien. 

Hanns der Zink, Forstmeister in Oester- 
reich, und sein Bruder Michael der Zink ver- 
kaufen mit Bewilligung ihres Landeshcrni, des 
Herzogs Albrecht, an Herrn Andreas, Pfarrer 
zu Gars, ihr Lehen um 472 i ; i Pfund Wiener 
Pfennige. Dieses Lehen bestand in 70 Kimern 
Wein Bergrecht, gelegen nächst Weinhaus 
auf Gütern und Weingärten in dem * Allsegk *, 
in der Waligris ■> und in der * Hagenau* 
sammt Vogtrecht und f> Pfund Pfennigen 
Dienst, sowie im halben Zchcni auf 15 Wein- 
garten; feiner in 3i '/j Pfund und 16 Pfen- 
nigen Dienst, gelegen auf Weingärten zu 
< Praitcnscc > in dem - Amaispaeh 

Zeugen: Wolfhart der Inprukker, An- 
walt in dem Rath der Stadt Wien, Stephan 
der Pollen, Rath der Stadt Wien. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Wienn, an sand Elzbe- 
thentag. 

Original, Pergament. Mit vier unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2315 I4>3> Xovember -j-j, Wien. 

Herzog Albrecht gibt seine Erlaubniss, 
dass Hanns der Zink, Forstmeister in Oester- 
reich, und dessen Bruder Michael der Zink 
ihr in dem «Alsegk», in der «Waligris • und in 
der «.Hagenau» auf Gütern und Weingärten 
liegendes Lehen an Herrn Andreas, Pfarrer 
zu Gars, verkaufen. 

Siegter: Der Aussteller. 

Datum: ... Wienn, an sant Gecilicn- 
tag der heiligen Junkchfrawn. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Siegel. 
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3316 1413, Sovember 5, Wien. 

Herzog Albrecht gibt die nach dem 
Tode des Hanns von Stadeck an ihn zurück- 
gefallenen l.ehensgütcr in dem «Alssegk», in 
der iWaligris- und in der 1 Hohenau» seinem 
Forstmeister Hanns dem Zink zu Lehen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an suntag vor sant 
Lienhartstag. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Siegel. 

2317 14U, Mai :i> PerchtoUhdnrf. 

Beatrix von Nürnberg, Herzogin von 
Oesterreich, vermacht ihr Haus, gelegen 
in der RaiH'straÜc in Wien zwischen den 
Häusern des Propstes von Waldhausen und 
Hannsen des Schweinpckhen , der Kapelle 
St. Dorothea mit der Bedingung, dass für 
ihr Seelenheil alljährlich in dieser Kapelle 
am Tage nach St. Peter- und Paultag ein 
Seelenamt mit vorhergehender Vigil gehalten 
werden soll. 

Siegler: Die Ausstellerin. 

Datum: Der geben ist zc Berchtolts- 
dorf, an des heiligen krewczs tag als es er- 
funden ist. 

Original. Pergament. Siegel fehlt. 

Nach einer Anmerkung in einem alten GcJenk- 
bnehe winde dieses Maus von Andreas flank verkautt 
und dai daraus gelöste Geld zur Libnuung des Klosters 
und des Kren/gange* verwendet. 

3318 1414, Mai S, Wie». 

Hanns Haringseer, der Bürgermeister 
und der Rath der Stadt Wien und Thomas 1 
Schwartz, Spitalmeister des Bürgerspitals vor 
dem Kärntnerthorc, bestätigen, vom Propste 
des Stiftes St. Dorothee 50 ungarische Gul- 
den in Gold jeder Gulden zu 6 Schilling 
und 20 Pfennig empfangen zu haben, die 
aus der Stiftung des Herrn Martin von 
Gurkfeld, Pfarrers zu Tifer, und des Herrn 
von Gilli, Kanzlers, herrühren. 

Datum: . . . Wienne, an F.ritag nach 
des heiligen krewtzs tag als es erfunden ist. 

Original, Pergament. Das kleine StadtMcgel fehlt, 
das S:egcl des Spitals beschädigt. 



3319 1414, Mai .V, Wien. 

Herzog Albrecht bestätigt die Schenkung 
des Hauses in der Raitlstraüe durch die Her- 
zogin Beatrix von Nürnberg an die Dorotheer- 
kapelle. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienne, an eritag vor Sant 
Pangraticntag. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel. 

2330 1414, Ju»i. Wien. 

Albrecht, Herzog von Oesterreich, be- 
stätigt die Schenkung zweier Häuser, gele- 
gen zunächst der Badstuben am Schwein- 
markt in Wien, durch Friedrich den Hannauer 
an seine Frau und Frbin Dorothea, Hawgen 
des Valkensteiners Tochter, und gibt ihr auch 
die Krlaubniss, darüber nach ihrem Gutdünken 
zu verfügen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienne, an frevtag nach 
sant Pcttrontllen tag. 

Original, Pergament Mit unversehrtem, kleinen 
Siegel. 

3321 i4'4> J«H S ^'ien. 

Hanns Perman, Bürger in Wien, verkauft 
seine Mühle in Gumpendorl, die Stampfmühle 
genannt, welche sammt dem dazugehörigen 
Weingarten aus dem Nachlasse seiner ver- 
storbenen Frau Anna auf ihn gekommen und 
dem Frauenkloster zu Bulgarn mit 15 Pfen- 
nigen jährlich und der St. Gilgen- oder 
Aegydikapelle in Gumpendorf mit 4 Pfund 
Wachs dienstbar ist, an Herrn Hartmann 
von t'teldortf, Bürger in Wien, um 200 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Zeugen: Andre der Rvse, Rath der 
Stadt Wien, Simon der ZingicÜcr, Bürger 
zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller und die beiden 
Zeugen. 

Datum: . . . Wienn, des nechsten ptintz- 
tags nach sand Ulrciehstag. 

Original, Pergament. Mit drei anhangenden, stark 
beschädigten Siegeln. 

2323 1414. August r.\ Wien. 

Herzog Albrccht bezeugt, dass Andreas 
Plank, sein Kanzler und Pfarrer von Gars, in 
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der Kapelle Si. Dorothea in Wien, «eine 
Sammlung geistleicher Lcut St. Augustins 
Orden* stiften wolle und zu diesem Zwecke 
nachstehende Nutz und Gült gegeben habe: 
Das Dorf Neustift bei Salmannsdorf, damals zur 
Pfarre Sicvring gehörig, in welchem die Hol- 
den jährlich 2 Pfund 6 Schilling und 15 Pfen- 
nige Wiener Münze geben. Dann an dem 
Hasenegk im Mitterperg und im «ühperkol- 
ben> 104 Eimer «Weins gclts perkrechts» und 
lür jeden Eimer einen Pfennig .Voytrechf»; 
ferner 19 Eimer «Perkrecht* und 12 Schil- 
linge und 20 Pfennige Wiener Münze -gelts- 
dienst und voyt recht» an dem <Alssegk* 
auf Weingarten und auf denselben Wein- 
garten halben Zehent; dann von 19 Kimern 
«Weins gelts perkrecht» und 10 Schilling 
und 20 Pfennige «gcltsdienst und voyt- 
recht» in der «Walgris« auf Weingarten 
und auf denselben Weingärten halben Wetn- 
zehent, der gewohnlich 2 Drciling betragt. 
10 Pfund Wiener Pfennige «gcltsdienst* und 
das Vogtrecht, das dazu gehört, 'in Praiten- 
secr Hard» auf 20 Joch Weingärten gelegen. 
Ferner 7 1 s Pfund Wiener Pfennige Geldes, 
wovon 6 Pfund Geldes gelegen sind bei 
«Praitenscc im Hindempcrg» auf Wein- 
gärten und die übrigen 12 Schillinge in den 
«Smelzern auch auf Weingärten. Dann 
1 : t Pfund und 6 Pfennige Geldes auf 4 Viertel 
Weingärten, gelegen gleichfalls in Hindcrn- 
perg für Bergrecht, Vogtrecht und Zehent. 
Ferner an dem «Alssegk in der Wallgris» 
und in der «Hagenau 1 » Bergrecht, ferner 
70 Eimer Wein mit dem Vogtrecht und da- 
selbst Pfennigdienst auf Weingärten 6 Pfund 
Geldes und auf 15 Joch Weingärten den 
halben Weinzchent, der gewöhnlich einen 
Drciling beträgt. Ferner zu «Praitenscc in 
dem Amnispach- auf Weingärten 3 Pfund 
und 15 Pfennige Geldes, die er selbst ge- 
kauft hat von den Gebrüdern « Hansen und 
Micheln den Czinken*. Ferner einen Gctreide- 
zehent zu 'Lewbendorff» unter dem «Grcit- 
schenstein», den er von «I.eupolten und Berch- 
toltcn den Wehingern* gekauft hat. Ferner 
4 Pfund Pfennige Geldes auf dem «Wismat 
zu Kirichschlag in der Gosach*, das ihm 
sein Vater Herzog Albrecht zur obgenannten 



1 Kapelle gegeben hatte, das aber derselben ver- 
, loren gegangen und von ihm wieder dazu 
' gegeben wurde. Ferner 5 Pfund und 40 Pfen- 
, nige Geldes zu «Nidern und Obern Licsnyg». 
Ferner 1 t Pfund und 15 Pfennige Geldes zu 
»Speysingen» und ungefähr 4 oder 5 Drciling 
Bergrecht und Zehent, gelegen zu «Kalten- 
sperg», zu «Berchtoltstorff» und zu Rodaun, 
das nach dem Tode des «Hannscn von Stu- 
benberg' ledig worden ist. Ferner ein Haus 
' in der « Kärner-Strati- hinter «Sant Ciaren», 
: das Andreas Plank vor Zeiten gekauft hatte, 
i Ferner das Haus, das die hochgeborne Frau 
] Beatrix, Herzogin von Oesterreich, dazu gab, 
| und 5' j, Pfund Geldes, die schon vorher zu 
: der Kapelle gehört hatten. 

Zum Schluss stattet er das neue Stift 
noch mit den gewöhnlichen Freiheiten aus 
und verzichtet auf das Lehensrecht. Falls 
Andreas Plank noch vor dem vollständigen 
Inslcbentreten des Stiftes sterben sollte, wird 
er es selbst vollenden und verspricht zum 
Schluss, «Vogt und Schirm- zu sein vor 
Gewalt und Unrecht. 

Zeugen: Rciniprccht von Walsee, Hein- 
rich von Liechtenstein von Nicolsburg, Leo- 
pold von Eckartsau, Johann von Puchheim 
und Berthold von Mangen, Hubmeistcr. 
Siegler: Der Aussteller. 
Datum: . . . Wicnne, an unser lieben 
frawn tag Assumptionis. 

Original. Pergament. Mit unversehrtem, grossen 
Heiterwic^cl. 

2323 14' 4, August 2«Y, Amstetten. 

Georg, Bischof von Passau, bestätigt die 
l.'ebcrgabe der Kapelle samnit ihren Ein- 
künften an die Chorherren in Rücksicht auf 
die Bitten des Andreas Plank und auf die 
Zustimmung des Herzogs Albrecht und des 
Propstes Wilhelm bei der Kirche Allerheiligen 
oder des heil. Stephan in Wien, innerhalb 
deren Grenze die Kapelle liegt. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum in Amstetten XXVIII. die men- 
sis Augusti anno quadringentesimo quarto- 
deeimo. 

Original, l'creument. Mit unversehrtem Siesel. 

2' 
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H:VH 14.14, September Wien. 



Pewrn 4 Kimcr und 1 1 s Viertel Wein zu 
Bergrecht und dem von Capellen 5 Wiener 



Andreas Schuestl, Kellermeister des Her- Pfennige zu Vogtrecht zu leisten sind. Dar- 
zogs Albrecht am St. Petersfreithof, stiftet i nach zu Händen des ehrbaren Mannes Tho- 
mit seiner Hausfrau Anna jährliche 60 Pfund mas des Plodl, zur Zeit Amtmann des Klo- 
Wiener Pfennige, und zwar für die Armen sters zu cNewnburgkh>, 10 Pfund Wiener 
im Bürgerspital vor dem Kärntnerthore jähr- Pfennige, gelegen auf einem Weingarten an 
lieh 45 Pfund Wiener Pfennige, die ein von dem Purkstal, 1 1 „. Joch gross, zunächst Wal- 
seinem Geschättsherrn Eiwähltcr allwöchent- thers des Gürtlers Weingarten; dem Kloster 
lieh am Freitag in der Weise vertheilen soll, zu -New nburgkh * sind 9 ganze Viertel und 
das» jeder der Bedürftigen einen Pfennig er- 1 Staut zu Bergrecht und 2 Pfennige und 
hält. Der Vertheihing soll ein Priester, der t 1 . Ort zu Vogtrecht zu leisten; ferner auf 
eben Wochner in dem Spital ist und das einem Weingarten, gelegen an der »Weyssen- 
Amt singt, beiwohnen, wofür er 7 Pfennige levten», 1 Joch gross, zunächst des Herrn 
erhält; feiner stiftet er einen Jahrtag in der Pauln des Würffels Weingarten, 5 Pfund 
St. Stephanskirche, der am Donnerstag nach Wiener Pfennige, dem Kloster zu «Newn- 
Allerhciligen von der Seelsorgcgeistlichkeit burgkh sind jährlich z 1 '.. Kimer Wein zu 
abgehalten werden soll, wofür sie 2 Pfund Bergrecht und 3 Wiener Pfennige zu Vogt- 
Wiener Pfennige jährlich zu erhalten hat. recht zu leisten; ferner auf einem Weingarten, 
Die übrigen 6 Pfund soll der Verlheiler für gelegen daselbst, 1 s Joch gross, zunächst des 
seine Mühe erhalten. Diese f>o Pfund Wiener Georgen des Rewers Weingarten, 2 Pfund 
Pfennige sind auf mehreren Weingärten ge- Wiener Pfennige, dem Kloster . New nburgkh • 
legen, und zwar auf einem Weingarten, ge- sind 4'. Viertel Wein und 2'/, Stauf zu 
legen gegen den cLerachveld genannt die Bergrecht und 1 Pfennig und 1 Ort zu Vogt- 
«Lombgrub", angrenzend an der «deutschen recht zu leisten; ferner auf einem Weingarten, 
Herrn- Aceker, 1 Ptund Wiener Pfennige zu gelegen an dem «Rusperkh >, '/„ Joch gross 
Händen des ehrbaren Mannes Hannsen des und heisst der < Marschällen-, zunächst dem 
Gärtner vor < Widemcrthor zu Wien, zur Weingarten, Kunrats des von Freising Scharfer 
Zeit Amtmann Herzogs Albrecht. Ferner 3 Pfund Wiener Pfennige, dem Kloster von 
2 Pfund Wiener Pfennige, gelegen auf einem -Newnburgkh sind 5 Viertel Wein zu Berg- 
Weingarten in dem < I.erachveld >, wovon recht und 3 Helbling zu Vogtreehl abzulte- 
auch alljährlich to Pfennige Grunddienst zu fern; ferner auf einem Weingarten, gelegen 
leisten sind, zunächst des < Wagcndrcnzl > auf dem ^Ruspach', 1 loch gross, genannt 
Weingarten; desgleichen 1 Pfund Wiener der »Ruger-, zunächst des Kelhaimcr Wein- 
Pfennige, gelegen auf einem Weingarten da- garten, 5 Pfund Wiener Pfennige, dem Klo- 
selbst, zunächst des Hannsen des Pobm * sier Newnburgkh« sind 2'/ a Kimer Wein 
Weingarten, davon Grunddiensi 5 Wiener zu Bergrecht und 3 Pfennige Vogtrecht ab- 
Pfennige, Darnach zu Händen des ehrbaren zulielern. Darnach zu Händen des ehrbaren 
Mannes Andreas des Müldendoi kr zu W iih- Mannes Hanns Hainreichs von StralJpurkh, 
ring, zur Zeit Amtmann der ehrbaren geist- zur Zeit Amtmann des Klosters zu <Nc\vn- 
lichen Herren zu Pewrn, + Pfund Wiener burgkh , 4 Pfund Wiener Pfennige, gelegen auf 
Pfennige auf einem Weingarten, gelegen in einem Weingarten an der <Rotcnerd», 1 Joch 
dem «Gotzesperig genannt der Vischel -, gross, genannt der «Satter», davon dem Kloster 
1 Joch gross, wovon dem Abt zu Pewrn . Newnburgkh» 2 Eimer Wein zu Bergrecht 
45 Wiener Pfennige für Bergrecht und Vogt- und 3 Pfennige zu Vogtrecht. Darnach zu 
recht zu leisten sind. Feiner 2 Pfund Wiener Händen des ehrbaren Mannes Hanns des 
Pfennige auf einem Weingarten, gelegen eben- Potzl, zur Zeit Marktrichtcr in Berchtholds- 
daselbst in vGotzesperg- zunächst der Gas- dort und Bergmeister Herzogs Albrecht, 
sen, von welchem Weingarten dem Abte von 5 Pfund Wiener Pfennige, gelegen auf einem 
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Weingarten, daselbst zu Berchtholdsdorf am 
oSonpcrig», zunächst dem Weingarten, der 
der Frauenzeche zu Berchtholdsdorf gehört, 
davon dem Herzog in die <Purgk-> zu Bcrch- 
tholdsdorf 9 Viertel Wein zu Bergrecht und 
2 Pfennige zu Vogtrecht. Ferner auf zwei 
Weingärten, gelegen daselbst zu Bcrchtholds- 
dorf in der -Haschpang 3 Pfund Wiener 
Pfennige. Ferner ein Viertel Weingurten, 
gelegen zunächst dem Weingarten, der der 
Frauenzeche zu Bcrchtholdsdorl" gehört, davon 
dem Herzog Albrecht 3 Viertel Wein Berg- 
recht und 2 Wiener Pfennige zu Vogtrecht ; 
ferner ein Viertel Weingarten, gelegen zu- 
nächst dem Zechweingarten, davon dem Her- 
zog Albrecht 3 Viertel Wein zu Bergrecht 
und 2 Wiener Pfennige zu Vogtrecht. Dar- 
nach zu Händen des ehrbaren Mannes Hanns 
Bernhards des Hawgen, zur Zeit Bürger- 
meister zu Berchtholdsdorf und Amtmann des 
ehrbaren geistlichen Herrn Fabians, zur Zeit 
Caplan am Allcrheiligenaltar zu St. Michael 
in Wien, auf einem Weingarten, gelegen zu 
Berchtholdsdorf an dem « Lvndpcrig--, 1 , Joch 
gross, 2 Pfund Wiener Pfennige, davon dem 
Herrn Fabian 1 Eimer Wein zu Bergrecht 
und 1 Pfennig zu Vogtrecht abzugeben. Dar- 
nach zu Händen des ehrbaren Mannes Erasmus 
des Zehentncr zu Tulln, zur Zeit Schalfer der 
ehrbaren geistlichen Frauen Predigerordens 
daselbst, auf einem Weingarten, gelegen an 
der iHachcnlbart bei der Maur* und heisst 
die »Erd Eckcher-, 2 Joch gross, 5 Pfund 
Wiener Pfennige, wovon den geistlichen 
Frauen zu Tulln 6 Eimer Wein zu Bergrecht 
und 6 Pfennige zu Vogtrecht abzuliefern, 
ferner auf einem Weingarten, gelegen an der 
«Niedern-Hachenlbart», 1 '/ s Joch gros», und 
heisst das «Toppelb, zunächst Hannsens des 
Zinken Weingarten, 4 Pfund Wiener Pfen- 
nige, davon den geistlichen Frauen zu Tulln 
t l / s Eimer Wein zu Bergrecht und 3 Helb- 
ling zu Vogtrecht. Darnach zu Händen des 
ehrbaren Mannes Hanns des Prunner, zur Zeit 
Bergmeisters «Wilhalbms des Chrewspckhcn», 
auf einem Weingarten, gelegen an der «Nic- 
dern-Hachenlbart«, 1 '/ s ■ ,ocn g ross s zunächst 
Wolfharts Weingarten, 4 Pfund Wiener Pfen- 
nige, wovon dem Wilhelm dem Chrcwspek- 



chen 4 1 /« Eimer Wein zu Bergrecht und 
4'/* Pfennige zu Vogtrecht abzuliefern. 

Zeuge: Oswald Pawch, Anwalt in der 
Münze zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller, Gibolt, Abt zu 
, Pewrn, Thomas der Plodel, Heinrich von 
Straüpurkh, Hanns der Pötzl, Fabian, Ca- 
plan zu St. Michael in Wien, Erasmus der 
Zchentner zu Tulln, Hanns der Prunner und 
Oswald Pawch, zur Zeit des Herzogs Albrecht 
Anwalt in der Münze zu Wien. 

Datum : . . . Wienne, an montag nach 
, sand Gilligentag. 

Original, Pergament. Mit zehn Siegeln, wovon 
noch 1, 3, 4 und 8 unversehrt vorhanden sind. 

•2325 1414, Iiecember 12, Wien. 

Johannes Gwacrlcich von Niedling, Cleri- 
ker von Passau und kaiserlicher Notar, be- 
stätigt, dass in seiner Gegenwart und vor den 
capitulariter versammelten Chorherren von 
St. Dorothea: Kgydius, Anseimus, Andreas 
und Erhardus, der ehrwürdige Andreas Plank 
freiwillig die St. Dorothccrkapclle zu einem 
Kloster von regulirten Chorherren, mit Be- 
willigung des Passauer Bischofs Georg, um- 
gewandelt habe. Auf Bitten des Seniors Egy- 
dius verspricht Andreas Plank die Kirche so 
zu dotiren, dass die zum Gottesdienst nach 
den Ordensbräuchen nothwendige Zahl von 
I Chorherren erhalten werden kann; über diese 
; Zahl verspricht das Capitel sich dem Ur- 
! theile der Prioren von Gaming, Mauerbach 
und Asbach zu unterwerfen und verlangt, 
dass ihm keine auf der Kapelle liegende 
Last aufgebürdet werde, wovon es nicht 
schon jetzt unterrichtet sei. Dann verlangen 
die Chorherren, dass die Dotation hinreichend 
sei, um nach Analogie von Dürrenstein und 
Wittingau durch Aufnahme von Novizen für 
den Nachwuchs sorgen zu können. Endlich 
; verlangt das Capitel, dass nichts gegen Hegel 
und Statuten und rechtsmässige Gewohnheiten 
von ihm gefordert werde, was Alles Andreas 
Plank zugesteht. 

Zeugen: Johannes Sindram und Johan- 
nes von Westphalen, Doctorcn der Decre- 
talen, und Stephan von Dürrenstein, Cano- 
nicus der Kirche von Passau. 



Digitized by Google 



14 



Archiv des Chorherrenstiftes St. Dorothea in W ien. 



Datum: Anno millcsimo quadringente- | 
simo, quartodeeimo, die vero duodeeima men- | 
sis decembris hora tertia. 

Original, Pergament. 

2326 14*5, April 20, Wien. 

Bernhard von Liechtenstein, Kämmerer 
zu Steyr, verkauft an Herrn Gilgen, Propst 
von St. Dorothea, für ioo Pfund Wiener 
Pfennige das Freihaus, das zwischen der 
Kapelle von St. Dorothea und dem Hause 
seines Vettern, des Herrn Rudolf von Liech- 
tenstein, gelegen ist. 

Zeugen: Herr Pilgrim von Puchheim • 
und Hanns von Puchheim. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. ' 

Datum: . . . VVicnne, an samstag vor 
saiui Georgentag. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten Siegeln. 

2327 141$, Jw>> Wien. 

Albrecht, Herzog von Oesterreich, be- 
stätigt den Verkauf des Freihauses, gelegen 
zunächst dem Kloster St. Dorothea, durch 
Bernhard von Liechtenstein an den Propst 
Gilgen von St. Dorothea. 

Siegler : Der Aussteller. 

Datum : . . . Wienne, an sant Johanns 
tag ze sunewenden. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel. 

2328 141IJ, April, Wien. 

Testament des Andreas Schucstl, Keller- ! 
meistens am St. Peterfreithot, worin er ausser 
einigen Legaten an Meister Andreas den 
Mauser und Michel den Aeuglein und nn 
das Bürgerspital seine Ehefrau Anna zur 
Erbin seiner übrigen Erbgüter und fahren- 
den (iüter einsetzt. Herrn Andreas Plank, 
Kanzler des Herzogs Albrecht, bestellt er als 
seinen obersten (ieschiiftsherrn über seine 
Verlassenschaft. 

Zeugen und Siegler: Oswald der Pawch 
und Hanns von Friesach, beide Bürger von 
Wien. 

Datum .... Wienn, vor sand Katharine- 
tag der heiligen jungfrawn. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, kleinen 
Siegeln in grünem Wachs. 



2329 i4ii>, Juni 20, Wien. 

Die Brüder Hanns und Wolfhart die 
Pobcn, Bürger zu Wien, verkaufen eine Gült 
von 1 Pfund Wiener Pfennige, gelegen zu 
«niedern Velabrun unterm Prawnspcrg» auf 
einem halben Lehen, worauf Christan der 
Oehenn ansässig ist, an Herrn Erhart den 
Schierl, Chorherrn zu Freisingen und St. Ste- 
phan und Pfarrer zu Rapperstorf, um 18 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Zeuge: Laurenz der Holtzkewffl, Bürger 
zu Wien. 

Siegler: Die beiden Aussteller und der 
Zeuge. 

Datum : . . . Wienne, des negsten sambs- 
tags vor sand Johanns tag zc sunnebennden. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

233« i4t<>, August 2<), Wien. 

Herzog Albrecht verleiht dem Stifte 
St. Dorothea auf Bitten des Andreas Plank 
jährlich 3 Schillinge Fuder Salz, die der je- 
weilige Amtmann von Gmundcn von der 
Salzsiederei zu Hallstadt an das Stift liefern 
soll, und gebietet allen Mauthncrn und Amt- 
leuten, dasselbe zollfrei passiren zu lassen. 

Sieglet : Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienne, an samstage nach 
sand Augustinstag. 

Original, Pergament. Mit r-ochfu!igtcm Siegel. 

2331 141J, Mai 24. Wien. 

Herzog Albrccht bestätigt die vom Bern- 
hard von Liechtenstein dem Stifte St. Doro- 
thea gemachte Schenkung, bestehend in einem 
Weingarten, genannt die «Rcingruh», in einem 
Achtel Weingarten, gelegen in 'Setzen», in 
einem Thcil Grunddienst, gelegen auf den 
Weingarten an dem 'Liechtenstein», in «zwain 
Hütten» und in dem «Gern», dann auf den 
v Niedernsätzen ■■> und auf den «Obernsetzen», 
auf dem «.Werfen» und in der <Mittern- 
pcwntf, in einem Theil Grunddienst, ge- 
legen auf den Häusern in dem Stroblhof, 
• das alles sein aigen gewesen und ze Wienn 
vor Stubentor gelegen» ist. 

Siegler: Der Aussteller. 
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Datum: ... Wyenne, an montag vor ! 
dem heiligen Pfingsttag 

Original, Pergament. Mit unversehrten), anhan- 
genden Siegel. 

2332 1417, Mai 14, Wien. 

Herzog Albrecht gibt dem Andreas Plank 
die Vollmacht, seinen gegenwärtigen und 
zukünftigen Besitz dem Stifte St. Dorothea 
oder einem anderen guten Zwecke nach Gut- 
dünken zuzuwenden. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn an montag vor dem 
heiligen pfingsttag anno domini Christi de- 
eimo septimo. 

Original, Pergament. Mit einem an einem Pitpior- 
streiien hängenden kleinen Siegel aus rothcin Wachs. 

2333 1417, Oftober Wien. 

Tcstamentsclausel des Herrn Andreas, 
Kellermeisters am St. Petersfreithof, worin er 
mit seiner Frau Anna seinen beiden Enkeln 
Ulrich und Michael, weil. Ulrich Kckprechts 
und Anna, der Tochter des Andreas, un- 
mündigen Kindern, seine zwei Hauser in der 
Stadt, eines gelegen am St. Petersfreithof, zu- 
nächst dem Hause der Herrn von Passau, 
das andere gelegen in der Spanglcrstrasse zu- 
nächst Licnharten des Spänglers Haus und 
mit dem anderen Theil in der Schonbrunner- 
strasse, zunächst dem Hause des Hannsen sei. 
des Zimast, den man nennt den Stuchlein, 
mit mehreren Weingärten zu Niedling, Prunn 
und St. Veit vermacht; doch in der Weise, 
dass nach dem Tode des Herrn Andreas 
seiner Frau Anna der Zinsgenuss der beiden 
Häuser verbleiben soll. 

Zeugen und Siegler: Niclas der Edl- 
partz, Rath der Stadt zu Wien, und Oswald 
der Pauch, Bürger zu Wien. 

Datum: . . . Wienn, des negsten mon- 
tags nach sand Michels tag. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten Siegeln. 

2334 1417, Sovember 10, Wien. 

Rudolf von Liechtenstein von Judenburg 
bestätigt die dem Stifte St. Dorothea von 
seinem Vetter Bernhard von Liechtenstein ge- 
machte Schenkung, bestehend in einer Gült 



von 5 '/. Pfund Pfennigen, gelegen auf Wein- 
gärten vor dem Stubcnthore und auf zwei 
Häusern auf der Landstrasse, welche Gült 
den Namen «der l.iechtenstain» hat, ferner 
auf einem Weingarten in der Reingrub. 

Siegler: Rudolf von Liechtenstein. 

Datum: ... Wiennc, an mittichen vor 
sand Marteins tag. 

Original, Pergament. Mit anhangendem, beschä- 
digten Siegel. 

2335 1417, November 10, Wien. 

Dorothea, Witwe nach Friedrich von 
Hannau, verkauft zu Zeiten des Bürger- 
meisters Rudolf des Angeruelder an Herrn 
Andreas, Propst von St. Dorothea, zwei 
Häuser, gelegen zunächst der Badstube am 
Schweinmarkt, um 140 Pfund Wiener Pfen- 
nige. 

Zeugen: Pilgrim von Puchheim, der- 
zeit l.andmarschallich in Oesterreich, Eber- 
hart von Valkenstein (ihr Bruder). 

Siegler: Die Stadt Wien, Eberhart von 
Valkenstein, Pilgrim von Puchheim. 

Datum: . . . Wienn, an mitwochen vor 
sannd Elspethen tag. 

Original, Pergament. Siegel lehlen. 

'-2336 1417, S'ovember yo, Wien. 

Albrecht, Herzog von Oesterreich, be- 
stätigt den Verkauf der zwei Häuser, ge- 
legen zunächst der Badstube, durch Doro- 
thea, Witwe nach Friedrich dem Hannaucr, 
an den Propst Andreas von St. Dorothea. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wiennc, an sunt Andres 
a bent. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, kleinen 
Siegel. 

2337 :4"t, Mär- y 11, Wien. 

Wilhelm der Krcuspekch und seine Frau 
Walburga verkaufen eine Gült von 42 Eimer 
Wein, gelegen auf Weingärten zu ^Tobling« 
in dem <Hort», 42 Pfennige Vogtrecht und 
32 Pfennige Grundrecht auf anderen Wein- 
gärten daselbst, an Herrn Erhart Schicrl, 
Chorherrn zu Freisingen und St. Stephan 
und Pfarrer zu Rapperstorf, um 180 Pfund 
Wiener Pfennige und 6 Gulden Leitkauf. 
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Zeugen: Wülfing der Haselawcr und 
Ulrich der Eytzingcr. 

Siegler: Die beiden Aussteller und die 
Zeugen. 

Datum: . . . Wienne, des nächsten sambs- 
tags vor dem suntag als man singet remini- 
secre in der vassten. 

Original, Pergament. Mit vier unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

233S i4ifj, A/ä'ry nj, Riedeck. 

Georg und Rudolf von Starchembergk 
i Vettern! bestätigen, dass sie das von ihrem 
Vater, respective Oheim Herrn Kaspar von 
Starchembergk dem Convcnt zur Aufbewah- 
rung übergebene Heiligthum (das derselbe 
von Weichart von Polheim gekauft hatte) 
von dem Propste des Stiftes St. Dorothea 
zurückerhalten haben. 

Zeugen: Friedrich Walich und Heinrich 
Praittcnpukär. 

Siegler: Die beiden Aussteller und die 
Zeugen. 

Dalum: . . . Riedekg, am mithielten nach 
dem suntag als man singt lactarc in der 
vasten. 

Original, Pergament. hau Siegel, Je& Georg von 
Starhcnbcrgk. fehlt, die anderen stark ^schädigt. 

2331» 141'h September jj, Wien. 

Hartmann von Uteldorf, Bürger zu Wien, 
und Dorothea, seine Krau, verkaufen die 
Mühle in Gumpendorf, genannt die Stampf- 
mühle, sammi dem dazu gehörigen Wein- 
garten, von welcher Mühle alljährlich an das 
Frauenkloster zu Bulgarn 15 Pfennige und 
an die St. Aegydikapelle 3 1 s Pfund Wachs 
zu leisten sind, um 280 Pfund Wiener Pfen- 
nige an Herrn Hermann Hesel, Bürger und 
Stadtkämmerer zu Wien. 

Zeugen: Wentzlah der Newnhover, Keller- 
meister und Verweser der Vogtei zu (Jumpen- 
dorf, und Simon der Zinngicsser, Bürger zu 
Wien. 

Siegler: Der Aussteller und die beiden 
Zeugen. 

Datum: . . . Wicnn, an sambstag nach 
sand Matheustag des zwelifpoten. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 



3340 1421, Mär\ 6, Wien. 

Andreas, Kellermeister am St. Petersfreit- 
hof, hinterliess einen Weingarten, genannt 
der «Kessler«, zur Hälfte den Weissen Brü- 
dern, zur Hälfte dem Stifte St. Dorothea. 
Andreas, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
kaufte die Hälfte des Weingartens von den 
Weissen Brüdern um 200 Pfund und be- 
stätigte, davon noch 50 Pfund zu dem Bau 
bei den Weissen Brüdern schuldig zu sein; 
zugleich verpflichtete er sich, diese Summe 
am nächsten St. Michaelstage zu zahlen. 

Siegler: Der Propst. 

Datum: . . . Wienne, an plintztag nach 
letare in der vasten. 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 

2341 I4i{, Februar 10, Wien. 

Herzog Albrecht bestätigt, dass Gral Haug 
von Montfort auf seine Ansprüche als Lehcns- 
herr über die Güter in «Alsegk», -AValigris' 
und Hagenau^ zu Gunsten des Herrn An- 
dreas, Pfarrers von Gars, verzichtet habe. 

Zeugen: Graf Johannes von Schawnherg, 
Otto von Meissau, oberster Marschall und 
Schenk in Oesterreich, Friedrich von Stuben- 
berg, Hanns von Ebersdorf, obersler Kämme- 
rer in Oesterreich, Leopold von Eckartsau, 
Pilgrim und Hanns Gebrüder von Puchheim, 
Berthold von Mangen, Hubmcislcr. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wicnn, an mitichen nach 
sant Dorotheentag. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Siegel. 

2342 142h i.h Wien. 

Herzog Albrecht von Oe>terrcich be- 
stätigt die Stiftung seines verstorbenen Vaters, 
die Umwandlung der St. Dorotheenkapelle zu 
einem Kloster und Canonie regulärer Cano- 
niker unter Andreas Plank. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wicnn, an dem heiligen 
aurfarttag. 

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel. 

2343 I4-J?, üctober 27, Wien. 

Ulrich Otto von Liechtenstein, oberster 
Krbmarschall in Kärnten und Kämmerer in 
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Steiermark, verkauft an das Stift St. Dorothea 
für 144 Pfund Wiener Pfennige eine Gült 
von 6 Pfund Wiener Pfennigen, gelegen auf 
mehreren Grundstücken vor dem Stuhenthorc, 
auf der •■Raingrub-, in dem "Gern', in der 
«Nidersetzen», in der «Obersetzen-, auf den 
-Werfen», in dem mittleren vPeunt* und un 
dem obern «Liechcnstain». 

Zeuge: Pilgrim von Puchheim, sein 
Schwager. 

Siegler: Der Aussteller und Pilgrim von 
Puchheim. 

Dutum: . . . Wicnn, an mitichen sand 
Symons und sand Judas abent. 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden, un- 
versehrten Siegeln. 

2344 i4U. Mai 2*. [Wien]. 

Christof von I.ach und seine Frau 
Elisabeth, Tochter Pilgrims von Wolfsthal, 
verzichten auf ihre Ansprüche auf einige 
Lehensgüter zu «.Alsscgk-, ^Waligris- und 
«■Hagenaus die sie vom Grafen Haug von 
Montiert überkommen hatten, zu Gunsten 
des Herrn Andreas, Pfarrers von Gars und 
Kanzlers beim Herzog Albrecht. 

Zeuge: Stephan der Grymmen von Rcnc- 
storf. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 
Dalum: ... Sunntag nach sant l'rhanstag. 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden, un- 
versehrten Siegeln. 

•3345 1424. Juni iS\ Wien. 

Donationsbrief des Herzogs Albrecht be- 
treffs des * Gessel zwischen dem Kloster 
St. Dorothea und dem Hause, das von alters- 
her dazu gehörte. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wicnne, an sant Peters und 
sant Pauls abent. 

Original. Pergament. Mit unversehrtem, kleinen 
Siegel. 

234(5 14^, August o", Ofen. 

Vollmacht Albrechts II., Herzogs von 
Oesterreich, an Andreas Plank, von .seinen 
Hinkünften und Gütern freien Gebrauch ma- 
chen und dieselben nach seinem Tode ent- 

KcpMcrt 7iir C^ihKlitc Jcr Stadt W ien. III. 



weder dem Stifte St. Dorothea oder einer 
anderen Kirche vermachen zu dürfen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Dalum: . . . Ofen, an unser liebn frawn 
tag Assumptionis. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, kleinen 
Siegel aus rothem Wachs. 

3:14? 142h. Oetnber 20, Wien. 

Verbrüderungsbrief zwischen Nicolaus, 
Propst von Tyrnstain, und Heinrich, Propst 
des Stiftes St. Dorothea. 

Sieglet : Nicolaus, Propst von Tyrnstain. 
Datum: Viennac, anno domini MCCCCXXV'I 
in vigilia saneti Antlree apostoli. 

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel. 

234H 1420, Juni f>, Wien. 

Peter Strasser, Bürger in Wien, bestätigt, 
da ss er von den Geschal tsherren des weil. 
Andreas, Kellermeisters am Petcrsfrcithof, 
eine Verringerung des Bestandes wegen der 
ihm auf l.eibgcding ühcrlasscnen Weingärten 
erhalten hat; der dem Stifte St. Dorothea 
zahlbare Bestand wird von 88 Pfund Wiener 
Pfennigen auf 70 Pfund Wiener Pfennige 
reducirt. 

Zeuge und Siegler: Niclas Zink, zur 
Zeit Rath der Stadt Wien. 

Dalum: . . . Wieiine, an eritag nach 
sant Krascmtag. 

Original. Pergament. Mit zwei unversehrten Siegeln. 

2349 141», Mai 12, Wien. 

Pilgrim von Puchheim bestätigt die von 
seiner brau dem Stifte St. Dorothea gemachte 
Schenkung, bestehend in l j 3 Joch Weingarten, 
genannt der ■ . Hvsenhüttel • und gelegen zu 
Neunburg an der Donau in dem »Schwär- 
hauptlein 

Zeugen: Pilgrim von Puchheim, der Sohn 
des Ausstellers, und Coloman der Winkler, 
Diener des Ausstellers. 

Siegler: Der Aussteller und beide Zeugen. 

Datum: . . . Wicnn, an frevlag des hei- 
ligen herren sand Pangratzcn tag. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

y 
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3350 I4.V, August 1, Hamberg. 

Die Grafen Hermann und Stephan von 
Montfort erklären, auf ihre Ansprüche auf 
die durch den Tod Hanns von Stadccks an 
Herzog Albrecht gekommenen Lchensgütcr 
zu Alscgk», «AValigris- und .Hagenau- 
Verzicht leisten zu wollen. 

Snyler: Die Aussteller. 

Dalum: . . . Bamberg, an plintztag nach 
sant Jacobstag. 

Original, Pergament. Mi: anhangendem, unver- 
sehrten Siegel. 

3:151 I4X-'. Mai w, Wien. 

Conrad Hölzler, Bürgermeister, und der 
Uath der Stadt W ien entscheiden in einem 
zwischen Hanns Fridtwcrger und Hermann 
Hesel wegen einer Wasserwehr bestehenden 
Streite, dass die von erstcrem errichtete Wehre 
richtig angelegt sei. 

Sicgler : Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an sambstag vor 
sand Pangrctzentag. 

Origin.ll. Pergament. Mit beschädigtem, unhan- 
gcmlcn Siegel. 

3:153 /■/»'.?> September 1), Wien. 

Hermann Hesel, Hath der Stadt W ien, 
vermacht dem Gotteshause St. Dorothea die 
Stamplmühle zu Gumpendorf sammt drei 
Weingarten, wovon an das Fraucnklostcr zu 
Bulgarn alljährlich 15 Ptennigc und an die 
St. Acgydikapcllc 3 '. ; Pfund Wachs zu lie- 
fern sind; ferner stiftet er Jausend Messen 
zu seiner Seelenruhe, welche von armen 
Priestern innerhalb zweier Monate gelesen 
werden sollen; temer vermacht er den Augu- 
stinern, Predigern, Minoriten und Carmcli- 
ten je 10 Ptund Ptennigc, dem Bürgerspital 
50 Plund, den Schotten 200 Pfund Pfennige, 
dem heil, Gcistspital vor dem Kärntncrlhorc 
3 Pfund Pfennige, seinem (Kaplan Herrn 
Hannsen aui Lebenszeit die Nutzniessung 
dreier Weingarten, von welchen einer im 
■ Vcld , der zweite im < GrieiJ ■ gelegen 
ist, der dritte der ■. Teufel genannt wird, 
welche Weingarten aber nach dessen Tode 
an das Stilt Dorothea lallen sollen, dem 
Kloster zu Mauerbach 32 Pfund Pfennige, 



den Siechenhäusern in Wien je 3 Plund 
Pfennige, dem Hicronymuskloster 4 Pfund 
Pfennige, zehn armen Jungfrauen zu einer 
Ausstattung 10 Pfund Pfennige, dem Wolf- 
gang, des cSpörleinsi Sohn, einen Garten in 
der Schottenau und '/* Wund und 10 Pfen- 
nige, welcher Garten nach dessen Tode dem 
Carmeliterkloster zufallen soll, wofür in dem 
genannten Kloster alljährlich 3o Messen ge- 
lesen werden sollen, ferner dem Stifte St. Do- 
rothea eine Wiese, gelegen zu Altmannstorf, 
vier Tagwerk gross, der Kirche zu St. Ste- 
phan 20 Pfund Pfennige, seiner Muhme 
Fnndlcin der Rycmcrin» einen Weingarten, 
der •Kosenpüchel genannt und ein halbes 
Joch gross, hinter < Ottakrin und 50 Pfund 
Pfennige, ferner der Schwester seiner Frau, 
Agnes, 20 Pfund Pfennige, seinen Dienern 
und Dienerinnen je 5 Pfund Pfennige, seiner 
gewesenen Dienerin Klse 10 Pfund Pfennige; 
lerner vermacht er Hannsen, des - Schön Ja- 
coben Sohn, den Kaufschilling von 100 Pfund 
Pfennigen für ein Haus vor dem Schotten- 
thore, 20 Pfund Pfennige für Wein, 70 Pfund 
Pfennige für ein Haus in der -HvmerstraiSe 
100 Pfund Pfennige von seinem Vetter Er- 
hart für ein Haus und einen Garten in der 
LantstraÜ , ferner Schüssel, Teller und an- 
dere Hausgeriithe. Die Silber- und Zinn- 
geschirrc sollen aber verkauft und der dafür 
erstandene Preis an arme Leute vertheilt 
werden, desgleichen soll das Haus, gelegen 
auf der Hohenbrugk verkauft und der 
erstandene Preis für arme Leute angelegt 
weiden. Zu seinen Testamentsvollstreckern 
bestimmt er Andreas Plank, Pfarrer zu Gars 
und Kanzler Herzogs Albrechl, und Wentz- 
law den Newnholer. 

Zeugen und Siegler: Licnhart der Haus- 
leytter und Hanns der Kaucnspurgcr, beide 
Bürger zu Wien. 

Datum: . . . Wienn, an freytag nach 
Nant Giligentag. 

Original. Pergament. Mit iwei anhangenden, un- 
versehrten Siegeln. 

3#»:J /v.?.?. October 24. N''«r. 

Herzog Albrccht bestätigt das Testament 
des Hermann Hesel und die darin bestimm- 
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ten Testamentsvollstrecker Andreas Plank, 
Pfarrer zu Gars um) Kanzler, un«l Wentz- 
law den Ncwnhofcr. 

Sieglet : Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an samstag vor sant 
Symons und sant Judastag. 

( higinnl, Pergament. Mit anhangendem, unver- 
sehrten Siegel. 

*i-'J">+ 1 413» Sovember <V, Wien. 

Testament des Andreas Plank, Kanzlers 
des Herzogs Albrecht, worin er den Herzog 
Albrecht als Gründer des Stiftes St. Dorothea 
erklart und sein ganzes Vermögen, Kücher, 
Kleinode, Silbergeschirr und Geld dem ge- 
nannten Stifte vermacht. • . . . sunderleich die 
zwey par der grossen bibel, die ich ettwenn 
zu der kirchen gen Kgenburg gekauft het 
und die ich nnchmaln gen sant Dorothce hab 
gegeben die nuezer vnd sicher da sind denn 
daez Egenburg. Denn von des giöliern tag- 
ezeit puchs wegen das clwen mein vorvorder 
herr Friedrich pfarrer zu Gars zu einer niess, 
und der kirchen daselbs hat gemaint und 
die zway klainen ragzeit puher die weilcnt 
herr Hanns plarrer zu Hcresing vicaii zu 
Gors die ich im vorzeiten von des cgenann- 
ten herrn Fridrichs geschert ts wegen hab ge- 
antwurtt hinter im lassen hat. Schart ich 
daz der egenante brobst und der convent 
daez sant Dorothen dieselben püchcr sullen 
innhaben. . . . Item das gross corpus juris 
das etwen mein vorvorder geschalt het zu 
verkaufen und gemaine predig pücher in die 
librey gen Egenburg zu kautlen derselb pü- 
cher ein gut tail da ist also daz mich nicht 
notdurft dunkt nur pücher dahin zu kaufen 
davon so schart ich dass das daez sant Doro- 
thce in der librey beleih doch daz der probst 
und der convent daselbst tür mein . . . ha- 
bent zetun. Item so ist zemerkn dali ich all 
ander mein varend hab es sey berait gelt 
geltschuld ausstennd nuez wein oder getraid 
oder was ich bei mein kirchen zu Gors und 
ze Egenburg und irn zugehörungen vnd 
auch in der canczlev oder zc Krems hinter 
mein lass geschafft hab maister I lannsen von 
Meyrs pfarrer zu Valketistcin und herrn Hert- 
neiden pfarrer zu W'cvkharczdort also dati 



sie damit handeln als mein sunder geschetlt- 
brief den ich darüber geben hab ausweiset. 
L'nd main daz sich der probst daez sant 
Dorothee und der convent damit nicht be- 
kumern und daez dieselben geschetftleut da- 
mit handeln ze gelaicher weis main ich daz 
sich dieselben geschetftleut mit der hab die 
ich daez sant Dorothee lass auch nicht be- 
kümern weder mit heschaw noch in ander 
weg sunder daz es dabey beleih als die bei! 
geschelfthrief die ich darüber geben hab aus- 
weisent ungevcrleich. > 

Siegler: Andreas Plank. 

Datum: Der gegenwartig brief ist ge- 
ben ze Wienn an suntag vor sant Mert- 
ten tag. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel. 

iiVt't '434, Mär; vi, "Wien, 

Hanns von Miltenbergk, der Wachs- 
giesser und Bürger zu Wien, verkauft seine 
am Schweinmarkt zu Wien gelegene Badstube 
an Herrn Niclas, Propst von St. Dorothea, zur 
Zeit des Bürgermeisters Hanns des Steger 
um 450 Pfund Wiener Pfennige, wofür das 
Stift St. Dorothea jährlich 6 Pfund Wiener 
Pfennige Stadtsteuer zu zahlen hat. 

Zeugen: Michel der Auflaut und Hanns 
der Gercstenner. 

Siegler: Die Stadt Wien und die beiden 
Zeugen. 

Datum: . . . Wienn, an freytag vor Judica 
in der vasten. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten Siegeln. 

Nach einer Anmerkung, die in einem alten (icJeiik- 
luich vortimllich int. ist dieses H.idhaus 1715 schr.n er- 
baut und in» llesitzc des (iraten Philipp nic(ru-h*teiii 
gewesen, von wcLhcm et an den Graten Althan und 
\<m diesem an den Fürsten I ot-kmv iu gekommen ist. 

2«5« t434, Mär; i 7 . Wie». 

Katharina, Frau des Sigismund Tegleich, 
welche in erster Ehe mit Hanns dem Gcrst- 
ler, einem Bruder des Georg Gerstler, ver- 
heiratet war, verkauft ihren Hof, vorhin 
Gerstlerhof genannt, mit allen dazugehö- 
rigen Grundstücken um 70 Pfund Wiener 
Pfennige dem Andreas Scheller, Bürger zu 
l.aa. 
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Zeugen und Siefler: Christian der Mül- 
dorfer, Amtmann des Grafen Hermann zu 
Zilv, l'lrich Hirssauer, Stadtschreiher zu 
Wien. 

Datum: . . . Wienn, an mittichen vor 
dem heiligen Palemtag in der vassten. 

Original, Pergament. Mit zwei unvertchrten, an- 
hangenden Siegeln. 

Mai W ien. 

Bruder Conrad Mosbach, Prior des 
Klosters der l\ P. Carmelitcr /u W ien, ge- 
legen an des Herzogen Hof, verbindet sich 
im Namen des (Konventes, für die Krau Wil- 
birgis von Dachsberg jährlich einen Jahr- 
tag mit Vigil und Seelenamt am St. Pan- 
craliustag zu halten, weil dieselbe ihnen ihr 
halbes Haus in der Wildwerkcrstrasse und 
ausserdem i 50 Pfund Pfennige zur Besserung 
ihrer Pfründe und 150 Pfund Pfennige zu 
dem Bau ihres Klosters geschenkt hatte. Kür 
den Kall, dass sie ihrer Verpflichtung nicht 
nachkommen, sollen sie dem Stilte St. Doro- 
thea in Wien zur Pön verfallen sein, zu 
geben 2 Ptund Wachs und dazu Alles aus- 
richten und wiederbringen, was sie an die- 
sem Jahrtag versäumt haben. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an montag vor 
sand Pangretzentag. 

Original. Pergament. Mit zwei unversehrten Siegeln. 

2:$r>S 143*, Dccembcr tu. Wien. 

Meister Andreas Mauser, Piarrer zu 
Königslutter!, und Oswald Oberndorfer, Her- 
zog Albrechts Hubmeister, beide Testaments- 
vollstrecker nach Herrn Andreas, Kellermeister 
am St. Petersfreithof, verkaufen ein Joch Wein- 
garten gelegen an der Weiljlcullcn und 
dem Stilte Klosterneuburg mit 2 '<'* K.imer 
Wein Bergrecht und 3 Pfennigen Vogtrecht 
dienstbar, an Herrn Nicolaus, Propst des 
Stiftes St. Dorothea und gleichfalls Testa- 
mentsvollstrecker nach Herrn Andreas, um 
eine bestimmte nicht genannte Summe 
(ieldes mit der Bedingung, dass dem Wil- 
len des Testators gemäss die jährlichen Zin- 
sen den armen Leuten in dem Spital vor 
dem Kiiintnerthore /u reichen sind. 



Zeuge: Wolfgang Müstinger, Bcrgmeister 
des Stiftes Klosterneuburg. 

Siegler: Die beiden Aussteller und der 
Zeuge. 

Datum: . . . Wienn, an montag vor sand 
Thomanstag des heiligen zwelfpotcn. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 



"M-V.» r^y.s, December ///, Wien. 

Meister Andreas Mauser, Pfarrer zu 
Königstetten, und Oswald Oberndorfer, Her- 
zog Albrechts Hubmeister, beide Testaments- 
vollstrecker nach Herrn Andreas, Kellermeister 
am St. Petersfreithof, verkaufen ein Joch Wein- 
garten, gelegen auf dem «Nusspach in dem 
Mukchcntab, genannt »der Ungcr», angren- 
zend an Hannscn des Stcger's Weingarten, 
dem Stifte Klosterneuburg mit a'/ s Kimcr 
zu Bergrecht und 3 Pfennigen zu Vogtrecht 
dienstbar, an Herrn Nicolaus, Propst des 
Stiftes St. Dorothea, um eine bestimmte nicht 
genannte: Summe (leides. 

Zeuge: Wolfgang Müstinger, Bcrgmeister 
des Stiftes Klosterneuburg. 

Sieglet : Die beiden Aussteller und der 
Zeuge. 

Datum: . . . Wienn, an montag vor sand 
Thomanstag des heiligen zwelfpotcn. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

December tu, Wien. 

Meister Andreas Mauser, Pfarrer zu 
Königstetten, und Oswald Oberndorfer, Her- 
zog Albrechts Hubmeister, beide Testaments- 
vollstrecker nach Herrn Andreas, Kellermeister 
am St. Petersfreithof, verkaufen ein halbes Joch 
Weingarten, gelegen am Nussberg in den 
«Marschalhen , der «Marschällen genannt, 
dem Stilte Klosterneuburg mit 5 Viertel zu 
Bergrecht und 3 Helbling zu Vogtrecht 
dienstbar, an Herrn Nicolaus, Propst des 
Stiftes St. Dorothea, um eine bestimmte 
(nicht genannte Summe Geldes. 

Zeuge: Wolfgang Miistinger, Bcrgmeister 
des Stiftes Klosterneuburg. 

Siegler: Die beiden Aussteller und der 
Zeuge. 
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Datum: . . . Wicnn, am montag vor sand 
Thomanstag der heiligen zwelfpoten. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2361 i43$t December n/, Wien. 

Meister Andreas Mauser, Pfarrer zu 
Konigstcttcn, und Oswald Oberndorfer, Her- 
zog Albrcchts Hubmeistcr, beide Gcschafts- 
herren nach Herrn Andreas, Kellermeister am 
St. Petcrsfrcithof, verkaufen ein halbes Joch 
Weingarten, gelegen an der < WciUenleutten», 
zunächst dem Weingarten des Ulrich Schrot, 
Küchenmeisters des Herzogs Albrecht, und 
dem Stifte Klostcrncuburg mit 4 '/j Viertel 
und 2 '/ s Staun Wein zu Bergrecht und 
1 Pfennig und 1 Ort zu Vogtrecht dienstbar, 
um eine bestimmte inicht genannte) Summe 
Geldes an Herrn Nicolaus, Propst des Stif- 
tes St. Dorothea, mit der Verpflichtung, dem 
Willen des Testators gemäss die jährlichen 
Zinsen an das Bürgerspital abzuliefern. 

Zeuge: Wollgang der Müstinger, Berg- 
meister des Stiftes Klosterneuburg. 

Siegler: Die beiden Aussteller und der 
Zeuge. 

Datum: . . . Wienn, an montag vor sand 
Thomanstag des heiligen zwelifpoten. 

Original, Pergament. Mit drei unvcntchricn, an- 
hangenden Siegeln. 

2362 '4J^, Decembcr jr/, Wien. 

Meister Andreas Mauser, Pfarrer zu 
Königstetten, und Oswald Oberndorfer, Her- 
zog Albrechts Hubmeister, beide Testaments- 
vollstrecker nach Herrn Andreas, Kellermeister 
am St. Petcrsfrcithof, verkanten 3 Viertel und 
1 Sechstel Weingarten, gelegen am 1 Purkstal >, 
angrenzend an den Weingarten des Meisters 
Peter des Klier und dem Stifte Klosterneu- 
burg mit 9 Viertel und 1 Staufen zu Berg- 
recht und 2 Pfennigen und 1 Ort zu Vogt- 
recht dienstbar, an Herrn Nicolaus, Propst 
des Stiftes St. Dorothea, um eine bestimmte 
(nicht genannte; Summe Geldes. 

Zeuge: Wolfgang Müstinger, Bergmeister 
des Stiftes Klostcrneubiiig. 

Siegler: Die beiden Aussteller und der 
Zeuge. 



« St. Dorothea in Wien. 2 1 

Datum: . . . Wicnn, an montag vor sand 
Thomanstag des heiligen zwelifpoten. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2363 14^, Mär; u, Wien. 

Meister Andreas Mauser, Pfarrer zu 
Königstctten, und Oswald Oberndorfer, Her- 
zog Albrcchts Hubmeister, beide Testaments- 
vollstrecker nach Herrn Andreas, Kellermeister 
am St. Petcrsfrcithof, verkaufen an Herrn Ni- 
colaus, Propst des Stiftes St. Dorothea, einen 
Weingarten, ein Joch gross, gelegen an dem 
<Gottshausperg», genannt der «Vischcr», ge- 
genüber dem Garten des «Pleycm*, dem 
Gotteshause zu »Pcwrcn* mit 45 Pfennigen 
zu Bergrecht und Vogtrecht dienstbar, um 
eine bestimmte (nicht genannte; Summe 
Geldes. 

Zeuge: Christian Mülldorfer von Wcring, 
Amtmann des Gotteshauses zu Pcwrcn. 

Siegler: Die beiden Aussteller und Ul- 
rich, Abt zu Pcwrcn.') 

Datum: . . . Wicnn, an (rcytag vor sand 
Gregorientag des heiligen pabst und lerer. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2364 i4lt>, Juni 17, H'iWi. 

Krasmus Spannagl, Bürger zu Tulln, 
verkauft einen Weingarten, ein Joch gross, 
gelegen im «Weingraben» nächst dem Wein- 
garten Hannsen des Mainigolt, dem Stifte 
Klostcrncuburg mit 3 Himer Wein zu Berg- 
recht und mit 6 Wiener Pfennigen zu Vogt- 
recht dienstbar, an Herrn Nicolaus, Propst 
des Stiftes St. Dorothea, um eine bestimmte 
nicht genannte Summe Geldes. 

Zeuge: Thomas der Wisent, Bürger zu 
Klostcrncuburg und Bergmeister des Stiftes 
Klostcrncuburg, und Hanns Waitzhouer, Bür- 
ger zu Klostcrncuburg. 

Siegler: Der Aussteller und die beiden 
Zeugen. 

Datum: . . . Wienn, an mittichen nach 
sand Johancstag ze sunibenden. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an 
hangenden Sicheln. 

'I D.us BenedktirerktixUr MkhelK'Uirn. 



Digitized by Google 



22 



Archiv des Chorherrensiit'tes St. Dorothea in Wien. 



23<»:> 14-i'i, August Wien. 

Testamentsclausel der Frau Anna von 
Kreyg, Leopold von Krcyg's Witwe, Tochter 
des Herrn Jan von Mezyrtzig, worin sie dem 
Stifte St. Dorothea ihre Kleinodien vermacht, 
und zwar «von erst sechs silbrein vergoll 
köppf, item zwen riedrein köppf gevast mit 
silber, item vier silbrein pecher und drew 
hefl'tcU zur Stiftung eines ewigen Jahrtages 
nach des Gotteshauses Sitte und Gewohnheit. 

Zeugen: Pilgrim von Puchheim und 
Leutold von Kranichperg. 

Siedler: Die Ausstellerin und die beiden 
Zeugen. 

Dutum: . . . Wienn, an frevtag nach 
unser liebn frawn schidungtag. 

Orisin.nl. Pergament. Mit drei unversehrte« Siegeln. 

t>:{«6 ij[ ? .V, April 4, Wien. 

Coloman Grasser und Ulrich Sanndorfer, 
Richter zu Laa, verkaufen nach dem Tode 
des Andreas Scheller einige zu dem Gerstler- 
hofe gehörige Joch Aecker, gelegen in der 
Hagenau und am Erkamannsbühel und am 
hinteren Alsegk, dem Wolfgang und Anna 
Hergesperger um eine nicht genannte Summe 
Geldes. 

Zeuge: Nicolaus, Propst des Stiftes 
St. Dorothea. 

Siegier: Die Aussteller und der Zeuge. 

Datum: . . . Wienn, an freytag vor dem 
heyligen Palmtag. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

i+l*. Mai t4, Wien. 

Der hintcrlassenc Sohn der verstorbenen 
Eheleute Hanns und Ursula -Schon Jacoben-, 
Agnes, Witwe nach Heinrich des Schuster 
von Kemhnaten und Schwester der Frau 
Ursula «Schön Jacoben», Dietreich Schierl 
am Schierlhof, Schwestersohn der Frau Ur- 
sula «Schön Jacoben', verkaufen eine von 
Herrn Frhart Schierl, Chorherr von Frei- 
singen und St. Stephan, Bruder der Frau 
Ursula 'Schön Jacoben», ererbte Gülte von 
42 Eimern Wein, gelegen auf Weingarten 
zu Döbling in dem Hard, und 42 Pfennigen 



Vogtrecht und 32 Pfennigen Grunddienst 
auf anderen Weingärten ebendaselbst, ferner 
von 1 Pfund Pfennige, gelegen zu «Niedern 
Velebrunn unterm Prawnsperg» auf einem 
halben Lehen, worauf Wolfgang der Perig- 
awer ansässig ist, an Herrn Kitter Hannsen 
den Steger, Bürgermeister zu Wien und 
Kellermeister in Oesterreich, um 150 Pfund 
Pfennige. 

Zeusen und Siegler: I.ienhart der Newn- 
houer und Conrad der Otting, beide Käthe 
der Stadt Wien, Ulrich Hirssawcr, Stadt- 
schreiber zu Wien. 

Datum: . . . Wienn, an mittichen nach 
sand Pangraticntag. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

r^y.V. Juni Wien. 

«Gcorgius Fpiscopus Vicensis, Nuntius 
et Orator< des Basler Concils, bestätigt die 
Stiftung St. Dorotheas durch Herzog Albrecht 
von Oesterreich. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Viennac, anno domini millesimo 
quadringentesimo tricesimo octavo, die nona 
mensis Junii. 

Origiuul, Pergament. Mit beschädigtem Siegel. 

2:l«!> I4;,"i, August sü, Wien. 

Coloman Grasser verkauft nach dem 
Tode des Andreas Scheller den ehemaligen 
^Gcrstlerhot-, sowie die dazu gehörigen 
Aecker und Grundstücke an Wollgang und 
Anna Hergesperger um 55 Pfund Wiener 
Pfennige. 

Zeugin: Margarethe Ludmannstortferin, 
Grundfrau des Gutes. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugin. 

Datum: . . . Wienn, an mitichen vor 
sand August'mstag. 

Originnl. Pergament. Mit zwei unversehrten, un- 
h.ingcnJen Siegeln. 

•»370 i4i>,, December ti, Wien. 

Jacob Paucker, des Stiftes St. Dorothea 
Amtmann vor dem Stubenthore, erklärt auf 
Grund der im Namen des Propstes von 
St. Dorothea von dem geistlichen Bruder 
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Peter Scharter gegen Hanns den Hebcrlcr 
und Hanns den Riibel, Weingartenbesitzer 
vor dem Stubcnthore, vorgebrachten Klage, 
dass sie schon jahrelang keine Abgaben lei- 
sten, auf Grund der Erhebungen durch Peter 
Nidcrl, Thomas Drumel und Hanns Traut- 
mann die Weingarten der Grundherrschaft 
St. Dorothea verfallen. 

Zeugen und Siegten Ulrich Hirssawer, 
Stadtschreiber zu Wien, Hanns der Marh- 
egker, Bürger zu Wien. 

Datum: . . . Wicnn, an sand Niclastage. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, un- 
rungenden Siegeln. 

2371 1440, September 22, Wien. 

Hanns Steger, Hilter, verkauft eine Gült 
von 42 Eimern Wein, gelegen auf Weingarten 
zu DÖbling in dem »Hard-., 42 Pfennige 
Vogtrecht und 32 Pfennige Grundrecht auf 
Weingärten ebendaselbst, 1 Pfund Pfennige 
gelegen zu cNidern Velebrunn unterm Prauns- 
perig* auf einem halben Lehen, worauf W olf- 
gang der Perigawer ansässig ist, an Herrn > 
Nicolaus, Propst des Stiftes St. Dorothea, um , 
500 Pfund Wiener Pfennige. 

Zeugen: Stephan Schernhaimer und Mi- 
chel Linnfelder, beide Bürger zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller und die beiden 
Zeugen. 

Datum : . . . Wienn, an pfintztag nach des 
heiligen Krewcztag als es erbricht ist worden. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2372 U4», Octnber tX, Wien. 

Thomas Hergespcrg, ansässig >an der 
Newstift*, Amtmann und Bergmeister über 
die vor dem Weinhaus gelegenen Wein- 
gärten des Stiftes St. Dorothea, erklärt, dass 
er auf Grund dir Klage des Lienhart von 
Kirichpcrg, Dieners und Bevollmächtigten 
des Propstes des Stiftes St. Dorothea, otienes 
Gericht gehalten habe und folgende Wein- 
gärten wegen • urbau und versessenen dienst' 1 
der Grundherrschaft Stift St. Dorothea ver- 
fallen seien: 1. der Grundholdei) Barbara Ekg, 
Witwe des Erhart Ekg, gelegen an dem 
• Alscgkg- an der Winkleitn», zunächst 



Nichts des Subenbergs Weingarten; 2. Ulrich 
des Wcchpekchs Weingarten, ebendaselbst 
nächst Caspar des Pucchuellcrs Weingarten; 
3. Thomas Chuens Weingarten, gelegen in 
der Hagenau, nächst dem Weingarten der 
Krau Anna Newnburg, Witwe nach Stephan 
Newnburg; 4. Wolfgang von Pusevls des 
Kürsners Weingarten ebendaselbst gelegen; 
5. Albrecht des Weinmeisters Weingarten in 
der Hagenau. 

Zeugen und Siegler: Stephan der Schern- 
haim und Wenzel Rawber, Bürger zu Wien. 

Datum: . . . Wienn, an sand lucas tag 
des heiligen ewangelistcn. 

Original, Pergament. Mit iwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2373 U4i, Juli 11, Wien. 

Schwester Petronella die Pokchlin, zur 
Zeit Meisterin des Frauenordens zu St. Jacob 
auf der Hülben in Wien, verpflichtet sich 
im Namen des Conventes aus Dankbarkeit 
für die dem Convent von der ehrsamen Krau 
Magdalena Lehenholtz, des Georg Lehctiholtz 
Witwe, verkauften Gülten, Holden und Zin- 
sen zu Niedling, Gundramstorf und Berch- 
tholdsdorf, für dieselbe und ihre Angehö- 
rigen zu ewigen Zeiten allwöchentlich in 
ihrem Kloster auf unserer lieben Krauenaltar 
drei heil. Messen lesen zu lassen. Dazu wollen 
sie dem jeweiligen Propst von St. Dorothea 
am Michaelstag von obbemelten Gülten 
60 Wiener Pfennige geben, wofür er nach- 
forschen soll, ob die drei Messen gelesen 
wurden. Wenn solches nicht geschehen sei, 
sollen sie dem Propst und seinem Gottes- 
hause 50, oft 60 Pfennige geben und dazu 
alle versäumten Messen wieder erstatten und 
lesen lassen. 

Zeuge: Johannes, Abt zu den Schotten. 

Siegter: Die Ausstellern, der Convent 
und der Zeuge. 

Datum: . . . Wienn, an mitichen nach 
sand Ulreichstag des heiligen bischoves. 

Original. Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

2374 1441, August 2-, Wien. 

Niclas der Kridberger, des Stilles St. Do- 
rothea Amtmann zu Nussdorf, erklärt den 
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dem Hanns dem Kuepekchen gehörigen, im 
«Tüblinger Hard» gelegenen Weingarten 
wegen «urbau und versehenen dienst» der 
Grundherrschaft Stift St. Dorothea verlollen. 

Zeugen und Siefler: Conrad Strohl, 
Bürger zu Wien, und Ulrich Hirssawer, 
Stadtschreiber. 

Datum: . . . Wicnn, an sand Augustins 
abenndt. 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden Sic- 
heln, von welchen da» zweite beschädigt. 

3375 1443, Mär\ 2-V, Wien. 

Katharina die Pohin, Witwe nach Mi- 
chel den Lienvelder, verkauft eine jährliche 
Gült von 10 V s Pfund und 42 Pfennigen an 
Herrn Nicolaus, Propst des Stiftes St. Doro- 
thea, um eine bestimmte nicht genannte 
Summe Geldes. Von dieser Gült liegen 
14 Schilling 20 Pfennige Grunddienst auf 
dem Hause des Erhart Stamcr in Nuss- 
dorf, 60 Pfennige auf dem Hause des Hay- 
mel Welser in Heiligenstadt, 12 Schillinge 
und 15 Pfennige auf dem Hause des Jacob 
Scheprer in Nussdorf, 4 Schillinge und 
2 Hühner zu Grunddienst und 3o Pfennige 
für den Wassergang auf der Mühle im Kirch- 
bach des Wolfgang Mulvelder, 3 Schillinge 
und 42 Pfennige für den Wassergang auf 
der Mühle des Mathes Pekch, 24 Schillinge 
auf dem Weingarten des Philipp Köster, 
1 Pfennig Grunddienst auf einer »Leiten- 
nächst Ulrich Keppls Weingarten, 12 Schil- 
linge auf den Weingärten des Wolfgang 
Scher. 

Zeugen und Sicgler: Lucas der Godin- 
ger (Vetter des Ausstellers', Ulrich der Zi- 
scherl und Hanns der Kamrer, Bürger zu 
Wien. 

Dalum .... Wienn, an ptintztag vor 
Lctarc in der vasten. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

3876 144.3 Mai 17, Wien. 

Friedrich, römischer König, Herzog zu 
Oesterreich, bestätigt die vom Herzoge Al- 
brecht dem Stifte St. Dorothea anno 1423 
verliehenen Privilegien und Freiheiten. 



Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an montag vor dem 
heiligen auttarttag. 

Original, l'ctgamcnt. Mit grossem, unversehrten 
Siegel. 

•2377 1443, Juni -jli, Wien. 

Niclas Tcschler, Stadtrichter zu Wien, 
verfügt die pfandrechtliche Versicherung der 
von Kunz Kantzier, « peuglpekcher » vor 
dem Schottenthore, dem Propste Niclas des 
Stiftes St. Dorothea schuldigen i3 Pfund 
Wiener Pfennige. Vertreter des Propsteil ist 
sein Diener Johannes Würslegl. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an mittichen nach 
sand Johannstag. 

Original, Pergament. Mit beschädigtem, anhan- 
gendem .Siegel. 

3378 1443, Jul' 10, Wien. 

Bürgermeister Hanns Steger, Ritter, und 
der Rath der Stadt Wien, bestätigen, von Herrn 
Martin von Gurkfeld, Pfarrer zu Tifcr, 600 un- 
garische Gulden in Gold erhalten zu haben, 
mit der Bestimmung, jährlich um Lichtmess 
3o ungarische Goldgulden dem Stifte St. Do- 
rothea zu übergeben, wovon 27 ungarische 
Gulden den Armen im Bürgcrspitale zu ver- 
theilen sind, die übrigen 3 ungarischen Gulden 
zur Abhaltung eines Jahrtages mit Vigil und 
Seelenamt im Stifte St. Dorothea bestimmt 
sind. 

Siegler: Die Stadt Wien mit dem klei- 
nen Siegel. 

Datum: . . . Wienn, an samstag nach 
sand Margrethentag der heiligen jungfrawn. 

Original, l'ctgamcnt. Siegel fehlt. 

Aul der Kückscitc der Irkunde steht Folgendes 
geschrieben: .Den 1. Aprilio K.ji hat «ich die Strittig- 
keit zwischen dem Oottshaus S. Dorothea u. denen von 
Wien, welche seither« > des 1570 Jahres im crmeldls Geld 
nicht erlegt und deswegen solcher Ausstand Hachmühlen 
1 yfi durch H. Propst Christoph, nachmnhl durch H. 
Pröpsten Andreas jetzt Piülal zu Klostcrneuburg und 
folgend* durch l'ropst Hieronymus berichtet, durch güt- 
liche H. II. Commissaricn dahin verglich, dass die von 
Wien von jetziger Kistcnmt an dem II. Pröpsten zu 
S. Dorothea u. also jährlich zu invcnneldter Zeit von den 
in diesem llrict benannten ,h> ungarische dulden id est 
Ducalen von jedem derselben sollten geben zwei reini- 
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sehe Gulden, das macht Oo rl. Davon sollen 54 (I. durch 
Herrn Pröpsten oder Seiner Chorbrüdern Kincr im ltci- 
sein II. Spittlmcistcrs den Armen im üürgcrspital aus- 
gethcilt und auch in dem Gottshaus St. Dorothea jährlich 
ein Anniversarium für Ihren Stifter Murtimim solle ge- 
halten werden, fflr dessen Haltung die übrigen (> H. dem 
H. Pröpsten verbleiben. IVci diesem Vergleich sind ge- 
nesen: II. Augustinus Abt zu den Schotten. II. Christian 
Schattier I. N. D. N. Oc. Regimentsrath als H. H. Cniis- 
sarii. II. Hieronymus Propst zu St. Dorothea, II. Simon 
Höflcr .1. I'. D. Symlic, H. Johann Häringsli uiscr, II. 
Ulrich Wort, des innern Stadtraths. II. von llucttcr, 
lluchhnltcr.. 

1443- w >™- 

Testament der Frau Anna von Krayg, 
W itwe nach Leopold von Krayg, worin sie 
1000 Pfund Wiener Pfennige für verschiedene 
Stiltungen vermacht, und zwar 400 Pfund 
Wiener Pfennige den geistlichen Herren zu 
St. Dorothea, damit sie für ihr, ihres ver- 
storbenen Mannes und ihrer Kinder Seelen- 
heil beten und ein ewiges Licht in der Kirche 
erhalten sollen, lerner den geistlichen Herrn 
zu den Predigern zu Wien 50 Pfund Wiener 
Pfennige, den geistlichen Trauen zu den 
Himmelpfortcn zu Wien 100 Pfund Wiener 
Pfennige, ferner dem Gotteshause Jerus, ' : wo 
eine ihrer Töchter begraben ist, 50 Pfund 
Wiener Pfennige, der Pfarrkirche von Yistrilz 
3o Pfund Wiener Pfennige zu dem Hau, der 
Kirche der alten Stadt, die bei I.anndstain 
liegt, 20 Pfund Wiener Pfennige zu dein 
Bau, den Mindcrbrüdern zu Wien 50 Pfund 
Wiener Pfennige, ferner den Augustinern zu 
Wien 15 Pfund Wiener Pfennige für eine 
Messe, den Weissenbrüdern 10 Pfund Wiener 
Pfennige für eine Messe, den bekehrten Frauen 
zu St. Jcronymus 10 Pfund Wiener Pfen- 
nige, für das Kloster St. Clara 10 Pfund 
Wiener Pfennige, für das Kloster zu St. Lo- 
renz 10 Pfund Wiener Pfennige, dem Pfar- 
rer von St. Michael 12 Pfund Wiener Pfen- 
nige für eine Messe, den geistlichen Frauen 
zu St. Jacob auf der Hülben 10 Pfund Wiener 
Pfennige, dem Kloster von St. Andre zu Fre- 
ting 10 Pfund Wiener Pfennige, der Pfarr- 
kirche von Stalegk 10 Pfund Wiener Plen- 

■ 

') Das Prämonstratenscrslift Geras in Nicderostcr- 
reich bei Drosendorr. (V. O. M. H.) 

Kce^ttti zur ClfsctiKlit; Jtr Stadt W ua. III. 



nige, ihrem Diener dem Haschko 3o Pfund 
Wiener Pfennige, dem Diener Michael 6 Pfund 
Wiener Pfennige, der Jungfrau Mechna, ihrer 
Dienerin, 50 Pfund Wiener Pfennige, der 
Prunestorlerin, ihrer Altfrau, 40 Pfund Wiener 
Pfennige und »lein Propst von St. Itorothca 
72 Pfund Wiener Pfennige zur Anschaffung 
eines Kelches. Diesen ihren letzten Willen 
sollen in Jahresfrist nach ihrem Tode voll- 
führen ihre Schwäger, die Herren Chunrat 
und Hanns von Krayg. 

Zeugen: Herr Stephan von Zelking von 
Hirsperg und Herr Heimprecht von Eberstorf. 

Siegler: Die Ausstellerin und die Zeugen. 

Datum: . . . Wienn, vor dem sunntag 
Judica in der vasten. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln, von denen 
das der Ausstellern und des ersten Zeugen beschädigt, 
jenes des zweiton /.engen unversehrt ist. 

•J.JSO 1444, Februar t . Wie». 

Johannes, Abt zu den Schotten, bestätigt, 
dass er dem Propste des Stiftes St. Dorolhea, 
Nicolaus, eine Gült jährlicher 3o Pfennige 
Grunddienstes, gelegen auf dem Strohhofe 
auf der Lan.lslrasse vor dem Stubenthore, 
wo nun zwei sogenannte Schlögcrischc Häuser 
gelegen sind, in Tausch gegeben habe lür 
eine Gült jährlicher 3o Pfennige, gelegen auf 
einer Hofstatt Weingarten in der Hierspeunt 
hinter des Greifen Stadel und nächst des 
Paul des Humeis Weingarten. 

Sieglet : Der Aussteller. 

Datum : . . . Wienn, an eritag nach unser 
lieben frawntag der liechtmess. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2:{S1 1444' M'i'n u ' t '"- 

Ursula Weinperger, Frau des Oswald 
Weinperger, Bürgers zu Wien, verkauft 1 Joch 
Weingarten gelegen, zu Grinzing in der 
-Arnoldsau- nächst Thomas des Wnmbeissers 
Weingarten, genannt der Gern-', mit Be- 
willigung der Grundobrigkeiten des Herrn 
Benedict von Warttenberkch, Comthur des 
Johanniterordens in der Kärntnerstrasse, der 
Frau Susann», Aehlissin des Klosters St. Clara, 
und des Herrn Caspar, Propst zu St. Pölten, 

4 
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um 1 38 Pfund W iener Pfennige an Martin 
Flichcnascher, Bürger zu Wien, und Catha- 
rina seine Frau. 

Zeugen und Siegler: Benedict von Wart- 
tenberkeh, Comthur des Johanniterordens in 
der Kärntncrstrassc, Susanna, Aehtissin des 
Klosters St. Clara, Caspar, Propst zu St. Pöl- 
ten, Wolfgang Karncr, Bürger zu Wien. 

Datum: . . . W'ienn, an ptint/tag nach 
Letare in der vasstenn. 

Original, Pergament. Mit vier anhangenden Siegeln, 
von denen die ersten drei arg beschädigt sind. 

Ü-iS'l 1444, Mai Liechtenstein. 

Frau Margaretha Ludmannstorfferin, 
Witwe nach Stephan Ludmannstorffcr, und 
ihr Sohn Oswald Ludmannstorffcr verkaufen 
ihre freieigene Gült jährlicher 3o Eimer Wein 
Bergrecht, 65 Pfennige Vogtrecht und 3 Schil- 
ling 27 Pfennige Grunddienst, gelegen auf 
Weingarten in Alssegk, in der W'alligris, in 
der Hagenau und in Frkamannspichl; sowie 
den halben Weinzehent von 11 Joch Wein- 
gärten, ' t Pfund Pfennige Grunddienst, ge- 
legen auf einem Hofe, genannt der < Gerstler- 
Hof >, ferner den halben Zehent von den 
Aeckern dieses Hofes an Herrn Nicolaus, 
Propst des Stiftes St. Dorothea, um 36o Pfund 
Wiener Pfennige. 

Zeugen: 1. inhart Hechclhaimer, ansässig 
zu Prunn, Hanns Stampekch, Path zu 
Niedling. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Liechteiistain. an mittichen 
nach sand 1,'rbanstag des heiligen papst und 
martrer. 

Origm.il. i'crg.imou. Mit wer unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

•l'.iS'-i 1444. ?<'. Wien. 

Conrad von Krayg, König Friedrichs 
Oberstkämmerer, oberster Holmeister und 
Hauptmann in Kärnten, und Crescentia, seine 
Gemahlin, weiland des Herrn Jacob von 
Stubenberg Tochter, schenken dem Propste 
und dem Convente von St. Dorothea ein 
Haus, da> zu Wien in der Baderstrasse ge- 
legen ist, an der einen Seite nächst dem Neu- 



gebäude desselben Klosters, worin der Kreuz- 
gang sich befindet, an der anderen Seite 
nächst dem Hause des Herrn Nicolaus von 
Liechtenstein von Murau, seines Schwagers 
und Oheims. Dieses Haus kam von weiland 
Herrn Bernhard von Liechtenstein an Herrn 
Rudolf von Liechtenstein und von diesem an 
Krayg und wird gemeiniglich der «Mayerhof» 
genannt. 

Zeugen: Herr Hanns von Fbcrstorrl, 
oberster Kämmerer in Oesterreich, und Herr 
Johann Krayg, oberster Truchscss in Kärnten 
und Hauptmann zu Drosendorf Bruder des 
Conrad von Krayg). 

Sieglet : Die Aussteller, Hanns von Ebers- 
tor tl", Johann Krayg. 

Datum: . . . Wicnn, an dem heiligen 
pfingstabendt. 

Original. I'crg.imcnt. Mit vier unversehrten 
Siegeln. 

i'ifH 1444. Juli 10, iierchtnldsdorf. 

Friedrich, römischer König und Herzog 
von Oesterreich, bestätigt die Schenkung Con- 
rads von Krayg, obersten Holmeisters und 
Hauptmanns in Kärnten, bestehend in dem 
Hause in der Baderstrasse, an den Propst und 
Convcnt von St. Dorothea. 

Stegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Berchtoldstorl, an Ireitag 
vor sand Margretentag. 

Original, IVrg.imcnt. Siegel fehlt. 

'»:is:> 1445, Juni .v Wiener- Seuxtadt. 

Hanns von Stubenberg, Hauptmann in 
Steiermark, gibt seine Einwilligung zu der 
von Herrn Conrad von Krayg und Cres- 
centia, seiner Haustrau, einer gebornen Stu- 
beuberg und Schwester des Hanns von Stu- 
benberg, gemachten Schenkung des Freihauses 
in der Baderstrasse an den Propst und Con- 
vcnt von St. Dorothea. 

Zeuge: Herr Dreien von Stubenberg 
sein Vetter:. 

Stegler: Der Aussteller um! der Zeuge. 

Datum .... Newnstatt, an erchtag nach 
sant Erascmtag. 

Origin.il. I'crgitmcn;. Mi; zwei unvet >chrten 
S^e'-, 
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*:i8« Juli j h Wien. 

Bruder Georg Wälder, Prior des Klo- 
sters zu den Predigern in Wien, verpflichtet 
sich im Namen des Conventes aus Dankbar- 
keit für das von Anna von Mezzertz, Witwe 
nach Leopold von Krayg, dem Kloster ver- 
liehene Legat, bestehend in 10 Pfund Wiener 
Pfennige von ihrem in der Kärbcrstrassc am 
Eck, St. Dorothea gegenüberliegenden Hause, 
das ganze Jahr hindurch wöchentlich sieben 
heil. Messen für ihren verstorbenen Mann 
und ihre übrigen verstorbenen Verwandten, 
nach ihrem Tode aber wöchentlich zwei 
heil. Messen an jedem Mittwoch und drei 
Jahrtagsmessen lesen zu lassen. Im Unter- 
lassungsfälle sollen sie dem Stifte Dorothea 
zu Pön verfallen sein und 1 Pfund Wachs 
geben, so olt eine Messe unterlassen wird. 

Sicgler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Wienn, an freitag vor sand 
Jacobstag des heiligen zwelifpoten. 

Original, Pergament. Mit rwei unversehrten Siegeln. 

•2:J*7 144$, Xovcmbcr 11. Wien. 

Veit Sailer, Bürger zu Kempten, klagt 
vor dem Bergmeister des Stiftes St. Dorothea, 
Michael Pergmayer, Hermann den Sattler, 1 
sesshaft in der Scherlstrassc vor dem Stubcn- 
thorc, wegen Nichtbezahlung einer Schuld 
von t37 ungarischen Gulden, die er ihm auf 
seine zwei Weingarten vorgestreckt habe. 
Von diesen ist der eine 7 Achtel gross und 
derri Stifte St. IX>rothea mit 35 Wiener Pfen- 
nigen dienstbar, der andere 1 Viertel gross 
und demselben Stifte mit a 1 .'» und 20 Pfen- 
nigen dienstbar, beide grenzen einerseits an 
des «Jobsten Krämer des Leinwater-, ander- 
seits an des -Andreas Kalhshaupts> Wein- 
garten. Michael Pergmayer trifft die richter- 
liche Entscheidung, diese Weingarten seien, 
da Hermann der Sattler auf dreimalige Vor- 
ladung nicht erschienen, innerhalb Jahres- 
frist dem Veit Sailer verfallen. 

Zeugen und Siegler: Hanns Marhcgker 
und Hanns Rauenspurger. 

Datum: ... Wienn, an sand Mertentag. ; 

Original, Pergament. Mit nvci beschädigten, an- 
hangenden Sieectn. 



'Z'.\HH 144'i, August 7, Wien. 

Haymeran Welser, des Stiftes St. Doro- 
thea Amtmann über den «Töblinghard», 
erklärt den Dietrich dem Träger von Grin- 
zing gehörigen und in «Töblinghard» ge- 
legenen Weingarten wegen < t 'rhau und ver- 
sessenen Dienstes» der Grund herrschaft Stift 
St. Dorothea verfallen. 

Zeugen und Stegler: Hanns der Vier- 
egken, Bürger zu Wien, und Ulrich Mcnk- 
chofer. 

Datum: . . . Wienn, sunntag nach sand 
Stephanstag im snit. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

•WS!) 144'», Oc tober 1. 

Wilhelm Merting, Bürger zu Wien, ver- 
kauft einen 1 , und 1 ,,. Joch grossen Wein- 
garten, gelegen am «Purkstüh nächst Hanns 
des Waldners Weingarten und dem Stifte 
Klosterneuburg mit 1 Eimer und 2'/, Stauf 
zu Bergrecht und 3 Helbling zu Vogtrecht 
dienstbar, an Hanns Haringsce, Bürger zu 
Wien, um 250 Pfund Pfennige. 

Zeugen: Wolfgang der Müstinger, Berg- 
meister des Stiftes Klosterncuburg, und Ul- 
rich Hirssawer, Stadtschreiber zu W ien. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Samstag nach sand Mi- 
chelstag. 

Origin.il, Pergament. Mit drei anhangenden Sie- 
geln, von welchen da* erste unversehrt, die beiden an- 
deren beschädigt sind. 

•WIM) 1447, A/dfry A, Wien. 

Kaiser Friedrich verordnet, dass in der 
Streitigkeit zwischen der Stadt Wien und 
dem Prior von Mauerbach und dem Propst 
von St. Dorothea, des Weinschankes halber, 
es durch acht Jahre bei der Verordnung 
seines sei. Herrn Vetters, König Albrechts, 
verbleiben soll. 

Siegler: Der Kaiser. 

Datum: . . . Wienn, an mittichen nach 
dem sunntag Reminisccre in der vasten. 

Original, Pergament. Ohne Siegel. 
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2391 t447, August jo, Wien. 

Nicolaus von Liechtenstein von Murau, 
Krbmarschall in Kärnten und oberster Küm- 
merer in Steiermark, verkauft an Herrn Niclas, 
Propst, und an den Convent von St. Doro- 
thea einen Thcil seines Hauses in der Färber- 
strasse, das an seine Kanzlei anstosst, sammt 
der Schiedmauer, edie von der Färberstraiie 
entrichs abgeht bis an die Hintergassen', mit 
Allem, was zwischen dem Hause und der 
Schiedmauer gelegen ist, um 250 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Zeugen: Albrccht von Potendortf sein 
Schwager und Michel Ruttenstokch, Bürger 
zu Wien. 

Sicgler: Der Aussteller und obgenannlc 
Zeugen. 

Dalum: . . . Wienn, an mittichen vor 
sand Giligentag. 

Original, Pergament. Mit drei kleinen Siegeln in 
dunklem Wach&. 

2392 1447, September Wien. 

Friedrich III., römischer Konig und Her- 
zog zu Oesterreich, bestätigt den Verkauf 
eines Theiles des Freihauses in der Färber- 
strasse sammt der Schiedmauer durch Nico- 
laus von Liechtenstein an Propst Niclas und 
den Convent von St. Dorothea. Auch schenkt 
er dem Stifte St. Dorothea für diesen Theil des 
Hauses, sowie für das von Conrad von Krayg 
an das Stift gekommene Haus Steuerfreiheit. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an samstag nach 
unserer lieben Irawntag der gepurd. 

Original, Pcigamcnt. Mit unversehrtem, kleinen 
Siegel. 

2393 1447, \»vember 7, Wien. 

Dorothe (irel vermacht mit Bewilligung 
der Grundherrschatt ihrem Manne Jorgen 
Grel ihr in Nussdori zwischen den Besitzun- 
gen des Stephan Kysenkolb und Stephan 
Talar gelegenes Haus sammt Weingarten und 
-protpenkch welches dem Deutschen Haus 
zu Wien mit 4' Pfund Wiener Plennige 
dienstbar ist. 

Zeugen und Siegler: Wilhelm Swink- 
chris, Hauscomthur des Deutschen Hauses 



zu Wien, Oswald Weinperg, Bürger zu 
Wien. 

Datum : . . . Wienn, an eritag vor sand 
1 Merttenstag. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2394 144X, Februar 10, Wien. 

Michael Perkchmaicr, des Stiftes St. Do- 
rothea Amtmann vor dem Kärntnerthorc, er- 
klärt auf Grund der vom Vertreter des Stiftes 
Lienhart von Kirchperg vorgebrachten Klage 
die nachbenannten Weingärten wegen jahre- 
langer Nichtbezahlung des Grunddienstes der 
Grundherrschaft Stift St. Dorothea verfallen. 

1. Des Niclas des Stcttners Weingarten, ge- 
legen in der oberen Setzen, angrenzend an 
den Weingarten des Merten des Chol, 1 Achtel 
gross, von welchem der 7 Plennige betragende 
Grunddienst acht Jahre nicht bezahlt wurde. 

2. Hanns des Emerstorfers Weingarten, ge- 
legen bei der Heingrub nächst des Michel 
des Kogners Weingarten, von welchem der 
Grunddienst von 20 Pfennigen sieben Jahre 
nicht bezahlt wurde. 3. Stephan des Vor- 
stehers Weingarten, gelegen in der niederen 
Setzen nächst des Paul des Hackchcrs Wein- 
garten, 1 Viertel gross, von welchem der 
Grunddienst von 45 Pfennigen durch fünf 
Jahre nicht bezahlt wurde. 4. Niclas des 
Stumphs Weingarten, gelegen in der niederen 
Setzen nächst Lirich des Slockingcrs Wein- 
garten, von welchem der Grunddienst von 
40 Pfennigen durch drei Jahre nicht bezahlt 
wurde. 5. Weingarten des Herrn Petent, 
Caplan einer ewigen Messe aui unserem 
Frauenaltar zu St. Stephan, gelegen in der 
Lurluckchen nächst l.inharts des Clumphcns 
Weingarten, von welchem der Grunddienst 
von 37 Plennigen durch sieben Jahre nicht 
bezahlt wurde. 6. (Jörgen des Weyers 
Weingarten, gelegen in der niederen Setzen 
nächst Margarethens, des Kunrats des Chal- 
mans Tochter, Weingarten, von welchem der 
Grunddienst von 15 Plennigen sieben Jahre 
hindurch nicht bezahlt wurde. 

Zeugen und Siegler: Jörg der Pruntalcr, 
Bürger und Kirchenmeister an der St. Michacls- 
kirclte in Wien, und Ulrich Menkchouer. 
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Datum : . . . Wienn, an suntag als man 

singet Invocavit in der vasten. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2395 t44*, Februar 10, Wien. 

Michael Pcrkchmair, des Stiftes St. Do- 
rothea Amtmann vor dem Kärntncrthore, er- 
klärt auf Grund der vom Vertreter des Stiftes 
Licnhart von Kirchpcrg vorgebrachten Klage 
die nachbenannten Weingärten wegen jahre- 
langer Nichtbezahlung des Grunddienstes der 
Grundherrschaft Stift St. Dorothea verfallen. 
Diese Weingarten sind: i. Des Syoten des 
Pogners von Passau Weingarten, i Achtel 
gross, zunächst des Leopold des Stickers 
Weingarten, von welchem der Grunddienst 
3'/ s Pfennige beträgt und durch fünf Jahre 
nicht gezahlt wurde. 2. Des Krhart und der 
Anna Stantvcst Weingarten, 1 Viertel gross, 
angrenzend an den Weingarten der Anna, 
Witwe des Stephans des Mcichsners, von 
welchem der Grunddienst von 7 Pfennigen 
sieben Jahre unbezahlt blieb. 3. Des Andres 
des Liechtkamrcr Weingarten, 1 Viertel gtoss 
und angrenzend an den Weingarten des Tho- 
mas des Fuchsen, von welchem 7 Pfennige 
Grunddienst sieben Jahre nicht bezahlt wur- 
den. 4. Des Jacob des Zerers Weingarten, 
1 Viertel gross, zunächst des Weingartens der 
Margarethe, Witwe des Peter des Füchscls, 
von welchem der Grunddienst von 7 Pfen- 
nigen durch drei Jahre nicht bezahlt wurde. 
5. Der Margarethe des Ftichslin Weingarten, 
3 Achtel gross, angrenzend an des Thomas 
Paumgartner, Pogners, Weingarten, von wel- 
chem der Grunddienst von i 1 /- Pfennigen 
zwei Jahre nicht bezahlt wurde. 6. Des Jacob 
des Zerers Weingarten, 1 Viertel gross, zu- 
nächst des Weingartens des Paul des Him- 
mels, von welchem 7 Pfennige Grunddienst 
drei Jahre nicht bezahlt wurden. Die Er- 
hebungen führten: Lorenz Kerindhall, Ulrich 
Meichsncr, Hanns Herwart und Hanns Mes- 
singschaber. 

Zeugen und Siegler: Jörg der Pruntaler, 
Bürger und Kirchenmeistcr an der St. Michacls- 
kirche in Wien, und Ulrich Menkchouer. 



Datum: . . . Wienn, an suntag als man 
singet Invocavit in der vasten. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2800 14*0, November -jfj, Wien. 

Die Eheleute Stephan und Dorothea Pair 
verkaufen ihre in der Pairgassc auf dem 
Nussbache nächst Merten des Zumphls Be- 
sitzung gelegene und dem Stifte St. Doro- 
thea mit 3 Schillingen und 42 Pfennigen 
dienstbare Mühle an Wolfgang Mülfcldcr, zu 
Heiligenstadt ansässig, um 40 Pfund Wiener 
Pfennige. Sie selbst haben die Mühle von 
den Eheleuten Mathes und Margarethe Spic- 
gelperger gekauft. 

Zeugen und Siegler: Thomas Holty von 
Heiligenstadt. 

Datum: . . . Wienn, ptintztag nach sand 
Katrcintag. 

Original, Pergament. Mit zwei beschädigten, an- 
hangenden Siegeln. 

•Mi»7 14.^0, December /.V, Wien. 

Wolfgang Holnbrunncr, Bürger zu Wien, 
verkauft 1 Viertel Weingarten, zu <Kalnpcrg 
an dem Purkstal > nächst des Pfarrers Wein- 
garten gelegen und dem Stifte Klosterncuburg 
in den dem Stifte gehörigen Hof zu Kaln- 
berg mit l : t Eimer zu Bergrecht und 1 Pfen- 
nige zu Vogtrecht dienstbar, mit Einwilligung 
der Grundherrschaft an die zu Heiligenstadt 
ansässigen Eheleute Stephan und Dorothea 
Pair. 

Zeugen: Mathes Prell, Chorherr und 
oberster Kellerer des Stiftes Klosterneuburg, 
Ulrich Hirssawer, Stadtschreiber zu Wien 
: Schwager des Ausstellers.!. 

Siegler: Der Aussteller und die beiden 
Zeugen. 

Datum: . . . Wienn, an frei tag vor sannd 
Thomastag des heiligen zwelfpoten. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2:WS i4*>-i, Juni <,, Wien. 

Martin Fliechenaschen, Bürger zu Wien, 
und seine Frau Katharina verkaufen 1 Joch 
Weingarten, gelegen zu Grinzing in der Ar- 



Digitized by Google 



3o 



Archiv des Chorherrcnsliftes St. Dorothea in Wien. 



noldsau nächst Hanns des Krewsscns Wein- 
garten, genannt der »Gern», mit Bewilligung 
der Grundobrigkeiten — des Herrn Andreas 
Gigr, Comthur des Johanniterordcns in der 
Kärntnerstrasse, der Frau Susanna Swcin- 
bartcrin, Acbtissin des Klosters St. Clara und 
des Meisters Merten Guidein, Lehrer in der 
Arznei und Verweser des Gotteshauses zu 
St. Pölten — um eine bestimmte (nicht ge- 
nannte) Summe Geldes an Herrn Nicolaus, 
Propst des Stiftes St. Dorothea. 

Zeugen und Siegler: Andreas Gigr, Com- 
thur des Johanniterordens, Susanna Swein- 
barterin, Acbtissin des Klosters St. Clara, 
Meister Merten Guidein, Verweser des Gottes- 
hauses St. Polten. 

Datum: . . . Wienn, an frei tag nach 
gotslcichnamstag 

Original, Pergament. Mit vier unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2399 14*2. Juni < >t Wien. 

Martin Kliechenaschcn, Bürger zu Wien, 
und seine Frau Katharina verkaufen 1 3 Joch 
und i Sechstel Weingarten, gelegen in der 
Arnoldsau zu Grinzing nächst Leopold des 
Weissens Weingarten und dem Stifte Klo- 
sterneuburg dienstbar, um eine bestimmte 
.nicht genannte l Summe Geldes an Herrn 
Nicolaus, Propst des Stiftes St. Dorothea. 

Zeugen und Siegler: Oswald Reicholf, 
Bürgermeister zu Wien und Bergmeister des 
Stiftes Klosterneuburg, und Ulrich Mcnk- 
chofer, Bürger zu Wien. 

Datum: . . . Wienn, an freitag nach 
gotslcichnamstag. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

24<H> i4.>2, August i, Wien. 

Michael Paumgartner, Bürger zu Wien, 
verkauft seinen 5 Viertel grossen Weingar- 
ten, gelegen zu Heiligenstadt am «Hungcr- 
perg Sumcrlcitten» nächst Hanns Aiglcins 
Weingarten, dem Stifte Klosterneuburg mit 
2 Eimern Wein zu Bergrecht und 3 Pfen- 
nigen zu Vogti'ccht und dem Frauenkloster 
St. Clara mit ' t Eimer Wein zu Bergrecht 
und 1 HcIMing zu Vogt recht und Hermann 



dem Eybennsteiner i',', Eimer Wein zu Berg- 
recht und 3 HcIMing zu Vogtrecht dienstbar, 
mit Einverständniss der Grundherrschaften an 
Herrn Nicolaus, Propst des Stiftes St. Doro- 
| thea, um eine bestimmte (nicht genannte; 
Summe Geldes. 

Zeugen und Siegler: Hanns Hechtcl, 
Chorherr und oberster Kcllercr des Stiftes Klo- 
sterneuburg, Schwester Susanna die Swcin- 
barterin, Acbtissin zu St. Clara in Wien, 
Hermann der Eybennsteiner, Ulrich Kappel 
zu Nussdorf. 

Datum : . . . Wienn, an eritag vor sand 
Stephanstag Inventionis. 

Original, Pergament. Mit vier unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2401 i4>i, Dccembcr o, Wien. 

Die Eheleute Stephan und Dorothea Pair, 
ansässig in Heiligcnstadt, verkaufen ihren 
1 Viertel grossen Weingarten zu «Kalnperg 
an dem Purkstal«, angrenzend an den Wein- 
garten des Pfarrers, gelegen und dem Stifte 
Klosterneuburg in den dem Stifte gehörigen 
Hof zu Kalnbcrg mit ' s Eimer zu Berg- 
recht und 1 Pfennige zu Vogtrecht dienstbar, 
mit Einwilligung der Grundherrschaft an 
I Herrn Nicolaus, Propst des Stiftes St. Doro- 
thea, um 75 Pfund Wiener Pfennige. 

Zeugen und Siegler: Hanns Hechtcl, 
Chorherr und oberster Kellcrer des Stiftes 
Klosterneuburg, Hermann der Eybcnstcincr, 
Ulrich Kappel zu Nussdorf. 

Datum: . . . Wienn, an freitag vor sannd 
Thomanstag des heiligen zwelifpoten. 

Original, Pergament. Mit drei anhangenden Sie- 
geln, von welchen das erste beschädigt, die beiden an- 
deren nnvcrmrhrt sind. 

2402' October Wien. 

Michael Perkchmatr, des Stiftes St. Do- 
rothea Amtmann vor dem Kärntnerthorc, er- 
klärt auf Grund der vom Vertreter des Stifte«, 
Lienhart von Kirehpcrg, vorgebrachten Klage 
nachbenannte Weingärten wegen jahrelanger 
Nichtbezahlung des Grunddienstes der Grund- 
herrschaft Stift St. Dorothea verfallen. i.Dcs 
Merl Kolls Weingarten in der niederen Setzen, 
nächst Thaman Grewls Weingarten, 1 Achtel 
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gross, von welchem der Grunddienst von 
24 Pfennigen fünf Jahre nicht bezahlt wor- 
den. 2. Des Andre des Heincrleins Wein- 
garten, gelegen in der Luerluckche nächst dem 
Weingarten, der zu einer ewigen Messe auf 
unserem Fraucnaltar zu St. Stephan gehört, 
die weiland Herr Hanns der Z.cpekh las, von 
welchem Weingarten 3 Helblinge Grund- 
dienst fünf Jahre nicht bezahlt worden. 3. Des 
Fritz Frankhen von Hebenberg Weingarten, 
gelegen an dem oberen Licchtcnstain nächst 
Thaman Külbcrs Weingarten, 1 Viertel gross, 
von welchem der Grunddienst von 7 Pfenni- 
gen fünf Jahre hindurch nicht bezahlt worden. 

Zeugen und Siegler: Thoman Gcrhart 
Sübenburg und Hanns der Vierekch, Bürger 
zu Wien. 

Datum: . . . Wienn, an suntag vor sand 
Cholmanstag. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2403 14-U, Mär\ ib, Wien. 

Niclas, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
bestätigt, von Jacob Starch, Stadtrichter zu 
Wien, 24 Pfund Wiener Pfennige erhalten 
zu haben, welche dem Stifte zu der Qua- 
temberzeit von dem Stadtgerichte zugefallen 
sind. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum : Viennae, anno Domini MCCCC 
i|uinc|uagcsimo quarto, an sambstag vor Re- 
minisecre in der vasten. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, aulgc- 
drückien Verschlussiegel. 

2404 14^5, Januar 11, Wien. 

Hanns Stainpeckh, Richter zu Niedling, 
verpflichtet sich, dem Propste Nicolaus und 
dem Convcntc von St. Dorothea 60 Ptund 
Wiener Pfennige der schwarzen Münze guter 
Landeswährung, die vom Kaiser dem Stifte 
in einem Geschäftsbriefe durch das Medlingcr 
Gericht angewiesen wurden, auf Minfasten 
zu zahlen. 

Zeuge: Veit Schattauer, Bürger zu Wien. 

Sieglet-: Hanns Stainpeckh und Veit 
Schattauer. 



Datum : . . . Wienn, an sambstag nach 
der heiligen drei künig tag. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

240T» 1455, Januar j-, Wien. 

Wolfgang Hergcsperger verkautt dem 
Propste des Stiftes St. Dorothea, Nicolaus, 
um eine bestimmte (nicht genannte; Summe 
Geldes seinen Hof, der früher dem «Gerstlcr» 
gehörte, gelegen in der Hagenau innerhalb 
«Petzleinstortl* sammt 4 Joch Acckern, ge- 
legen um den Hof herum, und noch mehrere 
andere dazu gehörige Grundstücke. 

Zeugen und Siegler: Thomas Gerhart 
! Sübenburg, Rath der Stadt Wien, Symon 
Lämpcl, Bürger zu Wien. 

Datum .... Wienn, an critag vor uib 
lieben frawntag zu der liechtmess. 

Original, Pergament. Mit rwei unversehrten, an 
hangenden Siegeln. 

2400 r-/5^ Januar 30, Wien. 

Conrad Ennser, Fischer und Bürger zu 
Wien, Wilhelm Dannerspergcr, Bürger zu 
Bruck an der Lcitha, Vormünder über Mar- 
garetha und Barbara, Kinder der verstorbe- 
nen, zu Nussdorf ansässig gewesenen Ehe- 
leute Michel und Klspeth Enscr, verkaufen 
im Namen ihrer Mündel Joch Wein- 
garten, gelegen bei Hciligcnstadt am Hungcr- 
perg nächst l'lrich des Keppleins Weingarten, 
und dem Herrn Bitter Oswald Kcicholf in 
seinem Hofe zu Grinzing mit 1 Eimer Wein 
zu Bergrecht und t Pfennige zu Vogtrecht 
dienstbar, an Herrn Nicolaus, Propst des 
Stiftes St. Dorothea um 68 Pfund Pfennige. 

Zeugen und Siegler: Kitter Oswald 
Reicholf und Jörg Hawg, Rath der Stadt 
Wien. 

Datum: ... Wienn, an phintztag vor 
unser lieben frawntag der liechtmess. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2407 r^.\ Februar .V. Wien. 

Conrad Ennser der Fischer, Bürger zu 
Wien, und Wilhelm Dannerspergcr, Bürucr 
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zu Bruck an der Lcitha, verkaufen im Namen 
ihrer Mündel Margaretha und Barbara, 
Töchter des verstorbenen Michael Ennscr 
'Vetter des vorgenannten Conrad Knnser), 
einen Weingarten, bei Döhling in «Sauperg> 
nächst des Philipp des Köslers Weingarten 
gelegen und dem Stifte Klosterneuburg 
dienstbar, um 70 Pfund Wiener Pfennige an 
das Stift St. Dorothea. 

Zeugen und Siegler: Hanns Hcchtel, 
oberster Kcllerer des Stiftes Klosterneuburg, 
und Jörg Haug, Rath der Stadt Wien. 

Datum : . , . Wicnn, an sambstag nach 
sand Dorothetag der heiligen junkfraw und 
marterinn. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Sicheln. 

2408 t4H, Februar 21, Wien. 

Bruder Frhart von Wcytra, Prior des i 
Augustinerklosters «de larga manica-» in 1 
Wien, tauscht im Namen seines Convcntes 
mit Herrn Nicolaus, Propst des Stiftes St. Do- 
rothea, 1 Pfund Wiener Pfennige Grunddienst 1 
gelegen zu Heinais auf Colmann des Sassers 
Haus und anstossenden Weingarten, gegen j 
3 Schillinge Wiener Pfennige und 2 Huemcr 
Grunddienst, gelegen auf der dem Hanns 
dem Müllner gehörigen Mühle »Hübsehcrtn* 
zu Nussdorf, ein. 

Siegler: Der Aussteller. 

Dalum : . . . Wienn, an frevtag vor sand 
Mathiastag des heiligen zwelfpoten. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

"2409 /.£v\ Sovember 24, Wien. 

Susanna Sweinbarferin, Aebtissin, und 
der Cunvcnt des Klosters St. Clara zu 
Wien verkaufen '/.i ' 0,:n Weingarten, in 
der Arnoldsau zu Grinzing gelegen und 
ihrem eigenen Kloster dienstbar, um eine 
bestimmte (nicht genanntei Summe Geldes 
an Herrn Nicolaus, Propst des Stiftes St. Do- 
rothea. 

Zeuge: Wolfgang Sneydcr zu Grinzing. 
Siegler: Die Ausstellet in, der Convent 
und der Zeuge. 



Datum : . . . Wienn, an montag vor sand 
Kathreintag der heiligen junkchfrawn und 
marterinn. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

3410 Wien. 

Hanns Weiser, Bürger zu Wien, ver- 
kauft V» Joch Weingarten, gelegen am 
Hungerbcrg zu Heiligenstadt nächst des 
Pfarrers Weingarten und dem Frauenkloster 
St. Clara in Wien mit 16 Pfennigen dienst- 
bar, an Herrn Nicolaus, Propst des Stiftes 
St. Dorothea, um 105 Pfund Wiener Pfennige. 

Zeugen: Schwester Susanna die Swein- 
bartcrin, Aebtissin des Klosters St. Clara, 
Ulrich Hirssawcr, Stadtschreiber zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Wienn, an sambstag nach 
unsers herrn auftarttag. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2411 14MI, August /A, Wien. 

Barbara Zellinger, Frau des Hanns des 
Zellinger, Bürgers zu Wien, verkauft 1 Joch 
Weingarten, gelegen zu Grinzing in der 
-Wagensperr-, genannt der Jlalbemcr», 
dienstbar dem Stifte Klostcrncuburg, um eine 
bestimmte Dicht genanntei Summe Geldes 
an Herrn Nicolaus, Propst des Stiftes St. Do- 
rothea. 

Zeugen: Hanns Hechtel, Chorherr und 
oberster Kellerer des Stiftes Klosterneuburg, 
Christian Wissinger, Bürger zu Wien, und 
Christian Schönperger, Bürger zu Kloster- 
neuburg. 

Siegler: Die Ausstellerin und die Zeugen. 

Datum: . . . Wienn, an mittichen nach 
uns lieben Frawntag der Schidung. 

Original. Pergament. Mit drei anhangenden, iheil- 
weixe i'tich.idigten Siegeln. 

2412 I4$7, November 24, Wien. 

Hanns Sittl, zu Salmannsdorf ansässig, 
verkauft ein Haus zu Heiligenstadt, nächst 
dem Hause des Stephan Prachheindl gelegen 
und dem Stifte St. Dorothea mit 60 Pfen- 
nigen dienstbar, an Herrn Nicolaus, Propst 



Digitized by Google 



Archiv de« Chorherrenstift« St. Dorothea in Wien. 



33 



des Stiftes St. Dorothea, um eine bestimmte 
(nicht genannte] Summe. 

Zeugen und Siegler: Wolfgang Sneyder 
zu Grinzing und Ulrich Keppel zu Nussdorf. 

Datum: ... Wicnn, nn sant Kathrein- 
abent der heiligen junkchfrawen und mar- 
terinn. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

•2413 M-VV, September jo, Wien. 

Elisabeth von Stubenberg, Frau des 
Herrn Thomas von Stubenberg, obersten 
Schenken in Steiermark, Tochter des Herrn 
Leopold von Kranichperg, verkauft '/» Joch 
Weingarten, gelegen zu Grinzing im «Kcs- 
wassergraben» am « Wiennpühel», dienstbar 
dem Kloster Mauerbach, und 1 t Joch Wein- 
garten, gelegen zu Grinzing in der Arnoldsau, 
der St. Michaelspfarrkirche zu Wien dienst- 
bar, um io3 Pfund Wiener Pfennige an Ul- 
rich Keppel, ansässig zu Nussdorf. 

Zeugen: Bruder Mcrttcn, Prior des Klo- 
sters Mauerbach, Jacob Gsmechl, Kirchen- 
meister der St. Michaelskirche zu Wien, Ul- 
rich Hirssawer, Stadtschreiber. 

Siegler: Die Ausstellerin und die Zeugen. 

Datum: . . . Wicnn, sambstag nach sand 
Michelstag. 

Original. Pergament. Mit vier anhangenden Sie- 
geln, von welchen das zweite und dritte stark beschä- 
digt ist. 

2414 145,*, December 4, Wien. 

Ulrich Keppel, ansässig zu Nussdorf, 
schenkt l » Joch Weingarten, gelegen zu 
Grinzing im «Kcswassergrabcn» am «AVicnn- 
püchcl», dienstbar dem Kloster Mauerbach, 
und 1 t Joch Weingarten, gelegen zu Grin- 
zing in der Arnoldsau und der St. Michaels- 
pfarrkirche zu Wien dienstbar, dem Stifte 
St. Dorothea für die Abhaltung eines ewigen 
Jahrtages für Meister Lorenz, Pfarrer zu 
Dobrica. 

Zeugen: Bruder Mcrttcn, Prior des Klo- 
sters Mauerbach, Jacob Gsmechl, Kirchen- 
meister der St. Michaelskirche in Wien, Veit 
Hinderperg, Bürger zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Kc««lcn zur Geschichte der StjJt Wien. III 



Datum: . . . Wienn, an sand Barbarentag. 
Original, Pergament. Mit vier unversehrten, an- 
1 hangenden Siegeln. 

2415 14W, Sovember «v, Wien. 

Wolfgang Winter, Bürger zu Nürnberg, 
| bestätigt, dass er von Herrn Stephan, Propst 
zu St. Dorothea in Wien, 458 Pfund Pfen- 
nige der schwarzen Münze Landeswährung 
erhalten hat, und verpflichtet sich, von dieser 
Summe zu Weihnachten des Jahres 1460 
90 Pfund und die darauffolgenden vier 
Jahre dieselbe Rate, im fünften Jahre aber 
98 Pfund zurückzuzahlen. 

Zeugen und Siegler: Andreas Awer und 
Veit Hinderperg, beide Wiener Bürger. 

Datum: . . . Wicnn, an mittichen nach 
sand Licnhartstag. 

Original, Pergnmcm. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2416 T43A\ 

Auszug aus dem Grundbuchc des «Col- 
legium Barnabitarum» bei St. Michael in 
Wien, woraus zu ersehen ist, dass L irich 
Keppel im Jahre 1458 dem Propst des Stiftes 
St. Dorothea 1 Viertel Weingarten, gelegen 
zu Grinzing in der Arnoldsau, dafür über- 
j gibt, dass in der Dorotheerkirche für Meister 
I Lorenz, Pfarrer zu Dobrica, am I.ichtmesstagc 
ein Jahrtag abgehalten werde. 

(Ohne Unterschrift und Datum.) 
(.opic, Papier. 

2417 I4>fj, Mär\ 24, Klosterneuburg. 

Ulrich Keppel verkauft 1 Joch Wein- 
garten, am Nussbcrg in dem «Mükentale» 
gelegen, den er von dem Wiener Bürger 
Hanns Haringsccr gekauft hatte und der dem 
Stifte Klostcrneuburg 2 '/» Eimer Wein zu 
Bergrecht und 3 Pfennige zu Vogtrecht dienst- 
bar ist, an Stephan, Propst des Stiftes St. Do- 
1 rothea, um eine bestimmte 1 nicht genannte) 
Summe Geldes. 

Zeugen: Hanns Hechte), Chorherr und 
oberster Kellerer zu Klosterncuburg, Christian 
Schonpcrgcr, Bürger zu Klosterneuburg. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

5 
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Datum: . . . Closterncwnburg, an dem 
heiligen osterabent. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

•3418 J-p<y, Juni -7. Wien. 

Meisler Michael Klingenstein, Lehrer 
geistlicher Rechte, Chorherr bei St. Stephan 
in Wien und zu der Zeit Pfarrer zu Probstorf, 
Hanns Mühlfeldcr, Hubmeister in Oesterreich, 
Meister Paul von Wollsberg, Pfarrer zu 
Rustpach, Meister Caspar Venndl, Pfarrer 
zu Gars, bestätigen, von Herrn Stephan, 
Propst des Stiftes St. Dorothea, und von 
Thomas Siebenburger, Bürger zu Wien, mit 
Erlaubnis» der Johanneszeche 3oo gute unga- 
rische Gulden geliehen zu haben, und ver- , 
pflichten sich, diese Summe bis zum St. Co- | 
lomanstag nachkünftigen Jahres wieder zu- j 
rückzuzahlcn. 

Zeugen: Niclas Purg, Bürger zu Wien, | 
und Ulrich Hirssawer, Stadtschreiber in Wien, j 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Wienn, an mitichen vor 
sand Peters und sand Paulstag der heiligen 
zwelfpoten 

Original, Pergament. Mit sechs Anhangenden Sie- 
geln, wovon das letzte beschädigt. 

"3419 W'o, December 10, Wien. 

Kaiser Friedrich ertheilrdcm Stifte St. Do- 
rothea auf Bitten des Propstes Stephan eine 
goldene Bulle, worin er alle Freiheiten und 
Privilegien bestätigt, die demselben von seinen 
Vorfahren gegeben wurden; ferner ert heilt 
er auch dem Stifte die Gerichtsbarkeit über 
^holden, zinslcuth und dienstvolk»; Mauth- 
freiheit für «all ihr speis, wein, getraid, 
salz und andern ihr nothdurft», bei Hin- 
fuhr von Wein Zehent und Bergrecht nach 
Wien und bei Verkauf und Ausschank des- 
selben sollen sie sich nach dem mit den 
Bürgern getroffenem Ucbercinkommen hal- 
ten; ferner, dass der Propst und Convcnt 
keiner andern weltlichen Gewalt 'denn allein 
uns, unsern erben und nachkommen» unter- 
thiinig sein sollen. Auch sollen sie keinen 
Erbvogt haben. Schliesslich verleiht er ihnen 
auf allen ihren Gütern, die sie bisher haben 



oder künftig gewinnen, alle - Freiheit, gnad, 
recht und gcrcchtigkeit>, die andere Kloster 
und Gotteshäuser in Oesterreich auf ihren 
Gütern haben. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an mittichen nach 
unser lieben frawntag Conceptionis. 

Original, Pergament. Mit anhangender goldener 

Bulle. 

'34*30 i4<>o, December ij, Wien. 

Hanns Haringscer, Bürger zu Wien, ver- 
kauft einen x j t und ioch grossen Wein- 
garten, gelegen am «Purkstal», nächst Gilgen 
des Waldners Weingarten und dem Stifte 
Klosterncuburg mit i Eimer und 2'/» Stauf 
zu Bergrecht und 3 Helbling zu Vogtrecht 
dienstbar, an Herrn Stephan, Propst des 
Stiftes St. Dorothea, um eine bestimmte (nicht 
genannte; Summe. 

Zeugen: Hanns Hechtel, Chorherr und 
oberster Kellerer zu Klosterneuburg, und 
Christian Schönpergcr, Bürger zu Kloster- 
neuburg. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 
Datum: . . . Wienn, an sambstag sand 
Lucientag der heiligen jungfrawen. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

*34*31 i4'>i, Juni ii, Wien. 

Thomas Zehner, Wundarzt und Bürger 
zu Wien, und Margarethe, seine Frau, Tochter 
des verstorbenen Hartmann von Bressla, ver- 
kaufen 1 % Joch Weingarten, genannt der 
«Schyniweis», gelegen zu Nussdorf in dem 
«Mugkental» angrenzend an den Weingarten 
Stephan des Awer, Bürgers zu Wien, dem 
Stifte Klosterncuburg mit 5 Viertel Wein 
zu Bergrecht und 3 Helbling zu Vogtrecht 
dienstbar, an Herrn Stephan, Propst des 
Stiftes St. Dorothea, um eine bestimmte 
(nicht genannte) Summe Geldes. 

Zeugen und Siegler: Hanns Hechtel, 
Chorherr und oberster Kcllerer des Stiftes 
Klosterneuburg, Hanns Kundtstokch, Bürger 
zu Wien, Christian Schönpergcr, Bürger 
zu Klosterncuburg. 
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Datum: . . . Wicnn, an ptintztag vor 
sand Anthonientag. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

3422 I4 ( '»t, November 24, Wien. 

Gilgen Waldner, Bürger zu Wien, ver- 
kauft einen Weingarten, l /j Joch gross, am 
Purkstall gelegen und dem Stifte Klostcr- 
neuburg mit 3 Viertel und 1 Staut zu Berg- 
recht und 2*/ s Pfennig zu Vogtrecht dienst- 
bar, an den Propst des Stiftes St. Dorothea, 
Stephan, um eine bestimmte (nicht genannte) 
Summe. 

Zeugen und Siegler: Wolfgang Wint- 
hager, Chorherr und oberster Kellcrer des 
Stiftes Klostcmeuburg, und Christian Schön- 
perger, Bürger zu Klosterneuburg. 

Dalum: . . . Wicnn, an sand Kathrein- 
abent der heiligen jungfrawn. 

Original. Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegctn. 

2428 i4'>2, November uj, Hohenfurt. 

Paul, Abt des Klosters Hohenfurt, ver- 
kauft 1 Sechstel Weingarten, gelegen zu 
Nussdorf in der « Wcißcnleittn» nächst dem 
den Schotten gehörigen Weingarten, dem 
Stifte Klosterneuburg mit 10 Staufen zu Berg- 
recht und 1 Helbling zu Vogtrecht dienstbar, 
an Stephan, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
um eine bestimmte (nicht genannte) Summe 
Geldes. 

Zeugen: Propst Stephan, Wolfgang Wint- 
hager, Chorherr und oberster Kellerer des 
Stiftes Klostcmeuburg, Jan von Rosenberg, 
Bohuneg von Omlcnicz. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Höchen fürt, an freytag sand 
Klspctentag. 

Original, Pergament. Mit fünf unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

I 

2424 14*12, November H/, Hohenfurt. 

Paul, Abt des Klosters Hohenfurt, ver- 
kauft 1 3 und 1 Joch Weingarten, gelegen 
in dem Mukental zu Nussdorf und dem 
Stifte Klosterneuburg mit 3 Viertel und 
2 Staufen zu Bergrecht und 2 Helbling zu j 
Vogtrecht dienstbar, an Stephan, Propst des j 



Stiftes St. Dorothea, um eine bestimmte 
(nicht genannte; Summe Geldes. 

Zeugen: Wolfgang Winthagcr, Chorherr 
und oberster Kellcrer des Stiftes Kloster- 
neuburg, Jan von Rosenberg, Bohuneg von 
Omlcnicz. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Hochenfurt, an freytag sand 
Elspctentag. 

Original. Pergament. Mit vier unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2425 141I2, November n,, Hohenfurt. 

Paul, Abt des Klosters Hohenfurt, ver- 
kauft t Achtel Weingarten, gelegen an der 
« Harrlatte ' zu Nussdorf und dem Stifte 
Klostcmeuburg mit 1 Viertel zu Bergrecht 
und 1 Ort zu Vogtrecht dienstbar, an Ste- 
phan, Propst des Stiftes St. Dorothea, um eine 
bestimmte nicht genannte) Summe Geldes. 

Zeugen: Wolfgang Winthager, Chorherr 
und oberster Kellcrer des Stiftes Klostcr- 
neuburg, Jan von Rosenberg, Bohuneg von 
Omlcnicz. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Hochenfurt, an freytag sand 
Elspetntag. 

Original, Pergament. Mit vier unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

242C 14*12, November uj, Hohenfurt. 

Paul, Abt des Klosters zu Hohenfurt, 
verkauft 3 Joch Weingarten, zu Nussdort in 
dem «Mitternperg zu Grewnu nächst dem 
dem Kloster zur Himmelptorten gehörigen 
Weingarten gelegen und dem Stifte Klostcr- 
neuburg mit 6 Kimern Wein zu Bergrecht und 
6 Wiener Pfennigen zu Vogtrecht dienstbar, 
an Stephan, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
um eine bestimmte (nicht genannte) Summe- 
Geldes. 

Zeugen: Wolfgang Winthager, Chorherr 
und oberster Kellcrer des Stiftes Kloster- 
neuburg, Jan von Rosenberg, Bohuneg von 
Omlcnicz. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Hochenfurt, an freytag sand 
Elspctentag. 

Original, Pergament. Mit vier unversehrten. 111- 
hangenden Siegeln. 

5* 
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2427 t4 f ri, November i> h Hohenfurt. 

Abt Paul, Prior Licnhart und der Con- j 
vent des Klosters Hohenfurt verkaufen einen 
zu Nussdorf nächst des Eytzingers Hause ge- I 
legenen Hof, der frei von allem Dienste ist, i 
an Herrn Stephan, Propst des Stiftes St. Do- 
rothea, um eine bestimmte nicht genannte) 
Summe Geldes. 

Zeugen: Jan von Rosenberg, Herr von 
Hohenfurt, Bohuncg von Omlenicz. 

Siegler: Die Aussteller und die beiden 
Zeugen. 

Datum: .. . Hochenfurt, an freytag sand 
Elizabethtag. 

Original, Pergament. Mit vier unversehrten, un- 
hangenden Siegeln. 

242S 14113, November 14, Wien. 

Albrccht, Erzherzog zu Oesterreich, ver- 
ordnet, dass die ihm vom Gotteshause St. Do- 
rothea vorgestreckten 100 Pfund Wiener Pfen- 
nige von der Landsteuer, so bei dem näch- 
sten Landtag zu Tulln von der gemeinen 
Landschaft vorgenommen wird, abgezogen 
werden. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Wienn, an montag nach sand 
Merttentag anno domini MCCCC sexagesimo 
tertio. 

Original, Papier. Mit kleinern. aufgedrückten Ver- 
NJilussiegcl. 

2429 14<~>4, August b, Wien. 

Agnes Dietram, Witwe nach Andreas 
Dietram zu Dornbach, Tochter des Ritters 
Hanns Steger, bestätigt, von dem Stifte 
St. Dorothea 3oo Pfund Wiener Pfennige 
für einen Weingarten zu Grinzing, in der 
«Wagensperg hinterlaitten» nächst «Jacob 
Krankchers« Weingarten gelegen, erhalten 
zu haben. 

Zeugen und Siegler: Meister Jorgen von 
Giengen, Lehrer der heil. Schrift, und Meister 
Thomas von Wulderstorf, Chorherr an der 
Domkirche St. Stephan. 

Datum: . . . Wienn, an sand Sixtstag des 
heiling pabst und martrer. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 



2430 14-J, April 34, Wiener-Neustadt. 

Kaiser Friedrich befiehlt seinem Rath 
und Forstmeister Sigismund von Eytzinger, 
darüber zu wachen, dass bei dem den Klostcr- 
leuten zu St. Dorothea gehörigen Holze, den 
Waldungen, Wiesen und Gärten, die zu dem 
Dorfe Neustift gehören, «kein eingriff noch 
irrung» geschehe, sondern sie »nach allen 
ihren nothdurrften alles vorgemeldf.es sollen 
innehaben, nutzen und gemessen». 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Newnstadt, an freitag sand 
Jorgentag anno domini MCCCCLXXII. 

Original, Papier. Mit unversehrtem, aufgedrückten 
Verschluisicgcl. 

2431 1473, J""' r 3> Piis.iau. 

Bischof Ulrich von Passau gibt Ste- 
phan, Propst von St. Dorothea, die Erlaub- 
niss, im Dorfe Neustift eine Kapelle zu er- 
richten, welche zur Pfarre Sievring gehören 
soll. Die Kapelle soll wegen der grossen 
Entfernung des Dorfes Neustift von Siev- 
ring und wegen der zur Winterszeit grossen 
Menge von Schnee und Eis und der Wuth 
von Wölfen errichtet werden. 

Stegler: Der Aussteller. 

Datum: Patavic tredeeima die mensis 
junii anno domini MCCCCLXXIII. 

Original, lat., Papier. Mit beschädigtem, aufge- 
drückten Vcrschlii*siegel. 

2432 1473, Deccmber -jn, Wien. 

Hanns Heini, Bürgermeister von Wien, 
schlicsst mit dem Stifte St. Dorothea wegen 
des Weinschenkens und wegen der Einfuhr 
der Weine in seine Keller folgenden Vergleich: 
i. * Dass der propst und convent jährlich sie- 
benzig fuder weins lesen und zu gewöhnlichen 
zeiten her in die stat in ihr kloster und keller 
führen und bringen mögen, die sie darin aus- 
speissen, von zapfen verschenken oder gasten 
nach ihrem gutdiinken verkaufen mögen, und 
ob sie durch ihrer nothdurft willen, welches 
jähr das wäre, zehen fuder weins mehr den 
siebenzig fuder herein brächten, damit mögen 
sie auch handeln, als vorgemelt ist, doch also, 
dass sie uns von denselben zehn fuder weins 
Steuer geben sollten, so viel als dann auf 
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ein fuder geschlagen wird und die bürger 
ungefährlich davon geben; lerner sind zwei- 
undvierzig pfund pfennig jährlicher gült auf 
unserer mauth zu Stadlau verschrieben, die 
mit 400 pfund pfennig abzukaufen sind nach 
inhalt der goldbullc und der verschreibung 
die sie von uns darum haben, und andert- 
halb hundert pfund pfennig, die wir ihnen 
um wein so wir zur bezahlung des von 
Braunnegk und anderen enden geben haben, 
schuldig sein gewesen, und die versessen gult 
der zwayundvierzig pfund pfennig dreizehen 
jar der Stadt ganz nachgelassen und die ver- 
schreibung und brief solcher gult und schuld 
zu unsern handen ihnen geantwurt. Daent- 
gegen haben wir ihnen auch nachgelassen 
die fünf pfund pfennig jährlicher gult, die sie 
uns von den zehn fudern weins, so sie über 
die vorgenannten siebentzig fuder herein ge- 
führt haben, auch die sechs pfund pfennig 
die sie uns von ihrer badstuben jährlich bisher 
versessen haben und schuldig sein worden. 
Und das zu zweihundert und scchsthalbund- 
vierzig fuder weins, die sie über ihre anzahl 
her in die Stadt geführt haben und uns ver- 
fallen sein nach laut ihres briefs, den wir 
von ihnen darum gehabt haben. Doch sollen 
sie uns fürbati die obgenannten sechs pfund 
jährlich von der chengenannten badstuben 
dienen nach laut unseres grundbuches und 
ihrer verschreibung, so wir von ihnen haben 
das wir ansehen und zuvorderst für uns 
nehmen das daraus die mehrung des heiligen 
gottesdienstes und aufnemen des hemelten 
gotshauses kommen mag; und sein mit gutem 
willen und wohlbedachtem mut mit gemai- 
nem veraintem zeitigem rat mit dem ehr- 
würdigen geistlichen herrn herrn Stefan 
propst und dem convent zu sand Dorothea 
hier einer neuen Ordnung eins worden und 
wollen auch dass der nun fürbatf von beiden 
thcilen ewiglich und völliglich an allen ab- 
gang nachgangen soll werden. In der mei- 
nung als hernach begriffen wird. Vorerst 
dass die geistlichen herrn zu sand Dorothc 
und ire nachkommen alljährlich achtzig fuder 
wein zu gewöhnlichen Zeiten her gegen Wien 
in ihr klostcr und kcllcr führen und bringen 
lassen die mögen sie in demselben ihrem 



kcllcr ausspeitten, von zapfen verschenken 
oder gasten verkaufen nach ihrem gutdünken 

: und ob sie durch ihre nothdurft willen, wel- 
ches jähr das wäre, zwanzig fuder weins 

| mehr denn achtzig fuder herein brächten, 
damit mögen sie auch handeln als vorgemclt 
ist. Doch also, dass sie uns von denselben 
zwanzig fudern weins die sie über die 
80 fuder herein bringen sollen Steuer geben 
von jedem fuder so viel darauf geschlagen 
wird und die bürger gemeiniglich davon 
geben und an solchen ihren wein führen, 
Weinschenken und verkaufen. Der ehege- 
nannte ihr wein soll und wollen wir ihnen 
ohne irrung thun weder mit weinkosten, aus- 
rufen, vosziehen, unterkäuflern noch in keinen 
andern weg. Und sollen solche Weinschenken 
bescheidentlich thun und handeln also, da sie 
in ihrem hof und keller nicht lassen öffent- 
lich kugeln, kegeln, karten oder Würfelspiel 
treiben, damit andere leute nicht davon ge- 
ärgert werden. Wenn sie ihre weine in die 
Stadt führen wollen, so sollen sie jährlich 
zeichen an die stadtthöre, da dieü nothdurft 
ist, nennen, damit sie an den thoren nicht 
geirrt noch aufgehalten werden, und dieselben 
zeichen soll man ihnen ohne alle Widerrede 
und ohne alle beschwerniss geben. Auch 
sollen sie die weine aufschreiben lassen ohne 
Widerrede. Wäre aber, dass sie mehr wein 
hereinbrächten oder führen licücn, dann die 
anzahl die ihnen erlaubt ist, dieselben weine 
sollen dann der ehegenannten Stadt verfallen 
sein, ohne alles nachlassen. Mir urkund des 
briefs besiegelt mit unserm kleinen anhangen- 
den Stadt insigcl.» 

Datum: . . . Wienn, an montag vor sand 
Thomantag des heiligen zwelifboten. 
Copic, Pergament. 

2438 1474. Februar \ Wien. 

Testament (in Form eines Notariats- 
instrumentes) des Ulrich Häickenhcrgcr, worin 
er vor seiner Professablegung das Stift St. Do- 
rothea zum Universalerben seiner Güter ein- 
setzt; insbesondere schenkt er dem Stifte 
seinen Weingarten bei Praitensee, einen bei 
Rämpelsdorf und einen silbernen, aussen ver- 
goldeten Becher. 
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Zeugen: Ruprecht Thanhofer, Meister 
des Hauses zu dem heil. Geist ausserhalb der 
Stadtmauer, Licnhart Schcrmitz, Oswald 
Trasknechcn und Conrad Kellmann von 
Nürnberg, Geschworner des Stadtamtes zu 
Wien und Notar. 

Datum: . . . Wienn, an sambstag den 
fünften des monats februarij. 

Original, Pergament. Mit Clausel und Schrciber- 
zeichen des Notars. 

24.14 147'', Januar -V, Wien. 

Kaiser Friedrich III. übergibt die Ver- 
waltung des Sicchenhauscs zu St. Johannes 
in der SicchenalÜ dem jeweiligen Propste 
und Conventc zu St. Dorothea. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, am eritag nach der 
heiligen dreyer künig tag. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, aufge- 
drückten Siegel. 

•34:15 i4< s <>, Mai ü\ Wien. 

Kaiser Friedrich III. gibt dem Stifte 
St. Dorothea seine Einwilligung zum Ver- 
kaufe der durch Hermann Hesel an das Stift 
gekommenen Stampfmühle, in Gumpendorf 
an der Wien gelegen, und der drei dazu 
gehörigen Weingärten; doch soll das dafür 
erstandene Geld für das Gotteshaus angelegt 
und gebraucht werden. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an pfintztag sannd 
Urbanstag. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Siegel. 

243« i4*{i, Januar jj. Wien. 

Schwester Dorothea, Meisterin des Klo- 
sters der Büsscrinncn bei St. Hieronymo in 
Wien, verpflichtet sich im Namen des Con- 
ventes für Wolfgang Ottlingcr, Bürger zu 
Wien, und seine Frau Barbara, einen ewigen 
Jahrtag (Seelenamt; zu halten, wofür dieser 
dem Conventc 6o Pfund Wiener Pfennige 
und einen Weingarten, gelegen in der Mauer 
in den «Nidernlicbcgkchen» gestiftet hat. In 
jedem Unterlassungsfälle müssen sie dem Stifte 
Dorothea i Pfund Wachs gehen. 



Siegler: Die Ausstellerin. 
Datum: . . . Wienn, an freitag nach 
sannd Paulstag seiner bekerung. 
Original, Pergament. Siegel fehlt. 

2437 14'Sti, Februar S, Wien. 

Schwester Helena Hewtin, Meisterin des 
Klosters zu St. Maria Magdalena vor dem 
Schottenthore in Wien, verpflichtet sich im 
Namen des Conventcs, alljährlich für den 
Herrn Wolfgang Ottlingcr und seine Haus- 
frau Barbara einen Jahrtag und eine tägliche 
Frühmesse abhalten zu lassen für das von 
Ottlingcr gestiftete Legat, bestehend in zwei 
Weingärten, wovon einer gelegen ist in den 
«Roppoltcn gegen der Hochnwartt über ober- 
I halb des Gerstnhof, der andere zu Praittn- 
sce am Hintnpcrg genannt der Pürkchl und 
! dazu zweihundert pfund pfennig», wie im 
Stadtbuche zu Wien geschrieben ist. In jedem 
Unterlassungsfalle sollen sie dem Stifte St. Do- 
rothea zur Pön zahlen i Pfund Wachs. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an sand Agathatag 
[ der hcilgn jungfrawn. 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden, ob- 
longen, stark beschädigten Siegeln in grünem Wachs. 

i 2438 t4M, Juli n, Wien. 

Conrad Lindcnfels, Cantor und Ver- 
weser der Dechantci zu St. Stephan in Wien, 
verpflichtet sich im Namen des Domcapitels, 
einen ewigen Jahrtag für den Herrn Wolf- 
gang Ottlinger und seine Hausfrau Barbara 
abhalten zu lassen für das dem Domcapitel 
von Ottlinger gestiftete Haus, gelegen bei 
dem «Kotnthurm zunächst Simons Kernn 
sei. Haus, das jetzt Hanns Düring innehat». 

1 Dieses Haus hat das Domcapitel mit Wissen 
und Willen seiner Geschäftleute, «des ehrwür- 
digen Herrn Gregor, Propst des Klosters 
zu St. Dorothea, des ehrsamen gelehrten Mei- 
sters Stephan Gcynperger, Meister der sieben 

! freien Künste, der hochwürdigen Universität 
und Schule, und des ehrbaren, weisen Hanns 
Lanntzharten, Bürger zu Wien», dem vorge- 

| nannten Düring um 155 Rhcin'scher Gulden 
verkauft und dasselbe Geld zu Nutz des Ca- 
pitcls angelegt. Sollte die .lahrtagsmesse untcr- 
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bleiben, so soll das Capitcl dem Stifte St. Do- 
rothea 2 Pfund Wachs zahlen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wicnn, an freitag nach sand 
Margrethentag der heiligen junkhfrawn. 

Original, Pergament. Ein wenig beschädigte« Siegel 
(das de» DomcapitelA 

2439 t4<<(>, September 2/, Wien. 

Schwester Scholastica Oderin, Meisterin 
des Fraucnklosters zu St. Laurenz in Wien, 
verpflichtet sich im Namen ihres Conventes, 
für Herrn Wolfgang Ottlingcr und Frau 
Barbara Ottlingcr einen Jahrtag abhalten zu 
lassen für ein gestiftetes Legat, bestehend in 
einem Weingarten, genannt die «Rothtur», 
gelegen in der Mauer, und dazu 50 Pfund 
Pfennige. Im Unterlassungsfälle soll der Con- 
vent •/» Pfund Wachs dem Stifte St. Doro- 
thea zahlen. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an sand Mathei- 
abent des heiligen zwclfpotcn und ewan- | 
gclisten. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 

2440 14X7, April Wien. 

Schwester Margaretha Grelspeckhin, Aeb- 
tissin des Frauenklostcrs zu St. Nicolaus vor 
dem Stubenthorc zu Wien, verpflichtet sich 
im Namen des Conventes, einen .lahrtag für 
Herrn Wolfgang Ottlingcr und seine Haus- 
frau Barbara abhalten zu lassen für das von 
diesen gestiftete Legat, bestehend in zwei 
Weingarten, wovon einer gelegen ist in der 
Mauer, genannt der Reiterperg, der andere der 
Premer, und dazu 50 Pfund Pfennige. Im 
Unterlassungsfälle sollen sie dem Stifte St. Do- 
rothea 1 Pfund Wachs zahlen. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an montag vor Ti- 
burtij et Valeriani. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Convent- 
siegel, das der Ausstcllcrin Ich It. 

2441 14M, Mai xy, H7*m. 

Mathias, König von Ungarn und Böh- 
men, Herzog von Oesterreich, schenkt dem , 
Propste Gregor, sowie dem Convente von 



St. Dorothea ein Haus, das das «Harnasch- 
haus» genannt wird und zwischen dem Klo- 
ster und dem Hause des Sigmund Maroltinger 
und gegenüber dem Augustinerkloster gelegen 
ist, doch mit der Verpflichtung, dass in dem 
Kloster von St. Dorothea an jedem Freitag 
eine heilige Messe zu Khren des heil. Kreuzes 
und zum Heile seiner Seele gelesen werde. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an erchtag nach 
sand Pangracicntag. 

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel. 

2442 i4<jo, Mär; < t , Wien. 

Niclas von Liechtenstein, oberster Erb- 
kämmercr in Steiermark und Marschall in 
Kärnten, verkauft das in der Färberstrassc 
zwischen dem Stifte St. Dorothea und der 
fürstlichen Kanzlei gelegene abgebrannte Frei- 
haus mit Allem, so zwischen der Schied- 
maucr und der Kanzlei gelegen ist, an Herrn 
Gregor, Propst, und den Convcnt von St. Do- 
rothea. (Kaufpreis nicht genannt.) 

Zeugen: Wolfgang Derr zu Wildungs- 
maucr und Sigmund Maroltinger zu Wolfscgk. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Wienn, an eritag nach Re- 
miniscere in der vasten. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten Siegeln. 

2443 ijijo, April 3, Wien. 

Mathias, König von Ungarn und Herzog 
zu Oesterreich, bestätigt den Verkauf des 
Freihauses in der Färberstrasse, das zwischen 
dem Stifte St. Dorothea und der fürstlichen 
Kanzlei gelegen ist, durch Niclas von Liech- 
tenstein an den Propst und Convcnt von 
St. Dorothea. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an sambstag vor 
dem heiling palmtag. 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 

2444 i4</>, April j, Wien. 

König Mathias bestätigt die vom König 
Friedrich dem Stifte St. Dorothea anno 1443 
verliehenen Freiheiten und Privilegien. 

Siegler: Der Aussteller. 
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Datum: . . . Wicnn, am sambstag vor 
dem hevling pallmtag. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel. 

3445 /-/'/o. September i, Lin;. 

Kaiser Friedrich bestätigt alle von seinen 
Vorfahren dem Stifte St. Dorothea verliehenen 
Privilegien und Freiheiten. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: ... zu Lynntz, an mittichen 
sand Egydientag. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel. 

2446 i4<)'> August i, Lin;. 

Hefehl des Kaisers Friedrich an den 
Stadtrath von Wien, die ausständigen 3o un- 
garischen Goldgulden dem Stifte St. Doro- 
thea zu bezahlen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Lynntz, an mitichen sannd 
Peterstag ad vineula anno domini 
MCCCCLXXXXII. 

Original, Papier. Mit erbrochenem Vcrschlussicgcl. 

2447 I4'i3, Mai 23, Lin^. 

Kaiser Friedrich III. bestätigt in einer 
goldenen Bulle alle dem Stifte St. Dorothea 
bisher verliehenen Privilegien und Freiheiten. 

Datum in Oppido Lynntz vicesima tertia 
die mensis May. 

Original, Pergament. Mit eigctihindiger Be»t«ti- 
guiigscUtUüe) und anhangender goUtcncr Hülle. 

244S i4<)4, September 22, Wien. 

Bischof Christof von Passau gibt dem 
Friedrich Hebcrber die Erlaubniss, den dritten 
Thcil des Zehcnts von dem Dorfe zu Pcrk- 
haim in der I.euntingcr Pfarre dem Stifte 
St. Dorothea zu geben. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an montag nach 
Mathei apostoli. 

Original. Pergament. Mit unversehrtem, anhangen- 
den Siegel. 

3449 I4U7, Juli >*>> Wien. 

Christof Graf von Liechtenstein und 
Nicolsburg übergibt dem Propste des Stiftes 



1 St. Dorothea, Georg, 1 Joch Weingarten, ge- 
legen am Allscgk in der Winterlcutcn am 
Gersthof nächst dem Weingarten der geist- 
lichen Herren von Baumgartcnbcrg, gegen 
V» -'och Weingarten, gelegen zu Nussdorf in 
der Weisslcuten nächst dem Weingarten des 
Frauenklosters zu Tyrnstain. 

Zeuge: Ritter Hanns Harrasscr, Gross- 
hubmeister zu Oesterreich. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Datum: . . . Wicnn, an sontag nach sand 
Margaretstag der heiligen junckfrawen. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, «n- 
hängenden Siegeln. 

3450 /5'>2, Juni jli, Wien. 

Donationsbrief von Ludwig Ebner, rc- 
signirtem Bischof von Chiemsee, worin er 
dem Propste Sigmund und dem Convent 
4000 Gulden in Gold, ferner einen ganz gol- 
denen, im Wcrthc von 400 Gulden, und einen 
aus Silber vergoldeten Kelch, ferner eine mit 
Edelsteinen besetzte Monstranze, 250 Gulden 
werth, ferner verschiedene silberne Gerät- 
schaften und Kleinodien, zusammen 500 Gul- 
den werth, schenkt, wofür ihm das Stift eine 
tägliche Messe und einen jährlichen Ge- 
dächtnisstag nach seinem Tode, im Leben 
aber Kost, Wohnung und völlige Einver- 
leibung in den Orden auch mit Sitz und 
Stimme im Capitcl angedeihen lassen soll. 
Auch verspricht er alles von seinen beiden 
Gütern Ort und Heb, über welche sein Bruder 
Johannes Ebner Castcllan ist, erspartes Ver- 
mögen dem Kloster zu vermachen. 

Zeuge: Johannes Ebener. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Datum: Acta sunt hec in monasterio 
St. Dorothce predicto in die beatorum Jo- 
hannis et Pauli. 

Original, Pergament. Hie rwei Siegel (eitlen. 

Das gemalte Epitaph des Bischofs befindet sich 
i im Museum des Stiftes Klostcrneuhurg. 

' 2451 i5oj, Juni 2<j, Wien. 

Propst Sigismund, Dechant Christopherus 
j und der ganze Convent von St. Dorothea ver- 
sprechen dem resignirten Bischof Ludwig 
Ebner, ihm den Lebensunterhalt bis an sein 
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Lebensende, auch Sitz und Stimme im Capitcl 
zu geben und ihn als Capitular des Stiftes 
zu betrachten. 

Siedler: Die Aussteller. 

Datum in monastcrio nostro sanete Do- 
rothee prefato in die sanetorum Petri et 
Pauli. 

Original, l'crg.imcnt. Mit unversehrtem Siegel. 

2452 Oov, Juli in, Salzburg. 

Leonhard, Erzbischof von Salzburg, gibt 
dem resignirten Bischof von Chiemsee, Lud- 
wig Ebner, die Erlaubnis«, bei den rcgulir- 
ten Canonikcrn zu St. Dorothea zu leben, 
gibt auch seine Einwilligung zur Reservation 
der beiden bischöflichen Güter Heb und Ort 
auf Lebenszeit und bestätigt den Bruder des 
Bischofs Johannes Ebner als Castellan. 

Siedler: Der Aussteller und der Convcnt 
von St. Dorothea. 

Datum: . . . Salzburg, an erichtag vor 
sand Marie Magdalenenlag. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln, von wel- 
chen das erste unversehrt, da* «weite beschädigt Ut. 

2453 (h tober 14, Rom. 

Papst Alexander VI. erlaubt mittelst Bulle 
die Resignation des Bischofs Ludwig von 
Chiemsee und die Rückhchallung dir bischöf- 
licheil Güter Reh und Ort für seine Susten- 
tation auf Lebenszeit. 

Stehler: Der Papst. 

Datum Rome apud sanetum Pen um . . . 
pridie idus octobris. 

Original, Pergament. Mit «im et sehrtc-.it Itleisiegcl. 

2454 t5ifj. Xovvmber ji>, Wien. 

Maximilian, römischer König und Erz- 
herzog in Oesterreich, bestätigt die von König 
Mathias an das Stift St. Dorothea gemachte 
Schenkung, bestehend in dem Hause in der 
Färberstrasse, welches das Harnaschhaus ge- 
nannt wird. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datuni: . . . Wienn, am sechs und 
zwanzigsten tag des monats november. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel. 
Rct.-K-n zur «I^.-hi.-liK- Suit W111 III 



245."» jM>j, Januar Wien. 

Auszug aus dem Testamente des Stephan 
Gurthofer, worin der Testator anordnet, dass 
sein Leichnam in der Kirche zu St. Dorothea 
begraben werden soll; dafür erlasst er dem 
Stifte Alles, was es ihm schuldig war, ver- 
pflichtet es aber, ein Messgcwand anzuschalfeii 
und für das Heil seiner Seele zu beten. 
Ferner stiftet er -gen sand Tibold- 10 Pfund 
Pfennige, wofür 200 Messen gelesen werden 
sollen, dem Kloster Lambach spendet er ein 
gelbes damastenes Messgewand, seinem Beicht- 
vater, Herrn Rundren. hintcrlasst er 10 Pfund 
Pfennige, seiner Frau Anna 10 Pfund Pfen- 
nige, seiner Dienerin Apollonia 3 Pfund 
Pfennige, ihrer Schwester Else t Pfund. Zu 
seinem Testamentsvollstrecker bestimmt er 
Sigmund, Propst zu St. Dorothea. 

Zeugen: Michel Meylingcr, der Eisner, 
und Augustin Hold, Apotheker. 

Stegler: Stephan Vorchtenauer, Doctor 
beider Rechte und Stadtschreiber in Wien. 

Datum: . . . Wienn, des eritags sand 
Pauls abent seiner bekehrung. 

Copic, Papier. Mit aufgedrücktem, unversehrten 
Siegel. 

243G 1.-04, August S, Wien. 

Paul Riedl und Elisabeth, seine Frau, 
erhalten für sich und ihre noch unmündigen 
Kinder, Lorenz und Leopold, vom Propste 
des Stilles St. Dorothea, Bernhard, die Stampf- 
mühle in Gumpendorf und ' ;' ; Joch Wein- 
garten, gelegen an der zur Stadt führende» 
(iasse und -im Saugraben- genannt, auf 
Lebenszeit in Pacht. Von der Mühle sind 
jährlich 15 Ptennige an das Frauenkloster 
in Pulgarn und 3' ., Pfund Wachs an Grutid- 
dienst an die St. Gilgenkapelle im Wild- 
graben zu leisten, von dem Weingarten aber 
45 Pfennige jährlich dem Capitcl zu St. Ste- 
phan abzugeben. Der Pachtzins an das Stitt 
St. Dorothea betragt alljährlich K Pfund Pfen- 
nige, zu jeder Quatembctzeit 1 Viertel Sem- 
melmehl zu Oblaten, ausserdem sind die 
Pächter verpflichtet, jährlich 24 Mut Getreide 
unentgeltlich und jeden weiteren Mut für 
60 Pfennige zu mahlen. Vom Stifte erhalten 
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sie jährlich 4 Fuder Holz, die sie aber selbst 
führen lasse» müssen. 

Zeugen und Siegler: Hieronymus Holln- 
primer, Doctor der geistliehen Hechte und 
Oflicial des Bisthums Wien, und Stephan 
Enn, Kath der Stadt Wien. 

Datum: . . . Wicnn, an phntzlag vor 
sannd Lawrentzentag. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, un- 
hangcmlcn Siegeln. 

24Ö7 Februar 17, Wien. 

Michael Meylingcr, Kisner, Bürger zu 
Wien, sein Sohn Hanns, dessen Ehefrau 
Katharina und deren Kinder Wolfgang und 
Margarethe verpflichten sich, das dem Stifte 
St. Dorothea gehörige Öde Haus* in der 
Färberstrosse, zwischen dem Kloster und der 
österreichischen Kanzlei gelegen, wieder nach 
einem vom Stille bestimmten Plane aufzu- 
bauen; dafür wird es ihnen auf Lebzeiten 
gegen einen jährlichen Zins von 2 Pfund 
vom Jahre 151 3 an überlassen. Nach ihrem 
Ableben muss das Haus an das Stift zurück- 
fallen und können ihre F.rhen keinen An- 
spruch darauf erheben. 

Zeugen und Siegler: Herr Hanns Sucss 
und Pangratz Kemnater, beide Bürger zu 
Wien. 

Datum: . . . Wicnn, an sambstag vor 
dem sunntag Keminiscere in der vnssten. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln, von wel- 
chen ,'.as erste bes^hädiiit, Jas zweite unversehrt ist. 

24">S i-^o-, Februar j-, Wien. 

Bernhard, Propst des Klosters zu St. Do- 
rothea, überlässt dem Michael Meylingcr, 
Eisner, Bürger zu Wien, dessen Sohn Hanns 
und Hannsens Hauslrau Katharina und des- 
sen Kindern Wolfgang und Margarethen auf 
Lebzeiten das dem Kloster gehörige «Öde- 
Haus- in der Fürberstrasse, zwischen dem 
Kloster und der österreichischen Kanzlei ge- 
legen, unter der Bedingung, dass sie dasselbe 
nach einem vom Stifte bestimmten Plane aul- 
bauen lassen und alljährlich, vom Jahre 151 3 
an, 2 Pfund an das Stitt zahlen. Nach dem 
Ableben dieser tünl Personen muss das Haus 
wieder an das Stitt zurücklallen und können 
die Erben keinen Anspruch darauf erheben. 



Siegler: Der Aussteller. 
Datum : . . . Wicnn, an sambstag vor 
dem sunntag Keminiscere in der vassten. 

Original, Pergament. 

Dicw.'x Hans hultc Niel*« von Liechtenstein dem 
Stille verkauft. 

t>uj,Oct<>ber ji, Wien. 

Andreas und Barbara Flcischmann, an- 
sässig zu Cirinzing, nehmen vom Stifte St. Do- 
rothea '/s - ,ocl1 Weingarten, gelegen in «Starn- 
berg» zu Grinzing, genannt das «Ottl>, in 
l.eibgeding gegen jährliche 2 Pfund Wiener 
Pfennige. 

Zeugen und Siegler : Wolfgang Ass- 
labing, Sphalmcistcr, und Hanns Kogkner, 
-Layen Gusstcr-^ an der St. Stephanskirchc, 
beide Wiener Bürger. 

Datum: . . . Wien, an suntag vor allcr- 
hciligcnlag. 

Original, l'crgamcnl. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

3460 OcUtber 31, Wien. 

Caspar und Anna Strasser, ansässig zu 
Grinzing, nehmen vom Propste des Stiftes 
St. Dorothea, Bernhard, '/i Joch Weingarten, 
gelegen nächst -Grailhubers» Weingarten, in 
Bestandsleibgcding gegen jahrliche 2 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Zeugen und Stegler: Wolfgang Assla- 
bing, Spitalmeister, und Hanns Kogkner, 
beide Wiener Bürger. 

Datum: . . . Wicnn, an suntag vor aller- 
heiligentag. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2461 i.^u, Md> i Wien. 

Johann, Abt zu den Schotten, bestätigt, 
zwei ihm von Herrn Bernhard, Propst zu 
St. Dorothea, vorgelegte Briefe gelesen zu 
haben. Der erste, zu Wien am Sonntag vor 
Elisabeth 1494 datirt, enthielt die Bestätigung 
des Herin Mert, Bürgers und Hubmeisters in 
Oesterreich, dass vom Stifte St. Dorothea an 
den Hol Kaiser Maximilians einige hundert 
Eimer Wein geliefert, jedoch noch nicht be- 
zahlt wurden. Der zweite, zu Wien am 
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St. Pauli Bekchrungstag 1498 datirt, enthält 
die Quittung des Ulrich Stoppel, königlichen 
Kammerschreibers, über die im Namen des 
königlichen Hutes von ihm dem Stifte St. Do- 
rothea abbezahlten 3oo Gulden. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an printztag vor 
dem suntag Oculi in der vassten. 

Original, Pupier. Mit aufgedrucktem, beschädigten 
Vcrschlusssiegcl. 

24(12 i5tt. Mar; ;>i, Wien. 

Ein Vidimus von Herrn Johann, Abt zu 
den Schotten, über zwei ihm von Herrn Bern- 
hard, Propst des Stifte» St. Dorothea, vorge- 
zeigte Hefehlsbriefe König Maximilians. Der 
erste, auf Pergament geschrieben und von 
Augsburg, Montag nach Sonntag Trinitatis 
1492, datirt, enthielt den Befehl an seinen 
Rath und Schatzmeister Simon von Hunger- 
spach, für die vom Stifte St. Dorothea ein- 
stens dem Hole dargeliehenen 1000 Gulden, 
dann für Wein im Wert he von 1S7 Gulden 
und abermals geliehene 200 Gulden von 
den Steuern auf den Steuermärkten die ent- 
sprechenden Abzüge zu machen. Der zweite, 
auf Papier geschrieben und von Linz am 
19. Februar 1501 datirt, enthielt den Befehl 
an die Raitkammer in Oesterreich, für die 
vom Stifte St. Dorothea dem Kaiser Friedrich 
gegebenen Gelddarlehen die entsprechenden 
Abzüge an dem l'ngelde für den Weinschank 
zu machen. 

Stegler: Abt Johann. 

Datum: . . . Wienn, an ptintztag vor 
dem suntag Oculi in der vassten. 

Original. Papier. Mit aufgedrückten», x-schädiglcn 
Vcrschluss>iegcl. 

24(W /:;:•, April 17, Wien. 

Propst Bernhard und der Consent von 
St. Dorothea bestätigen, von Nichts Zcuncr 
100 Gulden rheinisch erhalten zu haben, wo- 
für sie sich verpflichten, demselben auf Leb- 
zeiten Kost und Wohnung zu geben. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an samstag nach 
dem heiligen ostertag. 

Original, Pergament. Mit *wci Siegeln. 



24(14 J.vy, Decembcr 22, Wien. 

Hanns Stächt, Wundarzt und Bürger in 
Wien, bestätigt, dem Propste Bernhard von 
St. Dorothea 400 Pfund Pfennige gegeben zu 
haben, wofür das Stift ihm und seinen Erben 
alljährlich zu den vier Quatemberzeiten 4 Pfund 
Pfennige verabreichen soll. 

Zeugen und Sieglet : Ambros Wisennt, 
Beisitzer des Landrechtes in Oesterreich, und 
Stephan Fnn, Bürger zu Wien. 

Datum: . . . Wienn, an pfinnztag nach 
sand Thomastag. 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden Sie- 
geln, von welchen das erste beschädigt. Jas zweite un- 
versehrt ist. 

24<;5 1-14, -VAn 17. Wien. 

Maximilian, römischer Kaiser, bestätigt 
auf Bitten des Propstes Bernhard alle dem 
Stifte St. Dorothea von seinen Vorfahren ver- 
liehenen Freiheiten und Privilegien. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, am siebentzehenden 
tag dits monats may. 

Original, Peiganient. Mit beschädigtem Siegel. 

24«« 1.^4. Mär; th. Wien. 

Abschrift der goldenen Bulle des Kaisers 
Friedrich III. vom 3. Mai 1493 mit dem 
Vidimus des Johannes Trapp, Recturs der 
Wiener Universität, und des Johannes, Abt 
bei den Schotten in Wien. 

Stegler: Johann Trapp und Johann, Abt 
bei den Schotten. 

Datum: Mit urkundt des vidimus be- 
sigelt mit unser beder anhangenden insigeln 
doch unns unnsern nachkomen und vorge- 
nanntem gotshaws zun Schotten on schaden. 
. . . Wienn, an ptintztag nach dem suntag 
Reminiscere in der \ asten. 

Original, Pergament. Mit einem anhangenden Siegel 
i.l.is des Abtes Johanne» fehlt 1. 

24<»7 t.^14, Juni >. Wien. 

Wolfgang Pudner, Niclas Hunber, Leon- 
hard Winterholzer und Wolfgang Hunber, 
Zechmeister, und die ganze Brüderschaft zu 
unser lieben Frauen der Bäckerknecht Zech 
zu den Augustinern zu Wien bestätigen, dass 
sie vom hochwürdigen Herrn Ludwig, re- 
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signirtem Bischof zu Chiemsee und derzeit im 
St. Dorotheastift wohnend, mit Einwilligung 
des Propstes Bernhard und des Conventcs 
von St. Dorothea, des edlen Herrn Kriedrich 
von Pieschen, zur Zeit Bürgermeister, und des 
Raths der Stadt Wien, 80 Pfund guter 
Landeswährung zur Unterhaltung eines ewi- 
gen Lichtes in der St. Augustinuskapelle 
oberhalb des oberen Kreuzganges im St. Do- 
rotheastifte erhalten haben und verpflichten 
sich, von diesen So Pfund Pfennigen Bürger- 
recht und von ihren Renten, Gülten und 
Gütern jahrlich 4 Pfund Pfennige ewigen 
Geldes zu rechten Burgrechts und Zins zu 
Pfingsten dem Propste des Stiftes St. Doro- 
thea und auf ihre Quittung 2 Pfund 4 Schil- 
ling Pfennige für das ewige Licht und in 
ihre Brüderschaft 12 Schillinge zu bezahlen. 

Zeugen und Siegler: Vovtin, Keller- 
meister in Oesterreich, und Stephan Enn, 
Bürger zu Wien. 

Dalum: . . . Wienn, an montag in den 
heiligen plingstfeicrtagn. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten Siegeln. 

24(iS /.>/';, (ktnber i-, Wien. 

Wolfgang Schneider und seine brau Bar- 
bara erhalten f ür sich und ihre beiden Kinder 
das «Ocde Haus- sammt Hof, zunächst des 
dem Stifte St. Dorothea gehörigen Wein- 
gartens bei der Mühle in Gumpendorf' ge- 
legen, auf Lebenszeit vom Propste des Stilles 
St. Dorothea, Bernhard, in Pacht. Von diesem 
Hause sind alljährlich 42 Pfennige an die 
Krauenkapellc auf der Stettii' Giunddienst 
zu leisten. Der Pachtzins betragt jährlich 
12 Schilling Pfennige. 

Zeugen und Siegler: Hanns Schadner, 
Rath der Stadt Wien, und Heinrich Krankh, 
Bürger zu Wien. 

Datum: . . . Wienn, an ptintztag nach 
sannd Michelstag. 

Original, Pergament. Mit zwei bochu^igten, .nif- 
gcdiückten Siegeln. 

24<>9 /.>i«V, September jo, Wien. 

Propst Bernhard und der Convent von 
St. Dorothea bestätigen, von Herrn Johann 
Kabri, Meister der sieben freien Künste, 



200 Pfund Pfennige erhalten zu haben, wofür 
sie sich verpflichten, demselben auf Lebens- 
zeit Convcntkost und Wohnung zu geben. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an montag vor Mathei. 

Oriuin.il. Pergament. Mit zwei unversehrten Siegeln. 

I 

247U i.-tj, Mar; i\ Wien. 

Bernhard, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
und Christophorus, Dechant, verpflichten sich, 
alljährlich zu den Quatcmberzeiten je 5 Pfund 
Pfennige guter Landeswährung an Meister 
Hanns Kabri von Weisscnburg und seine 
Erben zu bezahlen als Interessen von 400 
Pfund Pfennigen, welche obgenannter Meister 
beim Stifte St. Dorothea angelegt hatte. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an sambstag vor 
Gertrudis. 

Original, Pergament. Mit anhangendem, beschä- 
digten Siegel Klus de» Propste* fehlt). 

2471 Juli jo, Wiener-Neustadt. 

Kerdinaud, Prinz von Spanien und Erz- 
herzog zu Oesterreich, bestätigt alle dem Stifte 
St. Dorothea von seinen Vorfahren verliehenen 
Privilegien und Kreiheiten. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben in unserr stat Neuenstat, 
am zwaintzigisten tag des monats julij. 

Original. Pergament. Mit unversehrtem Siegel. 

2472 i.^h, April -2b, Wien. 

Propst Bernhard und der Convent von 
St. Dorothea bestätigen, von Herrn Martin 
Mediinger, Priester aus dem Salzburger Bis- 
thume, 120 Gulden rheinisch erhalten zu 
haben, wofür sie sich verpflichten, demselben 
auf Lebzeiten die Convcntkost und eine Woh- 
nung zu geben. 

Siegler: Die Aussteller. 

Dalum: . . . Wienn, an ptintztag nach 
sand .lorgentag des heiligen martrer. 

Original, Peigamcnt. Mit zwei unversehrten Siegeln. 

2473 December jj, Wien. 

Stephan Herbinger, Richter zu Grinzing, 
und seine Krau Anna nehmen vom Stifte 

1 

St. Dorothea zwei Weingärten, gelegen im 
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Wienpühl und im Hintcrpühl, gegen jähr- 
liche 4 Pfund Wiener Pfennige in Leibgeding. 

Zeugen und Sief ler: Andre Pathüllc und 
Thomas Wisinger, beide Bürger zu Wien. 

Datum: . . . Wicnn, an freitag nach 
sannd Thomas des heiligen zwelfpotcntag. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

I 

»471 i.\r-, August H, Wie». 

Fraiiciscus, Propst des Stilles St. Doro- 
thea in Wien, bestätigt, dass er das <Ocde 
Haus*- in Gumpendorf, von welchem alljähr- 
lich 42 Pfennige an die Frauenkapelle auf 
der » Stetten» an Grunddienst zu gehen sind, 
gelegen zunächst der Stampfmühle, und 
Joch Weingarten an Wollgang Spitzer, 
Bürger zu Wien, und dessen Frau Katha- 
rina verkauft habe. Kaufschilling ist nicht 
genannt. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wicnn, den 6. tag des mo- 
nats augusti. 

Copie. Papier. 

'iVi't September .'4, Wien. 

König Ferdinand übergibt dem durch 
die Türkenkriege verarmten Stifte St. Doro- 
thea unter dem Propste Franz die Gründe, 
Güter und Gült des ehemaligen Nicolai- 
klosters der Clarissinnen vor dem Stuben- 
thore, die das in der Türkenbelagerung ab- 
gebrannte und niedergerissene Kloster ver- 
lassen mussten. Den halben Theil des Ein- 
kommens aus diesen Gründen muss das Stift 
St. Dorothea alljährlich am Gcorgitage vom 
Jahre 1537 angefangen der Wiener Uni- 
versität zu Händen des Priors des fürstlichen 
Collcgiums daselbst abliefern. 

Siegler: Der Aussteller. 

Djtum: . . , Wicnn, den vierundzwaintzi- 
gisten des monats septembris. 

Original, Pergament. Mit umci sehnt m Siegel. 

247« i>)h, Juli ff. Wien. 

Kaiser Ferdinand gibt dem Propste Fraii- 
ciscus und dem Convente von St. Dorothea 
in Anbetracht ihrer infolge des Türkenkrieges 
entstandenen Schuldenlast die Erlaubnis«, die 



von Herrn Doctor Colomann, einem Welt- 
priester, zur Abhaltung zweier wöchentlicher 
heil. Messen gestifteten 200 Gulden von den 
Testamentariern und königlichen Käthen, 
Herrn Hanns Böhaimb, Münzmeister zu 
Wien, und Caspar Strasser, Secretarius, zu 
beheben unter der Bedingung, dass sie nach 
wie vor die gestifteten Messen lesen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, am achten tag des 
monats julii. 

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel. 

ti 477 i.UO, October j5. Pulgam, Ob.-Oest. 

Margaretha von Schärrlenberg, Meisterin, 
und der Convent des Gotteshauses zu Pul- 
garn im Lande ob der Enns gelegen, ver- 
kaufen -lürnemblich zur bezallung ihrer aus- 
steender landtsteuer in Osterreich under der 
Enns, auch entledigung ihrer guetter so sie 
daselbst haben >, mit landesfürstlicher Be- 
willigung alle ihre «grundholden, güllt und 
guetter» zu Gumpendorf gelegen, sammt 
idorrlobrigkeit auch grundtbuch und lertti- 
gung ihrer holden, gült, gründt, güetter 
lauttendt mit allen derselben ein und zuge- 
horungen- an Vincenz Muschinger und seine 
Frau Genovefa -umb ein summa gellts, der 
sie zur rechter zeitt und 011 allen schaden 
gannzlichen einriebt und bezallt sein--. Diese 
Abgaben waren folgende: Stift St. Dorothea 
für die Stampfmühle 15 Pfennige; Veit Wi- 
singer für eine Mühle 1 Pfund Pfennige; 
Haimeran Khenater, Bürger zu Wien, für ein 
Haus 3o Pfennige; derselbe für zwei Höfe 
45 Pfennige; Thomas Steyrer für ein Haus 
und Hol 42 Pfennige; Mathcs Hess für ein 
Haus 15 Pfennige; Wolfgang Seidl für ein 
Haus 72 Pfennige; Stephan Küpergcr für ein 
Haus 46 Pfennige; Leonhart Lizcnhofer für 
ein Haus 42 Pfennige; Thomas Holt/er für 
ein Haus 42 Pfennige; Christof Maurer für 
ein Haus 42 Pfennige; Meister Leonhard 
Pcrkhamcr, Schneider, für ein Haus 15 Pfen- 
nige; Leonhard Schlägt für ein Haus 42 Pfen- 
nige; Paul Stuerzl für ein Haus 20 Pfen- 
nige; Bartlme Madhorler für ein halbes 
Haus, Hof und Weingarten 15 Pfennige; 
l tz Trempcl lür ein Haus 15 Pfennige; 
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Mathcs Göll für ein Haus 15 Pfennige; 
Thomas Paumbgartner für ein Haus, Hof 
und Weingarten 15 Pfennige; Hanns Hueber 
für ein Haus, Hof und Weingarten 15 Pfen- 
nige; Hanns Kux für ein Haus 3o Pfennige; 
Michael Gebhardt für ein Haus 10 Pfennige; 
Merth Khrcmpell für ein Haus 60 Pfennige; 
Mathes Hörtl für ein Haus, Hof und Garten 
15 Pfennige; Pangraz Tunnkhl für ein Haus 
und Hof 3o Pfennige; Oswald Prugkhner für 
ein halbes Haus 15 Pfennige; Baron Kisen- 
reich für ein halbes Haus, Hof und Wein-* 
garten 15 Pfennige; Thomas Mayr für ein 
Haus 3o Pfennige; Hanns Tontegl für ein 
Haus und 2 Viertel Weingarten 60 Pfennige; 
Merth Meixner, Fuhrmann, für einen Wein- 
garten im »GrielJ* 10 Pfennige; Sebastian 
Freissleben für einen Weingarten im »Grieth 
10 Pfennige; Velten Pranntstetler für 2 Achtel 
Weingarten im «Grassigen Weg* 3o Pfen- 
nige; Hanns Khuen für einen Weingarten 
20 Pfennige; Thomas Mayr für 1 Achtel 
Weingarten 15 Pfennige. 

Zeuge und Siegler: Wolfgang, Abt zu 
den Schotten. 

Datum: . , . Pulgarn, den 25. tag octobris. 

Copic, Papier. 

i>.>o, September v.V, Wien. 

F.lisabeth Grätin zu Salm, geborne Freiiii 
von Rogendurf, Witwe des Niclas Grafen zu 
Salm, stiftet in einer Testamentsclausel zur 
Abhaltung eines ewigen Jahrtages in der 
Stiftskirche zu St. Dorothea ein Capital von 
1000 Pfund Pfennigen, welches sie beim Bür- 
germeister und Rath der Stadt Wien, Seba- 
stian Huettstockher, hinterlegt. Von den jähr- 
lichen 50 Pfund Pfennigen Interessen sollen 
für den Gottesdienst 10 Pfund 3o Kreuzer 
gezahlt werden, mit 3g Pfund 3o Kreuzer 
sollen 3oo Arme betheilt werden, den Rest 
soll der Vertheiler erhalten. 

Datum: . . . Wienn, suntag vor Michaelis 
den achtundtzwanzigsten monatstag September. 

Copic, Papier. 

347« />>;•/, Apnl 2b, Wien. 

Kaiser Friedrich bestätigt, dass die von 
ihm eingesetzten Commissiire, Oswald Frei- 



herr von Eytzing und Blasius Spiller, den 
zwischen der Stadt Wien und der Universität 
wegen der Nicolai'schen Güter bestehenden 
Zwiespalt verglichen haben. Die Controvcrs- 
punkte waren folgende: <fürs erste begehrten 
die von der Universität für die ausständt der 
versessnen dienst, perkrecht und kwör fer- 
tigung bis auf das ainundfunfzigst jar, sechs- 
hundert gülden, die inen die von Wienn er- 
legen sollen. Zum andern, als die von der 
Universität etliche gründt und wäldt schätzen 
lassen, darüber inen achtzig pfundt pfennig 
auferlorl'en. Das die von Wienn inen mit he- 
zallung des halben tails schatzgelts, als vier- 
tzig pfundt pfennig zu hilf khumen sollen. 
Fürs dritt: alldieweil, die pranndtstat zu 
sannt Nicola vor dem Stubenthor, auch des 
Hanns Parfuessen garten und des Muschin- 
gers haus in khain khautTs anschlag noch 
abraittung nie khomben, das die von der 
Universität dieselben in dise khautfshannd- 
lung auch mit khumen lassen wollen. Und 
zum viettten und lesten, das die von Wienn 
denen von der Universität das gebrauchig 
interesse von dem ausständigen Überrest der 
völligen khautls summa, umb gedachte Ni- 
colaische gütter biliher verfallen, erlegen soll- 
ten. * — Der Vergleich wurde dahin gemacht, 
das;* «die von Wienn denen von der Uni- 
versität für all ir oberzehlt anforderungcn 
ausser >.annt Nicola prantstat, des Hanns 
Parfuessen garten, des Muschinger hauses 
und des ordentlichen khaufrestes, welcher 
sich in die zwaytausent achthundert und 
ainundzvvantzig pfund, ain Schilling sieben- 
undzwantzig pfennig erlorlen: dieser Nicolai- 
schen guetler halber, herrürennt, aintausent 
pfund pfennig erlegen und zuestellen sollen, 
soviel aber sant Nicola pranntstat betrifft, 
dieweil die von Wienn umb dicselb prannt- 
stat ain abschritft aines khajserlichen gabbrietfs 
furgebracht, so haben es die von der hohen 
schuel dieser zeit auch dabei beruhen lassen. 
Dann von wegen des Hanns Parfuessen gar- 
ten und des Muschinger hauses wollen die 
von der Universität denen von Wien auf ir 
freundlich anlangen, dieselben nach erkhannt- 
nus der ordentlichen schätzlcut alhic auch 
kheutlich zuesteen und ervolgen lassen, und 
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fünfzig pfundt pfennig auÜ derselben schätz 
summa nachsehen. Und beschlicülich sollen 
die verkhaufer, innhalt aines von unserer re- 
gierung und camer unserer nicdcröstcrrcichi- 
schen lande, am ainundzwainzigisten tag no- 
vembris des verschinen sechsundfunftzigisten 
jars erganngen abschiedts, denen von Wienn 
gegen crlcgung des ausstandigen rests des 
khaufsuma und jetzt gethaidingter tauscnl 
gülden so alles drey tausent achthundert und 
ainundzwantzig pfundt, ain Schilling siben- 
undtzwanzig pfennig bringt, ain ordenlich 
urbar über die crkhaurlten guetter sambt ainem 
landläufigen khaufbrief geben, auch die kwörn 
und annders richtig machen. Doch haben her- 
nach die khaufler sich des articls des urbars 
und richtigmachung der kwöre und annders, 
der Universität und dem probst und convent 
zu sannt Dorothea als verkhaullcrn zugefallen 
gennt/.lichcn begeben <■. 

Kaiser Friedrich stellte drei gleichlau- 
tende Vertragsbriefc aus, von denen einen 
die Universität, den andern das Stift St. Do- 
rothea und den dritten die Stadt Wien 
erhielt. 

Stegler: Der Aussteller. 

Dalum :... Wienn den sechsundzwantzigi- 
sten tag des monats aprilis. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel. 

24S0 n<>4, October j, Rom. 

Bulle des Papstes Pius IV. unterm Fischer- 
ring, worin er auf Bitten des Kaisers Maxi- 
milian dem Propst Clemens Stalfelsteiner 
und allen seinen Nachfolgern den Gebrauch 
der Pontiticalien verleiht. 

Siegler: Der Papst. 

Dalum: Romae apud sanetum Marcum 
subannulopiscatorisdie lll.octobrisMDLXIIII. 
pont. mci anno quinto. 

Original, Pergament. Mit undeutlichem, aufge- 
drückten Siegel. 

2481 iS65, Februar ri, Wien. 

Maximilian II. bestätigt alle dem Stifte 
St. Dorothea bisher verliehenen Privilegien 
und Freiheiten. 

Siegler: Der Aussteller. 



Datum: . . . Wienn, den zwelften tag 
des monatts februarii. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel. 

'ii&'l Ofo, S'ovember 20, Wien. 

Caspar Lindegg zu Lisana, «körn. kays. 
maj. rath und hofsecretarius>, und seine 
Frau Cordula, geborne Neusserin, bestätigen, 
dass Gallus, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
ihnen, ihrem Sohne Christof und einer 
noch später zu benennenden Person eine 
Wohnung in dem Hofe neben der Kirche 
sammt der Kammer über der Hinfahrt auf 
Lebenszeit unentgeltlich überlassen habe, wo- 
für sie jedoch diese Wohnung auf ihre Kosten 
herrichten lassen müssen. Nach dem Tode 
des Caspar Lindegg sollten aber alljährlich 
24 Gulden dem Stifte an Micthc gezahlt werden. 

Zeuge: Herman Bayr, röm. kays. maj. 
rath und stattanwaldt zu Wien Schwager 
der Frau Cordula Lindegg;. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Datum: . . . Wienn, den zwainzigisten 
tag des monats novembris. 

Original, Pergament. Mit Jtwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

24S3 t.>r,S, Januar t, Wien. 

Kaiser Maximilian bestätigt den Veitrag 
zwischen Propst Gallus und dem Hotsecrctarius 
Caspar Lindegg, worin Letzterem eine Woh- 
nung im Hofe nächst der Kirche St. Doro- 
thea auf Lebzeiten dafür unentgeltlich über- 
lassen wird, dass er sie auf seine Kosten 
herrichtet, fügt aber noch die Bestimmung 
hinzu, dass nach dem Tode des Caspar 
Lindegg diese Wohnung wieder an das Stift 
zurückfalle, wenn die Herstellungskosten ver- 
gütet werden. 

Siegler: Der Aussteller. 

Unterschrift: Ad mandatum Sacrae Cacs. 
W. Vnuertzagt. 

Datum: . . . Wienn, den ersten tag des 
monats januarij. 

Original, Pergament. Mit mnerschrtem, anhan- 
genden Siegel und eigenhändiger Unterschritt des Kaisers. 

34N4 / ><v/, Mär; ;>u, Prag. 

Kaiser Rudolf II. bestätigt auf Bitten 
des Propstes Martin alle dem Stifte St. Do- 



Digitized by Google 



48 



Archiv des Chnrhcrrensiiltes St. Dorothea in Wien. 



rothea von seinen Vorfahren verliehenen Frei- 
heiten und Privilegien. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben auf unserm khuniglichen 
schloss zu Prag, den zwaintzigisten tag des 
monat« martij. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel und 
eigenhändiger Unterschrift. 

•im Juni .\ Wie». 

Caspar von Lindegg zu l.isana, Mollen - 
bürg und Weissenhurg, rüm. kais. Maj. Rath, 
bestätigt, dass er von Herrn Martin, Propst 
des Stiftes St. Dorothea, die Baukosten für 
die Herstellung der Wohnung im Hofe nächst 
der Kirche per 518 Gulden richtig erhalten 
habe und deshalb keinen ferneren Anspruch 
auf die unentgeltliche Benützung der Woh- 
nung habe. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, am fünften tag des 
monats juny. 

Original, Papier. Mit unversehrtem, aufgedrück- 
ten Siegel. 

2-WM» /.nV/, September ju, Wien. 

Martin, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
und der Convent bestätigen, dass Elias Gor- 
vinus, rfim. kais. Maj. n.-ö. Regimentsrath, 
und seine Frau Katharina mit landesfürst- 
licher Bewilligung dem Stifte St. Dorothea 
500 Gulden zur Bezahlung der Baukosten im 
Hole nächst der Kirche an Herrn Caspar von 
Lindegg vorgestreckt haben und vermiethet 
demselben Doctor Klias Corvinus den vor- 
deren Stock im Hofe mit allen Zimmern, 
wie sie Caspar von Lindegg innehatte, gegen . 
jährliche 20 Gulden, bis die geliehenen 500 Gul- 
den zurückgezahlt sein werden. 

Zeugen: Georgius Karstner, Christopho- 
rus Thutt und Bartholomäus Fuchs. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, an St. Michaelistag 
den 29. Septembris. 

Original. Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

Auf iier Rückseite dieser l'rkundc sieht, dass 
Propst Andreas «ni it. August 1M4 die 500 dulden .111 
Dr. Klias Corvinus abgezahlt habe, und dass diese Woh- 
nung endlich dem Propste von St. Pölten auf sechs Jahre , 
für soo dulden vermiethet wurde. 



•24S7 Januar 12, Wien. 

Sylvester Muschinger, Bürger zu Wien, 
verkauft die auf der Stampfmühle in Gumpen- 
dorf gelegene Gült jährlicher 15 Pfennige 
an Martin Radwigcr, Propst des Stiftes St. Do- 
rothea, summt allen «ehren, freyheiten, ge- 
horsamb recht und gerechtigkeiten». Sylvester 
Muschinger erhielt diese Gült von seinem 
Vetter Vincenz Muschinger. 

Zeugen: Stephan Engelmayer, der Rechte 
Doctor, n.-ö. Regimentsrath. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Datum: . . . Wienn, den zwelfftcn tag 
januarij. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

5-IHS ;5«Vi>, Januar 12, Wien. 

Sylvester Muschinger verkauft die auf 
der Stampfmühle in Gumpendorf gelegene 
Gült jahrlicher 15 Pfennige an Propst Murtin 
Radwiger um 20 Ducaten in Gold und 5 Du- 
caten als Leutkauf. 

Zeugen: Stephan Englmayer, n.-ö. Re- 
gimentsrath, und Elias Corvinus, n.-ö. Regi- 
mentsrath. 

Datum: . . . Wienn, den zwölften tag 
januarij anno S2. 

Copic. Papier. 

i4N5> /.•><//. Februar 11, Wien. 

Georg Graf zu Nogarol, Herr auf Alt- 
spauer und Khrenfclü, K. Rudolf II. Rath 
und oberster Kammerer, übergibt für seinen 
verstorbenen Bruder Ferdinand Graf zu No- 
garol, Herr auf Altspaucr und Khrenfelli, röm. 
kais. Maj. Rath und Obrister zu Raab, gemäss 
testamentarischer Anordnung 1000 Gulden 
rheinisch, jeden zu 60 Kreuzer gerechnet, 
dem Propst und Convent zu St. Dorothea 
zur Abhaltung eines ewigen Jahrtages sammt 
fünf anderen Privat-Seclenmesscn am M.Fe- 
bruar, wie auch des Jahres hindurch für eine 
monatliche Seelenmesse am 11. Tag eines 
jeden Monats, auf dem Altar, bei welchem 
das Epitaphium des Verstorbenen errichtet ist. 

Zeugen: -Leonhard von Harrach der 
Ältere freiherr zu Vorau und Purgerstein, 
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obrister erbstallmeister zu Österreich, rom. 
kays. may. rath und kamerer, auch der fürst, 
durch. Ernsten er/herzog /u Österreich ge- 
heimer rath und kamerer, sein schwager 
und hruder, und Hanns Bernhard l.öhl auf 
Greinpurg freiherr, höchsternennter her mav. 
n. ö. regiments rath, und Irer lürst. durch. 
Krusten, erzherzogs zu Österreich kamerer, 
sein schwagcr und söhn. ' 

Siegle/ : Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: . . . Wicnn, den ailrften februarij. 

Original, PcrpamuM. Mit drei unversehrten Sieucln. 

249« y.v//, Juni 2-, Wien. 

Testamentsabschrift des Veit Klingen- 
pock, Bürgers und Dückers in Wien, kraft 
welcher Propst Christof und das Capitel von 
St. Dorothea zum Universalerben und Te- 
stamentsvollstrecker eingesetzt werden, unter 
der Bedingung, einen jährlichen .lahrtag ab- 
zuhalten, einen goldenen Kelch sammt Patene 
und Oplerkännchen und ein Messgewand 
sowie andere kirchliche (ieräthe anzuschaf- 
fen. Ausserdem ist bestimmt, dass sein 
Leichnam im Kreuzgange des Dorothea- 
klosters, wo auch seine Eltern begraben sind, 
bestattet werde. Seinen nächsten Befreunde- 
ten vermacht er jedem 5 Pfund Schilling 
Pfennige. Dann bestimmt er noch folgende 
Legate: den armen Leuten in dem kaiser- 
lichen Hofspital 5 Pfund Pfennige, den armen 
Leuten im Bürgerspital 5 Pfund Pfennige, den 
armen Leuten bei St. Marx 5 Pfund Pfen- 
nige, den hausarmen Leuten bei der Stadt 
10 Pfund Pfennige, zum St. Stephansthurm- 
bau 50 Pfund Pfennige, dem Propst von St. Do- 
rothea für erwiesene Wohlthaten 50 Pfund 
Pfennige, dem Propst Mathias zu Tiernstcin 
50 Pfund Pfennige, den geistlichen Herren 
Barfüssern zu W ien 3o Pfund Pfennige, den 
Barfüssern zu St. Pölten 3o Pfund Pfennige, 
den Barfüssern in Klostei iieulnng 20 Pfund 
Pfennige, den Klosterfrauen zu St. Lorenz in 
Wien 3o Pfund Pfennige, zur Besserung der 
Strassen vor der Stadt 5 Pfund Pfennige, den 
Conventualen von St. Dorothea sein Silber- 
geschmeide, welches 60 Pfund Pfennige werth 
ist, dem Backerhandwerk 10 Pfund Pfen- 
nige, dem Meister Wohle n Winzl, Backer, 

Roge-t-n zur (..-JmliK Jtr MiJt Wuti. III 



und seiner Hausfrau 5 Pfund Pfennige, dem 
Wolfgang Bristo, Apotheker beim Elephanten. 
5 Pfund Pfennige, dem Andreas Kalten- 
brunner 10 Pfund Pfennige, dem Mathias, 
Schreiber bei St. Dorothea, 1 Thaler, dem 
Georg Klein, Sohn seiner gewesenen Die- 
nerin, 3o Pfund Pfennige, der Witwe nach 
Sigmund Sterksliften 5 Pfund Pfennige, dem 
Heinrich Löbl, seinem Hauer und Weinzierl, 
10 Pfund Pfennige, dem Erasmus Sichenperger 
und seiner Frau und Kindern Margarethe 
und Anna zusammen 10 Pfund Pfennige, 
dem Wollen, Kellerknecht zu St. Dorothea, 
2 Thaler, dem ThorwartI im Kloster 2 Pfund 
Pfennige, der alten l'rschl, seiner Dienerin, 
2 Pfund Pfennige, den armen Leuten, die 
mit seinem Begräbnis* gehen, je 1 Kreuzer. 
All sein übriges Hab und Gut vermacht er 
dem Stifte St. Dorothea. 

Zeugen: Georg Krottenthaler und Wolf 
Winzl, beide Bäcker, und Hanns l.aung- 
hanns und Benedict Negerlc, beide Bader und 
Bürger in Wien. 

Datum Jcs Testaments: Sambstag den 
achtzehenden tag may. 

Copic, IVificr. 

2491 i^ifi, August Wien. 

Ogniben Brios, Seidensticker in Wien, 
bestätigt, für seidene Fransen und Knöpfe 
zu einem rothen Ornate von Propst Chri- 
stof 90 Gulden, 2 Schillinge, 22 Pfennige er- 
halten zu haben. 

Datum: . . . Wienn, den 5, august 
anno 91. 

Original. I'.iptcr. 

2492 /.\'//, August 14, Wien. 

Antonio Girolamo Pitti, Wiener Handels- 
mann, bestätigt, für den rlorentinischen Gold- 
stolf zu einem weissen Ornate 1266 Gulden 
I Schilling 10 Pfennige von Propst Christof 
richtig erhalten zu haben. 

Datum: Wien, den 14. august anno 91. 

Original. I'apicr. 

249:1 i.y ; ,j, Mar; i-.V, Wien. 

Andreas Gölitz, Goldschmied, bestätigt, 
vom Propste Christof an Macherlohn für 

7 
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den neuen Prälatcnstah von jedem Lothe 
12 Schillinge, in Summe 119 Gulden, 4 Schil- 
linge, 12 Pfennige richtig erhalten zu haben. 

Dalum: . . . Wicnn, am 28. martij anno 92. 

Original, Papier. 

2494 ijf/2, April iij, Wien. 

Isabclla Leefdacl, Witwe des Ferdinand 
von Leefdacl, F.rzhcrzogs Ernst Hofgold- 
schmied, bestätigt, vom Propste Christof 
280 Gulden, welche ihr Mann für die Fassung 
der Edelsteine zu dem neuen Prälatcnstabc 
ausbedungen hatte, richtig erhalten zu haben. 

Siegler: Die Ausstellern. 

Dalum: ... Wicnn, den lg.aprilisannoga. 

Original, Papier. Mit dem aufgedrückten, beschä- 
digten Pctschaftssiegel des Ferdinand von Leefdacl. 

2495 t>n*, Mai -20, Wien. 

Joachim Grumbdeich, Erzherzogs Maxi- 
milian von Oesterreich Hofgoldschmied, ver- 
einbart mit dem Propste Christof die Gold- 
schmiedcarbcitcn zur neuen Intel und die 
Anschatfung der Edelsteine zu besorgen; für 
Macherlohn beansprucht er 70 Gulden. 

Datum:. .. Wicnn, den 20. mnyanno 1592. 

OriginaJ, Papier. Mit der eigenhändigen Unter- 
schrift de* Joachim GrumbJcich. 

2490 i.S-- Juni n, Wien. 

Propst Christof vereinbart mit Georg 
Myttcrlcyttner, der verwitweten Königin von 
Frankreich Hofperlhefter, ihm zu einer neuen 
Intel für Perlen 63s Gulden, für Gold, Seide 
und Macherlohn 2S0 Gulden zu zahlen; die 
kleinsten Perlen werden zu 3 Thaler per 
Loth, die grosseren zu 20 Gulden per Loth 
berechnet, die ganz grossen kosten per Loth 
1 Gulden. 

Siegler: Periheiter Georg Myttcrlcyttner. 
Datum: . . . W icnn, den 1 2. juni anno 1 592. 
Original, Papier. Mit kleinem, ausdrückten 
Pelschaftssicgel. 

2497 ii <)4, August 10, Wien. 

Laurenz Schankcrl der Jüngere und 
Maria Magdalena, seine Frau, weiland des 
Herrn Georg Waidtmayer, beider Rechte Doc- 
tor, eheliche Tochter, stiften einen ewigen 
.lahrtag und eine wöchentliche Messe, wofür 



sie dem Stifte St. Dorothea den Hof zu Lie- 
sing, vorhin genannt der «Hausgraben», und 
einige andere Gründe schenken. 

Zeuge: Sebastian Punchater, fürstlich 
Passau'schcr Kastner in Wien. 

Sieglar: Die Aussteller und der Zeuge. 

Datum: . . . Wienn, in festo s. Laurcntii, 
das ist am stehenden tag augusti. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten Sie- 
geln und eigenhändiger Unterschrift der Aussteller und 
des Zeugen. 

2498 1608, Mär^ 27, ^ro. 

Propst Christof bestätigt, dass er dem 
Mathias Pergkhmann, Goldschmied, in Wien, 
Kharnncrstrassc wohnhaft, zwei Porciolana 
(nautilus) zum Einfassen übergeben habe. 

Datum: . . . den 27. martij anno 1608. 

Original, Papier. Mit Unterschrift de* Propstes. 

2499 Hin, Mai i 7 , Wien. 

Andreas, Propst, und der Convent des 
Stiftes St. Dorothea überlassen dem Georg 
Khcrtl, Klosterneuburger L'ntcrthan, wohn- 
halt in üttakring, seiner Frau Barbara und 
Tochter Eva, verehelicht mit Jacob Ross- 
pichlei, Müller zu Gumpendorf, 2 Viertel 
Weingarten, gelegen in « Teufeln» zu ütta- 
kring, in Leibgeding gegen jährliche 4 Gulden 
Bestandgeld. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, den sibenzehenden 
may anno ißi 1. 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an- 
hangenden Siegeln. 

2500 i'iu, August /«V, Wien. 

Augustin Gölitz, Goldschmied in Wien, 
bestätigt, von Propst Andreas für Macher- 
lohn und Vergolden der silbernen «Ratfein» 
eines serpentinenen Bechers 2 Gulden, 7 Schil- 
linge erhalten zu haben. 

Datum: . . . Wienn, den 18. august 161 1. 

Originul, Papier. 

I 

2501 Hi is, Juli 23, Wien. 

Bartholomäus Khunadt, Hofgoldschmied, 
bestätigt, für ein Crucirix an Macherlohn und 
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Silber vom Propste Christof 181 Gulden, 
4 Schillinge, 12 Pfennige erhalten zu haben. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum:... VVicnn, den 23.julianno 1612. 

Original, Papier. Mit aufgedrücktem, kleinen 
Pctschulmicgcl. 

3505 Mai 3 , Wien. 

Kaiser Mathias bestätigt au» Ritten des 
Propstes Andreas alle dem Stifte von seinen 
Vorfahren verliehenen Privilegien und Frei- 
heiten. 

Siegler: Oer Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, den dritten monats- ; 
tag may. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel und 
eigenhändiger I ntcruihrift. 

1 

2503 ihi4, S'ovember 1, Wien. 

Susanna von Hoyos, gebome Gräfin von • 
Trautson, Frau auf Sprechen-, Schroffen- und 
Falkcnstein, weiland des Herrn Ludwig von 
Hoyos, Freiherrn zum Stixenstein auf Gutten- 
stein und kottengrub, geheimen Raths- und 
Hofkammerpräsidentcns-Witwe, bestätigt, dem I 
Stifte St. Dorothea zur Abhaltung eines ewi- i 
gen Jahrtages und von vier Seelenmessen für \ 
Carl Freiherrn von Herberstein und Frau , 
F.lisabeth, dessen Gemahlin, gebome von 
Trautson ihre Schwester , sowie zur Ab- 
haltung eines Requiems an den Quatember- 
zeiten eine Summe von 2160 Gulden rhei- 
nisch als Stiftungscapital übergeben zu haben. 
Auch sollen aus diesem Capital alljährlich 
15 Gulden an Arme vertheilt werden. 

Zeugen: Herr Johann Balthasar von 
Hoyos, Freiherr zum Stixenstein auf Gutten- 
stein und Hottengrub, rom. kais. Maj. Käm- 
merer, Rath, Georg Puechcr, beider Hechte 
Doctor und Pfarrer bei St. Michael, Johann 
Landau, beider Rechte Doctor, höchst- 
ernannter Ihrer kais. Maj. Rath und Land- 
schreiber in Oesterreich unter der Enns. 

Siegler: Die Ausstellerin und die Zeugen. 

Datum: . . . Wienn, den ersten tag 
novembris. 

Original, Pergament. Mit vier unversehrten Sie- 
geln und den eigenhändigen Unterschriften. 



2504 itf/tf, April jn, Wien. 

Hanns Christof Graf von Puchheim, Herr 
zu Göllerstorrf, Krumbach und Kirchschlag, 
Erbtruchsess in Oesterreich, rom. kais. Maj. 
Hofkriegsrath, obrister Haus-, Land- und 
Feldzcugmeistcr, Obrister und Kämmerer, be- 
stätigt, dem Propste Andreas und dem Con- 
vente zu St. Dorothea zur Stiftung und Er- 
haltung der Familiengruft in der Dorothea- 
kirche, dann für wöchentlich drei Messen, 
und zwar Montag für seinen verstorbenen 
Bruder Christof Freiherr von Puchheim, der 
bei den Franziskanern in Passau begraben 
liegt, am Mittwoch für die lebenden Mit- 
glieder des Hauses Puchheim, am Freitag 
für alle verstorbenen Mitglieder des Hauses 
Puchheim, ferner zur Abhaltung eines ewi- 
gen Jahrtages für den Stifter selbst 6000 
Gulden übergeben zu haben. 

Zeugen und Siegler: Johann Eusebius 
Khuen, Freiherr auf Belassy, Herr auf Newcn 
Lempach, geheimer Rath und Kämmerer; 
Adam Freiherr von Herberstein, Frbkämmerer 
und Erbtruchsess in Kärnten. 

Datum: . . . Wien, den dreissigsten tag 
monats aprilis. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten Siegeln. 

Aul der Ausacnscitc der Urkunde steht: «Den 
7. jnnunrij a. 1623 seynt durch mich bei einer ersamben 
n.-d. lanJt.%cl).ift 4000 II. auf 6 pro eento ungelegt wor- 
den die soll weder ich oder künftiger praclat ausser 
umb gänzlicher höchster noth welche der allerhöchste 
lang verhueten wolle haubsüchlich nicht autTkündig. 
Hieronymus probst zu St. Dorothea.» 

2505 ,t,t<,, Juli a.v, Wh». 

Hanns Erasmus Heitmann und Johann 
Schlackwein, Bürger und Maler, und der 
Brüderschaft der Maler und Goldschlager ge- 
ordnete Zechmeister in Wien stellen dem 
Hanns Ledentu, von Waldkirchen in Oester- 
reich gebürtig, auf Ansuchen seines Lehr- 
herrn Hanns Heinrich Müller, Hotmalers und 
Bürgers zu Wien, bei welchem Ledentu vier 
Jahre lang gelernt hatte, einen Lehrbriet aus. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, den 28. lag mo- 
nats |ulij. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhangen- 
den Siegel der Bruderschaft der M.ilcr und 1 ioldschlager. 
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25»G tl,, [h Februar 4. Wien. 

Kaiser Mathias erhebt den Propst Hie- 
ronymus Konig und dessen Bruder David 
Konig in den Adelsstand und ertheilt ihnen 
ausser allen anderen damit verbundenen 
Rechten auch die Erlaubniss, das ihren Vor- 
fahren von Karl V. ertheilte Wappen führen 
zu dürfen. Dasselbe stellt einen blauen Schild 
vor, in demselben stehend ein nackter Mann 
mit einer gelben, beiderseits von sich flie- 
genden Binde umgürtet, in der Linken ein 
Scepter, in der Rechten ein Schwert, auf 
dem Haupte eine goldene Krone. Auf der 
Krone erscheint ein Spangcnhelm, beiderseits 
mit gelben und blauen Hclmdeckeil. Kleinod: 
eine Krone und darüber die Wiederholung 
der nackten Mannesgestalt bis an die Hüften. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, den vierten tag des 
monats ftbruarij. 

Original. Pergament, mit gemalter Wappcndarstcl- 
lung. Siegel fehlt. 

I 

25»< ifi'jo, Januar 14, Wien. 

Adam Freiherr von Herbcrslein, Neydl- 
berg und Guttenhag, Herr auf l.ankowitz 
und Matzen, Frhkiimmcrer und Erbtruchscss 
in Kärnten, röm. kais. Maj. Rath, bestätigt, 
dem Propste und Convente zur Krhaltung 
der Familiengruft, worin im Jahre 161 9 
seine Tochter Anna Maria, des Herrn Hanns 
Christot l.öbl Freiherrn auf Khrainburg Ge- 
mahlin, bestattet worden war, und nach 
seiner Bestimmung auch er selbst, seine Ge- 
mahlin, sein Sohn Carl und dessen künftige 
Gemahlin und Kinder, wie auch Herr Hanns 
Christof l.öbl vind dessen Tochter Susanna 
Katharina dereinst begraben werden sollen, 
lerner zur Abhaltung zweier Privatmessen an 
jedem Plingstage eine für die lebenden, eine 
für die verstorbenen Mitglieder der Familie 
Herberstein ' und zur Abhaltung eines ewigen 
Jahrtages für den Stifter und seine Gemahlin 
ein Stittungscapital von 4000 Gulden über- 
geben zu haben. 

Zeuge: Hanns Christot l rschetipeck Frei- 
herr auf Pottschach, WartenMein und Liechten- 
stein, Herr auf Radaun. 



Siegler: Der Aussteller, das Stift St. Do- 
rothea und der Zeuge. 

Datum: . . . Wienn, den viertzehenden 
januarii. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten Siegcio. 

Auf der Aussenseite der L'rkurulc »teht: «Die tn- 
vermcltc 4000 Ii. scvndt den 10. januarij anno 1 625 in 
das lundhauÜ auf U pro ccnlo gelegt worden die soll 
jetziger oder künftiger probst ohne unumbgängliche 
grosse nnth welches gott der herr lange vcihuettcn 
«olle haubsachlich nicht abfordern. Hieronymus probst 
in St. Dorothea.» 

25»S ih'n, Februar i<j, Wien. 

Ferdinand II. bestätigt die dem Stifte 
St. Dorothea bisher verliehenen Privilegien 
und Freiheiten. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, den neunzehenden 
tag des monats februarij. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel und 
eigenhändiger Unterschrift de» Aussteller*. 

25»» r<rj?, August 4, Wien. 

Virgil l'mbrecht und Jeremias Fladen- 
stein, kaiserliche Regimentsofticicre, Testa- 
mentsexecutoren des Herrn Peter Tcuchmann, 
n.-ö. Kammerers und Registrators, bestätigen, 
die testamentarische Stiftung von 500 Gulden 
für einen Jahrtag dem Stifte St. Dorothea 
ausgefolgt zu haben. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, den vierten augusti. 

Original. Papier. Mit unversehrten, aufgedrückten 
Siegeln und Unterschriften der Aussteller. 

251» i'hj, .V/ür- 1, Wien. 

Frau Maria gebornc Werklin von der 
Taub und l.eip, Freiin, weiland des Herrn 
Johann Eusebius Khuen von Bclassv, Licchteti- 
berg und Gandcgg, Freiherrn auf Neuen Lem- 
pach, St. Jacobs-Ordcrtsrittcr, geheimen Raths- 
kämmerersund Obersten Witwe, bestätigt, dem 
Stifte St. Dorothea zur Erhaltung der Fami- 
liengruft, zur Abhaltung wöchentlich zweier 
Messen pro vivis> und •ipro delunctis> aus 
der Familie Khuen, ferner für eine tägliche 
Messe für ihren verstorbenen Gemahl Johann 
Eusebius von Khuen und einem Jahrtage mit 
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sechs Messen für die Stifterin seihst 12.000 
Gulden übergeben zu haben. 

Zeugen. Der Schwager der Ausstcllcrin, 
Leonhard Helfried Graf von Meckhau, Frei- 
herr zu Crcut/en, Herr zum Ruttcnstain. 
Greinburg und Arbing, Pfandinhaber der 
Herrschaft Freistatt und Hauss etc., und 
Hanns Christof l "rschcnbcck , Freiherr zu 
Pottschach, Radaun, Wartenstein und Liech- 
tenstain etc., Hanns Ruprecht Hegcnmüllner 
von Tubenweillcrn auf Albrechtsberg etc. 

Siegler: Die Ausstellerin und die Zeugen. 

Datum: . . . Wienn, in St. Dorothea 
gottshauü am tag des h. märtyrers Lucidi, 
das ist den ersten marty. 

Original, Pergament. Mit vier unversehrten Siegeln. 

Auf der Aussenseite der Urkunde steht: «Dieser 
Sliftbrict ist sambt einem Schein pr. 12000 (iuMcn rci- 
nisch W. von Jer wohlgcbornen I-'raucn Murin Khucnin 
geb. Werkhin zu einer chrsamben N. O. Landtschaft auf 
ewig gelegt und ich nur J pro ccnlo einzufordern undt 
alluc« den 1. Marty einzuncinen dato den 2. May anno 
if.23 angehandiget undt gegen Zurückgebung de* Gotti- 
hauß Revers zue^estcll! worden.» 

2511 i'ijj, Mär; jj, Wien. 

Vidimirtc Copie des Stiftsbriefcs von 
Herrn Paul Widcmann, Bürgermeister von 
Wien, betrcllcnd die in der St. Thomas- 
kapelle zu lesenden vier wöchentlichen Mes- 
sen, wofür 2000 Gulden auf dem Gundlhof 
in der Münzerstrasse angelegt wurden, von 
denen jährlich 120 Gulden dem Stifte St. Do- 
rothea zu verabfolgen sind. Diese Messen 
sollen für die Lebenden und Verstorbenen 
aus den Familien Widemann und Harfner 
gelesen werden. Der Originalstiftbrief war 
bezeugt und besiegelt von Daniel Moser, 
kais. Rath, und seinem Schwager Herrn An- 
dreas Pfcitfer, Ober-Stadtkammerer und Stadt- 
rath. Ausgestellt war er am 3i. Jänner 1623. 

Datum; Actum den dreyzehenden marti j, . . . 

Original, Pergamcn;. Mit beschädigtem Stadt&iegel. 

2512 11,2-, April 22. Wien. 

Christian Wcining, Novize im Stifte 
St. Dorothea, bestimmt in seinem Testamente, 
dass sein väterliches F.rhthcil im Betrage von 
2000 Gulden dem Stifte St. Dorothea anheim- 
fallen soll; was sonst noch vorhanden ist, als 



Edelgestein, Silbergeschmeide, Ketten, Klein- 
odien, Bettgewand, Kleider und Leinwand 
vermacht er seiner Mutter, der Witwe Mar- 
garetha Weining. 

Zeuge: Margaretha Weining. 

Datum: . . . Wienn, den zwayundzwain- 
zigisten aprilis. 

Original, Papier. Mit eigenhändiger Unterschritt 
1 des Ausstellers und der Zeugin. 

251:1 J//2.V. Savembcr 14, Wien. 

Daniel Moser, kais. Rath, Bürgermeister 
und Rath der Stadt Wien, stellt auf Ansuchen 
des Herrn Johann Ledcntu, Bürgers und Ma- 
lers in Wien, dessen Sohne Sebastian einen 
Geburtsbrief aus und bestätigt, dass die Zeu- 
| gen Christof Trumblcr, Thürhüter bei der 
n.-ö. Regierung, und Johann Schlaggenwein, 
Bürger und Maler in Wien, die eheliche Ab- 
kunft des Kindes beschworen haben. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, am erchtag den 
viertzehenten monatstag novembris. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden grösseren Stadtsicgcl. 

2514 i0j4, Mai jj, Wien. 

David, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
und die Kheleutc Hanns und Walburga Gries- 
bacher, Pachter der Gumpendorfer Stampf- 
mühle, verpachten einen Platz neben dieser 
Mühle zur Errichtung einer Werkstatte und 
eines Laboratoriums zur Leder und Tuch- 
erzeugung an Cornelio Salbo gegen einen 
jährlichen Pachtzins von 20 Gulden. 

Zeugen: Hieronymus Hoffer, Hofmeister 
des Stiftes St. Dorothea, Friedrich Altermann 
und Andreas Drcvenss, Holhandelsmann in 
Wien. 

Datum: Den i3. Mai 1634. 

Copie, Papier. 

2515 Mär; 14, Wien. 

Daniel Moser, kais. Rath, Bürgermeister 
und Rath der Stadt Wien, stellt auf An- 
suchen des Herrn Johann Ledcntu, Hofmalers 
und Bürgers, dessen drei ehelichen Kin- 
dern, namens Sebastian, Franciscus Sixtus 
und Sophia, einen Geburtsbrief aus und be- 
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stätigt, dass die Zeugen Laurentius Johann 
PrStorius, kais. Umgelter, und Friedrich Stoll, 
kais. Karamcrmalcr und Bürger, «wie es sich 
in dergleichen füllen gebührt», beschworen 
haben, dass diese Kinder «mit Anna Maria, 
der Frau des Johann Lcdcntu, im Stande der 
heiligen Ehe erzeugt und erworben'. 

Siegier: Der Aussteller. 

Datum: . . . Wienn, am mittwoch den 
vierzehenten martij. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden grösseren Stadtsiegel. 

«51ö H'3.>, August 27, Wien. 

Propst David schliesst mit den Erben 
des Herrn Hanns Unterhölzer von Kranich- 
berg, gewesenen Hot kammerrathes, einen Ver- 
trag wegen eines Hauses und Gartens, ge- 
legen in der Dorotheergasse, früher Farher- 
gassc genannt, anstossend auf einer Seite an 
Kirche und Kloster St. Dorothea, auf der 
anderen Seite ;mit der Hauptmauer) an den 
Schüttboden des Meierhofes und angrenzend 
an das Haus des Maximilian von Sercndein, 
n.-ö. Rcgimentsrathes, vormals die «Plawen- 
stainisch (vulgo die alte Kanzlei » genannt. 
Wegen dieses Hauses bestanden langjährige 
Besitzstreitigkeiten, die nun damit beglichen 
werden, dass dieses Haus endgiltig den l'nter- 
holzer'schcn Erben zugesprochen wird, für 
dasselbe aber alljährlich 2 Pfund Wiener 
Pfennige zu Michaeli Grunddienst an das 
Stift zu leisten sind und bei einer Rcsitz- 
änderung dem Stadtbrauche nach, *von des 
klosters St. Dorothea grundbuch aus, gegen 
richtigmachung des gebreuchigen gewehr- und 
plundtgeltes auch abrichtung des grunddien- 
stes die ordentlich gewehr» zu zahlen ist. 
Die Unterholzer'schen Erben zahlen zu Hän- 
den des Propstes 400 Reichsthalcr. 

Zeugen und Siegler: Jacobus, Dechant 
von St. Dorothea, Maria Frau von Questen- 
berg, geborne Unterholzcnn, Elisabeth Dill- 
herin, geborne Untcrholzerin ( Witwe:, Sophia 
Brassican, geborne Untcrholzerin 1 Witwe!, 
Felicitas Bcrchtoldin, geborne Unterholzerin, 
Gerhard von Questcnbcrg, Freiherr, röm. kais. 
Maj. Kammerer und Hofkriegsrath, Vormund 
der Fräuleins Clara und Eva Untcrholzerin. 



Datum: . . . Wien, den siebenundzwain- 
zigisten monatstag augusti. 

Original. Pergament. Mit sieben unversehrten, 
anhangenden Siegeln. 

2517 it'140, October 13, Wien. 

Christof Cadus von Baden, der heil. 
Schrift und Philosophiac Doctor, der röm. 
kais. und kön. Maj. Ferdinand III. Pfalzgraf, 
erhebt den Adam Harckhammcr, der Stadt 
Wien Unterkämmercr, in den Adelsstand und 
verleiht ihm folgendes Wappen : Ein gevierter 
Schild, im ersten und dritten schwarzen 
Felde erscheint ein goldener, aufsteigender, 
gezüngter Greif, in der rechten Pratze einen 
Hammer, in der linken ein Büschlein Haare, 
im zweiten und vierten silbernen Felde ein 
, rother Sparren. Ucber dem Schilde ein gc- 
I wöhnlichcr olfener, gekrönter Helm, Helm- 
decke links golden und schwarz, rechts silbern 
und roth. Kleinod: die Wiederholung des 
aufsteigenden Greifen. 

Siegler: Der Aussteller. 
Datum: . . . Wien, den dreyzehnten 
monatstag octobris. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Palatinatssiegcl und eigenhändiger Unterschrift 
I des Aussteller» und gemalter W'append.irstellung. 

"2">lS 1*141, Juni 23, Wien. 

David, Propst, und der Convetit von 
St. Dorothea vermiethen einen Stock im Frci- 
hofe St. Dorothea an Stephan Peer, Bürger 
und Schustermeister in Wien, und Regina, 
: seine Ehefrau, für jährlich 100 Gulden. 

Zeugen: Andreas Streicher, gemeiner 
1 Stadt Wien Grundschreiber, Leopold Schaller, 
Schustermeister, Hanns Griessl, Schuster- 
meister, Jacobus, Dechant von St. Dorothea. 
Siegler: Die Aussteller, Stephan Peer, 
1 Andreas Streicher, Leopold Schaller und 
I Hanns Griessl. 

Datum: Actum in obenannten unsern 
gottshauß St. Dorothea in Wienn, den drey 
und zwanzigsten tag junij an vigilia des 
heyligen Joannis des taufers. 

Original, Papier. Mit sechs unversehrten, aut- 
gedrückten Siegeln. 
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251» U>44. Januar 4, Wien. 

Propst Franciscus bestätigt, von Jörg 
Pürgkhl, Bürger zu Wien, 100 Gulden rhei- 
nisch zur Ablösung der Nicolai'schen Güter 
erhalten zu haben, und verpflichtet sich, 
diesen Betrag «mit gelt oder wein» in Jahres- 
frist zurückzuzahlen. 

Zeugen: Fratcr Manng und Frater Gcor- 

gius. 

Datum: . . . Wieiin, den vierten tag 
januarij. 

Original, Papier. Mit unversehrtem, aufgedrück- 
ten Siegel in Oblate. 

•2520 itiSo, Juni 31, Wien. 

Copie eines Artikels aus dem Testa- 
mente des Herrn Wcnzeslaus Grafen von 
Würben, worin derselbe dem Stifte St. Doro- 
thea 2500 Gulden, die ihm Max Graf von 
Wallcnstein schuldet, mit der Verpflichtung 
cedirte, dass allmonatlich ein gesungenes Amt 
und das « Officium defunetorum» abgehalten 
würde. 

Datum: Den 3i. juny 1650. 
Copie, Papier. Mit unversehrtem, aufgedrückten 
Siegel. 

2521 1HS1, Mai X, Wien. 

Jacob, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
Hieronymus, Dechant, und der Convent be- 
stätigen, von Sebastian Niederbieber, bürger- 
lichem Greissler in Wien, 200 Gulden er- 
halten zu haben, wofür dem Stifter nach 
seinem Tode «.eine ruhestatt in der erbauten 
neuen krutften unter dem hochaltar möchte 
verliehen werden», desgleichen auch seinen 
zwei Sühnen Peter und Balthasar. Ferner 
sollen für die Seelenruhe der Verstorbenen 
aus der Familie Niederbieber alljährlich zwei 
gesungene Scclenämtcr abgehalten werden. 

Datum: Geben in unserm vilgemelten 
klostcr und gottshauti St. Dorothea in Wien 
den achten tag may. 

Copie, Papier 

2522 ii'tSl), Februar i5, Wien. 

Jacob, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
schlicsst mit dem Maler Tobias Pock wegen 



Anfertigung zweier Hochaltarbildcr folgenden 
Vertrag : 

«Erstlichcn sollte gcmclter h. Pockh für 
unsern hoch altar zwey blctter mahlen; alss 
das grosse stükh soltc sein in der höhe ain 
und zwainzig werch schucch und in die braite 
dreyzehen, darein soll gcmahlt werden die 
hystor: oder martyrium der h. Dorothea in 
vorgelegter weitf der visierung gcmälJ. In 
das obere stuckh aber, sollte gemahlt werden 
die heylige drevfaltigkhcit, die höche solle 
sein zehen und ain halb schuch brait siben 
schuh. Solche zwev obgemeltc stuckh sollen 
auf den bösten federrikh mit guetten besten- 
digen färben, darunder auch ultromarino auf 
allerschönst und khunstlichist gemahlt werden. 

»Anderten waö die blindramben hiezue 
anbelangt, nimmt herr Pock auti. 

»Drittens, ist mehr gedachtem herrn Pockh 
für diese maller arbeit versprochen worden, 
benemtlichen zwölfhundert gülden rh. Und 
wati den leytkhauff anbctrüft't ist solches ihr 
gn. herrn prälathen biß zur verferttigung 
diser arbeit heimbgcstclt. 

«Fürs viertle wall die bezallung anlangt, 
sollen der contrahierten zwölfhundert gülden 
nach und nach in eingehenden mitten von 
ihr gnaden herrn prälathen mehr besagtem 
herrn Pockhcn geraicht und richtig bczalt 
werden. Zuc uhrkhundt deüen seindt hier- 
über zwo gleichlauttendtc sponzetln under 
aincr handschrift aufgericht und iedem thaill 
ainn under beeden aigenen handt under- 
schrifft: Und ferttigung zur nachrichtung zue- 
gestelt worden». 

Siegler. Der Aussteller und Tobias Pock, 
Maler. 

Datum: Actum closter St. Dorothea alhier 
in Wicnn den füll tischenden febr. 

Original, Papier. Mit zwei unverichrten. aufge- 
| drückten Pctschaftssicgeln. 

2524 /6".5<V, August 20, Wien. 

Jacob, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
schliesst mit dem Tischlermeister Peter Eppcle 
wegen Erbauung des neuen Hochaltares fol- 
genden Vertrag: « Ncmblichen und für dati 
erste verspricht obbemelter maister Peter 
Eppelc, bürgerlicher tischler den hochen altar 
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in dem mehrvermeltem gottshauü St. Dorothea 
von grundtauf und wie eiJ sich vermog deÜ 
abriß {welcher ihro hochwürden und gnaden 
herrn prälathen von St. Dorothea gefällig ge- 
wesen befündt von guten dürren alten holtz 
sovil sein daß tischlers arbeith anbelangen 
thuet, aufrichtig, redlich und auf daü aller 
vlciüigist zu arbeithen und inner jahresfrüst 
den altar in die kirchen St. Dorothea zu- 
stellen, auch da er dielJen seinem versprechen 
nicht nachkhomben, die arbeith wie elJ sich 
gebührt mit dürrem holtz nit verschen und 
sonsten den altar wie es vonnöthen, der 
rechten maü und Ordnung nach nicht auf- 
bauen wurde, solle nicht allein die arbeith 
umbsonst sondern der maister auf seinen 
aigenen kosten einen anderen altar an die 
stall dem abriü gern ä Li von neuen aufzubauen 
schuldig und verpflicht sein. Hingegen und 
wann sein deÜ maisters tischlerarbeith ver- 
standenener mallen also gerichtet sein würdet 
versprechen ihro hochwürden und gnaden herr 
propst von St. Dorothea ihm maister Peter 
Epple in paaren gelt zu geben aillluindert 
gülden rcinisch und zum l.cutkhauf ainen 
emer wein und ainen stock salz.» 

Zeugen: Stephan, Propst zu St. Andrac 
an der Traisen, und Caspar Giessl, Vicc- 
dechant zu St. Andrac an der Traisen. 

Siegler: Der Aussteller, der Tischler 
Peter Kppclc und die beiden Zeugen. 

Datum: . . . Wicnn, den zwainzigisten 
aug. 165S. 

Original, l'.ipicr. Mit vier unversehrten, aufge- 
drückten l*ct*chAftsMC«eln. 

2534 j/o.V, August so, Wien. 

Jacob, Propst des Stilles St. Dorothea, 
schliesst mit dem Bildhauer Tobias Krocker 
wegen Krbauung des neuen Hochaltars fol- 
genden Contract: ■ Nemblichen und füer 
daü erste verspricht ohbemcltcr maister Tho- 
biaü Krocker, bürgerlicher bilthauer, alle die- 
jenige in dem abriü begriffne bilder zu dem 
hochen altar und tabemaculo die 12 apostcl 
in dem mehrermcltcn gotshauü St. Dorothea 
undt waü sonsten sein deti bilthauers arbeith 
ist von guten dürren alten holtz aufrichtig 
redlich und auf das aller vleiüigiste zu ar- 



beithen und zur rechten zeit nemblichen 
inner jahresfrüst zu der tischler arbeith in 
die kirchen St. Dorothaa zustellen; da er aber 
disem seinem versprechen nicht nachkhomben, 
die arbeith wie eü sich gebührt mit dürren 
holtz nit verschen und sonsten die bilder 
und andern sachen wie es vonnöthen der 
rechten höche und grosse nach nicht machen 
würde, solle nicht allein die arbeith umbsonst 
sondern der maister auf seinen aigenen kosten 
andere bildter an die stöll dem abriü gemäü 
von neuen aufzubauen schuldig und ver- 
pflicht sein. Hingegen und wan sein deÜ 
bilthauers arbeith vorstandener maücn also 
gerichtet sein wurdet, versprechen ihro hoch- 
würden und gnaden herr probst von St. Doro- 
thea ihm maister Thobiaü Krockhen in paarem 
gelt zu geben sechshundert fünilzig gülden 
rainisch und zum leuthkauff ainem eimer 
wein und ainen stock saltz. Item wollen auch 
ihro gnaden herr probst zu St. Dorothea mehr- 
besagten maister Krockher soviel grünes holtz 
all.! vi! er zu dieüer arbeith gebraucht haben 
würdt, auf aigenen kosten wiederumben durch 
aigetie closter zueg in sein maisters haut! zu 
und einführen hil.ien; oder mit paaren geldt 
für daü holtz vierzig gülden zahlen soll 
und will.- 

Zeugen: Stephan, Propst von St. Andrac 
an der Traisen, und Caspar Giessl, Vice- 
dechant zu St. Andrac an der Traisen. 

Siegler: Der Aussteller, der Bildhauer 
Tobias Krocker und die beiden Zeugen. 

Datum: Den zwainzigisten augusti 1658. 

Original, l'.ipicr. Mit vier unversehrten, .iiitfcc- 
drikkten Sicheln. 

'2-V'ö lüUu, April -jo, Wien. 

Jacob, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
schliesst mit den Malern Hanns Georg Munt- 
hclfcr und Hanns Küssel wegen Fassung des 
Hochaltars und Vergoldung des Tabernakels 
folgenden Vertrag: iKrstlichen versprechen 
obbemelte beede mahler als herr Georg Munt- 
helfer und Hanns Khüüel obbemelten hoch- 
altar in wolbemeltem gottshauü St. Dorothea 
daü liolzwerkh von altar alles schwarz auf 
das zierlichste zu braunieren und auf die 
marmorsteinene arth zu machen. Die bilder 
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aber alle sambt allen ziraden und bemcltem 1 
tabernaculo auf dafi beste mit gueten reinen 
goldt zu vergulden. DaÜ gerist aber muß ab- 
sonderlich auf ihr hochwürden und gnaden un- 
kossten aufgericht werden und haben solchen ' 
hochaltar lengist auf St. Michaelistag völlig 
zu verfertigen versprochen. Hingegen wenn 
bcede mahler obbemeltcr mallen den hoch- 
altar werden geschafft haben versprechen ihr 
hochwürden und gnaden herr Jacob probst zu 
St. Dorothea ihnen beeden mahlcrn mit ein- 
ander zu geben sechzehenhundert gülden daü 
ist jedem achthundert gulde dann jedes seinem 
hauüfraucn zu einem ehrlichen leytkhaufl" 
i eimer wein ain stockh salz und an gelt ain 
duggaten, absonderlich aber denen mahlcr 
gesellen täglichen zuc einem jausentrunkh auf 
dati meiste drey achtcring wein.» 

Zeugen: Stephan, Propst zu St. Andrac, 
Caspar Carl Gicssl, Dcchant zu St. Andrae, 
und Tobias Pockli, Maler. 

Siegler: Propst Jacob, die beiden Maler 
Johann Georg Muntheller und Hanns Küssl 
und die Zeugen. 

Dalum: Den zwainzigisten monathsapri- 
lis, . . . 

Original. Papier. Mit sechs unversehrter:, aufge- 
drückten Peischalt^siegcln. 

*25 4 2« UiCm, August 4, Wien. 

Jacob, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
schlicsst mit dem Tischler Peter Eppelc 
wegen eines neuen Predigtstuhles folgenden 
Vertrag: 

«Erstlichen verspricht obermclter maister 
Peter Kppele dictlen obbemclten predigstuel 
in wolermeltem gottshauü St. Dorothea den 
abritt gemetf den undern und obristen thail des 
predigstuls sambt allen darzugehörig ziraden 
(auÜcr der bilder: starkh gueth und auf das 
zirlichstc von der tischler arbeit verferttigter 
zumachen, absonderlich in alle under Felder 
muschln und also zumachen, damit etwa die 
vier cvangclisten ober dem Mariae bildt, so 
auch in die canzcl gesetzt werden solle, khön- 
nen khomen und dieses alles auf khomenden 
Franziscitag als den 4 october. Hcrentgegen 
wann er maister Peter alles guet und recht 
verfertigt, hat hochenaltar herr praelat von 

KegctKn Jiir («uvchk-lile Jcr SuJl \\ 11.11. III. 



St. Dorothea ihm maister Peter zu bezahlen 
versprochen, in baarem gelt ainhundert gül- 
den, dann zwey einer wein und seiner haus- 
frau einen ducaten zum levtkhauff.» 

Zeugen: Stephan, Propst zu St. Andrac, 
und Caspar Carl Giessl, Decan zu St. Andrae. 

Siegler: Jacob, Propst zu St. Dorothea, 
Meister Peter Eppele und die zwei Zeugen. 

Datum: Den vierten monaths aug., . . . 

Original, Piipicr. Mit vier aufgedruckten Pctschafts- 
siegeln (das des Meisters Kppele beschädigt, die anderen 
unversehrt*. 

2537 HU>2, Januar 1, Wien. 

Jacob, Propst zu St. Dorothea, stiftet zu 
einer täglichen Messe zu Ehren unserer lieben 
Frau und um Erhaltung und Erhöhung des 
allerdurchlauchtigsten Hauses von Oesterreich 
ein Capital von 10.000 Gulden, welches Ca- 
pital er seinem Ordinarius, dem Herrn Phi- 
lipp Friedrich Bischof von Wien, zur Ver- 
zinsung übergibt. 

Zeuge und Siegler: Rischof Philipp 
Friedrich. 

Dalum: Wieiin, den ersten monathstag 
januarij, . . . 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten Siegeln. 

•2528 if,Gf h Juni 2 ,V, Wien. 

Patritius Harkhammer verpachtet im Na- 
men des Propstes des Stiftes St. Dorothea, 
Ferdinand, die Freimühle in Gumpcndorf 
sammt den dazugehörigen Baulichkeiten an 
Peter Bauer, ehemaligen Müllermeister zu 
Hütteldorf, gegen einen jahrlichen Pachtzins 
von 325 Gulden. 

Zeuge: Hanns Pochendorfer. 

Siegler: Patritius Harkhammer, Procu- 
rator des Stiftes St. Dorothea, Peter Bauer 
und Hanns Pochendorfer. 

Datum: Den 28. juni 1669. 

Original, Papier. Mit drei unversehrten, aufge- 
drückten Petschaftssicgcln. 

'25211 Xorember 10, Wien. 

Vertrag zwischen dem Propste des Stiftes 
St. Dorothea, Herrn Hieronymus, eincstheils 
und dem Herrn Hanns Jacob Brassican von 
Emerberg und Herrn zu Weinsfeig als Eigen- 
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thümer des an den Dorothcerhof anstossen- 
den Brassicanischcn Freihauses anderntheils, 
wegen einer Hauptmauer, welche den Doro- 
theerhof von dem obgenannten Hause Trennte, 
wonach diese Mauer dem Stifte zugestanden 
wird, doch dieses auch die Verpachtung 
übernimmt, dieselbe so dick herstellen zu 
lassen, dass auf der anderen Seite Sch Hessen 
und Doppelbögen angebracht werden kön- 
nen, für welchen Fall Herr Brassican oder 
seine Krben 75 Gulden an das Stift zu zah- 
len haben. 

Zeugen: Wilhelm, Dechant, Name des 
zweiten Zeugen unleserlich!, Christoph Tri- 
podigo. 

Siegler: Propst Hieronymus, Hanns Jacob 
Brassican von Fmerhcrg und die Zeugen. 

Datum: Wienn, den 10. novembris 1671. 

Original. Papier. Mit fünf unversehrten, autijc- 
dnicktcn Petschattssiegcln. 

3330 Juni j.\ Wien. 

Vertrag zwischen dem Propste Hierony- 
mus im Namen des Stilles St. Dorothea und 
den bürgerlichen Meistern des Hufschmicdc- 
handwerkes hetrefls des in der Kirche St. Do- 
rothea für die genannte Zeche des Jahres 
hindurch abzuhaltenden Gottesdienstes. Fürs 
Frste soll am St. Flogytag, als der Huf- 
schmiede Patronatstag, um 9 I hr ein feier- 
liches Hochamt celebrirt werden, wofür die 
Meister jedesmal 6 Gulden zu zahlen ver- 
sprechen. Ferner sollen an den vier Qua- 
temberzeitt-n und im den vier Fraucnfesl- 
tagen je eint Messe um > j 1 R I hr, entweder 
auf dem Hoch- oder St. Antoniusaltar ge- 
lesen werden, wofür die Meister alljährlich 
4 Gulden 3o Kreuzer zu zahlen versprechen. 
Ferner verpflichten sich die Meister, für die 
Aufbewahrung der Handwerksfahnc in der 
Kirche alljährlich 1 Gulden 3o Kreuzer als 
Kirchenzins zu geben. 

Zeugen: Floridus Christopherus Elber, 
Vicedecan des Stiftes St. Dorothea. 

Siegk-r: Die Hauptzeche der bürger- 
lichen Hufschmiede. 

Datum: Wien, den fünf und zwanzig- 
sten junv als an S. Flogytag, . . . 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten Siegeln. 



/'/'~\ Juni i»<V, Wien. 

Kaiser Leopold verlangt in einem Briefe 
an den Propst Hieronymus und das Capitel 
des Stiftes St. Dorothea ein Gelddarlehen als 
Subsidium, Der Brief lautet: < Lieber probst. 
■ euch ist vorhero wolbcwusst, in waü für 
j starker kriegsverfassung ich auß vätterlicher 
| Vorsorge zu schuz und rettung meiner kays. 
' erb- khönig reich und landen auch deß heil. 

röm. reichs vor feindlichem einbruch und ge- 
1 walt anhero wider begriffen bin; und nun 
j die noth erfordert, daß ich zu solcher wieh- 
1 tigkeit und bcwcrkhstellung meines wohl- 
1 mainenden Vorhabens die behueftige gelt mit- 
j tel durch eiliges antieipirn suechen mued, 
I zumahlen aber hiebey bekhannt, daü ihr 
durch den seegen gottes mit einer paar- 
schalt woht versehen; alß ist mein gnädig- 
stes gesinnen und vertrauen zu euch, ihr 
werdet mir und dem werthen vatcrlandt zu 
guetem, umb der allgemaineti wohlfarth vvil- 
i len, auß rümblich und getreuestcr dovotion 
, mit einem wohlegäbig paarein gelts anlchen, 
zu bedrücken schwehrcr Obliegenheiten un- 
verzüglich an handt zu gehen, gar nit ent- 
fallen und diesen beytrag also stellen, daß 
ich mich dessen in paratis bev der iezigen 
nöthigkeit also gleich bedienen möge; wel- 
ches ich iedoch änderst nicht alü auf sicherer 
wider bezahlung ded vorschießenden capitals 
mit landsüblichen interessc (derentwegen ihr 
euch mit meiner holcammer zu vernemben) 
, begehren thne; und dabeneben auch ewer 
mir dißfahls erzaigende threu gehorsambiste 
wilfiihrigkeit in khays. und landtsfürstl. gnadn 
1 besonders erkhennen will, war mit ich euch 
dann alle zeit gar wohl gewogen, und ewer 
gnädigster herr verbleibe.« 
Siegler: Der Kaiser. 

Dalum: Geben in meiner statt Wien, 
den acht und zwainzigisten junij, . . . 

Original, Papier. Mit unversehrtem Vcrschluss- 

iM«j;cl und cigenhaiKligcr Unterschrift des Kaiser*. 

Frau Katharina Barbara Schmelzerin von 
Ehrenruetl, geborne Heinrichsohn, und ihre 
Schwester, Frau Franziska Magdalena Mitter- 
mayerin von Wasenberg, geborne Heinrich- 



Digitized by Google 



Auhiv Jcs Ch<"iiherrcnsiittcs St. Dorothea in Wien. 



59 



söhn, beide Universalerbinnen des Herrn Jo- 
hann Heinrichsohn, Apotheker zur goldenen 
Krono in Wien, bestätigen, gemäss der im 
neunzehnten Paragraph seines Testamentes 
vom i3. Mai 1673 enthaltenen Bestimmung 
dem Propste Herrn Hieronymus des Stiftes 
St. Dorothea den Betrag von 1500 Gulden 
zur Abhaltung eines ewigen Jahrtages in der 
Kirche St. Dorothea ausgezahlt zu haben. 

Zeugen und Siegler: Hieronymus, Propst 
zu St. Dorothea, Ferdinand, Dechant, H. Kirch- 
stetten Notar, als Beistand, und Johann Gasser, 
bürgerl. Notar, als Beistand. 

Datum: Wien, den sechsten may, . . . 

Oripn.il. Pergament. Mit sechs unversehrten Siegeln. 

•2533 i<>-<y. Detern ber /.\ Prag. 

Kaiser Leopold verlangt in einem Briefe 
an den Propst Hieronymus dessen Unter- 
stützung beim nächsten Landtage. Der Brief 
lautet: «Lieber propst. Obwohlen mir schon 
vorhin euer gutiier cyler undt tragende be- 
girde detl geliebten vatterlandts wohlfarth 
zu beförderen undt dargegen von demselben 
alle weeg undt gelegenheit, wordurch dem- 
selben einiger Unfall und verderbnus zue- 
stotien möchte, mit krärt'tiger handt abzu- 
schneiden genugsamb bekhannt und disem- 
nach zu eurer person kein Zweifel zu setzen 
ist, daü ihr nicht auch bey nechstem auf 
den 11'"' january auttgeschribenen landtag 
auf alle zuclangende mittel gedenkhen wer- 
det, wie meine väterliche Sorgfalt zu bevösti- 
gung eingangs erwehnten Wohlstands durch 
krärltige abwendung deü androhenden unheilll 
zu secundiren so habe ich demnach für noth- 
wendig erachtet, weilen die postulata auti 
so erhaischender noth zimblich hochgestellt, 
euern ohne das berühmbten eyfer hierin zu 
excitieren und euch dabcv gnädigst zu erin- 
nern, ihr wollet der zeiten gefährliche lasten 
reiflich bey euch uberlegen undt selbige mit 
denen zu ded Vaterlandes conservation er- 
forderlichen requisitis abwegen. Weilen ihr 
dan hiedurch nicht unclar befinden werdet, 
dali ohne deren würklich und eylf'ertigc 
beyschaffung nicht wohl möglich, das vater- 
landt in beständiger Sicherheit zu erhalten, 
alli habe ich zu euch der gewili undt gnä- 



digsten Zuversicht, ihr werdet hierauf nicht 
allein von Selbsten darob sein, sondern auch 
andere landts mitglieder dahin anlayteti, daü 
doch zu ihr aigener conservation mir mit 
denen gestehen landtags postulatis, ohne 
welche die erforderliche remedia nicht ein- 
zurichten aufs baldigst an die handt gegan- 
gen werde. Solche gehorsambsie bezeugung 
werde ich gegen euch in kayser. und Inndts- 
fürstlich. gnade undt huldcn, mit welchen 
ich euch ohne das wohl gewogen auf be- 
gebenheit zu erkhennen, tinvergessen sein.» 

Stegler: Der Kaiser. 

Datum: Prag, den 15'" 1 decembris 1679. 

Origin.il, Papier. Mit unversehrtem, uufeciirück- 
tem Verschlussiecel und eiiicr.lijniligcr l'ntcrsjluil't lies 
Kaisers. 

2534 iliS'u, Februar ■>>, Wien. 

Kaiser Leopohl bestätigt, vom Propste des 
Stiftes St. Dorothea, Hieronymus, ein Dar- 
lehen von 1500 Gulden anlässlich des fran- 
zösischen Krieges erhalten zu haben und 
verpflichtet sich, beziehungsweise seine Nach- 
folger, in Kraft dieses Briefes das Darlehen 
dem Propste zurückzuzahlen. 

Zeugen: Johann Volkhard Graf Conzi 
und Jacob Theobald Mayer. 

Siegler: Der Kaiser. 

Datum: Wienn, den funfund/.wainzigi- 
sten februarij . . . 

Original, Papier. Mit nnv cr>chrtcm, aufgedrückten 
kaiserlichen Secret&icgel. 

2535 iliiVf), Mär; ji, W ien. 

Christof, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
bestätigt, dass sowohl unter ihm als auch 
unter seinem Vorgänger, Propst Martin, von 
Michael Paumgartner, Bürger und Schlosser 
in Wien, verschiedene Schlo«.serarbeitcii ge- 
leistet wurden, und dass er dafür der nach- 
gelassenen Witwe Barbara und ihrem jetzigen 
Ehemann Marthcn vom Rhein 80 Gulden 
gezahlt habe und den Rest von 100 Gulden 
noch schuldig verbleibe. 

Siegler: Propst Christof. 

Datum: Wien, den ainundzwainzigisten 
tag martij, . . . 

Original, Papier. Mit unversehrtem. aufgeifrikkten 
Siegel. 
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253tt sh(jo, Februar io, Wien. 

Hanns Karl Fünfkirchcr, Freiherr auf 
Stainaprun und Schloss Fünfkirchen, Herr 
der Herrschaften Matzen und Leopoldsdorf, 
der mm. kais. Maj. wirklicher Kammerer, be- 
stätigt, dass der bei der Majoratsherrschaft 
angestellte Pfleger Christof Rosncr über Geld, 
Getreide, Wein und andere Gefälle, Gülten 
und Einkommen vom Gcorgitag des Jahres 
1685 bis zum Michaelitag des Jahres 168g 
neun halbjährige Kaitungen übergeben habe, 
auf Grund deren er ihm diesen Raitbricf 
ausstelle. 

Sieglcr: Der Aussteller. 

Dalum: Wien, den zehnten februarij, . . . 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Siegel. 

2-VJ7 ijot, Januar 4, Wien. 

Ferdinand, Propst des Stiftes St. Doro- 
thea, verpachtet die Freimühle zu Gumpen- 
dort mit allen dazugehörigen Baulichkeiten 
an die Eheleute Hanns Georg und Maria 
Barbara Nobling gegen einen jährlichen Pacht- 
zins von 800 Gulden. 

Zeugen: Georg Reglmann, Müllermeister, 
Hanns Georg Roth, Müllermeister, und Paul 
Samuel Dcpfer, Dechant von St. Dorothea. 

Siegler: Ferdinand, Propst, Hanns Georg 
Nobling und die beiden /engen. 

Datum: Wien, den 4'" monathstag jen- 
ner 170t. 

Original, Papier. Mit fünf unversehrten, aufge- 
ilrv'uklcn l'etselMlissiegeln. 

253S i-ui, Dezember 4, Wien. 

Vergleich zwischen dem kaiserlichen 
vicedomischen Zchcntamt und dem Propste 
des Stiltes St. Dorothea, Ferdinand, wegen 
des von dem Stifte an jenes Amt zu leisten- 
den Zehents, gelegen auf dem ehemaligen 
Weingarten Riedl am Sperkenberg, welcher 
vor i6S3 in i3 Vierteln bestand. Da dieser 
Weingarten durch die Türkenbelagerung i683 
verwüstet und auf dem Grunde hienach eine 
Ziegelbrennerei errichtet worden war, so sind 
hintort von diesem Grunde statt des Zehents 
jährlich 3 Gulden an das Zehentamt zu ent- 
richten. 



Siegler: Johann, Benedict von Wcissen- 
; egg, Hofkammerrarh und Landcsvicedom, 
Propst Ferdinand. 

Datum: Wien, den vierten decembris . . . 
Original, Papier. Mit zwei unversehrten, aufge- 
druckten Oblatsiegeln. 

1 

2539 jjoi, December 4, Wien. 

Franz Anthoni, Bischof von Wien, ver- 
gleicht sich im Namen des fürstlichen Bis- 
thums Wien mit Ferdinand, Propst des Stiftes 
St. Dorothea, wegen des von dem Stifte an 
\ das Bisthum zu leistenden Zehents, gelegen 
] auf dem ehemaligen Weingarten Riedl am 
Sperkenberg, welcher vor i683 in i3 Vierteln 
bestand. Durch die Türkenbelagcrung i683 
war er verwüstet und hiernach auf diesem 
Grunde eine Ziegelbrennerei errichtet worden. 
Von diesem Grunde sind hinfort an das Bis- 
thum statt des Zehents jährlich 3 Gulden 
zu entrichten. 

Siegler: Bischof Anthoni und Propst 
Ferdinand. 

Datum: Wien, den vierten decembris . . . 
Original, Papier. Mit iwci unversehrten, aufge- 
druckten Oblatsicgeln. 

25-10 i~oj, August i<i, Wien. 

Kaiser Leopold richtet an den Propst 
Ferdinand ein Schreiben, worin er ihn um 
ein Subsidium von 8000 Gulden, gegen Quit- 
tung des General-Kriegszahlamtes, ersucht; 
da es daider von langer zeit weltkündig 
wali gestalt die regiersucht der von Frank- 
reich, durch welche dieselbe schon a saecu- 
lis her mit despotischer hindansetzung aller 
volkher rechten, auch heyligsten Bundtnus- 
und fridens handlung mit blosser gwalt- 
thatiger untertrükhung aller benachbarter 
königreich und liinder die universal monar- 
chie zu erreichen und vest zu stellen portirt 
worden, bereits dahin gestiegen ist, dass be- 
rührte cron umb desto geschwinder diesen 
vorsatz zu behaubten sich so gahr in die 
possession der, meinem durchlauchtigsten 
ertzhaulJ Osterreich de jure et aequitate zuc- 
gefallenen spanischen sucecssion und deren 
davon dependirenten königreich und landen 
theils mit gewohnter durch unterschiedliche 
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artiticia bewirkhtcr corruption theils mit 
fräventlichcr durch ungeschcuchtc betroh- 
und Vorstellungen dero überwegenden latults- 
undt seemachten auugeüchter coneussion des 
spanischen ministerii ganz aigenmiiehtig ein- 
getrungen undr gese/.et, mithin alle andere 
in disem successions corekh sich interessirente 
europaeische potentiell zu eludicren gesucchet 
hat, u. s. \v. 

Siedler: Der Kaiser. 

Datum: W'icnn, den 19. augusti 1702. 

Original, Papier. Mit unversehrtem. aufgedrückten 
Verschlusssiegcl. 

•2541 170h, Mar; 4, Wien. 

Kaiser Josef verlangt vom Propste des 
Stiftes St. Dorothea, Ferdinand, ein Subst- 
dium von 3ooo Gulden, gegen Quittung in 
das <hotf- und gcneral feldt kriegs-zahlambt 
langist innerhalb acht tagen .1 die jnsuauatio- 
nis, da es übertlüiJig bekannt sei, in was 
vor einer noth und extremitet das publicum 
annoch steckhc und was vor groüe gcltmittel 
bey nunmehr bald wider angehender cam- 
pagne zu foumirung deren kriegs-cassen ein- 
richtung der magazinen und mobilmachung 
davon allenthalben erforderlichen starkhen 
armeen also gleich an der handt seyn sollen. 

Der Kaiser versichert -kniffligst, datf 
dieses in gegenwärtigen conjuneturen ihm 
willfahrendes darlehen nach Vollendern krieg, 
dessen und ihr neben anderen wohlhäbigen 
vasallen andurch belürdern khönnet, hin- 
wiederumb in capitali pro rato liingist jener 
sechs jähren die interesse aber von zeit des 
erlags von jähr zu jähr aus denen sowohl 
ordinari als extraordinari bewilligungen ohn- 
fehlbahr bezalt und dessen ihr durch extra- 
dirung einer bindigen obligatton versichert 
werden sollet. . . . 

Siegler: Der Kaiser. 

Datum: W ien, den 4" 1 ' martii 1706. 

Original, Papier. Mit unversehrtem, aufgedruck- 
ten Versvhlusssicgc) und eigenhändiger Unterschrift Je» 
Kaiser*. 

17 oh, September ;.\ Wien, 

Ferdinand, Propst des Stiftes St. Doro- 
thea, verkauft an den Stadtrath von Wien 



die Grundherrlichkeit und den Grunddicnst 
sammt den Gerechtigkeiten, wie sie vorher 
das Stift innehatte, von den zwei auf der 
Landstrasse gelegenen sogenannten Schlegc- 
rischen Häusern, von den dem Bürgerspital 
gehörigen und in Khüeberg zu Gumpendorf 
liegenden 4 1 /. Viertel Aeckcr, von der am 
Liechtcnstcg liegenden und gleichfalls dem 
Bürgcrspital gehörigen Fleischbank, von dem 
auf der gleichen Seite des Alserbachcs ge- 
legenen Hoffcrischen Hause, sowie von 
anderen theils innerhalb, theils ausserhalb 
der Linien gelegenen Grundstücken gegen 
7000 Gulden. 

Zeugen: Johannes Carolus Josephus a 
Gognat, Senior des Stiftes St. Dorothea, Au- 
gust Krenoiti, Senior, und Adam Freyer, 
Ober-Stadtkämmerer. 

Siegler: Propst Ferdinand, Jacob Daniel 
Tepser, Bürgermeister, und Johann von Gognat. 

Datum: Wien, den 15. September 1706. 

Original. Papier. Mit drei unversehrten, nutge- 
drückten Siegeln. 

1707, Juli iti, Wien. 

Verzeichnis» derjenigen Häuser und 
Grundstücke, von welchen das Stift St. Do- 
rothea die Grundherrlichkeit an den Stadt- 
magistrat abtrat: 

Auf der Prandtsladt: 
Von einem Stadl und Garten, Besitzer Carl Josef von 

Schleiern: 4 J Grunddicnst. 
Von einem Haus, Stadl und Weingarten, Besitzer Carl 

Jusct von Schleiern: 15 !> Grunddicnst. 

In der Reingrucbcn vor Jem Stubenthor: 
Von : Viertel, 10 Achtel und 5 Joch Weingarten, Be- 
sitzer St. Marx: 9 j' 12 '■, Grunddicnst. 

In dem obern Liechtenstein: 
Von 2 Achtel, 1 1 V, Joch Weingarten, Besitzer St. Marx: 

2 J 5<) :-, Grunddicnst. 
Von 1 Viertel Weingarten. Besitzer Mathias Trapp der 

Jüngere zu Kidberg: 7 -> Grunddicnst. 
Von 1 j Joch W eingarten, Besitzer Ferdinand Crcutz- 

berger bei den Wei*»g;irbeni: 14 :> Grunddicnst. 
Von 1 Achtel Weingarten. Besitzer Georg Ratzritter auf 

der l.andstrasse: i 1 , l; Grunddienst. 
Von 2 Viertel W eingarten, Besitzer Convent der Barm- 
herzigen: 7 .-, Grunddicnst. 
Von ; Achtel Weingarten, Besitzer Georg Ralzrittcr: 

8 Grunddicnst. 
Von : Viertel Weingarten, Besitzer Ferdinand Creuu- 

berger: 14 Grunddienst. 
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Von 3 Viertel. 6 Achtel Weingarten, Besitzer St. Marx: 

41 Grunddicnst. 
Von 1 Viertel. 2 Achtel Weingarten, Besitzer Ferdinand 

Crcutzbcrgcr : 14 ^ Grumtdienst. 

In den Gern oder Grciffcnbraittcn : 
Von S Achtel Weingarten, Besitzer Jacob Könner. Lede- 

rcr in Wien: 8 ,.J Gruuddienst. 
Von 3 Achtel Weingarten, Besitzer Barbara Donnerin, 

Fischerin in Wien: 2 J 3o l\ Grunddicnst. 
Von 1 Viertel 3 Achtel Weingarten, Besitzer Convcnt 

der Barmherzigen: 3 J 42 :> Grunddienst. 
Von 3 Achtel Weingarten, Besitzer Jacob Pcrgcr, Berg- 

meister auf der Landslrassc: 2 J 14 Grunddienst. 

In den Obern Sätzen: 
Von i Achtel Weingarten, Besitzer Franz Ostcrcicher, 

kais. Hof-Courier: : J 14 A Grunddienst. 
Von 2 Viertel Weingarten, Besitzer Gottfried Lirich. 

kön. Hof- Wagenmeister: 3 ,J 26 ~> Grunddienst. 

Auf den Wcrffcu: 
Von 1 Joch Weingarten, Besitzer Balthasar Knotloch 
zu r>dberg: 2 J Grunddicnst. 

In der Miner Point: 
Von 1 Viertel Weingarten, Besitzer Lorenz Wcissmayr: 

2 fi' Grunddicnst. 
Von 1 Viertel Weingarten, Besitzer Jacob Schwab: 2 j 

lirunddienst. 

Von 1 Viertel Weingarten, Besitzer Martin Khugcr: z JJ 
Grunddienst. 

Von 1 Viertel Weingarten, Besitzer Hanns Guldbergcr: 

2 £ Grunddicnst. 
Von 2 Achtel Weingarten, Besitzer l'ctcr Fichtinger: 2 g 

Grunddienst. 

Von 1 Achtel Weingarten, Besitzer Georg Strobl: 1 ,<j* 
Grunddienst. 

Von 1 Achtel Weingarten, Besitzer Christof Kriegbaum: 

1 J Grunddienst. 

Von I Achtel Weingarten, Besitzer Georg König: 1 ;J 
Grunddicnst. 

Chur Lcuthcn, hinterm Spital: 

Von 2 Viertel Weingarten, Besitzer Thomas Siebenbürger: 

2 ; j' 1 3 Grunddienst. 

Von 3 Viertel Weingarten, Besitzer Franz lglcshofer, 

Stadtschreiber: 
Von I Viertel Weingarten, Besitzer Sebastian Schranlz: — . 
Von I Viertel Weingarten, Besitzer Michael Ki<ck auf 

der l.einigrubcn: . 

Hirschband hinter dem Greiffcn Stadel: 

Von 1 Viertel Weingarten, Besitzer Clement Grad wohl: 
I J 2 -) Grunddicnst. 

Umpel Fleisch Brflndel: 
Von 3 Viertel Weingarten, Besitzer Thomas Gundakcr 
Graf von Starhemberg: 2 Grunddienst. 

Summa der Joche 52 Stück; der jährliche Dienst 
belauft sich 7 rl. 3 £ 1 8 ^ . 



Bürgcispitalsgrundstückc : 
In der Praitten zu Gumpendorf in Khunbcrg: 
Von Joch, 1 Viertel und 3 Achtel Weingarten: 7 j 

10 '., Grunddienst. 
Von einer Fleischbank am Licchtenstcg: 2 rl. 

Auf der Landstrasse von den zwei SchlegcrUchen 
Häusern: 4 „' 15 i-,. 

«Dieser sciths des Alsterbach angefangen ausser 
des Bcckhcn Crem/ nach der Lundstrass gegen dem 
Lazarcth über und so genanten Sicchcnals.: 

Michael Gütz: eine Hofstatt, Weingarten, Haus. 

« eben eine Hofstatt, Weingarten. 
Hanns Fischer. Bäcker auf dem Gricnanger: eine Hof- 
statt und Weingarten. 
Franz llüfcr: 3 Achtel Weingarten. 
Herr Abt und Convent zu den Schotten: 1 Weingarten. 
« • ' « « 1 Achtel Wein- 

garten. 

' Franz. Hüter: 3 Viertel Weingarten. 

' • • einen Grund, wo sein Gebäude steht, in 

der Länge 71 Klafter und in der Breite 3 Klafter, 
zusammen 21 3 Klafter. 

, Thomas Wicrzclhnfcr, Lcinwandbleicher: 4 Viertel Wein- 
garten * in denen Fronbergen genant, hinter den Laza- 
rcth hinauf, und ist ein kleines HauÜl dabey». 
«Item ist vorhanden ein Achtel Weingarten an daß neue 
Lazarcth zwcrchmiuicr, und herab neben das Wasch- 
hauLi, an des Wicrzclhofcr Piaich gelegen, alwo 1679 
pro Pcstifcris die Gruben gewesen.» 

Unterzeichnet : Ferdinand, Propst, Joan- 
nes a Gognat, Senior, Jacob Daniel Tepser, 
Bürgermeister, Augustin Krcnoiss und Adam 
Freyer, Obcr-Stadtkämmercr. 

Datum: Den 16. Juli) anno 1707. 

Oiiginal, Papier. 

2544 /;oA, Mai 24, Wien. 

Kaiser Josef ersucht den Propst des 
Stilles St. Dorothea, Ferdinand, um ein Sub- 
sidium von 500 Gulden. 

Siegler: Der Kaiser. 

Datum: Wien, den 24. maii 1708. 

Original. Papier. Mit unversehrtem, aufgedrüvk- 
ten Y'crschlusssicgcl und eigenhändiger Unterschrift des 
Kaisers. 

254"» i-to. Januar i, Wien. 

Ferdinand, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
schliesst mit der Witwe des in stiftlichem 
Dienste gestandenen Grundschreibers Franz 
Picrath, namens Maria Theresia Pierath, und 
dem Vormunde der hinterlassenen Kinder, 
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namens Mathias Leopold Mayr, wegen noch 
ausständiger Zahlungen einen Vertrag. 

Siegler: Propst Ferdinand, Maria The- 
resia Picrathin und Mathias Leopold Mayr. 

Datum: Wien, den 2'" 1 januarv 1710. 

Original, Papier. Mit drei unversehrten, aufge- 
druckten Pctschattssicpcln. 

25 4ß 1710, Februar j-, Wien. 

Kaiser Josef verlangt abermals in einem 
ähnlichen Privatbriefe an Ferdinand, Propst 
des Stiftes St. Dorothea, ein Subsidium von 
1000 Gulden. 

Siegler: Oer Kaiser. 

Datum: Wienn, den siebenundzwanzig- 
sten fehruarii 1710. 

Original, Papier. Mit unverMihrtem, aufycdrikU- 
ten \ crschluissiciscl und ci|;etihundincr Unterschrift des 
Kaisers. 

254? /,-//„ Juni /A. Wien. 

Vergleich zwischen Ferdinand, Propst des 
Stiftes St. Dorothea, und dem Herrn Conrad 
von Albrecht, den Vertretern der löbl. fränki- 
schen Nation, den Rittern und Herren Johann 
Wolfgang von Ebelin auf Fridberg und Wo- 
setschna, königl. höheimbischen hofrath und 
geheimen referendarius, dem hochwürdigen 
herrn theologiae doctor Georg Heinrich Lam- 
brecht, hochfürstlich wienerisch, consistorij 
raht und chormaister bei St. Stephan und 
dem Herrn Christof von I.ippert, n.-ö. Rcgie- 
rungssecretär, wegen des von Johann Philipp 
Qucnzer, Hofbauschreiber, in seinem Testa- 
mente vom 25. Jänner 1686 gestifteten und in 
der Dorotheerkirche zu begehenden Kilian- 
festes und alle Quatember für den Stifter zu 
lesenden fünf Seelenmessen. Für diese Messen 
wurden dem Willen des Erblassers entspre- 
chend von der hinterlassenen Witwe und Er- 
bin, nachmals verehelichten Frau von Albrecht, 
jährlich 120 Gulden rhein. dem Stifte bezahlt. 
Nach deren Ableben vergleicht sich in Vor- 
liegendem Conrad von Albrecht und die Ver- 
treter der fränkischen Nation mit dem Propst 
des Stiftes St. Dorothea dahin, dass für das 
feierlichst zu begehende Kilianfest, -bei wel- 
chem das von Bartholomäus Ronz verfertigte 
und der löbl. nation verehrte bildnus auf dem 



hohen altar achttag lang aufgestelter verblei- 
ben sodan dieses altarblat in dasiger kirch 
linker hand bey der orgel an die daselbst ein- 
gemachten hacke aufgehencket werden möge^, 
sowie für die jährlichen zwanzig Quatembcr- 
messen an das Stift von nun an jährlich 
100 Gulden zu bezahlen sind. 

Siegler: Ferdinand, Propst, Ferdinand, 
Dechant, Conrad von Albrccht, Georg Hein- 
rich Lamprecht, Christof von I.ippert und 
in Vertretung des Johann Wolfgang von 
Ebelin: Johann Adam Vnrati, Doctor. 

Datum: Wien, am achtzehenden junij . . . 

Original, Papier. Mit sechs unversehrten, aufge- 
drückten Pcfechaftschaüssiegcln. 

25 IS J'tJ, Januar fj, Wien. 

Ferdinand, Propst des Stiftes St. Doro- 
thea, schenkt im Namen des Capitels der 
Gemeinde im Dorfe Sicchenalss, Thury ge- 
nannt, einen Grund zur Erbauung einer Ka- 
pelle, behält sich aber die Lehensherrlichkeit 
darüber vor. 

Zeugen: Josef, Dechant. 

Siegier: Propst Ferdinand und Dechant 
Josef. 

Datum: Wien, den neunten monathstag 
januarij . . . 

Original, Papier. Mit zwei unversehrten, anhan- 
genden Oblatsicseln. 

254t) i-t-2, Januar /.\ Wien. 

Die Gemeinde am Siechcnals stellt an 
das Consistorium die Bitte, die während der 
Türkenkriege zerstörte Kapelle am Thury 
wieder aufbauen zu dürfen. 

(Keine Unterschrift, kein Siegel.) 

Datum: . . . den 15. jänncr 1712. 

Oipie, Papier. 

2550 1712, Mar^ ,V, Wien. 

Vergleich zwischen dem Magistrate der 
Stadt Wien und dem Stifte St. Dorothea, 
wonach der Platz oberhalb des Lazarethes, 
auf welchem vorher 3 Viertel Weingarten 
standen, dann jener, auf welchem die Bleiche 
des Thomas Wurzelhofer steht und die 
von weiland Herrn Grafen von Harrach und 



Digitized by Google 



Archiv des Chorherrenstiftc* Si. Dorothea in Wien. 



Grafen Preuner errichtete Brunnstube sich 
befindet, ferner ein Anger unterhalb des l.a- 
zarerhes, nächst dem Hause des Franz Hö- 
fer, kais. Hof- und bürgert. Bückermeister, 
(von welchen Plätzen kein Grunddienst zu 
leisten war;, dem Stadtmagistratc als Grund- 
obrigkeit übergeben werden. Das Dorf Siechen- 
als, auch «Thurv» genannt, welches nicht 
im Burgfrieden der Stadt liegt, verbleibt auch 
ferner unter der Grundobrigkeit des Stiftes 
St. Dorothea, ebenso die Hälfte des Alser- 
baches in der Länge des Dorfes Thury, so- 
wie auch dem Stifte fernerhin der Gebrauch 
der an dem Anger bei dem Höter'schcn Hause 
liegenden zwei Düngergruben überlassen. 

Siegler: Johann Gabriel MatheÜer, Grund- 
buchshandler. 

Dalum: Wien, den 8'"' martij 17 12. 

Collationirte Copic, Papier. Mil unversehrtem, 
aufgedrückten Oblalsicgel. 

2531 1713. *F ril '>". 

Kaiser Karl ersucht den Propst des 
Stiftes St. Dorothea, Ferdinand, in einem 
Privatbriefe um seine Unterstützung beim 
niederösterreichischen Prälatenstand, damit 
der vom Kaiser mittelst Hofdccretcs ange- 
suchte Vorschuss von 600.000 Gulden bal- 
digst ausgefolgt werde. 

Siegler: Der Kaiser. 

Datum: Wienn, den sechsten april . . . 

Original. Papier. Mit unversehrtem, aufgedrück- 
ten Vcrschlusssicgcl und eigenhändiger Unterschrift des 
Kaisers. 

235*2 1713, April J4, Wien. 

Ferdinand, Propst des Stiftes St. Doro- 
thea, verpachtet die Freimühle zu Gumpen- 
dorl mit allen dazugehörigen Baulichkeiten 
an den Müllermeister Johann Bartholomäus 
Neurer gegen einen jährlichen Pachtzins von 
600 Gulden. 

Zeuge: Johann Georg Neurer, gew. gräH. 
Waldsteinischcr Sccretariu-s. 

Siegler: Propst Ferdinand, Johann Bar- 
tholomäus Neurer und Johann Georg Neurer. 

Datum: . . . den 24"" april anno 171 3. 

Original. Papier. Mit drei unversehrten, aufge- 
druckten Pctschattssiegeln. 



255:) 1713, Juni 1, W ien. 

Schadloshalrung des Stiftes St. Doro- 
thea für die vom n.-ö. Prälatenstande auf- 
genommenen 600.000 Gulden folgenden In- 
haltes: 

«Wür Ferdinandus Probst zu St. Dorothea Und 
ganzes Capitel allda, bekhennen hiemit für UnfJ und 
Unsere Nachkommen; demnach Ihre Rßm. Kavs. Mav. 
Unser Allcrgnldigstcr Landtsfürst und Herr Herr ver- 
mag dcß unterm 28' Martij instchenten Jahrs an den 
ge»aml>ten I.öbl. Prälaten Staudt erUüencn Hoff Dccreu 
autl denen bey instchenten schweren Kriegen, angclühr- 
ten Iicwcg-Ursachcn ein Darlehen von 600 rl. anzu- 

, begehren und besagt I.öbl. Prälaten Standt der wider 
bczahlung halber, in capitali und Inter. auf den mit 
dconen gesambten Stenden neu-errichteten Rccessmäüi- 
gen Decennal-Fundn zu versichern beliebet. Und nun 
ein i.öbl. Prälaten Standt in der den z l May difl Jahrs 
gehaltenen Versamblung geschloffen solhancr (xio ,n fl. 
durch Credit darlchcns\\eifd aufzubringen, und solche 
Ihro Kays. May. alU ein darlchcn zu übergeben, wie 
auch besagten Dcccnnul-Fundo zur widerbezuhhing zu 
acccptircn. Wie zumahlcn aber bev aufgebrachter Summe 
der 6 L ,o'" rl. der I.öbl. Prälalhcn Standt nicht allein in 
Corpore, sondern Alle für Einen, und Einer für Alle in 
Solidum mit Allen llaab und Guettern denen Crcditori- 
bu» «ich verschreiben müssen, mithin sowohl Ich, alil 
main mir anvertrauttes Capitel umb mchrermeltc Summa 
der I100'" rt. sambt den zu 6 pr. Cento vcrfallcnten 
Inter: und .-linieren wider verhörten cntslehcnien Uno>stctt 
und Schäden zu stehen haben. Alß versprechen, zu- 
sagen und geloben wür dem gesambten I.öbl. Prälaten 
Standt in Corpore, Einem .ledern Herrn Praclathen aber 
in particulari für wider besagte Summa der 600"' rl. wie 
mich deren ö pr. Cento vci fallemen Intcr: Und wider 
Verholten auflaufenden l'ncostcn und Schaden zu stehen, 
und bey verpfendung all Unser llaab und Oücttcr, 
ligeut- und l.ihrcnt, nirgent, noch nichts davon auli- 
genohmen, in gencre et specic gegenwertig und zukhüntl- 
tig mit verbindlichster Begebung aller und Jeder Ei- 

, ceptionen sie Seyen Juris oder Facti, haben auch nahmen 
wie sie wollen, in allwcg schadloü zu halten. Dessen 
zu wahrer Urkhundt haben wiir die Sehadloßhaltung 
nebst dem Herrn Dechand und Capitul aigenhendig 
unicrschriben auch mit meinen und deü Stiffts Insigel 
beere fftiget.» 

Siegler: Propst Ferdinand und Dcchant 
Adam Wilhelm von Walterskirchen. 

Datum: Wien den F.rstcn Juny . . . 

Original, Papier. Mit zwei unversehrten, aufge- 
drückten Oblatsicgcln. 

Aul der Aussenseite dieser und der folgenden 
Sehadloshalrungcn steht: «Disc sehadloßhaltung ist dem 
Stift St. Dorothc von H. Adriano abbt zu Molk im con- 
scs.su D. D. Praelalorutn wider zucgc-stellt worden den 
i un DcccmbrU Anno 17.S9 undt ist mithin cassicret.. 
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2554 August <V, Seustiß. 

Die Gemeinde Nenslitt bittet den Wiener 
Bischof Franz Ferdinand um die Erlaubniss 
zur Erbauung einer Kreuzsaule, bei welcher 
täglich um Befreiung von gefahrlichen Krank- 
heiten und Seuchen gebetet werden soll. Die 
Erlaubniss wird ertheilt. 

Datum: 8. august 1713. 

Copic, Papier. 

2555 1714, August 7, Wien. 

Antonius, Abt des kaiserlichen Stiftes 
und Klosters zu Montserat vor dem Sehotten- 
thore in Wien, verkauft um 3oo Gulden an 
das Stift St. Dorothea die obrigkeitliche Juris- 
diction über die Montseratischcn Güter nächst 
Gersthof. 

Zeugen: Ferdinand, Propst des Stiftes 
St. Dorothea, Adam Wilhelm von Waltcrs- 
kirchen, Dechant des Stiftes St. Dorothea, 
Michael Junger, Prior des Klosters Montserat. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: 7. aug. 17:4. 

Original, Papier. Mit vier unversehrten, inil'^e- 
drückten Siegeln. 

255« Mär^ o, Wien. 

Bernhard Jodocus Brüll, Thcologiae 
Doctor, Protonotarius, gewesener landesfürst- 
licher Pfarrer der Stadt l.aa und von Kalbach, 
stiftet zur Abhaltung einer täglichen Messe 
in der Kirche zu St. Dorothea 7000 Gulden, 
«welche trau Franzisca Sabina Hinkhcrin gc- 
borne Peresin dem herrn Franz von Mayting 
und Rosalia dessen checonsortin vermöge 
original-schuldbricles, datiert zu Wien den 
20. juni 1708 gegen 6 pr. cento jiihrl. Inter- 
esse paar dargeliehen und vorgestrückht, und 
dieser hierumben seine zway hiiuser auf dem 
hof zum schwartzen Rösl genant, verhypo- 
thecieret und der Ordnung nach versetzt und 
verpfandtet hat, nach dem todt aber erstge- 
dachter trauen darleiherin per testamentum 
auf ihre schwestcr frau Maria Maximiiiana 
von Kumbersberg, gebohrnc Peresin, alü in- 
struierte universal erbin, von dieser hin- 
wiederum auf ihn laut original cession de 
dato Wien, den 29. aug. 1712 gedigen sind, 

Kenten zur Gcscliiclitc der SU-i: W ww. III. 



sambt den von 20. decembris 17 12 ausstän- 
digen intercssen». 

Zeugen: Ferdinand, Propst des Stiftes 
St. Dorothea, und Adam Wilhelm von Wal- 
terskirchen, Dechant. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Wien, den 15. martij anno Christi 
millesimo septingentesimo deeimo quin 10. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, :mhan- 
genden Siegel. 

255? v-/A', Mai 5, Wien. 

Anna Windeggcr, Zuckerbäckerin, aecor- 
diert mit Propst Ferdinand 100 Gulden dafür, 
dass sie seiner Nichte Rosa Zwikhl in Jahres- 
frist die Zuckerbackerci lehre. Sie bestätigt, 
die Hälfte des Betrages richtig erhalten zu 
haben. 

Sieglerin: Anna Windeggcr. 
Datum: Wien, den 5. may 1718. 
Original, Papier. Mit unversehrtem, aufgedrück- 
ten Petschaftssie^el. 

2558 ijiu, Mär; 12, Wien. 

Auszug aus dem Testamente der Frau 
Franziska Rosalia Crocus, gebornen Gognath, 
worin sie ihrem Bruder Johann Carl von 
Gognath, regulirtem Chorherrn des Stiftes 
St. Dorothea, 1000 Gulden vermacht. 

Datum: Wienn, 12. marz 17 19. 

Copie, Papier. 

255!) ijt'h Oetober q, Wien. 

Nicolaus Engarth, bürgerlicher Schnei- 
dermeister, bestätigt, vom Propste des Stiftes 
St. Dorothea, Ferdinand, 600 Gulden als 
Kaufpreis für ein im Bau begriffenes Haus 
am Thuryhcrgc erhalten zu haben. 

Zeugen: Ferdinand Aichinger, Grund- 
schreiber bei dem Kloster zur Himmelspforte, 
Johann Georg Haderlich, Lorenz Andrer, 
bürgerlicher Handelsmann. 

Siegler: Nicolaus Engarth und die Zeugen. 

Datum: Wien, den 9. octobris 17 19. 

Original, Papier. Mit vier unversehrten, aufge- 
drückten Pctschnftssiegeln. 

2560 i-iq, Wien. 

Ambros Josef Mair, Novize des Stiftes 
St. Dorothea, bestimmt vor seiner Profess 
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testamentarisch, dass von seinem väterlichen 
Krhtheil 200 Gulden seiner vollbürtigen Schwe- 
ster zufallen sollen; seinem Stiefvater Josef 
Anton Doberschitz vermacht er zwei Dritt- 
thcilc, seinen drei halbbürtigen Geschwistern 
den Rest seines mütterlichen Vermögens. Kür 
eine Hinrichtung behalt er sich mit Krlaub- 
niss des Prälaten Ferdinand Adler 3oo Gulden 
zurück. Sein übriges Vermögen, sowie alle 
etwaigen künftigen Erbansprüche tritt er dem 
Stifte St. Dorothea ab. 

Dalum: 17 19 Monats- und Tagesdatum 
fehlen). 

Original, I'apicr. 

25(>1 i~2<>, April 21, Wien. 

Leopold Oberndorfer, Maler, bestätigt, 
von dem Chorherrn Josef Hosner für zwei 
Landschaftsbilder 7 Gulden, für ein «Kccc 
homo>-Bild 4 Gulden erhalten zu haben. 

Datum: Wien, 21. aprilis 1720. 

Original, Papier. 

2ÖÖ2 i--">, Mai i-, Wien. 

Balthasar Stocker, Tischlermeister, be- 
stätigt den Empfang von 66 Gulden für dem 
Novizen Ambros Josef Mair gelieferte Ein- 
richtungsstücke. 

Dalum: Den 17. may 1720. 

Original, Papier. 

2."><>:j i-jo, August Wien. 

Johann Michael Zängerl, Maler, bestätigt, 
für drei Landschaftsbilder, zwei Schlachtstücke 
und zwei Heiligenbilder vom Novizenmeister 
und Chorherrn des Stiftes St. Dorothea 56 
Gulden empfangen zu haben. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Wien, den 26. august 1720. 

Original, Papier. Mit unversehrtem, aufgedrück- 
ten Pctschafusicgel. 

Diese Rechnung bezieht sich auf den Novizen 
Ambro» Jose) Mayr, welcher mit Erlaubnis* des Prälaten 
Keidinand AJlcr 204 11. 10 kr. zur Hinrichtung seiner 
Wohnung verwenden durfte. 

2.">tt4 i~-!0, October Wien. 

Franz Anton Gratl, Maler, bestätigt, von 
dem Chorherrn Josel Rosner 8 Gulden für 
zwei Blumenstücke empfangen zu haben. 



Datum: Wien, den 5. october 1720. 
Original, Papier. 

2565 1720, October h, Wien. 

Christian Walther, Tischlermeister, be- 
stätigt den Empfang von 18 Gulden für neun 
gelieferte Rahmen. 

Datum: Wienn, den 6. october 1720. 

Original, Papier. 

23«6 1720, October 21, Wien. 

Johann Heinrich Strupp, Maler, bestätigt, 
5 Gulden für ein Madonnenbild von Josef 
Rosner empfangen zu haben. 

Datum: Wien, den 21. october 1720. 

Original, Papier. 

| 25G« 1722, Man 2/, Wien. 

Zehentamtscontract, wonach Herr Hug- 
i bert van Westreenen und seine Nachfolger 
als Zehentholde des fürstlichen Bisthums und 
des Herrenstiftes St. Dorothea verpflichtet sind, 
4 Viertel und i' 2 Achtel Weingarten auszu- 
roden und ein Zchcntäquivalent jährlicher 
7 Gulden zu Maria Lichtmess zu zahlen. 

(Unterzeichner und Siegler: Sigismund, 
Bischof zu Wien, Ferdinand, Propst zu St. Do- 
rothea, Hugbert van Westreenen, kais. Nieder- 
lagsvcrwandtcr. 

Datum: Wienn, den 21. martij . . . 

Original, Papier. Mit drei unversehrten, aufge- 
drückten Siegeln. 

2">ßS i-J{, Mai tu. Wien. 

Schadloshaltung des Stiftes St. Dorothea 
für die vom n.-ö. Prälatenstande dem Kaiser 
als Subsidium übergebenen 125.000 Gulden. 

Siegler: Propst Ferdinand und Dcchant 
Adam Wilhelm von Walterskirchcn. 

Datum: Wien, den ig. may 1723. 

Original. Papier. Mit zwei unversehrten, aufge- 
drückten Petschaftssicgcln. 

In einer beiliegenden Liste sind folgende Darleiher 
genannt: fl 

H. Prälat zu Kloster Neuburg 8.000 

Die würdige Frau im Konigl. Kloster .... 3 .000 

Ihro Durchlaucht Herzog v. Holstein .... MJ.ooO 

H. Philipp Kolbl 4.000 

H. Johann Adam Kricbachcr :.ooo 

Ihro Excellz. H. Graf v. W urmbrand .... 10.000 
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H. Prätat von Gaming 25.000 

H. Ferdinand ilillmayr 3.ovio 

H. Johann Christoph von Säming 7-500 

H. Dom-Probst 2.000 

H. Hieronymus Mainhirdt 4.000 

H. Leonhard Fischer 5.000 

H. Joseph Christoph Praymayr 2.000 

H. Thomas Schtnidlehner 5.500 

Ihro Kicell. H. Graf v. Wnrmbrand abcrmalln . 10.000 
H. Johann Wilhelm Vcring 5.000 

125.OOO 

356?) t-23, April 5, Wien. 

Verzeichniss der Grundholden auf dem 
Freigrunde Thury, mit Angabe der Grösse 
des Besitzes und der Höhe des dem Stifte 
St. Dorothea zu leistenden Grunddienstes. 
(Auszug aus dem Urbarium Q über das Amt 
Siechcnals bei St. Joannes dem Taufer vulgo 
Freigrund Thun,.) 



(im v 
Je, Itc- 



<.ru»dJicii>I 



Maria Schottin ...... 

Johann l'rickhler 

Jacob Wollhaubtcr .... 
Susanna Jungmannin . . . 

Paul Kißling 

Hanns Georg Änderte . . . 
Johann Andre Schneen iscr 

Christo! Korncxl 

Johann Georg Mcnzl .... 

JohuDn Voith 

Johann Georg llanakhcr . . 

Johann Kraud 

Johann Michael Jocherl . . . 

Mathias Gräber 

Johann Voith 

Johann Georg Pohambcr . . 
Mathiaa Sebastian Miller . . 
Johann Zimmermann . . . 

Johann Tratkh 

Johann Partsch 

Josef Paumbgarttncr .... 
Johann Leopold Miller . . . 
Barbara Pr-ibachcrin . . . 

Georg Neuhauser 

Johann Kurzmann .... 

Marlin Khcrcr 

Jacob Eckher 

Jjcob Krällhofcr 

Mathias Edlinger 

Johann Michael Ditlman . . 

Tobias Frcyl.ind 

Johann Clauß 

Philipp Krisch 5i 
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Mathias Jäniug 

Johann Jacob Schlipfenb.ich 
Lorenz lläberl .... 
Josef Huvbner .... 
Michael Maurer . . . 
Sebastian Paumbgartner 
Gemeindehaus .... 
Valentin Andreas . . . 
Peter Schmidt .... 
Johann Wildt .... 
Johann Mayr .... 
Michael Schmidt . . . 
Valentin Paumbgartncr's Wittib 
Thomas Englmayer . . 
Johann Staudachcr . . 
Mathias Bernhardt . . 
B14l3i Kirbler .... 
Johann Georg Gricßci . 
Elisabeth Lindcmayerin . 
Christian Endtc . . . 
Johann Michael Sicß . . 
Johann Adam Pramaur . 
Lrsula Percgrin Wittib . 
Barbara Neidlingerin . . 
Moriz Brindemann . . 
Michael Wibmcr . 
Mathias Lacher . . . 
Melchior Kicller . . . 
Mathias Michl .... 
Jacob Wolf Wceber . . 
Michael Zclkhcr . . . 
Jacob Ziegner .... 
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In den Frey jähren liegen die Häuser des Mathias 
Sebastian Miller, Johann Trakh, Franz Antoni Högl. 
Georg GNtcttenpuuer, Mathias Nutlpaumer, Georg Wagner, 
Stephan Schickhoter und Elias Fuchs mit t3<2 Klafter 
und 200 H. 16 j' Grunddienst. 

Datum: Wien, den 5. April 1723. 
Copie, Papier. 

3570 i 7 j.\ Mär; ,,, Krems. 

Mathias Pichler, Maler in Krems, bestä- 
tigt, tür die Schätzung der Bilder aus der 
Hinterlassenschaft der Magdalena Schwaig- 
holer von Herrn Thomas Premier, Rath der 
Stadt Krems und Bevollmächtigten des Stiftes 
St. Dorothea, 1 Gulden erhalten zu haben. 

Siegler: Mathias Pichler. 

Datum: Crembs, den 9. martij 1725. 

Original, Papier. Mit unversehrtem, aufgedrück- 
tem Petschaftssicgel und eigenhändiger ( ntcrschrilt des 
Ausstellers. 

9« 
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Die Schw aighotcr'schc \ crlasscnichaft kam durch 
den Proteasen Godefried Schwaighofer an da» Stift 
St. Dorothea. 

2571 /r-*< v , April, Wien. 
Schadloshaltung des Stiftes St. Dorothea 

für die vom niederösterrcichischen Prälaten- 
stande dem Kaiser als Subsidium ühergebenen 
125.000 Gulden. 

Siegler: Propst Ferdinand und Dechant 
Aquilin Adler. 

Datum: Wien, den . . . Aprill 1728. 

Original, l'apier. Mit zwei unversehrten, aufge- 
drückten Pelsehaftssiegeln. 

2572 i~J<t, Juni 24, Wien. 

Johann Karl Müller, Carahinicr Fourier 
des löbl. kais. Fürst Pignatelli Kürassier- 
regimentes, bestätigt, dass die ihm von einer 
unbekannten Person geschenkten 1500 Gul- 
den von Herrn Johann Adam Ott, Canoni- 
cus bei St. Dorothea, auf seinen Namen in 
Staats-Banco unterm 8. August 1728 angelegt 
wurden und er diese Staats-Banco-Obligation 
richtig empfangen habe. 

Zeuge: Josef Schöttl, kais. Hof-Kriegs- 
raths-Archivarius. 

Siegler: Johann Karl Müller und der 
Zeuge. 

Datum: Wien, den 24. Juny 1729. 

Original, l'apier. Mit zwei unversehrten, ange- 
drückten l'clschaftssicgeln. 

2578 /-?«, Februar 17, Wien. 

Inventar der Hinterlassenschaft der Frau 
Anna Katharina von Tannenberg, geborneu 
l.andpour, (iemahlin des Salzburgischen 
Truchsesscn und Unter-Silbcrkämmerers Jo- 
hann Caspar von Tannenberg, welches von 
den durch das Hofgericht bestellten Com- 
missären Johann Josef Freiherr von Heh- 
lingen und L. Stegmavr, Hofrath, im Bei- 
sein der Universalerbin Frau Anna Katha- 
rina Gräfin von Osendorf, gebornen von 
Tannenberg, ihres Anwaltes, des Hof- und 
Gerichtsadvocaten Dr. Johann Balthasar Avan- 
zius, des Vertreters des Stiftes St. Dorothea 
für den Chorherrn Karl von Teittlenbach), 
Herrn Hofkammerraths und Bibliothekars 
Johann Franzen und des Vertreters des Stif- 



tes zu Pollau für den Herrn Hannibal von 
Tcurl'enbach), Herrn Advocaten Dominicus 
Percgrinus, abgefasst wurde. Als Erben sind 
genannt Frau Anna Katharina von Osen- 
dorf, Karl von Tcurfcnbach und Hannibal 
von Tcuffcnbach. 

Siegler: Die Commissäre. 

Datum: Wien, den 27. Febr. 1730. 

Copic, Papier. 

2574 /-?.?, Mai 1, Wien. 

Vertrag zwischen der Obristin des Chor- 
frauenstiftes zu der Himmclpforten, Frau 
Maria Augustina Gräfin von Cavriani, und 
dem Pröpsten des Stiftes St. Dorothea, Fer- 
dinand, wegen einer zu erbauenden Stiege 
auf den Sperkenbüchel, wonach das Stift 
St. Dorothea ein Drittel, das Chorfrauenstift 
zur Himmelpforten aber zwei Drittel der An- 
scha Illings- und F.rhaltungskosten zu tragen hat. 

Unterzeichnet sind: Maria Augustina 
von Cavriani, Obristin bei der Himmelpforte, 
und Maria Antonia Trihottin, Dechantin des 
Chorfrauenstiftes. 

Siegler: Die Unterzeichneten. 

Dalum: Wien, den i" 0 May 1735. 

Original. Papier. Mit zwei unversehrten, aufge- 
drückten Siegeln. 

2575 /"??, Mai jj, Wien. 

Johann Karl Ferdinand von Pichl, Hof- 
und Gerichtsadvocat und Verwalter der Ver- 
lassenschalten des minderjährig verstorbenen 
Herrn Franz Godefried Freiherrn von Walters- 
kirchen und der verstorbenen Frau Maria Su- 
sanna Grälin von Herberstein, gebornen Wal- 
terskirchen, weist die Krbansprüche des Herrn 
Ferdinand, Pröpsten zu St. Dorothea, welche 
dieser im Namen des Dechanten Herrn Wil- 
helm von Walterskirchen gemacht und die in 
Summa 3832 Gulden 16 Kreuzer betragen, aus. 

Siegler: Johann Karl Ferdinand von Pichl. 

Datum: Wien, den 22. Mai 1733. 

( (riyinal, l'apier. Mit unversehrtem, aufgedrück- 
ten Petschuftssiegcl und eigenhändiger l nterschritt de* 
Ausstellers. 

257<J /"V.?. Mai i>i'. W:cn. 

Wolfgang Matthäus Männer, Hofmeister, 
bestätigt, dass das Canonicatsstift St. Doro- 
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thea den dritten Thcil der Anschaft'ungs- 
kosten für die Stiege am Spcrkenbüchcl, 
nämlich i3o Gulden richtig zu seinen Hän- 
den ausgezahlt habe. 

Siegler: Wolfgang Matthäus Männer. 

Datum: . . . den 22"" May anno 1733. 

Original, Papier. Mit unversehrtem, aufgedrück- 
ten Siegel. 

3577 i-34, Februar 5, Wien. 

Ferdinand, Propst des Stiftes St. Doro- 
thea, vermiethet das durch den Professen 
Adrian Karl de Tinti, Sohn des Hofkammcr- 
rathes von Tinti, an das Stift gekommene 
Liechtensteinische Hencficiatenhaus in der 
Herrengasse an den Herrn Johann Franz von 
Zinesy, «Wachßlherr», gegen einen Jahres- 
zins von 950 Gulden. 

Unterzeichnet sind: Ferdinand, Propst, 
und Johann Franz von Zinesy. 

Siegler: Propst Ferdinand und Zinesy. 

Datum: Wien, den 5. Februar 1734. 

Original, Papier. Mit zwei unversehrten, aufge- 
drückten Siegeln. 

3578 t 73 4- 

Contract zwischen Josef Rosner, Dechant 
des Stiftes St. Dorothea, Franz Dittcl, Hof- 
meister des Stiftes, und dem Theatermaler 
Georg Sebald Widtmann wegen eines anläss- 
lich der Kxequien für den am 9. Juli 1734 
verstorbenen Propst Ferdinand Adler aufzu- 
richtenden Castrum doloris. 

Siegler: Josef Rosner, Decan ad S. Do- 
rotheam, Franz Nicolaus Dittcl, Hofmeister, 
und Georg Sebald Widtmann, Maler. 

Datum fehlt. 

Original, Pergament. Mit drei unversehrten, auf- 
gedruckten Siegeln. 

3579 A/<i>7 13, Krems. 

Sebastian Rosl, Bürger und Goldschmied 
in Krems, bestätigt, für eine Schätzung bei der 
Hinterlassenschaft der Magdalena Sclnvaig- 
hofer von Herrn Thomas Prcucr, Rath der 
Stadt Krems und Bevollmächtigten des Stif- 
tes St. Dorothea, 6 Gulden erhalten zu haben. 

Siegler: Der Aussteller. 



Datum: Crembs, den i3. Märtzi 1735. 

Original, Papier. Mit unversehrtem, aufgedeck- 
ten Petschaftssicgcl und eigenhändiger Unterschrift de» 
Ausstellers. 

3580 /7?5, Mai 2<Y, Wien. 

Schadloshallung des Stiftes St. Dorothea 
für die vom niederösterreichischen Prälaten- 
stande dem Kaiser als Subsidium übergebe- 
nen 500.000 Gulden. 

Siegler: Propst Josef und Dechant Fran- 
ciscus. 

Datum: Wien, den 28. May 1735. 
Original. Papier. Mit zwei unversehrten, aufge- 
drückten Pctschaftssicgeln. 

3581 y-p. Juli /«V, Wien. 

Verzeichniss der nach dem Jahre 1712 
auf dem Freigrund Thür)- erbauten Häuser, 
mit Angabc der Namen der Grundholden, 
Grösse des Besitzes und Höhe des Grund- 
dienstes. 

Krsilichen derjenigen, «eiche Grund voi 
schon anno 1712 in die Rinlag gezogenen Häusern 
kaufTt und also nur zuegebauet haben. 



1. Andre Schneewirz erkaufft einen 
Grund von dem vorhin Orsetischen 
Maufl 

2. Christoph Korncxcl, nun dessen 
Kheucib von besagt. Orsetischen 
llaud 

3. Johann KraufJ. von dem vorhin 
Hannecker- und Pcrgcrischen Haut) 

.}. Franz Antoni Häußlcr und Kr. Ca- 
thurina Kckin, nun Kandier, von 
dem Andre Lebzellcr-HauÖ . . . 

5. Johann Wild von Johann Peter 
Schmidt Haufl 

f>. Wolfgang Ncumayr von derThoma 
Kuctikaischcn Behausung . . . 

7. Mauritv Prindemann HauÜ . . . 

8. Sebastian llölzl, von Michael Zecki- 
rischen HauÖ 

9. Thomas Engelmayr von dem Va- 
lentin Paumgarttncr Hauß . . . 

10. Derselbe von eben diesem HauÜ . 

1 1. Wolfgang BrauneiÖ von obig Paum- 
gartner Haufl 

t:. Margaretha Kiblcrin Wittib ingl. von 

erst besugten HauÜ 

i3. Johann Georg Grießer von dem- 
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Andertens dcrcnjcnigcn, weichen der Grund von 
hcrrschaflUwegen zu Verbauung nach und nach von 



anno 17 iJ aufgegeben worden: 
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1. Johann Kurzmann) liegen neben 1. 
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"~T 
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2. Mathias Hernhart \ des Aiserbachs l . 


45 
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3. Georg Gstöttnbauer 


5* 






4. Mathias Nussbaumer 
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5. Sebastian Müllocr . ■ • •« 


< 

• t 
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6. Georg Wagner 


129 
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7. Katharina Schickhofcrin (verehc- 
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8. Johann Franz Antoni Häusler . . 
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1 24<l 


26 




Datum: Wien, den 18. Juli 


I735- 







Copic, Papier. 



2582 September \ 1Ki>«. 

Dem Propste des Stiftes St. Dorothea, 
Josef, wird von den n.-ö. Landschafts-Vcr- 
ordneten mitgethcilt, dass von den durch 
den Landschafts-Rentmeister Johann Michael 
Hainzmann beschriebenen dreizehn neuen 
Häusern, wovon das Stift keinen Nutzen 
zieht, keine Abgaben zu leisten sind, von 
den am Spcrckenbüchel neu erbauten cilf 
Häusern vom 1. October 1740 an 3 Schil- 
ling 14 Pfennige Herrengült zu leisten sind. 

Unterzeichnet ist: Kranz Anton Edler 
von Spaun. 

Datum: Wien, den fünften Septembris 
anno 1735. 

Original. Papier. 

2583 /7.7S Krems. 

Simon Hölzl, Bürger und Kupferschmied 
in Krems, bestätigt, für eine Schätzung bei der 
Hinterlassenschaft der Magdalena Schwaig- 
holer von Thomas Premier, Rath der Stadt 
Krems und Bevollmächtigten des Stiftes St. Do- 
rothea, 2 Gulden empfangen zu haben. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum fehlt. 

Original, Papier. Mit unversehrtem, aufgedrück- 
ten Petschaftssiegcl und eigenhändiger Unterschrift de» 
Ausstellers. 



2584 /7,?->, Krems. 

Augustin Franz Ehmon, bürgerlicher 
Zinngicsser in Krems, bestätigt, für eine 
1 Schätzung bei der Hinterlassenschaft der 
' Magdalena Schwaighofcr von Thomas Pren- 
ncr, Rath der Stadt Krems, 2 Gulden er- 
halten zu haben. 

Siegler. Der Aussteller. 
Datum fehlt. 

Original, Papier. Mit unversehrtem, aufgedruck- 
tem PetsclialWiegel und eigenhändiger Unterschrift des 
Ausstellers. 

2585 173*'. September yt», Wien. 

Josef, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
schenkt zu der von dem kaiserlichen Hof- 
kriegsrath Herrn Matthäus Lidl von Schwanau 
zur Ehre Gottes und des heil. Nepomuk am 
Gersthof erbauten Kapelle den Grund. 

Datum: Wien, den .<o. September 1738. 

Copic. 

25S4» i-f't, Februar 6, Wien. 

Josef, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
vermiethet den ersten Stock des Liechten- 
j stein'schen Beneticiathauses in der Hcrrcn- 
; gasse an den Herrn Franz Friedrich Graf 
! und Herrn Engel von und zu Wagrain ge- 
I gen einen Jahreszins von 280 Gulden. 

Unterzeichnet sind: Josef, Propst, und 
1 Franz Friedrich Graf von Engl. 

Siegler: Propst Josef und Graf Engel. 

Datum: Wien, den 6. Februarij 1739. 

Original, Papier. Mit zwei unversehrten, aufge- 
drückten Siegeln. 

2587 77 ? v, August 10, Lucae. 

Angelus Maria Barsotti, Generalabt der 
laterancnsischen Congregation der regulirten 
Canotiiker, bestätigt die Aggregation des 
Stiftes St. Dorothea unter dem Propste Josef 
Rosner zu der lateranensischen Congregation, 
wodurch genanntes Stift Privilegien erhält. 

Zeuge: D. Paulus Rinuldi, Secretür des 
Gcncralabtes. 

Siegler: Der Aussteller. 

Dalum: Lucae in Canonia nostra S. Frig- 
diani die X. Augusti MDCCXXXIX. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, in euer 
einfachen silbernen Kapsel eingeschlossenen Siegel. 
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1740, Octuber 24. Wien. 

Copic des Testamentes des Med. Dr. 
Johann ßaptista Manncnbach, worin er jedem 
seiner vier Kinder, namens Mathias, Med. Dr. 
Johann Adam Wilhelm, Josef, Canonicus 
reg. ad St. Dorothcam, und Josefa, verwit- 
weten Kirchschlag, 1000 Gulden, jedem 
seiner vier Enkeln, namens Johann, Franz, 
Josef und Gabriel, too Gulden testiert; zur 
l'niversalerbin seines noch übrigen Vermö- 
gens setzt er seine Frau Katharina, geborne 
Weinmann, ein. 

Zeugen: Dr. Josef Sigismund Hiiltc und 
Josef von Marzani, «konigl. Hof-Buchhaltcrei- 
Raith-Rath». 

Datum: Wien, den 24. Octuber 1740. 

Copic. Papier. 

2üS«.> i74-'> August io, Wien. 

Copie des Testamentes des Johann Georg 
Kindl, königl. Amts-Proviant-Bindcrmcisters, 
worin er seinen minderjährigen Töchtern 
Katharina und Theresia je 650 Gulden, seinen 
übrigen vier Kindern, namens Innocentius, 
Canonicus bei St. Dorothea, Frau Anna 
Maria, verehelichten Strass, bürg. Sattlcr- 
meistersfrau, Katharina und Theresia, je 
55S Gulden testirt. Zur Universalerbin seines 
noch übrigen Vermögens setzt er seine Frau 
Katharina ein. 

Zeugen: Thomas Josef Korn, «juratus 
Notarius», Johann Müller, bürg. Schuhmacher, 
und Johann Michael Schuhmacher, bürg. 
Hufschmiedmeistcr. 

Datum: Wien, den 25. August 1742. 

Copic, Papier. 

•2590 1742, August ih, Wien. 

Testament der Frau Judith Kuphrosina 
von Monn, gebornen Gundian, Witwe nach 
Bernhard von Monn, Hof- und Staats-Kan- 
zellisten, worin sie ihrem Sohne Augustin 
Monn, Canonicus im Stifte St. Dorothea, 
3ooo Gulden, ihren beiden Töchtern, Anna 
Katharina Cleas und Maria Anna Prcvsingcr, 
zusammen 14.000 Gulden, den Rest ihres 
Vermögens ihrem Sohne Bernhard vermacht. 

Zeugen: Josef Franz Gundian und Jo- 
hann Peter Lorenz. 



Siegier: Die Ausstellerin und die Zeugen. 
Datum: Wien, den 26. August 1742. 
Copie. Papier. 

2591 z-42, August 17, Wien. 

Testament der Frau Anna Katharina Dit- 
tel von Dittcnberg, gebornen von Wiegand, 
Witwe nach Johann Christof Dittel von 
Dittenbcrg, kaiserlichen geheimen Reichshof- 
Kanzleiverwandtcn, worin sie ihrem Sohne 
Franz Nicolaus Dittel von Dittenbcrg, Ca- 
nonicus und Dechant des Stiftes St. Doro- 
thea, 1000 Gulden, ihrer Tochter Frau 
Anna Maria Augustin 500 Gulden, ihrer 
Tochter Maria Anna Fock und den acht 
Kindern ihrer Tochter Anna Maria Augustin 
den Rest ihres Vermögens vermacht. 

Stegler: Die Ausstellerin. 

Datum: Wien, den 27. Aug. 1742. 

Copie. Papier. 

'2'»9i i~4' y , September 5, Wien. 

Verzeichniss der mit Bewilligung des 
Prälaten von Johann Baptista von Albrechts- 
burg vor seiner Profess gemachten Ausgaben 
imit beiliegenden Rechnungen:. 
1. Quittung \on Johann Hapt. von Albrechtsburg für 
Musik bei der Profess 40 lt., für Kerzen in der Sacri- 
»tei ?o (]., für die Tafel 50 fl., für Bücher ;o rl., für 



die I hr 42 II., zusammen . . . . 212 r). — kr. 
2. Tüchlcr- Conto (Anton Lang ,zum 

schwarzen Bern") 25 « 3o « 

.?. Conto (Johann lliiettcr .zum goldenen 

Greifen' am Hohen Markt) .... 19 « 12 « 

4. Maler-Conto (Anton Zollichcr für drei 
schwarzgcbciztc Rahmen, für ein Bild 

St. Ilicronvmii 20 « 0" « 

5. Tüchler-Omto (Johann Adam Garttner 

.zum silbernen Kreuz') 41 « 36 « 

6. Conto (Michael Justus ,zur rothen 

Ro*en'* 27 « 15 « 

7. Schncider-Conto (Josef Gratt) . . . 26 « io • 
S. Quittung von dem Hofmeister Chri- 
stof Egger 12« — « 

9. Quittung von dem Philosophiac Cor- 

repetitore Orcwich 12 « — « 

10. Quittung von IgnuzCorl von Albrechts- 
burg, LandrcchtsbcUitzcr, über ein 
Legat 200 « — • 



Datum: Wien, den 5"" September 1748. 
Original, Papier. Mit eigenhändiger l nterschrift 
des Johann Bapt. von Albrcchtsburg. 
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2593 J-./.V, September S. Wien. 

Verzeichnis» der Rechnungen für die Ein- 
richtung des Johann Raptista von Albrechts- 
burg vor seinem Eintritt in das Stift St. Do- 
rothea (mit beiliegenden Rechnungen). 

1. Buchführer - Conto (Franz lluber für Brevier und 
Ooncordanzbibcl) 20 tl. 44 kr. 

2. Buchbinder-Conto (bürgcrl. Buchbinder 

Johann Abraham Lackner) . . . . ! 1 « 20 « 

3. Tuchler- Conto (Johann Ad. Garttncr 

,zum silbernen Kreuz") 32 « 20 « 

4. Conto (Johann Franz Präger ,zur 

weissen Tauben' am Graben) . . . 129 « 14 « 

5. Conto (Martin Peter llillebrand .un- 
schönen Ungarin') 59 « 16 « 

6. Schncidcr-Como (Josef Gran, bürgcrl. 
Schneidermeister) 12 « 1/9 « 

7. Tapezierer -Conto (Johann Michael 
Aichinger) 20 « 20 « 

8. Tischlcr-Conto (Johann Jacob Keynath) 12« 24 « 

9. Tischler-Conto für Kä*tei) . . . . 121 « 44 « 

Datum: Wien den 5"" Septcmbris 1748. 
Original, Papier. Mit eigenhändiger Unterschrift 
de» Johunn Bspt. von Albrcchtsburg. 

2594 ij4&, September f>, Wien. 

Josef, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
verpachtet die Freimühle in Gumpendorf 
sammt den dazugehörigen Baulichkeiten an 
Karl Pcrgcr, Müllcrmeister, gegen einen jähr- 
lichen Pachtzins von 600 Gulden. 

Siegler: Propst Josef und Karl Pcrger. 

Datum: . . . den 6"" Septcmbris 1748. 

Original, Papier. Mit zwei unversehrten, aufge- 
drückten Petschaftinicgeln. 

2595 174X, December ts, Wien. 

Josef, Propst des regulirtcn Chorherren- 
stiftes St. Dorothea, bestätigt, dass er für seinen 
Profcssen Johann Raptista von Albrechtsburg 
von dessen Mutter Frau Anna Apollonia von 
Albrechtsburg, gebornen Kdlen von Schuck, 
den auf denselben entfallenden Erbschafts- 
theil, sowie aus der Hinterlassenschaft des 
verstorbenen Rruders, des Herrn Franz Fried- 
rich von Albrechtsburg, Lieutenants unter dem 
lÖbl. Prinz Portugal -Regimcnte, ein Legat, 
zusammen im Betrage von 4545 Gulden, 
richtig erhalten hat. 

Datum: Wien, den 12. Dccembris 1748. 

Copie, Papier. 



2596 i-4<i, Januar iS, Wien. 

Verzeichniss der auf dem Freigrunde 
Thury liegenden und dem Stifte St. Doro- 
thea gehörigen Häuser mit Angabe ihres 
Wcrthes. Wnth 

fl. 

1. Alexander Hegelc's Wiiihshaus ,zum grienen 

Salz Kucflcl' 1500 

2. Doininid Graußlers Schurr Verwandten Gla- 
sers Häusl 600 

3. Regina W ohlhaubterin Witwen Häusl .zum 
schwarzen Stirtl' 1400 

4. Antoni Ziglcr, kais. Arcicrs Hiusl, weilen das 
darauf cxcrcicrendc Färber Gewerb nur ein 
Personale 1200 

5. Mathias Zciners HäuÜI am Thurj .zur goldenen 
Schär' genannt, worauf die Bier- und Brand- 
wcinschenk-Gcrechtigkcil haftet 600 

6. Mauriz Schoppers Hauß .zum goldenen Rößl', 

ein W'irthshuuß 2500 

7. Johann Georg Menzels scel. Erben Hauß .zum 
golden Kreuz' genannt, ein YV'irthshauß . . 1200 

K. Rosinn Pcrgerin seel. Krbcn Hauß am Thurj, 
,zum schwarzen Thor' genannt, mit Wein- 
schankgcrcchtii-kcil 2200 

9. Joseph! Conrad Kandier* Haut! mit Wein- 

schankgcrcchtigkcit 200O 

10. Philipp Arzt» Hautl .zum goldenen Glückradi', 

mit Wcinschankgcrcchtigkeit 1800 

11. Magdalena Graßcrin Wimvcn llautl .zum gol- 
denen Adler', mit W inhsgerechtigkeit . . . 2000 

12. Jacob LampLs Hauß .zur hl. Dreifaltigkeit', mit 
Wcinschankgcrcchtigkcil 2400 

Li. Scrvjtii Posch Huuß ,tuni burgundi»chen 

Kreuz', mit Wcinschankgcrcchtigkcil . . . I00O 
Bei dem schwarzen Adler hinauf: 

14. Krau Maria Theresia Millcrin W ittwen Häufll, 

.bei denen *, Lerchen' genannt 600 

15. Leopold Roüners Haußl ohne Schild, worauf 
vormahlcn das Brod-Sizer Gewerb gewesen . "So 

16. Johann Käckh Haut] ,zum schwarzen Adler', 

mit Weiuschankgcrechtigkcit l3oo 

17. Jacob Jer.ib Haußl ohne Schild 500 

1». Johann W Obers Hauß ,zur goldenen Krön', 

mit Bici-Schetikh-Gcrechtigkcit 1000 

19. Johann Georg t'lbrich Haußl ,zum grienen 
Nußbaum* 600 

20. Krauen Maria Theresia Müllerin W ittwen, auch 

,bci den 5 Lerchen' benanntes Hauß . . .1100 

21. Ursula Wagncrin .bei St. Antoni' benahmstes 
Hauß 1000 

22. Krau Anna Theresia von Cranncnfeld Hauß, 

,bei oberen Glückrädb genannt 5«) 

23. Peter Rcittcrhauser* .beim Fuhrmann* genann- 
tes Hauü. mit Weinschankgcrcchtigkcit . . 900 

24. Fridrich Schueslers seel. Krbcn Hauß ,zum 
Morgenstern-, mit W'cinsch.inkgcrechtigkcit . 800 
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Werth 

ri. 

15. Simon Sulzenbuchcr» Haufl. ,bci St. Johann in 

der Wücstcn' genannt 700 

26. Llia* Säzke Flaut! ohne Schild 1800 

An lang der Ptlucggasscn linker Hand: 

27. Herrn Johann Michael Dictmanns Haufl ,zum 
grienen Kränz', mit Wcinschunkgcrcchtigkcit 1500 

28. Mathias Wally Haufl .zum goldenen Prlucg', 

mit Wirthsgcrcchtigkeit lioo 

in. Andre Krieg Hauß ,zur goldenen Sonn" . . 800 

30. Adam Joseph Mayrholters Hiltisl. .beim Jordan' 
genannt, mit Brandwcin-llrcnn- und Schenk- 
gcrechtigkeit 750 

31. Mathias Jänningcr scel. krben Hüußl ohne 
Schild 150 

32. Cacilia Müllerin llaußl ohne Schild .... 900 

33. Johann I.citgeb Haufl ,zum schwanen Rnßl', 

mit Wcinschankgerechligkeit 1500 

34. Jacob Pröhachers Häufll ohne Schild . . . 1 100 
3j. Johann Dunkhels Maut) .zur weissen Rosen', 

mit Weinschankgciccritigkeit 1600 

36. Catharino Froschauerin Winnen lläußl ,zum 
goldenen Löwen', mit Weinschunkgertchtigkcit 700 

37. Johann Niclas Schmids lläußl am Krcignmd 
Thury ,zum Pilgrum' 400 

38. Jose! GonlicbTubcrrcutierx Hiiußl ,zum weiden 
Lämpl - 850 

3<). Ferdinand Kreimers Hund ,zum goldenen 

Ochsen', mit Winhsgcrcchtigkcit .... 800 
Item Prlucggusscn um obernOrth linker Hand: 

40. Theresia Gärtnerin Hnußl ,zur Alsicr', mit 
Weinschankgcrechtigkcit 450 

41. Georg Holils Hiuifll ,zum rothen Kreuz' . . 400 

42. Andre Pfeffers Häufll. .bei St. Lustachium' ge- 
nannt 6oO 

4$. Johann Michael Müllers Hüulil. .beim golden 

Stern' genannt »w 

44. Magdalena MayrhofTcrin Wittwen lläuül, .beim 
König Salonion' genannt 400 

45. Gottfried Groß scel. Wittib Kvan lläuül. ,zum 
golden I.ampl- genannt 400 

46. Lorenz Aichschmids llaußl ohne Schild . . 150 

47. Johann Carl SchützcnhoHcrs HauÜ. .zur weißen 
Tauben' genuont, mit W'cinschunkgcrcchtigkeil 3oo 

48. Gcmain Haufl zur Krhnltung deren Armen und 
für die gmain Wächter und cinkommenden 
Arrestanten erbaut, folglich in keinen Werth — 

Nechst der Weissen Löwen gassen: 

49. Mathias Lahners Haufl ,zum 7. Churlürstcn' . 1400 

50. Peters Fructh HäuÖl, ,bei der schönen Schäffc- 

riu' genannt 400 

Angefangen enthalb des gemauerten Brückhl 
rechter Hand um Aiterbach an der Landstraß: 

51. Valentin Andres. Böckhcn-Meistcrs, zur .grienen 
Linden' genanntes Haufl, mit Weinschank- 
gcrechtigkcit 38oo 

52. Reichhard Madcrböckhs lläußl ,bci den 2 Pil- 

gramen- genannt 600 

Rennen rur tic-tliklitc ä±r 5>uJt Wie«. III. 



Wer,,, 

,3. Sabinae Mayerin Wittwen Haufl. ,zum Rund- 

hatschier' genannt, mit Weinschankgercchtigkeit 1 200 
■14. Michael Schmids Haufl ohne Schild. . . . II0O 

55. Barbara Hochrcinerin Wittwen Haufl, .zur 
Sonne und Mond' genannt ijo 

Angefangen am Untern Orth bei dem Alster- 
bnch, allwo die disscithige Jurisdiction und gemai- 
ncr Stadt Wienn sich scheidet : 

56. Anna Maria Brunisin Häufll ohne Schild . . 600 

57. Klisabeth F.ngclmayerin Haufl ohne Schild . 3ix> 
> J-*. Elisabeth Fngclmavcrin Haufl 600 

59. Jo.se ph Gricsscrs Haufl, .beim goldenen Hir- 
schen' genannt 3;o 

60. Mathias Mayrs Haufl, , zum weißen Röfll' genannt iiüo 
6t. Adam Patsch Hauß ,zum Olberg' genannt . 480 

62. Michael Wimmers Hauß, ,zum grienen Adler* 
genannt 900 

63. Balthasar Helgarth Hauß, .zum ; Saullen' ge- 
nannt 600 

64. Thomas Kopf Hauß ohne Schild . ... 100 

65. Veit llolzmanns Hauß ,zum grienen Berg", mit 
Wirthsgcrcchtigkeit 1:00 

66. Frl. Maria Catharina Portmannin Haufl ,zum 
rothen Krebsen', mit Winhsgcrcchtigkcit . . 1000 

67. Maria MayrholVerin Wittwen Hauß ,zur blauen 
Weintrauben", mit W inhsgcrcchtigkcit . . . 900 

Angefangen in der sogenannten grienen Berg 
gassen rechter Hand, allwo sich die diflseitige und 
fürstl. Liechtenstein. Jurisdiction in Licchtcnthall 
scheidet : 

(•8. Anna Maria Neumax crin lläußl, 

K"-""" 45° 

69. Johann Adermanns Hauß, bei .der goldenen 
Rosen' genannt, mit Winhsgcrcchtigkcit . . 800 

70. Johann Georg Sempers ll.iud .zum blauen 
Mondschein- 400 

71. Blasius Kvbcts lläußl, ,bci Jesu, Maria und 
Joseph' genannt 550 

72. Johann Schaupmiycrs Hauß, ,zum gutcnHirten' 
genannt 600 

73. Detto Johann Schaupmaycrs Haufl . . . .1:00 

74. Michael Dunckhls llaufl mit Wirthsgcrcchtigkeit i3oo 
7V Mathias Nickhls Häufll, .zum Blunienstock' ge- 
nannt, mit Wirthsgcrcchtigkeit 550 

76. Johann llöltingcrs Häuüt ohne Schild . . . 2$o 

77. Georg Berners Schurz Verwandten Wagners 
lläußl 250 

78. Sebastian Holzels lläußl »zum goldenen Brunn*. 

mit W irthsgcrcchtigkeit 800 

79. Simon Fischers Fleischhackcr Meisters Haufl 3ooo 

Zeugen und Siegler: Veit Holtzmann, 
Richter am Thury, Johann Leithgeb, Gcrichts- 
geschworncr, Michael Dumschcl, Gerichts- 
geschworncr, Mathias l.ohncr, Gerichtsge- 
schworner, Sebastian Hölzl, Gcrichtsgeschwor- 
ner, Alexander Hegclc, Gerichtsgeschworncr, 

10 
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Michael Schmit, behauster Nachbar, Johann 
Adermann, Behauster am Thury. 

Dalum: Freygrund Thury bei Wien den 

18. .lauer 1749. 

Original, Papier. Mit acht unversehrten, aufge- 
drückten Peischaftssicgcln. 

2.VJ7 i~4'J, M*ri in, Wien. 

Verzeichnis» der Häuser und Grund- 
stücke in Neustitt mit Angabe ihres Werlhcs. 

W'u-tt. 

Häuser: (I. 

1 . Josel Steinbrecher 4"->o 

3. Mathias llueber 325 

3. Sebastian Schober 45<> 

4. II. Johann l.eop. Samtschucster 3oo 

5. Sebastian Maurer 275 

6. Katharina Pichlerin 4<x> 

7. Mathias llueber $•><> 

X. Johann Pcrnwisers Wittuc 4<*> 

9. Josef Gapp ... 350 

10. Michael Nieschcr . 285 

11. Franz Traurer 285 

1 2. Lorenz Kaltcnbcrger 4 UU 

13. Kcrdinond Prunner, Richter 4*° 

14. II. Wollgsmg llaimcrls Winne 750 

15. Sebastian Prunner 050 

10. Josef Prunner 340 

17. Christof Pappenstein 150 

iK. Andre Grämcrstättcr 38u 

19. Simon llueber 38o 

20. Georg Schall aman 320 

21. Michael Unger» Witnvc 200 

22. Mathias Schaitlbergcr 33o 

23. II. Abondis Erben 3$o 

24. Mathias Kyschcr i->o 

2.;. II. Abondis Krbcn Prciihauti 100 

l .icrlcndt Grundstück!! angefangen bey der 
llcrrschaflswaldung ausser des Dorfs bei dem 
Marchstain Nr. 12: 

1. 1 'l agwerk W iesen. Unser lieb. Krau Bruder - 

schaft zu Sintring 8 

2. 1 T;igwcrk Wiesen. Kreylc Krc>in von llcucl 10 

3. 2 « Obige Bruderschaft . . 60 

4. — |3. 3 u. 5 Tag«. Wiesen. H. Burtlme Kalkh . 160 

Nun folgen die Weingarten von Rieden zu 
Rieden. 

Ried llaücncg am Neuberg, angefangen am 
obern Orth bey einem Gräbl: 

1. * 4 Weingarten H. Leopold S.nidschuestcr . . 40 

2. u. 3. « „ W eingarten Kr. Anna Katharina Böckhin 100 
4 

v -« 
<>. 1 , 



1 :t Weingarten Mathias llueber So 

Andre I.iczncr 70 



Simon I, allner 70 

Barbara Ungetm 120 



7- 8 k 

8. ' , u. ' , W eingarten IL Philipp Plicr 



Werth 
fl. 

9. »/, u. Weingarten II. Philipp Plicr ... 125 

10. , Weingarten Sebastian Retter 150 

11. 1 „ « Thoma Rottenstaioer ... "0 

12. 1 Ä « Maria Pcrnwiscrin .... 70 

13. 1 , » • • .... 70 

14. ' , « Stephau Stupfer 70 

15. « Georg Schallcmann .... 60 

10. 1 „ « Carl Mottner ,0 

17. t < Michael Nieschcr 120 

18. ", « Simon llueber 70 

19. ' 4 « Josef Pruner 70 

20. ',, Joch Weingarten Mathiiis Gillinger . . . 250 

21. « « Kr. Katharina Böckin . 250 

22. 1 4 Weingarten Mathias Gillingcr 125 

23. V4 * Lorenz Krnningcr .... 125 

24. Joch W eingarten Johar.n Schuemann . . 250 

25. ' . « « Franz Gslötner ... 225 

26. " 4 Weingarten Sebast. Pruner 120 

27. 1 , « Michael Nicschcr 110 

28. l j, « 1 1. Max v. Forchond . ... 125 

29. u. 3o. * , Weingarten H.Rudolf Pernhofcr . 250 

31. ','4 Weingarten H.Philipp Plair 125 

32. - 34. * 4 Weingarten HiiuniodcrischeGcschwistcr 250 
.15. 1 , Weingarten Mathias Grill 125 

36. •/« « Ferdinand Fischer . . . . l3o 

37. »,', « Kr. Gertraud l.inhartin ... 12; 

38. ' , « Josef Bründerl l3o 

39. ',, « Muthias W'anbacher . . . . l3o 

40. V4 « Anton Mnyr 125 

41. l 4 « Johann Jacob Lienhardt . . 125 

42. u. 43. u. ' , Weingarten Mathias Schaitbcrgcr 100 

44. ' , Weingarten Gral v. Kolonitsch .... 660 

45. »/, Closter llimelporten .... 375 

Ried HaÜcticgg am Mitterberg zu Ncu-stift 
angefangen bei dem gräbl neben des Camaldulenscr 
Closter gründt: 

1. ' „ Weingarten Sebastian Maurer 120 

2. ';'„ « Barbara Ungcrin Wiltwe . . 120 
3.11.4. *, 4 Weingarten Mathias Kvschcr . . . 240 

5. i 1 - Achtel Weingarten Christian Tiefengraber 120 

6. l',, « « Sebastian Maurer . . 120 

7. u. R. Achtel Weingarten IL Josef Alxinger 240 
9. u, lo. ',4 u. W eingarten Fr. Maria Trenkerin 240 

11. ',, Weingarten Michael Niescher 170 

12. ' , « Ferdinand Prunncr .... 160 

13. 1 , « Georg Schallemaon .... 170 

14. ♦ Jo-cf Gapp 100 

15. 1 , « Maria Schneiderin . ... 150 

16. ';, « Christof Gaillhueber ... 125 

17. ',4 « Mathias W'anbacher .... 170 

18. 'i, « Andre Grämerstöttcr . . . 170 

19. 1 4 « Sebastian Prunncr .... 170 
;o. 1 ' , Achtel Weingarten Ferdinand Prunncr . 120 

21. I 1 ,', « • Mathias llueber . . 120 

22. i', « « Sebastian Scndlcr . . i3o 

23. 1 1 , « Sebastian Schober . 120 

24. i" , « • Michael Niescher . . 120 
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15. l 1 , Achtel Weingarten Ferdinand Prumier 
:6. I 1 /» « • Andre Grämerstoiter 

27. i\, . . Mathias Wanbacher 

28. 1 j Joch Weingarten lt. Johann Trümmer . 

29. ' , « « H. Lcop. Samischuster 

30. - 33. 4 halbe Joch Weingarten Prediger St. Do 





minici . 


■ •■■•••>• t 


• • • 


1100 




V 4 Weingarten Mathias Pichler . . 




220 




'. 


Andre Grämerstötler 




200 


36. 


'i« 


^ « 


. » . 


i»o 


3 7 . 


V« 


Ferdinand Prunncr . 




180 


38. 


',4 


Simon Hucber . . . 


• • • 


180 


39. 


1 Acht« 


1 Weingarten H. Kilian Räppl . . 


150 


40. 


u.41. 1'/, 


Achtel « ... 




3 5 o 


42. 


J /. Weingarten II. Rudolf Pcrnhofer . 


. • . 


42:, 


4-». 




Johann Stumcr . . 




3oo 


44- 




Johann Paurspach . 


* > * 


190 


45- 


1 

.4 


* * . 




190 


4l>. 


*4 


Ferdinand Prunncr . 




170 


47- 


1 ,Joch . 


Maria Fischerin . . 


• • 


340 


48. 




Mathias Pichlcr . . 


p m m 


170 


r>. 




Lorenz Kaltenberger . 




170 


50. 


''. 


Fr. Maria Fischerin . 


• . ♦ 


170 


51- 


'.. 


< « * • 




170 


32. 




It. Kilian Räppl . . 


• . . 


170 


53. 




Josef Gapp .... 




160 


54- 




Johann Pcrwiescr 




170 




-61. « 


Fr. Joscia v. Aichen . 




700 


02.U.63. '/« • 


Augtistin Lcichnambschneidcr 


3 7 o 


<-4- 




Christot Röder . . 




170 


'•5- 


1 4 


Christof Gaülhucbcr . 




150 



Werth 
fl. 

ISO 
120 
120 

36o 
3oo 



Ried Sommerlaid angefangen an untern Orth 
■m Bergsteug ahvo sich das Stift St. Doroihc <t 
Closter I limmelportcn Freihait schaidet: 
1.— 4. *l t Weingarten II. Marcus Abondi 
5. ',' 4 Weingarten Sebastian Pernwiser . 



Worth 

fl. 



Ried Hassencgk im Opfcrkolben angefangen 
an untern Orth alwo sich des Stifts St. Dorothea 
und Camaldulenser Closter Freiheit »chaidet bei 
dem Marchstain Nr. |3: 



1. 



« 



Weingarten Johann Marb 



2.u. 3. * , 
4- 

5- 
6. 



,Joch 



9- ' 4 

10. 

11. ' , 

12. 1 , 

i3. 

.4. ' . 

15. V, 

.6. V. 

«7. 



10. -i 4 
19. 

20. 
2 t. 

22. U. 2.3. V« 



Mathias Hucber . 
Jacob Schiringer . 
II. Philipp Plier . 
Jacob Schätiinger . 
Andre Mclchart 
Prediger Orden 
l'nser lieb Frauen 
Siffring . . . 
Philipp Plicr . . 
Josef Gapp . . . 
Mathias Grill . . 
Franz Traurcr . . 
Johann Pernwiser 
Josef hV.l/l . . . 
Johann Aschcnhrenner 
Mathias Schuitlberger 
Christof Puppenstein 
Josef Stainbrcchcr . 
Georg Schallctnann . 
H. Abondis Krbcn 
Mathias Eyschcr . . 



Zech 



6. V, 

-• 'U 

8. '< 

9- ' . 
.0. 

11. V. 

'2. V, 

•3. >,4 

14. > 4 

'5. '4 

16. '/, 

•7- V. 

18. 

19. ' . 

20. 

21. V, 
22. 



70 

i3o 

00 

70 

160 

80 
90 

70 
80 
)'-' 
25 
25 
70 
40 
40 
40 
50 
40 
40 



Harthlmc Mazenaucr 
Johann Muebcr . . 
Christof Pappcnst.-iin 
Mathias Hellberger . 
Simon Huebcr . . 
Wolfg. Haymcrl . . 
Theresia Kernin . . 
I.orenz Kaltenberger . 
Stephan Stupfer . . 
Andre Schwaiger . . 
Franz Prunncr . . 
Mathias Strohacker . 
Mathias Huebcr . . 
Thoma Roltenstaincr 
Christian Tieffengraber 
Mathias Neu . . . 



200 
40 
45 
45 
40 
45 
i • 
50 
J5 
40 
40 

50 
45 
45 
40 
45 
4> 
40 
40 



fl. 



l'nterieichnet sind: Ferdinand Prunner. 
Dorfrichter zu Neustift, Mathias Huebcr, 
Hcrrschaftsgcschworncr, Sebastian Maurer, 
Gertchtsgcschworncr, Georg Schallemann, 
Gerichtsgeschworncr, Mathias Kyscher, Ge- 
richtsgcschworncr, Lorenz Kaltenberger, Mit- 
nachbar, Sebastian Schober, Mitnachbar. 

Datum: Wien, den 10. Martij 1749. 

Copic, Papier. 

3398 i-4'h Mär^ 14, Wien. 

Verzeichniss der Häuser und Grundstücke 
am « Gersthof » mit Werthangabe. 
Häuser : 

1. Sebastian Karwauz 250 

2. Frau Atmn Maria Eugelin ....... 3oo 

3. « « ♦ * noo 

4. « • « « >oo 

5. Benedict Landsgiubcr 3oo 

6. Johann Michael I. Oders 1000 

7. Ferdinand Sebastian Puschmann 000 

8. Franz Josef Prandcgski 800 

9. Matthäus Lidl von Schwartau tioo 

10. Lorenz Stainbrcchcr 400 

11. Johann Michael Spannagl 2S0 

12. u. 13. Freyle Maria von Heuel 1200 

(berlcndt in der Ried AllscckhSonimcrlcithen, 
angefangen an obern Orth gegen Dornbach: 

1. ' t Weingarten Adam W urlizer 3o 

« Josef Maderbacher ... 20 

Leopold HnÖlinger .... 20 



'• Im 

3. 
4- '.. 



Michael Kögelbaur 



io" 
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Werth 








It. 






Weingarten Georg Grill 


20 


6. 


V. 


« Andre Payr 


• 25 


;• 


V« 


« Lorenz Carl 


- 7" 


8. 


'.4 


« Peter Schöna .... 


75 


9- 


1 

1 


• Simon Mauthncr . . . 


70 


10. 


'.. 


« Johann Pcihlaucr . . . 


• • 45 


i«. 


« Johann Peter Eder . . 


. 3o 


1 2. 


1 

. 4 


• Jacob Dallingcr . . . 


- 55 


Ii. 


1 

* 


« Paul Prickhl .... 


20 


M- 




4 4 . .... 


20 


•5- 




« Stephan Paur .... 


• '5 


16. 




4 Christof Riedl .... 


20 


«7- 


1 

1 


« « «.... 


. 80 


18. 


1 

* 


• Johann Pichlauer . 


• »5 


19- 




« Friedrich I .cithner . . 


• 7o 


20. 




• lunaz Karvvauz .... 


. 3o 


it. 




« Jose! Derfflingcr . . . 


20 


22. 




4 « « ... 


20 


2.5. 




« Balthasar Spannagl . . 


- 3; 


14, 


1 H 


4 Gottlicb Donleithner . . 


. . 3o 


2 j. 


1 


« Lorenz Mold .... 


• 35 


26. 


1 


4 l.co|>old Aböckh . . . 


■ 3j 


2". 


1 ( 


Ignati Penhold .... 


• >o 


28. 


'l. 


4 ..... 


• »5 


2'). 




4 « . . . . 


• 50 


3ü. 


1 1 


4 . ..... 


• 2; 


3i. 


l, 

1 


4 Johann Pichlauer . . . 




32. 




« Andre Polster .... 


• h 


33. 


»; 4 

1 * 


• Jacob Dechclsreuttcr . . 


. 40 


34. 




Michael Martin .... 


• 5° 


35. 


1 1- 


. Hanns Georg KcrnbciÜ . 


• 5" 


36. 


1 

( 


• J«>icf Mayrhofer . . . 


• 5° 


3;. 


1 


« Paul l.cdcimullncr . . 


■ 3 5 


38. 




4 Fr. F.leonora Heiglin . . 


• 45 


3o. 




Leopold Abockh . . . 


. 3o 


40. 


' ■ 


« Franz Zögernitz . . . 


• 25 


4'- 


1 

■ 


Mathias Wcingold . . . 


• 40 


42. 




Michael Bürger . . . 


• 25 


43. 


1 

*i 


« h'v.i Schuechin .... 


. 3a 


44- 


t 

■i 


* * « .... 


. 3o 


45- 


t 

H 


Johann Kauschedcr . . 


. 3o 


46. 


';» 


4 Michael Einkcnner . . 


• *5 


47- 




Johann Michael Kanzler. 


• 25 


»s. 


« 


4 Michael Wielland . . . 


• 40 


49- 


1 

4 


Stephan Päschinger . . 


. 3o 


50. 


1 


* Jacob Conrad! .... 


3o 


5'- 




< Jose! Födingcr .... 




5*- 




. Philipp Hobler .... 


• 40 


5 3. 


1 » 


» Philipp Haslinger . . . 


80 


54. 




Johann PöCwanh . . . 


• 50 


55- 




« 4 «... 


• 50 


><>■ 




4 Michael Hirschner . . . 


. 3o 


57- 


1 


. David Neugcschwandner 


■ 40 


58. 




4 Hanns llotnngcr . . . 


• 55 


59. 




« Georg Grill 


. 3 5 


60. 




4 Lorenz Prcnncr . . . 


■ 40 


6t. 


I 

- 


« An*'.re Haderspokh . . 


• 45 











Werth 
H 


62. 


s 

« 


Weingarten 


Mathias Hartmonn . . 


. . 40 


63. 




4 


Anna Mari» Ernin . . . 


i S 


64. 


1 

H 




Jacob Ehrn 


. . 3o 


6.5. 


: 

* 




Georg llauümann . . . 


. . 60 


66. 


] 


< 


Michael Pranböckh 


- - 75 


67. 




* 


Franz Moder .... 


. . 70 


68. 


■4 


4 


Hanns Feldbacher. . . 


. . 3o 


69. 


: 

-- 


t. 


Martha Gaißhaiietin . . 


. . 3o 


70. 


1 




Johann Feldbachcr . . 


. . 3o 


7>- 




4 


Magdalena Fischin . . 


. . 3j 


72. 






Martin Jäger . . . . 


. . 80 


73. 






Maria Peitlin . . . . 


. . 60 


74- 


1 

•1 




Johann Feldbachcr . . 


. . so 



Anjczn ligen die denen Michaelcrn dienstbahrn 
Grundstuekh: 

75. -So. incl. Weingarten Herr Georg Ignaz 

Rudolf von Montfort 105 

81. — 92. incl. Frau Anna Katharina v. Zuketa . . uo 

Anjczo Ilgen die denen Augustinern auf der 
Landstraß dienstbahrn gründ: Ried Nieder Alfl- 
! ecken zu Gersthof angefangen an obern o:th bei 
dem berg Steig: 







■. 1 

4 


* 


Georg Lackhncr 


"O 


3. '4 




Simon Winkhlmühler . . . 




4- V« 


•4 


David Neugeschwendtner . . 




5. 






60 


6. 


• 


Johann Michael Amät . . . 


10 


7. u. 8. 


V. u. « 1 


, Weingarten Maria Ncidün . . 


85 


9. 1 « Weingarten Mathias Weingold .... 


35 


10. >!* 


< 


Johann Jacob Schmied . . . 


Im 


I 1. II. 12. 


1 , Weingarten Johann Jacob Schmied . 


10 


|3.— 20. 


"4 


« • 


100 


2 1. U. 22. 


1 

.' 4 


4 Jacob Preisinger . . . 


10 


2 3. >/.W 


cinganen Herr Josef Leopold Sgumbser 


20 


24- '„ 






Im 


25- V« 


« 


Johann Jacob Schmidt . . . 


|:.: 


26. ».., 




Theresia Sibrekasin .... 


20 


27. V» 






23 


28. v, 








29- V« 


■ 




'5 


3o. ' , 






• 


3.. 


• 


Johann Kreuzberger .... 


■ 


32. \ 


t 


« * .... 


•5 


33. 


• 


Maria Harbara Krichbaum . . 


'3 


34. •;. 


4 


Paul Lcdermuhlncr .... 


-0 


35. u. 36. 


4 Weingarten Paul l.cdermühlncr . . 


20 




25 


Ried Allseckh Winterleithen allda angefangen 




an oberu 


orih: 






u— 18. 


"«Weingarten Herr Josef von Lakhncr 


140 


10.— 2-1. 


e 

1 


4 Herr Josef Schwab . . 


60 


2v u. :6. 


:i 

' 


Krcylc v. Hcuel . . . 


35 


27. u. :8. 


*'. 


Margaretha Pragcrin . . 


3o 


29.-.«. 


1 

' 1 


. Johann Georg Zelletncr . 




34. - 38. 


1 


Philipp Hobler .... 


45 


39.-44. 




« Frevle Fre\ in v. Hcuel . 


55 
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Wenn • 
fl. | 

Nun folget die Ricdt, welche völlig Jenen 
P. P. Michaelern dienstbahr »ein sollen. 

Riedt Wallrieß in kurzen Gcstöficn genannt 
angefangen am untern Orth bey der Gemeinstrat] 
bey Wcinhauti und alldasigen Farthwcg: 

l.— 16. "^Weingarten Bartholomaus Falckh . 245 
17.-44. "4 Frevle v. Ilcuel ... 285 

Ried Waltrieß Sommerleilhcn genannt an- 
gelangen am ober« orth: 
1. , Weingarten Margaretha Pöpplin .... 40 
1 4 « Johann Michael Köller ... 10 

3. « Georg Karwauz 15 

4. 1 , 1 Herr Johann Mathias u. Anton 



Gruber 20 

5. 1 4 Weingarten Herr Johann Mathias u. Anton 
Gruber 40 

6. 1 4 Weingarten Antoni Wcrlc 55 

7. ' , « Benedict Landcsgrucbcr. . . 3j 

8. u. i|. 4 , Weingarten Fr. Maria ReginaTreuckcrin 100 

10. 1 4 Weingarten Caspar Erdt 35 

11. 1 , l 4 « Fr. Maria Theresia Pirathin . 60 

12. '/« « Mathias Klezgcr 70 

Ii. '/« « Andre Schweitzer 40 

14. V« * Josef Radlchner 50 

15. V4 « Thomas Widtmann .... 40 
16.11. 17. 1 , u. ' h Weingarten Kilian Rc'ippl . . 90 
18. u. 10. 1 , u. • II. Johann Michael 

Paurspach 100 

2u. u. 21. ''4 Weingarten Michael Schweitzer . . 75 

22. 1 4 u. 1 „ * Michael Aumer ... 20 

23. 1 4 so aber ein ll.uiügruiul ist und zu des 
Spannagl Hauü gehört 

24. '„Weingarten Georg Jodclbauer 3o 

25. u. 26. */ 4 u. 1 » Weingarten Josef Karwauz. . 90 

27. '/, Weingarten Adam Kirschncr 40 

28. ' , Lorenz Steinbrecher . ... 50 ■ 

29. ' 4 * Maria Paitlin Wittib .... 50 

30. ', 4 - Lorenz Steinbrecher .... 70 

31. 1 4 « ' • .... 70 

32. ' 4 < Magdalena Grinwaldin ... 50 

33. « . . Andre Eberl (0 

34- 1 » « « 40 I 

3j. 1 , ' Maria Peitlin ...... 40 

36. « Paul Ring 35 

37. ' t « Lorenz Fischer 70 

38. u. 39. '„ u. Weingarten Johann Pach . . 105 

40. ' , Weingarten Johann Pach 3j 

41. l ,' 4 < Johann Michael Prunbaucr . 70 

42. 1 4 « Joanna Huebciin So 

43. '/« • Paul Ring 50 

44. 1 4 « Gottfiicd Pichler 80 

45. *; 4 « H. Propst bei St. Michael . . 200 

46. 1 j t « Gottfried Pichler der Junge . 70 
47- V4 ' Leopold Muvr 50 

48. l l4 * Eleonora Z-icrakin u. 5 Kinder 70 

49. V 4 « Lorenz Binder 50 

50. V« * Gregor Högncr ..... 70 



\\ erth 
n. 

51. ','4 Weingarten II. Johann Michael Paurspach . 100 

52. ','4 • Leopold Nidcrmayr .... 60 

53. '; h « Johann Georg Schuestcr . . 3o 

54. « Susanna Köpptin 35 

55. 1 4 « Johann Georg Gerold! ... 50 

56. 1 4 • Joanna Puschmanin .... 40 

57. 1 4 « Eva Maria Schmidlin ... 3o 

58. '., « Simon Mayr 3o 

59. « 4 « H. Johann Michael Paurspach . 60 

60. \, « Peter Neil 60 

61. • Mathias Klingenbrunner. . . 25 

62. 1 ,, Johann Wenzel 25 

63. 1 4 « II. Georg Ignaz v. Montfort . 50 

64. ','4 « Josef Stel/cr 40 

65. ',4 • Mathias Pichlcr 3o 

66. ' 4 « Josef Pergcr 35 

67. t j t * Gottfried Pichlcr 3o 

68. — 80. " 4 11. '„ Weingarten Frcytc v. Heucl . 180 



Ried in der Scheiben angefangen außer denen 
llauU lloffstetten: 





',4 Weingarten II. Mathias Lidl v. Schwamm . 


80 




u. 3. ',4 Weingarten Philipp Kobler .... 


10 


4. 


u. 5- 1 . 




'5 


'>. 


* l4 Weingarten Sebastian Karwautz .... 


5 


7. 


V. 




5 




V. « 


Benedict Landsgruber . . . 


S 


9. 


v. - 


Franz Karwauz 


10 


to. 


'U 




4S 


II. 


'u 


Sebastian Karw«u> .... 


20 


1 


»/• 


Paul Heiß 


70 



Ricdt Hagenau genannt ungefangen neben 
der Frevle von Hctiel ihren Garten und der Riedl 



Scheiben : 

1. — v * 4 u. * „ Weingarten Frevl. v. Ilcuel . . 100 

6. — 10. * 4 u. * » Weingarten Philipp Kubier . . 40 

1 1. — 14. * 4 Weingarten II. Georg Ignaz v. Montfon 60 

15. 1 , Weingarten II. Georg Ignaz v. Montfort . 15 

16. 1 4 « « < « « « 15 

17. — 4.5. sl ', 11. '/ H Weingarten Herr Bartholomaus 
Falkh 36o 



Zeugen und Siebter: Sebastian Karwauz, 
Dorfrichter zu Gersthof, Lorenz Slainbrcchcr, 
Gerichtsgeschworner, Johann Michael Span- 
nagl, Gerichtsgeschworner. 

Datum: Gersthof den 14. Januarii 1749. 

Copic, Papier. 

•2599 JJ4<J, April 12, Wien. 

Schätzung eines Hauses zu Hernais (ober- 
halb des Gemeindewirthshauses und unter- 
halb des Hauses des Herrn von Englisch), 
der Bruderschalt der 72 Jünger Christi ge- 
hörig und dem Stifte St. Dorothea dienstbar; 
dasselbe wird als baufällig und mit schlechten 
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Dächern verschen befunden und daher sammt ' 
dem dazugehörigen Garten und Acker von 
Erhardt Schauer, Richter zu Hernals, nur , 
auf 600 Gulden geschätzt. 

Zeugen: Georg Zehetner, Gerichtsge- I 
schworner allda, Ferdinand Kirchbaum, Ge- | 
richtsgeschworner allda. 

Datum: Hernals, den 12. April 1749. 

Copic. (Collationirt und der Origiruilschätzung I 
gleichlautend. W ien. Jen 2i. April 174«). Johann Kellner, 
Grundbuchahundler.) 

2600 i~5-2, April, Wien. 

Propst Ignaz weist das Vermögen des I 
Stiftes St. Dorothea aus, wonach der Activ- 
stand 492.64N Gulden 35 Kreuzer, der Passiv- 
stand 12.000 Gulden beträgt. 

Siegler: Der Propsl. 

Datum: Wien, den . . . April 1752 
(Tagesdatum fehlt). 

Original, Pupier. Mit unversehrtem, aufgedrück- 
ten Siegel. 

«601 '7-^-, September </, Wien. 

Peter Josef Edler von Korler, des heilt- j 
gen römischen Reichs Ritter, U. I. D., Bürger- 
meister, Amtsverwalter und Rath der kais. 
königl. Haupt- und Residenzstadt Wien, be- ' 
stiitigt, dass weil. Georg Hauswirth, gew. 
Remanenzer, in seinem am 29. Dccember 175 t 
abgefassten und am 22. April 1752 beim 
Bürgermeister publicirten Testament in § 4 
ein Capital von 1000 Gulden zur Abhaltung 
jährlicher 40 Messen gestiftet habe, welche 
Herr Johann Michael Thricr, Canonicus im 
Stifte St. Dorothea, nach dessen Tode aber 
ein anderer Canonicus desselben Stiftes per- 
solvicren solle, und dass die L'nivetsalerbin 
Maria Anna verehelichte Hohrbeck dieses 
Stiftungscapital in einer Stadt-Banco-Ohliga- 
tion am 27. Juli 1752 bei ihm hinterlegt 
habe; er verpachtet sich, das jährliche In- ' 
teresse von 50 Gulden an den jeweiligen , 
Dechant des Stiftes auszufolgen. 

Sicgler: Der Aussteller. 

Dattim: Wien, den Neunten Monathstag 
Septembris 1752. 

Original. Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Grundsiegel .ler Stadl Wien. 



.2602 i?5j. October 10, Wien. 

Testament des Christof Lorenz Josef de 
Pauli, Apothekers in Wien, worin er seinem 
Sohne Peter Fourerius, Canonicus bei St. Do- 
rothea, 1000 Gulden, den P. P. Franziskanern, 
in deren Orden sein zweiter Sohn Gabriel 
sich befindet, zu einem Almosen 50 Gulden, 
seiner Tochter Apollonia, Canonissin bei der 
Himmclpfortcn, 3oo Gulden, seinen jüngsten 
Töchtern Gabriela und Aloisia je 3ooo Gul- 
den vermacht. Seinen Sohn Ignatius setzt 
er zum Universalerben seines noch übrigen 
Vermögens ein und hinterlä'sst ihm auch 
seine Apotheke. 

Zeugen : Rudolf Ribitsch, Ignatius Rusch- 
ko, Canonicus, Thomas Hirsch. Med. Dr. 

Datum: Wien, den 10. October 1753. 

Copic, Papier. 

2003 /-.>->, Juni 12, Feldsberg. 

Testament der Frau Katharina Glass, 
geborne Millerin, worin sie nach den üblichen 
Messstiftungen in den Hauptkirchen Wiens 
ihren Kindern: Maria Anna Schubert, Burg- 
gräfin zu Göding, Theresia Rossmanith, ver- 
witwete Hauptmannsfrau, Franziska Miller, 
noch unverheiratet, Ignaz Miller, Chorherr 
zu St. Dorothea in Wien, Constantia Miller. 
Klosterfrau zu Tisch nowitz, und Isabella 
Miller, Klosterfrau zu St. Clara in Wien, 
sowie den fünf Kindern ihrer verstorbenen 
Tochter Katharina Harnisch je 3oo Gulden 
vermachte. Ausserdem erhielten die beiden 
erstgenannten Kinder Schmuck und Wein, 
ihre Enkelkinder Kleider, Franziska Miller 
aber neben Schmuck, Geschirr und Ein- 
richtung noch 200 Gulden. Ihren Eheherrn 
Josef Glass setzte sie zum Universalerben 
ihres übrigen Vermögens ein. 

Zeugen: Johann Michael Hasslinger, 
Bürgermeister, und Adam Renner, Haths- 
bürger. 

Datum: Feldsberg, den 12. Juny 1755. 
Cnpie, Papier. 

lgna/ Miller « «r Kk.inntlich der Ict/ic Propst des 
Chorhcrrcnstiftcs St. Dorothea und Beichtvater der Kai- 
serin Maria Theresia. 



Digitized by Google 



Archiv Je» Chorhcrrenitiftes St. Dorothea in Wien. 



79 



2604 i-5j, Februar 7, Wien. 

Josef, Propst, Franz, Dechant, und das 
Capitcl des Stiftes St. Dorothea bestätigen in 
einem Reverse, dass sie gemäss des von weil. 
Herrn Franz Caspar Derfues, Hausbesitzers 
und Bürgers in der Leopoldstadt, am 29. Mai 
1747 errichteten und am 19. Mai 1756 beim 
Stadtmagistrate publiciertcn Testamentes *alle 
seine Bücher, oder zu sagen kleine Bibliothec, 
und alle seine silberne und kuprfernc Me- 
daille und Antiqucs samt einem von dem führ- 
nehmen Meister Brandl gemahlenen St. Hie- 
ronymi-Bild» von der Univcrsalerbin Anna 
Theresia Derfues erhalten haben, wofür in 
der Stiftskirche alljährlich am Todestage 
des Erblassers drei heilige Messen gelesen 
werden sollen. 

Siegler: Der Propst und der Dechant 
des Stiftes St. Dorothea. 

Datum: Wien, den Siebenden Februarii 
»757- 

Copic, Papier. 

2005 171h, April -jf, Wien. 

Ignaz, Propst des Stiftes St. Dorothea, 
verpachtet die Freimühle in Gumpendorf 
sammt den dazugehörigen Baulichkeiten an 
Johann Georg Raab, Müllermeister, gegen 
einen jährlichen Pachtzins von 600 Gulden. 

Zeuge: Peter Raab, Müllermeister. 

Stegler: Propst Ignaz, Johann und Georg 
Raab. 

Datum: Wien, den 23'*" April 1761. 

Original, Papier. Mit drei unversehrten, aulgc- 
Jrückten Petschaftssie^eln. 

2606 /76'rV, December 2$, Wien. 

Johann Georg Leopold von Hackh, 1 
k. k. Obristwachtmeistcr, bestimmt in seinem 
Testamente, dass er in der Bruderschaftsgruft 
bei St. Michael begraben werden soll, wo- 
selbst auch ein Seelcnamt abzuhalten ist; 
nach den Excquicn sollen 3oo Spitalkindcr 
von dem Pfarrmessner und spanischen Bruder- 
schaftscustos, Ignaz Palier, mit je einem 
Siebner bcthcilt werden, Herr Palier aber soll 
einen Ducatcn erhalten; für seine Seelenruhe i 
sollen bei St. Michael und bei den Kapuzi- : 



nern je 100 heil. Messen gelesen werden, zu 
Sittard im Herzogthum Jülich soll von den 
Canonicis ein Seelcnamt abgehalten werden; 
ferner vermacht er den Armen in Wien 
25 Gulden, dem Herrn von Boullemcnt, kais. 
königl. Maj. Secrctarius, Rath und Officialis, 
Major bei dem niederländischen Rathe, zwei 
silberne Leuchter, eine silberne Putzschecrc 
und silberne Tasse; der Hol'meisterin Fllin- 
ger im Seitzerhof ein Muttergottesbild, gemalt 
von der Malerin Rosalba, und zwei Kästen; 
dem Fräulein Antoinette von Schloissnigg 
ein kleines gemaltes Cabinet mit Schub- 
ladein und ein Bild der heil. Familie; den 
beiden Mägden bei Hofmeister Ellinger im 
Seitzerhof, bei welchem er in Kost ist, je 
25 Gulden; ferner bestimmt er, dass sein 
Vermögen in Wiener Stadt-Banco del Giro 
angelegt werde und unaufkündlich verblei- 
ben soll; seine Möbeln und Effecten seien 
«licitando» zu verkaufen und das dafür er- 
löste Geld gleichfalls anzulegen; zum Uni- 
versalerben setzt er seine nächsten vier armen 
Blutsverwandten ein, welche aber vorher das 
ejuramentum paupertatis» vor dem Stadt- 
magistrate von Sittard ablegen müssen, von 
welchem auch die Betheilung geschehen soll; 
wenn keine armen Blutsverwandten vorhan- 
den sind, sollen Arme aus der Stadt Sittard 
bcthcilt werden; die Original-Obligationen 
sollen im Stifte St. Dorothea verwahrt wer- 
den; das Präsentationsrecht bei der dem Wie- 
ner Nepomuccnerspital gemachten Stiftung 
von 7500 Gulden für drei Männer und drei 
Frauen überträgt er dem jeweiligen Propst 
des Stiftes St. Dorothea, doch sollen vor 
Allem Arme aus der Stadt Sittard und, wenn 
solche fehlen, Niederländer berücksichtigt 
werden; dem Johann Martin Eberhard hinter - 
lässt er tooo Gulden. 

Zeugen: Antonius Mednyansky, Tabulae 
Regiae Baro, Johann Josef Edler von Hauer, 
k. k. Truchsess und wirkl. Hofrath, J. de 
Boullemcnt Göns, au departement aulique 
des Pais Bas. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: Dvn achtundzwanzigsten Dcccm- 
bris 1768. 

Copic, Papier. 
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3607 April «V, HV«i. 

Josef Georg Hörl, Bürgermeister der 
Stadt Wien, bestätigt, dass, da das Stift 
St. Dorothea die Stiftung der Maria Claudia 
Dcmuth nicht angenommen habe, das Stif- 
tungscapital von 2000 Gulden auf Wunsch 
der L'niversalerbin Maria Anna Dcmuth der 
St. Salvatorkapellc übergeben wurde. 

Siegler: Der Bürgermeister. 

Datum: Den 8. April monaths im Jahr 

»775- 

Original. Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden .Siegel. 

2608 177.5, Mai w, Wien. 

«Ex consilio regiminis' wird bestätigt, 
dass Maria Claudia Demuth in ihrem unterm 
24. April 17C8 errichteten und den 28. No- 
vember 1774 publicierten Testamente in § 4 
eine ewige Stiftung von 1500 Gulden dem 
St. Ncpomukspital für eine arme Person 
männlichen oder weiblichen Geschlechtes ver- 
macht habe. Das »jus praesentandi» steht 
dem Stifte St. Dorothea zu. 

( r nter^eichnetsind:C\\r\sx\an von Wallen- 
feld und Josef Edler von Hackher zu Hart. 

Gegengezeichnet sind: Christian August 
von Seilern, Statthalter, und Thomas Ignaz 
Freiherr von Pöck, Kanzler. 

Datum: Wien, den 10'*" May 1775. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden, landcsfürstlichcn Siegel. 

2609 /;A», Mai 2;, Wien. 

Hofaufforderung an den Propst des Stiftes 
St. Dorothea, Ignaz, einen Ausweis der «be- 
neficiorum simplicium> bei der St. Johannis- 
kapelle am Freigrunde Thury einzuschicken. 

Unterzeichnet ist: Franz Josef Kempf, 
n.-ö. Regierungsexpeditor. 

Datum: Wien, den 29"" May 1780. 

Original, Papier. Mit unversehrtem, aufgedrück- 
ten Ohlatsicgel. 

2610 ij.S'2, Sovembcr 4, Wien. 

«Ex Consilio Regiminis» an den k. k. 
Rath Herrn Floridus, Propst zu Klosterneu- 
burg. «Seine k.k. Majestät hat unterm 3o. Oc- 
tober und 3. November zu entschlicssen ge- 



ruht: das Stift St. Dorothea mit dem Stifte 
Klosterneuburg zu vereinigen und dem letz- 
teren die Administration des gesammten Ver- 
mögens in der nämlichen Art zu übertra- 
gen, wie es mit der Vereinigung des Stiftes 
Klein-Mariazell in Niederösterreich mit Melk 
zu geschehen hatte. Jedoch haben die Geist- 
lichen inzwischen zu verbleiben und dem 
Prälaten von Klostcrncuburg zu gehorchen». 
Als Commissarius wird Freiherr von Buol 
genannt, der in Vereinigung mit dem Propste 
von Klostcrncuburg oder dessen Deputierten 
und einem Beamten der k. k. Stiftungs-Hof- 
buchhaltcrci ein Invcntarium anfertigen und 
selbes sammt allen Schlüsseln dem Prälaten 
von Klostcrncuburg übergeben soll. 

Gezeichnet von: J. A. Grafen und Herrn 
von Pergen, I.andmarschall. 

Zeugen: Franz von Martin, Franz von 
Aichner. 

Datum: Wien, den 4. November 17S2. 

2611 17X3, Februar 14, Wien. 

Dccrct iex consilio regiminis in f. Austr.», 
worin erklärt wird, dass <Seine Majestät den 
Canonicus rcgul. Sancti Augustini zu St. Do- 
rothea, Franz Neumann, auf sein Bitten 
bei allerhöchst derselben Medaillencabinct 
dergestalt anzustellen für gut befunden, dass 
ihm statt seiner Besoldung jene Summe, die 
das Stift St. Dorothea zu seinem Unterhalte zu 
verwenden hat, jährlich angewiesen werde». 

Unterzeichnet sind: J. A. Graf und Herr 
| von Pergen, Landmarschall, Johann Paul 
Freiherr von Knol, Franz Josef von Hess, 
Franz von Aichner. 

Datum: Wien, den 14"* Hornung 1783. 

Original. Pupicr. Mit Oblutsicgclvcrschluss. 

2612 17S3, Juli >(>, Wien. 

Dem Propste Floridus Lech wird als 
Administrator des Stiftes St. Dorothea in 
einem Dccrct «ex consilio regiminis infr. 
Austr.« die Bewilligung erthcilt, die vom 
Stifte St. Dorothea eingegangene Schuld von 
12.000 Gulden an den Hof-Juwelier Franz 
Mack mittelst dreier n.-ö. I.andschafts-Obliga- 
tionen, jede zu 4000 Gulden zu begleichen. 
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Unterzeichnet sind: J. A. Graf und Herr 
von Pergen, Landmarschall, Johann Paul 
Freiherr von Knorr, Christian von Wallen- 
fcld, Josef Edler von Hackher zu Hart. 

Datum: Wien, den 16. July 1783. 

Original, Papier. Mit Oblatsiegclvcrschluss. 

2618 17X4, Mär- X 2 <J, Wien. 

Floridus, Propst des Stiftes Klosterneu- 
burg und Administrator des Stiftes Dorothea, 
präsentirt dem Wiener Consistorium den Pro- 
fcsspriester des aufgehobenen Dorothccrstiftes, 
Josef ZÖhr, als Pfarrer von Neustift. Das 
Consistorium verfügt in torso die Trennung 
der Pfarre Neustift von Sievering und be- 
stätigt Josef Zöhr als Pfarrer von Neustift. 

Datum: Vicnnae die 21. Martii 1784. 

Copie, Papier. 

2614 i 7 f<4, Mai 17. Wien. 

Propst Floridus wird in einem Decrete 
«ex consilio regiminis inf. Austr.« aufgefor- 
dert, sich mit dem Rathe Herrn Christian 
von Wallenfeld und zwei Commissären des 
Kirchcnrcquisitcn-Dcpositoriums ins Einver- 
nehmen zu setzen bezüglich der Uebertra- 
gung der Kirchcnrcquisitcn in die leere Prä- 
latur des Stiftes St. Dorothea. 

Unterzeichnet sind: Johann Paul Frei- 
herr von Knorr, Anton Josef Edl. von Mayen- 
berg, Ignaz Matt. 

Datum: Wien, den 17. May 1784. 

Original, Papier. Mit Oblatsicgelvcrschliiss. 

2615 t 7 #4. 

Ausweis der Capitalien, welche von der 
Kirche des Stiftes St. Dorothea hinwegge- 
nommen und zum Religionsfonde geschlagen 



wurden. 


11 




2. Puchheim Graf Johann Christof « 


6000 


3. Burschke Siegfried • 


« 200 


4. von Kuen Eusebius » 


« 1 2000 




200 




42; 


7. König Mathias « 


1500 


8. von Kreuz Anna . . . auf Mcs&cn 


u. Amt q;o 


9. Czaky Gräfin . . . . « 


< . 100 


10. Teuchmann Peter .... c 


« « ;oo 



Kc*c»icii zur C.c«*.hiititc der StaJt Wien. III. 





auf M 






iL 


1 1. Dcrfus Caspar .... 


esse 


1 u. Amt 60 


1 2. Taufer Johann Georg . . 


« 


c 


< < 


10O 


|3. Erzherzogin Beatrix . . 


« 




< « 


SOO 


14. Gurkfeld Martin . . . 


« 




« < 


ISO 


15. Heinrichssohn und Gattin 


■ 




« « 


IjOO 


t(>. v. Herberstein Adam Graf 




- 


* « 


400O 


17. v. Ilerbcrstcin Elisabeth 












« 


■ 


< « 


2lbO 


18. Hekman Johann . . . 


• 


- 


€ « 


60 


19. Hauswirlh Georg . . . 


< 


« 


« « 


tooo 


20. Hafner Augustin . . . 


• 




< • 


4500 


21. Die börgcrl. Hufschmied- 














■ 




3oo 


22. Hostmann Dorothea . . 


< 


- 


< « 


200 


23. Juk Martin 


• 




• « 


200 


24. Ludwig von Chiemsee, 












- 


c 


C C 


5000 


25. Molart Graf Ernsl . . 


« 




• « 


2400 


26. Mann Bernhard . . . 


• 


■ 


« « 


1500 


2". Nogarol Graf .... 








1000 


28. Niernberger Jacob . . . 


1 


'■ 


• « 


1 OO^Xl 






auf Aemter 


100 


3o. Stickelriser Johann . auf Aemter u. 


Messen 


3oo 


3i. Schussel Andreas . . « 


« 






jo 


32. v.SalmGrätinElisabeth < 


a 


• 




240 


33. Schaniherl Lorenz . « 


• 






800 


3 4 . Würben Graf und des- 










sen Gemahlin . . . < 


< 




* 


2000 


35. Walter Josef .... 






f 


1500 


Summa der hinweggenom 


menen 


Stiftungen 


70465 



Ohne Datum und Unterschrift. 

Original, Papier. 

2616 ijifO, Januar 9, Wien. 

Propst Floridus wird in einem Decrete 
I «ex consilo regiminis inf. Austriae» aufgefor- 
dert, die nöthigen Veranstaltungen zur Adapti- 
I rung einer Wohnung in dem Dorothecrklostcr 
für den Factor des freien Arbeitshauses Phi- 
lippi und Absonderung dieser Wohnung von 
jener der Geistlichen zu trerTen. 

Unterzeichnet sind: J. A. Graf und Herr 
von Pergen, Landmarschall, Anton Josef Edl. 
von Mayenberg. 

Datum: Wien, den 9. Jänner 1786. 

Original, Papier. Mit Oblatsicgclverechlus*. 

2617 September -22, Wien. 

Ausweis der Privat-Activ-Capitalicn der 
St. Johanniskapelle am Freigrunde Thury: 
»Sophia Korhammcrin scel. hat den noch 
auf einer Obligation pr. 600 II. haftenden 
Capitalsrest per 500 rl. der gedachten Ka- 
lt 
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pelle verschafft. Schuldner: Andreas Nirscher, 
behauster Untcrthan zu Neustift am Walde, 
und Katharina, dessen Khcwirthin, dann Mi- 
chael Nirscher als Bürge und Zahler. Be- 
trag des Capitales: 500 h\ Datum der Obli- 
gation: 14. December 1777. In der Obligation 
ist keine Aufkündigung vorgesehen, sondern 
bestimmt worden, dass alle Jahre 100 H. an 
Capital nebst laufendem Interesse zurück- 
gezahlt werde. Laut Rccepisse vom 18. Sept. 
1786 ist die Auf kündung geschehen, und 
zwar nach Matfgabe der Allerhöchsten Reso- 
lution, vermöge welcher die debitores alle 
Jahre 50 rl. in Abschlag des Capitales nebst 
laufenden Interessen bezahlen sollen und 
somit in zehn Jahren das ganze Capital ge- 
tilgt werden soll.» 

Unterzeichner und Sie gier: Andreas Ferr, 
Richter am Thury, und Johann Nep. Zicglcr, 
Kapellen Vorsteher. 

Datum: Wien, den 22. Sept. 1786. 

Original, Papier. Mit iwei unversehrten, aufge- 
drückten Pct.schalts»iegcln. 

2618 September 17. Wien. 

Floridus, Propst des Stiftes Klosterncu- 
burg, verkauft an den Wiener Magistrat die 
Dorf- und Grundherrlichkeit über das Frei- 
gut Thury am Aiserbach, sowie die Ge- 
richtsbarkeit über vier neuerbaute Hauser zu 
Gumpendorf und über die Dominicalmühlc 
daselbst um 36.747 Gulden 55 Kreuzer. 

Zeugen: Christof Sombithart Zeuge 
des Propstes Floridus, und Ignaz Pctrossi 
Zeuge des Magistrates. Unterzeichnet sind 
noch: Floridus, Propst, Josef Georg Hörl, 
Rath und Bürgermeister, Johann Adam Gei- 
ger, Magistratsrath und Stadt-Oberkämmercr. 

Siegler: Bürgermeister Hörl, Propst Flo- 
ridus und die zwei Zeugen. 

Dalum: Den 27"" September 1786. 

Original, Papier. Mit vier unversehrten, aufge- 
drückten Siegeln. 

2619 /7«V'>, Xovcmber 13, Wien. 

Propst Floridus wird in einem Decrete 
iex consilio regiminis inf. Austr.- aufgefor- 
dert, den Katalog der übernommenen Biblio- 
thek des incorporirten Dorothccrstit'tes an 



die Regierung einzusenden, da «mittels Hof- 
decretes vom 3i. Octob. anbefohlen worden, 
dass bei jenen Klöstern, welche andern ein- 
verleibt worden, der Büchcrvorrath wie bei 
den aufgehobenen behandelt werden soll, 
daher alles Jenes, was nach der für die 
Hofbibliothek, die L'niversitä'ts- oder Lvceen- 
ßibliothckcn, dann die Gcncralseminarien vor- 
schriftmässig gemachten Auswahl fiberbleibt, 
ganz den Universitäten und Lyceen-Biblio- 
theken zu guten kommen solU. 

Unterzeichnet sind : J. A. Gral und Herr 
von Pergen, Landmarschall, Josef Anton 
Paradis. 

Datum: Wien, den i3. November 1786. 
Original, Papier. Mit Oblatsicpclvcrschluss. 

2620 i-;Si t , December 7, Wien. 

Propst Floridus wird in einem Decrete 
«ex consilio regiminis inf. Austr.» verstandigt, 
dass dem Franz Neumann, Ex-Chorherrn von 
St. Dorothea und Director des kaiserl. moder- 
nen Münzcabinets, ein jährlicher Gehalt von 
1200 Gulden verliehen und solcher gegen 
Einziehung seiner aus dem Vermögen des 
Erzstiftcs St. Dorothea genossenen jahrlichen 
550 Gulden bei dem l'niversal-Cameral-Zahl- 
amt angewiesen worden sei, dafür aber an 
12-proccntigcr Hoftaxe 144 Gulden und an 
Carenztaxe 3oo Gulden zu entrichten kommen. 
Da nach der bestehenden Verordnung die 
Taxen der Geistlichen von aufgehobenen 
Klöstern bei ihrer ersten Anstellung aus dem 
Rcligionsfond oder von jenem Stifte, welchem 
ein anderes Stift einverleibt worden ist, zu 
entrichten sind, so wird dem Propste als 
Administrator des Stilles St. Dorothea auf- 
getragen, die genannte Taxe von 444 Gulden 
aus dem Vermögen des Stiftes St. Dorothea 
an das Hof- General -Tax- und Expeditamt 
abzuführen. 

Unterzeichnet ist: Johann Peter Zierl- 
wang. 

Datum: Wien, den 7. December 1786. 
Original, Papier. Mi» Oblatsiegelvcrschlus*. 

2621 /7.V7, April 16, Wien. 

Propst Floridus wird verständigt, dass 
Seine Majestät mittelst Hofdccrctes vom 
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1 1 . April zu befehlen geruhte, dass die Do- 
rotheerkirche sammt dem ganzen Kloster- 
gehäude für das Versatzamt gewidmet werde. 
Der Propst wird aufgefordert, Kirche und 
Kloster der Stiftungsoherdirection zu über- 
geben und eine Consignation über die bei 
der Kirche vorhandenen Vasa sacra, Para- 
mentc und Gcräthschaftcn an die Regierung 
einzureichen. 

Unterzeichnet sind: J. A. Graf und Herr 
von Pergen, Landmarschall, Franz von Hess. 

Datum: Wien, den 16. April 1787. 

Original, Papier. Mit Oblatsiegclvcrschluss. 

2622 i-cV-, April 17, Wien. 

Propst Floridus wird verständigt, dass 
an die Herren Commissäre des Kirchcnrcqui- 
siten-Dcpositoriums der Befehl ergangen sei, 
«sämmtlichc in der Dorothccrkirche vorhan- 
denen und dem Herrn Prälaten von Kloster- 
neuburg zurückgelassenen Paramentc und son- 
stige Kirchcneinrichtungsstücke unverzüglich 
zu inventiren und ad Dcpositorium zu über- 
nehmen, das Uebcrnommene mit dem nach der 
letzten Sonderung der Paramente und sonsti- 
gen Gerätschaften noch übrig gebliebenen 
und zurückgelassenen Vorrathe zu vergleichen 
und Alles und Jedes nach den bekannten Vor- 
schriften auf Rechnung des Dorothcerfonds 
zu veräußern, üebrigens aber auch und da 
in der Dorothccrkirche viele Vergoldung an- 
gebracht ist, auch diese zum Besten des Fonds 
so gut als möglich an Mann zu bringen und 
dieserwegen Vorschläge zu machen». 

Unterzeichnet sind: J. A. Graf und Herr 
von Pergen, Landmarschall, Franz von Hess. 

Datum: Wien, den 17. April 1787. 

Original, Papier. Mit Oblutsicgelvcrschluss. 

2623 17X7, Mai 9 , Wien. 

Den Commissären des Kirchenrcquisiten- 
Depositoriums wird <ex consilio regiminis 
inf. Austr.» befohlen, den erlösten Betrag von 
den verkauften Effecten dem Prälaten von 
Klosterneuburg als Administrator des Stiftes 
St. Dorothea zu übergeben. 

Unterzeichnet ist: Zierlwang. 

Datum: Wien, den 9. May 1787. 

Original, Papier. Mit Oblatsiegclvcrschluss. 



2624 /7.V7, Mai v , Wien. 

Die Commissiirc des Kirchenrequisiten- 
Dcpositoriums werden in einem Dccrctc «ex 
consilio regiminis inf. Austr.» beauftragt, «die 
Transportirungskosten der Leichen aus den 
Grüften pr. 250 fl. aus den Verlagsgeldern 
| zu bestreiten und in Aufrechnung zu brin- 
: gen; übrigens kann das angeführte Kästchen 
mit den nach Angabe der Stiftsgeistlichen 
darin befindlichen Gebeinen des Stifters des 
Dorotheerklosters an den Prälaten zu Klostcr- 
neuburg zur Aufbewahrung allenfalls im Ar- 
chive oder irgend wo, jedoch immer ausser 
der Kirche, verabfolgt werden». 

Unterzeichnet ist: Edler von Hcinkc. 
Datum: Wien, den 3i. May 1787. 

Original, Papier. Mit Oblatsiegclvcrschluss. 

2625 '7<)3. August 3, Wien. 

Floridus, Propst des Stiftes Klosterneu- 
burg, Agapit Edenstraüer, Prior des Prcdiger- 
. conventes, Anton Graf von Mcraviglia-Cri- 
velli und Ferdinand Raab, Mühlbesitzer in 
Gumpendorf, lassen von dem Zimmermeister 
Mathias Guggenbcrger eine Wehr zwischen 
; Gumpendorf und Meidling bauen, wofür sie 
ihm 23.731 Gulden 38 Kreuzer zusagen. 

Siegler: Floridus, Propst, Agapit Eden- 
straüer, Prior des Predigerordens, Anton Graf 
von Meraviglia-Crivelli, k. k. wirkl. Kämmerer, 
Ferdinand Raab, Inhaber der Kirchcnmühlc 
in Gumpendorf, Mathias Guggenberger, Zim- 
mermeister in Traiskirchen. 

Datum: Den 3"* August 1793. 

Original, Papier. Mit fOnf unversehrten, aufge- 
drückten Pctschaltssicgcln. 

2626 1X00, Mai 14, Wien. 

Gaudenz, Propst des Stiftes Klosterncu- 
burg, verpachtet die Stampfmühlc in Gum- 
pendorf sammt den dazugehörigen Gebäuden 
und Gürten an die Eheleute Karl und Anna 
Host auf zwölf Jahre gegen einen jährlichen 
Pachtzins von 1400 Gulden. 

Zeugen: Engelbert von Augusti, Cano- 
nicus reg. und Hofmeister von St. Dorothea, 
Franz Schoyssnitz. 

Datum: Wien, den 14. Mai 1800. 
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2627 1X00, Mai Ui. 

Gaudcntius, Propst des Stiftes Klostcr- 
neuburg, bestätigt, dass laut beiliegenden 
Autographcs des Herrn Engelbert von Au- 
gusti, Chorherrn des Stiftes St. Dorothea, 
Propst Ignaz Müller von der Kaiserin Maria 
Theresia ein «rcgale» erhalten habe, damit 
er und seine Nachfolger nach dem Tode der 
Kaiserin jährlich fünf heil. Messen lesen, und 
zwar eine an ihrem Geburtstage, den i3. Mai, 
die zweite zur Erinnerung an den Tag, da 
sie die Blattern bekam, am 26. Mai, die dritte, 
da sie in ihrer Blattcrnkrankheit mit den 
heil. Sterbcsacramenten versehen wurde, am 
1. Juni 1767, die vierte an ihrem Namenstag, 
den 15. October, und die fünfte an ihrem 
Sterbetage, den 29. November. — I>crselbc 
Engelbert von Augusti bestätigt auch in sei- 
nem Autograph, dass für den Göllersdorfer 
KÖrnerzehent jährlich a38 heil. Messen für 
Johann Fuchsmagen, J. U. Doctor, zu lesen 
sind, und dass diese Messen seit Aufhebung des 
Stiftes St. Dorothea von ihm und von Herrn 
Ambros von Stcgner gelesen wurden. Propst 
Ignaz Müller bestätigt in einem beiliegen- 
den Autograph, dass obenerwähntes Regale 
25.000 Gulden betrug und «zu einem bes- 
seren Gehalte einem jeweiligen Prälaten ge- 
schenkt wurde». Ausserdem wurden ihm von 
der Kaiserin noch fünf *obligationes» für 
seine armen Verwandte geschenkt, und zwar 
2000 Gulden für seine verwitwete Schwester 
Theresia Urhasscr, 4000 Gulden für den blin- 
den Knaben derselben, 2000 Gulden für seine 
ledige Schwester Franziska Müller und 2000 
Gulden für seine mit vielen Kindern begabte 
Nichte, verwitwete Roich. 

Dalum: Den i6" tt May 1800. 

Original, Papier. 

3838 /A02, V/a>; 26, Wien. 

Hofdecrct bezüglich der Vereinigung des 
Stiftsvermügens von St. Dorothea mit dem 



von Klosterncuburg. Seine Majestät Kaiser 
Franz II. vereinigt das noch übrige Ver- 
mögen des Stiftes St. Dorothea gegen ein 
jährliches Pauschale von 15.090 Gulden 
4i 5 / 4 Kreuzer mit dem Stifts vermögen von 
Klosterneuburg in der Weise, dass selbes 
künftig nicht mehr abgesondert, sondern mit 
der Fassion des Stiftes Klosterneuburg unter 
j Einem geführt werde. Bedungen wird unter 
| anderem, dass der Bau des Dorothcerhofes 
innerhalb eines Jahres begonnen werde. Auch 
hat der Propst über die noch lebenden 
Geistlichen ein Vcrzcichniss zu überreichen 
, und die Anzeige über jeden Todestall zu 
machen. 

Gezeichnet von: Freiherr von Wöbcr und 
Gr. Hoyos. 

Datum: Wien, den 26. März 1820. 

Auf vorstehender Urkunde ist auch durch Franz 
Berl, Ljmdreclits-.Sccrctilr und Landttfclregistruturv 
Dircctor, die Bestätigung der Kintrogung in .Sccium 
Intabulotionis respectu Tituli Possessionis' am 12. Juli 
1802 und am 10. Juli 1801 vermerkt. 

3635> tSu4, September 24, Klosterneuburg. 

Gaudcntius, Propst des Stiftes Kloster- 
ncuburg, verkauft den Eheleuten Karl und 
Anna Host im Namen des Stiftes die Mahl- 
mühle in Gumpendorf sammt den dazuge- 
hörigen Baulichkeiten, Gärten und angebau- 
tem Wirthshausc um 3o.ooo Gulden als Ru- 
stical-Rcalitut gegen jährlichen Dienst von 
2 Gulden und Robotgeld von 8 Gulden. 
Das Dominium wurde dem Magistrate über- 
lassen. 

Zeugen: Dunstan, Dechant, Johann Bap- 
tista Aichberger und Karl Naprawnik, bürg. 
Bäckermeister. 

Siegler: Propst Gaudcntius, Karl Host, 
Anna Host und die Zeugen. 

Datum: Klosterncuburg, den 24. Sep 
tember 1804. 

Original, P.ir>ier. Mit sechs unversehrten, aufge- 
Jrikkten Siegeln. 
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nicht mehr vorhanden sind. Wir lassen daher die Regelten aus denselben, nach Fischer"* Text hier folgen. 



2680 1264, Juni 4. 

Bernhard von Ruspach verkauft dem 
Deutschen Orden in Wien einen Hol zu 
Engelmannsbrunn, der einen jährlichen Gcld- 
dienst von 1 Talente Denare liefert. (Kauf- 
preis nicht genannt.) 

Zeugen: Hadmar von Werde, Otto von 
Himplinisdorf, Fratcr Wilhelm, sacerdos, 
Frater Ortolf von Ottersteten, Provisor des 
Deutschen Ordenshauses in Wien, Frater Ul- 
rich von Merkwiz, Frater Ortwin, Heinrich, 
Official von Stochstal, Heinrich von Parow, 
Heinrich caupo, Hagno. 

Datum: Acta sunt haec anno MCCLXIIII 
secundo nonas Junii. 

2631 12H4, Dccember 28, Wien. 

Hadmar von Werde verkauft dem Deut- 
schen Ordenshause in Wien einen Hof zu 
Engclmannsbrunn mit einem jährlichen Gcld- 
dienste von 2 Talenten Denare um 16 Ta- 
lente Denare. 

Zeugen: Frater Wilhelm, sacerdos, Fratcr 
Ortolf von Ottersteten, Commendator, Fratcr 
Burchard, Frater Ortwin, claviger, Hasplar, 
plcbanus von Ponte, Heinrich caupo, Wern- 
hard von Eizcrstal, Heinrich von Porscn- 
prunn, Chunrad Libenzer, Marchard von 
Lanzendorf, Wolfker, villicus, Wiscnto von 
Hovlin, Leupold, Perthold Hagno, Pabo, 
Scolaris. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Acta sunt haec anno MCCLXIIII 
in domo Theotunica, quinto kalcndas Ja- 
nuarii. 

2682 i2ht>, September i<,. 

Die Brüder Kadold und Hadmar von 
Werde verkaufen dem Deutschen Ordens- 
hause in Wien eine Badstube und Accker 
zu Ober-Stockstall mit einem jährlichen Geld- 



dienste von 1 Talente Denare um 8 Talente 
Denare. 

Zeugen: Frater Ludwig, Commendator 
Austriae, Frater Ortolf, Herr Rudolf, Bürger 
von Wien. 

Datum: Acta sunt haec anno domini 
MCCLXVI, XIII kalcndas Octobris. 

Um ijoS, October 1-, Wien. 

Gundacker von Werde verzichtet auf die 
Gülten zu Ober-Stockstall, welche Rapoto von 
Neidegg um 18 Schillinge Wiener Pfennige 
dem Bruder Pcrchtold, Comthur des Deut- 
schen Ordenshauses in Wien, verkauft hat. 

Zeugen: Herr Ortlieb von Winkel, Herr 
Chunrat von Werde, Herr Hoyer, Bruder 
Achilles und Bruder Otto, die Priester, Bru- 
der Heinrich von Sigenhaim, Bruder Jacob. 

Stegler: Der Aussteller und Örtlich von 
Winkel. 

Datum: Geben ze Wiennc . . . des nae- 
histen suntages nach sand Cholmannestage. 

26:« , ?< V 7 , A/4V; n, Wien. 

Chunrat Knoll, Speisemeister des Her- 
zogs Albrecht von Oesterreich, schenkt der 
Dorotheakapelle in Wien zu Händen des 
! derzeitigen Caplans an derselben, des Herrn 
Anthoni, zur Erhaltung eines ewigen Lichtes 
eine Gült von i3 Schilling 9 Pfennigen Wie- 
ner Münze, gelegen auf einem Gute im Dorfe 
Epping. 

Zeuge: Manns von Liechtcnstayn, Hof- 
meister des Herzogs Albrecht. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 
Dalum: Geben zeWictin an dem Palmtag. 

26.'*5 /y-Vy, A/ary 21, Wien. 

Herzog Albrecht bestätigt die Schenkung, 
welche Conrad Knoll der St. Dorothcakapellc 
zu Händen des Herrn Anthoni, Schreibers 
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und Caplans an der St. Dorctheakapellc, mit 
der Gült zu F.pping gemacht hat. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn an dem hei- 
ligen Osterabent. 

» 

2636 /?#5, November /-, U'i>». 

Heinrich von Hauchenstein gibt Ulrich 
dem Zinken 105 Eimer Bergrecht und 
105 Pfennige Wiener Münze Vogtrecht, ge- 
legen auf Weingärten und einem behausten 
Gute zu Neustift, zu Lehen. Dieses Lehen 
besassen vorher der Ritter Herr Weykart der 
Sweinbartcr und Ulrcich der Schebincz. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben zc Wienn an freytag 
nach sand Merttentag. 

2637 tvß, Juni "h Wien. 

Hanns von Tcras, Caplan zu Tulln, ver- 
kauft mit Einverständnis« seines Altarichens- 
herrn Ulrich des Pankchofcr, Dcchant und 
Pfarrer zu Tulln, ein Bergrecht von 10 Pfund 
Wiener Pfennigen, gelegen auf 20 Joch Wein- 
gärten zu Praytcnscc in dem Hard, um 126 
Pfund Wiener Pfennige an Herrn Ulrcich 
den Zinkken. 

Zeugen : Ulrcich der Pankchofcr, Dcchant 
und Pfarrer zu Tulln; Herr Lienhari der 
Schwawr, Chorherr zu Passau und Rcgcns- 
burg, Official des Bischofs Georg von Passau. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: Geben zc Wienn . . . des nech- 
sten montags vor Sunnbendtcn. 

2638 1413, Februar fi, Wien. 

Herzog Albrecht V. bestätigt die von 
seinem Vater der Dorothcakapcllc gemachte 
Schenkung von l.ehensgütern, und zwar: 
5 Pfund und 40 Pfennige zu Nieder- und 
Obcr-Licsing auf einem behausten Gute, 
's Pfund und 15 Pfennige zu Speising auf 
einem behausten Gute, und zwischen 4 und 
5 Dreilinge Bergrecht und Zchent jährlicher 
Gült, gelegen zu Kallesperg, Berchtoltstorff 
und Kodawn. Dieses Lehen besass früher 
Hanns von Stubemberg. 



Siegler: Der Aussteller. 
Datum: Geben ze Wien an suntag nach 
unser lieben frawentag der licchtmezz. 

2639 1413, November nj, Wien. 

Hanzs der Czingk, Forstmeister in Oester- 
reich, und sein Bruder Michel der Czingk 
verkaufen mit Bewilligung ihres Lehensherrn, 
Herzogs Albrecht von Oesterreich, Gülten 
und Güter zu Gersthof und Breitensec ffm 
472 1 /, Pfund Pfennige Wiener Münze an 
Herrn Andre, Pfarrer zu Gars und Kanzler 
des Herzogs Albrecht. Diese Gülten waren: 
70 Eimer Wein Bergrecht und Vogtrecht 
und 6 Pfund Pfennige Dienst auf Weingärten 
an dem Allscgk in der Waligris und in der 
Hagenau, 1 Drciling und 5 Pfund Geld 
halben Weinzehcnt, gelegen auf 15 Joch 
Weingärten; zu Preitcnsce in dem Amais- 
pach auf Weingärten 3 Pfund und 15 Pfen- 
nige Geld. 

Zeugen: Wolfhart der Inprukger, An- 
walt in dem Rath der Stadt Wien, und 
Stephan der Poll, Rath der Stadt Wien. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Datum: Geben zc Wienn an sand Elz- 
bethentag. 

2640 141-, November i~, Wien. 

Dorothea, Friedrichs von Hattnau Witwe, 
verkauft zu Händen des Herrn Rudolf des 
Angcrfelder, Bürgermeisters, Münzmeisters 
und Käthes der Stadt Wien, ihre beiden am 
Schweinmarkt zu Wien gelegenen Häuser 
dem Propste Andreas und dem Convente des 
St. Dorotheagotteshauses um 140 Pfund Wie- 
ner Pfennige. 

Zeugen: Eberhard von Valkcnstein (Bru- 
der der Ausstellern 1; Pilgreim von Puchhaim, 
Marschall in Oesterreich. 

Siegler: Die Ausstellern und die Zeugen. 

Datum: Geben ze Wienn ... an mitti- 
chen vor sant Elspetentag. 

2641 nn. Man "> "■''*»• 

Bruder Sigmund Ramung, Landcom- 
thur des Deutschen Herren -Ordens, und 
Bruder Fridrich, Comthur des Deutschen 
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Ordenshauses zu Wien, «verkaufen von merk- 
licher eehaftcr not und der geltschult wegen 
darinn das obgenant unser haus daez dem 
Deutschenhaus ze Wien kommen ist», mit 
Erlaubnis» des Herzogs Albrecht folgende 
Besitzungen um 552 Pfund Wiener Pfennige 
dem Probste Andreas und dem Convente zu 
St. Dorothea in Wien: ein behaustes Gut zu 
Kolespcrg und zu Chaltenprunn, gelegen in 
der Pfarre Pehaimkirchcn; ein behaustes Gut 
zu Winkchlarn in der Kapeller Pfarre gele- 
gen; ein Gut zu Chaczenperg, zu Pesingk, 
zu Kygling, zu Weisscnkirchen, zu Ober- 
Picrpawn in der Pawscr Pfarre, zu Nieder- 
Pierpawn in der Heiligenaichcr Pfarre, zu 
Weinczurl, zu Aczenprugk, zu Werndorf in 
der Potenprunner Pfarre, zu Mutterhaim; eine 
Wiese in der Pfarre Pannsee; ein behaustes 
Gut zu Frcingaw in der Mclkcher Pfarre, 
zu Rogendorf in der l.ostorler Pfarre, zu 
Chararn in der Sant Zcn-Pfarrc. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn an eritag vor 
sant Gregorientag. 

2642 1432, September 12, Wien. 

Herzog Albrecht V. bestimmt, dass die 
Judcngcldschuld von nachbenannten zu Obcr- 
und Nieder- Licsing sesshaften Leuten zum 
Hau einer Kapelle in Nieder-Ltesing verwen- 
det werde: Hanns Mewrl, Hanns Pesch, Kri- 
stan Wiert, Mendl Adlolt, Michel Leb, Liendl 
Czimerman, der altt Mendl, Niclas Stewbcr, 
Chuncz Czeitlas, Michel Kellner, Tomel 
Kclbel, Meinhart von Sibenhiertem 

S:egler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn am eritag vor 
sant Lamprechtstag. 

'H>4$ 141J, ,v . Wien. 

Bernhard Praun verkauft für sich und 
seine Oheime: Jörgen den Vorstcr und Ernst 
den Frewssinger als Erblasser nach Sigmund 
den Tumerstorllcr einen Wald bei Speising, 
Penzcnau genannt, dem Propste Nicolaus und 
dem Convente von St. Dorothea um 235 Pfund 
Wiener Pfennige. 



Zeugen: Lyenhart Newnhouer, Stadt- 
richter zu Wien; Ulrich Hirssawer, Stadt- 
schreiber zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: Geben ze Wienn an sant F.r- 
harts tag. 

1 

' 2644 1440, September is>, Wien. 

Ritter Hanns Steger verkauft 42 Eimer 
Weindienst und Bergrecht, gelegen auf Wein- 
gärten zu Tobling in dem Hard, 42 Pfennige 
Vogtrecht und 32 Pfennige Grundrecht, gele- 
gen auf Weingarten daselbst, 1 Pfund Pfen- 
nige Gclddicnst, gelegen zu Nidej-Vclebrunn 
unterm Prawnsperig auf einem halben Lehen, 
das Wolfgang der Perigawcr innehat, um 
500 Pfund Wiener Pfennige dem Propste 
Nicolaus und dem Convente St. Dorothea. 
Diese Gülten hatte Ritter Hanns Steger von 
Hanns, dem Sohne des Schönn Jacoben des 
Riemer und der Ursula, und von Agnes, der 
Witwe des Heinrich des Schuester von Kemb- 
naten, Schwester der vorbenannten Ursula, 
und von Dietreich Schierl, am Schierlhof in 
der Kembnatcr Pfarre ansiissig, gekauft. 

Zeugen: Stephan Schcrnhaimer, Michael 
Liennfelder, Bürger zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: Geben ze Wienn an phineztag 
nach des heiligen kraeweztag als es erhücht 
ist worden. 

2645 14.^'h Juni 11, Wien. 

Bruder Johannes von Pomershaynn, 
l.andcomthur des Deutschen Herren-Ordens 
und Verweser des Ordenshauses in Wien, ver- 
kauft im Namen des Ordens und mit Kr- 
laubniss des Hochmeisters zu Preussen, des 
Herrn «Ludweich von Erkshausen folgende 
Güter und Gülten dem Propste Stephan und 
dem Convent zu St. Dorothea (Verkaufspreis 
nicht genannt i: Ein behaustes Gut zu Ober- 
stockstal bei Kyrichperg, ein halbes Lehen, das 
Hanns Zimmerman innehat und der davon 
6 Schilling Pfennige und 3 Hühner dient, 
das Lehensgut des C.hristan Pflügler, eines zu 
F.nglmarsprunn und eines zu Ottental, ein be- 
haustes Gut zu Höchenbart, einen Hof eben- 
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daselbst, ein behaustes Gut zu Sittendorf, zu 
Chohelspurkg, ein Lehensgut zu Colesdorf, 
das Wolfgang Mader innehat, mit 6 Pfen- 
nigen Gelddienst, je eines zu Winkl, zu Rop- 
polcztal und zu Englmarsprunn, ferner Aecker 
zu Oberstockstal, 3 Joch Aecker mit 34 Pfen- 
nigen Gelddicnst zu Kirichpcrg, Aecker zu 
üttenthal, vier behauste Güter zu Ocdcn- 
prunn mit 1 Pfund Pfennige Gelddienst, ein 
behaustes Gut zu Krems mit 12 Schillingen 
Gelddicnst, ein Haus zu Nussdorf in der 
Pfarre Hciligcnstat, das Jorg Grcyl innehat, 
vier Brot * Penkchen» und ein Baumgarten 
hinter diesem Hause und nächst dem Hause 
des Hanns Pawren mit 4'/, Pfund Pfennigen 
Gelddicnst. 



Zeugen: Conrad der Strobcl, Syman der 

Laempl, Bürger zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen, 
Datum : Geben ze Wien ... an montag 

vor sand Veytstag des heiligen martracr. 

264G i4o'h September j, Wien. 

Doctor Johann Fuchsmagen, Rath des 
Kaisers Maximilian, stiftet mit dem Zchcnt 

1 zu Göllerstorf eine tätliche Messe und einen 

I 

| Jahrtag in der Kirche zu St. Dorothea. 

Zeuge und Siegler: Cristolfvon Licchtcn- 
stain von Nicolspurg, Landmarschall in Oester- 
reich. 

Datum : Geben an critag vor unserr lieben 
frawentag nativitatis. 
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3647 14X0, Juni 2, Wien. 

Srcphan, Abt des Schottcnklosters, be- 
kennt, dass die Bruderschaft St. Fabian und 
St. Sebastian jahrlich in der diesen Heiligen 
geweihten Kapelle im Kreuzgange am Altar 
dieser Heiligen ein Amt singen lasse und 
nach demselben einen halben Dreiling Wein, 
welcher in demselben Jahre gewachsen ist, 
und Brot, aus einem halben Muth Mehl 
gebacken, auszuthcilen vorgenommen habe, 
und dass dann weil. Hanns Haunoldt, Bürger 
zu Wien, zu Aufrichtung dieser Stiftung und 
Spende bei seinen Lebtagen dem Abte Mat- 
thäus 1 Vinkhen) anderthalbhundert ungar. 
Gulden aufgericht und dazu anderthalb- 
hundert Pfennige geschärft habe und Veit 
Gettringcr und Clement Purgkhauer diese 
Summe dem Abte Lienhart auch bereits ge- 
reicht und gegeben haben, weshalb er sich 
verbindet, jährlich und ewig an diesen zwei 
Tagen nach dem gesungenen Amt den halben 
Dreiling Wein und das Brot armen Leuten 
ohne allen Abgang und alles Verziehen aus- 
zuthcilen. 

Copic, Papier. 

3648 i><>-2, August -Ii, Wien. 

Paul von Trunswald, der Mcigsner, stif- 
tet zum Gotteshause Schotten für 400 Gul- 

«> Vgl. Bd. I. Abth. I. p. J.,-u». 
RcrcMvu lur (;^eliKMe Jcr Sl.iJt Wien. III. 



den Bargeld und ein goldenes Krcuzlcin einen 
ewigen Jahrtag. Die Testamentsvollstrecker, 
Sigmund Hager, Untermarschall in Oester- 
reich, und Zacharias Starnberger, übergaben 
dieses Legat, wie es scheint, propria auetori- 
tatc, mit dem grossen Onus, dass das Schot- 
tcnkloster nebst der Stiftungsverbindlichkeit 
auch die Pflicht Übernehme, ihnen die Erb- 
vogtei über 24 Unterthanen zu Stammers- 
dorf und Kranberg abzutreten. Doch ver- 
zichteten ihre Nachkommen 1530 auf diese 

[Bestimmung. 
Zeuge: Christoph Obcrhanner, d. z. Bei- 
sitzer des Landrechtes in Oesterreich. 

Sicgler: Sigmund Hager und Starnberger. 
Datum: Geben zu Wien an freitag nach 
st. Bartholomestag des hl. Zwcliffpottn . . . 

Original, Percamcnt. Mit drei anhangenden Sicheln 
(die der Testamentsvollstrecker und das des Zeugen). 
Calend. Pcrgnni. sacc. XVI. 

3649 /5fO. Januar 5. Wien. 

Bruder Jodocus, Prior des Klosters der 
«gemain vnnscr lieben frawen von dem perg 
Carmelo, gelegen an des hertzogn hofl zu 
Wienn*, bekennt, dass sein Kloster dem 
Schottenkloster über 3 5 Pfund Pfennige 
Grunddienst «von der hotlstat Weingarten, 
gelegen vor dem Schottentor im Berochfeld, 
zunagst weil. Andres Kelers hoffstat Wein- 
garten», zu dienen schuldig sei, dass aber 



Digitized by Google 



go 



Archiv des Bencdictinersliftes Scholien in Wien. 



Abt und Convcnt zu den Schotten diesen 
so lange nachlassen, als die Carmeliter den 
Weingarten besitzen. 

Siegler: Prior und Convent der Car- 
meliter. 

Datum: Geben zu Wicnn am suntag vor 
der hciling drey kunig tag, . . . 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden Wachs- 

2650 j5o5, April n, Wien. 

Barbara, Michel Annawers Hausfrau, 
verkauft 10 Pfund Pfennige Burgrechts auf 
ihrem Hause bei den Schotten, mit einem 
Theil zunächst Herrn Hannsen Oberhaimer's 
Haus gelegen, einem jeden Caplan der Messe 
und Stiftung, so weil. Michaelen Hawnolten 
Gcschäftlcut zu St. Stephan gestiftet haben. 

Zeuge: Joachim Schöttl, Waldmeister in 
Oesterreich, und Jorg Jordan, Anwalt in der 
Munns, beide Bürger. 

Siegler: Der Convcnt der Schotten, Abt 
Johann und die Zeugen. 

Datum: Geben zu Wicnn an freitag 
nach dem sonntag miscricordia domini, . . . 

Original, Pergament. Mit vier anhangenden Siegeln 
(das »chotÜKhe GrumUicgcl und das des Zeugen Schöttl 
am äusseren Rande > erletzt}. 

3651 i5ot,. 

Agnes, des Müllners Wolfgang Waipoldt 
Hausfrau, stiftet für sich, ihre beiden Khc- 
miinner Michael und Wolfgang und ihre 
ganze Freundschaft vier quatcmberlichc Jahr- 
tage, jeden mit Vigil und Seelamt zu singen. 
Dafür verschafft sie dem Schottenkloster den 
hallten Theil an der Mühle zu Lanzendorf 
bei Mistelbach, der jedoch erst nach ihrem 
Tode dem Kloster folgen soll. Jedoch scheint 
diese Stiftung nie verwirklicht worden zu sein. 

Stittungsconsigrution 1641. 

2653 April 2.V, Wien. 

Laurenz Hüttendorfer, des Raths zu Wien 
und des Schottenabtes Johann erbetener Rich- 
ter, bestätigt, dass nomine Hanns Brugk- 
müllner's, Mitbürgers zu Wien, Doctor Veit 
von Fürst gegen Regina, Jacob Weissen'», 



Bürgers, Hausfrau, und Wolfgang Rigl's sei., 
Bürgers, Wittib, geklagt haben, weil sie 
Brugkmüllncr über den Anthcil am Ziegelhof, 
zwischen dem Schotten- und dem Widmerthor, 
den er von ihr und ihrem seligen Mann ge- 
kauft hatte, nicht an Gcwär schreiben lassen 
wolle. Er als Richter habe ihr anbefohlen, 
denselben begwären zu lassen, sie aber habe 
an den Schottenabt Johann appelliert, der 
die Vorweisung des Kaufbriefes gefordert 
habe. Hiegegen habe Dr. Fürst an die Re- 
gierung appelliert, die das erste Unheil des 
Laurenz Hüttendorfer bestätigt habe. 

Zeuge und Siegler: Laurenz Hütten- 
dorfer. 

Datum: Geben zu Wienn an phineztag 
nach sannd Georingtag des heiligen ritters, . . . 

Original, Pergament. Mit anhangendem Siegel 
(am Rande etwas verletzt). 

2653 i- s, t4> Januar q, Wien. 

Schwester Lucia von Trauttmansdorrf, 
Meisterin, und der Convcnt des Frauen- 
klosters St. Jacob auf der Hülben bekennen, 
dass Schottenabt Johann ihr 1 Viertel Wein- 
garten vor dem Stubenthor im «mittern weg», 
das zu den Schotten 60 Pfennige diente, ganz 
freigegeben und den Dienst von 12 Pfund 
Pfennigen, die auf ihrem Garten vor dem 
Stubenthor in der »Klcberlugkchcn» zunächst 
dem Garten, so zu «guttslcichnahmsamt-altar' 
zu St. Stephan gehört, lagen, von 60 Pfenni- 
gen auf 48 Pfennige herabgesetzt habe. Da- 
gegen gab die Meisterin Lucia von Trautt- 
mansdortf einen Acker in »Reinsperg >, so 
ehedem 9 Viertel Weingarten gewesen und 
nach St. Jacob 72 Pfennige diente, dem 
Schottenklostcr frei. 

Siegler: Die Meisterin und der Convent 
von St. Jacob. 

Dalum: Geben zu Wienn am montag 
nach dem heilign Prcchcm tag, . . . 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden Siegeln 
(Jas der Meisterin etwas verletzt). 

2651 October 5, Wien. 

Christof Frnnreich stiftet zu den Schotten 
eine ewige Wochenmesse am Samstag zu 
Khren U. L. F. und St. Katharinac auf dem 
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Katharinaaltar, einen ewigen Jahrtag am Sonn- 
tag nach dem neuen Jahr auf U. L. F. Altar 
mit gesungenem Seelamt, drei darunter ge- 
sprochenen Messen, gesungener Vigil, aufge- 
richter «par», 12 kleinen und 4 grossen Kerzen 
und Geläut, für sich, seine Fitem, zwei Ge- 
mahlinnen und die ganze F reundschaft. Dafür 
gibt er dem Schottenkloster auf seinem Haus 
am Pühcl, dem Kloster gegenüber, an einem 
Thcil neben Hanns Pehem, des Futterers, 
Haus, 8 Pfund jährliches Burgrecht. Dieses 
Burgrecht können seine Nachfolger um 160 
Gulden ablösen, dasselbe dann anderswohin 
legen und so die Stiftung erhalten. Die Zech- 
meister unserer lieben Frauenzeche der Hauer 
allhicr im Kloster sollen Aufscher sein, ob 
die Stiftung gehalten wird. 

Zeugen und Siegler: Stephan Enn und 
Wcrnhardin Tcnngkh, d. z. des Raths, beide 
Bürger. 

Datum: Geben zu Wien an phintztag 
nach sand Frannsentag, . . . 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden Siegeln 
(von dem des Enn das obere Drittel abgebrochen, das 
des Tcnngkh am unteren Runde verletzt). Calend. Perg. 
anno in 15. 

2655 />i4, October 14, Wien. 

Bernhard, ebrobst sannd Dorothe gots- 
hawss>, vidimirt den Kaufbrief des Philipp 
Pernhart vom 15. März 1441 über 50 Jcuch 
Acker ausserhalb der Alsscrstrassc. 

Original, Pergament. Mit anhangendem Wachs- 

»iegcl. 

2656 i>i7. December tu, Wien. 

Laurenz Hüttendorfer, des Raths zu Wien 
und des Schottenabtes Johann ernannter Rich- 
ter, spricht Mathcscn. Priester, und Hannsen 
Freydannkhcn, Gebrüder, das Haus, den Stadl 
und die andere Zugehörung in der Teinfalt- 
strasse zu, wovon Wendl Kirchhamer, Bürger, 
namens des Hannsen Glcismülncr, Bürgers zu 
St. Veit in Kärnten, die Hälfte angesprochen 
hatte. 

Siegler: Der Aussteller. 
Dalum: Beschchen an phintztag nach 
vnnser lieben frawen tag irer emphachung, . . . 
Original, Pergament. Siegel gut erhalten. 



2657 /.>/*, Juni 2.5, Wien. 

Hanns Prukhmüllcr, Gcrichtsgeschwor- 
ncr, klagt, so wie das schon am «mittich 
nach s. Achatientag» [23. Juni) geschehen war, 
namens des Herrn Dr. Christof Külber von 
Grctz, Thumbherrn zu Wien, vor dem Stadt- 
richter Andre Pachole gegen den Gold- 
schmied Wcntzla Mauttikh und Apollonia, 
seine Hausfrau, wegen 5 Pfund Pfennigen ver- 
sessener Gült, die sie ihm von ihrem Hause 
am Graben, -^zwischen weil. Stephan Tenkhen 
und Meister Pcrnharden Flannder, Appotekher, 
Häusern gelegen-, das zu den Schotten 5 Helb- 
ling dient, laut Kaufbrief vom «phintztag 
nach st. Veitstag 1512» (17. Juni; reichen 
sollen. Da die Beklagten auf Vorforderung 
nicht erschienen, sprach der Stadtrichter dem 
Kläger sein Recht auf die 5 Pfund Pfennige 
des versessenen Burgrechtes und auf das 
Kaufcapital von 100 Pfund Pfennigen zu. 

Sieglcr: Der Stadtrichter. 

Datum: Beschchen an freitag nach sannd 
Johanns des heiligen gotstawffer tag, . . . 

Original, Pergament. Mit anhangendem Siegel des 
Stadirichtcrs. 

265S i>io, December 22, Wien. 

Niclas Ken verkauft sein Haus sammt 
Stadl, «gelegen vor Schottentor vnnder Ncwn- 
burgerhoff zu nagst Crisrotfcn Pemphlingcr 
' Stadl, am andern tail nächst Petern Schley- 
1 mer haws, item am fleckh», wo ehedem auch 
i ein Haus gestanden, und was zusammen zu 
i den Schotten 38 Pfennige diente, an den 
Schottenabt Benedict. 

Sieglcr: Hainreich Fronnckhen und Tho- 
man Wirsinger, beide Bürger. 

Datum: Geben zu Wien an phintztag 
nach sannd Thomanstag des heiling zwellff- 
botten, . . . 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden Wachs- 
sicgcln. 

2659 rtxi, A/a>T 2I > Worms. 

Da Doctor Johann Cuspinian, k. Rath 
und Anwalt des Stadtrathes zu Wien, wegen 
I der vielen Verdienste von Kaiser Max I. eine 
schriftliche Zusage auf ein Lehen im Werthe 
von 1000 Gulden rhein. erhalten hatte und 

1:* 
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nun Ulrich Putsch, genannt Graff, sein Sweher, 
ihm den Hof zu St. Ulrich, den er vom Herzog 
zu Lehen habe, freiwillig übergibt, so belehnt 
ihn Kaiser Karl damit. 

Mit Unterschrift von Erzherzog Ferdinand 
ddo. Neustadt, 14. Aug. 1522. 

Abschrift, Papier. 

2660 i3J3, A/aV; j 3 , Wien. 

Die Brüder Licnhart und Heinrich, des 
sei. Hanns Oberhaimcr zu Ladendort Söhne, 
verkaufen ihrem Bruder Sigmund zu Zwcn- 
tendorf ihr Haus in der Renngassc mit dem 
Garten daran und aller Zugehörung, neben 
des Haberman Behausung gelegen. Ks dient 
zu den Schotten 4 Schilling Pfennige. 

Zeugen: Balthasar Razcndortfer auf Ih- 
lendorf, Jacob Fülldanaschen zu Mistelbach 
und Hanns Riettntaller zu Ernstbrunn. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Dalum: Geben montags nach Judica in 
der hcilign vastn, . . . 

Original. Pergament. Mit vier anhangenden Wachs- 
aicgeln. 

2661 riu, September />, Wien. 

Hanns Jöppl, Bürger und Apotheker in 
Neustadt, Angless, des Frhart Vetterl, Bürgers 
zu Wien, Hausfrau, und Kufcmia, Hanns 
Arth's Hausfrau, erbten von Caspar Hcyss 
den halben Theil seines Hauses bei dem 
Pcillerthor, zunächst Sigmund Wintersteiger's 
Haus, welches zu den Schotten 50 Pfennige 
dient. Die andere Hälfte dieses Hauses 
erbte Hcyss" Hausfrau. Die genannten Erben 
Hessen sich darüber vom Schottenabte «gwer» 
schreiben und geben. 

Zeugen und Stegler: Roman Staudinger, 
Leopold Rauhenberger und Wolfgang Man- 
gold, Bürger. 

Datum: Geben zu Wienn am phintztag 
nach exaltacionis crucis, . . . 

Original, Pergament. Mit itrct anhangenden Siegeln 
da» des Kmihetibcrger zur Uätftc ausgehrochen). 

2662 i\v>, Mai /'S Wien. 

Ferdinand I. belehnt die Söhne des Jo- 
hann Cuspinian, Sebastian Spiesshamer, Bür- 



ger zu Wien, und Nichts Spiesshamer, mit 
dem St. Ulrichshof. 
Abschrift, Papier. 

2663 i.\?i, Juni 11, Wien. 

Ritter Lucas Graswein zum Weyr, Be- 
vollmächtigter der Erben des Leonhard von 
Harrach, verkauft namens derselben das Har- 
rach'sche Haus beim Schottenthor, nächst der 
Herren von Melk Hof, an Peter Weinberger, 
Bäcker, und dessen Hausfrau Gertraud, um 
101 Pfund Pfennige. Da er aber den früheren 
Kaufbrief nicht beibringen kann, so gibt er 
dem Schotten kloster, dem das Haus dienstbar 
ist, einen Revers, worin alle Ansprüche der 
Erben an dieses Haus für erloschen erklärt 
und das Kloster vor allem Schaden gesichert 
wird. 

Zeugen: Ritter Sewfrid von Windisch- 
grätz. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Datum: Beschehen am suntag nach Gots- 
leychnambstag, . . . 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden Siegeln 
(das des Oraswcin auscinandergebrochen). 

2664 Juli 14, Wien. 

Auf Ansuchen Kaiser Ferdinands I. 
räumt Abt Conrad zu den Schotten den Bar- 
füsserbrüdern der Observanz (Franziskaner f 
•so sy yc zu zeiten irer notturUt halb hier 
durchraysen wurden und ir leger hie nemen 
mucssten*, ein Zimmer im Hause der Pfarr- 
kirche St. Ruprecht zur Wohnung ein. Je- 
doch soll er hiezu nicht länger als drei Jahre 
verpflichtet sein, wonach die Barfüsser sich 
um eine andere Wohnung umzusehen hätten. 

Original, Papier. Kigenliaiuiigc l'ntcrschrift des 
Kaisers. 

266") / \fi, Xovember jti, Wien. 

Lasla von Edlasperg, Ritter, kais. Rath 
und Stadtrichter zu Wien, bestätigt, dass am 
3i. März I. J. (Montag nach Judica 1, als er 
auf der Bürgerschranne zu Gericht sass, vor 
ihm Meister Peter Pidler als Procurator und 
Namens des Valentin Poltz, Pflegers zu Ba- 
den, und Claus Prantncr, Bürger zu Wien, 
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als Vertreter der Augsburger Bürgerin «Pe- 
tronella Wisprukherin>, gegen Hanns Gresl, 
Curator und Versprecher Hanns Eiben- 
stok's, des Kramers, hie verlassen Hab und 
Gut und seiner Erben und gegen deren 
beide Vormünder, Stephan Burckstaler, d. z. 
einer der geschwornen Beisitzer des Stadt- 
gerichtes, und Niclas Dachspachcr, der Stein- 
metz, klagten, weil Eibenstock laut eines 
Satzbriefes vom 9. Dec. (Mittich vor St. Tho- 
manstag] 1526 sein Haus in der Raitfstrasse 
hinter dem Neuenmarkte, zunächst Michael 
Freiswald's Haus, das zu den Schotten 
45 Wienner Pfennige dient, nachdem bereits 
Bertlme Wisprugkher 400 Pfund Wiener Pfen- 
nige darauf liegen hatte, noch mit einem 
Satz von 200 Pfund Pfennigen, die er von 
Valentin Poltz aufnahm, beschwerte, wofür 
er jährlich 10 Pfund Pfennige Zins gelobte, 
aber bis zu seinem Tode nichts bezahlt 
habe, so dass sich der schuldige Zins auf 
65 Gulden belaufe. Am 16. Juni (Montag 
nach St. Vito) d. J. sei der Spruch dahin ge- 
fallt worden, dass obiges Haus öffentlich aus- 
geboten und damit nach Recht zu Gunsten 
der Gläubiger gehandelt werde. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben an mitwoch nach der 
heiligen jungkfrawen sannd Katharina tag, . . . 

Original, Pergament. Mit Siegel (etwas verlern». 

«Visitationsauszug unser frauen gotts- 
hauses zu den Schotten, wie dasselbe an. 
1544 durch landesfürstl. commissarien visi- 
tiert worden >. Abt Wolfgang hatte an- 
gezeigt, dass dieses Kloster durch Herzog 
Heinrich nur mit Schotten, die er aus Hy- 
bernia oder Schottland hatte bringen lassen, 
gestiftet wurde. Nachdem sie zu jener Zeit 
noch kein Einkommen, mit welchem sie sich 
hätten erhalten können, gehabt, habe ihnen 
Herzog Heinrich eine Zeit lang aus seiner 
<Kuchcl» die Speisen reichen lassen. Als er 
aber bedachte, dass man nicht wissen soll, 
was «in seiner kuchl auf seiner fürst 1. hoheit 
leib gekocht werde, hat er den neu her- 
gebrachten brüdern etliches einkommen für 
die speis, damit sie sich erhalten mögen, 



gegeben». Derzeit seien nebst dem Abte 
15 Conventualen im Kloster, darunter t Laien- 
bruder. Vor vielen Jahren seien gewöhn- 
lich bei 32 Conventualen, jedoch darunter 
höchstens 4 Priester gewesen. Als Abt Wolf- 
gang 1529 seine Profess abgelegt hatte, gab 
es im Kloster 3o Conventualen, darunter 
6 Laienbrüder. Den Gottesdienst anlangend 
wird vder täglich und nächtliche gottesdienst 
mit singung der mette auch messe und amt, 
desgleichen der horarum canonicarum zimb- 
lich verrichtet». Allein Unser Frauen Amt, 
das Abt Michael aus gutem Willen hatte 
singen lassen, ist nach dessen Tode ab- 
gekommen, dasselbe wolle aber er, der Abt, 
wieder aulrichten. Der Zins vom Schotten- 
hole trägt jährlich 55 Pfund Pfennige, von 
einem Hause und der Kapelle zu St. Pangraz 
29 Pfund Pfennige. Holden besass das Klo- 
ster zu: «Lcüzestorf, Stämelstorf, Gaunerstorf, 
Pischolstorf, Emcrstorf, Ober-Greitzenstetten, 
Hybless, Pulchka, Königsbrunn, Gerestorf, 
Mittergrub und Lingcndorf, Enzessfeldt, 
Stolzendorf, Kressenbrun, St. Ulrich, Pilich- 

1 dort", Eibcsprun,- Inzerstorf, Schwechat und 
Russbach>. Dienst wegen eines ganzen 

! «vcldtlehen» zu: »Stockherau, Grafendorf, 
Hätzendorf, Erdiburg». «Von der viech- 
waidt' zu Preitensce auf den Oedenhof zu 
St. Ulrich. »Zins zu Dornbach von vier wisen. > 
Ausserdem wird verzeichnet: «Tradtdienst, 
Pcrckrecht, Weinzehent. Noch hat das gotts- 
haus ein teichtl zu Hiblass, das mit 50 schock 
fischbrul besetzt und am 3. jähr getischt 

1 mag werden, und wann die tisch darin ge- 
rathen, erträgt er über allen Unkosten bei- 
läufig 100 pfund pfennige>. 
Gipic, Papier. 

2067 1*45, Juli lü, Wien. 

Martin Schmoll, Amtmann vor dem 
Widmerthor und Bürger zu Wien, und die 
geschwornen Vierer Vincenz Paltingcr, Bla- 
sius Grueber, Leopold Chrugldorfcr und 
Leopold Sambs beschauen im Auftrage des 
Schottenabtes Wolfgang einen Acker auf der 
« Plaich-> bei St. Ulrich und erklären, dass 
der Bürger Wolfgang Tallinger mit seinem 
Viertel Weingarten durch Aufwerfung eines 
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Grabens dem Acker des Klosters zu nahe 
gekommen sei und erkennen, dass er diesen 
Graben einziehen solle. 

Siegler: Der Aussteller und die Vierer. 

Datum: Beschehen zu Wicnn den sech- 
zehenden tag julij, . . . 

Original, Papier. Mit vier aufgedrückten Papier- , 
siegeln. 

266S 1S46, Mai 6, W ien. 

Hanns Füntkircher zu Stainabrunn auf '■ 
Falckenstcin verkauft sein Haus in Wien gc- ! 
genüber dem Schottcnkloster «auf dem misst 
zunagst der herrn von Admundt horL-, das er 
von seiner sei. «maimen Vrsula von der Haydt» 
geerbt und das zu den Schotten 2 Pfennige 
dient, an Erasmus von *Schnegkhcnreit» zu 
Höflcin und l.oosdorf und dessen Gemahlin 
Margarethe, geb. Dierbachin», um eine Summe 
Geldes, «der ich zu rechter zeit vnd on allen 
schaden genntzlichen gar vergnüct bezallt 
worden». 

Siegler: Der Aussteller, das Gotteshaus , 
zu den Schotten, Veit Wallner zu Haugs- '. 
dorf, d. z. aincr ersamen landschaft des Erz- 
herz. Ostcrr. u. d. Enns Einnehmer. 

Datum: Geben zu Wicnn an phintztag | 
nach dem suntag Quasimodogcniti, . . . 

Original, Pergament. Mit drei anhangenden Siegeln. 

2669 i^4h, December nj, Wien. 

Eustach Enickhl zu Gross, Gerhab der 
Tochter der Frau Johanna, geb. Grasser, 1 
weil. Sigmunden Stainpeckhcn zu Obcr-Vcla- 
brunn, dann des Michael Khumperger Haus- 
frau, vergleicht sich mit Veit Wallner zu 
Haugsdorf, Landschaftscinnchmer, von wel- 
chem Frau Johanna Grasser Geld zum Kaufe 
ihres Hauses in der hintern Schcnkenstrassc 
aufgenommen, dahin, dass sich Veit Wallner 
an diesem Hause zahlhaft machen möge. 

Zeugen: Wollgang Scliadner, d. z. wohn- 
haft zu Eggenburg, und Leopold Schweiber- 
meier, Landschaftssecreta'r. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Datum: Geben vnd besehenen zu Wien 
am ncun.zehenden tag des monats december, . . . 

Original. Pergnment. Mit drei anhangenden Siegeln : 
iKnkkhl's Unterschrift m. p.l. 



2670 /.V<V, October 2.5, Wien. 

Andreas von Puchheim, Freiherr zu Raabs 
und Krumbach, Erbtruchscss, k. Rath und 
Landmarschall, entscheidet einen Streit zwi- 
schen Michael Khumperger und den Mindern 
Brüdern. Es hatte nämlich jenem seine sei. 
Hausfrau Johanna, geb. Grasscr, einen Thcil 
ihres Hauses in der hintern Schcnkhenstrass 
und ihren beiden Kindern aus ihrer ersten 
Ehe mit Sigmunden Stainpeckhcn die zwei 
anderen Thcile hinterlassen sammt einem 
Schuldbrief, welchen Bruder Sigmund Gärt- 
ner, <sannd Francisccnorden zu dem hl. creuz 
guardian», am 6. Februar 1 Samstag nach Re- 
minisecre 1524 ausgestellt hatte, wonach die 
Minoriten 80 Pfund Pfennige Hauptsumme 
und an jährlichem Zins 4 Pfund Pfennige 
Burgrecht schuldeten. Da der Zins aber 
schon durch 20 Jahre ausstandig und die 
Minoriten sich weigerten, ihn zu zahlen, vor- 
gebend, sie seien durch einen k. Spruchbrief 
davon losgesprochen worden, so wurden sie 
jetzt durch Richterspruch vcrurtheilt, das Ca- 
pital sammt den Zinsen zu zahlen. 

■ Siegler: Der Aussteller mit dem Amts- 
siegcl. 

Datum: Geben zu Wicnn am i-,"" oc- 
tobris, . . . 

Abschrift, Pupicr. 

2671 i>4u, April Wien. 

Katharina Laglbergcr zu Wiscnreit, Mar- 
garetha Welzer zu Pruzcndorf und Magda- 
lena Gall zu Loosdorf, alle drei Töchter des 
verstorbenen Erasmus von Schneckenrcit, be- 
stätigen, dass dieser sein Haus »auf dem 
misst» (anno 1546) der Frau Margaretha, 
Witwe des Balthasar Khnor, Landschafts- 
secretars, verkauft habe. 

Siegler: Das Gotteshaus zu den Schotten, 
als Grundherr, Gebhard Welzer zu Pruzcn- 
dorf, kais. Maj. Rath und Beisitzer der Land- 
rechtc, Sigmund Laglbergcr zu Wiscnreit 
und Adam Gall zu Loosdorf. 

Datum: Geben zu Wicnn am phinztag 
nach sanndt Georgentag, d. i. der funfund- 
zwainzigist tag des monats apprillis, . . . 

Original, Pergament. Mit vier anhangenden Siegeln 
(d.is des Grundherrn verletzt). 
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2672 iS5o, Mär; 26, Wie». 

Wolfgang Schmälzl, «diser zeit des cr- 
wirdigen Wolfganngen abbfen vnd des con- 
vent zun Schoten schuelmaistcr», bekennt, 
dass, nachdem ihm der Abt wegen seiner 
«emssigen vnd vleissigen diennst, so er bey 
gedachtem gotzhauss gethon», am ig. Janner 
1545 den öden Stock, so an des Gotteshauses 
«casstn» stosst, baulich herzustellen und auf 
lebenslang zu nutzen gestattet hatte und nun 
diese Nutzniessung auch auf die Lebenszeit 
seines Sohnes Jonas ausdehnte, nach Beider 
Tode das Gebäude wieder « ledig ans gottes- 
haus» fallen solle. 

Zeugen und Siedler: Hanns Vochter, 
geschworner Beisitzer des Stadtgerichtes, und 
Hanns Sultzbeck, des äusseren Rathes und 
Bürger. 

Datum: . . . geben den sechsundzwaint- 
zigistn tag monats marty, . . . 

Original, Pergament. Mit 2wci anhnngenden Siegeln 
(Unterschrift beider Schmälil m. p.}. 

2673 1x^0, April 30, Wien. 

Mathäus Schcnnbrunner, Schneider, und 
Wolfgang «Rephuen-, Seiler, beide Bürger 
und Gerhabcn des Sebastian Eibenstock, so 
ausser Land, und Anna, «Zinprechten Vi- 
scher», röm. Maj. Diener, Hausfrau, Eiben- 
stock's Schwester, bekennen, dass anno 1534 
Stephan Burckstaller, damals Sebastian Ei- 
bcnstock's Gerhab, das väterliche Haus des- 
selben in der RaiiTstrasse an Oswald Schlc- 
hinger, Bürger, verkauft habe. Da aber bei 
ihrer Familie noch ein alter Kaufbrief über 
dieses Haus von Leopold Fuxmagen bestehe, 
den sie an das Grundbuch zurückstellen sollten, 
aber nicht finden, so geloben sie dem Schotten- 
abte Wolfgang, diesen Brief, so sie ihn finden, 
zu vernichten und erkliiren ihn für kraftlos. 

Siegler: Georg Facy und Jeronimus 
Gwerlich, beide Bürger. 

üitum: Geben zu Wienn den letzten 
tag des monats apprillis, . . . 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden Siegeln. 

2674 i56o, Juli 23, Wien. 

Hermes Schalautzer, kais. Rath und Super- | 
intendent der kaiserlichen Gebäude, hatte eine 



Anzahl von Bürgern, deren Häuser vor dem 
Stubenthore wegen der Befestigung der Stadt 
niedergerissen worden waren, angew iesen, auf 
den Gründen des Schottcnklosters zu *Alt- 
thaunaw», wo vor Jahren auch Häuser ge- 
wesen, Häuser zu bauen. Sie sollten den 
, Schätzungspreis beim Schottenklostcr erlegen 
1 und von demselben ..gewöhr» nehmen. Der 
| Magistrat untersagte dies allen jenen, die 
es noch nicht gethan, weil er bei Sr. Ma- 
jestät nachgesucht habe, diese Gründe in sein 
Grundbuch ziehen zu dürfen. Der Kaiser 
ernannte eine Gommission, nämlich: Hanns 
Widenpeutner, Vitzdomb, und Christof Zoppl, 
Hansgraf, einen Tausch zu vermitteln. Da 
aber das Schottenklostcr diese Gründe nicht 
vertauschen wollte, weil es im Türkenkriege 
152g viele Häuser in den Vorstädten ver- 
loren hatte, viele zur Stadtbefestigung auch 
verwendet worden seien, wie auch der Mcier- 
hof, «so wir bei dem gottshaus gehabt und ein 
gross theil des ktostergartens» und eine An- 
l zahl dienstbarer Häuser, «welche zur pauung 
I des profandt hauss vnndt arsscnal niderge- 
1 stossen und eingezogen worden»: so bittet 
| Abt Wolfgang, Sc. Majestät wolle das Schot- 
; tcnklostcr in seinen Rechten schützen. Nach 
einem Vermerk auf der Bittschrift resolvirte 
der Kaiser am 8. December: Dem Herrn Abt 
hierauf anzuzeigen, man sei nicht bedacht, 
ihm an seiner Possession seiner Grundgerech- 
tigkeit etwas entziehen zu lassen, sondern 
vielmehr bei der n.-ö. Regierung Verordnung 
zu thun, ihn dabei zu handhaben. 
Original, Papier. 

2675 rS'li, Mär- i 7 . Wien. 

Georg Hedl, Bergmeister vor dem Stuben- 
thore, Wolfgang Ohcr, Hanns l'lochl, Joachim 
Luegcr und Matthäus Neumair, geschworne 
Vierer, beschauen auf Befehl des kais. Rathes 
und Bürgermeisters Thomas Siebenbürger und 
des Abtes zu den Schotten als Grundherr- 
schaft einen Acker auf der Landstrasse in 
der «Greiften Breiten*, dem Andre Wismair 
zugehörig, und finden, dass Oswald Stängl 
auf diesem Acker einen 3 l /, Schuh breiten 
Graben aufgeworfen, den er wieder zuschütten 
müsse, und dass Mert Bschentzko mit seinen 
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Grcfftcn 2 l f t Schuh weit hinausgefahren sei, 
die er wegschaffen müsse. 

Siegler: Der Aussteller und die geschwor- 
nen Vierer. 

Original, Papier. Mit fünf Papiersiegeln. 

267« ij>>2, December Wien. 

Mcrt Volkhammer, Bürger zu Wien, 
bittet die Regierung um Einziehung einer 
«malcticischcn» Person. 

Ein Schreiber mit Namen «Khelcssweri 
Michl Diackh» habe dem Hanns Bornanissa, 
Obristcr über das Goldbergwerk in Siebenbür- 
gen und Schwager Volkhammcr's, 6000 Gul- 
den entwendet und halte sich nun auf der 
Schottcnfrciung hei einem Ungarn, Namens 
Niclas Viragos, auf. Wiewohl der Stadt- 
richter um Einziehung dieser Person an- 
gerufen wurde und derselbe auch erbötig war, 
solches zu thun, so wollte der Schottenabt 
aber dem nicht Folge geben, indem er 
behauptete, er sei nicht schuldig, ihn aus 
der Freiheit zu lassen, so doch seines Er- 
achtens solche tmaleficische» Person sich 
der Freiheit nicht zu erfreuen habe. Da der 
Bittsteller notirte: periculum in mora, in- 
dorsirtc die Regierung: »Dem Abte zuzu- 
stellen, mit dem Befehle, dass er der Regie- 
rung hierüber morgen zu früher Zeit seinen 
Bericht übergebe.» 

Original. Papier. 

2677 is>'>/i, Januar ji, Wien. 

Die Regierung zeigt dem Schottenabte 
an, dass, wiewohl das Gotteshaus Schotten 
jene Freiheiten in sich halte, dass die, «so 
um malcriz hincinflichen, nit mit gewalt 
herausgenommen werden sollen», diese Frei- 
heiten doch nicht vermögen, dass der Abt 
nicht schuldig sei, solche Personen heraus- 
zuantworten. Und obwohl die Herrenhäuser 
auch diese Freiheit haben, ewann einer, in 
was solchen er sei, sein flucht darein nimmt, 
dass er darinnen sicher ist>, so werden die- 
selben, wenn solche Personen vom Gerichte 
aus den Herrenhäusern begehrt werden, doch 
dem Gerichte zugestellt: daher dem Abte 
auferlegt sei, dass er den Michel l.iennhart 
1: Khelcssweri Michl; von Klausenburg dem 



Stadtrichtcr allhicr überantworten lasse; hatte 
| der Abt aber begründete Ursachen dagegen, 
dann möge er dieselben der Regierung berich- 
ten und mittlerweile «fürschung thucn», damit 
der Liennhart nicht von Händen komme. 
Original. Papier. 

2678 it6 ? , April jj, Wien. 

Maximilian der Andere, römischer König, 
gibt im Namen der kais. Maj. seines Vaters 
dem Michl Liennhart von Klausenburg auf 
sein Anrufen der Inzicht halber, so ihm Bor- 
nanissa Janusch zu Klausenburg durch Mcrt 
Volkhammer einer Entfremdung halber ange- 
legt, freie Sicherheit und Geleit zur Ausfüh- 
rung seiner angebotenen Purgation. Doch 
soll er mittlerweile bis zur Ausführung der 
Sachen «von hinnen nit verrücken». 

Copie, Papier. 

2679 i5t>4, October 20, Wien. 

Adam von Hohenwart zu Gcrlachstein 
und Hanns Rueber, die für den Ambros 
Hautf wegen 3oo Gulden gebürgt und dem 
Hohenwart überdies 116 Gulden geliehen, 
bitten den Kaiser, dem Schottenabte, unbe- 
schadet den Freiheiten des Klosters, aufzutra- 
gen, den Schuldner, der in die Schottcnfrciung 
sich geflüchtet habe und behaupte, nichts 
schuldig zu sein, auch thatlich gegen ihre 
ausgesendeten Diener sich benommen habe, 
I auszuliefern. »Per imperatorem» wurde indor- 
siert: .n. ö. regierung umb förderlichen bericht 
und gutbedünken zuzustellen^. Die Regie- 
rung setzte (21. October) bei: «Derweil» die 
Regierung sich nicht zu erinnern vermöge, 
dass sich des Schottenklosters Freiheiten auch 
auf diejenigen, so Geldschulden haben und 
deshalb in die Freiung fliehen, erstrecken solle, 
so ist dem Abte hiemit auferlegt und befoh- 
len, dass er Ambros Hauff dem Stadtrichter 
überantworte und verfolgen lasse; habe der 
Abt Ursachen dawider, dann möge er der Re- 
gierung darüber berichten. 
C.ipic, Papier. 

26S0 Mär; n, Wien. 

Der Stadtrichter Hanns Wohler bittet 
die Regierung, dem Schottenabte Johann auf- 
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zutragen, den Malerkanten Leo Prechtinger, i 
der sich nach Angabe der Frau des deut- 
schen Schulhalters Andre Rieder im Schot- 
tenhof in der Freiung bei einem Tischler 
aufhalte, auszuliefern. 
Copie, Papier. 

2681 i5äS, Mär; w, Wien. 

Der Schottenabt Johann bittet die n.-ö. 
Regierung, auf dem ihm zugeschickten Rath- 
schlage wegen der Auslieferung Prcchtingcr's 
nicht zu bestehen, und beruft sich darauf, 
dass bei der letzten Erbhuldigung Sr. Maj. 
den Ständen doch zugesagt worden sei, die- j 
selben bei ihren alten ersessenen Freiheiten, \ 
Gnaden und Würden, auch gut hergebrach- ; 
ten Gewohnheiten zu schützen. Er gebe ' 
sich daher auch getrost der Hoffnung hin, 
die Regierung werde deshalb den vorliegen- 
den Rathschlag einstellen. «So sei auch in 
dieser Frciung Vielen, die sonst in ihren 
Rechten verkürzt, um Ehre und Gut ge- 
kommen wären, höchlich gedient, die ihre j 
Rechtfertigung in solcher Freiung forderlich i 
ausgeführt und erhalten haben». Die Regie- 
rung schickte die Eingabe mit dem Bemer- 
ken zurück, sie lasse es unerhindert dieses 
Berichtes bei dem Rathschlage verbleiben, 
und der Abt werde demselben nachzukom- 
men wissen. 

Original. Papier. 

2682 nf>f>. 

In diesem Jahre wurde das Gotteshaus 
zu den Schotten durch landesfürstlichc Com- 
missiire visitirt. Man zeichnete auf: An Ge- 
treidefechsung u. A.: 

«Da» gottshaus hat nnbnu und äcker auf der 
AUcrstrass, zu St. Ulrich, Stämerstorf, Gumpendorf bei 
220 joch, die werden allenthalben angebaut; mögen aufs 
wenigist ertragen an »ehwerem traidt 4; muth, habern 
43 muth. Des gottshaus weingartbau zu Enzerstort, 
Prun, Pcucrstorff, in der Mauer, Grinzing, Nunsdorf, 
Dobling, Ottakkring, Dornbuch, Hernalss, s. Ulrich, bei 
der Stadt vor dem Schottenthor und Staimerstorf, die 
haben wir inhalt der maisch auf 155 vicrtl Weingarten 
angeschlagen. Die hat uns der prülat zwar in einem 
schlechten geniess und vexung angeschlagen, aber wir 
können es nit geringer achten als aufs wenigist zu 
1 3>o eimer. Das gotshaus hat zu Ottakhnng, Schwecha:, 
Achaw, Minkhendorf, Laxenburg und auf der Scheiben 
Kcgesten zur Guchichte der Sudt Wien. III. 



bei 80 tagwerk wiesen, die mögen nicht hinter 27 fl. 
gefechset werden und ertragen an heu und grumei 
40 fueter». Ein Weingarten in der Schottcnpeunt, der 
einem Becken auf 7.in» verlassen, gebe 20 Gulden; der 
Wald zu Dornbach, der an Sr. Majestät und des Abtes 
zu St. Peter Gehölz stosse, möge Ober die Hauanoth- 
durft in die 24 Gulden tragen. Ein Hof zu St. Pankraz 
sammt der Kapelle sei um 29 Gulden verlassen. «Der 
hauszins von den zimmern im hof zu Wien bringt 
inhalt der register 98 H. ausserhalb des Schmilzt zim- 
mer oder haus, davon mag man geben 32 A.; also bringt 
der zins aufs wenigUt i3o fl. Zu dem Schot tenklosi er 
gehörten die Pfarren: «Gaunerstorf, Markeritorf, ein zue- 
körch zu Gaunerstorf, Stimmerstorf, st. Veith unterm 
Pisamberg, Eggendorf, Enzerstorf ein filial zu Eggen- 
dorf, Pulkha, Waizendorf, ein filial zu Pulkau, kapeile 
zum heil. Blut, worüber der Schottenabt lehensherr ist, 
beneficien st. Barbara, Corporis Christi und st. Wolf- 
gang, worüber die burgerschaft zu Pulkau lehenherrn 
sind, Zcllemdorf, einverleibt nach Pulkau, Kiedcrniucgs- 
niu, ebenfalls nach Pulkau einverleibt, ObermOgsnitz, 
zuekirche zu Niedcrmugsnilz, Enzerstorf an der Vischa. 
Die kapelle zu st. Ulrich, die vor dem tOrkenkriege vom 
stifte besorgt wurde, wird nun von st. Michael aus ver- 
sehen, Gumpendorf und I.aab. 
Copie, Papier. 

2683 j.5tf«V, August 2.5, Wien. 

Die verordneten n.-ö. Kammerräthc for- 
dern den Schottenabt Johann auf, «dass er 
der kammer seine ,gerechtigkeit' über die 
stifft bei st. Ruprecht und den thurn und 
zimmer zunächst bei dem Praghaus», darin 
vor Jahren die Barfüsserordenslcute zu St. Ni- 
cht gewohnt haben, «orig'maliter und aufs 
förderlichste übergebe». 

Original, Papier. 

2684 /.5 October 10. Wien. 

Jacob Nagl, der heil. Schrift Doctor, d. z. 
Priiccptor, und der Convcnt zum heil. Geist 
zu Wien versprechen dem Schottenabte Con- 
rad von ihren zwei Häusern, gelegen neben 
einander und genannt «im Khicll gegen dem 
hawss da der Haiden scheust vber», deren 
eines zu den Schotten 24 Pfennige, das an- 
dere 6 Pfennige dient, den Dienst, der viele 
Jahre unbezahlt geblieben, künftig genau zu 
zahlen, wogegen das Gotteshaus zu den 
Schotten neue Gcwär ausstellt und den aus- 
ständigen Dienst erlässt. 

Stegler: Die Aussteller. 

i3 
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Datum: Geben zu Wienn den zehentn 
tag des monats octobris, . . . 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden Siegeln. 

2685 i56 9 , November 24, Wien. 

Leonhard Herbst, Beisitzer des Stadt- 
gerichtes zu Wien, hatte von weil. Wolf- 
gang Schmältzl, gewesenem Schulmeister des 
Gotteshauses zu den Schotten, i Viertel Wein- 
garten, gelegen in den »Twerchlüssen», mit 
einem Thcil zunächst Sebastian Unger's Wein- 
garten, gekauft, auf welchem beim Schotten- i 
grundbuch weil. Wolfgang Hass, «pader, et- 
wan burger zu Wien», gewärt war. Da J 
nun der Schottenabt Johann den Leonhard | 
Herbst in die Gcwär schrieb, verspricht die- 
ser, das Schottcnklostcr gegen alle etwaigen 
Einsprachen der Hass'schcn Erben schadlos 
zu halten. 

Original, Papier. Mit Siegel und Unterschrift des 
Leonhard Herbst. 

3686 i5ji, Mai 14, Admont. 

Laurenz, Abt von Admont, Bruder Chri- 
stof, Senior, Bruder Andre und Bruder Fc- 
lician, beide Convcntualcn, verkaufen dem 
Schottenabte Johann um 3 Schilling Pfen- 
nige Burgrecht auf einem Hause am Ncucn- 
markt, darin jetzt Mathes Siedcndorffcr wohnt. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben und besehenen in vnn- 
serm gotshaus Admont, monntags nach can- 
tabo, den vierzchenden tag may, . . . 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden Siegeln 
(da» de* Conventes etwa» verlern) und l.'nternchrift de» 
Abte* und der drei Capitularcn m. p. 

2687 i.'i-i, Mai j6, Gra\. 

Carl, Erzherzog zu Oesterreich und Her- 
zog zu Steyr, gibt wegen merklicher Schulden- 
last des Klosters zu Admont den Admontcrn 
seine Zustimmung zu dem Verkaufe von 
3 Schilling Pfennige Burgrecht (Vid. reg. 
vom 14. Mai 1571). 

Datum: Mit vrkundt ditz briefs geben 
in vnnser stat Graz, am sechsundzwainzigi- 
sten tag may, . . . 

Original, Pergament. Mit anhangendem erzherzog- 
lichen Siegel (vier Unterschritten der Kanzlei m. 



3688 i5ji, September 1, Wien. 

Maria Magdalena Ostermair, weil, des 
Edlen Niclas Chrysostomus SpieÖhamer «aini- 
che chelcibliche tochter», welche von ihrem 
Vater den St. Ulrichshof ererbt hatte, sucht 
beim landständischen Göltbuch an, ihren Ehe- 
wirt h Lorenz Ostermair, der kais. Maj. Diener 
und Zcugscommissär, an die Gült zu schreiben. 

L'rkund dessen der Magdalena und des 
Zeugen Christof Habenschaden, der kais. Maj. 
Hof-Kammcrdiencr, Unterschrift und Petschaft. 

Vidimirte Abschrift, Papier. 

3689 /5;5, Januar 14, Wien. 

Leonhard Perger und Wolf Pieringer, 
beide Steinmetz, und Hanns Pieringer, Zimmer- 
mann, beschauen im Auftrage des Rathcs der 
Stadt Wien die Pankrazkapelle und bestäti- 
gen, «dass solches kirchl, an dem ort der 
thurm ist, keinen rechten grund hat und von 
der erden auf nur auf Schwibbogen, die auch 
all zerkloben, aufsteht. So ist der hölzerne 
boden im kirchl auch nichts wert und sammt 
der kapelln mit russ überzogen und so un- 
sauber durch einen öhler, der darin kerzen 
gemacht haben »oll, zugericht worden». 

Original. Mit drei aufgedruckten Siegeln. 

3690 /5;5. 

Der Schottenabt Johann berichtet an 
den Bischof von Wien über die Pankraz- 
kapelle Folgendes: «Es ist allhie an dem hol 
ein haus, darin eine kapclle, welche zu St. Pan- 
gräzen genannt und vor vielen jähren unserm 
gottshaus incorporiert worden. Nun haben 
unsere vorvordern solches viel jähr um einen 
jährl. zins leibgedingsweis verlassen, also dass 
mittler zeit solches gar baufällig worden, 
drumb wir verursacht, solches hm. Hiero- 
: nymo Bcckh von Leopoldsdorff, kais. hol- 
kammer rath, auf sieben leib mit sr. may. 
consens und vorwissen jährl. um 50 Ii., doch 
mit etlichen conditionen, verlassen. Nun er- 
innert uns Bcckh, dass das thürmbl, darin 
zwei glöckel hängen, alles baufällig und 
stündlich zu besorgen sei, es werde zu grund 
fallen, welches dann auch alle zimmer, weil 
sunderlich solches thümdl von stein gebaut, 
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grossen schaden thun würde. Zudem ist in 
der kapelln in vielen jahrn kein gottesdienst 
verricht sondern ein öllcr, Christoph Jäger 
genannt, viel jähr kerzen drin gemacht und 
sonst in mchrs prophaniert worden: deshalb 
herr Bcckh gebeten, solche kapelln zu trans- i 
feriern und herauf in unser gottshaus einen 
andern altar in st. Pankräzcn ehren aufzurich- 
ten. Weil dann solche kapelln derzeit kein 
einkommen, wir auch wegen anderer hohen 
beschwerlichen ausgaben derzeit nit im ver- 
mögen, solche kapelln sammt thürndl wieder , 
zu bauen, bitten wir ew. hochw. und gnaden 
wollen die kapelln durch demselben officia- 
len oder wen andern besichtigen lassen und 
in obgcmcltc translation verwilligen.» 
Copie, Papier. 

2691 ij~5, Mai Wien. 

Johann Caspar, Bischof von Wien, schlägt 
dem Schottenabte die Bitte um Erlaubniss 
zur Dcmolirung der Pankrazkapellc, weil den 
frommen Wünschen der Stifter zuwider, ab 
und befiehlt ihre Restaurirung. »Die Kapelle 
von jenem Orte wegbringen und demolieren 
zu lassen, daran denke ich nicht, wie ich 
auch nicht das Recht hätte, es zu erlauben. 
Denn zugegeben, dass durch die Unbilden 
der Zeit und die Nachlässigkeit der im Hause 
Wohnenden diese Kapelle, die in die Ehre des 
heil. Pancratius errichtet, von den Stiftern do- 
tiert, geweiht, endlich so prophaniert worden 
ist, dass sie nicht mehr den Namen einer ge- 
weihten Kapelle hat, so ist doch der Ort ge- 
heiligt. Daher ist dies Hciligthum zu restau- 
rieren und darf keineswegs transferiert und 
demoliert werden». 

Lateinisches Original, Papier. 

•2692 i5 7 6, Mai Prag. 

Andreas de Scolari ersucht den Schotten- 
abt Johann, ihn über sein Haus und Garten 
zu St. Ulrich, so er von Gregor Ulrich 
Spizwogck erkauft habe und worüber er 
am 25. October v. J. an Gewä'r geschrieben 
worden, abzuschreiben und den neuen Käufer 
Dietrich von Haimb zum Reichstein an die 
Gewär zu schreiben. 



«Des zu wahrer urkund hab ich diese 
aufsandung mit eigner handschrift und pet- 
schaft verfertigt.» 

Datum: Actum Prag, den dritten tag 
mai, . . . 

Original, Papier. Mit Papiersiegel und eigenhändi- 
ger Unterschrift Andreas de Scolari. 

2693 i5", April 27, Wien. 

Die Regierung befiehlt dem Schottenabte 
Johann, als Grundherrn zu St. Ulrich, dass 
er bei seinem Dorfrichter und Unterthanen 
ernstlich verfüge, damit sie den Christof 
Wurmb, «profosen, zu fänglicher einziehung 
des Dietrich von Haimb, der gesterten einen 
todtschlag daselbst begangen haben sollte, 
alle mögliche hilf und beistand unweigerlich 
thucn». 

Original, Papier. 

2694 i5 77 , Mai 6, Wien. 

Aus Erzherzog Emsts, unseres gn. Herrn, 
Befehl durch die n.-ö. Regierung dem Schotten- 
abte Johann aufzulegen: «dass er alsbald ge- 
naue fürkehrung thuc, damit des Dietrich 
von Haimb behausung nit vcralieniert noch 
etwas von der fahrnuss bis auf ferneren be- 
scheid weggebracht werde.» 

Original, Papier. 

2695 i5 7 8, Mai 1$, Wien. 

Michael Pausen, Binder und Bürger, 
und Margarethe, seine Hausfrau, versetzen 
mit Hand ihres Grundherrn, des Abtes Jo- 
hann zu den Schotten, k. Raths und Präsi- 
denten in geistlichen Sachen, ihr Haus in 
der Rcnngassc, zunächst Herrn Christofen 
von Obcrhaimb Haus, so zu den Schotten 
72 Pfennige dient, dem Herrn Jeronimus de 
Leonibus, Pfarrer in der kais. Burg, um 
100 Pfund Pfennige über die 78 Pfund Pfen- 
nige, die bereits der Caplan der ewigen Messe, 
Michael Finck, in «saniidt Stcflans Thumb- 
khirchen» darauf liegen hat. 

Siegler: Das Gotteshaus zu den Schotten 
mit seinem Grundsicgcl, Lassla Prock, des 
Innern Stadtraths, und Silvester Muschingcr, 
«urtlschreiber» beim Stadtgericht. 

i3* 
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Datum: Geben zu Wienn den t'unfzehen- 
ten tag des monats may, . . . 

Original, Pergament. Mit drei anhangenden Siegeln. 

2696 /5«?j, Juni ft. 

Inventarium und Beschreibung des Gottes- 
hauses zu den Schotten nach dem Tode des 
Abtes Johann durch die «Commissarii»: 
Dr. Matthäus Ferabosco, Sr. Maj. Rath, Jo- 
hann Huctstockcr, des inneren Stadtrathes, 
und Wolfgang Schrcpl, Sr. Maj. Sccrctär: 

Man fand in Barem 135 Gulden 20 Kreuzer, in 
Schuldbriefen über 2500 Gulden, jedoch Vieles unein- 
bringlich, und zwar Schuldzettel von: Thoman Eisaler. 
Schulmeister in PidcrmanstorfV, 12 Gulden (Ist nichts 
einzubringen, ist langst gestorben 1; Thoman Massier 
15 Gulden (nicht zu erfragen); Manns Poppen, Ihr. Maje- 
stät Kammerdiener. 200 Thaler (ist Ihr. Majestät Kainmer- 
diener, zahlt nichts); Dcsiderius Connrath 50 Gulden; 
Gall Wischenbergcr, Steinmetz. 1 Gulden (ist nichts); 
Michl Khulbinnger i3o Gulden (ist ihm das Kloster hier- 
gegen mehr als 3oo Gulden schuldig); Melchior Steyrer 
200 Gulden; Wolf Schrcpl 200 Gulden (hat* ausbeten. 
ihm geschenkt); Hanns Flanndorfer zu Streberstorff 
20 Gulden (ist arm, hat nichts zu zahlen); Hanns Pider- 
man zu St. Ulrich 200 Thaler (ist abgerait im Fleisch, 
haben ihm darauf richtig gemacht bis zu 3$o Gulden); 
Hanns Zenner, Kleischhackcr zuStammcrsdorf. 200 Thaler 
(davon im verschienenen Herbst im Heisch gezahlt 
50 Gulden); Herr Bischof zu Wien 200 Gulden (ist ab- 
gerait); Ambros Amerstcgg zu Zcilcrstorfl 53 Gulden 
(hat nichts zuzahlen); Hanns Aicher 100 Gulden; Peter 
Holzman, Pfarrer bei St. Veit, 50 Gulden (Ist vor vielen 
Jahren gestorben); Melchior Lerch 3 00 Gulden (Ist be- 
zahlt durch Ucbcrgnbe von Herrn Ostcrmair Georg); 
Hanns Hcggncr vermög Satz too Gulden (ist ihm von 
den Herrn Klosterräthcn geschenkt worden); Silvester 
Muschinger 20 Gulden (besteht nichts, hat bezahlt); 
Georg Unverzagt 9 Gulden (besteht nichts); Georg Pcr- 
noldt, Trabant, iK Thaler (ist längst gestorben); Chri- 
stof Sulzbeck 3 00 Gulden; Hanns Kirschncr 88 Gul- 
den (hat nichts und ist des Herrn [Abtes] Blutslreund 
gewesi, zahlt nichts); Mcrt Ritter zu Prunn 10 Gul- 
den (ist nicht zu erfragen); Leopold Gruebcr 15 Gul- 
den (ist lingst gestorben, seine Witwe besteht nichts); 
Hanns Huebmer's Satzauszug 10 Gulden; Jacob Trüchel 
200 Gulden (ist meines Vorvordern selig befreundet ge- 
west und vor acht Jahren gestorben); Satzauszug von 
Caspar Weingartt zu St. Veit 15 Gulden ; Georg Rorrer 
in der Maur 10 Gulden; Manns Rcschcr 36 Gulden (ist 
ihm als altem schottischen Diener von mir geschenkt, 
da er auch entgegen eine Anforderung gehabt); Peter 
Zebiz, Orgelmacher, 10 Thaler (ist vor vielen Jahren 
gestorben). In einer Truhe des Herrn Prälaten Lcib- 
kleidcr: «ein schwarz wollenes langes Lcibrückl, ein 
forstattes langes Leibröckl. ein langer Priester Rock von 



ungewässertem schwarzen Tobinn, ein schwarzwotlcncr 
langer Rcisrock mit SammtQberschlag und 2 Silber - 
hafften, ein schwarzwollcner langer Prälaten Mantel mit 
gutem Tuch, vorn herab mit Atlas Praumbt, eine ha- 
rassene Flocke, ein schwarzer Priester Rock von Schar- 
lach mit weiten langen Ärmeln, ein langer vorstattcr 
Rock ohne Ärmel, ein schwarzwollencs altes Leibröckl. 
20 vierecketc Parct, ein barchander Leib mit ein seiden 
Paar Arml, ein schwarz Schamlottcs Scapalarium. ein 
schwarz vorstattes Scapalier mit seiner Kapuze, ein 
; breiter schwarz sammtner Gürtl mit silber beschlagnen 
Aindlcf, silbernen Spangen, Rinckhen und Senngkhl ver- 
| guldt. In der Rüstkammer: ;3 seinen Jackh, t3 Schmer- 
laib, etlich Schweinen Hamen und Schultern, 12 neue 
Hcllenpartcn. 7 alt und neu Puxcn, 3 alte ganze Ki- 
rcssin einer grossen Almen, 3 doppel Soldner Harnisch. 
4 alte Landsknechts Rüstungen, 4 alte Stähct. 4 alte 
Rcitsättl, etliche alte Hindergrädt, 4 alte Rcnnspicssc, 
! ein alter PossitifT, ein Instrument, in einem Kassl etliche 
j Panzer Krbl und Schürrz, 5 Pradtspiss. kurz und lang. 
| Was der Schulmeister in seiner Verantwortung hat: 
; ein ahorncr Tisch mit einer Schublad, ein Lehnbank 
1 und Lehnsttihl, alter Viess Almer, 2 zerrissne Tisch 
und 2 Handt Tücher, 1 Kandl Ram, 1 Almer, 1 altes 
| HimlbctH mit einem alten schättern füerhang, 1 Acht- 
' ring Kandl zum Speiswein, 3 Zinnschusscln zur Speit; 
im Vorhaus: 3 SabkObl, 9 hülzernc Schüsseln gross 
und klein; in der Kammer: 1 Himlbctt sammt Stroh- 
sack und einem alten zerrissenen grünen Schättern Füer- 
! hang, 1 Buchkasten, mehr als 20 Cantionalicn darunter 
' das des Orlandus, zu Manchen gedruckt, das Louanij 
gedruckte, der thesaurus novus Pctri Johanelli, zu Ve- 
nedig gedruckt, Joannis de Cleue, gedruckt Ausspüre. 
3 geschriebne Cantional vom Khulbinnger in Zwetl, mit 
weissem Lcder Überzogen mit Clasurn beschlagen, das 
I erste mit Introiten, das andere mit Messen, da* dritte 
! mit Vespern, 4 partes in braun Leder mit allerlei teut- 
schen Gesangen durch den Schmälz] colligiert. In den 
drei Studenten Kammern: 3 Unterbetten mit zerrissenen 
I Ziehen, 3 paar zerrissene Leylachen, 6 Kerzen, 3 Haubt- 
pülstcr fast zerrissen, 3 alte zerriscene Strohsäck. Im 
1 Reitstall: 1 braunes Ross, 2 alte Sinei mit Vorder- und 
Hintergurt, 2 alte Züumb, 1 Spannpedl, darin ein Ma- 
derazen, 1 Polster, 1 alter zwifacher Kozen. ein paar har- 
berne Leylnch. Im Wagenstall: 8 Wagenross, 1 Gutschi - 
ross. 3 Wagen Sättl, 8 Wagen Geschirr. 2 Gutschi Ge- 
schirr, 3 alt Maulkerb. Im vordem Maierhof: 40 al;e 
Hennen, 4 Pfabin und 1 Pfab. Im Kuhstall: 20 Melk- 
kühe, 5 jährige Khälbl, 5 heurige Khelber, 1 Ochs, 
2 Stier. In der WngenhOtte: ein guter lederner Kobl- 
wagen, mit 2 schwarzen Trüehlen, ein lederner Reis- 
wagen, 1 Guischiwagen. Im Sauhof: 1 5 alte Schweine, 
12 junge Fercherl, ein Geisbock. Auf der Studenten 
Stube: ein feichterner Tisch, eine lange Taffl, : kurze 
und 1 lange füer Pannckh. Im Kreuzgang: 12 ausge- 
hauen lärchene Zimerholz, 8 ausgehauene grosse leich- 
ten Holz, 7 etwas kürzere Holz, eine lange und eine 
kurze Leiter. Im Convent: ein ahorner Tisch, 3 Lehn- 
bänk, 1 lange Tischtari, ein Dutzend Puxbaurabene Lüflcl 
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mit silbern Stillen, ein grosse* zinnernes Giessfnss ohne 
Deckel, ein alter Almer an der Wand, ein kleines alte» 
Tischl. Im Saal neben der Conventstube: 2 alte Tafeln, 
3 alte Almer. An Wein: 3ooo Eimer. Traidt auf dem > 
Kuchlkasten: Weitzeu und Halbtraidt 40 Muth 22 Metzen, 
Mehl 5 Muth 6 Strich; Habern 14 Muth 9 Metzen; 
Auf dem Kasten bei der Pinndlhüelten: Halbtraidt 
20 Muth 1 Metren; Auf der Porkirchen: Habern 20 Muth 
20 Metzen, 2 lange Steig Leitern. In dem Gewölb, 
.darin die Urkunden und Grundbücher' u. A.: ein kleines 
gefirnistes Trüchl, darin des Khulbinger"* Erb&achcn, 
nach Bericht des Hofmeisters. Die Liberci ist un alten 
und neuen Büechern zimlich verschen und wohl be- 
funden worden.» 

Original. Papier. Mit Siegel und Unterschrift des 
Schottenabtes Georg und der drei Commissäre. 

2697 /.S<V,-, Octnber 1, Wien. 

Hanns Finfleutncr, Brannlweiner und 
Bürger, und Anna, seine Hausfrau, verkaufen 
mit Händen des Scholtenabtcs Georg 5 Pfund 
Pfennige Burgrechtzins, auf ihrem Hause auf 
der Hohen Brücke, das zu den Schotten 
24'. Pfennige dient, um 100 Pfund Pfen- 
nige für einen jeden Caplan der ewigen Messe, 
die weil. Caspar Schlinger in dem Frauen- 
kloster St. Maria Magdalena, die jetzo zu 
St. Laurenz transferirt, zu stiften geschallt. 

Siegler: Der Schottenabt als Grundherr, 
Thoman Cläss, Bürger, als Zeuge. 

Datum: Geben zu Wicnn den ersten tag 
des monnats ociobris, . . . 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden Siegeln. 

269S i58 9 , Mai 27, Wien. 

Michael Pausch, Bürger und Binder, ver- 
kauft mit Händen des Schottenabtes Georg 
über die 100 Gulden, die dem Hanns Herold, 
des Binders Erben, auf seinem Hause in der 
Kenngassc, das zu den Schotten 72 Pfennige 
dient, verschrieben sind, noch 4 Pfund Pfen- 
nige Burgrecht an Caspar Mair, Canontcus 
bei «sant Steffans thumbkhirchen » und die- 
ser Zeit Caplan der ewigen Messe, die weil. 
Michael Funck gestiftet, um 78 Gulden guter 
landläufiger Währung in Oesterreich. 

Siegler: Das Schottenkloster als Grund- 
herr und Oswald Huttendorffer, des inneren 
Raths, als Zeuge. 

Datum: Geben zu Wicnn den siben 
vnnd zwainzigisten tag des monats may, . . . 



2699 tSijt, August 2<V, Wien. 

Mathias Schwarz, Bürger, legt auf seinem 
Hause auf dem «Kholmarckht» 700 Gulden 
an, von deren Zinsen sieben Kirchen jährlich 
je 5 Gulden erhalten; in jeder dieser Kirchen 
soll dafür am St. Mathiastage eine Seelen- 
messe gesungen werden, nämlich: auf dem 
Apostelaltar zu den Schotten, zu St. Ulrich 
auf seinem gestifteten Altar, St. Michael, 
St. Stephan, bei den <Parfotten>, im Bürgcr- 
spital und bei den Jesuiten. «Bekenne hiemit, 
dass ich aus schuldiger und billiger Andacht, 
dem allmächtigen Gott zulob, meiner selbst, 
meinen lieben in Gott verstorbenen Eltern, 
Weib und Kindern und insgemein allen 
christgläubigen Seelen zu Trost und Gc- 
dächtnus gestiftet habe eine jährliche ewige 
Seelmcsse. Die 35 Gulden soll man auch 
von diesem Hause niemals ablösen oder ver- 
ändern können. Wie ich hiemit alle Ver- 
änderungen und Ablösung, durch was Schein 
sie immer geschehen möchten, ausdrücklich 
verbiete bei dem ewigen Fluch, so ein jeder 
auf sich hat, der sich die Ehre Gottes, das 
Heil christgläubiger Seelen und das heil- 
same, zu Gott aufsteigende Gebet für leben- 
dige und abgestorbene Christgläubige zu ver- 
hindern untersteht, darfür ich aber einen jeden 
meiner Nachkommenden und Besitzer des 
Hauses herzlich gewarnt und die hohe lan- 
dest. Obrigkeit und derselben nachgesetzte 
löbl. Regierung um Schutz und Handhabung 
hiemit gebeten und ihrer obliegenden Ver- 
antwortung vor Gott am jüngsten Tag er- 
innert haben will.» 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge, 
Abt Georg des Gotteshauses zu den Schotten. 

Datum: Geben zu Wien, den achtund- 
zwainzigisten tag augusti, . . . 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden Sie- 
geln (des Stifters und des Zeugen Abtes Georg) in Holz- 
kapscln. 

2700 i5rp, Januar 2, Wien. 

Prior und Convent zu den Schotten be- 
kennen, dass Frau Magdalena Freiin von Sto- 
zing, gebornc Püchler, Freiin von Wcittenegg, 
Hornstein und Seyberstortf, in ihrem Frei- 
hause, gegenüber den Schotten, so an den 
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Melkerhof stosst und als ein Eckhaus in die 
Teinfaltstras.se geht, eine Kapelle erbaut habe, 
die am Mathiastagc 1586 vom Wiener Bischof 
geweiht worden, und dass sie diese Kapelle 
mit 400 Gulden rheinisch zu 5"/ 0 dotirte, 
so dass 15 Gulden jährlich dem Schotten- 
klostcr auf 100 jährliche Messen und 5 Gul- 
den dem Hausbesitzer auf Opferwein, Licht 
und Oblat gehören sollen. 
Copie, Papier. 

2701 /.\V2, Mai 13, Wien. 

Michael Kobhart, Bürger, dessen Haus 
zu «Althunau» dem Schottcnklostcr dienstbar 
war, war ohne Erben verstorben. Der Bürger- 
meister wollte dieses Haus an Simon Mayer 
verkaufen und das Geld bei der Bürgcrladc 
niederlegen. Der Schottenabt Georg weigerte 
sich aber, diesen an die Gcwär zu schreiben, 
wenn der Kaufschilling nicht seinem Gottcs- 
hausc erlegt und das Geld, falls sich keine 
Erben fänden, nicht dem Kloster zufallen 
würde. Die Regierung und Kammer der n.-ö. 
Lande gab nach dem mündlichen Verhör 
zwischen dem Bürgermeister und Rath zu 
Wien als Kläger und dem Schottenabte Georg 
als Beklagten den Bescheid, es sei der Be- 
klagte in dieser Klage lcdig und müssig, die 
aufgelaufenen Expenscn seien aus bewegli- 
chen Ursachen compensirt und aufgehoben. 

Unterschriften: AI. Freiherr von Sprinzen- 
stein, Statthalter, Amtsvcrwaltcr, Elias Cor- 
vin, Kanzler, Amtsvcrwaltcr, Christof Frei- 
herr von Haim von Krenberg. 

Cod. trad., Pergament, pag. 60. 

2703 i5<)2, Juni 12, Wien. 

Christof Hcdencck, Goldschmied, und 
Martha, seine Hausfrau, erneuern als nun- 
mehrige Besitzer des Schwarz'schcn Hauses 
auf dem Kohlmarkt die im vorigen Jahr von 
Mathias Schwarz gemachte Stiftung. 

Siegler: Die Stadt Wien (mit Grund- 
insicgcl), der Aussteller und Hanns Lämbl, 
Bürger und des äussern Raths. 

Datum: Geben an freitag den 12. juni, . . . 

Original, Pergament. Mit drei anhangenden 
Siegeln. 



2703 i$y4, Januar ji, Wien. 

Sarah Girolami Bitti, gebornc Bissinger 
von Augsburg, des Anton Girolami Bitti, 
«Eingcschlcchtcrs von Florenz», Witwe, stif- 
tet einen Jahrtag auf dem hohen Altar in 
U. L. F. Gotteshaus zu den Schotten, vor 
welchem ihr Ehegemahl, ihr Sohn Mario Al- 
bcrtinclli und ihre Tochter Anna Lucrctia 
in Gott selig ruhen. Dieser Jahrtag sei am 
St. Antonstag mit gesungener Messe zu be- 
gehen. Dazu gibt sie 100 Pfund Pfennige 
zu 5%, wovon der Priester 2 Schillinge, der 
Ministrant 2 Schillinge, der Schulmeister 
2 Schillinge, der Messner 1 Schilling erhal- 
ten, das Andere aber dem Gotteshause zu 
Nutzen kommen soll. 

Siegel und eigenhändige Namensfertigung 
der Stifterin und des Zeugen Hcnricus Här- 
tung, «Officialis et Dccanus». 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden Wachs- 
sicgeln in Hohkap«eIn. 

2704 itioo, Juni a ? , Wien. 

Nachdem das Haus St. Pankraz den 
4. December 1571 Herrn Hieronymus Beck 
von Leopoldsdorf und seinen sechs Söhnen 
leibgedingsweise dergestalt verliehen worden 
war, dass sie jährlich dem Gotteshause zu den 
Schotten 50 Gulden rheinisch Zins zahlen, 
und dass seinen Erben nach Absterben der 
verschriebenen Leiber durch das Gotteshaus 
Schotten alle angewendeten Bauunkosten wie- 
der bezahlt werden sollen, und nachdem die 
Baukosten sammt den 1000 Gulden, die der 
sei. Hieronymus Beck zu Ablcdigung der jähr- 
lichen 50 Gulden Zins am 24. Mai 1572 dem 
Gotteshause Schotten dargeliehen hat, sich auf 
mehr als 6000 Gulden erstrecken, und nach- 
dem über Kurz oder Lang dem Gotteshause 
Schotten eine so grosse Summe Geldes auf 
einmal zu erlegen unmöglich, auch das Haus 
in der «Münzung» dem Klostcr nicht so viel 
erspricsslich: so erbietet sich Joachim Beck, 
Freiherr von Lcopoldsdorf und Ebersdorf, des 
Erzherzogs Mathias Kämmerer, dem das Haus 
nach dem Tode des Vaters von den Brüdern 
zuerkannt worden war, dem Schottcnkloster 
gegen eigentümliche Vererbung dieses Hauses 
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noch 200 Gulden «semel pro Semper» zu er- 
legen. 

Zeugen: Christof, Propst von St. Doro- 
thea, Ernst H. von Molart auf Drosendorf, 
Hofkammerrath und des Erzherzog Mathias 
geheimer Rath und Kämmerer. 

Mit aufgedrückten Siegeln und Unterschriften des 
Abtes Georg, Joachim Beck und der zwei Zeugen. 



«705 t6o2, November 14, Wien. 

Die n.-ö. Regierung zeigt über Verord- 
nung des Erzherzogs Mathias dem Schotten- 
abte Georg an, dass, obwohl schon 1598 die 
Pflasterung der Stadt derart befohlen worden 
war, dass jeder «geistlicher und weltlicher 
prclat, kais. rath, herr und landtman, diener 
und beneticiaten, universitatischer, burger und 
inwohncr, so heüser alhic haben, weilen es 
denen von Wien zu erschwingen unmöglich», 
vor seinem Hause die Pflasterer und Tag- 
werker zahle, die von Wien aber «stain, 
sandt und fuehren» liefern, nun fürs erste Mal 
jeder Hausbesitzer, da anderer vielfältiger 
Auslagen wegen der Magistrat bisher nicht 
im Stande war, dies zu leisten, die Pflaste- 
rung aber baldigst vollendet werden soll, 
den ihn betreffenden Theil ganz bestreiten, 
die Erhaltung aber dem Magistrate ganz allein 
obliegen soll. Der Abt möge daher die 
seiner Jurisdiction Angehörigen, «so heüsser 
allhie haben, zu disem nuzlichen vnd hoch- 
notwendigen werk vermahnen». 

Original. Papier. Mit« aufgedrücktem Papiersiegcl. 

•2706 iboj, October 10, Wien. 

Nachdem H. Joachim Beck das Haus 
St. Pankraz sammt seiner Forderung an das 
Stift Schotten dem Hanns Breiner, Freiherr zu 
Stübing, Fladnitz und Rabenstein, auf Marga- 
reten am Moß, k. Hofkriegsrath, übristen über 
ein Regiment von 500 Mann hochdeutsches 
Kriegsvolk zu Fuss und Erzherzog Maximi- 
lians Kämmerer, verkauft bat, erneuert das 
Gotteshaus zu den Schotten mit diesem den 
im Jahre 1600 mit Beck geschlossenen Con- 
tract, gegen Herausgabe des Schuldscheines 
und Bezahlung von 200 Gulden baar, wo- 
gegen ihm das Haus frei eigen Überlassen 
werden soll. 



Zeugen: Christof, Propst zu St. Doro- 
thea, Ernst Molart, Freiherr von Reinegg auf 
Drosendorf. 

Original, Papier. Mit Siegeln und Unterschriften 
der Zeugen und der Contruhenten. 

2707 ihoS, November 2<S, Wien. 

Matthäus Prücklmayr, beider Rechte Doc- 
tor und Regicrungsrath, Andreas Prudcntius, 
Klostcrrath, und Wilhelm Pödcr, Sccrctär, 
übergeben als kaiserliche Commissäre dem 
ernannten Abte Augustin das nach dem Tode 
des Schottenabtes Georg abgefasste Inventar. 
Dasselbe verzeichnet unter Anderem in der 
Abtei : 

«Eine grün angestrichene Bettstatt mit einem Him- 
mel und grünem Tafctvorhang, zwei Schubladen, in einer 
des verstorbenen Abtes Bademantel und etliche andere 
Leintücher, so er in seiner Krankheit gebraucht, 3 Tische, 
auf einem ein schlechter lederner, auf dem andern ein 
schlechter Nürnberger Tcppich, 4 grüne Tafetvorhänge 
bei den Kenstern. Auf der Stöll 38 kleine und grosse 
gemalte Tafeln, item an den Wänden 12 kleine Tafeln. 
2 hölzerne Trinkgeschirre mit silbernen Mundstücken, 
ein messingener Lichtschirm, ein schlagendes Halsührl, 
2 messingne Glockcl, 1 Barbierzeug, J kristallener Beter. 
Büchergestell, darin i3o grosse und kleine Bücher, dar- 
unter eine deutsche Bibel, die P. Prior ins Convcnt be- 
gehrt und ihm ist erfolgt worden. Allerlei alte Schriften. 
Ein rothgestricktes Wollhemd. Ein Brustfleck. Ein Nacht- 
pelz mit Marder gefüttert. Ein schwarzsamtner Stutzen. 
Ein paar Pelzärmel. Eine Aderlossbindc mit rother 
Seide ausgenaht. Ein altes Wams, ein altes samtenes 
Häublein, eine Gewürzwage mit den Gewichten, ein 
altes Schreibtischl. darinnen etwas von Gewürz, in 
einer Tischlade ein Streichstein. Raitpfennig, Hagel- 
stein. Im Maierhof im Reitstall ein braunes Reitross, 
ein Bettstatt mit einem schlechten Federbett. Im vor- 
dem Stall: 8 Wagen Rosse, 4 weisse krume Schimmel, 
6 rothe unJ 4 schwarze Kutschergeschirre, Im Kuh- 
stall: 2 Stiere, <> Melkkühe, 2 Saugkeibcl. 4 Galtkilbcr, 
1 Mastochse, so vor den feiertägen muss geschlachtet 
werden, 22 Schweine, 1 Kobelwagen, 1 Karozza. Jn 
der Schule a> in der Stube: ein Tisch mit Schublade, 
1 Vicssallmer, 1 Kandl Stemb, I alte Allmer, 1 Acht- 
ring Kandl, hat 2 Löcher, 3 mittere Zinnschüsscln, gut 
und bos; b) in der Kammer: i Himmelbett mit blauem 
Fürhang, 1 lange Tafel, 1 Buch-Kost), 1 offener Buch- 
kasten, 1 I nternen. Duchent, Polster und ein paar 
Leintücher, sehr viele Singbücher, darunter 4 partes 
in braunes Leder gebunden, darin allerlei deutsche Ge- 
sänge, durch den Schmalz in Druck geben l>44. 4 kleine 
partes, darin Stintischc und jugerische Liedl, item viele 
.Contionalc' darunter: auth. Michel Englstorflcr, so Ma- 
theus Süng dem Gottshaus Schotten verehrt. 1600. In der 
Bibliothcca: allerlei theologschc juristische, philosophi- 
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sehe und historische Bücher, gross und klein 8<)3. Vor- 
rath an Wein 3401 Eimer, Getraidc: Waiucn 75 Muth 
8 Metzen, Haber 124 Muth 14 Metzcn. Mehl 4 Muth. 
Schulden 9676 fl. 4 / 0 Guthaben 14943 fl. 5 

Original. Mit Siegeln und Unterschriften de« Abtes 
Augustin und der Commissärc. 

2708 1610, December 5, Wien. 

Auf Anfrage des Klosterrathcs, was es 
mit dem Hause St. Pankraz für eine Bewandt- 
niss habe, meldet der Schottenabt Augustin, 
dass sein Vorgänger Abt Wolfgang noch im 
Jahre 1560 dieses Haus, welches zum Gottes- 
hause Schotten gehörte und ehevor ein Frei- 
haus gewesen, an Christof Jäger, Bürger, 
und dessen Hausfrau Barbara, auf ihrer beiden 
Leib und Lebtag, bestand- und leibgedings- 
weise verlassen habe. Hierauf sei es an 
Beck leibgedingsweisc auf «6 Leib» über- 
lassen worden, der am 5. Februar 1575 den 
Jägerischen Erb«n dieses Lcibgcdingsrccht um 
600 Gulden rheinisch verkauft und übergeben 
habe. i6o3 ist dieses Haus von Joachim Beck 
an Hanns Pruncr, 1604 aber an den Grafen 
Basta transferirt worden. Endlich habe der 
Abt, nachdem es die Jesuiten erworben, an 
obigem Datum mit Sixtus Espclbach, dem Re- 
genten des Convictcollegiums, einen Vertrag 
dahin geschlossen, dass dieses Haus nach Ab- 
lösung der Leibgedinge (mit 6000 Gulden 
an die Leibgedingerben) und Bezahlung von 
200 Gulden an das Schottcnklostcr «semel 
pro semper» der Societät zufalle. Nur sollte 
dem Abte zu den Schotten und seinen Suc- 
cessoribus an der Grundobrigkeit nichts be- 
nommen und zu dessen Rccognitiun der Be- 
sitzer von St. Pankraz 10 Pfennige und nicht 
mehr Dienst bei dem schottischen Grundbuch 
erlegen. 

Original. Mit aufgedrücktem Papiersiegel und 
Unterschritt des Abtes Augustin und des Regens Scxtus 
Fspclbach. 

2709 iHtj, December 4. Wien. 

«Hochnotgetrungcncs. Anzeigen und Bit- 
ten des Officials und «Consistorii Vienn.» an 
Erzherzog Ferdinand um Abschaffung des zu 
St. Ulrich im Bacholeb'schcn Hause aufgestell- 
ten Prädicanten. »Aniczo müssen wir leider 
mit schmerzlichen äugen ansehen, dass Ba- 



cholcb oder wie man sagt die zwen obern 
politischen ständ a. c. in seinem hof zu 
st. Ulrich einen scctischcn prädicanten öffent- 
lich allda zu predigen und seine vermeinten 
sacramente mäniglich zu administrieren auf- 
gestellt haben, wie dann bereits dahin fast 
ein grösserer Zulauf als gen Hcrnals, sowohl 
aus der Stadt als von andern orten ist, darob 
sich mäniglich sonderlich aber die ausländi- 
schen katholischen zum höchsten verwundern. 
Nun haben wir leichtlich zu erachten, woher 
Bacholcbs vermessenheit komme und ex quo 
capitc die sectischen dieses einem kathol. 
landesfürsten gleichsam vor das gesicht ge- 
stellte exercitium zu verantworten gedenken, 
dass nämlich die jetzige röm. kais. majestät 
zu antretung seiner regicrung den 2 obern 
politischen ständen a. c. auf ihren undienst- 
baren häusern, höfen, Wohnungen und müh- 
len ihr rcligionsexercitium zu halten und 
prädicanten aufzustellen freigelassen haben 
soll, welcher concession sich auch Bacholcb 
als ein mitglicd dies orts zu behelfen ge- 

1 denke. Nun haben wir uns zwar der mit die- 
sen ständen 1609 im märz aufgerichten ca- 
pitulation, wie sie es nennen wollen, gar 

i wohl zu erinnen, können aber nicht verhal- 
ten, dass wir dawider schriftlich solemnissime 
dahin protestiert haben, dass solche capitula- 
tion tamquam res inter alios acta ihrer haben- 
den geistlichen ordanarii Jurisdiction als curac 
animarum und iuribus parochialibus im \ve- 
nigisten nit praeiudicieren solle, welche pro- 
testation auch sc. maj. angenommen und der- 

1 selben inkünftig eingedenk zu sein verordnet 
haben, dessen man sich in die protocolla 
und kanzlei gezogen haben will, wann vor- 
gesehenen rechtens protestatio actui conformis 
non solum actum contrarium suspendat, mc- 
rum etiam in totum tollat, ut se quid novi 
Hat inhibcat. Aus dem vorgehen des Bacho- 
lcb ist in kurzem anders nichts zu erwarten, 
als dass der dritte prädicant auf das nägst 
sich in der Stadt Wien befinden werde.» 
Copie, Papier. 

2710 1614, Juli /.V. 

Das n.-ö. Regiment gibt auf die Klage 
der bürgerlichen Zinngiesser gegen Georg 
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Graf, Zinngiesser zu St. Ulrich, der ein 
Störer sei, in der Stadt hausiren gehe, auch 
durch verbotene schädliche und strafmässige 
«vorthciligkeit» auf den Kirchtagen im Lande 
herumziehe, welches den Klägern zu merk- 
lichem Präjudiz und Nachtheil gereiche, dass 
man ihm das Handwerk legen müsse, wenn 
er nicht in die Stadt ziehe, ein Meisterstück 
mache und sich dem Mittel einverleiben lasse, 
den Abschied, «der beklagte sei von der 
klüger klag lcdig und müssig». 
Vidimirte Abschrift. 

2711 ihi4, Octuber u, Wien. 

Dem erwähnten Prediger Johann Baptist 
Hochschildt auf dem Ostcrmairischen Lehen- 
hofe wurde von Sr. Majestät angezeigt, nach- 
dem er sich habe einen Prädicanten bestellen 
lassen, auch sein Kxcrcitium daselbst, unan- 
gesehen ihm unverborgen gewesen, dass solches 
Sr. Majestät zu sonderem .Missfallen gereicht, 
dennoch bis daher vermessend ich geübt und 
sich als ein Instrumentum zu dem, daraus 
allerlei Ungehorsam, Ungclcgenhciten und 
schädliche Erweiterung erfolgt, gebrauchen 
lassen, «als sei hierauf Sr. Maj. ernstlicher 
und bei derselben schwerer ungtiad und straf 
endlicher befchl, willen und resolution, dass 
er nicht allein das predigen und das ganze 
exercitium zu St. Ulrich einstellen sondern 
sich alsbald von dannen begebe und um die 
Stadt Wien weiter nicht betreten lassen soll-. 

Original, Papier. 

•2712 1614, Octabcr 11, Wien. 

Dem Joh. B. Bacholeb wurde von Ihr. 
Majestät angezeigt, er habe sich zu erinnern, 
wasmassen er noch vor guter Zeit sich unter- 
standen, im Ostcrmairischcn Lchenhof zu 
St. Ulrich, zunächst bei Ihr. Majestät Resi- 
denz, einen Prediger aufzustellen und an jenem 
Ort ein ganz neues, niemals gebräuchiges 
Exercitium einzuführen, hiedurch dem Abte 
zu den Schotten inhalt seiner eingereichten 
Klag, welchem allda die geistliche Pfarrjuris- 
diction zugehörig, seiner Posscssion de facto 
zu spoliircn und zu entsetzen. Ks ist daher 
Sr. Majestät ernstlicher Befehl und Wille, 

Kegelten »ur Geschichte dtr MaJt Wien. III. 



dass er der kais. Resolution bis zu rechtlicher 
Austragung der Sachen und Sr. Majestät 
fernerer Resolution bei Vermeidung höch- 
ster I ngnad und Straf gehorsamst nach- 
komme. 

Original, Papier. Mit Ihrer Maj. aufgedrücktem 
Sccrctinsicgel. 

2713 1614, December 4, Wien. 

Wolf Unverzagt, Rudolfs II. Reichshof- 
rath und Hofkammerpräsident, stiftete am 
4. December 1585 auf dem Altar in U. L. F. 
Kirche zu den Schotten «auf derselben unser 
frauen absciten nächst gegen dem untern 
kreuzgangthor über», welchen Altar er allda 
auch aufrichten lassen, vier quatemberliche 
Seelenmessen, wofür er 200 Gulden auf sei- 
nem Frei hause auf dem Herzoghof verschaffte, 
dessen Inhaber jährlich 10 Gulden an das 
Gotteshaus Schotten zu geben habe. Sein 
Sohn Hanns Christof Unverzagt, Freiherr auf 
Rütz und zu Ebenfurth, Herr zu Thalbcrg, 
Pctronell und Kegelbrunn, Pfandinhaber der 
Herrschaft Hainburg, verkaufte sein Haus am 
Herzogshof an den protestantischen Grafen 
Georg Thurzo von Bethlehcmsfalva, Obcr- 
gespan des Arvaer Comitates, Palatin von 
Ungarn, Judex der Kumanen, und legte darum 
die 200 Gulden auf die Herrschaft Pctronell 
an, die er vor wenigen Jahren von den Je- 
suiten in Graz gekauft hatte. 

'Zu urkund hab ich diesen brief mit 
meiner eigen, hand unterschrieben und mit 
meinem angebornen wappen insigl bekräftigt.» 

Original. Pergament. Prachtvoll ausgestattet mit 
dem colurirten Wappen des Ausstellers. Eigenhändige 
l'merschrift und anhangendes Siegel des Stifters. 

2714 1614, December 22. 

Joh. B. Bacholeb bittet, ihn bei dem evan- 
gelischen Religionsexercitio auf seinem Hofe 
zu St. Ulrich allergnädigst zu schützen und 
handzuhaben. Dem Supplicanten lassen es 
die kais. Majestät bei inliegenden Ihren De- 
creten auch den zweien der Augsburger Con- 
fession zugethanen Ständen zu Ebersdorf ge- 
gebenen gründlichen Resolution nochmalen 
allerdings verbleiben und hat er, Bacholeb, 
hiebei des Herrn Abten zu den Schotten bei 
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Ihrer fürstl. Durchlaucht Erzherzog Ferdinand 
wider ihn eingebrachten Klage zu «empfahen, 
worüber er sein weitere nothdurft, da er will, 
zu handien wird wissen». 
Abschritt, Papier. 

2715 /67.\ .\fär; jo. 

Die rom. kais. Majestät zeigt dem Prä- 
laten zu den Schotten in Gnaden an, er wisse 
sich zu erinnern, was er sowohl bei der kais. 
Majestät, als Ihrer fürstl. Durchlaucht Erz- 
herzog Ferdinand, als von Ihrer Majestät 
wegen Gubcrnatorn wegen St. Ulrich, seinem 
Kloster, incorporirter geistlicher Jurisdiction, 
deren über die hundert Jahr ruhiger Possess 
gewesen, angebracht und um die Justitiam, 
wie auch Abstellung des fremden Bacholcb- 
schen Excrcitii gehorsamst gebeten. Wann 
dann Ihre Majestät männiglichen die Justitiam 
zu administriren verbunden, daher Sie auch 
bei solcher Beschaffenheit ihn bei seinem 
Possess gleichwohl derzeit gelassen und da- 
gegen das neue Exercitium eingestellt, ihn 
aber zu Prosequirung seiner Klage an Ort 
und End, da es sich gebührt, gewiesen: 'Als 
ist Ihrer Majestät ernstlicher Befehl und 
Wille, dass der Prälat sein Hecht, wie sich's 
gebührt und er gebeten, schleunig prosc- 
quirc, in was terminis auch die Sachen Ihrer 
kais. Majestät förderlich berichte«. 

Original, Papier. 

371« ibit. April :•<), Wien. 

Anna Elisabeth Scllcnberger, Witwe, die 
nebst ihren Brüdern Johann Bapt. und Jacob 
das von ihrem seligen Vater Lorenz Nürn- 
berger, beider Hechte Doctor, Ihrer Majestät 
«Kudolphi des andern gewesten ralh und 
hof camer secretarien», ererbte Gut auf dem 
Hause ihrer Mutter in der St. Dorotheagassc 
satzweise liegen gehabt, nun aber ausbezahlt 
bekommen hat, ersucht den Schottenabt Au- 
gustin, dass er diesen Satz im Grundbuchs 
>ab vnnd austhucn» und ihrer Frau Mutter 
'disshalbcr ledig machen* wolle. 

Siedler: Die Ausstellerin. 

Abschrift, vidiulirt bei der n.-ö. Rekiicrunpskanzlci 
2*. Octobcr IM 5- Papier. 



2?n itiis, juii ? o. 

Katharina Ficner geb. Hobclsberger be- 
stimmt in ihrem Testamente, dass ihr Leib 
in der Sehottenkirchc an einem bequemen 
Ort, allda für sie und ihren Ehewirth künftig 
ein Epitaph aufgerichtet werde, beerdigt und 
hierzu jährlich vier heil. Messen gelesen wer- 
den sollen, wofür sie ioo Gulden rheinisch 
gibt. Für weitere ioo Gulden soll dasselbe 
für ihren Gatten Andreas Ficner von Hai- 
dersfeldt geschehen. Lieber beide Testamente 
gab Virgilius von Unkrechtsberg, -kais. Rath, 
ältester Hegierungssecretär und Hegistrator, 
am 8. Mai 1680 vidimirten Extract. 

Vidimirtc Copic. 

371N /////;, August i, Wien. 

M. Johanna, Freiin von Haimb zum 
Heichenstein geb. Freiin von Hovos, des 
Hanns Freiherrn von Haimb, Hcichshofrath, 
Witwe, stiftet für diesen auf U. L. F. Altar 
zu den Schotten, vor welchem Altar er in 
Gott selig ruht, jährlich an drei Quatembern 
je eine heil. Messe, am vierten Quatember 
ein »seelamb> und gibt dazu 500 Gulden 
rheinisch. 

Zeuge: Balthasar von Hoyos Freiherr 
zum Stixcnstein, Kämmerer und der n.-o. 
Landschaft Verordneter, Bruder der Stifterin. 

Copic. Papier. 

2719 Mär^ Wien. 

Paul und Niclas Chrvsostomus Ostcrmair, 
auf welche nach dem Testamente ihrer Mutter 
Maria Magdalena, geb. Spiesshamer, ddo. 
9. März 1573, der Edelmannsitz St. Ulrichs- 
hof gekommen war, sandten denselben bei 
den Verordneten der Landschalt auf, nach- 
dem sie ihn schon vor Jahren an Johann B. 
Bacholeb zu Ober- Walterstorf verkauft hatten. 

S idimirtc Abschrift, Papier. 

•2720 i'ii-, \lär{ j5, Wien. 

Joh. B. Bacholeb bittet die Verordneten 
der Landschaft Niederosterreich, ihn aus dem 
Gültbuch abzuthun, weil der St. Ulrichshof, 
den er käuflich an sich gebracht, durch or- 
dentliche gerichtliche Execution und darauf 
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erfolgte gütige Vcrglcichung an Hanns Chri- 
stof Wolzogcn zu Neuhaus, Freiherrn auf Arn- 
stein, kais. Rath, eigenthümlich gekommen. 
Vidimirte Abschrift, Papier. 

2781 if>i[h Mai Wien. 

Rcgicrungsexpeditor Theophil Fiischl gibt 
am 26. Jänner 1627 dem Abte des Stiftes 
Schotten folgenden F.xtract aus dem Testa- 
mente der Katharina Gröpper, geb. Tafur, 
ddo. 17. Mai 16 19: Dem Schottenklostcr gegen 
Haltung eines gewissen Gottesdienstes, wes- 
wegen man sich mit meinen Erben zu ver- 
gleichen, verschaffe ich den Garten und 5 Vier- 
tel Weingarten. 

Original. Papier. 

2*22 1621, October 20, Wien. 

Schottenabt Augustin bekennt: Nachdem 
M. Andreas Lechler, Hcctor der adeligen 
Landschaftsschule in Wien, aus freundlicher 
Neigung, so er zu uns und unserem Gottes- 
hausc getragen, auch zu Hilf und Trost 
seiner Seele, in seinem bei der Universität 
publicirten Testamente seine goldene Kette 
verschafft und diese durch Jacob von Schölt/, 
beider Rechte Doctor, Superintendent des 
Hospitals, als Testamentsexecutor, mit 3ooGul- 
den abgelöst worden ist, so gelobe das Schot- 
tenklostcr, immer am 16. October, als Lcch- 
ler's Sterbetag, ein Seelenamt zu halten. 

Copic, Papier. 

2723 1622, October 7, Wien. 

Kaiser Ferdinand II. erlaubt der hiesigen 
befreiten Judenschaft, gemäss ihrem Ansuchen, 
zur Errichtung einer Synagoge ein bürger- 
liches Haus anzukaufen. Da dieses aber da- 
durch frei würde, hätten sie zum Ersatz ein 
Freihaus zu kaufen und dasselbe dem Ma- 
gistrate dienstbar zu machen. Die Juden er- 
boten sich hierzu und ausserdem freiwillig 
zur Unterhaltung eines Magistri Sanitatis 
jährlich 500 Gulden rheinisch zu zahlen. Sie 
kauften also weil. Maximilian Schwanscr's 
neben den Sieben Büchncrinnen liegende 
Behausung am Khicnmarkt und zum Tau- 
sche an den Magistrat das Freihaus des Geurg 



Schrötl von Schröttcnstain zum Hagenbrunn, 
n.-ii. Kammerrath, in der Spiegclgasse, das 
ins Grundbuch des Schottcnklosters gehörte. 
Die Juden suchten deshalb auch beim Abte 
Augustin um Transferirung des Grunddien- 
stes vom Schrötl'schen auf das Schwanseri- 
schc Haus an, nahmen Gewär und gelobten, 
statt der bisherigen 17 Pfennige Dienst jähr- 
lich 2 Gulden rheinisch und alle zehn Jahre 
1 Gulden Gewärrcnovation, bei 10 Gulden 
Pönfall, zu entrichten. 

Besiegelt mit dem kaiserlichen anhän- 
genden Insigcl. 

Unterschriften: Ferdinand m. p., Tob. 
Hortinger m. p. 

Datum: Geben in vnnserer statt Wienn, 
denn sibenden monathstag octobris, . . . 

Original, Pergament. Mit Siegel. 

2724 il'ritt, Xovember 2>, Wien. 

Fr. Adam Holfelder, Prior, und der Con- 
vent zu den Schotten bekennen, vom seligen 
Jacob Schieb! , Obristlicutcnant der Stadt- 
guardia, tooo Gulden wegen seiner in ihrem 
Gotteshause befindlichen Begräbnissstcllc und 
eines Seclenamtes, welches man allzeit am 
i3. April halten werde, testamentarisch erhal- 
ten zu haben. 

Copie, Papier. 

! 

1 

2725 1H27, Januar 2, Wien. 

Die Brüder Hanns Paul, Hanns Ludwig, 
Hanns Sigmund und der noch ungevogte 
Hanns Carl Wolzogcn zu Neuhaus, Frei- 
herren auf Arnstein und Yahremfcld iFahra- 
fcld ;, sagen den Oberhof zu St. Ulrich, den sie 
von ihrem Vater ererbt hatten und nun ihrer 
Schwester Serapia Fcrnbergcr von Eggenberg 
verkauften, bei dem landständischen Gült- 
buch auf. 

Vidimirte Abschrift, P.tpicr. 

2720 Ith?, August 18, Wien. 

Kaiser Ferdinand verleiht der Serapia 
Fcrnbergcr, geb. Freiin Wolzogcn, durch 
ihren Ehevogt und bevollmächtigten Lehen- 
träger Carl Ludwig Fernherger zu Eggenberg, 
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obersten Erbkämmercr in Oesterreich ob der 
Enns, den St. Ulrichshof. 

Vidimirte Abschrift, Papier. 

2727 1628, A/ärr 21, Wien. 

Johann Wilhelm Juncker, Mcdicinae 
Doctor, und sein «schwähervater>, Georg Frey- 
singer, Keichshofkanzlei-Registrator, stiften 
für den seligen Paul Schmit von der Dama, 
Sr. Majestät Hatschier, auf den 10. December, 
und für seine Hausfrau Anna geb. Yglin auf 
den 19. Juni je eine Seelenmesse, wozu sie 
dem Schottenkloster 100 Gulden rheinisch 
geben. 

Siegler: Der Aussteller und Paul Schmit. 
Origioal, Pergament. Mit eigenhändiger Unter- 
schrift de* Stifters und anhangendem Siegel des Zeugen. 

2728 1628, December 28, Wien. 

Frau Serapia Fernberger von Eggenberg, 
eine geb. Wolzogcn zu Neuhaus, Freiin, ver- 
kauft ihr eigenthümliches Landgut und den 
Sitz Oberhof zu St. Ulrich vor Wien, ausser- 
halb des Burgfriedens gelegen, welcher sammt 
allen Rechten und Zugehörungen von dem 
hochlöbl. Haus Oesterreich zu Lehen rührt, 
mit allen Unterthanen «auf der Neustift, 
Langengassen und Wcndlstatt, das Gebäude 
des Langcnkcllcrs, Hofgarten, Äcker, Wiss- 
matten, 2 Weingärten, Grundbuchsgcfäll, 
Schenkrecht, Dorfobrigkeit, Freiheit, Strafen, 
Wandl» an Augustin, Bischof zu Germanicia, 
Suffragan beider Bisthümcr Wien und Neu- 
stadt, Abt zu den Schotten, und sein Gottes- 
haus um 24.000 Gulden rheinisch und 
3oo Pfund Leihkauf. 

Sieglcr: Die Ausstellern wie auch die 
Herren Beistände Georg, Abt zu Göttweig, 
und Dr. Martin Hafner. 

Original, Papier. Mit aufgedrücktem Papier- um! 
Wachssiegel und eigenhändiger Unterschrift von: Scra- 
pia Fernberger, Carl Ludw. Fernberger, Wolff Niclas 
von Orienthai, Max Höe, Abt Augustin, Fr. Benedict. 
Prior, Georg, Abt zu Göttweig (Wachssiegel), Dr. Martin 
Hafner (Wachssiegel). 

2729 iterj, Mär$ 5, Wien. 

Kaiser Ferdinand II. befreit in An- 
betracht der angenehmen und erspricsslichen 
Dienste, welche dem Hause Oesterreich so- 



1 wohl der gegenwärtige Schottenabt Augustin 
und sein Convcnt, als auch die Antcccssores 
willig geleistet, den Oberhof von der Bot- 
mässigkeit und Lchensubjcction des Hauses 
Oesterreich und erhebt ihn zu einem freien 
eigenen Allodialgut. 

Original. Pergament. Mit Siegel und Unterschrift 
des Kaisers. 

2730 ifjJt), Juli jo. 

Kaiser Ferdinand II. bestätigt den Ver- 
trag zwischen dem Stifte Schotten und dem 
« Hofhundismann > Johann Lafourcst wegen 

1 seines Hauses zu St. Ulrich, wonach er für 
eine an Abt Augustin gezahlte Summe sammt 

| seinen Erben auf ewige Zeiten nicht mehr 

1 als 12 Schillinge l~andstcuer und 40 Pfen- 
nige Grunddienst zahlen darf. 

Abschrift, viditnirt am 22. Dccemhcr 1O42 durch 

| den Notar und kaiserl. Schrannenschreibcr Peter Walther. 
Papier. 

2731 11,32, Juni 1, Wien. 

Wilhelm Minich, Bürger und Koch in 
Wien, und Barbara, seine Hausfrau, beken- 
nen, dass sie mit Wissen des Rathes der 
Stadt Wien ausser den 200 Pfund Pfennigen, 
die auf ihrem Hause «in Schulter Gässl-, 
mit einem Theil zunächst Georg Paumle's, 
des äussern Raths, Behausung für des sei. 
N. Joher, Steuerdieners, Tochter Katharina 
anliegen, noch 100 Pfund Pfennige angelegt 
haben, von deren Zinsen die Stiftung der 

' sei. Jungfrau Anna Seyz bei den Schotten 
bestritten werden soll. 

Siegler: Martin Thalh, k. M. Diener und 

\ oberer Stadtkämmerer, und Christof Fasolt, 
des innern Raths. 
Copic. Papier. 

2732 itij4, Juli 1, Wien. 

Der Schottenabt Johann und Wenzel 
Hcgenmüller von Thubenweilcr auf Albrechts- 
berg und Ranna, k. Rath und Regent des 
Regimentes in Nicderösterrcich, schlicssen 
| einen Vertrag, wonach die Hegenmüllcr-Fa- 
1 milie in der heil. Kreuzkapelle ihre freicigene 
Gruft und Sepultur haben soll. Uebcrdies 
sollen zwei Seclämter, das eine am 27. März, 
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das zweite für den sei. Hanns Ruprecht 
Hcgcnmüllcr am 17. September gehalten 
werden. Dafür bekommt das Gotteshaus 
1000 Gulden rheinisch. 

Die Stiftung ist durch den Stifter selbst 
anno 1647 revocirt; die Leiche seines Vaters 
wurde aus der Schottenkirche an einen an- 
deren Ort transferirt. 

Copie, Papier. 

27;tt n; 3 #. 

Der Generalvicar des Servitenordens, 
Josef M. Suarcs, bittet den Kaiser, da diese 
Ordcnslcutc durch Fürst Piccolomini nach 
Wien kämen, vom Schottenabte einige Häu- 
ser in St. Ulrich zum Klosterbau kaufen zu 
können. Allein Abt Johann spricht sich da- 
gegen aus, weil das Kloster der Kapuziner 
und die Pfarre daselbst einen Eintrag zu er- 
leiden haben würden. 

Eingabe de» Suarcs. Original. 

27a* 1G40. Juli 23, Wien. 

Maria Elisabeth von Radcnau {Rottenau, 
Raitenau), welche dem Schottenstifte an em- 
pfangenem Darlehen 800 Gulden schuldet, 
liefert dafür zum Kirchenbau 160.000 Ziegel 
von ihrem Ziegclofen im Rothenhof, das Tau- 
send zu 5 Gulden. Am 3o. Juli d. J. erhält sie 
für 200.000 Ziegel, wovon sie die Hälfte selbst 
zuführen Hess, 700 Gulden und 100 Eimer 
Wein ä 3 Gulden. Am 3. August d. J. nahm 
sie von Johann Weber, Hofmeister zu den 
Schotten, wieder 200 Gulden rheinisch, wofür 
sie dann 40.000 Ziegel gab. Am 21. Februar 
1642 entlehnte sie 500 Gulden und am 6. März 
wieder 150 Gulden, wofür sie 100.000 und 
3 0.000 Ziegel versprach. Im August lieferte 
sie auf Abschlag 60.000 Ziegel und bald darauf 
der Pächter des Zicgclofcns, Daniel Püchler, 
9600 Ziegel. 

•3785 1642, November 1, Wien. 

Mit Erlaubnis» des Abtes Anton verpflich- 
ten sich Fr. Petrus Heister, Prior, und Fr. 
Gregor Salicetus, Senior des Schottenklosters, 
für die von Freiherrn Ambros Renz erhaltenen 
700 Gulden bei Versehgängen ausser den 
gewöhnlichen noch vier Windlichter mit- 



tragen zu lassen, jedoch ohne Bezahlung 
der Träger, wozu sie aber das Volk fleissig 
ermahnen wollen. 
Copie, Papier. 

278G 1O43, Mai 11, Wien. 

Anna Katharina Binder, geborne Mayr, 
des Thomas Binder, Hofkricgskanzlcivcr- 
walters, Hausfrau, verpfändet ihr Haus unter 
den Spenglern, das zu den Schotten 6 Pfen- 
nige dient, dem Schottcnkloster um 3oo Gul- 
den, die sie vom Viceprior P. Gregor Sali- 
cetus von demjenigen Geld, so zu Begleitung 
des hochw. Sacramcntes mit etlichen Wind- 
lichtern bestimmt ist, gegen 6°/ 0 erhalten 
hat, und zwar mit der Priorität vor dem 
Satz, den ihre Kinder mit 700 Gulden bereits 
darauf liegen haben. 

Siegler: Das Stift Schotten als Grund- 
herrschaft, Johann Praun, Hofkriegskanzlei- 
expeditor, als Zeuge. 

Datum: Geben in Wienn ailifften tag 
may, . . . 

Original, Pergament. Mit rwei anhangenden Siegeln. 

! 2737 1644. 

Anschlag und Verzeichniss, was der 
Rothenhof vor dem Burgthor am Pettelbüchel 
an dem Weg, da man durch das Purchfeldt 
nach St. Ulrich geht, in sich hält: 

Der Hof ist befreit und neu gebaut, welches Gcbäu 
auf die 8uoo fl. kommen ist und dessen Stockwerk 
jährlich bestandweis 250 fl. tragt. Der alte Stock trägt 
8j fl., das l.eutgebhaus 251» n\, 1 ebenerdiges Zimmer 
20 fl., 2 Keller 3o fl., 1 Boden 20 rl., die Glockcngicsser- 
hünc 18 n\, 2 Schicssstattcn, eine im Garten 200 Schritte, 
eine ausser demselben 150 Schritte lang, zusammen 
100 rl., Summa = 773 rl. Ferner sind vorhanden c>ne 
Wohnung für den Besitzer und sein Gesinde, 2 Keller, 
Stalle auf 18 Pferde, 4 Traidböden, 1 Maierhof, Stall für * 
40 Kühe, 1 Stadl, 4 Schweinestalle, 1 Schupfen, 1 grosser 
und 2 kleine Gärten, 7 Ziegelhütten und 2 Ocfcn; end- 
lich 45 Joch Aeckcr, welche anno 164 ? an Traid 3o Muih 
trugen i» 20 fl. — (»00 fl.; für Stroh 150 fl., aus den 
Gärten 150 fl., Summa = 900 fl. Im Zicgelofcn sind 1644 
gemacht worden 1,460000 Ziegel, der Macherlohn vom 
Tausend 40 kr. = 973 fl. 20 kr., diese 1,460.000 Ziegel 
sind auf lomal gebrannt worden, von jedem Brand dem 
Brennmeister Brennerlohn 18 fl. — 342 fl.. looo Ziegel 
aus- und cinzuscheiben 12 kr. macht bei 1,460.000 Ziegel 
Scheiberlohn 2<)2 rl„ auf 1000 Ziegel eine Klafter Holz 
ä 1 fl. 3o kr. und von der Klafter t2 kr. Fuhrlohn brin- 
gen 1460 Klafter -= 24S: fl., 15a Fuhren Wellsand 
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h t: kr. — 3u ri. Summa — 4 t i<) fl. ;o kr. Das Tausend 
Ziegel wurden verkauft per 4 t). io kr., bringt daher 
f>^7u rl., daher Gewinn 2461 ti. Ertragen also ilic Zimmer, 
Aecker und der Zicgclofen jährlich 41.*; rl. bares Geld. 

Die Besitzer de* Rothenhofes waren: 1491 Wolf- 
gang Kheppler, liürger, Kngclhart Zwickhl, Bürger. 
K|3 Christian Khönigs, Apothekers, Hausfrau Anna, 
1543 Wolfgang Maller von Hallerstein, 1550 Katharina 
Gicngcr, mo Hanns von Khärling zu Nnndotfl'. 11. -i>. 
Cammerer, lf>o Conrad Wall, k. Musteret' de» Kriegs- 
volkes in l'ngarn und l 'ntcrmarschall bei der n.-ö. Re- 
gierung, Hanns von Apfaltcr, 1567 dessen Witib 
Katharina, geborene I.ilicnhicrtin. 1571 Wilhelm Rci- 
chardt, Landschaftssccrctär, 1577 Hanns Reichardt. de« 
äusseren Raths. 1616 Wilhelm Reichardt. Sudtgcrichts- 
beisitzer, 1020 Klisabcth von Rottcnau geborene Lang- 
cisin. 

Original, Papier. (Auszug au» dem Grundbuch. 1 

27M Hi4t, December ib, Wien. 

Philipp Ludwig King und A. Katharina, 
seine Hausfrau, erhalten auf ihr zum Hof in 
St. Ulrich mit 4 Schilling Pfennige dienstbares 
Haus in St. Ulrich, gelegen zunächst Johann 
Bernhardt'* Haus, über den von Bartholomäus 
Anmaxi mit 56 Gulden 40 Kreuzer und vom 
Schottenkloster mit 200 dulden haftenden 
Satz von diesem noch 60 Gulden rheinisch, 
welche nebst anderen 60 Gulden kürzlich 
Johann Widerauf, I.andschaftssecretiir, aut 
vier heil. Quatemhermessen gegeben. 

Original, Pergament. Mit anhangendem Grund- 
sicgcl des Stiftes Schotten und das des Zeugen Albert 
Rossi, beider Rechte Doctor. 

"2739 i<>4~, S'ovember 20, Wien. 

Silvester Carlon, Bürger und Maurer- 
meister, und sein Eheweib Lucia empfangen 
vom Schottenabte Anton Gewär eines Grun- 
des, der zuvor Acker gewesen, jüngst aber 
zu einer Hofmarch ausgemessen worden ist, 
gelegen ausserhalb des Burgfriedens und der 
Atscrstrassc, jetzt Neuhot genannt, zwischen 
Con.stantin Zenoni's und Georg Rcithmayr's 
Gründen. Die ['lache des Kaufobjectes be- 
trügt 191 Quadratklafter 4 Schuh. 

Original, Papier. Mit Siegel und l.'nierschrift des 
Schottenabtes Anton. 

2740 Ih4~, November 2;, Wien. 

Georg Heithmayr, Bürger und Hut- 
schmied, kauft vom Gotteshause zu den 



Schotten einen Grund links «ausserhalb des 
purckhfridts vnd der Alsserstrass, so anietzo 
im Neu Hort" genannt wird, zunächst Siluestern 
Carlons gruiuL, abgemessen auf 196 Klafter 
2 Schuh, um 196 Gulden 20 Kreuzer und er- 
legt dazu wegen Ausfertigung der Gewiir die 
Grundbuchstaxe von 7 Gulden 3y Kreuzer. 

Original, Papier. Mit aufgedrücktem Papiersicgel 
und eigenhändiger Unterschrift des Schottcnabtcs Anton. 

2741 Juli V , Wien. 

Ghristof Sigmund Freiherr von Kirch- 
berg, n.-ö. Regimentsrath, klagt als Dorf- 
obrigkeit zu St. Ulrich gegen den Bürger- 
meister und Rath von Wien, dass sie zwei 
seiner Unterthanen, Johann Lafourcst iLc- 
forei und Martin Schirring, welche Wein 
über die Schlagbrücke führen wollten, ob- 
schon sie die Gebühr zu zahlen erbötig 
waren, nicht passiren Hessen, da doch die 
St. Ulricher bisher frei passirt waren. Die 
von Wien jedoch sagten, dieses sei ihnen 
nur für den Wein zum Hausbedarf gestattet. 
Die n.-ö. Regierung trägt denen von Wien 
auf, binnen sechs Wochen und drei Tagen 
die Beweise vorzubringen. 

Original. Papier. 

2743 i<>4<>. August 21,, Wien. 

Peter, Abt zu den Schotten, Fr. Daniel 
Rosenberger, Supcrior, Fr. Gregor, Senior, 
schliesscn einen Vergleich mit den Vorständen 
der St. Sebastiani-Brudcrschaft: Peter Mayer, 
med. Doctor, Johann Wiederauf, k. Rath und 
n.-ö. Landschaltssecretä'r, d. z. Rector, G. Sta- 
pfer, Obcr-Stadtkämmcrer, M. Hofner, J. G. 
Wagner, Sccretär, und Marx Purian: Dem- 
nach die Vorsteher der Bruderschaft beim 
Abte zu verschiedenen Malen geklagt, dass 
durch Niederrcissung des alten Klostergebäu- 
des unter Abt Johann die ihr zum Behufc 
lies Gottesdienstes und der geistlichen Exer- 
citien eingeräumte Kapelle, auf welcher sie 
schon viele hundert Gulden Bauunkosten an- 
gewendet, zu Grunde gerichtet worden sei, so 
1 übergibt ihr der Abt in der neu erbauten 
Kirche die erste Kapelle am Chor rechter 
Hand, wie auch die daran bis zu Ende des 
Chores erbaute Sacristei, dergestalt, dass die 
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Kapelle mit einem eisernen Gitter verwahrt 
werden solle, die Bruderschaft sie aber mit 
Stuccatur, Malerei, Altar und anderen nöthi- 
gen Arbeiten versehen lasse. Bei Ereignung 
besserer Zeiten will der Abt der Bruderschaft 
zu Errichtung einer grossen Kapelle etwa 
den Ort, wo die Kapelle St. Philippi und Jacobi 
nahe bei der neuen Kirche gestanden, aus- 
zeigen. Die aus der Bruderschaft gremio ab- 
sterbenden unvermögenden Herren Brüder 
und Schwestern werden auf des Klosters Freit- 
hof, und zwar nur um die Hälfte der sonst 
^pro tempore ratione loci> gebrauchlichen 
-tiurium scpulturac? conducirt und begruben. 
Original. Mit Siegel und l "nterschrift der Vertrag- 

2743 it; 4 <>. 

Schottenabt Peter und der Convem be- 
stätigen, dass der kais. Leibarzt Dr. Berasi 
dem Schottenkloster 1500 Gulden zusichert, 
damit ihm nach seinem zeitlichen Ableben, 
welches Gott gnädig lang verhüten wolle, iti 
der Schottenkirche bei dem Kreuzaltar sein 
Begräbnis» assignirt werde und des Convents 
Priester ihn conduciren. Ferner sollen nach 
seinem Tode durch drei Tage 3 Seelämter 
und 1 I.obamt und täglich 24 heil. Messen 
gelesen, endlich durch zehn Jahre ein Jahr- 
tag mit 1 Seelamt und 24 heil. Messen ge- 
halten werden. 

OriginuUonccpt des Abtes Peter. 

2744 October ? , Wien. 

Kaiser Ferdinand III. genehmigt das An- 
erbieten des Schottenabtes Petrus, <duu" jenige 
prunquell, so sich in dessen pfarrhotf bey 
St. Virich befindet, nacher hof der gestallten 
herzugeben, dass, wcillen dises wasser von 
einem erbauten schöpnprun herkhombt, ert- 
lichen hieruon die notturft durch pumppen 
oder prunenamper zu schöpften im pfarrhof 
gelassen, auch der prunen mit stainen ein- 
gefangen, verspürt vnd also auf Ihr. Majestät 
vnkhosten erhalten vnnd zuegericht werden 
wollte. Andertens, so bchallte er herr abbt 
dem closter zum Schotten dass drittl von 
diesem prun quel dcrgestaltcn beuor, dnss 



, solches mit denen vbrigen zway drittl auf 
| Ihr. Maj. vnkhosten in den prunkhossel hin- 
1 ter des newetl burgkh, alwo besagtes erste 
drittl vor dass closter angeziipft vnnd von 
dannen verners ohne dessen entgeh vnnd vn- 
khosten in gemeltes closter, jedoch nur für 
dass erstemal zuuerstehen, von dem khosscl 
auss gefiiehret, hinfüro aber angeregtes drittl 
dess prunwassers aus aigenen dess closters 
vnkhosten vnderhalten werden solle >. 

-Signatum Wienn vnnder Ihr. Maj. hin- 
[ fürgetruckhten khavs. secret insigl. > 

Original, Papier. Mit aufgedrucktem grossen Siegel. 

1 2745 i*ir<i, December Wien. 

Peter Conchardt, Hofbau-Amtsschreiber, 
bestätigt, dass er vom Pfarrhof zu St. l'lrich 
Wasser in einer 3 Zoll weiten Röhre aufge- 
fangen, in die Stadt in den grossen Wasser- 
kessel hinter der neuen Burg an der Bastei 
allda eingeführt und von da auf ewige Zeiten, 
und zwar zum ersten Male auf kaiserliche 
1 Kosten, eine 1 Zoll weite Röhre bis in das 
Schottenkloster geführt habe. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Wienn den zway vnd zwaynzi- 
gisten december, . . . 

Original, Papier. Mit Siegel und ('nterschrift des 
Ausstellers. 

274« Jfj.yj, December j:; Wien. 

Peter, Abt, Daniel, Prior, und der Con- 
vent des Schottcnklosters schenken dem Hof- 
bauschreiber Peter Conchardt auf ewige Zei- 
ten »von ihrem zoll wasser ein particul in 
der grosse, wie hiebev aufgetruckhtes zeichen 
(j, das er von der zum Schottenkloster lau- 
fenden rühre am eck der Herren- und vordem 
Schenkhstrass bei den sieben mortten > ab- 
zapfen und auf seine Kosten au beliebige Orte 
leiten, verschenken, verkaufen kann. Dagegen 
reversirt Conchardt, dass er die Pipe nie er- 
weitern und so oft eine neue nöthig werden 
wird, sie jedesmal beim Schottengrundbucli 
vorzeigen wird. Bei Reparaturen zwischen 
der Burg und jenem Eck an der Herrengasse 
haben die jeweiligen Besitzer dieses Wasser- 
theiles den vierten Pfennig zu leisten. 
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Siegler: Der Aussteller. 

Dalum: Wien den zway und zwainzi- 
gisten december, . . . 

Original, Papier. Mit aufgedrücktem Wachssiegel 
und Unterschrift. 

2747 ißSs, Februar to, Wien. J 

Der Schottenabt Peter schliesst mit Phi- 
lipp Freiherrn von Unverzagt und seinem 
Bruder einen Vergleich dahin, dass für die 
Unverzagt die Gruft unter der ersten Ka- 
pelle an U. L F. Bruderschaft, wie auch die 
nächste daran unter der Kreuzgangthür zu 
ihrer Sepultur eingeräumt bleiben. Der Abt 
soll die Kapelle iGregorialtcrl mit Stuccatur, 
Malerei, einem marmelstcinernen Altar mit 
dem Unverzagt'schen Wappen sammt mar- 
mclsteinernem Geländer namens der Unver- 
zagt hübsch verfertigen lassen. Die Unver- 
zagt zahlen dem Prälaten dafür nebst den 
für den Altar ausgelegten 1000 Gulden noch 
33oo Gulden. F.ndlich wollen die Unverzagt 
sich verpflichten, den Altar mit Messgewän- 
dern, Vorhang, Leinwand und was sonst zum 
Altar zugehörig zu versehen. 

Original, Papier. Mit Petschaft und Unterschrift 
heider Unverzagt. 

2748 i652, Mär$ i5, Wien. 

Hofbauschreiber Peter Conchardt über- 
lässt von dem ihm 1651 geschenkten Wasser - 
partieul einen Theil, desgleichen auch die 
hierzu gehörige messingene Pipe, «so bey 
dem eckh zwischen der Herrn- und Schcnckh- 
gassen angezapft, an Ernst freiherm von Traun, 
hofkriegsrath und landmarschall, solchen theill 
in dero bchausung, wo deroselben gclust und 
belangt, ungehindert einiges menschen eine 
andere widerred, zu thun.> Statt der Beitrüge 
zur Besoldung des Brunnenmeisters und zu 
den Reparaturen solle Traun «vor alles und 
jedes dem clostcr Schotten jährlichen sechs 
gülden rhein. zu tragen und zwar solches 
allemahl zu st. Georgen tage abzustatten 
haben » . 

Datum: :Wicn, den funtfzehenten martij,... 

Original, Pergament. Mit aufgedrücktem Wachs- 
sicgcl und eigenhändiger Unterschrift von: Petrus, Abi, 
Krnst Freiherr von Traun, Pcicr Conchardt und P. Da- 
niel. Supcrior. 



2749 16S4, Februar /<V, Wien. 

Die n.-ö. Regierung berichtet an Wolf- 
gang, Abt zu den Schotten, dass es Sr. Maj. 
allergnädigstcr Befehl sei, «dass der thäter, 
so des Pögels dieners entlcibung halber in 
die frevung zu den Schotten geflohen ist, 
aus der freyung genommen und dem stat- 
richter in sein verwahrnus zugestellt werde, 
demnach ihme hr. abt aufzulegen: wann der 
regierungs profos den thäter aus der freiung 
nehmen und dem Stadtrichter überantworten 
wird, dass er ihm daran keine irrung zufügc>. 

Original. 

2750 l<kU- 

Der Schottenabt Wolfgang gibt gehor- 
samst an: «Auf sr. maj. rathschlag alleruntcr- 
thänigst zu vernehmen, dass er demselben 
ganz gern und allcrgchorsamst nachgekom- 
men sein wollte. Nachdem aber am samstag 
davor und spat als um die sechst uhr nach- 
mittag ew. maj. hofmarschall seinen gesand- 
ten bei mir gehabt und mir mündlich im 
namen ew. maj., wie der gesandt anzeigt, 
ernstlich sagen lassen, dass ich die gefangene 
person von stund an dem Stadtgericht allhier 
hinausgeben oder ob ich dasselb nit thun 
würde, er, der stadtrichter, macht haben 
sollte, denselben hinauszunehmen, hab ich 
als der gehorsame von stund an die gefan- 
gene person dem Stadtgericht, so auch allda 
erschienen, hinausgeben lassen. Und sodann 
ew. maj. allergn. zu erwägen, dass mir solches 
nicht allein beschwerlich sondern auch zum 
theil meines gottshaus hergebrachten freihiel- 
ten zuwider und denselben hinfür ein nach- 
theil und schaden daraus erfolgen und ge- 
schmälert werden möchten, dess ich mich 
doch bei ew. maj. zuzugeben keineswegs nicht 
versehe: so langt an ew. maj. mein gehor- 
samstes bitten, ew. maj. wollen mich bei 
meines gotshaus freyheiten hinfüro allergn. 
handhaben und bleiben lassen auch meinem 
gotshaus zugutem a. gn. Verordnung thun, 
dass durch ew. maj. beschehene handlung 
meines gotshaus privilegia, freyheiten und 
gerechtigkeiten ohn allen nachtheil und 
schaden sein wolle. > 

Original. Papier. 



Digitized by Goc 



Archiv de» Bcncdictinerstifics Schotten in Wien. 



"2751 1O54, Juni 2, Wien. 

Michael Weidtner, des äussern Raths, 
der kais. Maj. befreiter Hofwappen- und Stein- 
schneider, kauft von Hanns Moser, bürgcrl. 
Wagner, ein Haus ausserhalb des Burg- 
friedens und der Aiserstrasse, jetzt Neuhof 
genannt, zwischen Melchior Hörman, bürgcrl. 
Branntweiners, und Bartholomäi Schorin, Gärt- 
ners, Gründen, um 500 Gulden rheinisch 
und 25 Gulden Leihkauf. 

Zeugen: Peter Cordula, bürgerl. Schnür- 
macher, und Hanns Krauss, bürgcrl. Bäcker. 

Original, Papier. Mit dem Siegel um! eigenhän- 
diger Unterschrift de« Käufers, Jes Verkäufers und der 
beiden Zeugen. 

•2752 Ki.U, Juli ->-, Wien. 

Meister Christof Kinich, Bürger und 
Hufschmied, und Anna Christina, seine Haus- 
frau, verkaufen ihr Haus im Neuhof an Mar- 
tin Nödcr, Raitdiener bei der n.-o. Buch- 
halterei, um 550 Gulden rheinisch und 
50 Gulden Leihkauf. 

Zeusen: Johann Weber, Stiftsholmeistcr, 
und Jacob Ott. 

Original, P.ipier. Mit eigenhändiger Unterschritt 
>:n.! Wachssiegcl der Zeugen, de* Käufers und des Ver- 
käufers. 

275:1 iHMi. Mär^, Wien. 

Schottenabt Peter und P. Daniel, Supe- 
rior, schliessen mit Albrecht von Zinzendorf, 
Obristjägcrmeistcr und Rcichshofrath, einen 
Contract, gemäss welchem sie ihm .die der- 
zeit vacierende dritte gruft, so sich herunden 
bei der thür auf der rechten scite unter s. Bar- 
barae kapelln befindet», zur Sepultur einräu- 
men, er aber zur Stuccaturarbeit, hölzernem 
Altar und Geländer der Kapelle 1500 Gul- 
den rheinisch, endlich das Altarbild, Mess- 
gewänder und Leinwand zum Altar gibt. 

Original. Mit Siegel und Unterschrift des Abtes 
Petrus und des Supcrii.rs P. Daniel. 

2754 i>>Mi, April 1, Wien. 

Frau Sibilla Sax, geborne von Hartig, 
Erbfrau auf Ruckhers, gibt 100 Ducaten in 
speeie, damit von den Interessen täglich eine 
heil. Messe für sie gelesen werde. Die Stif- 
tung reversiren: Pctcr, Abt, P. Daniel, Supe- 

Rcecstcn «ir G«»ehichtc der SuJt Wich. Hl. 



rior, P. Michael, P. Willibald, P. Raimund, 
P. Franz, P. Roman, P. Georg, P. Ferdinand, 
P. Aegid, P. Bonifa z. 
Copie, Papier. 

2755 /'07, Januar A, Wien. 

Peter, Abt, Daniel, Supcrior, P. Michael, 
Senior, und der Convent zu den Schotten 
vergleichen sich mit dem Magistrate wegen 
des strittigen Grundbuchrechtes über einige 
Häuser und Gärten ».sogleich ausserhalb der 
Alserstrass gegen Hernuls linkher hand gele- 
gen, darunter dann auch der kais. wagenstadl 
begriffen- dahin, dass sie summt der rechts 
gelegenen Bleichwiese das Schottenklostcr ins 
magistratische Grundbuch überlässt, wogegen 
der Magistrat dem Gotteshause 1975 Gulden 
baar und 32 Joch Aecker im Wampenberg 
mit allen grundherrlichen Rechten übergibt. 

Original. Papier. Unterschrift des Abtes und Priors, 
aufgedrücktes Papiersicgel des Abtes und Omventes zu 
den Schotten und der Stadt Wien. 

2756 /f>.\-, Januar .V, Wien. 

Specitication der gewissen jährlichen Nutz- 
niessung von obigen Aeckern. Der Acker 
linker Hand, so 3o Joch begreift, hat nicht 
mehr als 4 Gulden 7 Pfennige Grunddienst 
ertragen. Die Grundbuchs->-glöll», wenn Ver- 
änderungen der Gewären vorgegangen, haben 
sich bisher jährlich auf 6- 10 Gulden ex- 
tendirt. Von den dortigen Häusern haben 
die von Wien das Gotteshaus weder Steuer 
noch Robott einnehmen lassen, sondern sie 
mit Gewalt in ihren Burgfrieden gezogen. 
Sollte der schwebende Process zu Gunsten 

1 des Gotteshauses ausgehen, so hofft es über 
dem Grunddienst von jedem Hause 4 Gulden 
Robott, also 56 Gulden. Die Bleichwiesc, 
so 16 Joch austrägt, hat bisher 24 Gulden 
Bcstandgcld jährlich getragen. Werden hin- 
gegen die eingewechselten 3o Joch Aecker 
zu 1 Gulden 4 Pfennige in Bestand ver- 
lassen und die 1975 Gulden auf Interesse 
sechs per Ccnto angelegt, so geniesst das 

j Gotteshaus jährlich 159 Gulden. 

Original, Papier. Mit Unterschrift des Abtes, des 
Supcriors P. Daniel und des Seniors P. Michael zu den 
Schotten. Aufgedrückte* Siegel des Abtes und Conventes 
der Schotten. 

'5 



Digitized by Google 



ii 4 



Archiv des Ilcncdictincrstiftcs Schollen in Wien. 



2757 ifiSj. December i>, Wien. 

Petrus, Abt, und P. Daniel, Superior zu 
den Schotten, bitten den Fürstbischof Phi- 
lipp Friedrich von Wien um die Frlaubniss, 
dem Freiherrn Gregor von Schüdcnitz, der 
den Rothenhof durch Einlösung aller Satz- 
und Schuldbriefe, wovon das Schottcnkloster 
iooo Gulden zu fordern hat, an sich bringen 
will, auch die grundherrlichen Hechte, die 
dem Kloster jährlich 17 Gulden 2 Pfennige 
tragen, um 500 Gulden verkaufen zu dürfen. 
Maria Elise von Raitenaw, welche den Rothen- 
hof seit 1629 besitzt, hat ihn mit einer der- 
gleichen schweren Schuldenlast neben den 
von Jahr zu Jahr angewachsenen Steuern, 
Anschlägen und anderen Gaben beladen, dass 
nach und nach bei verschiedenen hohen und 
niederen Instanzen schwere Proccsse erwach- 
sen sind und dieser Hof unterschiedliche Kxe- 
cutionen erleiden musstc. Indem aber ein 
Creditor den andern etliche Jahre herum aus 
dieses Hofes Possession «proprer prioritatetn - 
ausgetrieben, ist geschehen, dass ein jeder 
diesen Hof ausgesaugt, aber keiner etwas 
zur Erhaltung verbaut hat. Ja durch etliche 
Jahre hat sich Niemand finden wollen, der 
sich dieses Hofes annehmen, die darauf haf- 
tenden Onera abführen und ihn vor völligem 
Untergange erhalten wollte. Der Fürstbischof 
liess ii. Januar 165S! indorsiren: Ihre hoch). 
Gnaden als Ordinarius wollen in die Execu- 
tion, so viel die Begabung der dem Gottes- 
hause Schotten zustehenden Grundherrlichkeit, 
Jurisdiction und Exaction der grundobrigkeit- 
lichen Dienste anbetrifft, gegen Erlegung der 
verglichenen 500 Gulden, welche das Kloster 
Schotten » ad censum perpetuum» anlegen soll, 
hiemit verwilligt und die Ausfertigung eines 
schriftlichen Censusbriefes erlaubt haben. 

Original. 

275S Mär; 2, Wien. 

Peter Conhorz, Hofbaumeister, bestätigt, 
dass er während seiner Krankheit dem Schotteu- 
kloster 100 Gulden zu gehen gelobt habe, da- 
mit er in die Kapelle St. Sebastiani «nächst 
des altars allda gleich unter das pflastere 
begraben werde; ausserdem verspricht er 



150 Gulden auf vier jährliche heil. Messen, 
die seine Erben auszuzahlen haben. 

Original. Mit Siegel und Unterschrift des Stifters. 

2759 tföii, December 4, Wien. 

Wolf Albrccht, Wolf Philipp Jacob und 
Ferdinand Christof Unverzagt, Freiherren, 
respective Bruder und Vetter, bekennen, dass 
| ihr Urahn Wolf Unverzagt 1585 seine Stif- 
tung auf sein Freihaus am Herzoghof gelegt 
1 habe. Als aber dieses Haus sein Sohn Hanns 
I Unverzagt «um seines vaters hinterlassenen 
schulden und der Scinigcn besten nutzen» 
verkauft, habe er die Stiftung auf die Herr- 
schaft Petronell gelegt. «Inanschen aber auch 
diese herrschaft aus unser» geschlechts han- 
den kommen und daher die jährliche zinsung 
der 10 h\ etliche jähr nach einander un- 
bezahlt auch derentwegen der gottesdienst 
unverricht geblieben und widerumb bescherten 
ist, dass bei auferbau der neuen kirche zu 
den Schotten unser Voreltern särge und trü- 
ben, allcrmassen sie in der alten kirche ge- 
standen, in die neue nit haben cingefangen 
werden können, haben wir zu sepultur aller 
unseres Stammes in der neuen kirche die 
gruft unter der kapeile des hl. Gregor wie 
auch die nächst gelegene unter dem thor 
zum kreuzgang einräumen und zueignen las- 
sen.» Endlich solle der Prälat die Gregori- 
kapelle herrichten lassen, wofür er 33oo Gul- 
den erhalten habe und Alles, was der frühere 
Sti Ithrief besagte, erhalten werde. 

Original. I'crgument. Mit goldumrahnilcm Wappen 
der L'tiverntgt. nller drei Stifter anhangenden Siegeln 
und eigenhändiger t 'nterschrift. 

2700 ihho, Mai Wien. 

Petrus, Abt, und Convcnt zu den Schotten 
bestätigen, von der Witwe Maria Conhorz 
250 Gulden erhalten zu haben, dass sie nach 
ihrem Tode ^in die capelln s. Sebastiani rech- 
ter band nächst des altars allda gleich unter 
das prlastcr» begraben und für sie jährlich 
vier Quatembermessen gelesen werden. «Wir 
dann auch ihr frau Conchorzin zugelassen, 
dass sie auf ihr begräbnis einen grabstein 
anjetzo legen und die schrift zu ihrer oder 
ihrer erben gelegenheit darauf machen lassen 
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möge. Es solle auch künftig die todtentruhe, 
jedoch ohne gewölbte bretter, dcrgcstalten 
in die begräbnis eingelegt werden, damit 
man die nothdürftige erd darauf überschüt- 
ten und endlich den grabstein, dem pflaster 
gleich, zurecht aecomodieren könne.-» 
Copie. 

2761 li'id-i, Januar /«V, Wien. 

Die Hofkammer bewilligt dem Schottcn- 
abte Peter nicht nur die Bezahlung der Aus- 
lage von 759 Gulden 27 Kreuzer für die 
Brunnstube zu St. Ulrich, durch welche das 
Wasser in die Burg geleitet wird, sondern 
gestattet auch, dass das Schottenkloster von 
seinem Zoll Wasser dem Land- und Haus- 
zeugmeister Ernst Grafen von Abensberg und 
Traun und dem n.-ö. Regimentskanzler Jo- 
hann Suttinger einen Thcil, jedoch auf eigene 
Kosten, ablasse. 

Kx. con. cam. Aul. 18. Jan. 1662. Carl 
Ludw. Gattcrmavr m. p. 

( iriginal. Papier. Mit autsedrücktem l'apicrsieticl. 

2762 ihC,2, Wien. 

Der Schottenabt Petrus beurkundet, dass 
er in dem Klosterhot einen neuen Röhr- 
brunnen habe erbauen und das Wasser aus 
dem bei St. Ulrich liegenden Kloster dahin 
leiten lassen; ungelegen aber und mit be- 
sonderen Auslagen verbunden wäre es, das 
Ahlaufwasser bequem abzuführen. Der wohl- 
edle Carl Perger hätte sich nun gutwillig 
erboten, dieses Ablaufwasser auf seine Ko- 
sten und <vnscrn gottshaus zum besten» 
durch die Stadtmauer und den Graben in 
seinen in der Rossau liegenden Garten hinaus- 
zuführen. 

Datum: Actum Wicnn. 

Papier. Conccpt. l'nd.uin. 

2763 i<>t, 3 , August 4, Wien. 

Kaiser Leopold I. bestätigt der Schuster- 
zunft ihre Privilegien von 1569, 1589 und 
t638 und verordnet, dass alle Störcr und 
solche Schuster, die nicht wirkliche Leib- 
oder Hofschuster sind und doch in, um und 
bei Wien, besonders bei St. Ulrich, Wind- 



I mühl und Wcissgärber, in den Herren-, frei- 
1 geistlichen und L'nivcrsitatshäusern, desglei- 
chen bei unserer Stadtquardia und unserem 
Hofgesinde sich aufhalten, den Schustern 
nicht allein die Arbeit entziehen, sondern 
auch noch durch allerhand hergelaufenes 
Gesindel sich ergänzen und, wenn sie ihre 
Störcrei nicht mehr bemänteln können, sich 
unter den Schutz unserer Stadtquardia be- 
geben, daselbst nicht allein zwei, drei oder 
mehr Gesellen halten, sondern auch Lchr- 
i jungen lernen, die doch nirgends für red- 
liche Gesellen und Lehrjungen gehalten, an- 
und aufgenommen, viel weniger zur Meister- 
schaft befördert werden, wohl auch in und 
ausser Landes gemachte Arbeit kaufen, die- 
selbe in den Läden und last auf allen Platzen 
und vor dem Kärntnerthorc örfentlich feil- 
haben, von der Stadt, dem Burgfried und 
den auf eine Meile gelegenen Orten hin weg- 
geschafft und verwiesen werden. "Doch wollen 
wir den Schustern, so bei unserer Stadt- 
quardia allhier unterhalten sind, aus Gnaden 
erlaubt haben, dass sie diejenige Arbeit, so 
sie allein mit ihren Händen machen, an den 
Wochenmärkten vor dem Kärntncrthore un- 
gehindert der bürgerlichen Schuster öffentlich 
feilhaben. Das Gesellen- oder Lehrjungcn- 
betördern aber, soll ihnen allen Ernstes gänz- 
lich verboten sein.* 

Vidimirtc Copie. Papier. 

j 2764 ''>'>'?. December ij, Wien. 

Die n.-ö. Regierung meldet dem Schotten- 
abte, dass unter seiner Jurisdiction bei St. Ul- 
rich unterschiedliche Störer ganz ungescheut 

I sich aufhalten und den armen Bürgern, welche 
sonderlich bei gegenwärtiger schwerer Zeit 
mit grossen Steuern und Gaben belegt sind, 
noch dazu das Brot vor dem Mund ab- 
schneiden. Es wird daher dem Abte auf- 

1 erlegt, dass er alle und jede unter seiner Ju- 
risdiction arbeitenden Schuster, welche nicht 
mit wirklicher Holfreiheit versehen oder dem 
bürgerlichen Schusterhandwerk allhier ein- 
verleibt sind, alsbald ab- und hinwegscharfe, 
auch keinem, er sei wer er wolle, einigen 
Unterschleif verstatte, damit im Widrigen 
die Regierung nicht verursacht werde, selben 

«5* 



Digitized by Google 



Archiv iic» Hcnctiiciinerstiftcs Schotten in Wien. 



durch Rumormeister oder Profosen greifen 
und sie als Ungehorsame Anderen zum Excm- 
pel zu gebührender Bestrafung ziehen zu 
lassen. 

ViJimirte Copie. Papier. 

2705 K~><>4, August .V, Wien. 

Von der röm. kais. Majestät wegen durch 
die n.-ö. Regierung und Kammer dem Schotten- 
abte Georg. Da die von W ien »bei der jüngst 
gewesten türkischen Unruhe« durch Abbrechen 
vieler Häuser vor der Stadt eine namhafte 
Anzahl Bürger verloren und daher grossen 
Abbruch an Steuern hatten, baten sie Se. Ma- 
jestät, dem Schottenabte Georg aufzutragen, 
ihnen St. Ulrich und Neustift, ^ welche orte 
ohne dessen von den vorhinnigen prälaten 
zwar bereith öfters jedoch in allzu hohem 
wert angeteilt worden'-», um eine leidliche 
Schätzung käuflich zu überlassen, ernennt 
der Kaiser eine Commission, bestehend aus 
den Rcgierungsräthcn : Ferdinand Graf Sprin- 
zenstein, Philipp Jacob von Carlshofen, Jo- 
hann Gabriel von Selb, Bernhard Otterstetter 
und Dr. jur. Johann Michael Seitz. Diese 
Herren haben den Auftrag, «dass sie zwischen 
herrn prälaten und denen von Wien dieser her- 
umblassung halber handlung pflegen sollen». 

Original. P-ipicr. 

27fi« K>l>4, [August IjJ. 

Der Schottenabt Georg bittet den Kaiser, 
ihn bei seinem seither ruhig innegehabten 
Besitze in St. Ulrich zu erhalten und denen 
von Wien zu befehlen, dass sie ihn hinfür 
nicht weiter behelligen, da ja auch sein Gottes- 
haus «wegen nächst dem Schottenthor auf- 
gerichteter pastei und wall, des erbauten 
Zeughauses und arscnals, dann zu cw. maj. 
stallung auf dem Neuenmarkt, zu aufrichtung 
des kapuzinerklosters, item bei fortirication 
des burgthorcs» viele und unterschiedliche 
Häuser verloren habe, die ganz abgebrochen 
worden seien. Auch sei zu linden, dass un- 
eracht bei dem jüngsten türkischen Kriege 
viele Häuser abgebrochen worden seien, den- 
noch jetzt die Vorstädte noch grösser und 
volkreicher seien, als sie vor 20 oder 3o 
Jahren gewesen. Und was noch mehr, che- 



I mals hätten die Akatholikcn dieses Landgut 
innegehabt und sei niemals von ihnen solches 
prätendirt worden. »Und anjetzo sollte die- 

1 ses bonum ecclcsiasticum nicht eben sowohl 
als vorher, da es in unkatholischen händen 
gewesen, befreit sein, da doch pia causa ohne- 
dies de iura favorabilis*. Was das gravamen 
anbelange, dass der Bürgerschaft, insbesondere 
den Handwerkericuten, durch die stiftlichen 
Unterthanen in St. Ulrich einiger Schaden 
solle zugefügt werden, «bin ich ex naturali 
facultate belügt, mein freies eigenthum pro 
libitu zu gebrauchen, und wann sie mir 
solches zu verwehren berechtigt, will ich 
ihnen in ordinario judicio red und antwort 
geben, zu geschweigen, dass auch sogar die 
freihäuser in- und ausser des burgfriedens 
dergleichen handwcrksleut befördern und sie 
ihnen nichts in den weg legen, da doch diese 
freihäuser nicht mit dergleichen l.andsanlagen 
belegt werden, gestalten ich nit allein die 
anlagen, welche andere landesmitgliedcr we- 
gen ihrer landgüter darreichen als: ordinari 
und exlraordinari anschlage, jaggclder, monat- 
gelder und laiuLjuarticr, sondern noch dazu 
stadtquartier und hofquartier bei st. Ulrich 
ertragen muss, welches doch dem stadtrath 
zusteht». 

Originalconccpt. 

3767 tr,h 7 , April 2.\ Wien. 

Johann Karl Fürst von Portia-Mittcrn- 
burg, Ohcrsthofmeister der Grafschaft Görz 
und Landeshauptmann in Kärnten, schliesst 
mit dem Schottenabte Benedict, dem Prior 
Sebastian und dem Convente einen Vertrag, 
nach welchem die derzeit leere Kapelle, welche 
sich zur rechten Hand gleich bei dem Hin- 
gang der Thür, wie man von der Schotten- 
freiung in die Kirche geht, liegt und dem 
heil. Vater Benedict geweiht ist und bereits 
mit einem Altar aus Marmor, Geländer und 
Pflaster versehen, auch von Stuccaturarbeit 
und Bildern von künstlicher Malerei aus- 

, gemacht ist, wie auch die unter dieser Ka- 
pelle befindliche Gruft für Johann Karl Fürst 

j von Portia und seine Dependenz zu einer 
Begräbnissstättc überlassen wird, also dass 

1 diese Kapelle und Gruft denselben insgesammt 
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erblich und auf ewig hiemit eingeräumt ver- 
bleiben solle. Ebenso werden die Schotten 
in der Bencdictikapelle für den Vater des 
Stifters Johann Ferdinand, Sr. Maj. Obrist- 
hofmeister, dessen Leichnam sich nunmehr 
auch in dieser Kapelle beigesetzt berindet, 
und seine Familie jährlich vier heil. Messen 
lesen. Dafür erhalten sie 4000 Gulden rhei- 
nisch. Diesen Vertrag bestätigt nach dem 
bald erfolgten Tode des Stifters seine Gemahlin 
Anna Helena am 22. Juni. 

Original. Papier. Mit aufgedrucktem Siegel und 
l.'ntcrschrift der Anna Helena Fürstin voq IV.rtia. des 
A'.ncs Benedict und de» Priors Sebastian. 

2;<is if,r, 7 , juii f>. 

Auf eine Beschwerde des Christof Sig- 
mund Freiherrn zu Kirchberg, Regimcnts- 
rathes, als Dorfobrigkeit zu St. Ulrich, gegen 
die Hofeinquartirungen, erfolgt der Bescheid, 
es hatte Sc. Majestät auf gehörigen Orten 
abgeforderte und eingereichte Berichte gnä- 
digst erwogen, «dass ihro allerorten, wo sie 
sich mit dero kais. hofstatt von zeit zu Zeiten 
einfinden und soweit es zu derselben Unter- 
bringung vonnothen, das ius hospitandi zu- 
stehe und gebüre, und zwar in den hiesiger 
kais. residenz nahe gelegenen orten um so 
viel mehr, weil durch neuliche abbrechung 
der vorstädte die nächst der Stadt gestande- 
nen hiiuscr demoliert und die in denselben 
sich befundenen hofquarticre weiter hinaus 
verlegt werden müssen, in fernerer gnädigster 
consideration, dass die anderen inwohner zu 
st. Ulrich und andern orts sich gutwillig und 
billig bequemen». Die allenfalsigen Gegen- 
gründe solle Kirchberg binnen 14 Tagen ein- 
reichen. 

Abschrift. Papier. 

ii(ii) i<><>7, Ausust 

Kaiser Leopold I. befiehlt dem Obrist- 
hofmarschall Wilhelm Grafen zu Oeningen, 
dass die Hofeinquartirung wie an allen Orten 
also auch bei St. Ulrich, zumahl ohnedem 
dortige Inwohner mit vielen anderwärtigen 
Oneribus beschwert sind, mit guter Propor- 
tion und Gleichheit geführt werde, dass er 
an den gehörigen Orten die gewisse Verord- 



nung thue und mit Nachdruck darüber halten 
solle, damit die Supplicantcn wider die Billig- 
keit keineswegs beschwert werden. 
Abschritt, Papier. 

2<70 ttthj, October 1, Wien. 

Auf oftmaliges Bitten der Gemeinde 
St. Ulrich um Ableitung der Wassergiisse 
erfolgt die Hofresolution, das Wasser ein 
paar hundert Schritte, ehe es von St. Ulrich 
ahrliesst, zu heben und durch einen gemauer- 
ten Canal den geraden Weg und unverschont, 
wen es auch treffen möge, durch die tiefe 
Weit von dem Stadtgraben ganz in der an- 
deren Stange in die Kothgasse zu führen, wo 
es ohnedies schon eine gemauerte Wöhrung 
hat, von der es in die Wien rlicssen soll. 
Dies wird durch die n.-ö. Regierung dem 
Schottenabte Benedict erinnert, damit von 
den Einwohnern seiner Jurisdiction genugsam 
Leute und Arbeiter verschafft werden. Die 
Unkosten werden von der Hofkammer be- 
stritten. 

Original. Papier. 

*-J<71 tfttlj, Dccember t>>. 

Regierung und Kammer befiehlt dem 
Schottenabte, auf den Wassergraben bei St. Ul- 
\ rieh, der bei 1000 Gulden gekostet, bei Wetter 
, und Berggüssen Tag und Nacht fleissig Oh- 
sicht zu halten und die etwa einsinkende 
I Gestatte wegzuschaffen, damit -sie nicht in 
! den Graben falle, denselben verschütte, das 
Wasser wieder anschwelle und sodann bei 
denen von St. Ulrich eine viel grössere Wasscr- 
noth als im verwichenen Herbst verursacht 
werde. 

Ordinal, Papier. 

2<73 if'H', 7 , D ccmber if>, Wien. 

Bei der Regierung erschienen Advocat 
1 Dr. Hockhe namens des kais. Rathes Chri- 
| stof Sigmund Freiherrn von Kirchberg und 
die Schuster von St. Ulrich als Kläger, 
die bürgerlichen Schuster und ihr Advocat 
Dr. Rechthold als Beklagte, weil der Rumor- 
meister einige Schuster von St. Ulrich in 
Arrest genommen hatte. Die Regierung ent- 
schied, die Privilegien der Zunft werden auf- 
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recht erhalten, die Schuster zu St. Ulrich 
aber sollen sich des Arbeitens gänzlich ent- 
halten, widrigen» auf ferneres Anrufen der 
Humormeister abermals wider sie verwilligt 
werden würde. 

Vkiiminc Oopic. I'apicr. 

•»773 iöh\ K Octnber i, Wien. 

Jacob Graf zu l.eslie, Herr zu Neustadt 
an der Mettau und Obcr-Pettau, kais. Käm- 
merer und Obrist eines Hegimentes zu Fuss, 
sch Messt mit dem Schottenabte Benedict und 
Prior P. Caspar Keller einen Vertrag dahin 
ab, dass er und seine Dcpcndenz die Gruft 
unter dem St. Annaaltar erhalt und dass jähr- 
lich ein Amt für die Lebenden der Familie 
und jeden 4. März eine Seelenmesse für den 
sei. Walter Grafen von l.eslie gelesen werden, 
auch dass binnen Jahresfrist der Abt die Ka- 
pelle mit Gatter und Malerei versehe; er aber 
3ooo Gulden rheinisch baar, nit weniger 
auch einen ganzen ornat, wie selbige zu 
einem grossen amt gehörig, verfertigen und 
hergeben lässt>. 

Original. Mit aufgedrucktem Sicijc! und l nter- 
schrift des Stifters, des Abtes Benedict und des l'riors 
Caspar. 

»774 i'>t><), Juni -, Wien. 

Bei der Regierung erschienen Dr. Lauber 
namens des Schottenabtes, Dr. Hocklie namens 
des Christof Kreiherrn von Kirchberg und die 
Schuster von St. I lrich einen-, Dr. Hecht- 
hold namens der bürgerlichen Schuster an- 
Jerntheils. Die Knischeidung fiel wieder 
zu Gunsten dieser aus. «Beliebens ist dem 
hr. v. Kirchberg alles ernstes hiemit auferlegt, 
dass er bei schärferem einsehen den rumor- 
meistcr an seiner Verrichtung einige irr oder 
hindernis nit zufügen, noch solches andern 
zu thun verstatten solle. Im übrigen würde der 
hr. prälat zu den Schotten wider die bürgerl. 
schuster, diese aber wider ihn die nothdurlt 
absonderlich für- und anzubringen wissen.' 

Vidimirtc Copie. Papier. 

•J775 llt-o, December ij, Wien. 

Der Schottenabt Johann bittet den Kaiser 
für seine Unterthanen zu St. Lirich, die nicht 



allein von der Wiener Bürgerschaft wegen der 
Handwerkslcute mit allerhand Gewalttätig- 
keiten beunruhigt, sondern auch besonders 
noch mit den Hofquartieren äusserst bedrängt 
würden, zumal schon 14 Hofquarticrc unter 
dem Vorwandc gemacht worden seien, dass 
wegen der von der Stadt abgebrochenen 
bürgerlichen Häuser, wie auch wegen Sr. Ma- 
jestät hochzeitlichen Festivität in der Stadt 
die Quartiere mangelten, jetzt aber gar das 
Ansehen sei, als ob allda nach Belieben Hof- 
quarticrc gemacht werden sollten, wie erst in 
vcrwichcncn Tagen einem Lnterthan ein neues 
Quartier angeschrieben worden ist unter der 
Bedrohung, dass im Kalle der Weigerung der 
Quartiermann mit Gewalt eingesetzt werden 
solle. Die Unterthanen zu St. Ulrich müssten 
ohnehin alle ordentlichen und ausserordent- 
lichen Lasten tragen, so dass manches Haus 
50 und 60 Gulden contribuirc. Dass ihnen 
dieses zu ertragen unmöglich, ist leichtlich zu 
erachten, indem die schottischen Unterthanen 
nicht eine Handbreit Wiese oder Aecker wie 
anderer Dörfer Grundholden besitzen, sondern 
sie müssten ihre tägliche Nahrung blos von 
den Hauszinsen, so sie von ihren kleinen 
Zimmcrln einnehmen, suchen. F'in bürger- 
liches Gewerbe sollen sie auch nicht betrei- 
ben, ja sie würden deshalb von der Bürger- 
schaft sehr verfolgt, die vermeint, dass sie 
nicht das Geringste in der Stadt arbeiten 
sollen, l'eberdies ergebe auch der Augen- 
schein, dass allda die Hauser nur aus klei- 
nen Zimmcrln bestehen, daraus die Inwoh- 
ner jährlich 8 und «mehrist* 10 Gulden 
Zins reichen. Sobald nun ein grösseres 
Wohnzimmer vorhanden, aus dessen jähr- 
lichem Zins der Unterthan die Landcsan- 
lagen bezahlen könnte, will man alsbald 
ein Hofquartier daraus machen, wie es bis- 
hero geschehen. Bei solcher Beschaffenheit 
sei es ein- für allemal unmöglich, dass 
die schottischen Unterthanen hiedurch nicht 
äusserst müssen ruinirt werden. Jetzt sei 
auch die Leopoldstadt und seien die neuen 
Häuser auf der Windmühl vorhanden, wo 
die Trabanten könnten einquartiert werden. 
Indorsat: Der obrist hofmarschall wird 
den hr. supplicanten mit der hofeinquartie- 
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rung wider die gebür nicht zu beschweren 
wissen.» 

Originn), Papier. Mit eigenhändiger rnterschrift 
des Abte* Johann. 

2770 ihjo, [December 12J. 

Der Hofquartiermeister und die Hof- 
fourirc klagen beim Obersthofmarschall, dass 
Mathias Hornich, Kammerdiener des gewese- j 
nen Wiener Bischofs, die angeschriebenen 
Quartierzeichen ausgelöscht und sich dessen 
gegen die Trabanten der Kaiserin sogar ge- 
rühmt habe. Obwohl eine so hochsträrlichc 
That immediate die Abhauung der rechten 
Hand nach sich zöge, sei doch diese Strafe 
auf hohe Interccssion in eine Geldstrafe ver- 
wandelt und also des Delinquenten Hand 
noch erhalten worden. Auch die Frau Wink- 
lcr habe sich vergriffen und das Quarticr- 
zeichen an ihrem Hause ausgelöscht. Auch 
bei dieser habe man «in Ansehung der weib- 
lichen Schwachheit' die Strafe auf 1000 Gul- 
den festgesetzt, die dann Se. Majestät auf 
3oo Gulden herabgesetzt « und den hotfouric- 
ren geschenkt, welche auch paar eingeuomben 
worden». Auch ein Geistlicher des Collegii 
Zagrabiensis habe sich verstanden, das Quar- 
tierzeichen an des Grafen von l'rschenbeckh, 
d. z. kais. Oberstjägermeisters, Quartier abzu- 
löschen. Dadurch habe dieses Capitcl seine 
Prätensionen wegen strittigen Quartiers ver- 
loren, und dem Geistlichen sei dieses mit 
kaiserlicher Ungnade verwiesen worden. Nun 
haben Ew. Excellenz selbst gehört, wie ver- 
messen der schottische Hofrichter die Ein- 
quartierung der kaiserlichen Hofstatt zu St. Ul- 
rich disputirt und was für insolente Heden 
derselbe ausgestossen, welche wir um Ver- 
hütung verdriesslicher Weitläufigkeit willen 
zu specinciren unterlassen. Jetzt klage der 
Schottenabt, dass sie 1 33 Häuser und i<5 Quar- 
tiere darin hätten, «da sie doch, wann die 
Ordnung observiert werden sollte, weit meh- 
rere hotquartiere erleiden müssten». Wir 
bitten daher, Ew. Excellenz mögen befehlen, 
dass wir unverzüglich alle Häuser des Prä- 1 
laten zu St. Ulrich gleichwie die wieneri- , 
sehen bürgerlichen Häuser beschreiben, das 
gebührende Quartier darin auswerfen und 



teniren, sodann sich bald finden wird, ob 
wir um Interesse willen den grossen Häusern 
durchhelfen und die kleinen Häusel aufs 
Geld setzen. 

Abschritt, Pnpier. 

2777 i'i-i, Juni jii. 

Der verwitweten Kaiserin Hatschir und 
Trabantenhauptmann Hanns Philipp Graf 
Breuner klagt beim Kaiser: - Demnach hr. obr. 
hofmarschall bereits vor 9 monaten meiner 
allergn. trau leibtrabanten Christoph Seele 
bei St. Ulrich durch die hortouncre einquar- 
tieren lassen und der hr. pralat bei den Schot- 
ten durch seinen lichter alldort sich äusserst 
widersetzt, mit vermelden, dass er derent- 
wegen gänzlich exemt wäre, dadurch diese 
einquartierung bis auf dato eludiert. Nun 
aber auf mein ersuchen hr. obr. hofmarschall 
die einquartierung durch den profosen vor 
3 tagen de novo ex orlö vornehmen lassen 
und gemelter leibtrabant mit seinen wenigen 
mobilien bereits 2 tage wirklich im quartier 
gewesen, hat obbesagter richtet' ihm in seiner 
abwesenheit seine sach auf die gasse legen 
und das quartier mit schlossern versperren 
lassen, mit vermelten, wann er nit mit der 
güte weichen würde, er hefehl von seinem 
hr. prahlten habe, ihn mit gewalt abzutreiben, 
wodurch dann der leibtrabant sich abermals 
mit spott habe abweisen lassen müssen, ohne 
quartier sich betragen muss und vergebent- 
liche Unkosten, so er doch nicht vermag, 
aufwenden müssen. Wann aber dergleichen 
grosse eigenthätige gewalt sollte verstattet 
werden, würde endlich kein hofbedienter 
meiner allergn. frau in keinem quartier mehr 
sicher sein und verbleiben können. ■> Er bitte, 
dass nicht nur der Trabant durch den Pro- 
fosen wieder eingesetzt, sondern auch die 
grosse Gewalt Anderen zu einem Exempel ex 
coudigno bestraft werde, zuförderst ihm alle 
Unkosten ersetzt werden. 
Abschritt. Papier. 

277H i'i-i, Juni fjöj. 

Der Schottenabt Johann richtet an den 
Hofmarschall und an die Stände Gesuche um 
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Befreiung seiner Untcrthanen in St. Ulrich 
von der Hofeinquartierung. Dieselben sollten, 
was am höchsten beschwerlich ist, die kaiser- 
lichen Hatschiere, Trabanten und andere Hof- 
bediente mit Quartieren versorgen, zumalcn 
nicht ein oder das geringste Häuschen allda, 
welches neben den Landquartieren nicht einen 
Stadtguardiasoldaten mit Zimmer aecommo- 
diren oder die Taxe dafür, ja etliche für zwei 
und drei, bezahlen müsste. Die Holfouricrc 
unterfangen sich, ihrem Belieben nach allda 
die Hofquarticre Tibcrrimc» anzuschreiben 
und zu drohen, dass sie die (Quartiere mit 
(iewalt eröffnen wollen oder dass der Unter- 
than ihnen 24 Gulden Taxe jährlich bezahlen 
soll, massen dann sie die Unterthanen derge- 
stalten drucken und pressen, dass anstatt 
eines Hofquartiers, wenn der Hof bediente 
solches nicht wirklich bewohnen thut, der 
Hausherr jährlich 20 bis 24 Gulden bezahlen 
muss, womit die ohnedies daselbst armen 
Untcrthanen d entlassen gravirl werden, dass 
oft manches Haus laut fass. A 50 bis 60 Gul- 
den jährlich contribuiren muss. * 
Concept, Papier. 

•3:;» H>7\ Mai 17, Wen. 

Ferdinand Maximilian Grat von und zu 
Sprinzenstein, Landmarschall, urkurnlet, dass 
ihm Johann, Bischof zu Ilclctiopolis und Abt 
des Gotteshauses zu den Schotten, ' von seinem 
aigenthumblichen habcnd'tcn zoll wassers den- 
jenigen partieul, so vor disem in dass Suttin- 
gcrischc hauss auf den Kollmarch eingelotfen 
1 dafür aber ihme herrn bischotlcn oder seinem 
closter auf beschehencs villfählligcs ansuechen 
nichts bezahlet werden wollen) khcülflich um 
600 Ii. vberlasscn, dcrgestalten, dass ich sol- 
ches wasser von dem orth, wo dasselbe biss 
dato bei der Auerspergcrischen beliausung 
allhier in der Herrengassen angezapft und in 
dass Suttingerische hauss geführt worden, 
aniezo in meine bchausung in der Waller- 
strassen vbernemhen solle: Also verreversire 
ich mich, dafern vber kurz oder lang das 
closter von den Suttingerischen hauses inn- 
habern oder jemand anderen derentwegen 
angefahltn werden solte, das wir das closter 
auf vnnsere aigne spesam rechtlich vertretten 



vnd also ohne nachtheil vnd schaden halten 
sollen und wollen». 

Siegel und eigenhändige Unterschrift des 
Sprinzenstein. 

Datum: Actum Wicnn den 17. May 1675. 

Original. Papier. Mit Siegel und ciscnhanJuier 
l nterschrift. 

2<N0 i>')~7, Juni 11, Wien. 

Da die bürgerlichen Schuster in Wien 
mit der Grundobrigkeit zu St. Ulrich wegen 
der auf dem freien Landgut daselbst sich 
niederlassenden Schuster durch viele Jahre 
und mit schweren Unkosten einen Streit an- 
hängig gehabt, sch Hessen sie einen Vergleich. 
Ks soll künftig kein Schuster in St. Ulrich auf- 
genommen werden, der nicht der Hauptzeche 
einverleibt sei. Die Zahl der unbehausteii 
Schuster solle vermindert werden, dagegen 
soll die Zeche alle einverleiben, welche die 
Herrschaft aufnehmen wolle. Jeder unbehaustc 
Schuster soll einen Schuhknecht und einen 
Lchrjimg, der behauste zwei Knechte halten 
dürfen. Für die Einverleibung sollen nicht 
mehr als 24 Gulden und die Quatember- 
gelder gefordert werden. Jedoch dürfe kein 
Schuster von St. Ulrich, bei Strafe von 
6 Reichsthalern, in der Stadt einen Laden 
haben oder hausiren gehen, auch solle jeder 
zu St. Ulrich wohnen bleiben, sonst verliere 
er seine Einverleibung, ausser er komme 
durch Erbschaft oder Heirat auf die Be- 
hausung eines anderen Grundes. 

Oriuin.il. Papier. Mit Siegel des Schottcna'.-ies 
.l.ihumi und der Zeche. Fertigung des Abtes und der 
Zcchmcister C.ispiir Scheut/. Hanns Koller. Thomas 
Mcnthaller und Uurtheltuc Hirsch. 

*2<S1 l<>-, Octnbcr /y. 

Dem Vergleiche zw ischen der Herrschaft 
St. Ulrich und den bürgerlichen Schustern 
in Wien wird als Anhang beigefügt, dass die 
Schuster in St. Ulrich «Frümarbcitcn» in der 
Stadt machen dürfen, dieselben aber dann selbst 
hineintragen müssen. Würden sie ihre Arbeit 
durch ihre Weiber, Dienstboten oder Andere 
hineintragen lassen, so sollen sie mit Verlust des 
Einlaggeldes der Einverleibung verlustig sein. 

Gefertigt: Dr. Johann Mensurati, Stifts- 
Hofrichtcr. 
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3783 iG-q, Märi s ? . 

Kranz Friedrich Reichsritter von Andlcr, 
Reiehshofrath, ersucht den Schotrenabt Jo- 
hann, ihm einen Acker hinter dem Postgassi 
zu St. l'lrich, 14 t Klafter lang und 61 Klafter 
breit, zu einem Garten abzutreten, wogegen 
er ihm zwei Aecker, die um 164 Klafter mehr 
betragen, jedoch 400 Schritte von den Stifts- 
äckern entlernt liegen, geben wolle. Der 
Abt wollte ihm jedoch lieber den Acker um 
1000 Gulden rh. und 100 Ducaten in Gold 
verkaufen, gab ihm taxfrei Gewiir und be- 
stimmte den jährlichen Dienst auf 2 Schillinge 
von jeder Hofmark, zusammen also 12 Schil- 
linge. Wird mit der Zeit ein Haus auf die- 
sem Grunde gebaut, so ist es nach den drei 
steuerfreien Jahren dem Schottenkloster mit 
Robot, Steuern u. s. w. dienstbar. 

Original. Papier. Mit Unterschrift und Petschaft 
des Abtes. Küut'ers und Priors zu den Schölten. 

3783 itlS'o, Mär- X 20, Wien. 

Johann von Bamberg, Reichsfreiherr von 
und zu Andrimont, Hofkriegsrath, General- 
wachtmeister und Obrister, verkauft seinen 
zu Weiglstorf unter des Bürgcrspitals Juris- 
diction gelegenen Meierhof sammt anstossen- 
der Mühle mit drei Giingen und einer Stampfe, 
zusammen 2'. s Lehen, 6 Tagwerk Wiesen, 
21 Joch l'cberlandäcker, Obst-, Kraut- und 
Kräutlgarten, Fischwasser und 4 Teichtl, mit 
Forellen, Aesch und Grundein besetzt, an 
den Schottenabt Johann und Prior Arr.and 
um 5000 Gulden, so dass dieses Capital beim 
Schottenstifte liegen bleibt und ihm und noch 
einer Person, wenn er eine solche vor seinem 
Tode benennt, auf beider Lebenszeit mit 6 "/„ 
verzinst werde, sodann aber ganz ans Klo- 
ster falle. Dagegen verpflichtet sich dieses, 
ihm und seiner Freundschaft die Gruft unter 
dem Barbara-Altare einzuräumen, auch bei 
diesem Altäre jahrlich für die Familie An- 
drimont einen Jahrtag zu begehen. 

Copic. 

3784 ihSt, August in, Passau. 

Sebastian, Bischof zu Passau, des heil, 
röm. Reiches Fürst, Graf von Püning, belehnt 

««RiMffii zur <;«cIik-i.k- Set StaJ: Wu-n. III. 



seinen Vetter, den unterennsischen Official 
und Vicarius generalis Franz Dominik Ignaz 
Grafen von Pötting, Frbburggraf zu Lienz, 
n.-ö. Regierungsrath, der Hochstifte Passau, 
Trient und Olmütz Domherr, für sich selber, 
dann anstatt und zu Händen seiner Brüder 
Anton Leopold und Josef Ignaz mit dem 
»hort'vnd sitz N'eudegg mit allen pertinentien, 
gepewen, hauü, hof, vcldt, ackher, wiÜen, 
giirtteii, weingärtten, satfran, gewa'chs, was- 
sern, wagden, fischereven, grundtdiensten, 
pfeniggülten, mannschartten-, was früher Hie- 
ronymus Westermacher zu Lehen, dann Frei- 
herr von Khürchberg pfandweise innegehabt. 

l'rkund dessen dieser Brief mit eigener 
Unterschrift und anhangendem Secretinsiegei. 

Dalum: Geben in unser Residenzstadt 
Passau. 

Original, Pergament. Mit eigenhändiger Unter- 
schritt und Siegel (der Rand etwas verletzt > des Fürst- 
bischofs Sebastian. 

3785 1 Oo-j, Sovember i,S, Wien. 

Kaiser Leopold I. erlaubt dem Schotten- 
abte Sebastian, dass er, weil bei dem Hinfalle 
der Türken im Jahre i683 nicht allein sein 
anvertrautes Gotteshaus, Kloster und Hof 
allhicr in der Stadt, und auf dem Lande alle 
Klosterunterthanen, Gülten und Finkommen 
ruinirt und dazu noch in die 257 mit dem 
Grund dahin gehörige Häuser und Gärten, 
welche jährlich über 36 Gulden Pfennigdienst, 
zu geschweigen der weit höheren Pfundgelder 
und anderer Grundbuchsgebührnisse, getra- 
gen hatten, der erweiterten Fortiftcation hal- 
ber abgebrochen, mithin der bisherige Genuss 
völlig entzogen worden wäre, den Neudegger 
Hof mit den dazu gehörigen i3 l'nterthancn, 
so Alles zu dem Höchst ift Passau gehörig 
und ohnehin mit seinen Klosterunterthanen 
vermischt wäre, eigentümlich an sich bringe, 
ewiglich jederzeit ruhig iuhabe, nutzen und 
gemessen könne und möge. 

Ori»jisi;il. I'.ipicr. Mit dem bcigcdrwckten kai>cr- 
lichcti Scctctinsiegel. 

37MJ i<><)4, September ih, Wien. 

Am 16. September 1694 umgehen die 
Passauer Commissärc Wenzel Gall Otzen- 
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asseckh, Consistorialrath, und Johann Caspar 
Bürglcr, Lchcnsccrctär, mit Jen Abgeord- 
neten des Schottenklostcrs Dr. Johann Martin 
Hocke, Hofrichtcr, P. Sebastian, Hofmeister, 
und Bernhard Tschugkh, Stcucrhandler, das 
Neudeggcr l.chcn. Aus dieser ordentlichen 
Bereitung ergab sich Folgendes: Krstcns be- 
findet sich auf dem Neudeggcr Grund ein 
aufrechtes Haus, so zwar mit einem Dach 
eingedeckt, inwendig aber unausgebaut und 
weder mit Fenstern noch anderen Notwen- 
digkeiten versehen. Andertens liegt dabei 
ein ebenfalls öder Garten, welcher mehr 
einem Hof als Garten gleich ist. Dieser stosst 
mit dem vordem Ort an die von Herrn von 
Kirchberg an dem obern Weg angebauten 
Häuser, zur rechten Seite an die Kloster 
Schottische Gartenmauer und zur linken an 
die «goldene Kandl-. und an das sogenannte 
Croatendörfel, neulich Spirtlberg intitulirt; 
haltet in der Länge sowohl ein- als ander- 
seits 40 Klafter, hingegen in der unteren 
Breite 33 und in der oberen Breite 3i Klafter. 
Drittens befindet sich in diesem Garten ein 
ganz unsauberer und mehrentheils mit Morast 
angefüllter Teich und darinnen ein alter, 
ruinirter Thurm, der seithero des türkischen 
Einfalles ohne Dach steht. Viertens ist auch 
darin ein Keller zu sehen, so ebenfalls ruinirt 
und mit Wasser angefüllt. Fünftens gehören 
zu diesem lehenbaren Hofe 20 aufrechte und 
bei St. Ulrich liegende unterthänige und mit 
aller Jurisdiction unterworfene Häuser. Bei 
all diesen Häusern ist ein Jeder befugt, zu 
handeln, was er kann und will, in specie 
auch das ganze Jahr hindurch Wein aus- 
zuschänken und zu leutgeben. Sie reichen 
dagegen dem Inhaber des Neudeggcr Hofes 
jahrlich neben den Grunddiensten für Steuer 
und Robot 6 H. 3o kr. Sechstens gebührt 
dem Passauer- oder Ncudcggcrhof Dorfrichtcr 
vor allen anderen Dorfrichtern in der Kirche 
und den Proccssioncn der Vorzug, ist er 
dessen auch in ruhiger Possession, und liegt 
ihm ob, mit Zuziehung seiner Gerichtsgc- 
schwornen und des Schottischen Grundrich- 
ters, auch seiner Geschwornen , bei den 
Soldatendurchzügen die Einquartierung zu 
machen, nicht weniger auch, den Wächter 



aufzunehmen. Siebentens nimmt der Neud- 
eggcr Hof an den Kirchtagen sowohl von 
den <-Brätlbrätern* als anderen Ständern das 
Standgeld ein. Neuntens. Ueber vorbeschrie- 
bene Herrlichkeiten gehört diesem Hofe auch 
die Dorfobrigkeit zu, welche sich von der vor 
dem Burgthor gestandenen, seit dem türkischen 
Einfalle aber nicht aufgerichteten Säule gegen 
St. Ulrich herauf rechter Hand gegen den ab- 
gebrochenen, sogenannten «Rothenhof)"» bis 
zum ..grünen Thor» und von da wiederum 
bis zum -goldenen Sattcb, linker Hand aber 
von der -goldenen Rose» zu den »sieben 
Schwaben > durch das Todtengassl an die an 
dem Wege gestandene steinerne «Kreuzsäule» 
und von da gegen die Stadt und das sogenannte 
Croatendörfel bis zu den abgehackten zwei 
Nussbäumen, wovon die Stock noch zu sehen, 
erstreckt; allermassen solcher Bezirk zu Zeiten 
der Kirchberger'schen Inhabung mit ordent- 
lichen Marksteinen ausgezeichnet gewesen, 
mit Anlegung des Croatcndörfels und an den 
geführten Gebäuden aber ausgegraben und 
vertilgt worden. Unter Anderem ist das Klo- 
ster Schotten auch verpflichtet, die Malctican- 
ten und andere Delinquenten, so in dorfherr- 
lichen Fällen der Dorfobrigkeit des unteren 
Grundes zu bestrafen gebühren, aus seinen 
unterthänigen Häusern dieser Dorfobrigkeit 
zu extradiren, diese hingegen die Malerican- 
ten dem kaiserlichen Stadtgericht bis an ob- 
gcmeldte Säule vor dem Burgthor zu liefern 
und allda zu übergeben schuldig. Eilftens 
ist das Kloster Schotten nicht befugt, einige 
Malehcanten aus seinem dorfobrigkeitlichen 
District durch die Neudcggerhof-Frciheit zu 
führen, sondern muss dieselben oben hinum 
bis zu der an dem Ende des Todtengassls 
stehenden Kreuzsäulc bringen und von dan- 
nen dem kaiserlichen Stadtgericht über die 
allda befindlichen Acckcr gegen die Laim- 
grube hinaus überliefern. 
Copic, l\ipicr. 

t»;s< iöt)4, Sovembcr 24, Wien. 

Anton Leopold Graf Pötting, fürstl. 
Passauischer Obriststallmcister, verkauft mit 
Conscns des Fürstbischofes als Lehensherrn 
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das Neudegger Lehen um 9000 Gulden 1 hei- 
nisch «nebst ain hundert speeie duggaten 
lavkauff» an den Schottenabt Sebastian. Der 
Käufer verpflichtet sich, nach erhaltenem 
Lehenbrief sich so viel immer möglich zu 
bemühen, «den von herrn von Kirchberg per 
male narrata erkauften taz von ihme auf sich 
zu bringen auch auf erfordenden nothfall 
hiezu das gerichtliche compclle auf seine 
Unkosten zu ergreifen». 

Original, Papier. Mit aufgedrücktem Siegel und 
Unterschrift von Sebastian, Abt t» den Schotten, I*. Joan- 
nes, Prior, und Convent; \. („Graf von Püning. Johann 
Joachim Ignai Graf von Aham, Seifried Christof Graf 
Hreuner. 

2788 t6<j5, Januar 11, Passau. 

Der Hofrathspräsident, der Hofmarschall 
und die Hofräthc des Fürstbischofs von 
Passau ersuchen den Schottenabt Sebastian, 
sich als künftiger Lehensbesitzer des Neud- 
eggerhofes bei der kaiserlichen geheimen 
Hofkanzlei zu verwenden, dass das Lehen 
als adeliges Freigut von der wiewohl nur 
zeitweilig befohlenen Einquartierung der Leib- 
garde wie sonst befreit bleibe. »Ihrer hoch- 
fürstl. gnaden ist von dem unterennsischen 
Ichensccrctari» hinterbracht worden, welcher 
gestalten die kais. geheimbe hofkanzlei dem 
richter des Ncudeggcrhofes intimieren lassen, 
von der kais. neuaufgestellten leibguardi bis 
zu deren anderwärtigem unterbringen in allen 
zu gedachtem hof gehörigen häusern quartier 
einzunehmen. Ob nun dies dem laut nach 
nur auf eine zeit angesehen zu sein scheint, 
so reden doch andere exempla, dass der- 
gleichen temporaria oncra gemeinlich auf 
eine perpetuität ausgeloflen. Sintemalen aber 
crmellcr hof jederzeit ein adeliges landgut 
gewesen und noch ist, also mit den bürger- 
lichen oncribus der Stadt Wien keine ge- 
meinschaft hau, so solle der Abt alle dien- 
lichen Gegcnremonstrationes einwenden. 

Original, Papier. 

2*89 ihr/5, Februar 11, Passau. 

Johann Philipp, Bischof und des heil, 
röm. Reichs Fürst zu Passau, Graf von 
Lambcrg, belehnt anstatt und zu Hand des 



I Schottenabtes Sebastian den Grafen Ferdi- 
nand von Herberstein, Neuburg und Gutten- 
haag, Freiherr auf Lhankowiz und Sierndorff, 
kais. geheim. Rath und Kämmerer, als des 
Gotteshauses zu den Schotten weltlichen Le- 
henträger mit dem Neudeggerlehen, bestehend 
aus dem Neudeggerhof bei St. Ulrich vor 
der kaiserlichen Residenzstadt mit allen Zu- 

J gehörungen, darunter «der platz und umbfang 
des NcudcggerhorTcs, darinnen dermalen ein 

1 aufrechtes haus unter dach aber inwendig 
unausgebaut samh einem öden garten und 
teich, auch ruinierter keller und thurm». 

, Dazu gehören 20 Häuser mit ihren Grund- 
stücken: «zu der gülden eül, so Adam Rög- 

j gcr; bey den drey weissen löwen, so Chri- 

i stoph Wilh. W'inkhlmüllner; ein hauti, so 

' Job. Wilh. Zauner; bey den heyl. drey khö- 
nigen, so Gabriel Ottrich Ratz; bey den 

: gülden sattel, so Primus Grena; zur gülden 
rosen, so Thomas Schnapper; bey der heyl. 

1 drevfaltigkheit, so Christian Froschcr; item 
im Emaus, so Hubert Gäbler; zum siben 

I Schwaben, so Carl Fetd. von Damian; item 

I ein haus, so Michl Haindl; item das bey der 
grossen botten, so Wolf Grünwald ; bey dem 
gülden adler, so Peter de Lotti; ein haus, 
so Martin Härtl; item die gülden schlang, 

! so Christoph Winkhlmüllncr; das zum gul- 

! den löwen, so Niclas Blondil; ein haus, so 
Caspar Emer; item das beym raben, so Jo- 
hann Melchard Nachbar; item das beym 
schwarzn rössl, so Mathias Pfanzelter; item 
daÜ beym gülden schiff, so Johann Veith 
Zellhofer; das beym grünen thor, so des 
grarfen Pertold sei. erben besizen mit ihren 
zugehörigen grundstuckhen-. An L'eberländ 
gehören dazu: ein Weingarten auf dem gros- 
sen Gries vor dem Cärnerthor, -so das con- 
vent der p. p. augustiner besizen soll, aber 
dermahl nicht findig ist', 20 Joch Aeckcr 
eim obern puchfeld, so closter St. Lorenz», 
ein Hofstatt Weingarten und noch 1 Viertel 
und 2 Achtel daselbst, t Achtel im Planckhen- 

1 

auer, 1 Viertel Weingarten im Puchfeld, so 
Graf Benedict Pertold, 1 halbes Joch und 
1 Achtel Weingarten; dann 1 Viertel und 
i Achtel, so Marchese Malaspina, vorhin 
Anna Katharina Schidenitschin geborne Za- 

11," 
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hentgrueb, item laut Grundbuch verschie- 
dene Uehcrländ -Weingärten, so +3 Kreuzer 
3 Pfennige dienen, -aber dermahl nicht zu 
zeigen, doch dahin zu sehen, dass selbige 
künftig womöglich bevgebracht werden», item 
3 Achtel Weingarten in der langen Gasse 
zu Mätzlsdorlf gelegen «und erst fiirkhomen, 
so der freih. von Oppl besitzt . Dazu die 
Dorfobrigkeit sammt Urbar und Grundbuch, 
».welche sich von der vor dem hurgthor ge- 
standenen in der türckh. bclagcrung nider- 
gelegten und wieder aufzurichten stehenden 
säulcn gegen St. Ulrich herauf rechter hatul 
gegen den abgebrochenen s. g. Rothenhoff 
bis zum güldenen sattcl, linkher hand aber 
von der gülden rosen zu den siben Schwaben 
durch daz Todcngassl an die an dem weeg 
gestandene stainerne creüzsäulcn vnd von der 
gegen der statt durch da Ii s. g. Crabatendörlfl 
oder nunmehr also intitulierten Spittalbergen 
biti zu denen abgehackhten zwey nussbaumen, 
wovon die stöckh noch zu sehen erstreckht 
und vormals mit ordentlichen markhsteinen 
auögczeichnet gewesen, mit anlegung des 
Crobatcndörffleins aber ausgegraben und ver- 
tilgt worden». Dieses Lehen solle su lange 
beim Schottenklostcr bleiben, bis der gräflich 
Hcrbcrstcin'sche Mannesstamm erlösche. Dann 
falle es, jedoch gegen Rückzahlung des Kauf- 
schillings der 9000 Gulden rheinisch, jeden 
derselben zu 15 Pazcn oder 60 Kreuzer ge- 
rechnet, und Vergütung der Verbesserungen 
als apertes l.ehcn an Passau zurück, oder es 
könne gegen Benennung einer zweiten Fa- 
milie als l.chentröger auch beim Schotten- 
stifte bleiben. Wenn auch diese Familie 
stürbe, so würde das Lehen ohne Lrsatz an 
Passau fallen. Dieses Lehen müsse übrigens 
seinen eigenen Richter haben, nicht den von 
St. Ulrich. Da der frühere l.ehcnsbesitzcr 
Freiherr von Kirchberg den Taz behalten, so 
sei das Schottenkloster gehalten, denselben 
im Wege Rechtens wieder ans Lehen zu 
bringen. Fndlich müsse der Lchentrager ka- 
tholisch sein, sonst verliere er die Lchcn- 
trägerei. 

«Ohne gefährde zu urkund dieses briefs 
mit unserer eigenen handunterschrift und 
hicranhangendem sccretinsigl verfertigt.» 



Datum: Gegeben in unserer residenzstadt 
Passau den eillten monatstag februarii . . . 

Original. Pergament. Mit l'ntcrschrift und anhan- 
gendem Wjchssicgei des Fürstbischofs Philipp. 

2790 ibt t 5, August i'i, Passau. 

Fürstbischof Johann Philipp von Passau 
an den Schottenabt Sebastian: < Gleichwie 
wir ob der vollführung des langwierigen 
Werkes der cinantwortung des Ncudcgger- 
hofes ein grosses Wohlgefallen geschöpft, 
also verschen wir uns nicht weniger, der 
herr prälat werde die unter anderm stipu- 
liertc fördersambe wiederaufrichtung der vor- 
hin bestandenen grcnzsäule vor dem Burg- 
thore sich bestens lassen empfohlen sein, 
allwohin wir auch unsere Ichcnherrliche an- 
mahnung hiemit thun.» 

Original, Papier. Mit eigenhändiger Unterzeich- 
nung de* l-'urstVischots. 

3791 Hnjh, August 31. Wien. 

Der am 20. Juni verstorbene Steuerhandler 
und Grundschreiber des Stiftes Schotten Bem- 

1 

hardin Tschugckh hat testamentarisch seine 
Khcwirthin M. Katharina zur Universalerbin 
ernannt und seinen vier Kindern jedem 150 
Gulden vermacht; sein Haus bei St. Ulrich auf 
der Neustift, das 1690 abgebrannt war und das 
er *aus der ihm anvertraut gewesten closters 
cassa repariert und erbaut und folglich uns, 
weil er nach seinem eigenen bekenntnis mit 
seiner rechnung in etwas langsam und un- 
richtig gewesen, einen merklichen rest schul- 
dig geblieben-, überliess er nd exonerandam 
suam conscientiam- dem Schottenkloster, 
welches 1000 Gulden, die darauf hafteten, 
1 hinauszahlen solle. Doch überliessen, weil 
, Tschugckh dem Stifte durch 15 Jahre eifrig 
gedient, Abt Sebastian und Convcnt das Haus 
der Witwe, welche die 1000 Gulden hinaus- 
zuzahlen und jedem Kinde noch 150 Gulden 
auf dem Hause anzulegen habe. Beinebens 
wolle von Seiten der Stiftes mit Nachschung 
der alten Ausstünde und Pfundgeldcr die 
Gewiir umsonst ertheilt und gelobt sein, alle 
Rechnungen des Seligen als ratificirt und 
approbirt anzunehmen. 

Original. Papier. Mit aufgedrücktem Wachssicgel 
und Unterschrift des Abtes und des Priors Leopold. 
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2792 i6(jj, Januar 8, Passau. 

Johann Philipp Graf von Lambcrg, 
Fürstbischof von Passau, belehnt den Grafen 
Benedict von Herberstein als weltlichen Lehen- 
träger des Hochstiftes mit dem Neudeggcr- 
hof «mit allen ein: und zugehörungen, nichts 
auögenohmen, grund, diensten, pfening, gül- 
ten, mannschafften, sambt der dorffobrigkheit 
und all andern herrlich: vnd gercchtigkhcitcn, 
so darein und dazu gehören». 

«Zu urkund dessen dieser brief mit 
unserer eigenen handunterschrift und hier- 
anhangendem secretinsigl.» 

Datum: Gegeben in unserer residenz- 
stadt Passau. 

Original, Pergament. Mit Unterschrift und Siegel 
des Fürstbischofs Johann Philipp. 

2793 i'j'jy, Februar io, Wien. 

Die Regierung entscheidet betreffs der 
vom Schottenabte Sebastian eingereichten 
Erklärung wegen der Rcducirung der Schuster 
zu St. Ulrich, «dass der abt auf seinem land- 
gut St. Ulrich die schuster aufs höchste auf 
40 reducicre, entgegen die bürgcrl. schuster 
sie in ihre zunft praestitis praestandis un- 



weigerlich einverleiben, im übrigen aber es bei 
dem unterm 11. juni 1677 getroffenen ver- 
gleich allerdings sein verbleiben haben, dieses 
aber dem hr. abten an seiner herrschaftl. 
Jurisdiction unpraejudicirlich sein solle». 
Vidimirtc Copie, Papier. 

2794 jOiji), Juni -jö, Passau. 

Der Fürstbischof Johann Philipp von 
Passau schreibt an den Schottenabt Sebastian, 
er müsse sich erinnern, dass vor wenig Jahren 
beim Ankauf des Ncudcggerhofes unter An- 
derem ausdrücklich bedungen worden sei, es 
sollte vom Prälaten und seinem Stifte die vor 
der Wiener Belagerung vor dem Burgthor ge- 
standene Säule mit dem Wappen des Hoch- 
stiftes Passau in ihrer Form, auch auf dem 
Platze, wie und wo sie vorhin gestanden, wie- 
der aufgerichtet werden. Da nun verlautbart 
wurde, es wäre noch nicht vollzogen, dessen 
, längerer Anstand aber besorglichc Schwierig- 
keiten nach sich ziehen dürfte, so wolle er 
den Prälaten von hochfürstlicher Lehenherr- 
schaft wegen erinnern, der ehestmöglichen 
Bewerkstelligung eingedenk zu sein. 

Original, Papier. Mit eigenhändiger Unterschrift 
des Fürstbischofs. 
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2795 1204, A/jr- 30, Schwadorf. 

Wolfker, Bischof von Passau, cximirt 
auf die Bitte Gottfrieds, des Wiener Kämme- 
rers, die in dessen Hofe in Wien von ihm 
erbaute und der heil. Dreifaltigkeit geweihte 
Betkirche mit Zustimmung des Wiener Pfar- 
rers Sigehard von der Mutterkirchc. Gottfried j 
und seine Gattin werden, so lange sie am 
Leben sind, für den Gottesdienst daselbst 
Vorsorge treffen. Sie können für den Fall 
ihres erblosen Ablebens ihren Nachfolger in 
diesem Patronatsrcchte frei bestimmen. Gott- 
fried gibt dafür vier Baugründe, welche einst 
dem Juden Zlom gehörten und links neben der 
Judenschule an dem von der Donau herauf- 
führenden Wege gelegen sind. Von diesen 
vier Gründen werden jährlich 5 Schilling 
18 Pfennig geleistet. 

Zeugen: Heinricus, decanus Patavicnsis, j 
Germanus noster Sigehardus archipresbiter et 
alii fratres nostri de choro Pataviensi: sci- 
licet Arnoldus, sacrista, Cunradus, obleiarius, 
Gotfridus, Viridis scriba, Sifridus, Heinricus. 
Nobiles quoque laici: Graft o de Kmcinspach, 
Rapoto de Valkimberc. Kx ministerialibus | 
eceksie: Kichern* de Wesen, pincerna, Hein- ; 
ricus dapifer de Lonstorf, Cünradus de Slch- 
torf, Albertus puer de Patavia, Ticmo de ! 
Puochimberge, Walcunus de Herdingin, Wal- 
terus, marscalcus, Silridus deGrilinstain, Mane- 
goldus de Sconimpuhelc, Cunradus de Pühclc. 



Insuper ministerialcs ducis austric: scilieet 
Hadmarus de Kunringin, Wikardus de Cebin- 
gin, Heinricus de Pcrhtoldistorf et fratcr cius 
Rapoto, Rapoto de Schonimbcrc, Hadmar 
de Poumgarten, Albcro de Ottitistain et alii 
multi. 

Siegler: Wolfker, Bischof von Passau. 

Datum: Acta sunt hec in Swabedorf, 
anno incarnationis domini millesimo ducen- 
tesimo quarto. Indictionc septima iij. kalend. 
aprilis, sub Liupoldo duce Austrie ac Stirie 
fiüo ducis Liupoldi, qui consobrinus fuit Bcle 
regis Ungarorum, anno praesulatus nostri 
quarto deeimo. 

Original, Pergament. Mit verletztem Siegel. 

Vollständig abgedruckt in Hormayr. Geschichte 
Wiens. Bd. 1, LB., S. 47— 49. Nr- 17 (nach dem Original. 

3796 uo-, Juli 2<j, Wien. 

Leopold VI., Herzog von Oesterreich 
und Steiermark, bestätigt, dass der Kämme- 
rer Gottfried das gesammte Vermögen der von 
ihm in seinem Hofe zu Ehren der heil. Drei- 
faltigkeit erbauten und durch Bischof Wolf- 
ker von der Mutterkirche eximirten Betkirche, 
an welcher Gottfried und seiner Gattin Gol- 
drune und ihren Nachkommen das Patronats- 
recht zusteht, seinem besonderen Schutze em- 
pfohlen habe, und dass für den Fall des erb- 
loscn Absterbens Gottfrieds und Goldrunens 
deren Patronatsrecht auf ihn, den Herzog, 
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beziehungsweise auf seinen Nachfolger als 
Landesfürsten von Oesterreich übergehen solle. 

Zeugen : Hainricus de Tumbenowe, 
Hainricus dapifer de Prunne, Rudolfus de 
Potindorf, Vlricus Struno marscalcus et fratcr 
suus Wernhardus, Tictricus de Lichtcnstain, 
Hadmarus de Sunnenperc, Hainricus de Tri- 
bauswinkle, camerarius, I.iupoldus pincerna, 
Hugo, fratcr cius, Wikardus de Sancto Vito, 
Virich Asinus, Vlricus de Wxhingen, Hain- 
ricus de Crvmpach, Tietricus Stuhsse, Vlri- 
cus fratcr eius, Hugo fratcr cius, Rüdiger de 
Zolrc, Hainricus de Trawistcten, Vlricus rilius 
Swcrtzgeri, Cunrat Matze, Tictmar de Rx'tiln- 
pere, Rudolfus de Piela, Kaloch de Aecilins- 
torf, Ticmo Gwcltiln, Wikcrus, Hainricus 
Swevvs, Tictrich, magistcr monetc, et alii 
quam plurcs. 

Stegler: Der Herzog. 

Datum: Acta sunt hec infra Wiennam 
et Gumpintorf, anno incarnacionis domini 
m c cc"vii, indictionc x'iiij" kalend. augusti. 

Original, Pergament. Mit ziemlich gut erhalte- 
nem Siegel. 

Meiller, Babenberger Regenten. S. 97. Nr. 6> (nach 
dem Original im Archive der Herrschaft Tulln}. 

2797 /y?«V, August, Rrixen. 

Kaiser Friedrich II. nimmt die Juden 
zu Wien, seine Kammerknechte, in seinen 
kaiserlichen Schutz und macht zu ihren Gun- 
sten verschiedene Verordnungen. 

Zeugen: Die Fürsten: der Patriarch von 
Aquilcja, die Erzbischöfc Siegfried] von Mainz 
und der von Magdeburg, die Krwählten von 
Köln und von Lüttich, die Bischöfe von 
Passau, Würzburg, Worms und Meissen, der 
Herzog von Kärnten, H. Graf von Askanicn, 
Graf G. von Arnesteyn. 

Datum : Acta sunt hec anno dominicc 
incarnationis millcsimo ducentesimo tricente- 
simo octavo, mense augusti . . . 

Datum in obsidione Brixie . . . 

Original, Pergament. Die Goldbullc fehlt. 

Vollständig abgedruckt in llormayr, Geschichte 
Wiens, lid. Ij, UB„ S. 22—24, Nr- 49 (»"» Original). 
— Hormayr, Taschenbuch, 1N12, S. 70. — Oestcrr. 
Archiv, 10, 127. — Huill. 221. — CcschichMcmellcn 
der Stadt Wien, t\ 20 (nach dem Original). — Böhmer, 
Rcgesta Imperii, V,, S. 477, Nr. 2378. 



I 2798 1244, Juni 24. 

Albcro de Swartzenowe übergibt zu sei- 
nem und seiner Eltern Scclenheile ein in 
«Brunno gelegenes Lehen dem Conventc 
«Sancte Marie Magdalene in Wienna ante 
Scotos». 

Zeugen: Albero de Swartzenowe, Diepol- 
j dus de Alse, Pittrolfus tilius eiusdem, Ebro, 
; Otto, Vlricus. 

Datum: Acta sunt hec anno domini 
I M-CCXL1III Indictionc I', VIII" kalcndas 
julii. 

Copic. 

2799 r.'44, October jö. 

Albero de Swartzenowe widmet mit Zu- 
stimmung seiner Erben dem Altare «Sancte 
Marie Magdalene in Wienna» ein Benetkium, 
welches jährlich 7 Solidos dem Altare Sancti 
Egidii in Gumpendorf zinst, und verpflichtet 
sich, diese Kirche dafür zu entschädigen. 

Zeugen: His interfucrunt: Dominus 
Chunradus comes de Hardcck, nlii mei 
Struno et Pilgrimus, Hermannus de Hannc- 
dorf, Rvdcgcrus de Gerhartsdorf, Jordanis 
sacerdos Sancte Marie Magdalene, frater Ber- 
noldus, Gerungus de Schardinge, Richcrus 
sagittarius, Albertus de Swartzenowe et ceteri 
! fratres eius, Hcrrandus de Rapotschirchen. 

Datum: Acta sunt anno domini M°CC* 
XL" IUI, VII* kalcndas novembris. 

Copic. 

2800 1246, October i 3 . 

Die römische Königin Margarethe als ge- 
setzliche Erbin des auf dem *Chienmarchct» 
gelegenen Hauses, das einstens dem Kümme- 
rer Gottfried gehört hat, bestätigt dem Käm- 
merer Bcrhtold, dessen Gattin Diemut und 
deren Erben das Eigenthum des genannten 
Hauses sammt der darin befindlichen Kapelle 
und allem ZugchÖr. Margarethens Bruder 
Friedrich, weil. Herzog von Oesterreich, hatte 
dieses Haus dem Kämmerer Bcrthold und 
seiner ersten Gattin Gertrud als Eigenthum 
geschenkt. 

Zeugen: Die Bischöfe Rudcgcr von Pas- 
sau und Conrad von Freising, Bruder Hcin- 



Digitized by Google 



K. und k. Hau*-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 



rieh von Hohcnloc, Deutschmeister (cMagistri 
domus Teutonicorum-), Liupold, Propst von 
Ardaker, Reinher, Dechant von Krems, Mei- 
ster Liupold, Pfarrer zu Wien, Meister Got- 
schalc, Pfarrer zu Holabrunn, Marquard, 
Pfarrer zu Retz, Heinrich von Prunnc, Chun- 
rad von Hintperch, Wolfker von Parowc, Hein- 
rich von Merswanch, Chunrad von Grifcn- 
stein, Heinrich Spismagen, Sivrid Chlebarius, 
Chunrad, Sohn Symunds, Chunrad, Sohn 
Johanns, Chunrad Chrigclarius, Heinrich 
Scharrarius. 

Siegler: Die Ausstellerin. 

Datum : Acta sunt hec Winne anno do- 
mini millesimo ducentesimo quadragesimo 
sexto, tercio idus octobris. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel. 

2801 (1247.] 

Gertrud, Herzogin von Oesterreich, 
schenkt ihr gesummtes, aus der Vcrlassen- 
schaft ihres Oheims, weil. Herzog Friedrichs 
von Oesterreich und Steiermark, ererbtes 
Recht auf das Haus des Kämmerers Gottfried 
in Wien dem Kammerer Berthold und »einer 
Gattin Dymud als freies Kigenthum. 

Siegler: Die Ausstellerin. 

Original, Pergament. Mit anhangendem Sicgelrcstc. 

2803 12O1, April s.v. Wien. 

Ottokar von Rühmen, Herzog von Oester- 
reich und Steiermark, Markgraf von Mähren, 
bestätigt das Kigcnthumsrccht des Kämme- 
rers Berthold und seiner Gattin Dymud an 
dem auf dem Chicnmnrcht gelegenen Hause. 

Zeusen: Chunradus de Hintperch, Had- 
marus de Liehtenwerdc, Otto, camerarius de 
Berhtoldesdorf, Otto, camerarius de Wal- 
chunschirchen, Wcrnhardus Puscelo, Otto de 
Haslowe, Rapoto de Valchenbcrch , Chun- 
radus de Zekkingen, Otto de Haslowe, Gun- 
dacharus de Habspach, Krchengerus de Lan- 
deser, Heinricus de Schoncnowe, Viridis de 
Pilhiltdorf, Chunradus de Pergowc, Vlricus 
marscalcus de Habspach, Marquardusde Hint- 
perch, Chunzlinus de Pilhiltdorf. 

Siegler: Der Aussteller. 



Datum: Actum Wiennc anno domini 
m°cc"lxi°. Datum per manum magistri Ar- 
nold i nostri prothonotarii quarto kalend. maii. 

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel. 

, 2803 12hl, Juni 21, Passau. 

Der Passauer Bischof O. hat auf Grund 
! päpstlicher Autorisation acht «taxatores et 
I conseruatores pecunic colligcnde pro expensis 
I in ... negotio Tartarorum ... et aüis ne- 
goeiis nostris faciendi»» gewählt, unter ihnen 
auch emagistrum Gcrhardum plcbanum de 
Wienna». 

Siegler: Der Aussteller und alle anwesen- 
den, in der Urkunde namentlich angeführten 
Prälaten. 

Datum: Patauii anno domini millesimo 
ducentesimo sexagesimo primo XI. kalend, julij. 
Einfache Abschrift, Papier. 

2804 i2(i 7 , Mai 31. 

Schwester «Alhaidis dicta de Lachsen- 
dorf» verkauft mit Zustimmung ihrer Mutter 
| und ihres Oheims Albert ein halbes Pfund 
Gülten, welche der Fleischer («carnifex») 
Marchward ihr von einem in Toblich ge- 
legenen Weingarten alljährlich zinst, der 
Schwester Anna als Eigen. 

Siegler: Bruder Ortolf von Otenstctten, 
Commendator des Deutschen Hauses in Wien. 

Zeugen: Fratcr Willehelmus, sacerdos, 
frater Ortolfus, commendator in Wicnna, 
frater Marsilius, frater Ortwynus, Chunradus 
dictus de Winhus, Hertnidus de Sulchcr- 
straz, Pabo Scolaris, Pcrchtoldus Hagen. 

Datum: Acta sunt haec . . . secunda ka- 
lendas junij . . . 

Original, Pergament. Mit Insicgcl nn l'crgainent- 
j streifen. 

2 SO."» i-jüj, Juli /.V, Wien. 

l.eupoldus, Prior der Dominikaner, Leo, 
' Guardian der Minoriten, und Otto, Richter 
in Wien, Urkunden, dass vor ihnen Meister 
Gerhardus, Pfarrer zu Wien, und Bruder Or- 
; tolphus, Commendator des Deutschen Hauses 
in Wien, Folgendes vereinbart haben: 

Meister Gerhard hat einen am Fasse 
des Berges Albrectsreut gelegenen, insgemein 
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die Pcvnt in Mincrlcch genannten Weingar- 
ten um 70 Mark Silbers Wiener Gewichtes 
vom Bruder Ortolf mit Zustimmung des 
Generalcommendators in Oesterreich und Ul- 
richs von Challenperch, des Bergmeisters des- 
selben Weingartens, gekauft. Er gibt mit 
Zustimmung der Letztgenannten denselben 
Weingarten den Klosterfrauen zur Himmel- 
pforte, welche er daselbst auf seine Kosten 
in sein eigenes Haus eingeführt hat. Die 
Klosterfrauen haben dafür mit Erlaubnis» des 
Bischofs Peter von Passau vor den Brüdern 
des Predigerordens, Prior Leupold und Otto 
von Wrms, und dem Meister Gerhard selbst 
gelobt, dass sie bestandig eingeschlossen blei- 
ben und die Regel des heiligen Augustin be- 
obachten wollen, widrigens der genannte 
Weingarten als Kigenthum an die .Mutter- 
kirche St. Stephan in Wien fallen soll. 

Siegler: Nos Leupoldus et Leo fratres 
et Otto judex predicti ad petitionem et in- 
stantiam predictorum videlicet magistri G. 
et fratris Ottonis. 

Zeugen: Presentibus testibus . . . magistro 
Thcvdcrico plebano de Polan, fratre Wilhalmo 
et fratre Ortwino de domo Thevtonica, ma- 
gistro Ottonc subdiacono perpetuo vicario 
ecelesie saneti Stephani, Kayhotonc dicti Ze- 
levb, Hermanno filio domini Hiltmari, Albe- 
rone de Symoningc, Arnoldo dicto Renner. 

Datum : Acta sunt hec ... Wienne . . . 
XV" kal. augusti. 

Original. Pergament. Von den t'ilnf Siegeln sind 
zwei ziemlich gut erhalten, eine« beschädigt, von zweien 
nur Leberrestc vorhanden. 

Vollständig Abgedruckt in Hormayr, Geschichte 
Wien«, Bd. V. Va., S. 10 - Ii, Nr. i3o. 

2806 i2ü<), Juni 16, Germeri;. 

Ottokar, König von Böhmen, Herzog 
von Oesterreich und Steiermark, Markgraf 
von Mähren, nimmt seine beiden Capla'ne, 
nämlich den Meister Gerhard, Pfarrer in 
Wien und Gars, und dessen Bruder Meister 
Theoderich, Pfarrer in Alt-Pölla, in dankbarer 
Anerkennung der vielen Verdienste, welche 
sie sich erworben haben, in seinen beson- 
deren königlichen Schutz, und zwar ihre 
Personen und Kirchen und ihre Gläubigen, 
geistliche wie weltliche, mit allem ihren gegen- 

Rffieitc« *ur Geschichte der Sta.it Wien. III. 



wärtigen und künftigen Besitze, zumeist aber 
jene Dinge, welche sie den Himmelpförtne- 
rinnen, dem Krankenhatise zu St. Job und 

; deren Religiösen und Dienern schon bei Leb- 
zeiten oder für den Todesfall bestimmen und 
vermachen. Die genannten beiden Meister, 
die Himmelpförtnerinncn und die Siechen 
von St. Job dürfen aus seinen Wäldern ab- 
gefallenes dürres brennbares Holz für ihren 

, eigenen Bedarf entnehmen. Niemand darf 
gegen ihren Willen ihren Kirchen Collccten 
auferlegen oder eigenmächtig über die Bau- 
lichkeiten der Kirche und Alles, was letzt- 
willig von den Gläubigen der Kirche gespen- 
det wird, verfügen. Sie werden von aller 
fremden Gerichtsbarkeit befreit, ausgenommen 
bezüglich des Todschlages, Diebstahles und 

' Raubes. Meister Gerhard erhält besondere 
landesfürstliche Licenz und Consens, seine 

1 und der Wiener Pfarrkirche Rechte gegen- 
über dem Abte und Convcnte der Schotten 
in Wien und jedem, der sie zu verletzen 
unternähme, ungeschmälert zu wahren und 
die Zehenten einzufordern. 
Siegler: König Ottokar. 
Zeugen: Presentibus testibus qui sunt 
hii: Hx-rtlibus et Hainricus camerarii nostri. 

Dutum : per manus magistri Vlrici nostri 
prothonotarii in curia nostra venatica apud 

I Germeriz . . . XVI" kal. julij. 

Original, Pergament. Mit einem Sicgclrcstc. 

2807 12-0, Mär^ 23, Wien. 

«Otto dictus de Koro Wienne» verkauft 
seinen in Grinzinge gelegenen und im Volks- 
mundc «Lcmbs' genannten Weingarten in 
Gegenwart des Bergmeisters, «domini Dietrici 
de Chalenperch», mit Zustimmung seiner 
Gattin «domine Gerdrudis et Griflonis filii 
nostri ac Ulrici dicti Ulmanni» dem Meister 
Gerhard, Pfarrer zu Wien, mit allem Rechte, 
wie er ihn selbst als Eigenthum besessen hat, 
um 1 10 Mark reinen Silbers Wiener Gewichtes. 

Siegler: Die Stadt Wien und Otto de Koro. 

Zeugen: «presentibus testibus infra scrip- 
tis qui sunt hii, videlicet: frater Ortholphus 
comendator domus Theutonice in Wicnna. 
dominus Chunradus, prcsbvter, prepositus 
: claustri virginum de porta celi. magistcr 
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Otto plebanus ecclesic sancti Martini de Mul- 
bach. Rudolphus et Hadmarus dyaconcs. (sie!) 
dominus Theodericus magister montis. Wcrn- 
herus dictus Speismagister. Pitrolphus de 
Alse. Chunradus dictus Hcscncrius. Haydcn- 
ricus de Raschelo. Ditricus filius Minne. Paulus 
cognatus Sifridi in line. Alguinus notarius. 
Hainricus nepos predicti magistri. G. Ebcr- 
gerus notarius prefati domini Ditrici magistri 
montis. Ernestus de Neunburch. Ortolphus 
de Grincinge. Ditricus serws plcbani. 

Datum; Acta sunt hec Wicnnc anno 
domini m° cc° Ixx" indictione xiij deeimo 
kalend. aprilis. 

Original. Pergament. Mit zwei Siegeln, von denen 
das erste — des Ausstellers — gut erhalten, das zweite 
— der Stadt Wien — »ehr beschädigt ist. 

Vollständig abgedruckt in Fontes, Abth. II, Band i, 
S. 107, Nr. XC1II. 

2808 12-0, Märi 23, Wien. 

«Otto dictus de Foro Wicnnc», welcher 
seinem Compater Meister Gerhard, Pfarrer zu 
Wien, einen Weingarten, «Lembz» genannt, 
um 110 Mark reinen Silbers Wiener Ge- 
wichtes verkauft hat, verspricht demselben 
die Erwirkung der Bestätigung von Seiten 
Ottokars, Königs von Böhmen, und der Ein- 
willigung und Zustimmung von Seiten Za- 
bulos darüber. Meister Gerhard mag ein Dritt - 
theil des Kaufpreises so lange zurückhalten, bis 
Otto de Koro die Zustimmung seines Schwie- 
gersohnes «Hainricus Preuzlinus» und seiner 
Gattin, Ottos Tochter, erlangt haben wird. 

Siegler: Otto de Foro. 

Datum Wienne anno domini m M cc" 
lxx" x" kalend. aprilis. 

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel. 

Hormayr, Geschichte Wien«, Hd. V, LB., S. i ; IT.. 
Nr. Iii. 

2809 /170, April 2, Wien. 

« Otto dictus de Foro Wicnnc» beurkundet, 
dass sein Schwiegersohn «dominus Hainricus 
dictus Preuzlinus> in seiner und des Wiener 
Pfarrers Meister Gerhard Anwesenheit im 
Pfarrhofe für sich und seine Gattin Marga- 
retha, Ottos Tochter, aller Ansprüche an den 
d.eimbs» genannten Weingarten sich begeben 
und dem Verkaufe desselben an Meister Ger- 



i hard, Pfarrer zu Wien, um 110 Mark Silber 
zugestimmt habe. Er, Otto, wird auch sobald 
als möglich die Einwilligung und Zustimmung 
Zabilons zudem gedachten Verkaufe beibringen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Zeugen: Prcsentibus testibus infra scriptis 
qui sunt hü: fratcr Ortolphus commendator 
domus Thevtonicc in Wienna, magistcr Hain- 
ricus notarius, Otto plebanus in Mulbach, 
Asquinus notarius, Wolffelinus, Volcholdus, 
Wcinricus, Johannes, Vlricus, Dietricus, Chun- 
radus. 

Datum : Acta sunt hec Wienne anno 
1 domini millesimo cc" lxx" indictione xiij üif 
nonas aprilis. 

Original, Pergament. Mit verletztem Siegel. 

Vollständig abgedruckt in Fontes, II, I, S. 10<>. 
Nr. XCIV. 

2810 t2ji, Februar 4, Wien. 

«Gerhardus solo nomine dictus magister» 
Canonicus von Passau, Pfarrer zu Wien, 
Caplan des Fürsten, hat zum Seelenheile 
des Landesfürsten, des Passaucr Bischofs, des 
Wiener Pfarrers und der Genossen desselben, 
der österreichischen Herzoge Leuppold und 
Friedrich und des ehemaligen Passauer Bischofs 
Berthold, der ihm die Wiener Pfarre verliehen 
hat, seiner Voreltern u. s. w. ein Nonnenkloster 
zur Himmelpforte gegründet. Er beurkundet, 
dass er den Himmelpförtncrinncn und den 
Chorherren von Geras, denen der Gottesdienst 
und die Scelsorge im genannten Frauenkloster 
obliegt, einen in Grinzing gelegenen, «Lembs» 
genannten Weingarten, welchen er von Herrn 
1 «Otto de Foro* um 110 Mark reinen Silbers 
Wiener Gewicht erworben hat, überlassen, 
den Fruchtgenuss des Weingartens aber sich 
vorbehalten habe. 

Siegler: P. Ulrich, Abt von Jerus, M. 
Gerhard und die Zeugen. 

Zeugen: Prcsentibus: . . . preposito de 
Pernekke, fratre meo magistro Th. plebano 
de Polan et O.') plebano de Mulbach. 

Date Wienne anno domini millesimo 
cc° lxx" primo pridie nonas februarij. 

Original, Pergament. Mit einem gut erhaltenen 
Siegel, die anderen drei fehlen. 

«) Otto. vgl. Regest Nr. 2807. 
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2811 1271, Mär^ 5, Wien. 

«Gerhardus solo nomine dictus magister» 
Canonicus von Passau, Pfarrer zu Wien und 
Caplan des Fürsten, bezeugt, dass er den 
Himmclpfortnerinnen und den Chorherren 
von Jcrus, welche im Kloster zur Himmel- 
pforte Gottesdienst und Scclsorgc verschen, 
den Weingarten «Lcmbs* in Grincinge ge- 
geben habe, obwohl er einstens seinem Neffen 
Hainricus de Septem Castris denselben Wein- 
garten mit der im Pfarrhcfc von ihm erbau- 
ten Kapelle geschenkt hatte. Er hat diese 
Schenkung seitdem in zulässiger Weise wider- 
rufen, den lebenslänglichen Fruchtgenuss des 
genannten Weingartens jedoch für sich und 
seinen Bruder Meister Theoderich, Pfarrer 
von Polan, vorbehalten. 

Siegler: Fratcr Hartpernus minister und 
Meister Gerhard. 

Datum: Actum Wicnnc anno domini 
millcsimo cc° lxx" primo iij* nonas mareij. 

Original, Pergament. Mit iwei beschädigten Siegeln. 

Fontes. II, 1, S. 170 ff., Nr. II. 

2812 J2j4, Februar 25, Waidhofen. 
Chunrad, Bischof von Freising, bezeugt, 

dass alle «arec extrinsece iuxta murum domus 
nostre in Wienna situate et eidem domui con- 
tiguc» zur Dotirung der Kapelle dieses Hauses 
gehören. Um dieselbe gegen etwaige Anfechtun- 
gen zu schützen, verleiht er die erwähnten und 
noch andere Plätze, welche vordem vielleicht 
nicht übergeben worden waren, neuerdings an 
Heinrich, Notar und Hector jener Kapelle. 

Siegler: Chunrad, Bischof von Freising. 

Datum: Waidhouen anno domini mille- 
simo cc° lxx quarto. quinto kalendas mareij. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel. 

Fontes, IT, 1, S. 170 ff., Nr. II. 

2813 /274t Mai in, Klosterneuburg. 
Ottokar, König von Böhmen etc., be- 
stätigt den Brüdern des Heiligen Geist-Ho- 
spitals in Wien alle bisher genossenen Rechte. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: ... in Newnburga 1274 XVII 
kalend. junij. 

Eingeschaltet in der Bestätigung durch Herzog 
Albert von Oesterreich zu Wien am 12. Marz 1 371. 

Hormayr, GcschichtcWicns, Bd. V, UB..S. 1 Nr. t ii. 



| 2814 J2-5, Märs 23, Wien. 

Wolfkcr von Eywanstal und Gertrud, 
seine Gattin, Ortolf von Schratenstain und 
Dimud, seine Gattin, beurkunden den Verkauf 
j ihres «in ciuitatc Wiennensi in Foro Theda- 
! rum, quod Chicnmarcht vulgariter dicitur» 
gelegenen Hauses mit «ortis curiis torculari 
pistrino cellario ante portas in introitu domus 
sito et duabus mensis panum eidem cellario 
contiguis et innexis cum fundo et jure patro- 
natus Capelle eiusdem domus» sammt allen 
Einkünften, Rechten und Freiheiten dieser 
Kapelle an Meister Chunrad von Tuln, Land- 
schreiber von Oesterreich, und seine Gattin 
Frau Eytc um 220 Talente Denare Wiener 
Münze. Sie sind in den Besitz des Hauses, 
welches einst Perhtold dem Kämmerer ge- 
hörte, als dessen Erben gelangt, da sie sich 
zu gleichen Theilen mit Heinrich, dem Sohne 
des vorgenannten Kämmerers, und Gysla, sei- 
ner Schwester, und ihrem Gatten Chunrad, 
dem Schenken -von Habspach, in die Erb- 
schaft thcilien. Sic bestätigen den Verkauf 
durch die Hand Heinrichs, des Sohnes vor- 
genannten Kämmerers, welcher zur Zeit der 
Vcräusscrung des Hauses das Burgrecht be- 
sass, das, auf landesfürstlicher Verleihung be- 
ruhend, von seinen Vorfahren ihm angefallen 
war und jährlich 24 Denare üblicher Wiener 
Münze am Feste des heiligen Märtyrers Georg 
betrug. 

Siegler: Die Aussteller und ihre Mit- 
erben und die Wiener Bürgerschaft. 

Zeugen: dominus Pilgrimus capellanus 
Capelle eiusdem domus, dominus l.evtwinus 
capellanus ad sanetam Katherinam in domo 
Greitfcnstcinarij, sacerdotes. Magister Hcinri- 
cus von Dra.schirchen notarius camerc, do- 
minus Heinricus de Gottcinsvcldc magister 
ccllarij, dominus Ditricus de Chalnpcrgc, do- 
minus Hvnlo de Tvlna, dominus Albertus 
dictus Vevsel de Ahtht, dominus Karolus de 
Charcharn, dominus Wolfkerus de Chogel, 
milites. Dominus Paltramus ante eimiterium 
Sancti Stephani, Chvnradus dictus Chrigler 
tunc judex ciuitatis Wicnnensis, Chvno quon- 
dam magistcr monetc Wicnnensis, Heimo et 
Otto fratres filii Ottonis Heymonis felicis mc- 
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moric, Lcvpoldus in Alta Platea, Rvdgcrus et 
Paltramus fratres in Witmarcht, Wcrnherus 
Spismagistcr, Paltramus Vatzo, Wilhalmus 
Schcrandus, Levpoldus de Quinque Ecclesiis, 

Chvnradus Vrbaitscht, Ernestus institor, Chvn- i 

i 

radus Hesner, Chvnradus Wulfleinstorfer, Pil- j 
grimus et Georius fratres Chriglarij, Vlricus 
Valchcnstainer, Albertus Dremel, OrtloChrarhs- 
ncr, Lcvpoldus Riemer, cives. Ditricus et Wi- 
sento fratres de Chalnperge, Chvnradus de 
Sancto Loco, Otto filius Ditrici de Chaln- 
pcrge, Fridricus et Vlricus fratres de Chrizen- j 
dort", Rvdgcrus Linspcrgcr, Brvno de Hirn- | 
perch, Arnoldus filius Prevnrici de Toblico, 
chnapponcs. Jvngcricus, Arnoldus, Johannes, 
Pcrhardus, Ditricus de Nevmbvrch, Nycolaus, 
notarij. Wcrnherus plebanus de Rapotcnchir- 
chen, Ditricus capellanus sanete Marie super 
litus. 

Dat. et act. Wiennc in domo prefato 
anno ab incarnacionc domini millcsimo du- 
centesimo septuagesimo quinto deeimo ka- 
lendas Aprilis. 

Original, Pergament. Mit fünf Siegeln: l. S. Wolf- 
keri de Eibanstal, z. Ortolphus de Schratcnstain, 
3. Wiener Stadtsicgel (beschädigt), 4. I leinr. Camcrarius, 
5. I leinr. Pincerna de Habspach. 

An einem zweiten, ebenfalls im k. u. k. Haus-, 
Hof- und Staauarchiv verwahrten Originale hängen nur 
noch die Siegel 2, 4 und 5. 

2815 1276, Januar 6, Wien. 

»Wcrnhardus magister et procurator» und 
die Brüder und Officialen des Hospitals der 
heiligen Maria in Ccrwaldc entsagen allen ! 
dem Hospitale zukommenden Rechten auf das 
innerhalb der Stadtmauern Wiens am Chven- 
marcht gelegene Haus, das einst Gottfried , 
dem Kämmerer gehörte, gegen eine gewisse 1 
Geldsumme, welche Chviirad der Schreiber 
und Kammergraf von Oesterreich dem Spitale 
geschafft hat. Chvnrad hatte das Haus von 
den Erben des Herrn Perhtold, genannt Speis- 1 
magister, mit Genehmigung Ottakars, Königs 
von Böhmen, Herzogs von Oesterreich und 
Steiermark, gekauft. Für die von Chvnrad 
erlegte Geldsumme hat das Hospital das in 
Wien gelegene Haus des verstorbenen Herrn 
Dietrich des Reichen mit dem Patronatsrcchtc 
über die in demselben Hause gestiftete Ka- 



pelle des heil. Nicolaus von Albert von Lahscn- 
dorf und seinen Miterben erkauft. 

Zeugen: domini: Hevnlo de Tvlna tunc 
judex Wiennensis, Trauslibus, Wolfkerus de 
Chogcl, Ditricus de Chalnperge, milites. Hcin- 
ricus camerarius in Foro Theodarum, Ditricus 
et Wisento fratres de Chalnperge, Fridricus, 
Vlricus et Wigandus fratres de Chrizcndorf, 
Fridricus de Mawcrbach, chnappones. Lcu- 
poldus in Alta Strata tunc magister monete, 
Leupoldus de Quinque Ecclesiis, Chvnradus 
Vrbätsch, Willehalmus Schcrandus, Wernhar- 
dus tilius suus, ciues Wicnnenses. Arnoldus, 
Jvngericus, Johannes, Ulricus, Mangoldus, 
Rvcdlinus, Wcrnherus Ditricus, notarii. 

Siegler: Hospital St. Maria im Cerwalde; 
Wcrnhard, Notar. 

Datum: Acta sunt hec Wienne ... in 
Epiphania domini. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln. 
Vollständig abgedruckt in Hormayr, Geich. Wiens. 
Jahrg. 2, Bd. II, S. CXCIX ff., Nr. CCXLII. 

3816 127 H. 

Nicolaus Propst und das ganze Capitel 
«ccclesicNcwnburgcnsis» verkaufen dem Bruder 
Ortolf, Commendator, und allen Brüdern <do- 
mus Theutonice in Wicnna» das Bergrecht 
von 2 '/ s Joch und die Zchcntcn von 3 
Joch Weingarten um 40 Mark Silber. Namen 
und Lage der Weingärten: In Altenürfar 
2 Joch, von denen 5 Urnen als Bergrecht 
jährlich dem Stifte geleistet werden; in der 
Nidernschozze V , Joch, von welchem jährlich 
1 '/j Urnen Bergrecht an Ditmar «de Sancto 
Loco* geleistet werden mussten. Propst und 
Capitel von Klosterncuburg lösen dieses Berg- 
recht von Dilmar durch Rath und Vermitt- 
lung des Ditrich von Chalnperg u. a. ab. 
Von dem dritten Weingarten, gewöhnlich 
tPocshcl» genannt, kommt dem Stifte kein 
Bergrecht zu. Die Deutschordensbrüder wer- 
den von ihm aber doch die Zeheilten ablösen. 

Stegler: Ulrich, Propst; der Convent von 
Klosterncuburg. 

Zeugen: Dominus Vlricus decanus, do- 
minus Otto custos, dominus Waltherus de 
Wienna, dominus Minhardus, dominus Pabo 
plebanus saneti Martini, dominus Conradus 
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dictus de Wölkersdorf, dominus Otto de 
Prawnsperg et cetcri domini de conventu, 
dominus Heinricus plcbanus Sancti Loci, fra- 
tcr Heinricus de Spannberg, dominus Ditri- 
cus de Kchalberg, Fridricus, Vlricus fratres 
de Chritzendorf, Jacobus notarius, Conradus 
Cholbech, Hermannus et Ernestus filii Hctz- 
mnnni, Cholo ofncialis, magistcr Walthcrus 
vitrarius, Heinricus clauiger, ciues Newnbur- 
genses. dominus Lcupoldus de Hohstrazz, do- 
minus Paltramus ante eimiterium, Paltramus 
Vatzo, üerdo Chrehsner, ciues Wicnncnscs. 

Datum: Acta sunt hec anno domini mil- 
lesimo ducentesimo septuagesimo sexto. 

Insert im Transsumt de» Johanne« Sinderam, 
Paasauer Officials, zu Wien, S.April 1421. Nolariats- 
Itistrument auf Pergament, mit dem Siegel de* Pus- 
sauischen Officials. 

Einfache Abschrift aus dem Anfange des 15. Jahr- 
hunderts auf Papier, mit der Anmerkung: «Den ob- 
geschriben brieff habent die Deutschen Herren besigelten 
innen vnd sullen damit schermen.» 

2817 Januar itt, Wien. 

Der römische König Rudolf verkündet 
und bestätigt den Ausspruch, welchen die in 
der Urkunde benannten unter seinem Vorsitze 
am Montage vor Pauli Bekehrung im Mino- 
ritcnhau.se in Wien anwesenden und bei ihm 
sitzenden geistlichen und weltlichen Fürsten 
über eine Anfrage des Bischofs H. von Tricnt 
gefällt haben. 

Vollständig abgedruckt in Ried. Codex chrono- 
diplomaticus episcopatus Ratisponensis, Tom I. S. 545, 
Nr. 574 (aus dem Originale mit Majestütsaiegel). - Vgl. 
Lichnowsky, Bd. I, Nr. 375. 

2818 i2 77 , Februar /<V, Wien. 

Der römische König Rudolf bestätigt den 
Cisterciensernonnen «beati Nicolai apud Wicn- 
nara» die ihnen von den österreichischen 
Landesfürsten verliehene Begünstigung der 
mauth- und zollfreien Zufuhr von 2 Tonnen 
Salz aus allen Orten des Fürstenthums Oester- 
reich donauabwärts. 

Datum: Wicnne . . . xij" kalcnd. mareij. 

Insert in der Bestätigung von Herzog Albrecht, 
Wien 1287 (s. Regest Nr. 2844)- 

Vgl. Lichnowsky. Bd. I, Regest Nr. 3.(6. 

Abschrift aus dem K>. Jahrhundert in einem l.ihcll: 
«Copcv der freyhaytt brieff des junckfrawn chlostcrs zw 
Sannd Niclas in Wienn-. 



2819 i2 77 , Juli 5, Wien. 

Rudolphus, römischer König, urkundet, 
dass in seiner Gegenwart Albcro von Arberch 
, mehrere Allodialgütcr den Brüdern des Deut- 
schen Hauses in Wien gespendet habe. 

Regest (in Rirk's Nachlas« 1) aus einer Abschrift 
des 16. Jahrhunderts im k. und k. Reichstinanzarchiv. 

2820 I2 77 , September 26, Wien. 

Der römische König Rudolf bestätigt 
die Rechte, Freiheiten und Besitzungen des 
Cistercienserklosters Lilienfeld. Unter den Be- 
sitzungen erscheinen auch ein Weingarten und 
ein Haus in Wien, welches von allen öffent- 
lichen Auflagen und Steuern frei sein soll. 

Siegier: Der Aussteller. 

Zeugen: Petrus episcopus Patauicnsis, 
Heinricus episcopus Tridentinus, Lvdcwicus 
palatinus Rcni, Albertus dux Saxonic, Otto 
tili us Heinrici ducis Bauarie, Fridericus bur- 
grauius de Nvrenberch, Heinricus comes de 
Vvrstenberch, Eberhard us comes de Chatzcn- 
elnpogen, Gerhardus comes de Hirzpcrch, 
Ludcwicus comes de Hohenberch, Sifridus 
comes de Ponlande, Otto de Hasclowc, Otto 
de Perchtoldstorf, Vlricus de Vihoven et Wi- 
chardus de Sleet frater eius, Vlricus et Chun- 
radus fratres de Pilhdorf, Heinricus, Chun- 
radus et Siboto fratres de Potendorf, Fridericus 
de Liechtenstein, Wichardus de Ramcnstain, 
Heinricus de Hovnveldc, Gundakarus de Gv- 
tenstain, Fridericus de Lengenpach. 

Datum et actum Wienne vj kal. octobris 
1277. 

(nsert in den Bcstirigungsurkundcn Herzog Al- 
brechts, Wien, 15. Juli 1287 (Regest Nr.- 2841), und 
Kaiser Friedrichs, Wien, 20. April i3i6. 

Vgl. Lichnowsky, Bd. I, Nr. 457, aus Hanthalcr, 
Ree, I, 167 extr. 

2821 Vndatirt. 

Die Aebtissin Mengardis und der Con- 
vent des Nonnenklosters Sanct Nicolaus zu 
Wien vertauscht Gülten, und zwar: in Leu- 
zenla 9 lange Solidos und 10 Denare, in 
Nutzinge 2 Talente, in Tulna und in Steu- 
dersdorf 2 1 ,, Talente und 8 Denare mit allen 
Rechten und Zugehörungen derselben, deren 
Summe sich auf 5'/, Talente und 48 Denare 
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beläuft, dem «magistro Chunrado scribae per j 
Austriam» gegen gleichwertige Gülten auf | 
zwei «in Alto Koro et in Strata Karinthiano- : 
rum» gelegenen Häusern des Wiener Bürgers 
Paltram Vatzo. 

Siegler: Die Ausstellern selbst und die j 
Stadt Wien. 

Original, Pergament. Von dem ersten der beiden | 
Siegel ist noch ein kleiner Ucberrest erhalten, das zweite 
Siegel ist bereits abgefallen. 

2822 1281, Mai 24, Wien. 

«Rimboto miles judex Wiennensis» hul- 
digt dem römischen Könige Rudolf und 
dessen erstgebornem Sohne Albrecht als 
seinen wahren Herren. 

Siegler: Rimboto. 

Datum Wienne ix kalendas junij indic- 
tionc ix anno domini m u cc lxxx" primo. 

Original, Pergament. Mit Siegel. 

Abgedruckt in Hormayr, Geschichte Wien», Bd. II, 
S. 35 ff., Nr. 5 1 (aus dem städtischen Archive). — Vgl. 
Lichnowskv, 'lM. I. S. LXXXII, Nr. e>3u. 

2828 /2cS7, Mai 24, Wien. 

«Liupoldus mag ist er monete Wiennensis» 
huldigt dem römischen Könige Rudolf und 
seinem erstgebornen Sohne Herzog Albrccht 
als seinen wahren Herren. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Wienne ix" kalendas junij anno 
domini m" cc° Ixxx" primo. 

Original, Pergament. Mit Siegel. 
Vgl. Hormayr, Geschichte Wiens, IM. II, S. 37, 
Anm. *). - Lichnowskv, IM. I, S. I.XXXtl, Nr. << 4 o. 1 

2824 12X1, Mai 24, Wien. 

«Chvno quondam magister monete Wi- 
ennensis» huldigt dem römischen Könige Ru- | 
dolf und seinem erstgebornen Sohne Albrecht 
als seinen wahren Herren. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Wienne ix kalendas junij anno 
domini m cc" lxxxj . 

Original, Pergament. Mit Siegel. 
Vgl. Ilormavr. Geschichte Wiens, IM. Ii, L H., S. S~, 
Anm. % - Lichnowskv, IM. I, S. I.XXXII. Nr. 640. 

2825 1-j.Si, Mai 24. Wien. 

«Pilgrimus et Georius fratres Krlgclarij» 
huldigen dem römischen Könige Rudolf und 



seinem erstgebornen Sohne Albrecht als ihren 
wahren Herren. 

Siegler: Pilgrimus Chrigclarius. 

Datum Wienne ix kalendas juni| anno 
domini m" cc* lxxx° primo. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 

Vgl. Hormayr. Geschichte Wiens, Bd. II, LB., S. 3;. 
Anm. •)• - Lichnowskv, Bd. I, S. LXXX1I, Nr. ».40. 

2826 nfti, Mai 24, Wien. 

«Otto et Heymo fratres ciues Wiennen- 
ses» huldigen dem römischen Könige Rudolf 
und seinem erstgebornen Sohne Albrecht als 
ihren wahren Herren. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum Wienne ix kalendas junij anno 
domini m" cc" lxxx° primo. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln. 

VgL Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. IL UB.. S. 3;, 
Anm. •) — Lichnowskv. Bd. I. S. LXXXII, Nr. 640. 

2827 /i'.S7, Mai 24, Wien. 

«Ditricus et Wiscnto fratres ciues Wien- 
nenscs> huldigen dem römischen Könige Ru- 
dolf und seinem Erstgebornen, dem Herzoge 
Albrccht, als ihren wahren Herren. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Wienne ix kalendas junij indic- 
tione ix anno m° cc" lxxx" primo. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
«Ditrici judicis Ncvnburgensi*». 

Vgl. Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, UB.. S. 37, 
Anm. •). - Lichnowskv, Bd. I. S. LXXXII, Nr. 640. 

2828 i2,Si, Juni 2, Lin- X . 

Der römische König Rudolf bekennt, 
dass Meister Conrad, Landschreiber von 
Oesterreich, vor ihm und seinem erstgebor- 
nen Sohne Albrecht am Himmelfahrtstage in 
«domo ipsius magistrt Cvnradi apud Wien- 
nam» Rechnung gelegt habe und Rudolf 
nach dieser Abrechnung noch 12436 Talente 
Wiener Denare und 606 Mark Silber schulde. 
Er verpfändet hiefür dem Meister Conrad 
die landesfürstlichen Aemter in Oesterreich, 
nämlich Münzen, Mauthcn und Gerichte auf 
so lange, bis er selbst und die übrigen Gläu- 
biger des Königs, Friedrich Pollex, Bürger 
von Regensburg, Jacobus de Hoy, Bürger 
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von Wien, und Jacobus Metensis befriedigt 
sein würden, und weist dem Meister Conrad 
überdies auf Abschlag gedachter Schuld die 
kleine Mauth in Steine auf zwei Jahre zu. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum apud Linczam iiij" nonas indic- 
tione ix° anno domini m° ducentesimo octo- 
gesimo primo, regni vero nostri anno octauo. 

Original, Pergament. Mit ziemlich gut erhalte- 
nem Siegel. 

Regest in Birk'* Nachlas», Nr. i (au* dem Original 
im Tullner Herrschaftsarchive). 

2829 Vi8t, Juni 3, Lin^. 

Jacobus de Hoya, Wiener Bürger, hul- 
digt dem römischen Könige Rudolf und 
seinem erstgeborenen Sohne Albrecht als 
seinen wahren Herren. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum in Lintza iij" nonas junij anno 
domini m" cc" octogesimo primo. 

Original, Pergament. Mit Siegel. 
Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. I. LB., S. iy, 
Anm. •). - Vgl. Lichnowsky. Bd. I, S. I.XXXI1, Nr. 645. 

2830 /2.V/, Juni vi, Wien. 

«GrilTo, Ulrich et Fridlo filii Hcrwici 
consortis ciuis Wicnncnsis» huldigen dem 
römischen Könige Rudolf und seinem erst- 
gebornen Sohne und schwören jede Ver- 
bindung mit Paltram ante eimitcrium, ehe- 
maligem Wiener Bürger, Marquard seinem 
Bruder und seinen Söhnen, nämlich Paltram, 
Peter, Pilgrim, Heinrich, Eberhard und Jen- 
sclin, welche König Rudolf als Majestätsver- 
brecher und Landesverräther öffentlich ver- 
urthcilt hat, ab. 

Siegler: Griffo. 

Datum Wicnne, secundo idus junij 1281. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem, anhan- 
genden Siegel. 

Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. 11, t'B., S. ij, 
Anm. •). - Vgl. Lichnowsky, Bd. I. S. I.XXXIl, Nr. 64*. 

2831 12X1, Juni 12, Wien. 

«Paltramus in Koro Lignorum ciuis 
Wienncnsis» huldigt dem römischen Könige 
Rudolf und dessen erstgebornem Sohne Al- 
brecht und schwört, den Paltram ante ci- 



miterium ehemaligen Wiener Bürger, Mar- 
quard dessen Bruder und dessen Söhne, 
nämlich Paltram, Peter, Pilgrim, Heinrich^ 
Eberhard und Jcnselin, welche der römische 
König Rudolf als Majestätsverbrecher und 
Stadt- und Landesverräther verurtheilt hat, 
in keiner Weise zu fördern, keinen Verkehr 
und keine Verbindung mit ihnen weder mittel- 
bar noch unmittelbar zu unterhalten. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Wienne, secundo idus junij anno 
domini m' cc" 1xxx° primo. 

Originat, Pergament. Mit Siegel. 

Regest bei Lichnowsky, Bd. I, S. LXXXII, Nr. 647. 

2832 /2c?/, Juni 12, Wien. 

Paltramus Vatzo, Wiener Bürger, huldigt 
dem römischen Könige Rudolf und seinem 
erstgebornen Sohne Albrccht und schwört, 
den vom römischen Könige Rudolf ver- 
\ urthciltcn Majestätsverbrechern und Hoch- 
| verräthern, nämlich dem ehemaligen Wiener 
1 Bürger Paltram ante eimitcrium, dessen Bruder 
Marquard und dessen Söhnen Paltram, Peter, 
Pilgrim, Heinrich, Eberhard und Jcnselin in 
keiner Weise zu helfen. 
Siegler: Der Aussteller. 
Datum Wicnne secundo idus junij anno 
domini millesimo ducentesimo octogesimo 
primo. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel. 
Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, LB., S. iy. 
Anm. »). - Vgl. Lichnowsky, Bd. I, S. LXXXII, Nr. 647. 

2833 iuSi, Juni vi. Wien. 

«Ulricus Scharrer rilius Eberhardi Schar- 
rar, ciuis Wiennensis» huldigt dem römischen 
Könige Rudolf und dessen erstgebornem Sohne 
Albrccht I. und schwört, keinerlei Verbindung 
mit Paltram ante eimitcrium vormaligem Bür- 
ger von Wien, dessen Bruder Marquard und 
dessen Söhnen Paltram, Peter, Pilgrim, Hein- 
rich, Eberhard und Jcnselin, welche als Ma- 
jestätsverbrecher und Hochverräther vom rö- 
I mischen Könige Rudolf verurtheilt worden 
I waren, zu unterhalten. 

Siegler: Der Aussteller. 
Datum Wienne secundo idus junij anno 
domini millesimo cc" lxxx primo. 
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Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
nn Pergamentstrcilen. 

Mormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, L B., S. 37, 
»Anm. •). — Vgl. Lichnowskv, Bd. I, S. LXXXII. Nr. 648 
(«Ulrich Kberhard, Scharrer"s Sohn»). 

2834 1281, Juni 12, Wien. 

«Rüdeger in Foro Lignorum» Wiener 
Bürger huldigt dem römischen Könige Ru- 
dolf und dessen erstgebornem Sohne Albrccht 
und schwört, dem Paltram ante eimiterium 
ehemaligem Wiener Bürger, dessen Bruder 
Marquard und dessen Söhnen Paltram, Peter, 
Pilgrim, Heinrich, Eberhard und Jensl'm, als 
vom römischen Könige Rudolf verurthcilten 
Majestätsverbrechern und Hochverrathern, in 
keinerlei Weise zu helfen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Wienne secundo idus junij anno 
domini millessimo ducentesimo octogesimo 
primo. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem, anhan- 
genden Siegel. 

Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, LB., S. 5~, 
Anm. •)■ - Vgl. Lichnowskv, Bd. I. S. LXXXII, Nr. 648. 

1 

2835 '2<V/, Juni 12, Wien. 

Ylricus, Bürger von Wien, huldigt dem 
römischen Könige Rudolf und seinem erst- 
gebornen Sohne Albrecht und schwört jede 
Förderung und jede Verbindung mit Paltram 
ante eimiterium ehemaligem Wiener Bürger, 
dessen Bruder Marquard und dessen Söhnen 
Paltram, Peter, Pilgrim, Heinrich, Eberhard 
und Jensclin, als vom römischen Könige Ru- 
dolf verurthcilten Majcstatsverbrccluni und 
Stadt- und Landesverrathern, ab. 

Siegier: Der Aussteller. 

Datum Wienne secundo idus junij anno 
domini m" cc" octogesimo primo. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
an Peigamentstreitcn. 

Hormayr. Geschichte Wien», Bd. II, LB., S. 3;, 
A.nn. •). Vgl. Lichnowskv. Bd. I. S. LXXXII, Nr. 64». 

2S3G 12*2, November 11, Wien. 

«Frater Gotfridus dictus Lesche, tratrum 
domus Theutonice per Austriatn, Styriam, 
Carintiam et Carniolum commendator pro- 
vincialis» vertauscht mit Zustimmung der 



Brüder des Deutschen Hauses an Meister 
Chunrad, Landschreiber von Oesterreich, 3 Ta- 
lente und 3o Denare Gülten bei Tulln und 
6 Solidos Gülten in «ciuitatc Wicnncnsi aput 
longum cellare quod super Chyel dicitur» 
gegen 4 Talente Denare Gülten auf einem 
Hause, das die Witwe des Gottfrid Solsneidcr 
bewohnt, und das «in Alto Foro in fine contra 
mensas piscium ex opposito» gelegen ist. 

Siegler: Der Aussteller. 

Actum et datum Wienne anno domini 
m" ducent" \x\x" secundo in die beati Martini. 

Original. Pergament. Mit unversehrtem Siegel an 
roth-gclbcr Seidenschnur. 

2837 /2#?, August 2-, Tulln. 

Gotefrcdus, Bischof von Passau, bestätigt 
als Lehensherr die Schenkung, welche Herzog 
Albrecht von Oesterreich mit gewissen Ab- 
gaben und Zchcnt.cn in der Pfarre Hadmars- 
torf, in Rukkcrstorf, Rctz, Sebarn und in an- 
deren Orten derselben Pfarre, und mit einem 
Weinzchent «in monte Alssckk circa Wien- 
nam» dem Nonnenkloster zum heil. Kreuze 
in Tulln gemacht hat. Der österreichische 
Landschreiber Chunrad war mit diesen Ab- 
gaben und Zehenten vom Herzoge Albrecht, 
der sie als Passauisches Lehen besass, belehnt 
worden, hatte jedoch zu Gunsten dieser 
Schenkung darauf verzichtet. Der Bischof 
gibt noch sieben und ein halbes Lehen in 
der Pfarre Hadmarstorf dazu. 

Siegler: Der Aussteller. 

Dalum: Tulne, . . . sexto kal. September. 

Zwei Originale, Pergament. Jedes mit gut erhal- 
tenem Siegel un roilier und gelber Schnur. 

Lichnowsky, 1h. I. S. XC1X. Nr. 79». 

2838 [12X4-12*5.] 

Aufsatz eines Krsuchschrcibcns, dass Herr 
. . prxpositus Zvrhcnnsis» sich bei dem 
Erwählten der Salzburgischen Kirche und 
bei dem Herrn Helmwicus, Vicedom in Frie- 
sach, bezüglich der Bitte des Herrn Jacob 
-dicti de Hoya provisoris ofliciorum Austric>, 
verwenden möge, damit dieser wieder in den 
Besitz seines bei «Gmünde» ihm weggenom- 
menen Geldes gelange. Es sei bekannt, dass 
der Richter in -Gmündc», Namens Chrafto, 
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die Räuber sehr wohl kenne und dass, wenn 
er sie öffentlich genannt hätte, die Rückerstat- 
tung langst erfolgt wäre. Uebcrdics hätte 
ein wegen dieses Geldes verhafteter Bürger 
in «Gmünde» Sicherstcllung über 80 Mark 
Silber unter der Verpflichtung gegeben, so- 
fort wieder in die Gefangenschaft zurückzu- 
kehren, wenn er in dieser Angelegenheit 
requirirt wird, und als Busse diese 80 Mark 
Silber dem Erwählten von Salzburg zu er- 
legen. 

2839 /2'V/;, December 24, Wien. 

Herzog Albrccht von Oesterreich etc. 
nimmt Abt und Convent des Klosters Hcili- 
genkreuz in Niederösterrcich in seinen Schutz, 
eximirt alle ihre Besitzungen von der landes- 
fürstlichen Gerichtsbarkeit, bewilligt zoll- 
und mauth freie Einfuhr einer bestimmten 
Menge Salzes und die Kreiung der vier Höfe 
des Klosters zu Wien, Neustadt, Bruck und 
Marcheck, bestätigt das Propinationsrccht für 
62 Fuhren (Carrataej Wein in Wien und 
40 in Neustadt. 

Dalum: Wiennc 1286 viiij kalend. ja- 
nuarij. 

Insert in der Bestäligungsurkunde Kaiser Friedrichs 
vom 20. April 1 3 16. Die bei Ludewig, Relio.uiue, IV, 
267, abgedruckten Zeugen, an deren Spitze «Wilhelmus 
abbas Scotorum in Yicnna» erscheint, fehlen in dem 
vorliegenden Insert. 

Gedruckt in: Herrgott, Monumcnta, I, 21K u. 232, 
— Ludewig. Reliquiac, IV, 265 — 2'>8. — Regest: Lich- 
nowsky, Th. I, S. CX1V, Nr. o3o. 

2S40 72*7. Februar 2». 

Wilhelm, Abt, und der Convent des 
Schottcnklosters in Wien verkaufen, durch die 
drückende Last der Schulden und deren Ver- 
zinsung gezwungen, mit Erlaubnis* Wern- 
hards, Bischof von Passau, 2 Pfund Denare 
Gülten im Dorfe Spencinge bei Sitzenberg, 
welche weiland Erchengerus de Landcser dem 
Schottenkloster im Tauschwege überlassen 
hat, und i Pfund Denare Gülte von einem 
Predium in «Charcham prope Tulnam» der 
Priorin und dem Convcnte des Heiligcnkreuz- 
klosters in Tulln. Die Priorin und dieses 
Kloster sollen als Kaufschilling für jedes Pfund 
Gülte dem Schottcnkloster 10 Pfund bezahlen. 

Rctfc-Un zur tic*ctnclit .U-r StiJt Wien. III 



Zeugen: Magister Bcnzo iliustris domini 
nostri Albcrti ducis Austric et Styrie protho- 
notarius, dominus Hcinricus plcbanus de 
Herranstain, Chunradus et Otto notarii, do- 
minus Chunradus de Praitcnvcld, dominus 
Reimboto dictus Celevb et dominus Griffo 
milites. Jacobus de Hoya, Otto, Crispus, 
Chunradus, Witzo. 

Siegler: Wilhelm, Abt des Schotten- 
klosters in Wien. 

Dalum: Acta sunt haec anno domini m' 
cc* octogesimo septimo x kalend. mareij. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel an 
Pergamcnutreilen. 

SH41 /2.V7, Juli iü, Wien. 

Herzog Albrecht I. von Oesterreich er- 
neuert und bestätigt dem Cistercicnserkloster 
Lilienfeld den vollinhaltlich eingeschalteten 
Freiheitsbrief des römischen Königs Rudolf I. 
zu Wien, 26. September 1277 ( Reg. Nr. 2820), 
und bewilligt dem Kloster überdies die mauth - 
und zollfreie Zufuhr von jährlich zwei Ta- 
lenten Salz und das Wcineinlagcrungs- und 
Ausschankrecht in seinen Häusern, und zwar 
in dem zu Wien für 40 Fuhren (Carratae; 
Wein. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Wiennc 1287 idus julij. 

Zwei Originale, Pergament. Jedes mit sehr gut 
erhaltenem Rcitersiegel an grün-gelber Seidenschnur. 

Abgedruckt in: Hanlhaler, Ree. I, 207. — Regest: 
Lichnowskv, Th. I, Nr. 959. 

•2842 72*7, September j, Wien. 

Wilhalmus, Abt des Schottenklosters in 
Wien, und Pabo, Propst zu Klosterncuburg, 
als vom Bischof W|ernhard| zu Passau er- 
nannte Richter in der Streitsache zwischen 
dem Herzoge Albrecht I. von Oesterreich 
und dem Commendator und den Brüdern 
des Deutschen Hauses in Wien wegen der 
Kirche in Leubendorf, Urkunden, dass der 
Herzog den Meister Heinricus von Gösse, 
Propst zu Krisach, und den Meister Gottfried, 
seinen Protonotar, der Commendator und die 
Brüder des Deutschen Hauses aber den Bruder 
Heinrich, Priester des Deutschen Ordens, 
und den Bruder Hartungus, Prior der Do- 
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minikancr bei Wien, für das Schiedsgericht 
benannt haben. 

Sieglet-: Die Aussteller, Herzog Albrecht 
und die Brüder des Deutschen Hauses in 
Wien. 

Zeugen: Testes autem qui presentes ad i 
crant sunt: vencrabilis patcr dominus Hein- 
ricus abbas Admontcnsis, magister Heinricus 
plcbanus de Gravcnwerdc, magister Bcnzo 
plcbanus de Mistclbach, magister Rudolfus 
notarius domini ducis Austric, dominus Fri- 
dericus plcbanus de Pilichdorf, dominus Lcv- 
poldus plcbanus de Ydvngspeugc et dominus 
Gotfridus rector chori saneti Stcphani apud 
Wiennam, item nobilis vir dominus Vlricus 
de Toyfers, dominus Fridcricus dapifer de 
Lengenpach et dominus Otacharus trater suus 
et dominus Jacobus de Hoya ciuis Wienensis. 

Datum et actum Wiene in ambitu mo- 
nasterii scotorum quarta feria post festum 
beati Kgidii 1287. 

Original, Pergament. Mit vier beschädigten Siegeln 
an Pcrgamcntstrcifcn. 

Regest: Uchnousky, Th. I. S. CXV1II, Nr. 965 
(liest «Laubendorf» anstatt «Lcvbcndorf»). 

2843 12H-, October 13, Wien. 

Herzog Albrecht von Oesterreich bestä- 
tigt der Aebtissin und dem Conventc des 
Cistercienscrinnenklosters Sanct Nicolaus in 
Wien ausserhalb der Mauern alle Freiheiten, 
Rechte, Schenkungen und Gnaden, welche 
ihnen von Kaisern und römischen Königen 
und von seinen Vorgängern als Landesfürsten 
zugestanden worden sind. Es wird der Aeb- 
tissin und dem Conventc namentlich die 
niedere Strafgerichtsbarkeit zuerkannt. Sie 
sollen in civilrechtlichcn Angelegenheiten 
nur dem Landcsfürsten und keinem anderen 
Richter unterstehen und dürfen 2 Talente 
Salz auf der Enns und Donau mauth- und 
zollfrei einführen. 

Datum: Wicnne, tercio idus octobris, 
1287, durch die Hand des herzoglichen Proto- 
notars Gotfrid. 

Einfache Abschrift aus dem \(>. Jahrhundert in 
«Copey der freyhayttbrief des junckfrawn chtosters zu 
Sannd Niclas in Wicnn», Blatt 2* — 2'\ 

Abgedruckt: Herrgott, Monumcnta, I, 219. — Re- 
gest: Lichnow&ky, Th. I, S. CXVIII, Nr. <>(>H. 



2844 72*;, Wien. 

Herzog Albrecht I. von Oesterreich bestä- 
tigt den inserirten Gnadenbrief seines Vaters, 
des römischen Königs Rudolf I., ddo. Wien, 
18. Februar 1277, für die Nicolaerinncn in 
Wien (vgl. Regest Nr. 2818). 

Datum: Wicnne, 1287. 

Einfache Abschrift aus dem 16. Jahrhundert in 
«Copey der freyhayttbriefl des junckfrawn chlosters iu 
Sannd Nicla» in Wienn., Bl. 2». 

2845 128X, Februar iS, Klosterneuburg. 

«Nos . . . judex, magister. consules. ju- 
rati et vniuersitas ciuium Wicnncnsium» hul- 
digen Albrecht I., Herzog von Oesterreich, 
als ihrem wnhren Herrn. 

Siegler: Wiener Bürgerschaft. 

Datum Ncvnburge anno domini m" cc" 
octogesimo octauo xij kalendas martij. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
an Pergamentstreifen. 

Ilormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, LB.. S. 3; ff., 
Nr. $3 {19. Februar), vollständig. — Kurz, Oesterreich 
unter Ottokar II., 204. — Regest: l.ichnnwsky. Th. I, 
S. CXIX, Nr. 97O (i<i. Februar). 

2846 72<?<V, Februar 18, Kloster neub mg. 

Der Wiener Bürger Chvnradus Polle hul- 
digt Herzog Albrecht I. von Oesterreich etc. 
als seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Nüwcnburge anno domini millc- 
simo cc" octogesimo octauo xij kalendas mareij. 

Original, Pergament. Mit ziemlich gut erhaltenem 
Siegel an PergamcntstieifciK 

Hormaycr, Geschichte Wiens, Bd. 11, L B.. S. 3q, 
Anm. *). Regest: Lkhnowsky, Th. I. S. CXIX, Nr. 9?7- 

2H47 i'jSW, Februar 7<V, Klosterneuburg. 

Der Wiener Bürger < Chvnradus de Es- 
lorn» huldigt Herzog Albrecht 1. von Oester- 
reich etc. als seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Niwenburgc anno domini millc- 
simo cc" octogesimo octauo xij kalendas 
mareij. 

Original, Pergament. Mit sehr gut erhaltenem 
Siegel an Pcrgamentslrcitcn. 

Ilormayr. Geschichte Wiens, Bd. II. LB., S. 39, 
Anm. *). 
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2848 1288, Februar 18, Klosterneuburg. 

♦ Ortlinus dictus Chressnarius», Wiener 
Börger, huldigt Herzog Albrecht I. von 
Oesterreich etc. als seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Nevmburge 1288 xij kalend. 
mareij. 

Original, Pergament. Mit sehr gut erhaltenem 
Siegel an Pergamentstreifen. 

Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, LB., S. 39, 
Anm. *). 

2849 1288, Februar t8 f Klosterneuburg. 

.Otto filius quondam Ottonis Haimonis 
ciuis Wienncnsis» huldigt Herzog Albrecht I. 
von Oesterreich etc. als seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Nywnburgc 1288 xij kalend. 
mareij. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
an Pcrgamcnlstreifen. 

Vgl. Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, LB., 
S. 39, Anm. *). 

285Ü 1288, Februar 18, Klosterneuburg. 

«Haimo filius quondam Ottonis filii Hai- 
monis ciuis Wiennensis» huldigt Herzog Al- 
brecht I. von Oesterreich etc. als seinem wah- 
ren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Niwenburgc anno domini mille- 
simo ducentesimo oetogesimo octauo xij ka- 
lendas mareij. 

Original. Pergament. Mit sehr schön erhaltenem 
Siegel an Pergumentstreifen. 

Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. It, UB., S. 39, 
Anm. »). 

2851 1288, Februar 18, Klosterneuburg. 

<Prchtlinus sub Lubio», Wiener Bürger, 
huldigt Herzog Albrecht I. von Oesterreich etc. 
als seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Newenburgc anno domini m° cc" 
oetogesimo octauo xij kalendas mareij. 

Original, Pergament. Mit sehr gut erhaltenem 
Siegel an Pergamentstreifen. 

Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, UB., S. 3r>, 
Anm. *). 
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2853 1288, Februar 18, Klosterneuburg. 

«Seifridus dictus LeubeU, Münzmeister 
' und Wiener Bürger, huldigt Herzog Al- 
brecht I. von Oesterreich etc. als seinem 
wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Nuwcnburgc anno domini m" cc a 
lxxxviij xij kalendas Mareij. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
an Pcrgnmcntstrcitcn. 

Hormayr, Geschichte W.cns, Bd. II, UB., S. 1% 
Anm. *). 

2858 1288, Februar 18, Klosterneuburg. 

«Vlricus tilius Chvnonis ciuis Wienncn- 
sis» huldigt Herzog Albrecht I. von Oester- 
reich etc. als seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Niwenburgc 1288 xii kalend. 
mareij. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem, anhan- 
genden Siegel. 

Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, S. 3<), Anm.*). 

2854 1288, Februar ic h Klosterneuburg. 

»Rudgerus Paltramus et Ulricus fratres 
in foro lignorum ciuis Wiennenses» huldigen 
Herzog Albrecht I. von Oesterreich etc. als 
ihrem wahren Herrn. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Newenburgc xj kalendas mareij 
1288. 

Original, Pergament. Mit drei gut erhaltenen 
Siegeln an Pergamentstreifen. 

Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, I B., S. $9, 
Anm. *). 

i 2855 1288, Februar 20, Klosterneuburg. 

«Chvnradus Prcitcnucldarius miles et ci- 
uis Wiennensis>, huldigt Herzog Albrccht I. 
von Oesterreich etc. als seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Newnburgc x kalendas mareij 
anno domini millesimo cc° oetogesimo octauo. 

Original, Pergament. Mit sehr gut erhaltenem 
1 Siegel un Pcrgutuentstrcilcn. 

Hormuyr, Geschichte Wiens, Bd. II, I B., S. i<i. 
| Anm. *J. 

18* 
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2856 1288, Februar 20, Klosterneuburg. 

Der Wiener Bürger Wcrnhardus Chrevt- | 
zarius huldigt Herzog Albrccht I. von Oester- 
reich etc. als seinem wahren Herrn. 

Stegler: Der Aussteller. 

Datum: Ncvnburge 1288 x kalend. marcij. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
an Pergamenlstreifen. 

Ilormayr, Geschichte Wien», Bd. II, LB., S. 3o, 
Anm. *). 

2867 1288, Februar 20, Klosterneuburg. 

Der Wiener Bürger «Dietricusde Kallen- 
perge» huldigt Herzog Albrecht I. von Oester- 
reich etc. als seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Ncvmburgc x kalcndas marcij 
anno domini m° cc" oetogesimo octauo. 

Original, Pergament. Mit sehr gut erhaltenem 
Siegel an Pergamcntstreifen. 

Ilormayr. Geschichte Wiens, Bd. II, LB., S. 3o, I 
Anm. *). 

2858 1288, Februar 20, Klosterneuburg. 

Der Wiener Bürger «Jacob de Mctis» hui- 1 
digt Herzog Albrecht I. von Oesterreich und , 
Steiermark als seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Neumburgc anno domini m" cc" 
et oetogesimo octauo x" kalend marcij. 

Original, Pergament. Mit Siegel an Pergament- 
streifen. 

Ilormayr, Geschichte Wien», Bd. II, I B., S. i% 
Anm. •). 

2859 1288, Februar 20, Klosterneuburg. 

«Ulricus de Uuchcndorf miles et ciuis 
Wicnnensis* huldigt Herzog Albrecht I. von 
Oesterreich etc. als seinem wahren Herrn. 

Stehler: Der Aussteller. 

Datum Nevnburge x kalcndas marcij 
anno domini m" cc" oetogesimo octauo. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
an Pergameimtrcifen. 

Ilormayr, Geschichte Wiens, Hd. II, LB., S. i<), 
Anm. *). 

2800 /2<VA, Februar 20, Klosterneuburg. 

'Otto rilius quondam Chvononis magistri 
monetc^ huldigt dem Herzog Albrecht I. von 
Oesterreich etc. als seinem wahren Herrn. 1 



Siegler: Der Aussteller. 
Datum: Neumburge 1288 x* kalend. 
marcij. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Siegel. 

2861 1288, Februar 20, Klosterneuburg. 

Der Wiener Bürger «Lcvpoldus de Alta 
Strata» huldigt dem Herzog Albrecht 1. von 
Oesterreich etc. als seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Nevmburge x kalend. marcij 1288. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem, anhan- 
genden Siegel. 

Hormavr, Geschichte Wien», Bd. II, LB., S. J9, 
Anm. •). 

2862 1288, Februar 20, Klosterneuburg. 

Die Wiener Bürger «Pilgrimus et Gcor- 
gius dicti Griglarij» huldigen dem Herzog 
Albrccht F. von Oesterreich etc. als ihrem 
wahren Herrn. 

Siegler : Die Aussteller. 

Datum: Nywnburgc 1288 x* kalend. 
marcij. 

Original, Pergament. Mit unversehrten), anhan- 
genden Siegel. 

Ilormayr. Geschichte Wien», Bd. II, ÜB.. S. 3q, 
Anm. *). 

2863 1288, Februar 20, Klosterneuburg. 

Der Wiener Bürger Griffo huldigt dem 
Herzog Albrecht I. von Oesterreich etc. als 
seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Nevnburge x kalend. marcij 1288. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem, anhan- 
genden Siegel. 

Hormu>r, Geschichte Wien*. Bd. II, UB., S. .?<). 
Anm. *) («GrilTo [bey Maria Sciegen]»). 

2864 /2<V<V, Februar 20, Klosterneuburg. 

Der Wiener Bürger Paltram Vaczo hul- 
digt dem Herzog Albrccht I. von Oester- 
reich etc. als seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Neumburgc 1288X kalend. marcij. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem, anhan- 
genden Siegel. 

Ilormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, IB.. S. 3i>, 
Anm. *). 



Digitized by Google 



K. und k. Hau*-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 



3865 1288, Februar 20, Klosterneuburg. 

Die Wiener Bürger «Gotfridus et Rein- 
hardts fratres dicti soleatores>, huldigen dem 
Herzog Albrecht I. von Oesterreich etc. als 
ihrem wahren Herrn. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Newnburge x kalend. marcij 1 288. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Siegel (de* Gottfried Soleatoris). 

Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, UB., S. 39, 
Anm. *). 

2866 1288, Februar 20, Klosterneuburg. 

Der Wiener Bürger Ulricus, «filius quon- 
dam Chvononis magistri moncti>, huldigt dem 
Herzog Albrecht I. von Oesterreich etc. als 
seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Neumburgc anno domini m' cc° 
oetogesimo octauo x° kalcndas marcij. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem, anhan- 
genden Siegel. 

2867 1288, Februar 20, Klosterneuburg. 

< Ulricus lilius quondam Marquardi ciuis 
Wicnnensis» huldigt dem Herzog Albrccht I. 
von Oesterreich etc. als seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Nywnburgc anno domini millc- 
simo cc* oetogesimo octauo x" kalcndas 
marcij. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, anhan- 
genden Siegel. 

Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, UB., S. 3t», 
Anm. *). 

• 

2868 1288, Februar 20, Klosterneuburg. 

«Jacobus et Hainricus, filii quondam Er- 
nesti ciuis Wienncnsis», huldigen dem Her- 
zoge Albrecht I. von Oesterreich etc. als 
ihrem wahren Herrn. 

Siegler: Jacobus, Sohn des Ernestus von 
Wien. 

Datum: Newnbvrge 1288 x" kal. marcij. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel an 
Pergaments» eilen. 

Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, UB., S. 3<j, 
Anm. 'I. 



j 2869 1288, Februar 20, Klosterneuburg. 

Der Wiener Bürger «Wozmannus» hul- 
digt dem Herzog Albrecht I. von Oesterreich 
als seinem wahren Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum Nevnburge x kalendas marcij 
anno domini m J cc° oetogesimo octauo. 

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel an 
Pergamentstreifen. 

Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, UB., S. iq, 
Anm. •). 

2870 1288, Februar 20, Klosterneuburg. 

Der Wiener Bürger < Hainricus Sched- 
niezarius» huldigt dem Herzog Albrecht I. 
von Oesterreich etc. als seinem wahren 
Herrn. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Neumburge 1288 x" kalcndas 
marcij. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel an 
PergamentstreitVn. 

Hormayr, Geschichte Wien», Bd. II, UB., S. 3o, 
Anm. *). 

2871 1288, Februar 28, Wien. 

«Chunradus judex. . . . magister. con- 
sulcs. jurati et vniuersitas ciuium Wiennen- 
sium» huldigen dem Herzog Albrecht I. von 
Oesterreich als ihrem wahren Herrn und ent- 
sagen allen vom römischen Könige Rudolf 
ihnen und der Stadt verliehenen Privilegien. 

Siegler: Wiener Bürgerschaft. 

Datum: Wiennc 1288 iij kalend. marcij. 

Original, Pergament. Mit ziemlich gut erhaltenem, 
anhangenden Siegel. 

Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, LB., S. 38 IT., 
Nr. 54. — Kurt, Oesterreich unter Ottokar II. 20;. — 
Uchnousky, Th. I, S. CXX, Nr. 981. 

>H7 > rj88, Mai 10, Wien. 

*Chvnrat der jvngc von SvmcrÖwe» und 
Geyscl, seine Hausfrau, haben dem Herrn 
« Prchtlein vnder den lavben dem bvrgaer von 
Wiennc» 12 Schilling Pfennige Geldes in dem 
Dorfe Poystorf um 12 Pfund Pfennige und 
um 1 Pfund Pfennige zu l.eitkauf verkauft. 
Sic haben ihr rechtes Eigenthum an dieser 
Gülte dem Bruder Ortolf und den übrigen 
Brüdern des Deutschen Hauses aufgegeben 
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und Bruder Ortolf sie dem vorgenannten 
Herrn Prchtlcin derart zu Burgrecht ver- 
liehen, dass dieser alljährlich am St. Geor- 
gentag die vorgenannten 12 Schillinge Geldes 
zu Poystorf dem Deutschen Hause als Burg- 
recht leisten soll. 

Siegler: Chunrat d. j. von Sumcrau. 

Zeugen: Her Hcrman von Wolf kerstorf, 
her Reimpreht von Eberstorf, her Chalhoch 
sein Bruder, her Hadmar von Hornsperch, 
her Levtwein der alte von Svnnenberch, her 
Hadmar der alte von Svnnenberch, her Her- 
man von Stvepherreich, her Vlrcich der ivnge 
von Wolfkerstorf, her Lvdwcich von dem 
Staine, her Dietreich von Chirchlingcn, her 
Vlreich der alte von Rvchendorf, her Chvnrat 
von Braitenvelde, her Herman von Lintha, 
her Otte hern Haimen encnchel, her Grciffe, 
her Hayme, her Chvnrat der Polle, her Pil- 
greim der Chrigler, her Levpolt ovf der Hoh- 
straz, her Chvnrat von Eslarn, her Dietreich 
herrn Otten eidem, Otte vnder den lauben, 
Seifrit der Wurzer. 

Dutum: Diser brief ist gegeben vnd ist diser 
chavf vnt ditz dinch geschehen datz Wiene 
. . . des nxhsten maentages vor phingsten. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem, anhan- 
genden Siegel. 

2873 12M, Mai 16, Wien. 

Chvnrat der Ritter von Praitcnucld ge- 
lobt, Herzog Albrecht I. von Oesterreich treu 
zu sein und ihm zu dienen als seinem rech- 
ten Herrn. Er verheisst, sich aus Waidhofen 
oder einer anderen Stadt, wie der Herzog 
es gebietet, ohne ausdrückliche Bewilligung 
nicht zu entfernen, und gelobt auch, nichts 
gegen ihn zu unternehmen. Er hat darauf 
dem Herzog seine Treue gegeben und einen 
Eid zu den Heiligen geschworen. 

Dasselbe haben mit ihm gelobt «mein 
brvdcr Hainrich» und die nachbenannten 
Herren: «her Friderich der Druchsetz von 
I.engcnpach vnd her Jacob von Hcrmenstorf 
vnd her Stephan der Stvhs von Chabsperch 
vnd her Dietreich von Chirchlingen vnd her 
Pernolt von Txvlcnsprvnne vnd her Kber- 
hart von Ta.vlcnsprvnne vnd her Dietreich 
Prcvzzcl vnd her Pilgrcim Hvenlxr vnd her 



] Otte der Schcnche von Riede vnd her Wier- 
sinch, her Stvcr von Nevnchirchen vnd her 
Ta'tschan, her Vlrcich der alte von Rvchen- 
dorf vnd sein svn her Vlrcich, her Fridrcich 
der Hvetstoch, her Otte der Hvctstoch, her 
Otte der Vbclman von Prvk, her Fridrcich 
von Michclsteten, her Grciffe hern Otten svn, 
Herr Otte hern Haymen encnchel, her Virich 
von Weidervelde vnd her Virich der lant- 
schreiber vnd her Chvnrat der Harma-chter 
der rihtcr von Wienne vnd her Seifrit der 
mvnzmaister vnd her Pilgrcim der Chrigler 
vnd sein brvdcr her Jorge vnd her Chvnrat 
der Polle der bvrgermaister und her Levpolt 
auf der Hohcnstrazze vnd sein svn her Seifrit, 
her Chvnrat der Vrbx-tsch, her Hayme hern 
Otten Bruder, her Virich der Vimfchirchcr, 
her Dietreich von Chalnpcrge, her Jacob 
hern Emsts svn, vnd sein brvdcr her Hein- 
rich, her Pittrolf von Tvlne, her Wernhart 
der Chrcvzcr, her Gotfrit der Solsneidcr und 
sein Bruder her Rcinhart der Scha-bcnzx-r, 
her Chvnrat der Hesnuer, her Heinrich der 
Harmxchtcr, her Heinrich der Vorspreche 
und sein Bruder her Marchhart, her Jorge 
hern Johans aidem, her Jacop der Jvde, her 
Ja:kmir, des Vrba-schen aidem, her Fridrcich 
der Stadlower, her Chvnrat von Eslarn vnd 
sein sun her Niclas vnd her Seifrit sein aidem, 
her Willehalm der Vrbaetsch, her Chvnrat 
der Wcierbergcr, her Chvnrat Springinz öle, 
her Heinrich der mvnzmaister von der Niwcn- 
stat, her Chvnrat der rihter von Egcnburch 
vnd her Wernhart der Zolr von Radavn, her 
Pcrnger von Laup und sein Bruder her Vi- 
rich und her Otte sein Bruder, her Virich 

; des mvnzmaistcrs svn, her Jamsel von Nuz- 
dorf, her Eysenrich von Himpcrch, her Hein- 
rich der Chrieche, her Heinrich der Hvet- 
stoch, her Ja-nsel des Rihtcr Bruder, her 
Wisent, her Marchart von Haikkingen, her 
Ebran von Ernsprvnne, her Albrcht von Al- 
rcichstorf, her Virich von Grvnt. 

Würde Chvnrat der Ritter von Praiten- 
veld sein Trcuegelobniss brechen, dann sollen 
sein Erbe und seine Lehen Herzog Albrccht 
ohne Erbarmen ledig und er selbst «clos, 
rechtlos und trculos> sein. Sein Bruder und 
die vorgenannten Herren sollen sodann dem 
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Herzog Albrecht gegen ihn helfen. Thäten 
sie das nicht, so sollen sie sammt ihm in 
Strafen und Schuld verfallen sein. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Gegeben zu Wicnnc, an dem 
phingesttage . . . 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel. 
Es wird in der Urkunde wohl gesagt, dass auch des 
Ausstellers Bruder und alle in der Urkunde genannten 
Herren ihre Siegel angehängt haben ; das ist aber nicht 
geschehen. 

Lichnowsky, Th. 1, S. CXXI, Nr. 996. — Notizen- 
blatt f. österr. Gesch. u. Literatur, 1843. Nr. 3 u. 4, 
S. 7 8ff.. Nr. XII. 

3874 12S0, Mari 1, Wien. 

Herzog Albrecht von Oesterreich be- 
zeugt, dass «vir strenuus Johannes de Ror« 
und dessen Hausfrau Margaretha das «jus 
aduocacie villarum in Gumpendorf et in Ger- 
hartsdorf» dem «Jacobo de Hoya ciui Wien- 
nensi et rectori ofheiorum nostrorum per 
Austriaim verkauft haben. 

Siedler: Der Aussteller. 

Datum VViennc kalendis mareij. 

Original, Pergament. Mit riemlich gut erhaltenem, 
anhangenden Reiterstegel. 

Lichnowsky, Tb. I, S. CXXIV, Nr. 1021. 

2875 wSij, Sovember ?o. 

Frau Margret und ihr Gatte Janns von 
Kor verkaufen 4 Pfund weniger 72 Pfennig 
Gülte zu Sibcnprvnnc, welche Frau Margret 
ererbt hatte, um ihrer Nothdurft willen an 
Herrn «Jacoben von Hoy, der purger zc 
Wicnnc ist* um 34 Pfund Wiener Pfennige. 

Zeugen: zewgen die pei disem chovf 
warn: daz ist: her Wichart der alt von Pol- 
haim, her Greif von Wicnnc, Pilgrcim vnd 
Georh die Chrigler, her Vlreich hern Chvncs 
svn und andere freie Leute. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Datum: 128g an sand Andrcstag. 

Original, Pergament. Mit drei anhangenden Sie- 
geln, von denen zwei gut erhalten, eines beschädigt ist. 

3876 i2Sr h December 1. 

Frau Margret und ihr Gatte Jans von 
Rör verkaufen an den Bürger von Wien, 



Herrn Jacob von Hoy, 3 Pfund Geldes 
weniger 65 Pfennige um 28 Pfund. Diese 
Gülte liegt 2U Gumpendorf und ist an Frau 
Margreten von ihrer Ahne, Frau Margreten 
von Swarzcnaw angefallen. 

Siegler: Der Aussteller selbst und der 
erste Zeuge. 

Zeugen: Her Weichart der alte von 
Pelcnheim, her Greif von Wienn, Pilgreim 
und Gorge de Chrigler, her Vlreich heren 
Chvnen svn. 

Datum: ... des nasten tages nach sand 
Andcreastagc. 

Original, Pergament. Mit drei gut erhaltenen, an- 
hangenden Siegeln. 

3877 J2 9 o, Mär; 14, Wien. 

Erzbischof Rudolf von Salzburg, Legat 
des apostolischen Stuhles, und die Bischöfe 
Emycho von Freising, Hertnid von Gurk, 
Chunrad von Chiemsee, Liupold von Seckau 
und Chunrad von Lavant verleihen zur Ka- 
pelle Sancti Nicolai ad Cannas in der Stadt 
Wien einen vierzigtägigen Ablass. 

Siegler:. Die Aussteller. 

Datum: Wienne ij idus mareij. 

Original, Pergament. Das erste und vierte Siegel 
fehlen, die vier an Pergamentstreifen anhangenden Sie- 
gel «inj gut erhalten. 

3878 tjui, Mai 3 , Wien. 

»Ulricus» und <Hainricus dicti Phnvcr- 
singe», Vögte der Kirche in Als, welche das 
Patronatsrecht dieser Kirche von ihrem Gross- 
vater Dypold, ihrem Oheim Pitrolf und seiner 
Schwester Gysla, ihrer Mutter, ererbt haben 
und gegenwärtig ruhig besitzen, verkaufen 
einen Weingarten bei der Kirche und andere 
um dieselbe liegende Güter, l /i Talent Ein- 
künfte mit der Vogtei und dem Patronats- 
rechte der oben genannten Kirche mit Zu- 
stimmung ihrer Gattinnen, nämlich der Frau 
Bcrhta und der Frau Alhaid, dem GrilTo, 
Sohn des verstorbenen Herrn Otto de Foro 
in Wicnna, Ritter des Herzogs zu Oester- 
reich, um 20 Pfund Denare Wiener Münze. 

Siegler: Der Schottenabt Wilhelm in 
Wien und die beiden Aussteller. 
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Zeugen: Dominus Rimboto Zchlevp tunc 
magister hvebarum. dominus Otto fiüus Otto- 
nis. Jacobus de Hoya tunc rector ofriciorum 
Austric. Chvnradus Polio magister ciuium. 
Haymo fratcr domini üttonis. Chvnradus de 
Harmarchet. Vlricus Chvnonis tunc magister 
monetc. Lcvpoldus de Alta Strata. Vlricus in 
Witmarchet. Chvnradus Vrbetsch. Chvnradus 
Hcsncr. RudolfusSancti Ypoliti. GeoriusChrig- 
lcr. Hainricus hansgraf. Paltramus Vaczo. Hain- 
ricus Faber. 

Datum: Acta sunt hec VVienne ... in- 
ventione sanetc Crucis. 

Original, Pergament. Zwei Siegel fchten, das 
dritte an Pergamcntstrcifen anhangende Siegel ist gut 
erhalten. 

2879 IJ()J, April 26. 

Elsbcth, Herzogin von Oesterreich und 
Stcyr, entscheidet zwischen Herrn Otten von 
Nevnburch und seiner Hausfrau Alhait, der 
Tochter des Bruders Chvnrat, weiland Land- 
schreibers in Oesterreich, einerseits und den 
Klosterfrauen zu Tulln andererseits: 

Für 80 Pfund Pfennige, welche Herrn 
Otto und seiner Frau Alhait für ihre An- 
sprüche gegen die Schwestern zu Tulln auf 
ein Haus zu Wien an dem Chicnmarcht und 
auf den Liechtcn Weingarten, der an dem Nüz- 
perge liegt, und auf andere Güter zugespro- ; 
chen worden sind, soll Otto lebenslänglich 
einen Hof zu Tulln an dem Anger bei Unser 
Frauen Kirche, der jährlich 2 Mut Weizen, 
2 Mut Korn, 4 Mut Gerste dient, sammt 
diesem Dienste besitzen. Nach Ottos Tode 
sollen Hol und Dienst an die Klosterfrauen 
fallen. Herrn Otto und seiner Hausfrau wird 
ein Haus an dem P'rohnhofe zu Tulln mit 
einer grossen Hofstatt, die bis zur Burgmauer 
reicht, frei vererblich zugesprochen. Die Klo- 
sterfrauen begeben sich aller Rechte und An- 
sprüche auf das Haus und die Hofstatte mit 
Ausnahme eines grossen Stadels, der auf der 
Hofstatt liegt. Dieser verbleibt den Nonnen 
mit dem Grunde, auf dem er selbst steht, 
und mit dem Grundstreifen, der in der Breite 
des Stadels zwischen diesem und der Strasse 
gegen das liurgthor liegt. 

Siegler: Die Ausstellerin. 



Datum: ... an dem nechsten svntagen 
nach sand Marcustage. 

Original, Pergament. Mit ziemlich gut erhaltenem 
Siegel an Pergamentstreifen. 

2880 I2qj, Juni 21, Wiener- Neustadl. 

Elizbeth, Tochter des verstorbenen Herrn 
Otten an dem Marchte, Hausfrau des Herrn 
Hainreich von Lovbenberch, deren Bruder 
Philipp den Weingarten an dem Nvzperg an 
des Herzogs obersten Schreiber, Meister Got- 
frid, um 460 Pfund Pfennige Wiener Münze 
verkauft hat, ertheilt ihre Zustimmung zu 
diesem Verkaufe. 

Siegler: Die Stadt Wiener-Neustadt, die 
Ausstellern und ihr Gatte, Herr Hainreich. 

Dalum: Zc der Nevnstat des svntages 
var svnnewenten . . . 

Original, Pergament. Mit zwei ziemlich gut er- 
haltenen Siegeln an Pergamcntstrcifen (das erste und 
dritte; da» zweite fehlt). 

28H1 jstf, September 10, Khstemeuburg. 

Hadmar, Propst von Klosterncuburg, 
verleiht auf Ersuchen Albrcchts, Herzogs zu 
Oesterreich, und — — der Herzogin den 
Nonnen des Predigerordens in Tulln den 
auf dem Nvzperge gelegenen Weingarten, 
welcher gewöhnlich «Lihtenwcingartcn> ge- 
nannt wird, nach endgiltiger Entscheidung 
des vorhergegangenen Streites zwischen diesen 
Nonnen und Otto von Ried, zu Bergrecht. 
Er behalt seiner Kirche Zehent und Berg- 
recht bevor. 

Siegler: Die Aussteller. 

Zeugen: Dominus Otto decanus, dominus 
Hcinricus de Pyela, dominus Pcrhtoldus ma- 
gister inrirmorum, dominus Hcinricus de 
Hovsekk, dominus Rudgerus de Gabacz, ca- 
nonici; dominus Aloldus de Cheyow, do- 
minus Wlringus de Wald, dominus Vlricus 
ante ecclesiam, magister curie, dominus Otto 
de Ried, dominus Cholo, ofticialis, dominus 
Kridericus Hvtstoch, dominus Wernhardus 
Schwer milites; — Vlricus Asinus, Nycolaus, 
fratcr suus, Hermannus Vmian, Gerungus et 
Tazzo, rilii ofticialis, Hertnidus, magister 
curie, Livpoldus notarius; et alii quam plures. 

Siegler: Die Aussteller. 
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Datum: In Nevnburch anno domini m" 
cc" xciij indictione vj" quarto ydus septembris. 

Original, Pergament. Mit theilweise erhaltenem 
Siegel an Pergatnentstreifen. 

2882 1293, September 29, Wien. 

Pittrolf, Kammergraf zu Wien, und seine 
Mutter Perhte gibt seinen Schwestern Mar- 
grete, Eite und Perhte und dem Convente 
des Predigerordens zu Tulln zwei Wein- 
gärten zu Niwcnburch und zwei Weingärten 
zu Tulbingen und ein Haus zu Tulln vor 
der Stadt und 12 Jeuchart Aecker bei der 
Stadt. 

Siegler: Der Aussteller. 

Zeugen: Her Wulfinch von Walde vnd 
sin brvder her Otte; her Vlrich von Wolfs- 
gersdorf vnd sin brvder her Dietrich; her 
Ortolf von Atzcnprvkcn vnd sin brvder Hein- 
rich; her Heym vnd sin brvder her Otte von 
Wienne; her Chvnrat von Prcitenvclde vnd 
her Heinrich sin brvder; her Greifte; her 
Chvnrat der hvbmeistcr; her Vlrich von 
Grvnt; her Vlrich, des alten mventzmeisters 
svn; Jorge der Chriglcr; her Chvnrat der 
Polio, bvrgcrmeistcr. 

Datum: Dieser brief der ist gegeben . . . 
an sand Michclstagc in der stat ze Wienne. 

Original, Pergament. Mit sehr beschädigtem, an- 
hangenden Siegel. 

Chmel, Notiienblatt, S. 81, Nr. 14. 

2883 120?. 

Alheit, die Hausfrau des Herrn Otto von 
Nevnburch und Tochter des Bruders Chvnrat, 
weiland Landschreibers über Oesterreich, be- 
zeugt, dass zufolge eines Schiedspruches zwi- 
schen ihrem Gatten und ihr einer- und den 
Schwestern vom Predigerorden zu Tulln «von 
des heiligen crevezes phalncz» anderseits be- 
züglich eines Hauses an dem «Chienmarcch zc 
Wincn> und des «Lichten Weingartcns> und 
anderer Güter und einer Mühle zu Tulln 
oben an der Stadt, die Mühle ihr auf Zeit 
ihres Lebens verbleiben, nach ihrem Tode 
aber den Klosterfrauen zufallen soll. Obmann 
des Schiedsgerichtes war der Herzog Albrecht, 
Schiedsrichter waren: «her Fridcrich der 
Chamerere von Lengenbach, der Greif von 

Rc(te»t«n zur Geschichte der SuJi Wien. III. 



Winen, her Levpolt von Sachsengange und 
der Chatoch von Ebersdorf.» 

Siegler: Die Ausstellerin mit ihrem In- 

sigel. 

Datum: Da von Christes gebvrd sint ge- 
wesen tousent zwai hundert vnd dreu vnd 
nevnczic iar. 

Original, Pergament. Mit sehr gut erhaltenem 
Siegel an Pergamcntstreifcn. 

Vollständig abgedruckt in Fontes, II, I, S. 261 ff., 
, Nr. XCI1 («1283»). 

2884 1204, Mär; 25. 

Hovch von Hovzental verzichtet zu Gun- 
sten der Schwestern zu Tulln auf seine An- 
sprüche auf etliche Aecker, die in ihren Hof 
zu Trcbensc gehören, welcher ehemals dem 
Dremel von Wien gehört hat. Die Schwestern 
sollen aber von diesen Aeckcrn ihm und seinen 
Erben alljährlich an St. Jorigentag zu Burg- 
recht 3o Pfennige dienen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Zeugen: Her Vlrich von Wolfkcrstorf 
vnd her Dietrich sein brveder, her Ortlicb 
von Winchel vnd her Hadmar sein brveder, 
her Wlrlnch von Walde vnd her Otte sein 
brveder, her Ortolf von Azcnprvkke vnd 
der Hainrich sein brveder, her Hovnel ze 
Tuln vnd her Chunrat der Mvnich, her 
Chunrat der richter ze Trebcnse, her Sig- 
hart von Pettendorf, der Eberhart der Povn- 
gartner, Albrccht der pvrgermaistcr ze Tuln, 
der Levtold an dem Vronhove, der Chunrat 
der Chrotentaler bvrger ze Tuln. 

Datum: . . . geschehen vnd diser brief 
dar vber geben ... an vnscr vrowen tach 
zv der chvndunge in der vasten. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

| 2885 nrf, Februar 2, Wien. 

Engelgvet, Priorin, und die Samnung 
des Predigerordens zu Tulln verkaufen ihr 
Haus «daez Wien an dem Chienmarcht», das 
weiland Herr Bcrchtold der Kämmerer be- 
sessen, und welches Bruder Chvnrat, der 
frühere Landschreiber, ihnen verkauft hat, 
sammt der Kapelle und dem Verleihungs- 
rechte derselben, Herrn Hainrichen von der 
Neizz und Herrn Andren, beide Bürger von 

19 
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Wien, um 150 Pfund Pfennige Wiener Münze, 
welche sie bereits empfangen haben, und um 
25 Pfund Rurgrccht, welches die Käufer ihnen 
alljährlich so lange leisten sollen, bis sie es 
einziehen oder mit einem anderen Burgrecht 
ablösen. 

Siegler: Die Ausstellern und der Con- 
vent, der Prior von Tulln, der Abt von dem 
Heiligen Chrücze, der Abt von Lilienveld, 
der Prior der Prediger von Wicnne. 

Zeugen: Die Bürger von Wien: her 
Wulhnch van Wald; her Greife; her Chvn- 
rat der Hormarchter der hubmaister; her 
Haym hern Orten bruder; her Virich hern 
Chvcnn svn des mvnzmaister; her Jacob der 
Jude; her Paltram der Vatz; her Gorge der 
Chrigler; Chvnrat der Hcsncr; Vlrcich hern 
Chvenn svn vnder der lovben; Chvnrat van 
Wulfleinstorf; Hainrich der Hansgraf; Hain- 
rich der Westerburger; Lcvpolt der riemer; 
Emst der Vczzelsncider; Pilgreim der chra- 
mer; Leupolt hern Herbotes svn; Engel- , 
schach vnder der Ivoben; Hainrich und 
Wernhart die Chronncst; Ortel der stat 
schriber. 

Datum: Geschrieben und gegeben eze 
Wicnne ... an vnscr vrowen tag ze der 
liehtmessc. 

Eingeschaltet in der Bestätigung durch Herzog Al- 
brecht zu Wien am 22. Februar 1295. Regest Nr. 2886. 

Bei llormayr, Wien. 1. Jahrg., Bd. II, S. 205 ff., 
Nr. 26*, ubgedruckt. 

2886 i2(jS, Februar 22, Wien. 

Herzog Albrccht von Oesterreich . . . be- 
stätigt die vollständig inserirte, von der Priorin 
und der Samnung des Predigerordens von 1 
Tulln «an vnscr vrowen tag ze der lieht- 
messc» 1295 zu Wien ausgestellte Urkunde 
über den Verkauf ihres Hauses in Wien an 
dem Chycnmarcht sammt der Kapelle an 
zwei Wiener Bürger, Hainrichen von der | 
Neizz und Andren. (Vgl. Hegest Nr. 2885.) 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Gegeben ze Wicnne an sand Pe- 
ters tach in der vasten . . . 

Original, Pergament. Mit ziemlich gut erhaltenem, 
anhangenden Rcitersicgcl an roth-gclber Scidenschnur. 

Hormayr, Geschichte Wien», 2. Jahrg., Bd. II, 
ÜB.. S. 205. — l.ichnowsky, Th. II, S. 109 ff- Nr. s&. I 



2887 August ip. 

Virich van Ruchendorf verpfändet sein 
Drittel an dem Hause zu Gunthartstorf Herrn 
Eberhart van Walsse für geleistete Bürg- 
schaft um 8 Mark und 1 VIrdunch löthigen 
Silbers und um 9 Pfund und 3o Pfennige 
Wiener Münze auf den nächstkommenden 
St. Martinstag. 

Siegler: Der Aussteller selbst und Herr 
Otto von Hakenberch. 

Zeugen: her Heinrich van Walsse, Herr 
Fridrich der Walich, Heinrich vndern lauben, 
Herbreht, Rremberch, Chünzel van Schonn- 
chirchen, Virich der Schalhahs, Seifrit van 
Stainpach. 

Datum: geschriben vnd gegeben . . . 
des vreitages vor sant Rartholomes tach. 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden Siegeln. 

2888 rjip, October r~. 

Virich von Rukhendorf verpfändet sein 
Drittel an dem Hause zu Gunthartstorf Herrn 
Eberhart von Walsse für die von diesem 
übernommene Bürgschaft «hincz Lemanne 
dem Juden* um 25 Pfund Wiener Pfennige 
und *hincz Hainrichen vnder den löuben» 
um 3 Pfund weniger 10 Pfennige, beide 
Summen zahlbar am nächsten St. Martinstage. 

Sieglcr: Der Aussteller. 

Zeugen: her Otte von Hakenberch, her 
Albcr von Chunring, her Hiltprant von 
Scheonnöwe, Herbreht, Albreht der Payr, 
Wolfker von Smida, Wychart, Hainrich von 
Winchel. 

Datum: Diser brief ist geschriben vnd 
gegeben . . . des nesten mentages noch sand 
Cholmans tach. 

Original. Mit gut erhaltenem Siegel an Pergament- 
streiten. 

2SS9 12<)5, November <). 

Virich von Rvkhcndorf verpfändet Eber- 
hart von Walssc für die bei Hainrichen vnder 
den loubcn um 8 Mark und 1 Vierdunch 
löthiges Silber Wiener Geldes und um 12 Pfund 
und 20 Pfennige und bei dem Juden Lämann 
um 25 Pfund Wiener Münze Hauptgut über- 
nommene Bürgschaft sein Dritte! an dem 
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Hause zu Gunthartstorf. Zur Bestimmung des 
Kaufpreises benennt Virich von Rvkhendorf 
Herrn Livtolt von Chunnring, Herrn Virich 
von Wolfkcrstorf und Herrn Hainrich von 
Praitenvclde und Herr Eberhart von W. Herrn 
Otten von Hakcnberch, Herrn Albern von 
Chunring und Herrn Hainrich von Wldeins- 
torf als Schiedsmänner. 

Siegler: Der Aussteller selbst und Herr 
Livtolt von Chunring. 

Zeugen: her Walther von Tanne, her 
Nyclas von Molt, Pilgreym von Praitenaich, 
Dilmar von Wildeinsdorf', Hainrich der Schrei- 
ber, Vlreich von Chadowc, Hainrich von Ze- 
gestorf. 

Datum : Diser briet ist geschriben vnd ge- 
geben daez Weytra . . . des mitichns vor 
sand Marteins tach. 

Original, Pergament. Mit zwei gut erhaltenen Sie- 
geln an Pcrgamcntsircilen. 

2890 i2iß, Deccmber /y. 

Vlreich von Huchendorf verpfändet Herrn 
Eberhart von Waltsee für die bei dem Juden 
Lcvman tür 12 Pfund Wiener Münze ge- 
leistete Bürgschaft sein Drittel an dem Hause 
zu Gunthcrcsdorf. 

Zeugen: Maistcr Otto, des herzogen 
schreiber; her Gerunch von Ottachrinnen; her 
Hainreich von Sewechen; Otte von Pergaren; 
Hilprant der schrei Kr; Drunel, mein schatler. 

Siegier: Der Aussteller. 

Datum: Der priel ist geben . . . an sand 
Luceigcn tage. 

Original, Pergament. Mit schadhaftem Siegel an 
Pergamentstreifen 

t 

2891 Februar 24. 

Meister Dietrich von Sibenbvrgen, Pfarrer 
zu Polan, schafft und gibt um seines Bruders 
Meister Gcrharts und seiner eigenen Seele 
willen das -voder hos zc der Himelportin 
daez Wiennen, daz mir min vorgenanter 
brvoder lie, da maister Otte inne ist vnd 
der prior inne sla:ft>, mit Allem, was dazu 
gehört, den geistlichen Frauen zu der * Himel- 
portin, die vnser baider stittvnge ist«, mit 
dem Vorbehalte, daz ich, dieweil ich lebe, 



swann ich dar chvm, den besten gemach in 
dem selben hof haben sol; wil aver ieman 
anderr dar inne gemach haben, der sol in ze 
allervoderist von der samnvnge haben vnd 
cnpfahen». 

Siegier: Der Aussteller selbst und der 
geistliche Vater Abt Arnolt von Jervs und 
die Zeugen. 

Zeugen: Der Greif, rihter daez Wiennen; 
der Otto vnd der Haim, brvdcr vnd lant- 
schreiber zu den selben ziten; der Ch^nrat 
vnd der Hainrich Praitenvelder; der Virich, 
herrn Chvnne svn; der Sifrid, herrn Levpolts 
svn; der Lepolt Lehel. 

Datum : Geschehen . . an sant Mathyas 
abent. 

Original. Pergament. Das erste, zweite, dritte und 
sechste Siegel sind abgefallen. Das vierte an Pergament- 
streiten anhangende Siegel ist ziemlich gut, das fünfte 
theilweise erhalten. 

Ungenau gedruckt in Hormayr, Geschichte Wiens, 
1. Jahrg., Bd. V, L B., S. 17, Nr. 134. 

2892 rnjti, Mär^ 2S, Wien. 

Jacob, Sohn des verstorbenen Herrn 
Gozzo de Chrcmsa, verzichtet freiwillig in 
die Hände des Passauer Bischofs Wernhard 
auf das ihm zustehende Patronatsrecht über 
die «circa domum> seines Vaters in Chremsa 
gelegene Kapelle zu Gunsten seines Schwa- 
gers, des Herrn Griflo de Winna. 

Siegler: Der Aussteller. 

Zeugen: Dominus Viridis de Püchperch 
arehydiaconus partis Austrie, magister Otto 
canonici ecclesic Pataviensis; dominus VI- 
ricus capellanus; Otto; Albertus notarius 
domini episcopi; dominus Mcinhalmus und 
Pilgrimus pincerna, milites. 

Datum et actum in capella domini nostri 
Pataviensis episcopi Wicnnensis . . . quinto 
kalendas aprilis. 

Original, Pergament. .Ntit Siegel an Pcrgumeiii- 
streifen. 

2893 11V/7, Wien. 

<Perhtoldus judex consulesque jurati 
ciuitatis Wiennensis» bezeugen, dass * domi- 
nus Pilgrimus miles conciuis noster filius 
quondam domini Paltrami ante eimitcrium 



Digitized by Google 



i 4 8 



K. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 



sancti Stephani» wegen durch das Zeugniss 
zweier glaubwürdiger Männer, nämlich des 
Haymo, Sohn Ottos des Sohnes Haymons, 
und des Paltram Vatzo erwiesener Schulden 
und Noth «quod uulgariter chaft not dici- 
tur», « Talente Denare Gülten in Gumpen- 
dorf an die Herzogin Elisabeth zu Oester- 
reich verkauft und diese die Gülte den Nonnen 
zu Sana Bernhard Cistercienserordcns ge- 
geben habe. 

Siegler: Die Aussteller mit dem Siegel 
der Stadt. 

Datum : Wienne, anno domini millesimo 
ducentesimo nonagesimo septimo. 

Original, Pergament. Die Siegel fehlen. 
Fönte* Dipl. I, 281, Nr. 114. 

2894 Januar 6'. 

<Ysaach der Jud zc W ienne» urkundet, 
dass Herr Eberhart von Waise und Herr 
Marichart von Schelnberch als von ihm ein- 
gesetzte Schiedsrichter seinen Streit mit des 
Herrn Otacheres Kindern um die Gülle, welche 
ihr Vetter, Herr Friderich der Chamcrer, ihm 
gelten sollte, so entschieden haben, dass ihm 
zu den 12 Muth Weizen und 9 Muth Hafer, 
die er zu Wien genommen hat, noch 60 Pfund 
Pfennige zugesprochen worden sind und ihm, 
seiner Erau und Kindern keinerlei Forderung 
mehr an die Kinder Herrn Otachers und 
an ihren Vetter Friderich zusteht. 

Siegler: Der Aussteller. 

Zeugen : Herr Virich von Chapelle, Herr 
Eberhart von Waise, Herr Marichart von 
Schelnberch, Herr Marichart von Mistelbach. 

Dalum : Geben . . . nach weinachten vber 
vierzehen tag. 

Original. Pergament. Mit beschädigtem Siegel in 
PcriMnientstrcit'cn. 

2895 t-JD'h Mai 3, Wien. 

*Ich Stephan der Stvchse, weilen von 
Chalbesperch, vnd ich Diemvt sein havs- 
vrowc, vnd ich Stephan sein Svn-- verkaufen 
ihres »rechten aigens* 36 l ;' 8 Eimer Wein Berg- 
recht in dem Harde und 9 Schilling Wiener 
Pfennige Geldes in der Chelherspetfnte, 3 Schil- 
linge Geldes in des Vierdvngcs pvhel, Pfund 



. und 60 Pfennige Geldes auf Aeckcrn in dem 
Harde um 26 Pfund Pfennige dem ehrbaren 
Manne Meister Jacob und seinen Erben. 

Siegler: Der Aussteller und sein Vetter 
Herr Albrcht der Stvchs von Travtmannestorf. 
Zeugen: her Virich von Wolfgcrstorf ze 

Iden Zeiten lantrihter; her Gotfrid von Wil- 
dvngesmavre; her Irnvrid von Eckartesäwe; 
her Ottc; her Chadolt vnd her Hainrich, 
die prvdere von Hasläwe; her Chvnrat von 
Praitcnvelde; her Hainrich sein prvder; her 
Greiffe; her Chvnrat der Harmachter ze den 
zeiten hvbmaister. 

Datum : Geben ze Wienne an des hai- 
ligen chrevtzes tage, als iz fvnden wart . . . 

Original, Pergament. Mit zwei anhangenden, be- 
schädigten Siegeln. 

2896 i-JOO, October 10, Esslingen. 

König Albrccht I. beauftragt Hermann, 
Marschall von Landcnberch, die Bürger von 
j Wiener-Neustadt gegen die Wiener Bürger 
zu schützen, von welchem sie in ihren her- 
gebrachten Handelsrechten beeinträchtigt 
werden. 

Dalum: In Ezzelingen vj" idus octobr. 
regni nostri anno secundo. 
Original. Pergament. 
l.u-hnow*Ly, Th. II, S. 222, Nr. 

2897 April "• 

Levpolt L:vubel, Bürger zu Wien, und 
Hilt, seine Hausfrau, verkaufen den Schwestern 
vom Predigerorden zu Tvlen 1 Pfund Pfen- 
nig Geldes auf dem Hause Rvdegers des 
1 Stollen bei St. Johannes in der Chierener- 
straz/.e um 60 und um 10 Pfund Pfennige. 

Siegler: Der Aussteller selbst und der 
Bürgermeister Herr Chvnrat der Polle. 

Zeugen ; her Hainreich Livubcl, Rvgcr in 
der Ch;vrn;vrstraze der Stol, Rainprccht der 
glokengiezzer und sein_Bruder Fridcrcich, 
Rvdolf der gvrtelcr, Hainreich der sniit, 
! Chvnzel der mezzerer und Seyfrit der chra- 
j mer von Chrems. 

Datum : Daz ist geschehen . . . mantag 
in der oslcrwochcn. 

Original, Pergament. Mit zwei ziemlich gut er- 
haltenen, anhangenden Siegeln. 
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2898 1300, Wien. 

Chunrat der Polle, Bürgermeister, und 
der Rath der Stadt Wien Urkunden, dass 
der ehrbare Ritter Herr Ulrcich der Gruntcr 
und seine Hausfrau Hildgart den von ihnen 
ererbten, in dem Wcrd enthalbcn des Wassers 
gelegenen, «zv Ncidcchkc» genannten Hof um 
85 Pfund Wiener Münze dem ehrbaren Ritter 
Herrn Ottcn «hern Haymcn cncnchcl» und 
seiner Hausfrau Frau Gcdravtcn freieigen ver- 
kauft haben. 

Siegler: Die Stadt Wien. 

Datum: ... zv Wiennc i3oo. 

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel an 
Pergamentstreifen. 

3899 1301, December /<?, Wien. 

Heinrich von Praitenvelde verkauft Herrn 
Eberhart von Walsse seines rechten Lehens 
4 Pfund Wiener Pfennige Geldes «zc Cvnt- 
hartestorf» auf anderthalb Lehen um 32 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Siegler: Der Aussteller. 

Zeugen: her Chvnrat von Praitenvelde, 
her Virich von Rvckendorf, her Virich von 
Grvnt; die Ritter Virich von Rvckendorf, 
Vlrich von Grvnt, Herr Haymc, Herr Ottc 
sein prvder, Pilgrcim von Praitcnaich. 

Datum: Geben ze Wiennc . . . des man- 
tages vor sand Thomans tage. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
an Pcrgnmcntstrcifen. 

3900 1301, December 20, Wien. 

«Hainreich hern Ernestcs svn von 
Wiennc» und seine Hausfrau Gcrdravt ver- 
pflichten sich und alle nachfolgenden Be- 
sitzer ihres Hauses zu Wien, der Kapelle, 
welche ihr Freund Herr Otto, des Herrn 
Ottcn Sohn von Wien, an demselben Hause 
gebaut hat zu Ehren Unser Frauen, in keiner 
Weise durch irgend einen Bau oder eine 
andere Veränderung Schaden zu verursachen. 

Siegler: Die Aussteller. 

Zeugen: Her Chvnrat von Praitcnvcld; 
her Hainreich von Praitcnvcld; her Haym 
hern Ottcn svn von Wicnn; her Hainreich 
hern Paltrames svn; her Jacob hern Ernstes 



svn; her Vlrcich der Fvmfchircher ze den 
zeiten mvnzmeister daez Ens; her Friedreich 
der Stadlawcr; her Johan der Schreiber; Wern- 
hart der Chra-vtzcr, Wcrnhart der Peschinger. 

Datum : Diser prief ist gegeben ze Wienn 
an sand Thomas abvnd . . . 

Original, Pergament. Mit Siegel an Pergament- 
Streifen. 

3901 1302, Februar 14. 

«Rüeger der alte richter daez Chrems» 
verkauft einen Weingarten der «daez Tob- 
lich an der Sumerleiten gelegen ist ze 
nächste der swester Weingarten von Tuln, 
der gewesen ist meiner geswein vrown Ey- 
salen meiner crem hovsvrowen vrown Mar- 
gareten swester, so ir got genad, durich ir 
gescheftes willen, daz vrow Eysal meinen 
chinden vnd ir swester chinden vnd anders 
wa von dem Weingarten an ir lesten zeiten 
durich got vnd durich ir scle hail geschaf- 
fet hat» den Schwestern Predigerordens zu 
Tulln um 23 Pfund Pfennige Wiener Münze. 
Er gelobt, diesen Weingarten den obenge- 
nannten Schwestern gegen alle Ansprüche 
zu schirmen, und versetzt ihnen zu besserer 
Sicherheit einen Weingarten, der «daez Rech- 
perch leit an der Phrampaeh leiten, der her 
Wernher der Hevzzc mein sweher mir zu 
seiner tohter Elspeten gegeben hat, du ich 
scy eleychen nam, mit Ottcn des Gazzer 
hant», der desselben Weingartens Bergmeister 
ist, und mit Willen seiner Hausfrau Elsbeth 
und ihrer beider Kinder Gotfrides, Ruegers, 
Georgeins vnd Anna. 

Siegler: Der Aussteller. 

Zeugen: Her Chvnrat ze den zeiten 
hubmaister, her Greiffc auf der Stetten, her 
Vlrich pei den bruedern, her Wcrnhart der 
Chrannest, Vlrich der swester schaffer von 
Tuln, Chadolt der amman ze Toblich, Lud- 
weich sein sun, Alber der Pergcr, Eberhart 
der Paungartncr, Leutolt an dem Vronhof, 
der Jungercich, Stephan an dem Vronhof. 

Datum: Gegeben ... an sand Valcn- 
teines tach des martcrer nach vnser vrovwen 
hochzeit ze der Hecht messe. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
an Pergamentstreifen. 
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3903 1301, Mar^ 20. 

Wcrnhart der Chrevtzcr und seine Haus- 
frau Elspct verkaufen ein halbes Joch Wein- 
garten, geheissen «Poppavzz* und gelegen 
gegen «dem alten Vrvar ze Nvzdorf ze neste 
hern Jordans Weingarten des phatien», wel- 
cher an die vorgenannte Elspet mit rechter 
Theilung und mit rechtem Verzicht nach 
ihrer Mutter Tod von ihren Geschwistern: 
von Virich und Frau Matzzen gekommen ist, 
an Frau Chunigunde, Herrn Otten Witwe 
in dem Chamerhove und alle ihre Kinder 
zu rechtem Bergrecht um 55 Mark Silber. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Her Greyf, her Heym, her Otte, 
her Chvnrat von Braytenvelde, her Chvnrat 
der hübmaister, her Virich bei den Minnern- 
brüdern, her R<ger von der Heyligenstat, 
her Jans von Nvzzdorf, her Chvnrat der 
Vrbctsch, her Eberhart der Vrbctsch. 

Datum : Geben ... des phyneztages ze 
mittcr vasten. 

Original. Pergament. Die vier Siegel fehlen. 

3903 /?«?, December 21. 

«Otto, hern Hvnlins svn von Tvln», 
und seine Hausfrau Frau Reiczze geben — 
mit Zustimmung der Brüder der Letzteren, 
«hern Ulriches und hern Marchartes» — ihrer 
Tochter Frau Anna, Klosterfrau zu Tuln, 
Predigerordens, «vnsers rechten aigens daez 
Nuczdorf vnd daez Grinczingc» 2 Pfund Gel- 
des. Frau «Reitzze div chclermaistrinne» 
gibt um ihres Seelenheiles willen den oben- 
genannten Schwestern 20 Pfund Wiener 
Pfennige. Die Obengenannten : Otto und seine 
Hausfrau Frau Reitzze, ihre beiden Brüder 1 
Herr Ulrich und Herr Marichart und Frau 
Reitzze die chclcrmeistrinne geloben Schirm 
für die 2 Pfund Gülten. 

Siegler: Die Aussteller, ferner «her Vi- 
rich vnd her Marichart, meiner hausfrowen 1 
vron Reitzzcn prvdcr . . . vnd . . . frowe i 
Reitzze die chclermaistrinne. 

Zeugen: Her Chvnrat der Mvnich von : 
Tvln, her Otto Wolfhart von Rvst, Albrecht 
der Periger, Jvngrich, Eberhart der Pavn- 
gartner, Rvdmar Havcngazzcr, Minhart der 



Gärtner, Livtolt der Swab, Chvnrat Gauzrab, 
Dietmar Netzzenbisch, Chvnrat Chrotentaler, 
Stephan an dem Vronhof, Wernhart der Spet, 
Wernhar Vochinger, Virich von Mairhoven, 
Virich der Winter. 

Datum: Gegeben ... an sand Thomas 

tach. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln an Pergament- 
streifen. 

3904 1304, September 22. 

Blanka, Herzogin von Oesterreich, ver- 
fügt für den Fall ihres Todes ihre Beisetzung 
bei den Minderen Brüdern zu Wien in dem 
Chore vor dem Altar. Sic schafft 100 Pfund 
zum Ankaufe einer Gülte, wofür ein Jahrtag 
bei denselben Minderen Brüdern für die Her- 
zogin und ihre Vorfahren begangen werden 
soll, und 50 Pfund für ein Grab aus Marmor. 
Am Tage ihrer Beisetzung sollen an arme 
Leute 20 Pfund, am dritten Tage 10, an dem 
siebenten 10 und an dem dreissigsten 10 Pfund 
vertheilt werden. Sic schafft 1000 Pfund zum 
Umbaue der Kirche und des Münsters der 
Minderen Brüder zu Wien zu Ehren des 
heil. Ludwig, und 100 Pfund zum Ankauf 
einer Gülte, damit der St. Ludwigsaltar be- 
leuchtet und täglich eine Messe dort ge- 
sprochen werde. Sic schafft 100 Pfund zur 
Verthcilung unter die Klöster der Minderen 
Brüder in Oesterreich und 40 Pfund zur 
Verthcilung unter die Klöster St. Ciaren- 
ordens in Oesterreich, 100 Pfund allen Brü- 
dern und Schwestern vom Predigerorden, 
15 Pfund den Augustinern, 5 Pfund den 
Nonnen zu Ncumburg, 5 Pfund den Nonnen 
zu St. Jacob, 5 Pfund den Nonnen zu der 
Himmclpforte, 5 Pfund den Nonnen zu 
St. Maria Magdalena, i3 Pfund allen Spi- 
tälern in Oesterreich und 20 Pfund allen 
Aussätzigen in Oesterreich. Sie schafft ihren 
vier Dienerinnen, der von Puchperch, Agne- 
ten, Gertrouden und der Weschen 60 Pfund 
und ihrem anderen Gesinde «die tusch sind» 
100 Pfund. Sie empfiehlt die Vollführung 
dieser Verfügungen der römischen Königin, 
ihrem Wirthe Herzog Rudolf von Oesterreich 
und ihrem Beichtvater. 

Siegler: Die Ausstellern. 



Digitized by Googl 



K. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 



Datum : Ditz ist geschehen ... an sand 
Mauricien tage. 

Vollständig abgedruckt in Pcz, Thes. Anecd. Nov., 
Tum.V, l'ars II, pag.201, N'r.2)<4 («ex autngraph P. H.»). 
— Vgl. Herrgott, Mon. Austr., Tom. IV, Pars I, l.ibcrll, 
Ca P . VII. § i. — l.ichnowsky, Th. II, S. 25:, Regest 
Nr. 457. — Regest in Hirck's Nachlasse : (nach Herrgott). 

2905 1304, Decetnber n>. 

»Abt Wilhalm von den Schotten ze 
W'icnnc, Vlrich von Chlingenberch, Marchart 
von Hakenberch und GreirTe von Wienne» be- 
urkunden als Schiedsrichter in dem Streite 
zwischen der Priorin, Schwester Elisabeth, 
und der Samnung von Sand Marien Magda- 
lena zu Wien einerseits und den Erben von 
Guctrat, Herrn Eberharten von Walssc und 
Herrn Walthcrn von Toufchirchen, ander- 
seits um die Kirche zu Stronsdorf, dass die 
vorgenannten Klosterfrauen sich aller Rechte 
auf die Kirche zu Stronsdorf begeben und 
dafür 60 Pfund Wiener Pfennige erhalten 
haben. 

Siegler: Die vier Schiedsrichter. 

Zeugen: Maister Berhtold des cdcln her- 
zogen Rudolfs von Osterrich oberster schri- 
ber; her Livtolt von Chunring; her Hainrich 
vnd her Virichs brueder von Walsse; her 
Marchart von Mistelbach; her Alber von Chun- 
ring; her Chunrat der huebmaister. 

Dalum: Der brief ist geschriben vnd 
gegebn an dem samztag in den quattempern 
vor wynahten . . . 

Original, Pergament. Mit vier anhangenden Siegeln, 
deren drei erste beschädigt sind, während das vierte 
sehr gut erhalten ist. 

2906 1304, December tq, Wien. 

Schwester Elisabeth, Priorin, und die 
Samnung der Krauen von Sand Marien Mag- 
delen ze Wienne Urkunden, dass sie ihren 
Streit mit den Erben von Guetrat um die 
Kirche zu Stronstorf nach dem Rathe des 
Abtes Wilhalm von den Schotten ze Wienne, 
Herrn Virichs von Chlingenberch, Herrn Mar- 
charts von Hakenberch und Herrn Greiffcn 
von Wienne derart beglichen haben, dass sie 
sich aller Ansprüche auf die Kirche zu Strons- 
torf gänzlich begeben und dafür von den 



Erben von Guetrat, Herrn Eberharten von 
Walsse und Herrn Walthern von Toufchirchen, 
60 Pfund Wiener Pfennige erhalten haben. 

Siegler: Die Ausstellerin. 

Zeugen: Maister Berhtold des herzogen 
j oberister schriber, her Livtold von Chunring, 
her Hainrich vnd her Vlrich brueder von 
Walsse, her Marchart von Mistclbach, her 
Alber von Chunring, her Chunrat der hueb- 
maister. 

Datum : Geschriben vnd gegebn ze Wien- 
ne, an dem Samztag in der quattempern vor 
wynachten, . . . 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
an PergamcnlstrcifcD 

2907 /?o.\ Februar 24, Wien. 
«Michhcl von sant Veit» verkauft dem 

Herrn «Stephan van Meissaw, marschalich 
in Ostcrich>, und Herrn »Otten van Chirich- 
ling? ein Viertel an dem Hause zu Rastcn- 
berch um 80 Pfund Pfennige Wiener Münze 
und gibt dazu 12 Pfund Pfennige an den in 
der Urkunde bezeichneten Stätten gelegene 
Gülten und 20 Pfennige Gülte, je 1 Pfund 
Pfennige Gült um 10 Pfund Wiener Pfennige. 
Er, Chunrat von Hauspach und Vlrcich von 
Hauspach geloben, die beiden Käufer zu 
schirmen. 

Sieglcr: Michhel van Sant Veit, Chun- 
rat van Hauspach, Vlrich van Hauspach. 

Datum: Geben daez Wienne ... an sant 
| Mathyas tach. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an l'cr- 
1 gamcmsircifcn. 

2908 /jo.5, Mai 2-, Wien. 

Dietrich der Pcrnncr und seine Haus- 
frau Hailweig verkaufen ihres rechten Eigens 
3 Pfund Wiener Pfennige Geldes »in dem 
Ameizpache da ze Praitensec» mit allen Nutzun- 
gen und Rechten um 2 min 3o Pfund Wiener 
Pfennige minder 2 dem Herzog Rudolf von 
Oesterreich. 

Siegler: Dietrich der Pernner, Poppe von 
I.iebenherch, Engelpreht von I.iebenberch. — 
Dietrich der Pernner, seine Hausfrau Hail- 
weig, Poppe von I.iebenberch und sein Bruder 
Engelpreht von Liebenberch leisten hiefür 
Gewähr. 
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Zeugen : Her Stephan von Meyssawe, her 
Eberhart von Walsse, her Herman der Mar- 
schakh von I.andenberch, her Dietrich von 
Pilihdorf, her Virich von Chrvmpach, her 
Virich von Pcrgawe, Hainrich der Pernner. 

Datum : Gehen ze Wienne ... an dem 
avtfart tage vnsers herren. 

Original, Pergament. Mit drei gut erhaltenen Sie- 
geln an Pergamentstreifen. 

Lichnowsky, Th. 11, S. 255, Nr. 4X0. 

•2901) 1305, Juni 24. 

«Ludweich der amman von Toblich, 
den zeiten meiner vrawen diener ze Ttilen, 
vnt Geisel», seine Hausfrau, geben den 
Klosterfrauen zu «Tulen zv vnscren chint 
alle jar zc dienen ein halbes fuder weines 
perchrehtes vnt zwoi hüncr, daz leit ze Tob- 
lich* auf einem Weingarten, auf einem Baum- 
garten und auf einem Hofe. Herr «Chadold, 
des Mayssaweren schaller von Toblich», und 
Ludweich, sein Sohn, sind dessen rechter 
Schirm und Gewähr. 

Siegler: Der Aussteller. 

Zeuge: Die erberen levt her Chvnrat 
der yünchc vnd her Ott hern Hawnleins 
sun, vnd Wolfhart von Rüst vnd Vlrcich 
von Meirhof den Zeiten der vrawen sch aller, 
vnd Jungereich der erwer purger zc Tüln, 
vnd Eberhart der Paungartner . . . 

Datum : Gegeben ... an sant Johannes 
tage Baptistc ze svnbenten. 

Original, Pergument. Mit Siegel an Pergament- 
streifen. 

2910 /?co, September 2*. 

Schwester Elspet die Priorin von St. La- 
rent und ihr Convent Urkunden, dass sie 
die Messe «von vnscr vrowen chvndvn» für 
die Königin Elisabeth getreulich begehen 
wollen, so lange das Kloster bestehen wird. 

Datum : Der brief ist gegeben ... des 
eritages an sand Michels abent. 

Original, Pergament. Mit Siegel. 

•2911 /?o.\ September 2<>, Wien. 

Rudolf, Herzog von Oesterreich, hat 
«durch got vnt vnserm herren ze dienst vnd 



vnscr vrawen van himel ze cren vnd der 
gueten sand Chlarcn» ein Kloster derselben 
St. Ciaren Ordens zu Wien gestiftet mit zeiti- 
gem Rathc, gutem Willen, gnädiger Gunst 
und iverhanchnuzze vnseres lieben herren 
chunich Albrechtz van Korn vnd vrawen Elz- 
beten, chunigin van Horn, vnscr lieben vrawen 
vnd mueter». Er gibt der Aebtissin und den 
Frauen desselben Klosters mit gutem Willen 
und zeitigem Käthe seiner obengenannten 
Eltern und zu seiner lieben Hausfrau Frau 
Blanchcn, Herzogin von Oesterreich und 
Steyr, und zu seinem und zu seiner Vorfahren 
Seelenheile 1000 Pfund Wiener Pfennige. 
Er überantwortet und gibt dafür dem ge- 
nannten Gotteshause folgende alljährliche 
100 Pfund Gülten: 80 Pfund Wiener Pfen- 
nige an seinem Urfar zu Neunburch und 
20 Pfund «an den Werden auf der Tunaw 
pei Krpurch», und zwar so lange, bis auf 
diese Weise die 1000 Pfund gänzlich beglichen 
sein werden. Was er in der Zwischenzeit 
überdies an barem Gclde oder Silber dem 
Gotteshause zuwendet, soll ebenfalls als Ab- 
schlagszahlung auf diese 1000 Pfund gerech- 
net werden. Als Stifter des Klosters nimmt 
1 er dieses sammt den geistlichen Frauen in 
demselben mit ihren Leuten und allem ihrem 
Gute in seine Gnade und in seinen Schirm. 

Stegler: Der Aussteller mit seinem Siegel. 

Datum : Geben ze Wienne ... an sand 
Michels tage. 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 

•2912 /?o.\ Novemb.'r 12. 

Hauche von Rustpach und seine Haus- 
frau Agnes geben aus ihrem freien Eigen- 
thum zwei Lehen «daez Spannebcrch» alsScel- 
geräthe dem «Deuschcn haus daez Wienne«. 

Zeugen: her Ortlieb von Winchel und 
her Hadmar sein prueder, her Bernher der 
Paycr, dar noch her Tyem von Ropostal, 
Rueprcht von Zaizzenpergc, Rotolt sein prue- 
der, Rucmhart von Mistelbach, Ruegcr von 
Erprust, Chünrat von Spanneberh, Dietrich 
der Gorser, Symon von Potenprunne. 

Siegler: Die Aussteller selbst und als 
Zeugen: «her Ortlieb von Winchel vnd her 
Hadmar sein prueder». 
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Datum: Daz gescheft vnd deu rede ist 
geschehen ... an sand Mcrtcins tage. 

Original, Pergament. Die vier Siegel fehlen. 

3913 1306, April 6, Wien. 

Levpolt von Gvndramstorf und seine 
Hausfrau Agnes verkaufen ihres rechten Eigens 1 
2 Pfund Geldes weniger 18 Pfennige, die man 
ihnen jährlich dient von einem ganzen Lehen, 
darauf zwei Holden sitzen, in dem Dorfe zu 
Peygcn der Acbtissin und der Samnung 
St. Clarenklostcrs zu Wien um 25 Pfund 
Pfennige Wiener Münze. Ausser dem Aus- j 
steller und seiner Hausfrau setzt sich auch 1 
sein Geswei Ulreich der Lonholtz zu Mediich 
zum Schirm dieser Gülte. 

Zeugen: «Die erbern reiter her Nyclas 
der Chricch vnd her Virich bei den Brüdern 
zc Wicnne vnd mein geswein Pilgrein vnd 
Vlrcich vnd Chvnrat der Chezzler vnd Hain- 
reich der Pcyger.» 

Dalum: Geben ze Wienn an dem miti- 
chen in der osterwochen . . . 

Siegler: Der Aussteller und der oben 
genannte Lonholtz. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 

2914 130h, April jo, Wien. 

Ott der Cherbech von Ezkcstorf, Ott 
der Gyleys, sein Eidam, und dessen Haus- 
frau Elsbeth, des Otto von Cherbech Sohn 
Albrecht und seine Tochter Margret ver- 
kaufen ihres rechten Eigens 2 '/ s Pfund Pfen- 
nig Wiener Münze weniger 12 Pfennige jähr- 
lichen Geldes der Aebtissin, ihrer Samnung 
und ihrem Kloster zu St. Ciaren zu Wien um 
25 Pfund Pfennige. Die verkauften Gülten 
liegen zu Erpürch bei Wien auf fünf Baum- 
gärten und einem behausten Holden. Ott 
der Cherbech von Ezkestorf und sein Eidam 
Ott der Gileis setzen sich zu rechtem Schirm. 

Zeugen: Di erbern reiter her Chvnrat 
der Praitenueldcr, her Ott hern Haymeins svn 
van Wicnne, vnd her Nycla der Chricch, vnd 
her Vlrcich pei den Minnern Bruedern ze 
Wicnne. 

Siegler: Ott der Cherbech und Ott der 
Gylcis. 

Keßesten zur Gc«hichtc der Stadt Wien. Hl. 



Datum: Geben zc Wicnne, ... an dem 
mitichen vor sand Georij tach. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 

2915 1306, December w, Wien. 

Die Brüder Ortwein und Rudolf von 
Eysdorf Urkunden, dass ihre Schwester Agnes 
nach ihrem Rathc und mit ihrem Willen 
3 Pfund Geldes weniger 60 Pfennige Wiener 
Münze, welche in dem Dorfe zu Sewaren 
auf zwei Lehen und auf einer Hofstatt liegen, 
die mit fünf Holden gestiftet sind, der ge- 
nannten Agnes rechtes Eigen und Erbgut, 
verkauft hat der Acbtissin und der Samnung 
zu St. Ciaren zu Wien um 3o Pfund Pfen- 
nige Wiener Münze. Verkäufer dieser Gülte 
ist mit der oben genannten Brüder Wissen 
und Willen anstatt Agnesen Herr Ott von 
Walchvnschirchen. Weil Agnes «ein jvnch- 
vrow ist>, so besorgen die Brüder sie «an 
disen suchen und an disem chawf und seezen 
vnser leib vnd vnser gut ze rehtem schcrcm>. 

Zeugen: Maister Ott der pfarrcr van 
Ruspach; her Hainreich der pvrger maister 
von Wienn vnd sein prüder her Wcrnhart 
der Chrannest vnd Hainreich der Pcvger. 

Datum: Gcgcwcn zc Wienn ... des 
samztais var sant Lvczcins tach. 

Siegler: Die Aussteller und der oben ge- 
nannte Ott von Walchvnschirchen. 

Original, Pergament. Die drei Sieget fehlen. 

2916 130J, Juni 14, Wien. 

Meister Otte von Rvspach, Pfleger der 
römischen Königin, Chunrat, der Hubmeister 
in Oesterreich, und Wernhart der Chrannest, 
Bürger zu Wien, Urkunden, dass Alphart zu 
Walchvnschirchen und seine drei Schwestern 
Hailk, Geisel und Bcndit durch «rcht chaft 
nöt vnd dvreh manigerhande gvlt, da si in 
gevallen waren», 9 Schillinge Pfennige Geldes 
auf einem ganzen Lehen zu Walchvnschirchen 
den «erbajrn vrowen vnd dem chloster zc sand 
Chlaren ze Wienne» um 11 Pfund Wiener 
Pfennige verkauft haben. Ortolf von Wal- 
chvnschirchen und Hertinch zu Pcrnharstal 
setzen sich zu rechtem Schirm. 

20 
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Siegler: Die drei Aussteller. 

Zeugen: Gotfrid der Scharnagcl, Virich 
der Choler, Amman desselben Gutes; Pcrh- 
told der Rot, Hainreich der Sneider, Hilt- 
prant. 

Datum: Geben ze Wiennc ... an sand 
Vites abent. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

2917 1307, Xovember 7, Wien. 

Margret, Witwe des Herrn Johann von 
dem Ror, verkauft aus rechter ehalter Noth 
wegen grosser Gülten, die an Christen und an 
Juden zu gelten ihr vorgenannter Ehegatte ihr 
hinterlassen hat, ihres rechten ererbten Eigens 
2 Pfund Wiener Pfennige Geldes zu Reintal 
um »ains min zwenzich' Pfund Wiener Pfen- 
nige der Aebtissin Schwester Alhaiden und der 
Samnung des Gotteshauses St. Ciaren zu Wien 
mit der Bedingung, dass, wenn Margret oder 
nach ihrem Tode ihre Kinder denselben 
Frauen St. Ciaren Ordens zu Wien andere gute 
Gülten innerhalb der Ringmauern zu Wien 
oder ausserhalb derselben bei 1 oder bei , 
2 Pfund Geldes geben, sollen die Kloster- 
frauen sie nehmen und von den 2 Pfund 
Geldes zu Rcintal in Abschlag bringen. 

Siegler: Die Ausstellerin. 

Zeugen: Her Stephan von Meissawe, 
her Otte von Zclkingcn, her Hainrich von 
Walsse, Alber von Pilihdorf, Christan hern 
Otten aidem von Zclkingcn. 

Datum: Geben ze Wicnne . . . des tuehi- 
sten erihtages vor sand Mertcins tage. 

Original. Pergament. Siegel fehlt. 

2918 yoiV, Februar j, Frankfurt. 

Elzbeth, Konigin von Rom, gibt den ■ 
«rainen vrowen von sand Ciaren vnscr stilt 
ze Wiennc alljährlich am St. Georgentag 
von ihrem neuen Sieden zu Halstat, «das wir 
mit vnserm güt von erste erbowen haben», 
10 Schillinge Fuder Salzes. Sie erweist ihnen 
auch die Gnade, dass sie dieses Salz oder 
to Pfund »chlaincr chürlein, die da von ge- 
stozzen mugen werden >, an ihren Mauthen 
zu Gmunden und zu Stein mauthfrei ver- 
führen. 



Siegler: Die Ausstellern. 

Datum: Geben ze Frankenfurt ... an 
vnser vrowen tage ze der Liehtmisse. 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 

Regest im Nachlasse Birk'* aus einer Abschrift aus 
dem 16. Jahrhundert im Archive des k. u. k. gemein- 
samen Finanzministeriums. 

2919 /?ov, Januar 25, Wien. 

Otte von Liehtcnstain, Kämmerer in 
Steyr, verkauft mit Einwilligung seiner Er- 
ben Gülten in Zwelfohssingen um 45 Pfund 
Wiener Pfennige weniger 10 Pfennige der 
Aebtissin Schwester Alhaiden und der Sam- 
nung des Klosters St. Clären zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller selbst und Otto 
und Rudolf, seine Söhne. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Pavls tage, als er bechert wart. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

2920 1301J, Mai io, Wien. 

Seifrid von Pkenich und seine Haus- 
frau Agnes verkaufen ihr Bergrecht von 37 
Weingärten bei Valchenstain um 80 Pfund 
Wiener Pfennige der Aebtissin Schwester Al- 
haiden und der Samnung des Gotteshauses 
St. Ciaren zu Wien. 

Siegler: Die Aussteller und »her Irnfrid 
von Echartsawc vnd her Ditreich von Pilich- 
dorf>. 

Zeugen : Her Vlreich von Pilichdorf vnd 
sein prüder her Otto vnd her Ditreich von 
Wolfgcrsdorf vnd her Vlreich pei den prü- 
dem der münezmaistcr. 

Datum: Geben ze Wiennc . . . des nestes 
suntages nach phingisten. 

Original, Pergament. 

2921 1310, April u, Wien. 

Gvndacher, Rvdger und Jans, die Brü- 
der von Storchcnberch, verleihen «alles daz 
gvt, daz her Chvnrat von Praitenvelde» von 
ihnen zu Lehen gehabt hat «da ze Hocnes- 
torf» und sonst im Lande zu Oesterreich, 
welches ihnen «von im vor den lantherren ze 
Osterreiche vnd vor den pvrgern in der stat 
ze Wicnne mit rehter vrtail vnd mit vrage 
ertailt ist vmb sein missetat, die er gegen 
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vnscrm hcrrcn herzogen Fridrichen vnd ge- 
gen dem lande zc Osterreiche getan hat», 
zu rechtem Lehen «dem erharren manne Wern- 
hern, vnsers herren diener herzogen Fridriches 
von Osterrcichc, vnd seiner havsvrowcn vron 
Mxhthildcn vnd allen im erben paidc svncn 
vnd tohtern». 

Siegler: Die Aussteller. 

Zeugen: Vnser herrc herzöge Fridrich 
von Osterreichc, her Eberhart vnd her Hain- 
rich die prvder von Walsse, Reimpreht von 
Polnhaim, Peter von Lobcnstain, Chvnrat der 
Chybvrger, Chvnrat der Charrgcl, Wernhcr 
der Pehaym vnd andere frume levte genveh 
den dise sache wol chvnt ist. 

Datum: Diser prief ist geben zc Wienne 
. . . des phineztages nah mitter vasten. 

Original, Pergament. Mit drei gut erhaltenen 
Siegeln an Pergamentstreiten. 

Die Urkunde trägt rückwärts die Vermerke: <Ein 
lehenbricf saezt dem vorstmaister Wernhern vber alle 
die guter die her Chunr. der Praitcnfeldcr hat ze lechen 
gehabt von den Starichwcrgcn» und von anderer Hand: 
«Liuerc anti^ue a patre mco.» 

2922 IVO, April i5, Wien. 

Friedrich, Herzog zu Oesterreich etc., 
belehnt seinen lieben Diener Wernhern den 
Schenken und seine F.rben für seinen ge- 
treuen Dienst mit 15 Schilling Wiener Pfen- 
nig Gülte von dem Hause in der Schav- 
tiveken'f, in welchem derselbe wohnt, und 
zu \Va.'tzleinstorf von einem Zulehen von dem 
Gut, das auch derselbe Wernher inne hat und 
das Pfund Wiener Pfennige gedient hat. 
Dieses Lehen, ein Gut Chunrades des Praiten- 
velder, das «mit vrage vnd mit rehtcr vr- 
tail' der Landherren und Bürger zu Wien 
an «.las Land und den Herzog gefallen und 
erledigt worden war, soll Wernhern und 
seinen Erben bleiben, auch dann, wenn der 
Praitcnvelder oder seine Erben wieder zu 
Gnaden kämen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben zc Wienne ... des naehi- 
sten mittichens vor dem oster tage. 

Original, Pergament. Mit ziemlich gut erhaltenem 
Siegel an Pergamentstreifen. 

Lichnowsky, Bd. III. S. CCCXXX. Nr. 58. 

') Lichnowsky 1. c. «Schaullukcn 



2923 /.v/o, Juni 7. 

Ortolrfe von Atzzcnprvckc und seine Haus- 
frau Gerwirch verkaufen ihres rechten Eigens 
42 Pfennige Geldes, die auf vier * hovesteten 
ze Töbelich, in der geistleichen vrowen dorrte 
von Tvln» gelegen sind, «Lvdewcigen von 
T6belich . . ., vorstemaister in Österrich», 
um 3 Pfund Pfennige Wiener Münze. 

'Siegler: Der Aussteller. 

Zeugen: Her Stephan von Mcisseowe, 
her Livtoldc von Chvnringe, her Ottc von 
Zclginge, her Dietrich von PilchtorrTe, her 
Wcigant der Eysenbievtel, her Hainrich von 
Atzzenprvcke min brvder. 

Datum: Geben . . . zten phingisten. 

Original, Pergament. Mit Siegel an Pergament- 
streifen. 

2924 /?/o, Xoventber 22, Wien. 

Nicolaus, Abt des Schottcnklosters in 
Wien, vidimirt die vollständig eingeschaltete, 
, zu Rom «apud sanetam Mariam maiorem 
quinto nonas maij pontiricatus nostri anno 
secundo» gegebene Urkunde, in welcher Papst 
Nicolaus IV. die Nonnen des St. Clarcnordens 
von der Legatensteuer und anderen geistlichen 
Abgaben und Subsidien befreit. 

Zeugen: Nycolaus, prior; Chomdinus, 
sacerdos; Chunradus, plebanus saneti Petri; 
frater Hirzo et fratcr Stephanus de ordine 
minorum. 

Datum: Wienne ... in festo bcate Cc- 
cilie virginis. 

Siegler: Der Aussteller. 

Original, Pergament. Mit gut erhahenem Siegel 
an Pergamentstreifen. 

2925 1311, Januar zu, Druck. 

Agnes, Witwe des Königs Andreas von 
Ungarn, gewährt für ihre Lebenszeit der 
Aebtissin und dem Conventc St. Clären Ordens 
in Wien die Mauthfrcihcit bei ihrer Mauth- 
stelle bei Ybs für 10 Talente Salz, welche 
ihre Mutter, die römische Königin Elisabeth, 
ihnen jährlich von der Saline in Halstat be- 
willigt hat. 

Siegler: Die Ausstcllcrin. 

20* 
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Datum: ... in Brukka anno domini 
millesimo trcccntcsimo undccimo inj 1 kalen- 
das februarii. 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 

2926 iji2, September ,v. 

Herzog Friedrich in Oesterreich crthcilt 
den Bürgern, Kaufleuten und Krämern zu 
Wien Freiheiten. 

Datum: i3t2 an vnscrer frawn tag als 
sy geparn ward. 

Insert in der Bestätigung*- und Erneuerungsurkunde 
Herzogs Albrecht II. von 1348, Januar 16, Wien. — 
v. Senkenberg, Sclecta juris et histor., t. IV. p. 461. — 
Rauch, Script., III, 122. — Tomaschek, Rechte und 
Freiheiten der Stadt Wien, I, 5 H, Nr. XXVI. - I.ich- 
nowskv, Bd. III, S. CCCXLII, Nr. 177. 

2927 1313, A/äV,- G, Wien. 

«Chunrat gehaizzen der Rauber, purger 
zc Wicnnc in der stat*, hat «geschärft vnd 
gegeben» . . . den «gcistlcichen vrowen der 
samnunge da zc sant Pcrnhart» zu einem 
ewigen Seelgeräthc 5 Pfund Pfennige «gclts; 
viere auf der padstuben am alten Rossmarctc 
vnd ainz aurf Vierdungs house in der Chcr- 
nerstrazze» (alljährlich zu Weihnachten, zu 
«sant Jörgen messe vnd zu sant Mychels 
messe» je ein Dritttheil zu dienen: zur Stif- 
tung einer ewigen Messe. 

Siegler: Der Aussteller mit seinem In- 
siegcl. 

Zeugen: Her Hainrich von der Ncizz; 
her Andre; her Dietmar, min brüder; her 
Gotschakh, min aidem; die purger von 
Wienne. 

Datum: Diez ding ist geschchn vnd disew 
brief ist gegeben da ze Wienne in der stat 
am crigtagc in der gancen vastwochen . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

2928 / ? / ? , Mär^ «V, Wien. 

Friderich Gncmhertl, Bürger zu Wien, 
hat den geistlichen Frauen der Samnung zu 
Sanct Bernhart gegeben 5 Pfund Geldes auf 
»Neuners house am alten Flaishmarcte», die 
man zu drei Zeiten im Jahre: zu Sanct Mi- 
chelsmesse, zu Weihnachten, zu Sanct Jürgen- 



messe dient, so, dass sie 3 Pfund haben 
sollen *zv Jcutlin miner swester tochtcr ewie- 
lichen» und von den 2 Pfund am Pcrichtagc 
alljährlich ewiglich sollen geben «den vrowen 
ain dienst, als daz verrist gelangen mag, das 
si min hin zv Gotc da bei gedenchen». 

Siegler: Der Aussteller mit seinem In- 
siegcl. 

Zeugen: Her Greif vnd aber her Greif 
sin svn; min vatcr her Marchart der Gnem- 
hcrtl; Ott min brueder; Stephan der Chrigler. 

Datum: Ditz ding ist geschchn vnd diser 
brief ist gegebn da ze Wienne in der stat am 
prinztagc in der gantzen vastwochen . . . 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

2929 /?/?, September Wien. 

Niclas, Abt, und die Samnung des Schot- 
tcnklosters in Wien i «gotcshaus vnser vrowen 
sant Marien der Schotten ze Wienno) ver- 
pflichten sich, den von Elisabeth, Witwe des 
römischen Königs Albrecht I., für ihrer Vor- 
fahren, ihres verstorbenen Gemahls, ihr eigenes 
und ihrer Nachkummen Seelenheil und aus 
dem Anlasse der vom Bischof Wernhard 
1 von Passau ertheiltcn Dispens zur Feiertags- 
arbeit in den Sudwerken zu Hallstadt ge- 
stifteten Jahrtag zu begehen; das Kloster 
soll von den Pflegern oder Amtleuten der 
Königin zu Hallstadt jahrlich am St. Georgs- 
tage 3o Fuder trockenes Salz beziehen und 
hiefür an den Mauthen zu Gmunden und zu 
Stein Mauthtreiheit genicssen. Es soll der 
Frau «Alhaiten», Witwe «Nichlass von Newn- 
burch», täglich eine Herrenpfründe in Speise 
und Trank reichen, und nach dem Tode der 
genannten Witwe soll der Abt jährlich am 
St. Philippstage der Samnung '/» Pfund Wiener 
Pfennige zu Besserung ihrer Pfründe geben 
und hiefür an diesem als Todestage des rö- 
mischen Königs Albrecht I. der Jahrtag mit 
Vigilien, Seelenmessen und anderem Gottes- 
j dienste begangen werden. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Gegeben ze Wienne ... in dem 
dreuzehenten jare an sant Michels tage. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln, d«s des 

I Abtes gebrachen. 
Lichnowsky. IM. III, S. CCCXI.VI, Nr. :iS. 
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2980 1314, Juni 2(>, Wien. 

Elisabeth, Herzogin zu Oesterreich und 
Steiermark, schreibt an ihren Vater Jacob II., 
König von Aragonien, unter Anderem auch, 
dass sie in den Landen Friedrichs, ihres Ge- 
mahls, und insbesondere in der Wiener Stadt 
mit grösster Ehre und Freude und fröhlicher 
und angenehmer Festlichkeit aufgenommen 
worden sei. 

Datum: . . . Viennae ... 3° kalendas julij. 

Regest in Birk's Nachlass aus Arch. de la Corona 
de Aragon. — Lateinisch mit spanischer Ucbcrsetzung 
vollständig abgedruckt in Rcvista de Archivos .., Ma- 
drid 1N77, S", So VII, Nr. 77 — 79. 

2931 1314, Juli 2.\ Wien. 

Friedrich, Herzog in Oesterreich . . ., be- 
stätigt die von seiner Mutter, der römischen 
Königin Elsbct den geistlichen Frauen zu 
*sant Ciaren zc \Vicnn> gewährte Gnade, 
alljährlich an St. Gcorientag von den neuen 
Sieden zu Halstat, die sie erbaut hat, 10 Schil- 
ling Fuder Salzes zu erhalten und mauth- 
frei dieses Salz oder ro Pfund kleiner «Chu- 
felin», die davon gestossen werden mögen, 
an den Mauthen zu Gmunden und zu Stcyr 
zu verführen. 

Siegler: Der Aussteller mit seinem In- 
siegel. 

Datum: Geben daez Wienn ... an sant 
Jacobes tag. 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 

Regest im Nachlasse Birk's. — Abschrift des 
XVI. Jahrhunderts im k. k. Hofkammcr-Archiv. Ab- j 
schrift de» XIX. Jahrhundens in Hieronymi Jo&ephi Ai- 
rami Collcctaneorum diplomaticorum, pars II, pag. 7—8. I 

2932 Januar ij, Wien. 

Erwcyn von Als und seine Hausfrau 
Breyde verkaufen mit Hand ihres Bcrghcrrn, 
»htm Seifridcs des Legerer*, den Frauen von 
St. Clären '/« Pfund Wiener Pfennige Geldes 
aul ihrer Hofstatt und auf ihren Weingärten, 
die hinter dieser Hofstatt «ze Als cnhalb des 
pachs» liegen, um 4 Pfund Wiener Pfennige, 
und sollen den Frauen das halbe Pfund jähr- 
lich, und zwar am St. Michaelstage, zu Weih- 
nachten und am St. Jörgentage je 40 Pfennige 
dienen. 



Siegler: Da die Aussteller nicht eigenes 
Siegel haben, der Bergherr, Herr Scifrid. 

Zeugen: Vlreich von Puchs; Vlrcich der 
Fein, sein aydem; Chvnrat der Swap; Ottc 
der Liebenchint; Christan von Dvrrcnpach; 
Pravnwart von Als; Diepolt, sein svn. 

Datum: Geben ze Wicnnc ... an dem 
nshsten svntage nach dem Perchtagc. 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 

398» J31S, Mai a«V, Wien. 

Engcldieh von Chrcbcspach und seine 
Hausfrau Hacdweig verkaufen einen Hof zu 
Achawe um 115 Pfund Wiener Pfennige der 
Acbtissin Schwester Cecilien und der Sam- 
nung des Gotteshauses «sant Chlaren zc 
Wicnnc». 

Siegler: Die Aussteller und Herr Wi- 
chart von Toppcl und Herr Ottc der Tvrss. 

Zeugen: Herr Wichart von Toppel, Herr 
Ottc der Tvrss, Herr Chraft von Svnncn- 
berch, Fridrich von Chrcbcspach. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des n.vhi- 
sten mittichens vor sand Peternellen tage. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

2934 131h, Januar b, Wien. 

Ludweich von Töblich, Forstmeister, ver- 
bürgt sich gegen die Klosterfrauen von Tulln 
Predigerordens um 4 «mvttc waitz geltes», 
welche auf zwei Lehen «daez Vrleygstorf» 
liegen und Lehen von den Herzogen von 
Oesterreich sind, und welche sie «wider Ni- 
clascn von Rorenpach» und alle seine Erben 
um 70 Pfund Wiener Pfennige gekauft haben. 

Siegler: Der Aussteller. 

Zeugen: Her Dvrinch der Pyber, her 
Chvnrat der hvebmaister, Otte von Schrrct- 
tenperig, Vlrcich der Mayrhover, Hvger von 
Ncvnburch. 

Datum: Geben ze Wienne ... an dem 
Perichtage. 

Original, Pergament. Mit Siegel an Pcrgament- 
streifen. 

2985 1316, April 13. 

Kaiser Friedrich bestätigt den vollständig 
eingeschalteten Gnadenbrief des Herzogs Al- 
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bert von Oesterreich für das Cistercienscr- 
Nonncnkloster St. Nicolai zu Wien ausser- 
halb der Mauern, ddo. Wien, i3. üctober 1287 
(vgl. Regest Nr. 2843'. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: in Wienna Idus Aprilis . . . 

«Copey der frevhayttbrielt'de* Junkfrawn Chlostcrs 
iw sannd Niel»* in Wicnii-. Ul. 2 1 -— 3 1 -. Aus dem 
XVI. Jahrhundert. 

Lkhnowsky. Bd. UK S. CCCLXII, Nr. 382. 

2936 131h, April iS, Wien. 

Friedrich III., römischer König, und 
seine Brüder, die Herzoge Leopold, Albert, 
Heinrich und Otto, gründen ein Karthäuscr- 
kloster und Hospital auf ihrem Gute zu 
Mauerbach, das sie von Herbord, genannt 
auf der Siiulc, Bürger von Wien, erkauft 
haben. Sic bewilligen unter Anderem die 
mauth- und abgabenfreie Zufuhr der in der 
Urkunde angegebenen Mengen Salz aus den 
königlichen Salinen gegen Wien. Sic befreien 
auch die drei Hospicien, welche das Kloster 
in Wien, Nüwenburch und Tulna haben mag, 
von allen Steuern und Abgaben, 

Siegler: Der römische König mit seinem 
königlichen Insiegel für sich selbst und für 
seine oben genannten Brüder. 

Datum Wicnne xinj" kalendas maij . . . 

Original, Pergament. Mit sehr gut erhaltenem Siegel 
an roth-gelber Schnur. Ein zweite» nur orthographisch 
abweichendes Original, dessen Siegel fehlt. 

l.ichnowskv. Bd. III, S. 362, S. 3X4. 

2987 ijili, Mai ij, Judenburg. I 

Friedrich, römischer König, gibt den 
Bürgern, dem Rathe und der Gemeinde zu 
Wien das Haus Otten, Haimmen Bruders, 1 
mit Kapelle, «mit stift, mit gült vnd mit 
allem so darezv gehöret >. 

Siegler: Der Aussteller mit seinem an- 1 
gehängten königlichen Insiegel. 

Datum: Geben . . . ze Judenburg, an der 
mittewochen nach sant Gordians tag. 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 

29;» /?/>;. Octnber Jt, W ien. 

Schwester F.lsbct, Priorin, Schwester AI- , 
hait, Subpriorin, und der Convcnt von St. La- 



rentzen Predigerordens haben 1 Pfund ^geltes 
vnsers rechten aigens», welches man ihnen von 
einer Fleischbank, die des Gerhartes desZiegel- 
prenners ist, dient, dem Herrn Gerlachen, dem 
Pfarrer von Dreschirchen, um 5 Mark löthigen 
Silbers Wiener Gewichtes verkauft. Sie haben 
dieses Silber ihrem Kloster zum Frommen und 
zur Besserung und nach Rath ihrer Scharler 
angelegt und verpflichten sich, einen ewigen 
Jahrtag zu feiern zu Gcrlachs und aller Seelen 
Trost mit Vigilie, mit Seelenmesse und mit 
allen göttlichen Dingen, wie sie ihren ge- 
horsamen Schwestern thucn, zu begehen. 
Jede Schwester soll besonders an dem Jahr- 
tage mit Andacht hundert Ave Maria beten. 
Herr Gerlach hat das genannte Pfund dem 
Kloster gegeben, damit man alle Jahre an 
seinem Jahrtage ihrem Convcnte anlege und 
gebe nach der Frauen und der Schwestern 
Willen. Wenn das Pfund Geld ^an der- 
selben statt abget», so soll man es nehmen 
von der besten Gülte, die das Kloster hat. 
Wenn man das nicht thut, so soll der Prior 
von Aller Heiligen Tal zu Mavrparch Kar- 
thäuserordens mit Hilfe des Richters und der 
Bürger zu Wien sich derselben Gülte unter- 
winden und anderen armen Leuten geben, 
wie es ihm am besten dünkt. 

Siegler: Die Ausstcllerinnen. 

Datum: Gegeben zu Wiennc in vnserm 
chlostcr ze sant Larenzen . . . an der ainlcl- 
tausent maide tage. 

Original, Pergament. Mit Siegel an Persamen;- 
streifen. 

2939 rji~ t Februar Wien. 

Peter der Scherant, seine Hausfrau Reich- 
gart und Jaensel, Beider Sohn, verkaufen 6 
Pfund Burgrechtes Wiener Pfennige Geld auf 
ihrem an dem Hohen Markte zu Wien, gegen- 
über dem Fischmarktc, zunächst dem Keller 
Jansclins des Hansgrafen gelegenen Keller 
ihrem rechten eigenen Erbgutc, um 3o Mark 
löthigen Silbers Wiener Gewichtes dem Herrn 
Gerlach, Pfarrer zu Dra-schirchen, welchem 
nunmehr auch dieses Burgrecht alljährlich, 
und zwar: «am sand Georicntage, an sand 
Michelstage» und zu Weihnachten je 2 Pfund 
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gedient werden soll, und überdies am St. Gco- 
rientagc 1 Wiener Pfennig Grundrecht. 

Siegler: Peter der Schcrant; Herr Chvn- 
rad der huebemaister; Herr Chvnrad, sein 
Sohn; Herr Hainrich der Chronncste; Herr 
Chvnrad der Chyburger. 

Zeugen: Die Freunde der Aussteller: 
Her Chvnrad der huebemaister; her Chvn- 
rad sin svn; her Hainrich der Chronncste; 
her Chvnrad der Chvburgajr; prvder Goetfrit, 
zv den zeiten prior zc Aller Heiligen Tal pi 
Mavrbach; Fridrich der Gna.mha.rtel; Otte, 
sin prvder; Otte der Wuclfelinstortfcr. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
ßlasen tage. 

Original, Pergament. Das erste Siegel fehlt, Jus 
zweite ist gut, das dritte minder gut erhalten, das 
vierte gebrochen, von dem fünften ein Rest vorhanden. 

•2940 131-, November ?. 

Schwester Chlar, Acbtissin, und die Sam- 
nung des Conventes von »sand Chlarcn daez 
Wicnn* geben dem Abte Walther und der 
Samnung zu Pomgartenpcrg einen Wein- 
garten, ihres Gotteshauses freien Eigens, zu 
Aetzgcinstorf in Tausch um einen anderen, 
dem Gotteshause zu Baumgartenbcrg eigenen, 
zu Lvntz an dem Micsenchobel gelegenen 
Weingarten und um 3 Pfund Pfennige Wie- 
ner Münze. 

Siegler: Die Ausstellerin. 

Datum: Gegeben . . . des nasten phyncz- 
tages nach aller hevligen tag. 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 

2941 131&, April 14, "ien. 

Nvclas von Dvrrenpach und seine Haus- 
frau Chvnigunt verkaufen ihres rechten Eigens 
16 Eimer Wein Bergrecht, die zu Grintzing 
liegen und «an aindlcl vierzchen» Schilling 
Wiener Pfennige Geldes daselbst zu Grintzing, 
die auf Weingarten liegen, um 57 Pfund 
Wiener Pfennige der Frau Alhaiden von 
Potenstain und ihrer Schwester, Frau Chv- 
nigunden. Die beiden Aussteller und Jans 
der Schench von Riede sind ihnen Schirm 
für alle Ansprüche. 

Siegler: Die Aussteller. 



Zeugen: Her Weychart von Toppel; her 
Irnfrit von Ekchartzawc; her Haidenreich der 
pvrgraf von Gorz; her Marichart von Mystcl- 
bach; her Vlrcich von Pylichdorf; her Otte, 
sein prueder; her Jans von Goldck; her Her- 
man von Chranpcrch; Rvedolf der Mawercr 
von der Newnstat. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des näch- 
sten vreitages vor dem Palm tage. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 

2943 /?/<v, April 21, Wien. 

Cyruas von Merswang, Jevtt, seine Haus- 
frau, Johannes, sein Sohn, Agnes, dessen 
Hausfrau, und Stephan von Havnueld ver- 
kaufen ihren Weingarten «der do heizet der 
Tenne an dem Nuzperig ... bei der obern 
prukken, der do leit ze nchst an der her- 
zogen wingarten von Osterich», dem Hein- 
rich von Lucern, Pfarrer zu Gretz, Schreiber 
des römischen Königs Friedrich, um 181 Pfund 
Wiener Pfennige. Dieser soll aber von dem 
Weingarten für Bergrecht und für Zehent 
alljährlich dem Gotteshausc zu Newnburg 
3o Pfennige Wiener Münze dienen. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum : Geben ze Wienne ... des vrig- 
tags in der osterwochen. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Pct- 
gamentstreifen. 

2943 /?/<?, Juni Xeuburg. 

Der römische König Friedrich gewährt 
den Bürgern zu Hainburg die Freiheit, jähr- 
lich ihren Bauwein in und ausser Landes 
; frei zu verführen, nur nicht in die Stadt 
zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Ze Neunburg an der zwclfpo- 
then tag sandt Pcther vnnd sandt Pauls i3i8. 

Collationirte Abschrift auf Papier, nach einer Ab- 
schrift. 

Insert in der Bcstätigungsurkunde Rudolfs IV. für 
die Bürger von Bruck an der Leitha ddo. Wien, Sonntag 
nach Lucein tag 1.^59 >m Archive der Stadt Bruck an 
der Leitha. Regest in Birks Nachlass. 

Archiv für Gesch. IS;;, S. 702 (mit dem falschen 
Datum -I9>). — Lichnnwsky, Bd. IM. S. CCCI.XX, 
Nr. 459- 
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2944 /?/<*, October -, Wien. 

Der römische König Friedrich belehnt 
seinen Marschall in Oesterreich, Ditrichcn 
von Pilichdorf, und dessen Brüder Vireichen 
und Ottcn von Pilichdorf mit der Hüllte des 
Wcinzehcnts, welchen Ditrich von Guetmann, 
dem Juden zu Wien, gekauft hat, und wel- 
cher zu Chlaitzing an der Hohenwarte und 
an der Santleitcn auf 72 Joch gelegen ist. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Gegeben zc Wienn i3i8 . . . des 
nxsten samztagcs vor sand Cholmans tag . . . 

Original, Pergament. Mit sehr gut erhaltenem 
Siegel an Pcrgarncntstreifen. 

Lu-hnowaky, Bd. III, S. CCCLXXI, Nr. 472. 

2945 x?i«V, December 13, Wien. 

Ulreich der Chramer und Alhait, seine 
Hausfrau, verkaufen mit Hand ihres Grund- 
herrn Herrn Pittrolfs, «chapplan daez dem 
van der Ncizzc, 1 Pfund Wiener Pfennige 
Geldes Burgrecht, das «wicr gehabt haben 
auf vnsers geswein havs Otten dez Chramer, 
daz da leit hinder dem Vischof» um 1 Vier- 
dunch und um 5 Mark lothigcn Silbers 
Wiener Gewichtes dem Herrn Hainreich von 
Prespvrch. 

Siegler: Da die Aussteller eigenes In- 
siegcl nicht haben: Der obengenannte Grund- 
herr, Herr Heinrich von der Neizzc, der Ge- 
swei der Aussteller Otto der Chramer. 

Zeugen: Chvnrat Gvnthartes aidem, 
Chunrat von Rcgenspvrch. 

Datum : Geben zc Wienne ... an sand 
Lvcein tag. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Per- 
gamentstreiten. 

2946 Wh Januar 21, Wien. 

Bruder Ortolf, Meister, und die Sam- 
nung des Heiligcngeisthauses vor der Stadt 
zu Wien verkaufen der Acbtissin Frau Ce- 
cili und der Samnung des Klosters »sand 
Chlaren* in der Stadt zu Wien eine Hofstatt 
mit einem Stadel, dessen Grundherren sie sind, 
gelegen in der Stadt an dem vorgenannten 
Kloster, um i3V's Mark Silbers Wiener Ge- 
wichtes. Die Klosterfrauen mögen mit dieser 
Hofstatt und dem Stadel nach ihrem Frommen 



schaffen «ze rechtem gmerken vnd zv rechtem 
rain, als daz zimmer e dar auf gestanden ist, 
daz sev daz gczzel daz zewissen der selben 
hofstat vnd vnserm haus, daz von der Cherner 
straz hin in get, nicht verzimmern noch ver- 
paun schullen. Sev schulten aucr recht 
haben daz selb gezzcl auz vnd in zevaren, 
swan sev sein bedürfen. Auch offen wir an 
disen prief, daz seu von der vorgenanten hof- 
stat do der stadel e auf gestanden ist, alle 
jar an sand Gorgen tag» 6 Pfund Grund- 
recht ihnen dienen sollen. 

Siegler: Die Aussteller mit dem Insiegel 
ihres Capitels und der Zeuge. 

Zeugen: Herr Dietreich von Pilchtort. 
Hofmarschall in Oesterreich. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Agnesen tag, der heiligen junchvraven. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 

2947 tjfit), Juni 24, Wien. 

Peter der Piber soll den Herrn Hain- 
reich von Walsse, der sich für ihn gegen 
Gvtmanne den Juden für 100 Pfund alter 
Wiener Pfennige, zahlbar am nächsten St. Mi- 
chaelstage, verbürgt hat, schadlos halten. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum : Geben ze Wienne . . , an dem 
svnibentage. 

Original, Pergament. Mit ziemlich gut erhaltenem 
Siegel an Pcrgamentstreifen. 

2948 13 nj, Juli i>.\ Wien. 

Hadmar, Sohn des Herrn Otten von 
Ydungcspcvgcn, und seine Hausfrau Jcvte 
verkaufen mit ihrer Lehensherren, des romi- 
schen Königs Friedrich und des Herrn Wi- 
chart von Pavmgarten, Hand 3 l f 7 Pfund 
Wiener Pfennige Geldes, die zu Rcintal liegen, 
1 Pfund Geldes, das auf drei Hofstetten liegt 
und Lehen vom römischen König Friedrich 
ist, und 2 1 /, Plund Geldes auf einem Lehen, 
die Lehen vom Herrn Wichart von Pavm- 
garten sind, um »ains min fvnfzich» Pfund 
Wiener Pfennige der Acbtissin Schwester 
Cecilien und der Samnung des Klosters *sand 
Chlaren» zu Wien. 

Siegler: Herr Wichart von Povmgarten, 
die Aussteller und die beiden Zeugen. 
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Zeugen: Die Herren Rvcdger und Otte, 
Brüder des Ausstellers. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Jacohes tage. 

Original, Pergament. Die vier Siegel fehlen. 

f 

2949 ljiQ, November 30, Wien. 

Friedrich, römischer König, hat den 
geistlichen Schwestern . . . der Aebtissin und 
dem Conventc zu «sand Clären» zu Wien 
mit Gunst und Willen seiner Brüder, der 
Fürsten Livpolt, Albreht, Heinrich und Otte, 
Herzoge in Oesterreich . . . 1 Pfund Geldes, 
das zu Rcyntal bei Vclspcrch gelegen ist und 
das sie gekauft haben von Hadmarn von 
Ydvngspivgen, der es zu Lehen gehabt hat 
von Ditrichen von Pilichdorf, Marschall in 
Oesterreich, welcher dasselbe Gut auch von 
dem Könige und den Herzogen zu Lehen 
gehabt hat, freigegeben mit Gunst und 
gutem Willen des vorgenannten Marschalls. 

Siegler: Der König mit seinem könig- 
lichen Insiegcl. 

Dalum: Geben ze Wienne ... an sand 
Andres tag ... 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 

Hicronymi Joseph i Airami collectaneorum diplo- 
maticorum pars II, pag. 8—9 (Ms. See XlX.t im Siiü»- 
archive zu Geras. 

2950 i ?2 o, April 4, Wien. 

Chvnrat, Sohn weil, des Herrn Levtwein 
von Mavrbach und seine Hausfrau Margret 
verzichten auf alle ihre und ihrer Erben 
Rechte an dem Gute zu Mawrbach, welches 
sie dem ehrbaren Manne Herrn Herborten auf 
der Scvlc, Bürger zu Wien, mit allem Zugehör 
verkauft haben und womit der römische König 
Friedrich das Kloster zu Aller Hayligen Tal 
zu Mavrbach des Karthäuserordens gestiftet 
hat. Sic geben dieses Gut gänzlich dem Bruder 
Goetfrid, Prior, und der Samnung des Klo- 
sters auf, welche ihnen dafür alle Jahre am 
St. Michaclstage 1 * Mut Weizen, 1 t Mut 
Korn und 4 Eimer Wein im Lesen bis zu 
ihrer beiden Tode geben sollen. 

Siegler: Die Aussteller und die zwei 
erstgenannten Zeugen. 

Renten inr GcMhichlc der Stadt Wien. III. 



Zeugen: Her Hainrich »mein gesweye»; 
her Herbort avf der Scvlc; her Herbort von 
Symaningen; her Wichart bei den «minnern 
prvdern zc Wienne»; her Virich, sein Bruder. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Ambrosien tage. 

Original, Pergament. Das erste Siegel fehlt, die 
beiden anderen an Pergamentstreifen anhangenden Sie- 
geln sind sehr beschädigt. 

2951 April 24, Wien. 

Greiffe der Zolre von Radavne und seine 
Hausfrau Agnes und Wernhart von Sterein 
und seine Hausfrau Frau Kalherei haben mit 
Hand ihres Bergmeisters, Herrn Symons des 
Pellendorffer, 1 Joch Weingarten, der an 
dem Nvzpergc zwischen dem Weingarten des 
Greirtenstaincr und dem des Stanzer liegt und 
«der Vran Weingart» heisst, um 290 Pfund 
Wiener Pfennige Hainreichen, des Hicrn- 
prechen Eidam, und seiner Hausfrau Marga- 
reten verkauft. 

Siegler: Die Aussteller und der Bcrg- 
meistcr. 

Zeugen: Her Hainreich der Chronncst, 
Richter zu Wien; her Otte der Wülfkins- 
dorrfer, Bürgermeister zu Wien; her Hcr- 
man von Sand Pölten, Münzmeister zu Wien; 
her Andre an dem Chicnmarchtc; her Chön- 
rat der hansgrauc; her Fridrich der Gnurm- 
hertel. 

Datum: Geben zc Wienne ... an sand 
Görgen tage. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergamcntstreifen 
anhangenden Siegeln, das dritte Siegel fehlt. 

2952 7?20, April 2fj. 

«Wolfkcr der alt von Inpruck» und 
seine Söhne Wolfkcr, Gottschalich und Otto 
verkaufen ihres Eigens zu Ogense eine Hof- 
march, einen Garten und 10 Jcuchart Aecker 
dem Herrn Heinrich von Waise um 3o Pfund 
Pfennige Wiener Münze. 

Siegler: Gotschalich von Inpruk, Wolf- 
kcr von Inpruk und Gotschalich in dem Hag. 

Zeugen: Her Wolfkcr von Kcichcn- 
potenpach, her Gotfrid der Scbcch, her Dit- 
rcich avz der Leiten, Otto sein prüder, her 
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Vlreich von Paungarten vnd andere erberer 
leut genueg . . . 

Datum : Der prief ist gegeben . . . des 
nastes samztages nach sand Georigen tag. 

Original, Pergament. Mit drei gut erhaltenen 
Siegeln an Pergamentstreifen. 

•2953 i 3 2i, Januar i, Wien. 

Grcitfe der Zolr von Radavn und Agnes, 
seine Hausfrau, und Wernher von Stat-rein 
und Katrein, seine Hausfrau, haben «vnsers 
rechten aygens vnd lehens, das wir haben 
gehapt da zc Vtelndorf: ayn viertail an dem 
weinzehenten da zc Vtelndorf vnd ayn vier- 
tail an nevn hofsteten da ze Pavmgarten, die 
lchcn sint von dem landes herren in Oster- 
reichc, vnd ayn halbe haws stat da sand 
Nichlas chappelle avrtc Icit, die lehen von vns 
gewesen ist, vnd den havs puhcl halben vnd 
die leiten gar, die dabei leit, die aygen sint», 
verkauft <ane ayn virtail an dem getrayde 
zehenten vnd daz hinder holtz in der grvenen 
awc, die nemen wir vns besunderlichen selbe 
ze ftabc-n», um 23o Pfund Wiener Pfennige 
dem «erbern manne Gerunge von Tra;bense>. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Herr VVernhart bei den «Min- 
nern prvdcrn», und sein Bruder Herr Virich. 

Datum: Geben zu Wienne ... an dem 
Ebenweich tage. 

2954 /?22, April jA', Wien. 

Chunrat der Schutz von Prvnne und 
seine Hausfrau Peters verkaufen benannte 
Gülten auf dem Staynvelde und zu Prvnne 
der Aebtissin Schwester Ciliaren und der Sam- 
nung des Klosters »sand Chlarcn zu Wienne 

Siegler: Di« Aussteller. 

Zeugen: Her Dietrich von Pylichdorf, 
Marschaich; her Weichart von Toppel, Land- 
richter in Oesterreich; her Weichart bei «Min- 
nern prvedern ■, Richter zu Wien; her Virich, 
sein Bruder; her Chunrat der Chvhurgcr, 
obristcr Kellermeister der Fürsten in Oester- 
reich; her Otte der Wulticinstorfer, Bürger- 
meister zu Wien; her Hainrich der Chranncst; 
her Hainrich der Lange, Scharler der vorge- 
nannten Schwestern zu «sand Chlarn». 



Datum: Geben zc Wienne ... des nesten 
svntagcs vor sand Jorgen tage. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 

•2935 October st, Wien. 

Stephan von Pctzlcinstorf, Bergmeistcr 
Herrn Albers von Chvnring, verleiht an seines 
Herrn statt dem Kloster Povmgartcnperig den 
Weingarten, welchen Frau Elzpct, Witwe 
Herrn Wcigants des Saitchauffer von Wien, 
mit des genannten Bergmeisters Hand als 
Scelgcräthc dem genannten Gotteshause und 
seiner Samnung aufgegeben hat. Dieser Wein- 
garten «an der Walig Ris» ist der genannten 
Rlzpet Erbe gewesen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Zeugen: Herr Nicla der Poll; Chunrat 
der Etzgeinstorfer; Gotfrid sein Diener; Ort- 
wein in dem Winchel; Alber sein Eidam; 
Pilgreym sein Sohn; Hcrman, des Ammans 
Diener. 

Datum: Discv red ist geschehen vnd ist 
der prief gegeben ... an der atnlef tavsent 
magt tag, daez Wienne in der stat. 

Original, Pergament. Mit Siegel an Pcrgarocnt- 
strcifen. 

295« ij2j, April 2\ Raab. 

Nycolaus, Bischof zu Raab, vom aposto- 
lischen Stuhle dclegirtcr Richter und Con- 
servator der Freiheiten und Rechte der Brü- 
der des Karthäuserordens, subdelegirt den 
Schottenabt zu Wien und andere in der 
Urkunde bezeichnete Prälaten, die Kar- 
thausc Maurpach gegen ihre Vergewaltigcr 
zu schützen. 

Datum Jaurini . . . septimo kalendas maij. 

Original, Pergament. Mit gilt erhaltenem Siegel 
an Pergamentstreifen. 

"2957 rja?, Mai ü5, Wien. 

Perhtolt der Dvrinch von Ha^dreinstorf 
und Haime, sein Stiefsohn, Chvnrat, sein 
rechter Sohn, Christein, seine Hausfrau, Al- 
brecht, auch sein rechter Sohn, Margarethe 
und Katrey, seine Töchter, verkaufen ihres 
»rehten aigens ein wisen vnd ein holcz vnd 
einen achcr, di da ligent daez Hadreinstor! 
bei Weidvngcsawe vnd haizzet daz Gcrolcz- 
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vcldc vrtd stoczzet an den Glvcthaven», um 
80 Pfund Wiener Pfennige «den erberen pvr- 
gxrn ze Wienne hern Wilhalm bei dem 
Prvnne vnd seiner havsvrowcn vron Alhaiden 
vnd hern Pilgrcimen des Roten hern .Mar- 
chartes svn des Chramcr, dem got gnade, 
vnd seiner havsvrowen vron Angncsen». Da 
die beiden Töchter, Margarethe und Katrcy, 
noch nicht vogtbar sind, so setzen sich die 
übrigen obengenannten Aussteller sammt Herrn 
Christan dem Drvhsa;czen von Lcngenpach 
darüber zu Schirm und Gewär. 

Sieeler: Die Aussteller selbst und die 
Zeugen: Herr Weichart von Toppel, Land- 1 
richter in Oesterreich, Herr Ulrich von Mcr- 
chenstain. 

Datum : Geben zc Wienne ... an sand 
Vrbans tage. 

Original, Pergament. Das erste, zweite, dritte 
und sechste Siegel fehlen, das vierte unJ das fünfte 
an PerguinenUtreifen anhangende Siegel sind gut er- 
halten. 

2958 1323, October 31, Wien. 

Virich der Chrieh von Chxrnxbrunnc 
und seine Hausfrau Ait verkaufen ihres rech- 
ten Eigens s'/j Pfund und 2 min 40 Pfennige 
Geldes Wiener Münze auf vier Lehen und auf 
drei Hofstetten behauster Holden zu Sewarn 
um »ainti min sibenezich» Pfund Wiener 
Pfennige der Aebtissin Schwester Chlarn und 
der Samnung zu «sand Chlarn ze Wienne*. 

Siegler: Die Aussteller und die beiden 
Zeugen. 

Zeugen: Herr Weichart von Toppel, 
Landrichter in Oesterreich; Herr Weichart 
bei den «Minnern prvdern ze Wienne. 

Datum: Geben ze Wienne ... an Aller 
Heiligen abent. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

2959 1324, Januar 6, Wien. 

«Otte der Chramer vor dem Vischof* 
und Chvnigvnt, seine Haustrau, verkaufen 
mit Hand ihrer Grundfrau Krau Otmcyn, 
Witwe des Herrn «Greiften pei vnscr vrowen 
avf der Stetten», ihr Haus, ihr rechtes Kauf- 
gut um i3 Mark löthigen Silbers, je 72 grosse 
pchmische Pfennige auf die Mark, dem Herrn 



Heinrich von Prespvrch und seiner Haus- 
frau Frau Margarethe. Sie verkaufen das 
Haus, welches <da leit an dem Harmarcht 
ze Wienne, daz weilent c des Micserlcins 
gewesen ist», mit allen Nutzungen und Hech- 
ten und wie sie es von dem Mseserlein ge- 
kauft haben und «mit dem gange, den der 
selbe Mserserl avf die morich gehabt hat zv 
dem privet vnd daz aveh da leit ze naschst 
Pctreins havs von Trensche». Man dient 
von dem Hause alljährlich 12 Pfennige zu 
Grundrecht und 16 Pfund Wiener Pfennige 
zu Burgrecht. 

Siegler: Die Aussteller, die Grundfrau, 
Herr Chvnrad der Chronneste, Richter zu 
Wien, Herr Herwort auf der Sa?vle. 

Zeugen: Her Wilhalm in dem Strohof, 
Herman der En, Marichart an Smaltz. 

Datum: Geben ze Wienne ... an dem 
Perichtagc. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln an Pcr- 
fi.imcntstreifcn. 

2960 13x4. A/är,- 2.\ Wien. 

Otte von Cheyawc und seine Hausfrau 
Elzpet verkaufen aus «rechter ehafter not 
grosser gvlte, die ich gelten svlt vmb mein 
vanchnvzze hincz Payrn», ihres rechten 
Eigens 8 Pfund Wiener Pfennige Geldes auf 
sechs ganzen Lehen und auf einer Hofstat 
zu Scvringen mit allem Zugchor sammt der 
Vogtei darauf, mit allen Nutzungen und 
Rechten um 120 Pfund Wiener Pfennige, 
wofür sich der genannte Otte aus der Ge- 
fangenschaft zu Bayern gelöst hat, der Aeb- 
tissin Schwester Chlarcn und der Samnung 
des Frauenklosters zu «sant Chlaren» zu 
Wien. Diese Gülte war an Frau Elzpeten 
gefallen von ihrem Vater, Herrn Fridreichen 
von Liehtcnstayn und dessen Hausfrau Frau 
Chvnigvnden, ihrer Mutter. 4 Pfund der- 
selben Gülte halten die Aussteller auch ge- 
kauft von Elzpetcns Oheim, Herrn Hain- 
reichen von Hakcnberch und Frau Katrein, 
dessen Hausfrau. 

Siegler: Die Aussteller und die drei 
Zeugen. 

Zeugen: Herr Weichart von Toppel, 
Landrichter in Oesterreich; Herr Vlreich von 
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Pillichdorf; des Ausstellers Oheim, Herr Alber 
von Chvnringcn. 

Datum: Geben ze Wicnnc . . . des svn- 
tages zc mitter vasten. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

2961 1324, Mai 12, Wien. 

Vlrcich von Mcrchenstayn beurkundet, 
dass sein «geswey her Christan der Truch- 
sxcz von Lcngenpach mein purgel worden 
ist hincz hern Andren an dem Chienmarcht 
ze Wicnnc vnd hincz seinem svn hern Jori- 
gen vnd hincz im erben» für 168 Mut Ge- 
treide, die er diesen verkauft hat auf seinem 
Zehent zu Obern Sybcnprvnnc, und verspricht 
Herrn Christan dafür schadlos zu halten. 

Stegler: Der Aussteller. 

Dutum: Geben ze Wicnnc ... an sant 
Pangrsctzcn tage. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
an Pcrgamentsircifcn. 

296*2 1324, Juni t), Wien. 

Niclas der Ramsawcr und Tvgcntlicb, 
seine Hausfrau, verkaufen mit Händen ihrer 
Lehensherren, der Landesfürsten in Oester- 
reich, grossen und kleinen Zehent, gelegen 
«in Mistel becher pharre» auf 12 1 2 Lehen 
«daez dem Obern vnd daez dem Nidern 
Hikkcndorf» um 97 Pfund Wiener Pfennige 
dem Herrn Pilgreimcn dem Mvndoffcn, Bür- 
ger zu Wien, und seinen Kindern Lcvpolden, 
Jacoben, Frau Perhten und Frau Katrein. 

Siedler: Der Aussteller und als Zeugen: 
Chvnrad der Walich von Perhtoltzstorf und 
Larentz der Chastner. 

Datum : Geben ze Wicnnc . . . des samptz- 
tages in der chottember ze phingisten. 

Original, Pergament, Mit drei Siegeln an Pcr- 
gamentstreifcn. 

2963 1324, November 30, Wien. 

Eysengreimc der Truchsa'tz von Lobsturf 
und seine Hausfrau Christein verkaufen eine 
Gülte auf einem Lehen zu Levbmanstorf um 
14 Pfund Wiener Pfennige der Aebtissin 
Schwester Ciliaren und der Samnung des 
Kraucnklostcrs zu «Sant Chlarcn zu Wicnnc». 



Die beiden Aussteller und * Niddas der Par- 
fvz sein gesweye» setzen sich zu Schirm und 
Gewär. 

Siegler: Die Aussteller und der erstge- 
nannte Zeuge. 

Zeugen: Her Weichart bei den «Min- 
nern prvdern zc Wienne>; her Chvnrat der 
Valbachcr; her Hainreich der Staincr; her 
Vlrcich der Schalhas; her Chvnrat, sein 
svn; her Chvnrat der Gncvzze; her Hain- 
reich, Scharfer der Frauen. 

Datum: Geben zc Wicnnc ... an sant 
Andres tage. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

2964 /?2.\ Mai 31. 

SchwestcrChvngvnt, Aebtissin zu St.Nycla, 
und der Convent wollen das Pfund Burgrecht, 
das ihnen Nycla der Goldschmid von seinem 
Hause dient, das an dem «Liehten Stege zc 
nechst Hainrichen dem Swaben» liegt, nur 
so lange nehmen, als Schwester «Katrey die 
Benczinne» lebt. Das vorgenannte Pfund Geld 
soll nach deren Tode den geistlichen Frauen 
Predigerordens zu Tulln zukommen. 
Siegler: Die Ausstcllcrin. 
Datum : ... an sand Pctcrncllcn tage. 
Original, Pergament. Mit »ehr beschädigtem Sie- 
gel an Pergamentstreiten. 

296."» 132S, October 30, Wien. 

Offe von Slet und Dicmut, seine Haus- 
. frau, und Stephan, ihr Sohn, haben ihres 
rechten Kigens einen Hof zu Ravchenwart 
Wolfkern, dem Sohne des Herrn Niclas von 
Hintperch, seiner Hausfrau Margareten und 
ihren Erben um 32o Pfund Wiener Pfen- 
nige verkauft und die Eigenschaft desselben 
Hofes um ihres und ihrer Vorfahren Seelen- 
heiles willen mit der Hand des erbern Mannes 
I lerrn Heinrichs von Moln, Caplans und Ver- 
wesers der Kapelle «in der pürch ze Wienn», 
auf «vnserr vrowen alter» in derselben Ka- 
pelle so gegeben, dass man alljährlich am 
St. Michaelstage von dem genannten Hofe 
auf denselben Altar in der Burg zu Wien 
12 Pfennige Wiener Münze dienen soll. 

Siegler: Offe von Slet, da der Sohn nicht 
Insicgcl hat. 
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Zeugen: Her Nyklas der Prcvzzel, her 
Chvnrat der Chergcl, Jans von Swabdorf, Di- 
trich von Gvndramstorf, Stephan und Perch- 
tolt die Chergcl, Ditrich, «der chvniginne schri- 
ber», Weichart von Mulbach, der Schreiber. 

Datum: Gegeben ze Wicnn . . . des neh- 
sten mitichen vor aller heiligen tach. 

Original, Pergament. Mit gut erhattenem Siegel 
an Pergamentstreifen. 

2966 1326, Januar 2, Wien. 

Jörg der Hippleinstorfcr und seine Haus- 
frau Peters verkauten ihres rechten Eigens 
18 Schillinge Wiener Pfennige Geldes auf 

3 halben Lehen und auf 2 Hofstetten zu 
Sewarn um 32 Pfund Wiener Pfennige der 
Aebtissin Schwester Clara und der Samnung 
zu St. Ciaren in Wien. 

Siegler: Die Aussteller und der Zeuge. 
Zeuge: Herr Virich von Michelsteten. 
Datum: Geben ze Wienne . . . des luch- 
sten phintztages nach dem ebenweihtage. 
Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 

2967 ijstj, Sovember jjo, Wien. 

Johann vonChuringcn (!), obristcr Schenk 
in Oesterreich, verkauft mit Willen und Gunst 
seiner Mutter Gräfin Agnes von Asperch und 
seines Bruders Leutoldes seine rechte Gülte 
7 Pfund und 3o Pfennige Geldes Wiener 
Münze und 36 Hühner Geldes, jedes Huhn 

4 Pfennige werth, und 34 Käse, je 4 Pfen- 
nige werth, und 24 Metzen Hafer Geldes, 
alles miteinander gelegen zu Scharndorf auf 
6 halben Lehen <vnd auf drin zulehcn», 
dem Marcharten dem Janen, Bürger zu 
Wien, und seiner Hausfrau Frau Gertraud 
um 100 Pfund Wiener Pfennige. 

Siegler: Johann und Lcutolt von Chu- 
ringen und als Zeuge ihr Vetter Herr Alber 
von Churingen. 

Datum : Geben ze Wienne ... an sant 
Andres tage. 

Original, Pergament. Mit drei gut erhaltenen Siegeln. 

2968 /?27, Februar /, Wien. 

Peter der Chyburger und Katrey, seine 
Hausfrau, und Janns und Chunrat, seine 
Brüder, und Otto der Chrannest und Mar- 



garethe, seine Hausfrau, und Niclas der Sy- 
moninnc und Chunigunt, seine Hausfrau, 
verkaufen mit Hand ihres Bergmeisters Or- 
tolf von Grötzingen einen Weingarten um 
33 l /, Mark Silber zu je 72 grossen böh- 
mischen Pfennigen dem Wisenten dem Güt- 
chind, Kastner zu Entzcinstorf. Der Wein- 
garten {3 1 3 Viertel) liegt hinter Grötzingen 
in den Luzzcn und heisst der Swuppcl. Man 
dient alljährlich 3 Wiener Pfennige zu Berg- 
recht. Er ist ihnen anerstorben von Frau 
Katreyn, Hausfrau des Herrn Paltram sei. 
auf der Slagstuben. 

Siegler: Da der Bergmeister kein eigenes 
Siegel hat: die Aussteller und Herr Chunrad, 
weilent des Marschalichs Schreiber, der des 
Weingartens obrister Bcrgmcistcr ist, und 
Herr Nyclas der Polle, Bürgermeister zu 
Wien; Herr Nyclas von Eslarn, Münzmeister 
zu Wien, und Herr Otto von Eslarn, sein 
Bruder, als Zeugen. 

Datum : Geben ze Wienne ... an vnscr 
vrowen abent ze der liehtmisse. 

Original, Pergament. Das erste, zweite, dritte, 
vierte, siebente, achte und neunte Siegel sind gut er- 
halten, da* fünfte ist beschädigt, das sechste abgefallen. 

2969 132:, April ? o, Wien. 

Niclas der Polle, Bürgermeister zu Wien, 
und Christein, seine Hausfrau, verkaufen mit 
Hand ihres Bergherrn Ortolf von Grinczingen 
von ihrem rechten anerstorbenen Gute einen 
Weingarten um 40 Mark Silbers, je 72 grosse 
pehaimische Pfennige für die Mark, dem 
<crbern manne Wisenten dem Gütchind, zv 
den zeiten chastner daez Enczeinstorf*. Der 
Weingarten liegt «hinder Grinczingen in den 
Luzzcn» und heisst «der Swuppcl». Er ist 
s 4 und 1 3 eines Viertels gross. Man dient 
davon alljährlich 3 Wiener Pfennige zu rech- 
tem Bergrechte. Er ist «vns recht vnd red- 
lich anerstorben von vron Katreyn, hern Pal- 
trams havsvrowen auf der Hagstuben, den 
baiden got genade« und in rechter Theilung 
an sie gefallen. 

Siegler: Die Aussteller selbst und Herr 
Chunrad, weilent des Marschalichs Schreiber, 
der des Weingartens rechter Bergmeister ist, 
anstatt Herrn Vlreichs und Herrn Otten der 
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Brüder von Pylichdorf, Herr Nyclas von Es- 
larn, Herr ütte von Eslarn, sein Bruder, die 
dieser Sache Gezcugen sind. 

Datum: Geben zc Wiennc ... an sand 
Philips und sand Jacobs abent. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
gamentstreife», die beiden anderen Siegeln fehlen. 

2070 1327, Mai 21, Wien. 

«Seyfrit der Polle, . . . chapplun in der 
chappellen in dem haus, daz da leit in der 
Pechcnstrazzc zc Wiennc, daz weilen t dez 
Laeubleins gewesen ist», verkauft mit Hand 
seines Bergmeisters, Ortolfs von Grinczingen, 
seines rechten anerstorbenen Gutes *cin wein- 
gajrtel» um 6 1 /» Pfund Wiener Pfennige dem 
Wisenten dem Gütchind, «chastner zu En- 
ezeinstorf». Das Weingärtchcn liegt «hinder 
Grinczingen in den Luzzen . . . entzwischen 
den zwain Weingarten, die Wisent der Gut- 
chint wider meinen bruder hern Nyclan den 
Pollen vnd wider dez Chyburgcr chinder* 
gekauft hat. Es heisst «der Swuppcl». Man 
dient davon alljährlich 1 Wiener Pfennig zu 
rechtem Bergrecht. Ks ist ihm — Seyfrit 
dem Pollen — anerstorben von Frau Ka- 
treyn, Herrn Paltrams auf der Hagstuben 
Hausfrau, denen beiden Gott gnade. 

Siegier: Da sein Bergmeistcr Ortolf von 
Grinczingen nicht eigenes Insicgcl hat, der 
Aussteller selbst, Herr Chunrad, «wcilent des 
marschalichs Schreiber, der dez vorgenannt 
weinga;rtleins rechter pergmaister ist, an der 
herren stat von Pylichdorf», des Ausstellers 
Bruder, Herr Nyclas der Polle. 

Datum: Geben ze Wiennc ... an dem 
auffert tage vnsers herren. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Per- 
gamentstreifen. 

2971 1327, Juni 24, Wien. 

Fridcrcich, römischer König, beurkundet, 
dass er wegen seiner Brüder Albrechten und 
Otten, Herzoge in Oesterreich und in Stcyr, 
dem Karthäuserkloster in Maurbach zu sei- 
nem, seiner Vorderen und seiner Nachkom- 
men Seclcnheile das Haus «ze Wicnn in der 
Verberstrazz, das weilen der Könginnc was», 
gekauft und «eigenlich» gegeben und das- 



selbe Haus und den Wirth, den die geist- 
lichen Herren darein setzen, gefreit hat von 
allen Steuern, Bitten, Forderungen oder Lehen 
der Herzoge selbst oder seiner Amtleute oder 
der Bürger von Wien. Er hat ihnen auch 
die Gnade gethan, dass sie dasselbe Haus 
«wann cz nicht hofes hat geweiten mugen 
mit einem hof, der in darzü fügleich sei>. 
Datum: . . . Wienn . . . Svnwendtag. 
Regest in Birk's Nachlass aus dem Originale auf 

j Pergament, im Juni l8f,o in Privatbesitz befindlich. 

1 

j 2972 1327* Juni 2ii, Wien. 

Der römische König gibt für sich und 
seine Brüder Albrccht und Otto, Herzoge in 
Oesterreich, dem Bürger zu Wien Otto dem 
1 Haymcn und seiner Hausfrau Gerdrut seine 
1 Werde, die er früher enhalb des Armes ge- 
habt hat vor dem Roten Turn und die auch 
der Pfarrer von Wien bisher innegehabt hat, 
1 wieder zum lebenslänglichen Nutzgenuss. 
Siegier: Der Aussteller. 
Datum: . . . ze Wienn an vritag nach 
! den svnncwentag . . . 

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel an 
I PcrgamentstreifcD. 

Vollständig abgedruckt von Hormayr, Geschichte 
Wiens, Bd. II. I B., S. 71, Nr. 68. - Regest: I.ichnowskv, 
I Bd. III, S. CCCXCVIII fl.. Nr. 741. 

2973 r/2-, Juni 2-, Wien. 

Der Bürger zu Wien Ott Havm und 
seine Hausfrau Gcdrut begeben sich aller 
Ansprüche auf die Werde enhalb des Armes 
bei dem Roten Turn, welche sie ehedem be- 
sessen haben und welche ihnen der römische 
König Friedrich für ihre Lebenszeit zum 
j Nutzgenuss wieder so gegeben hat, dass sie 
i nach ihrem Tode an den Landesfürsten zu- 
rückfallen sollen. 

Siegler: Der Aussteller Otto. 

Datum: Geben ze Wicnn des samstags 
vor sant Peters tag . . . 

Original, Pergament, beschädigt. Siegel fehlt- 

Vollständig abgedruckt von Hormayr, Geschichte 
Wiens, Bd. II, UB., S. 71 ff., Nr. 69. 

2974 1327, Juli ij, Wien. 

Gebhart von Petzleinstorf und Peters, 
seine Hausfrau, versetzen dem Herrn Vlrichen 
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von Pilichdorl und seiner Haustrau, Frau 
Jevten, «vnsers rechten aigens vnsern hof der 
da leit ze Petzleinstort', da weiln der Rvctz 
auf saz, der alle jar dient ein halb phvnt 
wienner pfenninge, drei chacsc vnd vierezich 
ayr; vnd ein hofstat daselbens», die auch 
alljährlich dient 21 Pfennige für «weysoedc 
vnd fvr alles», für 20 Pfund Wienner Pfen- 
nige. Die oben genannten Aussteller und 
Perchtold der Reichersteter und Jcvte seine 
Hausfrau sind dessen Schirm und Gewär. 

Siegler: Gebhart von Petzleinstorf und 
Perchtolt der Reichersteter. 

Datum: Geben ze W'ienne ... an sand 
Margreten tage. 

Original. Pergament. Mit zwei sehr gut erhaltenen 
Siegeln an Pergamentstreifen. 

297."> '.?27, September 1, Newenburch. 

Otto der Walder und seine Hausfrau 
Diemut, Friedrich von Atzenpruck und seine 
Hausfrau Alhait verkaufen der römischen Kö- 
nigin Elzbct i3 Pfund Geltes zu «Grint- 
zingen an phenning vnd an perchrecht vnsers 
rechten aygens» um 180 Pfund Wiener Pfen- 
nige. Dieses Gelt ist im Besitze des Herrn 
Dictreichs sei., des Marschalls von Pilichdorft, 
gewesen, der es gekauft hatte von den «Stad- 
ekehern vnd von andern levten, vber die 
vier fuder perchrechts da selben«, die er den 
vrowen von sand Chlarn ze Wienne geschalt 
vnd geben hat, vnd daz vns her Vlrcich vnd 
her Ottc von Pilchdortf, des egenanten mar- ! 
schalchs prüdere, nach seinem gescheite geben ' 
habent, vnd nach seinem tode für vnsern scha- 
den, den wir in seinem dinste genomen haben, , 
für zwai hundert pfunt Wienner phenning». j 

Siegler: Die Aussteller und die zwei 
erstgenannten Zeugen. 

Zeugen: Her Hainrich von Ratpach, Hof- 
meister der vorgenannten römischen Königin; 
her Weichart bei den Minnern prudern; her 
Gervng von Newenburch; her Otte hern Wei- 
charts prüder; her Dictreich der Schiucr; Jans 
von Manswcrdc, Kellermeister in Oesterreich. 

Datum: Geben zu Newenburch ... in 
dem siben vnd zwaincigistem jarc an sand 
Gyligcn tage. 

Original, Pergament. Die vier Siegel fehlen. 



297« /?:>-, September K 

Hilta, Priorin, und der ganze Convent 
des Nonnenklosters * Beate Marie Magdalene 
ordinis saneti Augustini extra muros Wienne 
ante portam Scothorum» haben von dem 
römischen Könige Frcdericus 3o Pfund alter 
Denare Wiener Münze erhalten. Sie nehmen 
ihn in die Fraternität ihres Klosters auf und 
geloben wöchentlich in einer Messe seiner 
zu gedenken und einen Jahrtag nach seinem 
Tode für ihn selbst und auch für seinen 
Grossvater, den römischen König Rudolf, 
für seinen Vater, den römischen König Al- 
bert, für Rudolf, König von Böhmen, für 
die Herzoge Livpold und Heinrich und für 
seine übrigen Vorfahren »in die proxima 
feriata post exaltationem sanete crucis» zu 
begehen. 

Siegler: Die Ausstellern. 

Datum: Actum et datum . . . die nati- 
uitatis sanete Marie. 

Original, Pergament. Mit einem an Pergament- 
streifen hangenden L'cberrcste des Siegels. 

2977 132J, November 12, Avignon. 

Papst Johann XXII. verleiht einen Ab- 
lass für die von Elisabeth, Gemahlin Herzog 
Friedrichs von Oesterreich, zu Wien gegrün- 
dete Kapelle zu Ehren des heiligen Bischofs 
und Bekenners Ludwig, an dessen Feste und 
der Oetavc. 

Regest von Birk aus Comra. A XII, p. 4, fol. 1 17 ,\. 
— Vollständig abgedruckt in Münchener Akad. histor. 
Classe XV II, p. 241. 

2978 1327, December C, Wien. 

Friedrich der Heuzze, Burggraf zu Möd- 
lich, hat zu seiner Vorderen und seinem Seelen- 
heile mit allen in Eigens Gcwär hergebrachten 
Nutzungen und Rechten geschafft und gegeben 
den geistlichen Frauen: Schwester Cecilien, 
Aebtissin, und der Samnung zu St. Clara zu 
Wien seines rechten Eigens 3 '/ s Pfund 
Wiener Pfennige Geldes an 3o Pfennige 
Geldes, welche auf Gärten bei St. Niclas in 
des Heuzzen Wiese liegen und deren all- 
jährlich dient Ulrich der Rüchlcr y l j s und 
60 Pfennige von einem halben Garten, Diet- 
reich der Nimeruol 7 ' s und 60 Pfennige von 
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einem halben Garten, Herr Ott von Eslarn 
7 '/j und 60 Pfennige von einem halben 
Garten, «dev plind Ha-rtlinnc» 2 1 ', Pfund 
und 7'/, Pfennige von 4', Gärten. Die 
geistlichen Frauen zu St. Ciaren zu Wien 
sollen von derselben Gülte alljährlich den 
«prüdem gemain datz den Minnern prvdcrn 
ze Wienne» an dem nächsten Tage nach 
St. Lucastag des heil. Evangelisten «ein mal 
von zwain phvndcn» geben zu einem rechten 
Jahrtag, welchen die vorgenannten Brüder an 
demselben Tage den verstorbenen Eltern des 
Ausstellers (Herrn Wcrnhcrren dem Heuzzen 
und Frau Elzbct), den verstorbenen Geschwi- 
stern ; Herrn Wernhcrn und Herrn G6tfriden 
und Frau Elzbet) und seiner verstorbenen 
Hausfrau Frau Elzbet und auch ihm und 
allen seinen Vorfahren und Nachkommen be- 
gehen sollen mit Vigilic und Seelenmesse. 
Die vorgenannten Klosterfrauen sollen auch 
ihm und seinen Vorfahren und Nachkommen 
«in den achte tagen» nach demselben Tage 
mit 3 Schilling Pfennigen bei den Minnern 
Brüdern zu Wien Seelenmessen bestellen und 
von der Gülte an demselben Tage 1 Pfund 
Pfennige zur Besserung ihrer Pfründe nehmen 
und einen Jahrtag in ihrem Kloster mit Vigilie 
und mit Seelenmesse und anderem Gebete 
begehen. 

Siegler und Zeugen: Der Aussteller selbst, 
Herr Chunrad von Sierndorf, Herr Weichart 
bei den Minnern Prudern, Herr Nichlas von 
Eslarn. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Nichlas tage. 

Original, Pergament. Die vier Siegel fehlen. 

2979 rj2j, December 13. 

Johann von Chunring, obrister Schenk 
in Oesterreich, und l.iutold von Kunring, 
sein Bruder, Urkunden, dass mit ihrer Zu- 
stimmung Marquart der Jan, «purger ze 
Wienn . . . von den erbern man Ekbern 
von Haslawe, Fridreichen vnd Andreen, sein 
brüder, paide daez Scharndorf, mit vnscr 
hant bestect', 6'/ s Schilling Pfennige Geltes 
Wiener Münze, 4 Hühner Geltes, 8 Käse 
Geltes und 8 Metzen Hafer Geltes gekauft 
hat und verleihen diese - vorgenannt gult daez 



Scharndorf» dem oben genannten Marquarten 
dem Janen und seiner Hausfrau Gcdruttcn. 

Siegler: Die beiden Aussteller. 

Datum: ... an sand Lucicn tag. 

Originaf, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
garaenutreifen. 

29H0 /?2<V, Mai 5, Wien. 

Otto Herzog zu Oesterreich schenkt den 
Nonnen des Predigerordens bei St. Laurenz 
in Wien 60 «karratas nudas», welche gewöhn- 
lich «nakchender fuder» genannt werden, von 
der Saline in Halstat und erlaubt, sie all- 
jährlich ohne Mauth und Zoll in das Kloster 
in Wien zu führen. 

Datum: . . . Wienne . . . feria 5. post 
inventionem crucis . . . 

Regest von Birk au» dem Originale. — Vollstän- 
dig gedruckt in Wicdemann, Gesch. der Frauenklöster 
St. Lorenz etc. (SaUburg 188?, 8°), p. 109. 

•29S1 132S, Mai 11, Wien. 

Der römische König Friedrich bestätigt 
die wegen seines Bruders Herzogs Albrccht 
von Oesterreich zwischen dem Abte von Ad- 
mont und dem Juden Puzlein um 3oo Mark 
geschehene Taidung so, dass der genannte 
Jude der 3oo Mark in drei Jahren von der 
Judensteuer verrichtet werde. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: . . . ze Wienn ... an dem 
aufuart abend. 

Original, Pergament. Mit sehr schön erhaltenem 
Siegel an Pergamentstreifen. 

Lichiiowskv, Bd. III, S. CCCC, Nr. ;6;. 

2982 ryi'.V, Mai rj, Wien. 

Alhait, Witwe Herrn Fridrcichs von 
Waise, und Fbcrhart von Waise, ihr Sohn, 
sollen dem .beschaiden manne Hainrichen 
dem Chezzelcr, vnserm porger ze Wienne», 
27 Pfund und «zwai min dreizzich» Pfennige 
Wiener Münze und 2 Mut Weizen und 2", 
Mark Silber Wiener Gewichtes auf «sand 
Cholmannes tag', der zunächst kommt, gelten. 

Siegler: Die beiden Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienne an 

vnsers Herren auffart tage. 

Original, Pergament. Mit einem an Pergamcm- 
streifen anhangenden Reste des ersten Siegels, da» zweite 
Siegel ist abgefallen. 
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•3983 Juni 23, Wien. 

Propst Adam, Pfleger des Frauenklosters 
zu Pernekke, Schwester Elzbeth, Meisterin, 
Schwester Rcichkart, Priorin, und die Sam- 
nung desselben Klosters verkaufen nach dem 
Rathc ihres Abtes Gcrhart zu Jerus ihres 
rechten Eigens das Bergrecht, von jedem 
Jeuch 2 Eimer Wein, das man jährlich von 
25 Jcuch Weingarten, die in dem Hard bei 
«der Schotten Wis» liegen, und 6 Pfennige 
Vogtrecht um 40 Pfund Wiener Pfennige 
den geistlichen Frauen Schwester Engeln, 
Meisterin, Schwester Elisabeth, Priorin, und 
der Samnung zu der Himclportcn zu Wien. 
Von dem Bergrecht soll man Schwester Mar- 
garethen «der Glokkengiesscrinne» 1 Pfund 
Geldes Wiener Pfennige dienen bis an ihren 
Tod. 

Zeuge: Abt Gerhart zu Jerus. 

Siegler: Der Zeuge und der Propst Adam. 

Datum: Gegeben zc Wiennc ... an sand 
Johans abent ze svniwcntcn. 

Original, Pergament. Mit zwei beschädigten Sie- 
geln an Pergamentstreifen. 

2984 1328, August i5, Wien. 

Haug, ein Ritter von Schärvcnbcrch, 
schafft 4 Pfund Wiener Pfennige der St. Mi- 
chaclpfarrkirchc zu Wycnn, von der er während 
seiner Krankheit «alle gotsrecht* empfangen 
hat. Die 4 Pfund soll sein Schwager Her- 
degen von Pcttaw, dem er sein Gut und 
andere Geschäfte empfohlen hat, aus seinem 
(Haugs) Gute ausbezahlen und diese Spende 
soll zum Bau der genannten abgebrannten 
Kirche verwendet werden. 

Zeuge: Die ehrbare Frau Witwe von 
Zelking. 

Datum: diz ist geschehn vnd auch der 
prief gegebn zv Wyenn ... an "vnser liebn 
vrown tag der schidung. 

Original, Pergament. Das erste der beiden an 
Pergamenutreifen anhangenden Siegeln ist sehr beschä- 
digt, das zweite besser erhallen. 

2985 [1328,] Wien. 

Virich der Prueschinch, seine Hausfrau 
Elzbct und sein Sohn Friedrich verkaufen 
ein halbes Pfund Wiener Pfennige Geldes 

Kege«tcii iiir Cie»f Jiiclne Jcr Stadl Wien. III. 



Burgrecht auf dem auf der Hohstrazze zu 
Wien zwischen ihrem Hause und dem des 
Stvhsen von Trautmanstorf gelegenen Hause 
Walthers, des Eidams Schobcr's, um 4', ,Pfund 
Wiener Pfennige der Pfarrkirche zu St. Michel 
zu Wien, der von diesem Burgrecht alljähr- 
lich zu Weihnachten, an St. Jorgentag und 
an St. Michaclstag je 40 Pfennige geleistet 
werden sollen. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben zc Wienne nah Christes 
gebu . . . ert iar in dem acht vnd zwainez- 
gisten iar darnach des ni-hsten mittichens 
nah . . . e. 

An dem beschädigten Originale auf Pergament 
hängt an einem Pergamentstreifcn ein Rest des ersten 
Siegels, die übrigen Siegel fehlen. 

2986 i32q, Mai 25, Wien. 

Friedreich von Haedreichstorff, seine 
Hausfrau Margrcte und sein Vetter Nychlos, 
des Jägermeisters Sohn, und dessen Hausfrau 
Kathrci haben miteinander ein Bergrecht ge- 
habt: 9 Drcilingc Wein, 8 und 1 Pfund 
Wiener Pfennige Gülte, 4'/» Pfund Pfeffer 
und 5 gemästete Gänse, ungeteilten Gutes, 
gelegen zu Grinczingen und zu Svfringcn, 
in dem Svntperge und in dem Chacscwazzers 
Graben und in dem Schcnchenpcrgc. Die 
vorgenannten Friedreich von Haedreichstorff 
und seine Hausfrau haben ihre frei eigene 
Hälfte davon, also: 4*/» Drcilingc Wein Berg- 
recht, 4 '/, Pfund Pfennige Gülte, 9 Vierdunge 
Pfeffer und 2 gemästete Gänse um 100 Pfund 
Pfennige und um 40 Pfund Pfennige Wiener 
Münze verkauft dem Herrn Marcharten dem 
Jane, Bürger zu Wien, und Frau Gcdrauden, 
seiner Hausfrau, und ihrer beider Erben. 

Zeugen: Die ehrbaren Ritter und Bürger: 
Herr Chvnrat der Hvbcmaister; Herr Wei- 
chart pei den Minner prudern; Herr Nychlos 
von F.slarn; Herr Nychlos der Polle; Herr 
Dietreich der Vrbx-tsch. 

Siegler: Die beiden Aussteller und die 
Zeugen. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Vrbans tage. 

Original, Papier. Mi: sieben an Pergamentstreifcn 
anhangenden Siegeln, von denen das sechste «hr be- 
schädigt ist. 

i2 
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2987 ijjo, Februar 2, Wien. 

Elsbct, Witwe Herrn Chvnradez von 
Purchdorf, Marchart, Wilhalm und Fridreich, 
ihre Söhne, Ottc der Span, ihr Eidam, und 
seine Hausfrau Margret, Frau Elsbetcns 
Tochter, verkaufen ihr ganzes Erbe und alle 
ihre Rechte zu Vtelndorf — mit Ausnahme 
dreier Weingärten, die sie schon früher ver- 
kauft haben, und welche «die Pcunt, der Pöl- 
tinger und der Scceamtzcr» heissen — Berg- 
recht, Burgrecht, Lehen Eigen, . . . und 
das Lehenrecht an der Kirche zu Vtelndorf 
mit allen Nutzungen und Rechten, wie es 
von ihren Vorderen an sie gekommen und 
angestorben ist, um 3oo Pfund Wiener Pfen- 
nige dem Gerunge von Trebensee. Die oben 
genannten Elsbct, Marchart, Wilhalm, Frid- 
reich, Ottc und Margret und dazu noch Herr 
Ottc von Purchdorf und sein Sohn Nycla, 
ihr Vetter, sind Schirm und Gcwär. 

Siegler: Die oben genannten Marchard, 
Wilhalm, Fridreich und Ottc der Span und 
ihr Vetter Ottc von Purchdorf und Nyclaz, 
sein Sohn. 

Dalum: Geben zc Wienne ... an vnscr 
vrowen tag zc der lyechtmesse. 

Original, Pergament. Mit sechs Siegeln an Per- 
gament&treifen. 

2988 1330, Mai 12, Wien. 

Hainrich, Eidam Herrn Ortolfcs des 
Meczner, und seine Hausfrau Chvnigvnt ver- 
kaufen mit Einwilligung ihres Grundherrn, 
Herrn Seibotcs, Meister und Pfleger der 
Siechen von St. Johann zu der Siechenalsse, 
den geistlichen Frauen Schwester Agnes, 
Meisterin, Schwester Margrcte, Priorin, und 
der Samnung des Fraucnklosters zu der Him- 
melspforte zu Wien 1 halbes Pfund Wiener 
Pfennige Geldes Burgrecht auf ihrem an dem 
Niwenmarchte zu Wien zunächst dem des 
vorgenannten Herrn Ortolfs gelegenen Hause 
um 5 Pfund Wiener Pfennige. Dieses Burg- 
recht kommt zunächst zu leisten nach den 
18 Pfennigen, die dem Hause zu St. Johann 
zu der Siechenalsse zu rechtem Grundrechte 
gedient werden. 

«Versigelt mit des haus insigcl der 
siechen daez sand Johans zv der Siechen- 



I alsse, die dieser sachc gezeug sint mit irm 
insigil. > 

Datum: Geben zc Wienne ... an sand 
I Pangrxczcn tage. 

Original, Pergament. Mit schön erhaltenem Siegel 
an Pergamentstreifen. 

2989 ijjo, Mai i 7 , Wien. 

Vlreich der Lindenast vermacht mit Hand 
seines Grundherrn Chunrates des Etzigistorffcr, 
Küchenmeister zu St. Mychel, Margreten, 
seiner Hausfrau, Tochter Chunrates des Hant- 
schusters, sein Haus. Dasselbe liegt «vor der 
purge zc Wienne» zunächst dem Hause Pe- 
ters des Futercr. Man dient davon alljähr- 
lich zu Grundrecht «hincz sand Michel» 
Pfund Wachs. Er vermacht ihr ferner mit 
Hand seiner Bergfrau, der Schwester Agnescn 

1 der Snajczelinne, Meisterin «daez der Hymcl- 

I porten zc Wienne», seinen Weingarten, Joch. 

1 Derselbe liegt in dem Harde, znächst dem 
Weingarten der Herren von Altcnburch. Man 

| dient davon alljährlich zu Bergrecht 1 Eimer 

| Wein und 3 Wiener Pfennige zu Vogtrecht. 
Siegler: Da der Aussteller kein eigenes 
Insicgcl hat: der Grundherr und die Bergfrau. 

Zeugen: Chunrat der Holde; Wolffei der 
Helmslaher; Stephan der Chüchenschreiber; 
Chraft von Habenberch; Thomas der Walich; 
Ottc, Herzog Ottens Kammerschreiber; Jans 

! der Eysner. 

Datum: Geben zc Wienne ... an dem 
hevligen auffart tage. 

Original, Pergament. Das an Pcrgamcnutreifen 

' anhangende Siegel ist gut erhalten. Das zweite Siegel 
fehlt. 

2990 ijjo, August 14, Wien. 

Alber von Chvnringen urkundet, dass 
Hainrich der Weitan von Potcndorf mit seiner 
Hand dem Marcharten dem Janen, Bürger 
zu Wien, und Frau Gertrauden, seiner Haus- 
frau, ein halbes Lehen zu Scharndorf, worauf 
Janns der Vetzenprein sass und das alljähr- 
lich 8' s Schillinge dient, um 7 , ./ J Pfund 
Wiener Pfennige verkauft hat, und belehnt 
damit Jan und Gertraud und ihre Erben, 
Söhne und Töchter. 

Siegter: Der Aussteller. 
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Datum . Geben ze Wienne ... an vnser 
vrowcn abcnt der Schicdvnge. 

Original, Pergament. Da* Siegel fehlt. 

2991 1330, August 2(J. 

Mauricius, Abt, und der Convent «ec- 
clesie sanete Marie Scotorum in Wyenna» 
haben von weiland dem Herzoge Hainricus 
von Oesterreich 40 Mark Silber Wiener Ge- 
wichtes zu seinem und seiner Vorfahren und 
Nachfolger Seelenheile erhalten und geloben, 
alljährlich am Tage des heil. Blasius einen 
Jahrtag in der in der Urkunde "angegebenen 
Weise zu begehen. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum et actum anno domini millesimo 
trecentesimo tricesimo in die decollacionis 
beati Johannis Baptistc. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
rocnlÄt reifen» 

Lichnowsky, Bd. III, S. CCCCVI, Nr. 829. 

2992 1330, September t, Wien. 

Alber von Chvnringcn bezeugt, dass 
Hainrich der Hvendlcr und seine Hausfrau, 
Frau Vromvet, mit gesammter Hand und 
auch mit seiner Hand ein halbes Lehen, das 
sie von ihm zu Scharndorf zunächst Leopol- 
den dem Weizzen zu Lehen gehabt haben, 
um 12 Pfund Wiener Pfennige dem Marcharten 
dem Janen, Bürger zu Wien, und Frau Ger- 
trauden, seiner Hausfrau, verkauft haben, und 
belehnt nun dies letztgenannte Ehepaar und 
dessen Erben, Sohne und Töchter, damit. Man 
dient davon alljährlich 6 Schillinge Wiener 
Pfennige, 8 Käse, deren jeder 8 Pfennige 
werth sei, 5 Hühner, jedes 4 Pfennige werth, 
3o Eier und 8 Metzen Vogthafer. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Giligen tage. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel. 

2993 1330, November 11, Wien. 

Gerichtsbrief Albrechts, Herzogs zu Oester- 
reich. Johans der Watmangcr hatte geklagt, 
dass ihm Zacharias der Jude einen zu Su- 
lingen an dem Phdtfenbcrg gelegenen, «daz 
Gerel» genannten Weingarten streitig mache. 



Sein Vater Friedrich habe ihm den Wein- 
garten ledig und unverkümmert in seiner 
Mutter Gewalt hinterlassen. Sein Stiefvater 
Christian der Hemerl habe denselben aber, 
während er selbst aus dem Lande gewesen, 
dem vorgenannten Juden versetzt. Der Her- 
zog empfahl Otten von Lichtenstain die Sache 
zu verhören und zu verrichten an des Herzogs 
statt. Der Weingarten wurde dem Kläger 
zugesprochen. 

Siegler: Der Herzog. 

Datum: Geben . . . zv Wienne ... an 
sand Märiens tag. 

Original, Pergament. Das Siegel ist auf der Rück- 
seite der Urkunde aufgedruckt. 

2994 1330, November 13. 

Vlrcich der Beidcrvelder und Alhait, 
seine Hausfrau, verkaufen mit Händen ihrer 
Lehensherren, Albrcchts und Otten, der Her- 
zoge in Oesterreich und in Stcycr, ihres 
rechten Lehens von diesen Herzogen und 
von deren Brüdern 85 Metzen Hafer Geltes 
Vogtfuttcr, welche zu Zchcnsvnstorf auf ge- 
stifteten Holden liegen, und mit Hand ihrer 
Lehenherren, Herrn Rudolfs und Herrn Reim- 
prechtes von Eberstorf, allen kleinen und 
grossen Zehent auf drei Lehen daselbst zu 
Zehensvnstorf um 26 Pfund Wiener Pfennige 
dem Herrn Wilhalm pey dem prvnn, Bürger 
zu Wien. 

Zeuge: Herr Chvnrat der Lonholtz von 
Mediich. 

Siegler: Die Aussteller und der Zeuge. 
Datum: Geben ... an sand Britzen tag. 
Original, Pergament. Da» erste Siegel an Per- 
gamentstreifen ist gut erhalten, das zweite Siegel fehlt. 

2995 J331, April 24, Wien. 

Nichlas, Sohn des Herrn Chvnrad des 
Jaegermaistcrs, dem G. g., hat seines rechten 
Eigens allen seinen Antheil, den er gehabt 
hat an dem Bergrechte, gelegen auf Wein- 
gärten zu Grintzingen, in dem Cha?swazzers- 
graben, an dem Schcnchenperge, an dem 
Svnnenperge und zu Nidernsvffringen und 
1 halbes Pfund und 4 Pfennige Geldes 
Wiener Münze und 9 Vierdunge Pfeffer 
Geldes und 2 1 , gemästete Gänse, auch auf 

22' 
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Weingarten, das er von seiner Mutter Frau 
Margret ererbt hat und dessen anderen An- 
theil Herr Marchart der Jan von Friedrich 
von Haedreinstorf, dem Vetter des Ausstellers, 
gekauft hat, an denselben Herrn Marcharten 
den Janen, Bürger zu Wien, und dessen 
Hausfrau Frau Gertraud und ihre Erben 
um 72 Mark Silbers, je 72 «grozzer pechmi- 
scher pfenninge» für die Mark, verkauft mit 
Hand seines Burgherrn Herrn Albrechts, Pfar- 
rer zu Laub. Man dient diesem und seinem 
Gotteshause St. Cholman zu Laub 7 Schil- 
linge und 7 7» Pfennige Wiener Münze zu 
Burgrecht. Der Aussteller und Friedrich von 
Haedreinstorf sind all dessen Schirm und 
Gcwar. 

Zeugen: Der geistliche Herr: Abt Maritz 
bei den Schotten zu Wien, der des Gottes- 
hauses sand Cholman zu Laub rechter Lehen- 
herr ist; des Ausstellers Burgherr Herr Al- 
brecht der Pfarrer zu Laub; Herr Nichlas 
von Ezlarn; Herr Pilgrcim der Rote, Sohn 
des Herrn Marchart des Chramcr, dem Gott 
gnade. 

Siegler: Der Aussteller, Fridrich von 
Hxdrcinstorf; Abt Maritz bei den Schotten 
zu Wien, der des Gotteshauses sand Chol- 
man zu Laub Lehenherr ist; der Burgherr Al- 
brecht, Pfarrer von Laub; Herr Nichlas von 
Ezlarn; Herr Pilgrcim der Rote, Herrn Mar- 
chartes Sohn des Chramcr, dem Gott gnade. 

Datum: Geben zc Wiennc . . . drev- 
zchen hvndcrt iar, in dem ain vnd dreitz- 
gisten iar dar nach, an sand Jorgen tage. 

Original, Pergament. Mit fünf beschädigten Siegeln 
an Pergamentstreifen. 

2996 ijji, April 24, Wien. 

L'lrcich, Sohn des sei. Herrn Heinreichs 
des Pader, und seine Hausfrau Margret ver- 
kaufen ihres rechten Eigens ein halbes 
Haus hinter dem Newcnmarcht zwischen 
dem Kloster zu St. Ciaren und der Bad- 
stubc, um 6 Mark Silber, je 72 grosse böh- 
mische Pfennige für eine Mark, der Aebtissin 
Margret und der Samnung zu St. Ciaren zu 
Wien. 

Zeugen: Herr Janns von Manswerd, obri- 
ster Kellermeister der Herzoge in Oester- 



reich; Meister Orte der Sneider; Chünrad der 
Probus, sein Eidam; Herr Otte der Reich, 
Schatfcr der Frauen zu sand Clara; Ortolf 
an dem Ncwenmarcht; Dietreich der Mx-ur- 
perger; Pcrchtold an dem Ncwenmarcht. 

Siegler: Die drei erstgenannten Zeugen. 

Datum: Geben zc Wiennc ... an sand 
Jorigcn tage. 

Original, Pergament. Die drei Sieget fehlen. 

2997 1331, April 25. 

Philipp von Simanning und Reichart, 
seine Hausfrau, verkaufen Lcbn dem Juden 
zu Rctz den Zchcnt zu Nidcrn Retzbach um 
95 Pfund Wiener Pfennige mit Hand des 
Herrn Wcichartz des Arnstaincr, der diesen 
Zchcnt dem Juden geliehen hat, und setzen 
sich sammt ihrem Schwager Leutwein dem 
1 Grucnpech zu Schirm und Gcwär. 

Siegler: Der Aussteller und sein Schwager 
Leutwein der Grucnpech. 

Datum: Geben ... des mitichens an 
! sand Marx tag. 

Original, Pergament. Mit 2 »ei beschädigten Siegeln. 

2998 1331, October 12, Wien. 

Ainweich von dem Hof, Elsbct, seine 
Hausfrau, ihre Sühne G&rig, Ainweich, Chün, 
Eberhart und Jans, ihr Eidam Dietreich der 
junge Chlebcr, Richter zu Wien, und seine 
Hausfrau Agnes haben das Haus auf dem 
Hof und alles Dazugehörende im Urbar, im 
Holz, zu Feld und zu Dorf als rechtes Eigen 
den Herzogen Albrecht und Otto in Oester- 
reich aufgegeben und von diesen wieder als 
Lehen empfangen. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben ze Wiennc ... an sand 
Cholmans abent. 

Original, Pergament. Mit sieben Siegeln an Per- 
gamentstreiten. 

2999 1332, Mai 12, Wien. 

Marchart der Jan, Bürger zu Wien, und 
seine verstorbene Hausfrau Frau Gedräut 
haben ein Bergrecht gekauft mit gesammter 
Hand von Herrn Friedreich von Haedrcichs- 
torf und von Herrn Nychlos, des Jäger- 
meisters Sohn, seinem Vetter, um ihr lcdiges 
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fahrendes Gut: 9 Dreilinge Wein und 8 
und 1 Pfund Wiener Pfennige Gülte und 
4 '/» Pfund Pfeffer und 5 gemästete Gänse 
ungetheilten Gutes, das zu Grintzingcn und 
zu Svfringcn in dem Svntpcrgc, in dem 
Chxscwasscrsgraben und in dem Schenchen- 
perge gelegen und ihr rechtes Eigen gewesen 
ist. Frau Gedräut hat unter Anderem auch 
dieses Gut «an irm sicchpettc» dem Mar- 
chart lediglich gegeben und geschafft. Dieser 
hat nach seiner Hausfrau, der vorgenannten 
Gedraud, Tode die andere Hälfte desselben 
Bergrechtes von dem obengenannten Herrn 
Nychlos dazu gekauft um sein lediges fahren- 
des Gut. Dasselbe Bergrecht und Alles, was 
dazu gehört, gibt und vermacht Marchart 
seiner zweiten Hausfrau Frau Anna, Toch- 
ter Herrn Heinrichs des Langen, für 200 Mark 
Silbers Wiener Gewichtes, je 72 grosse böh- 
mische Pfennige für eine Mark, an der Mor- 
gengabc, die er ihr zu geben gelobt hat. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Weichart bei den Minnern 
Prüdem, Hofmeister der Herzogin in Oester- 
reich; Herr Chvnrat der Hubcmaistcr; Herr 
Dietrich der Vrbetsch, Bürgermeister zu Wien; 
Herr Herbort auf der Scvl; Herr Georg an 
den Chicnmarchtc; Herr Hermann, «der Ru- 
dolfinnc cninchcl von sand Polten»; Herr 
Lcvppold der Poltz. 

Datum: Discr prief ist geben zc Wienne 
. . . an sand Pangractzen tage. 

Original, Pergament. Die beiden ersten der »n 
Pergamentstreifen anhangenden Siegeln sind ziemlich 
gut erhalten, das dritte, vierte, sechste und siebente 
fehlen, von dem fünften und achten sind teberrestc 
erhalten. 

.'iOOO 1332, Juli 2.5, Wien. 

Conrad der Pleycin, Bürger in der Schef- 
strassc, und seine Hausfrau Dyemvt verkaufen 
ihres rechten Eigens 24 Eimer Bergrecht und 
24 Pfennige Vogtrecht, die darauf gehören 
und liegen zu Toblich in dem Chratcnpach 
und an der Santleyten auf 8 Jeuchharten, um 
laV, Mark Silbers Wiener Gewichtes, jede 
Mark zu 72 grosse böhmische Pfennige, Hein- 
rich dem Fvezze und seinem Bruder L'lreich 
dem Fvezze. 

Siegler: Die Aussteller. 



Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Jacobs tage. 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 

! 3001 1332, November 1. Wien. 

Dietrcich und Albrecht die Brüder von 
Chirchelingen verleihen Otten von Chxtz- 
zingen und Wernharten von Chx-tzzingcn, 
seinem Bruder, und allen ihren Erben, Söhnen 
und Töchtern all das Gut, das bei dem 
<chogcl ze Pentzzingen vnd ze Hagenawc 
vnd an dem aygen vnd wa ez dar vmb ge- 
legen ist», 6 Pfund Wiener Pfennige Geldes 
und ein «holtz, haizzet die Wolfeslcyte» und 
was dazu gehört, welches «Seytfreit, hern 
Lvdeweygcs svn des alten vorstmaisters» den- 
selben verkauft und Herr Ottc von Chirche- 
lingen sei., der Vater der beiden Aussteller, 
demselben Lvdewcygen ehemals aus ihrem 
Urbar verkauft hat, um 92 Pfund Wiener 
Pfennige. 

Zeuge: Der Oheim der Aussteller, Herr 
Weichart von Winchcl. 

Siegler: Die Aussteller und der Zeuge. 

Datum: Geben ze Wienne ... an aller 
heyligen tage. 

Original. Pergament. Mit drei gut erhaltenen 
Siegeln an Pergamentstreifen. 

3002 1333, Märi 3, Wien. 

Volchmar auf der Scvl und seine Haus- 
frau Kathrei verkaufen 9 '/» Schillinge Wiener 
Pfennige Geldes mit allen in Eigens Gewär 
hergebrachten Nutzungen und Rechten um 
7 Pfund Pfennige Wiener Münze Gotfrid 
dem Stiglitzze und Frau Chunigvnte, seiner 
Hausfrau, welche von dieser Gülte dem Propste 
von Newenbvrch alljährlich 80 Wiener Pfen- 
nige an St. Mcrtcinstag dienen sollen. Man 
dient die Gülte alljährlich am St. Georgentag 
von .an ein viertayl fvmf jevch» Weingärten, 
die bei des «Greitfen Hölczlein ze Wienne» 
liegen. 

Zeuge. Der Ritter Herr Hagen von Spil- 
berch, Judenrichtcr zu Wien. 

Siegler: Aussteller und Zeuge. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des my- 
tichens in der andern gantzen vast wochen. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 
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'.?.?.?» September -, Wien. 
Chünrat der Wiltwercher, Börger zu 
Wien, hat die Summe, welche Bischof Chün- 
rat von Freising ihm schuldig gewesen ist und 
«darvmb mir her Virich von Friding vnd her 
Heinrich von Hovnburch gehaizzen hetten, für 
in ze laisten ze Wienn in der stat», erhalten. 
Siegler: Der Aussteller. 
Datum: Gebn ze Wienn ... an vnscr 
vrowen abent ze herbest. 

Original, Pergament. Mit Siegel. 

3004 1333, Üctober 3, Avignon. 

Papst Johann XXII. fordert den Abt 
des Schottcnklostcrs in Wien auf, gegen jene, 
welche der Karthause Gaming Güter oder 
Einkünfte vorenthalten, mit Ermahnungen 
und Strafen vorzugehen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Auinion: v. non. octobr. ponti- 
ficatus anno 18. 

Original, Pergament. Die Bulle fehlt. 



1333, November /.\ Wien. 
Die Herzoge Albrccht und Otto zu Oester- 
reich schulden dem Pfarrer zu Wien, Mei- 
ster Heinrich, Herzog Ottos oberstem Schrei- 
ber, 225 Mark Silber Zcringer Gewichtes und 
versetzen «durch seinen dienst vnd bot willen» 
ihre Güter und Gülten zu Malters und Gcrson, 
«die cmaln Gelwans des Kancrschins» Pfand 
gewesen und durch seinen Tod ledig ge- 
worden sind, pfandweise seinem Bruder Ru- 
dolf von Vrycnbach und Gcpcn, seiner Wir- 
thin, und Josten vom Mos und seiner Ehe- 
frau Zetzilien bis auf Wicderlüsung. 
Siegler: Die beiden Aussteller. 
Datum: Geben ze Wicnnc an montag 
nach S. Marteinstag. 

Regest im Nachlasse Birk's, 3. — Staatsarchiv 
in I.uccrn. — Voltständig abgedruckt in «Der Ge- 
schichisfrcund», Bd. XI, S. 22 1—222, Nr. I (nach dem 
im Staatsarchive l.ucern verwahrten Originale mit zwei 
beschädigten anhangenden Reitcrsiegelnj. — Vgl. Se- 
gesscr, Ph. A. v.. Rcchtsgcschichtc I, 4x3. 

3006 '333, November -jö, Wien. 

Die Herzoge Albrecht und Otto zu 
Oesterreich und Steiermark gestatten uuf 
Bitten der ehrbaren Frau Margret, Witwe 



Rapots von Wildekke, dass Bruder Chvnrad, 
der Prior, und die Samnung bei den Augu- 
stinern zu Wien mehrere von weiland dem 
römischen Könige Friedrich und den beiden 
Herzogen zu Lehen herrührende Güter in dem 
Newemwalt zu Vallental in dem Vntarnpergc, 
in dem Sinibelnperge zu Dürrenholtz und 
zu Mistelekk mit den Zehenten etc., welche 
Frau Margret dem Augustinerkloster in Wien 
als Seclgcräthe vermacht hat, innerhalb Jahres- 
frist an jemand Andern verkaufen dürfen, der 
damit in gleicher Weise, wie der vorgenannte 
Rapot von Wildckk und seine Hausfrau sie 
innegehabt haben, belehnt werden soll. 

Siegler: Die beiden Aussteller. 

Datum: Geben . . . ze Wienn de* nahsten 
vreitags nach sand Kathrcin tag. 

Original, Pergament. Mit zwei sehr beschädigten 
Siegeln an Pergamentstreifen. 

Vgl. Regest Nr. 1 339, Bd. II, S. aj. 

Lichnowsky, Bd. III. S. CCCCXIX, Nr. 959- 

3007 1334t April 24, Wien. 

Ott von Paumgarten und seine Hausfrau 
Agnes haben ihres rechten Eigens 10 Schil- 
linge Wiener Pfennige Geldes, die zu Poys- 
torf auf einem ganzen Lehen zunächst Chün- 
raden dem Schrevel liegen und 1 Eimer Wein 
Geldes Bergrechtes auf einem Weingarten 
zu Poystorf, der in dieses Lehen gehört, um 
t3 l /i Pfund Wiener Pfennige Aespein dem 
Hscrinch und Frau Alheit, seiner Hausfrau, 
verkauft. Diese haben die genannten Gülten 
zu ihrem Seelentrost gegeben der Aebtissin 
Margreten und den Klosterfrauen zu St. Chlarn 
zu Wien, welche ihnen davon alljährlich an 
St. Görigentag 32 Wiener Pfennige zu Burg- 
recht dienen sollen. 

Zeugen: Die Vettern des Ausstellers: Herr 
Hainreich von Paumgarten und Herr Cha- 
dolt von Paumgarten. 

Sicgler: Aussteller und beide Zeugen. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Görigen tage. 

Original, Papier. Die drei Siegel fehlen. 

3008 1334, Mai 2.\ Wien. 

Ott von Paumgarten und seine Hausfrau 
Agnes haben ihres rechten Eigens 10 Schil- 
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Tinge Wiener Pfennige Geldes, die zu Poys- 
torf auf einem ganzen Lehen liegen, um 
14 Pfund Wiener Pfennige Leupold dem 
Pöltzlein und seiner Hausfrau Frau Elsbet 
verkauft. Diese haben das Lehen sammt Allem, 
was dazu gehört, für ihrer Vorderen und ihr 
eigenes Seelenheil der Acbtissin Schwester 
Margreten und den Frauen des Klosters zu 
St. Clären zu Wien gegeben, welche ihnen 
davon alljährlich an St. Gorigcntag 34 Wiener 
Pfennige zu rechtem Burgrecht, 12 Pfennige 
von der Hofmark des Lehens und 22 Pfen- 
nige von den Aeckcrn, die zu dem Lehen 
gehören, dienen sollen und nicht mehr. Otto 
von Paumgartcn und seine Hausfrau Agnes 
setzen sich dafür den Klosterfrauen zu rech- 
tem Schirm und Gcwär. 

Zeuge: Der Vetter des Ausstellers Herr 
Hainreich von Paumgartcn. 

Siegler: Aussteller und Zeuge. 

Datum: Geben zc Wicnnc ... an sand 
Vrbans tag. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 

3009 1334, Juli 2.5, Wien. 

Fridreich der Straycher, Goldschmied zu 
Wien, und Margret, seine Hausfrau, sollen 
alljährlich dem Bischof Chvnraten von Frei- 
sing und seinem Gotteshause 6 Pfund Wiener 
Pfennige Geldes ewigen Burgrechtes von ihrem , 
Hause dienen. Das Haus liegt «vnder den , 
goltsmitten zenechst vnserm hause vnd stozzet 
an den Tvmprobsthofe». Wenn der jeweilige 
Bischof von Freising zu Wien in seinem 
Hof ist, so sollen «wir im mit zwayn petten 
worten > nach altem Herkommen. Es soll 
auch ein «vensterliccht gen dvreh seines 
gipels mawer in vnseren hoffe, als er daz 
auch ausgenomen hat, vnd dchain venster- 
liecht mer». 

Zeugen: Die Bürger Herr Hermann der 
Snietzlein, Bürgermeister zu Wien, und Herr 
Chvnrat der Wiltwvrcher. 

Siegler: Der Aussteller und die beiden 
Zeugen. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Jacobs tage. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Per- 



3010 1334, November 29, Wien. 
Chunrat der Herinch, Herrn Dictreichs 

Eidam von Olmmitz, Bürger zu Brvnn, und 
Chunigunt, seine Hausfrau, verkaufen mit 
Hand des Grundherren, des Fürsten Herrn 
Mauritii, Abtes in der Schotten Kloster zu 
Wien, ihres rechten Kaufgutes 5 Pfund Wiener 
Pfennige Geldes Burgrecht, welche auf Herrn 
Eberharts, des Stadtschreibers, an dem Graben 
zu Wien zunächst dem Hause der Ernstinn 
der Vezzelsncidcrinnc gelegenem Hause liegen, 
wovon man alljährlich 48 Wiener Pfennige 
zu rechtem Grundrechte dient, um 25 Mark 
Silbers zu je 72 grosser böhmischer Pfennige, 
Herrn Jannscn dem Pollen. Diese 5 Pfund 
Burgrechtsgülte wird zu drei Tagen des 
Jahres, und zwar zu Weihnachten, «an sande 
Jorgen tag und an sande Michels tage» je 
10 und i3 Schillinge gedient. 

Zeuge: Der Grundherr. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sande 
Andres abent. 

Original, Pergament. Mit einem Siegel, das an- 
dere fehlt. 

3011 1334, December 6. 

Heinrich, Chvnrad des Chrannestes Sohn, 
Berthold, sein Bruder, Ottokar der Schenke 
und Elsbcth, seine Hausfrau, und ihre Schwe- 
ster Christine, Töchter Conrads, Hanns der 
Polle mit Agnes, seiner Hausfrau, und Ger- 
burch ihrer Schwester, auch Conrads Töchter, 
Volkmar auf der Scul und Katharina, seine 
Hausfrau, verkaufen mit Hand des Grund- 
herrn, Hcrbots auf der Seul, den Herzogen 
Albrecht und Otto für 400 Mark Silbers 
Wiener Gewichtes — 72 grosse böhmische 
Groschen') auf 1 Mark gerechnet — ihr «an- 
erstorben gut von ihrem ennen Heinrich dem 
Chranncst» : das Haus, «darein St. Nicolaus 
Capelle liegt zunächst dem Lanngcnkeller zu 
Wien das zu den röhren heisst mit der lehen- 
schaft derselben kapellc und dem Wydeme». 
Man dient davon am Georgstage 18 Wiener 
Pfennige Grundrecht und 6 Pfennige vom 
Widern. 

') So schreibt Birk. Kaltenbäck druckt «Pfen- 
ninge» («Wiener Zeitung» 1S40, S. 509). 
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Datum: . . . Niclastag. 

Regest im Nachlasse Birk s. — Original im Be- 
sitze des Doctors Rudolph, Eigcnthümcr des Scitzerhofcs. 
Auszugsweise von Kallenbeck in der cWiencr Zeitung» 
vom H>. Mai 1840, S. 509 veröffentlicht. 

8013 133$, Januar 12, Rom. 

Drei benannte italienische Bischöfe er- 
theilen denen, welche die Kirche des heil. Lau- 
rentius in Wien besuchen, einen vierzigtägigen 
Ablass unter den angegebenen Bedingungen. 

Siegler: Die drei Aussteller. 

Datum Rome . . . mensi januarii die XII. 

Original mit betgesetzter Bestätigung des Bischofs 
Albert zu Passau am 16. Februar 1335. Die drei Siegel 
fehlen. 

3018 133$ t Januar 21, Wien. 

Pcrchtold der Gerstenpauch, Bürger zu 
Wien, und seine Hausfrau Elzbet wid- 
men dem Fraucnkloster St. Ciaren zu Wien 
6 Wiener Pfennige Geldes Berg- und Vogt- 
recht auf ihrem freien ledigen Weingarten, 
der i Drittel Jeuch gross, «hie dishalben der 
Hciligenstat» zunächst dem Weingarten Herrn 
Heinreichs von Pechlaren liegt und «die Öde« 
heisst. Margret, Aebtissin in dem vorge- 
nannten Kloster, erweist dafür mit Er- 
laubnis« ihres Ordens die Gnade, dass von 
einem Weingarten, der 2 Drittel Jeuch gross 
ist und dessen oberste Bergfrau und Stiftcrin 
und Störcrin sie ist und von dessen einem 
Drittel man ihr bisher einen halben Eimer 
Wein für Bergrecht und 1 Hclbling zu Vogt- 
recht, von dessen anderem Drittel 20 Pfennige 
gedient hat, die obengenannten, Pcrchtold der 
Gerstenpauch und seine Hausfrau Elzbet, 
und wer nach ihnen diese 2 Drittel besitzt, 
nicht mehr als 40 Wiener Pfennige für Berg- 
recht und Vogtrecht jährlich dienen sollen. 

Siegler: Der obengenannte Pcrchtold der 
Gerstenpauch. 

Datum: Geben ze Wicnn ... an sand 
Agnesen tag. 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 

8014 133^, Januar 22. 

Haynreich von Ncwnburch, Hofmeister 
im «Paumgartenpcrigcr hof in dem hintern 
haus, daz da leit daez Wiennc an dem alten 



Vleischmarcht», und seine Hausfrau Ger- 
traud vermachen und geben zu einem ewigen 
Seelgerath dem Kloster und der Samnung 
zu Paumgartenperig ihren Weingarten, der, 
ein halbes Jeuch, an dem Gotschalichperig 
zunächst dem Hintperich liegt und den 
sie um ihr eigenhaftes Gut gekauft haben. 
Derselbe Weingarten, welcher «der Heslner> 
heisst, soll nach dem Tode eines der beiden 
Eheleute dem obengenannten Kloster gehören. 
Der Abt und Pfleger des Klosters soll von 
diesem Weingarten «an dem dritten tage 
nach vnser vrown tag zc der schicdung> 
ewiglich der Samnung geben «einen ganzen 
dtnst: weyn, scmcln vnd visch», die Sam- 
nung aber an demselben Tage einen beson- 
deren Jahrtag begehen nach Gewohnheit des 
grauen Ordens. 

Siegter: Gotfrid an dem alten Vleisch- 
marcht, da der Aussteller nicht eigenes In- 
Siegel hat. 

Datum: Gegeben ... an sant Vincenzen tag. 
Original, Pergament. Mit Siegel an Pergament- 
streifen. 

8015 133S, Februar iti. 

Albert, Bischof von Passau, bestätigt 
den von drei italienischen Bischöfen zu Rom 
am 12. Jänner i335 verliehenen vierzigtägigen 
Ablass für diejenigen, welche die Kirche des 
heil. Laurentius besuchen und gewisse An- 
dachtsübungen verrichten. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: ... in die Juliana Virgtnis. 

Original auf der Urkunde vom Ii. Januar 1 33j. 

8016 133$, Juni 21, Wien. 

Friedrich von Toppcl und seine Haus- 
frau Kunigund geben den Herzogen Albrecht 
und Otto von Oesterreich etc. die Eigenschaft 
der 10 Pfund Wiener Pfennige, die sie auf 
20 Jeuch Weingarten zu Praitense in dem 
Geren und auf allem Zugehör, Nutzungen 
und Rechten dieser Gülte hergebracht haben. 

Siegler: Fridericus de Toppel. 

Datum: Geben ze Wienne in der Stat 
. . . des nächsten mitichen vor suniwenden. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel an 
Pcrga men (streiten . 

LL-hnowsky, Bd. III, S. 427, Nr. 1037. 
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3017 ijjS, Juni 24.. Wien. 

Eyscnrcich von Ritzendorff, Jans der 
Hclphant und Friedreich der Helphant, sein 
Bruder, verkaufen mit Händen ihrer Lehen- 
herren, der Herzoge in Oesterreich und in 
Steyr, den kleinen und grossen Zehent ihres 
rechten Lehens um ioo Pfund Pfennige Wie- 
ner Münze der Priorin Schwester Christine 
und ihrem Convente zu Sand Maria Magda- 
len vor Schottentor ze Wienne. Der Zehent 
liegt zu Nidern Hittcndorff bei Mistelbach 
auf 17 Ys Lehen. 

Siegler: Die Aussteller und der erber 
Ritter Herr Haug der Floyt als Zeuge. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Johannes tage ze sunnewenden. 

Original, Pergament. Die drei ersten der an Per- 
gamentstreifen anhangenden Siegeln sind gut erhalten, 
das vierte »ehr beschädigt. 

301 S rfi-\ Juli 24, Wien. 

Jans von Manswerde, Obrister Keller- 
meister der Herzoge in Oesterreich, und seine 
Hausfrau Margret kaufen «wider die erbern 
gcistletchcn herren prüder Petrein zv den 
zeiten maistcr dez hauses daez dem Heiligen- 
geist enhalb den Wienne vor Cha.Tner Tor 
vnd wider den convent gemain dez selben 
hauses ein haus, daz da leit hinder dem gc- 
welbtcn chclcr ze nxhst Hainreichs haus von 
Wulczcndorf» um 3 Pfund Pfennige * Geltes 
Burgrechtes», welche sie und die nachfolgen- 
den Besitzer dieses Hauses alljährlich, und 
zwar: an St. Michaclstag, zu Weihnachten 
und an St. Görigcntag, je 1 Pfund dienen. 
Sic widmen ferner um ihres Seelenhciles 
willen demselben Gotteshause 60 Wiener 
Pfennige *Geltes Grundrechtes» auf dem vor- 
genannten Hause. 

Siegler: Aussteller und beide Zeugen. 

Zeugen : Herr Weichart bei den Minnern 
Prüdem, Herr Jacob der Ma-serlein. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Jacobs abent. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

3019 /??5, August irj, Wien. 

Rudolf von Iberch beurkundet, dass 
»mich mein herre maistcr Heinrich pharrer 

kcgciten zur OcvchicljR Jcr Stj.il Wimi. III. 



ze Wienne» der 400 Gulden, welche »er mir 
hat gelobt ze mincr wirtinne sincr muemen 
ze heimstewer gar vnd gcnczlich verricht 
vnd gewert hat. vnd sol auch ich disclben 
vierhundert gülden in antwurtten hern Pur- 
charten dem Walicher ze Lucern purgger». 
Dieser soll die Summe «mitsampt mir an- 
legen . . . meiner hausvrowen ze pezzerunge 
noch meins herren prüder hern Rudolfs, 
meines swehers hern Josten, meins swager 
vnd hern Johansen Pranperch vnd ander 
meiner freunde rat». 

Siegler: Der Aussteller. 

Dalum: Geben ze Wienne des nehsten 
samztags nach vnser vrowen tag der schi- 
dung . . . 

Original, Pergament. Das an Pergamentstreifen 
anhangende Siegel ist gut erhalten. 

3030 133S. 

Die Herzoge Albrecht und Otto geben 
dem Prior und dem Convente zu Mauerbach 
für das Haus in der Färberstrasse und 200 
Pfund Wiener Pfennige an der Veste Franken- 
stein das Haus bei den Röhren zu Wien mit 
Uebertragung und Vermehrung der Rechte 
und Freiheiten, die ihrem früheren Hause 
verliehen worden waren. Prior und Con- 
vent oder der Wirth, den sie setzen würden, 
sollen frei sein von allen Steuern, Auflagen, 
Forderungen, Lehen und Gaben. Weder die 
Herzoge selbst, noch ihre Amtleute, noch 
die Bürger von Wien und deren Gewalt- 
haber sollen ihnen je dergleichen Leistungen 
zumuthen können. Niemand ist berechtigt, 
ihnen Herberge oder Gaste aufzubürden, da- 
mit sie selbst und ihr Wirth, und die, welche 
sich mit Leib und Gut in ihre Bruderschaft 
verpflichten, desto bessere Ruhe und Gemäch- 
lichkeit haben mögen. 

Regest (v. Birk). — Die Urkunde befand sich im 
Jahre 1840 im Besitze des Doaors Rudolph. Eigen- 
tümers des Scitzcrhofcs in Wien. — Von Kaltenbach 
auszugsweise veröffentlicht in der Wiener Zeitung vom 
16. März 1840, Seite $09. 

3021 1336, Februar 18, Wien. 

Marchart der Jan, Bürger zu Wien, ur- 
kundet, dass er und seine sei. Hausfrau Ger- 
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trud ein Bergrecht mit gesammter Hand um 
ihr lediges fahrendes Gut von Herrn Fried- 
rich von Heedreichstorf und von Herrn «Nv- 
chlosen des jagermaisters svn von Lavbe, 
seinem vettern» gekauft haben. Dasselbe, 
9 Dreilinge Wein und 8' , Pfund Geldes 
und 4 1 8 Pfund Pfeffer und 5 gemästete Gänse 
ungeteilten Gutes, liegt zu Grintzzingcn, zu 
SvrTringen, in dem Svntperge, in dem Chxse- 
wazzers Graben und in dem Schcnchenpergc, 
und ist rechtes Eigen der Verkäufer gewesen, 
welche dessen rechte Stifter und Sturer ge- 
wesen sind. Marchart der Jan hat als Wit- 
wer nach dem Tode der Frau Gertraud auch 
die andere Hälfte des Bergrechtes um sein 
lediges fahrendes Gut von dem obengenann- 
ten Herrn Niclas, des Jägermeisters Sohn, 
dazu gekauft und seiner Hausfrau Frau Anna, 
Tochter Herrn Heinrichs des Langen, zu 
rechter Morgengabe für 200 Mark Silber ver- 
schrieben und gemacht. 

Siegler: Der Aussteller und die Bürger: 
Herr Georg an dem Chyenmarchte, Herr Wyl- 
halm in dem Strohorle und Herr Lcvppold 
der Poltz als Zeugen. 

Datum: Geben ze Wicnne . . . des ersten 
svntagcs in der vasten, als man singet Inuo- 
cauit. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln an Pcr- 



3033 I33 f >, Sovember 1, Wien. 

Bruder Chvnrat, Prior von den Augu- 
stinern zu Wien, und der Convcnt daselbst 
Urkunden, dass die edle und ehrbare Frau 
Margret, Witwe Herrn Rapotes von Wildeck, 
zu einem ewigen Scelgcräthe gegeben und 
gemacht hat ihres rechten Eigens 4 Pfund 
und 48 Wiener Pfennige Geldes, die zu Win- 
chel auf 12 Hofstetten und behausten Hol- 
den und zu Pyrbaum auf 2 Hofstetten und 
behausten Holden liegen. Sic verbinden sich 
dafür, zwei Jahrtage zu begehen, und zwar 
den ersten des Mitichens in der Chotcmpcr 
vor Weihnachten, den andern des Mitichens 
in der Chotcmpcr in der Vasten mit ganzer 
Vigilic und mit Seelenmesse. Sic sollen von 
den obengenannten Gülten alljährlich nehmen 



10 Schilling Pfennige zu einem ewigen Lichte, 
! das Tag und Nacht ohne Untcrlass brennen 
soll vor «vnsers herren leichnamen altar», 
den sie gestiftet hat mit 12 Mark Silbers 
und auf dem alle Tage zwei Seelenmessen 
gesprochen werden sollen. Von den übrigen 
Pfennigen sollen sie alljährlich kaufen 50 Pfund 
Wachs und daraus 32 Kerzen, deren jede 
1 Pfund Wachs hat, verfertigen lassen und 
zu jedem der beiden Jahrtage je 16 Kerzen 
aufstecken und dieselben Kerzen sodann täg- 
lich zu jedem Amte aufstecken, so lange sie 
währen mögen. Von den übrigen 18 Pfund 
Wachs sollen kleine Lichter gemacht und 
täglich bei den Messen verwendet werden. 
Die obengenannte Gülte soll ewig bei dem 
Kloster bei den Augustinern zu Wien un- 
verkümmert bleiben und dessen Amtmann 
auf demselben Gute 8 Pfennige von dieser 
Gülte dienen nach Hcrtzogcnwürch in das 
Kloster zu einem ewigen Gedächtniss. Wenn 
die Augustiner die Gülte verkaufen oder ver- 
setzen wollen, dann sollen die Chorherren 
von Hcrtzogcnwürch die Gülte übernehmen 
und all das begehen, wozu die Augustiner 
sich hier verpflichtet haben. 

Siegler: Der Prior und der Convcnt. 

Datum: Geben ze Wienne ... an aller 
hailigcn tag. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
gamentstreifen. 

! 

3033 1337, Mai 12. 

«Dictrcich der Imprukkcr ab dem Wasen 
vnd vro Wentel», seine Hausfrau, und ihre 
beiden Erben verkaufen die in der Ur- 
kunde bezeichneten Gülten in der Pfarre zu 
Altcnlengcnpach dem erbern Ritter Herrn 
Lcutold von Wildeck, dem Forstmeister in 
Oesterreich, um 27 Pfund Pfennige Wiener 
Münze. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Wolfker von Rcichpoten- 
pach vnd Chol, sein aidem von Menczing, 
vnd Jans, sein sun. 

Datum: Gegeben ... an sand Pangreccn 

tag. 

Original. Pergament. Mit vier Siegeln an l'er- 
gamcntstreiicn. 
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3024 1337. Mai w >™- 

Chadolt von Pavmgartcn und seine Haus- 
frau Pcricht verkaufen ihres rechten Eigens 
9 Schillinge Wiener Pfennige Geldes zu Pois- 
torf auf einem Lehen um 9 Pfund Wiener 
Pfennige Esra dem Juden, Gütmans Sohn 
zu Wien, und seiner Hausfrau Tohterlcin und 
ihren Erben. 

Siegler: Aussteller und Zeuge. 

Zeuge: Der Vetter des Ausstellers Otte 
von Pavmgarten. 

Datum: Gehen ze Wienne . . . dez na.-h- 
sten svntagcs von dem auffert tage vnsers 
herren. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 

Rückwim ist von späterer Hand bemerkt: «Ein 
verkaufbrief Chadolts von Uaumgartn ... hat ein he- 
bräisch zcttcl dabey». 

Vgl. Regest Nr. ioa<>. 

3025 1337, Juni (V, Wien. 

Ulrcich von Waise, Hauptmann in Steyr, 
und Friedreich von Waise, sein Bruder, geben 
zu einem ewigen Seclgeriith 4 Pfund Wiener 
Pfennige «Geltes Burgrechtes» auf ihren 2 
Weingärten, deren einer «der Licchtenstayncr 
under dem haus Liechtenstayn» und der an- 
dere der Hvrczcnchogel heisst und die ihr 
rechtes Eigen sind, zu der vom Herzoge Otto 
und der Gesellschaft der Tcmpellaist gegrün- 
deten Stiftung in der St. Gcorgenkapellc bei 
den Augustinern in Wien. 

Siegler: Die beiden Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienne ... an dem 
heyligen Phyngest tage. 

Original, Pergament. Mit zwei gut erhaltenen Sie- 
geln an Pergumentslreifen. 

8026 1337, Juni 20, Königsfelden. 

Agnes, Königin zu Ungarn, vermacht 
in Folge der von ihrem sei, Vater König Al- 
brecht und von ihren Brüdern erhaltenen Er- 
mächtigung 1500 Mark Silber Wiener Ge- 
wichtes an die in der Urkunde benannten 
Klöster. Unter diesen ist mit 100 Mark das 
«Spital ze Wienc vor Werder tor vi der 
Austincr hofstatt, daz vnscr lieber bruder 
gestift hant*, bedacht, «damittc man den 
dürftigen ir gewant besseren sol». Sie ver- 
macht ferner den Frauen von St. Clären zu 



: Wien 3oo Mark Silber «an ir buwe vnd öch 
der fröwen phrnnden dauon gebessert werden 
vnd vmbe du selben drühundert march wein 
wir, daz si die zechenden ze Gerhartzdorf 
vnd ze Alpitöwe inne haben mit allen nuezen 
vnd rechten, alz wir si vnz har gehebt haben 
vnd die vns gegeben sint für drissig mit 
weissen vnd drissig mit habern ostermütte, 
vncz daz si der drühundert march gar vnd 
gentzlich gewert werden von vnsern brüdern 
oder iren erben». 

Siegler: Die Ausstellerin und der geist- 
liche Herr Abt von Wettingen. 

Datum: Gegeben ze Chungesuelt an 
frutac vor sant Johans tag ze sunwichten . . . 

Original, Pergament. Heide Siegel fehlen. 

3027 1337, Juli 22, Wien. 

«Jans der Grcyfle pei vnscr vrowen aurf 
1 der Stetten ze Wienc» und seine Hausfrau 
j Anna verkaufen mit Händen ihres Lchcns- 
! herrn Chunrat, Fürstbischofs von Vreysingcn, 
ihr rechtes Erbgut, das Dorf Gx-belitz und 
| den Hof und all ihr Besitzthum in Gebclitz, 
: 6 1 8 Pfund Pfennige Dienstes und Wcysod, 
46 Hühner im Fasching, und i3 Leiten Holz 
1 und Wismad, das auf 200 Fuder geschätzt 
wird, einen Weiher und einen Baumgarten 
im Ausmasse von 3 Joch und eine Mühle 
und halben Zehent etc., so wie es Jansens 
Vater, Herr Grcyffe, gehabt hat, in Lehens- 
gewar, um 500 Pfund Wiener Pfennige dem 
Herzog Otto in Oesterreich, Steiermark und 
Kärnten. 

Siegler: Die Aussteller, Lchcnshcrr Bi- 
schof Chunrat von Freysingen und die Zeugen. 

Zeugen: Die erber Herren und Ritter 
Herr Alber der Chertekche; Herr Jans der 
Taler, Hofmarschall Herzogs Otto; Herr 
Hagen von Spilberch, Hofmeister der Her- 
zogin; Herr Symon der Richter zu Newcn- 
burch; Herr Christan der Sluzzeler von 
Newenburch und Herr Rcynhart der Zavn- 
rud, Judenrichter zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Marie Magdalcn tage. 

Original, Pergament. Mit acht gut erhaltenen Sie- 
geln an Pcrgamentstrcilen. 

Lichnowsky, Bd. III, S. 4^4, Nr. t ton. 
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302S 133-, August 23, Wien. 

Hainreich der Füzze, Pfarrer zu Voscndorf, 
verkauft seines rechten Kaufeigens 24 Eimer 
Wein Geltes Burgrechtes und 24 Wiener 
Pfennige Geltes Vogtrecht auf 8 Jcuch Wein- 
garten, die zu Toblich in dem Chrottcnbach 
und an der Santleitcn liegen, um 24 Pfund 
Wiener Pfennige der Aebtissin Schwester 
Chlam und der Samnung des Frauenklosters 
zu St. Chlam zu Wien. Der Aussteller selbst 
und Paul von Weichartstorf und dessen Haus- 
frau Gedräut setzen sich zu rechtem Schirm 
und Gewär. 

Siegler: «versigelt mit vnsern Insigeln*. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Bartolomcs abent. 

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen. 

3029 133-, November q. 

F.sra, Sohn des verstorbenen Rabbi Nis- 
sim, und seine Gattin Thuhterl haben 9 Schil- 
linge Pfennige Gülten Satzgcld auf einem 
Lehen in Poisdorf von dem Edcln Herrn 
Chadolt von Paumgarten gekauft und den 
Klosterfrauen zu St. Clara in Wien um 9 Pfund 
Wiener Pfennige verkauft. 

Datum: Ausgestellt und übergeben Sonn- 
tag am fünfzehnten des Monates Kislew . . . 
fünftausend acht und neunzig nach erschaffung 
der weit. 

Original, Pergament, hebräisch. Mit der Unter- 
schrift des Ausstellers: «Esra ben RabH-Nissim» und 
der Beglaubigung der Echtheit der Urkunde und der 
Unterschrift durch das Rabbinat: «Moses ben Rabbi 
Gamliel . . ... Dann folgt die Abbreviatur: «Jcsaias 
l'ri» (Euphemic). 

Im hebräischen I 'rtcxtc und in deutscher Uebcr- 
setzung vollständig veröffentlicht von Schu einburg- 
Eibcnschiiz in Dr. Moriz Rahmcr's Jüdischem Literatur- 
Watte in Magdeburg, Jahrg. l.X<i:. 

Uebersetzung und Bestimmung der Datirung danke 
ich der gefälligen Mitw irkung der Herren Dr. Goldmann 
und Schweinburg-Eibcnschitz. 

Vgl. Regest Nr. 3014. 

3030 133J, December jn, Wien. 

Chunrat der Puhtian von Fngclschalichs- 
torf und seine Hausfrau Chimigunt haben 
mit Hand ihres Bergherrn Herrn Hainreichs 
von Wciderueldc 1 Pfund Wiener Pfennige 
»Geltes ewigen Burgrechtcs^ auf ihrem Wein- 



garten, welcher zu Prunne zunächst dem 
Weingarten Walthers des WiTglcins liegt 
und wovon man alljährlich 20 Wiener Pfen- 
nige zu Bergrecht am St. Michelstage dient, 
um 8 Pfund Wiener Pfennige Herrn Ulrich 
dem Chiencr und Frau Levkarten, seiner 
Hausfrau, verkauft. Diese haben die Gülten 
für ihre Tochter den geistlichen Frauen zu 
St. Chlam zu Wien gegeben, welche jene 
in ihren Orden aufgenommen haben. Wenn 
die jeweiligen Besitzer des Weingartens die 
jährliche Burgrechtsgülte, 1 Pfund Wiener 
Pfennige, nicht pünktlich am St. Michaelstagc 
dienen, so soll sich dann dieses Pfund «an 
dem achten tage dez nächsten tages dar nach» 
auf dem genannten Weingarten ohne Verbot 
und Klage «zwispilden ze viertzchen tagen in 
allem dem recht, alz ob si iz mit vrage vnd 
mit vrtail vor rechtem gerichte in der purger 
schranne ze Wienne erlangt vnd behabt bieten 
alz lange vnz daz der selbe vnscr weingart 
nicht tevrer ist, dennc daz purchrecht vnd 
die zwispilt, die dar auf ergangen sint». 

Siegler und Zeuge: Der vorgenannte 
Bergherr Herr Hainreich von Weideruelde. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
i Thomas abent. 

Original. Pergament. Siegel fehlt. 

3031 J33J, December 31, Wien. 

Die Herzoge Albrccht und Otto zu 
Oesterreich haben die «getruwen vnd vest 
dienst*, welche ihnen ihr getreuer «Rudolf 
von Ybcrch hewr von Swaben her ab gen 
Oesterrich getan hat . . . vnd haben im die 
gnad getan . . . daz wir daz gescheit, daz 
maister Hainrich selig, weilen pharrer ze 
Wienn, seiner housvrowen Margreten vmb 
lumlczik mark Silbers, Züricher gewichtes, 
getan hat, für sich gen wellen lazzen . . . 
vnd slahen ir die selben fumfezik mark silber 
auf den satz ze Malters, da si cmaln von 
vns ander gut aull hat . . .>. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben . . . ze Wienn an dem 
ewenbich abend . . . 

Regest im Nachlasse v. Birk'*.. — Vollständig ab- 
gedruckt im «Geschichtsfreund», Bd. 11 (Einsicdeln 
1855). S. ::3 fl'.. Nr. i. 
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3032 1338, Januar tj, Wien. 

Ottc von Pavmgarten und seine Haus- 
frau Agnes verkaufen ihres rechten Eigens 
14 Schillinge und 14 Pfennige Wiener Münze 
Geldes zu Poistorf auf benannten Lehen, Hof- 
stetten und Weingärten um 14' , Pfund und 
60 Pfennige Wiener Münze der Acbtissin 
Schwester Chlarn und der Samnung des 
Frauenklosters zu St. Chlarn zu Wicnne. 

Siegler: Aussteller und beide Zeugen. 

Zeugen: Die Vettern des Ausstellers: 
Herr Hainreich von Paumgarten und Herr 
Chadolt von Paumgarten. 

Datum: Geben ze Wicnne ... an sant 
Antonijen tage. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

Rückwärts von späterer Hund: «... ist ein hc- 
bräsch zettl darbey». 

3033 133 ff, Januar 23, Wien. 

ütte von Pavmgarten und seine Hausfrau 
Agnes verkaufen ihres rechten Eigens 6 Schil- 
linge Wiener Pfennige Geltes zu Poistorf 
auf einem halben Lehen «auf dem auf ge- 
sezzen ist der fuchs» und auf einer «hofstat 
da ... der Chlcibreitinne auf gesezzen ist» 
um 9 Pfund Wiener Pfennige Esra dem 
Juden, Gütmans Sohn, zu Wien. 

Stegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der Vetter des Ausstellers: Herr 
Hainreich von Pavmgarten. 

Datum: Geben zc Wicnne . . . dez vrei- 
tages in der andern wochen nach dem Pericht 
tage. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 
Vermerk auf der Rückseite: «Ein verkaufbrief 
Otte Baumgartners ... hat ein hebräisch zettl d.ibev». 
Vgl. das folgende Regest Nr. 3o*a. 

3034 133$, Februar 5. 

Esra, Sohn des Rabbi Nissim, und seine 
Gattin Thuhterl haben 6 Schillinge Gülte 
auf zwei Holden ( Fuchs und Chleibreitin) in 
Poistorf von Otto von Paumgarten und seiner 
Hausfrau Agnes gekauft und verkaufen sie 
nun an das Frauenkloster zu St. Clara in 
Wien um 7 (sie!) Pfund Wiener Pfennige, die 
sie bereits erhalten haben. 

Zeugen: Wahrheit und Echtheit der 
Unterschrift des Ausstellers beglaubigt vom 



Rabbinat: «Rabbi Moses ben Rabbi Gamliel». 
Dann folgt die Abbreviatur (Euphemiel: 
v Jcsaias Uri». 

Datum: Ausgestellt und übergeben Don- 
nerstag am 15. des Monates Adar des Schalt- 
jahres 5098. 

l'cbersetzung und Rcducirung des Datums der 
hebräischen Urkunde verdanke ich der Gefälligkeit der 
Herren Dr. Gold mann und Schweinburg-Eibcnschitz. 

Vgl. das vorhergehende Regest Nr. 3o33. 

3035 1338, A/flVf 22. 

Chadolt von Paumgarten und seine 
Hausfrau Pericht beurkunden, dass sie ihres 
rechten Eigens 6 Schillinge Wiener Pfennige 
Geltes auf einem halben Lehen zu Wctzlcins- 
torf zunächst Scyfriden dem Mündreich um 
8'/ s Pfund Wiener Pfennige dem vorgenannten 
Seifriden dem Mündreich und Frau Elzbcten, 
seiner Hausfrau, verkauft und dass diese die 
Eigenschaft des genannten halben Lehens 
durch Gott den geistlichen Frauen zu »sant 
Chlarn ze Wicnne > zu einem rechten Burg- 
recht gegeben haben, so, dass von dem halben 
Lehen den geistlichen Frauen zu Sant Chlarn 
zu Wien alljährlich 24 Wiener Pfennige zu 
Burgrecht, und zwar je 12 Pfennige an sant 
Jurigen und an sant Michelstage, gedient wer- 
den soll. 

Siegler: Aussteller und beide Zeugen. 

Zeugen: Die Vettern des Ausstellers: Otte 
von Pavmgarten und Jans von dem Chlemens. 

Datum: Geben ... des svntages ze mittcr 
vasten. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

3036 13J.S, Juni /.\ Wien. 

Ottc von Pavmgarten und seine Haus- 
frau Agnes verkaufen ihres rechten Eigens 
8 Eimer und */ s eines Viertels Weines Geltes 
Bergrechtes zu Poistorf auf Weingärten «an 
baiden Hermans Schachen? um 4 Pfund und 
60 Pfennige Wiener Münze der Acbtissin 
Schwester Chlarn und dem Convcntc des 
Frauenklosters zu «sant Chlarn ze Wicnne». 

Siegler: Aussteller und Zeugen. 

Zeugen: Die Vettern des Ausstellers, Herr 
Hainreich von Paumgarten und Chadolt von 
Paumgarten. 
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Datum: Geben zc Wiennc ... an sant 
Veits tage. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

3037 133$, Juni 'jij, Wien. 

Mcrt der Zcchmaister von Grintzingen 
und seine Hausfrau Gcyscl verkaufen mit Hand 
ihres Bergherrn Herrn «Vlrcichs bei den Min- 
nern Prüdem» 1 s Pfund Wiener Pfennige 
Geltes Ucbcrzins auf ihrem Weingarten der 
Aebtissin Schwester Chlarn und der Samnung 
des Fraucnklosters zu St. Chlarn zu Wien 
um 4 Pfund Wiener Pfennige. Der Wein- 
garten ist 1 s Joch gross und liegt zu T6blich 
an dem Sauperige zunächst dem Weingarten, 
welcher «der Viltz» heisst. Man dient von 
ihm alljährlich 1 1 / je Eimer Wein zu Berg- 
recht und 3 Hclblingc zu Vogtrecht. 

Zeuge und Siegler: Der Bergherr Herr 
Vlreich bei den Minnern Prüdem zu Wien. 

Datum: Geben ze Wicnne ... an sant 
Peter vnd sant Pauls tage. 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 

303H 133$, October 2f t , Wien. 

Albrecht, Bischof zu Passau, gibt zu 
seinem und seiner Vorvordern Scclenheile 
dem Fraucnkloster zu «sant Marien Magdalen 
ze Wienn» die Kigenschaft von den zu Ni- 
dern Huttendorf bei Mistelbach auf 17 '/ s 
halben Lehen gelegenen kleinen und grossen 
Zehenten, welche ehemals EVscnrcich von 
Ritzendorf, Jans der Helffant und Friderich 
der Heltlant, dessen Bruder, von ihm zu 
Lehen gehabt und den genannten Kloster- 
frauen verkauft haben. Die Klosterfrauen 
dürfen aber diese /.ehenten nur dem Bischof 
selbst oder seinen Nachfolgern oder einem, der 
sie von diesen zu Lehen nimmt, verkaufen. 

Siegler: Der Bischof. 

Datum: Geben ze Wienn an ptintztag 
vor aller Hcyling tach . . . 

Original, Pergament. Mit Leberreiten des Sickels 
an Pcrgamentstreilen. 

3039 '339, Februar 2. 

Georg an dem Chienmarcht, Bürger zu 
Wien, urkundet, dass er sein Eigenthum an 
6 Pfund 34 Pfennige Geltes zu Wctzleins- 



torf auf behausten Holden den Herzogen Al- 
brecht und Otto aufgegeben und von diesen 
dieselbe Gülte für sich, seine Hausfrau und 
Erben, Sühne und Tochter, als Lehen wieder 
empfangen habe. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ... an vnser vrown tag 
zc der licchtmesse. 

Original, Papier. Siegel fehlt. 

Lichnowsky, Dd. III, S. 412, Nr. 11 86. 

3040 1330, Februar 25, Wien. 

Herzog Albrecht von Oesterreich über- 
gibt die Lehengüter »in dem NcvVnwald, zc 
Vallental, in dem Vntarnperg, in dem Sinibeln- 
perg, ze Dürrenholtz und ze Mistelekk», welche 
Margret, Witwe Rapotcs von Wildeck, den 
Augustinern in Wien als Seclgcräthc geschafft 
hat, dem Abt Leupolden und dem Conventc 
von Liligenveld, welche dieselben Güter von 
den Augustinern gekauft haben, als freies 
Eigen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben zc Wienn ... des phintz- 
tages vor dem suntag in der vasten, so man 
singet oculi mei Semper. 

Mit dem Originale collationinc Abschrift aus dem 
1». Jahrhundert. 

Lichnowsky. Bd. III, S. 441, Nr. 1189. 

3041 133g, Februar 26. 

Herzog Otho, in Graz erkrankt, «in lec- 
tica Vicnnam defertur, in qua dietim invalc- 
seente morbo, ecclesiasticis sacramentis pre- 
munitus, testamento condito ... 4. calcndas 
Martii mundo eximitur et apud Augustincnscs 
Viennac primo, post in Novo Monte scpelitur?. 

Regest im Nachlasse v. Birk'«. — Ebcndorfer bei 
Pc* SS. II, 798. 

304*3 133p, September 20, Wien. 

Haidenreich, Hartneit und Chraft, Herrn 
H;vrtneits Söhne von Padcn, dem Gott gnade, 
beurkunden, dass sie mit Hand ihres Lehens- 
herrn, des Herrn Otten von Pavmgarten, 
15 Schillinge Wiener Pfennige Geltes zu Povs- 
torf auf benannten Lehen um 16 Pfund Wie- 
ner Pfennige der Aebtissin Schwester Chlarn 
und der Samnung des Fraucnklosters zu 
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St. Chlarn zu Wien verkauft haben. Der 
Lehensherr Herr Ottc von Paumgartcn hat 
den geistlichen Frauen das Eigenthum dieser 
Gülten gegeben. 

Siegier: Die Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der vorgenannte Lehensherr. 

Dalum: Geben ze Wienne ... an sant 
Mathcus abent. 

Original, Pergament. Die vier Siegel fehlen. 

3043 i339> September 21, Wien. 

Gotfrit der Stiglitz und seine Hausfrau 
Chünigunt verkaufen um .15 Pfund Wiener 
Pfennige der Aebtissin Schwester Chlarn und 
der Samnung des Klosters zu St. Chlarn zu 
Wien folgende Gülten: a) ihres rechten Eigens 
9', Schillinge Wiener Pfennige «Geltes Berg- 
rechtes* auf 5 Joch «an ein viertail» Wein- 
garten, welche «bei des Greyffcn hölzlcin» 
liegen, die man alljährlich an St. Görigen 
Tage dient. Von derselben Gülte dient man 
auch alljährlich dem Propst zu Newcnburch 
80 Wiener Pfennige am St. Mcrtcinstage. — 
bi s Schillinge Wiener Pfennige auf «Rugers 
des Snabcls des schüster» Weingarten, der, 
*/, Joch gross, auch bei des Greiften Holz 
liegt. Davon sind 3o Pfennige Geltes rechtes 
Bergrecht, welche man alljährlich am St. Go- 
rigentage dient. Das Pfund dient man 
alle Jahre von demselben Weingarten zu 
Burgrecht und zwar 3 Schillinge zu Weih- 
nachten und 3o Pfennige am St. Görigcntage. 
— c) Mit Herrn Benedictcn Hand, des Am- 
mans und Pflegers «der Schotten gut ze 
Wienne», Pfund Wiener Pfennige «Geltes 
ewigen Burgrechtes > auf «Chünen haus des 
sneyder», das an «des hertzogen hof ze 
Wienne zenxhst des Chvninger haus» liegt. 

Siegler: Aussteller und Zeugen. 

Zeugen: Der vorgenannte Herr Benedict, 
der Schotten Amman zu Wien, und der Ritter 
Herr Hagen von Spilbcrch. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Matheus tage. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

3044 13311, Oc tober 1, Wien. 

Herzog Albrccht zu Oesterreich urkundet, 
dass mit dem von ihm lehenbaren Hofe 



sammt Zugehör zu Stemmestorf, V welchen 
Wernhart der Preuzzcl und Percht, seine 
Hausfrau, dem Hainrich dem Gausraben, 
Bürger zu Wien, Margreten, seiner Haus- 
frau, und ihren Erben um 2 Pfund Wiener 
Pfennige Geldes versetzt haben, die Letzt- 
genannten belehnt werden sollen, wenn der 
Hof nicht innerhalb dreier Jahre eingelöst 
wird. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wicnn an vreytag nach 
sand Michels tag . . . 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel an 
Pergamentstreifen. 

I.ichnousky, Bd. III. S. 444, Nr. 1215. 

I 

3045 1340, Februar 3, Wien. 

Peter, des Schonna-lblcin's Eidam, und 
seine Hausfrau Elzbet verkaufen mit gesamm- 
ter Hand und mit Hand ihres Bergherrn, 
des geistlichen Herrn Propst Dietmars von 
St. Polten, und mit Hand ihrer Bergfrau, der 
Aebtissin Schwester Chlarn zu St. Chlarn zu 
Wien, ihren Weingarten mit allen in Berg- 
rechtes Gcwär hergebrachten Nutzungen und 
Rechten um 90 Pfund Wiener Pfennige dem 
erbern Manne Herrn Rügern dem Walicher 
von Grötzingen und der Frau Geysein, seiner 
Hausfrau. Der Weingarten ist 1 Joch gross, 
liegt in der Arnoltsawe und heisst der «Chast- 
ner». Man dient von ihm alljährlich dem 
Propst von St. Pölten 1 s Eimer Wein zu 
Bergrecht und 1 Helbling zu Vogtrecht und 
den geistlichen Frauen von St. Chlarn 10 
Pfennige zu Bergrecht. Man dient auch in 
denselben Weingarten von 2 Vierteln Wein- 
garten s' j Viertel Wein Bergrechtes und 
3 Helblinge Voigtrechtes. Derselbe Wein- 
garten liegt zunächst dem Weingarten Pe- 
treins des Paurn. 

Siegler und Zeugen: Da die Aussteller 
kein eigenes Insicgcl haben, der oben ge- 
nannte Bergherr Propst Dietmar von St. Pöl- 
ten; die Bergfrau Schwester Chlare, Aebtissin 
zu St. Chlarn zu Wien; Herr Eberhart, Stadt- 
schreiber zu Wien; Herr Perichtolt der 
Gerstenpauch. 
I 

') Lichnowsky, I. c. «Steinerdorf». 
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Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Plx-scn tage. 

Original, Pergament. Die vier Siegel fehlen. 

8046 1340, Februar 3, Wien. 

Hainreich, Sohn Herrn Christans des \ 
Ammans von Dornpach, und Agnes, seine ! 
Hausfrau, haben mit Hand ihres Bergmei- 
sters, des erbern Ritters Herrn Gerungs des 
Choln, Amtmannes des Gotteshauses «vnser 
vrowen zc Newenburch Chlosterhalben», l / s 
Joch Weingarten um 72 Pfund Wiener Pfen- 
nige dem erbern Manne Herrn Seyfriden, 
Kellerschrcibcr des Herzogs Albrecht zu 
Österreich . . . verkauft. Der Weingarten 
liegt *in der Wagcnspcr» zunächst dem Wein- 
garten, welcher der «Taler> heisst. Man dient 
von ihm alljährlich 5 Viertel Wein zu Berg- 
recht und 3 Helblinge zu Vogtrecht. 

Siegler: Da die Aussteller kein eigenes 
Insiegel haben, der genannte Bergmeister und 
die Zeugen. 

Zeugen: Herr Dictreich von Nuzdorf und 
Herr Nichlas in dem Pcrchhof. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Pilsen tage. 

Original, Pergament Das erste Siegel ist be- 
schädigt, das zweite ist abgefallen, das dritte ist gut 
erhalten. 

Dorsualnotiz : »Kin kaufbrief vher l jeuch Wein- 
garten gelegen in der Wagensperr zu Grinczing». 

I 

3047 134.0, April b, Wien. 

Die Aebtissin Schwester Chlar und die 
Samnung des Klosters zu St. Chlarn zu W ien 
geloben dem Herzoge Albrcchten zu Oester- 
reich etc. einen Jahrtag für den seligen Her- 
zog Otten am Mittwoch in der Quatcmber 
in der ersten Fastenwoche mit Vigili, Seelen- 
messe und anderem Gebete zu begehen und 
verpfänden hiefür ihr Gut zu «Drestorf vnder 
dem Grcitzenstain ». 

Siegler: Die Ausstellerinnen. 

Dalum: Geben ze Wienne ... an sant 
Sixsts tage. 

Original, Pergament. Mit zwei gut erhaltenen Sie- 
geln an Pcrg.-imcntstrcilen. 

Lichnmvsky, Ud. III, S. 441, Nr. 1=34- 



3018 1340, April 7, Wien. 

Elspct, Witwe Herrn Chunrates des Met- 
sieder, verkauft nach Rath des Abtes Hainrich 
von den Schotten zu Wien und mit Hand 
ihres Bergherrn, Herrn Jacobcs des Phafstetcr, 
1 Viertel Weingarten, den sie als Witwe um 
ihr lediges fahrend Gut gekauft hat, um 36 
Pfund Pfennige Wiener Münze dem Herrn 
Stiborio, Küchenmeister des Herzogs Albrecht 
in Oesterreich. Der Weingarten liegt an dem 
Hakenperge zunächst dem Weingarten des 
Gerstenpavchs. Man dient von ihm alljähr- 
lich Bergrecht in dem Uesen 4 1 /, Viertel Wein 
und 1 Helbling und 1 Ort zu Vogtrecht. 

Sifgler: Anstatt des Ausstellers der oben 
genannte Abt, der Bergherr und die Zeugen. 

Zeugen: Die Bürger: Herr Dyetreich der 
Vrbetsch und Herr Jacob von Eslärn. 

Dalum: Geben ze Wienne . . . des nah- 
sten vrevtages vor dem palmentage. 

Original, Pergament. Das erste Siegel fehlt, Aic 
drei übrigen an Pergamentstreiten anhangenden Siegel 
sind ziemlich gut erhalten. 

3049 1340, April 7, Wien. 

Elspet, Witwe Herrn Chunrates des Met- 
sieder, hat nach Rath des Abtes Hainrich 
von den Schotten zu Wien mit Hand des 
Bergherrn, Herrn Nychlos, Hofmeisters zu 
Dornbach, Joch Weingarten, welchen sie 
als Witwe um ihr lediges fahrend Gut ge- 
kauft hat, um 66 Pfund Pfennige Wiener 
Münze dem Herrn Styborio, Küchenmeister 
des Herzogs Albrecht in Oesterreich, verkauft. 
Der Weingarten liegt an dem Hakenperge zu- 
nächst dem Weingarten des Hawenwclder. 
Man dient von ihm alljährlich zu Bergrecht 
1 Viertel Wein und 3 Helblinge zu Vogt- 
recht. 

Siegler: Der oben genannte Abt anstatt 
der Ausstcllerin, der oben genannte Berg- 
herr und die Zeugen. 

Zeugen: Die Bürger: Herr Dictreich der 
Vrbetsch und Herr Jacob von Eslarn. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des nah- 
sten vrevtages vor dem palmentage. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln an Pcr- 
gamcntstrcilcn. 
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3050 iUo, April 2h, Wien. 

Herzog Albrecht zu Oesterreich etc. ver- 
spricht, seinen Hofmeister Vlreich von Pergowc 
im Besitze zweier Weingärten «ze Gundrams- 
tort" auf der Laymgrueh*, zunächst der Her- 
haymin und Rucgern von Leyzzc, welche 
derselbe Vlreich von «Aron vnserm Juden ze 
Wienn» gekauft hat und welche demselben 
Aron »verstanden sint von Seyfriden dem 
Noyzzier» vor Gewalt und Unrecht nach dem 
österreichischen Landrechte zu schirmen »als 
der indische brief sail, den er von dem vor- 
genanten Aron vnserm Juden darumb hat». 

Siegler: Der Herzog. 

Dalum: Geben ze Wienn . . . des miti- 
chens nach sand Georgen tag. 

Rege« im Nachlasse v. Hirk's. — Vollständig ge- 
druckt im l rkundenbuch des Landes ob der Knns, VI, 
S. 329 f-. Nr- OCCXXiV nach dem zu Gschwendt be- 
findlichen Originale. 

3051 1340, Mai 12. 

Percht, Herrn Vlreichs des Tower Witwe, 
beurkundet, dass sie mit ihres Eidams Al- 
brechtes und mit ihrer Tochter Krau Chuni- 
gunden, seiner Hausfrau, gutem Willen und 
Gunst und mit Hand ihres Grundherrn Herrn 
Herbortz auf der Scule ihr Haus, welches 
zwischen Herrn »Jansen des Rogner vnd 
hern Jacobs des Polleins hous in der vodern 
Pechkcnstrazze ze Wienne* liegt und welches 
sie und ihr vorgenannter Wirth mit gesamm- 
ter Hand um ihrer beider ledig fahrendes 
Gut gekauft haben und derselbe Wirth ihr 
«an seinen testen Zeiten halbes hat geschalt 
lcdichlcichcn vnd vreylcichcn ze haben . . . 
vnd den andern halben tayl hat er geschalt, 
daz ich da von sol gelten allez daz gelt, 
daz er mir hat lazzen vnd ouch seiner scle 
da von guetleich sol tuen alz verre mein 
trewe zeucht . . um 76 Pfund Wiener 
Pfennige dem «erbern manne hern Fridrci- 
chen dem Plathucf ze den zeiten dez hoch- 
geborn fursten herezog Albrechtes chamrer 
in Osterreich» verkauft hat. Dieser hat das- 
selbe Haus, von dem man alljährlich Herrn 
€ Herborten auf der Seul» 5 Wiener Pfennige 
zu Grundrecht dient, mit Hand des vorge- 
nannten Grundherrn zu rechter Morgengabe 

Regcstcn rat Geschichte der Stadt Wien. III. 



1 seiner Hausfrau Frau »Christein, hern Hain- 
reichs cnvnchel des Langen» gemacht und 
gegeben. Die oben genannten Percht, Al- 
brecht und Chunigunde setzen sich zu rech- 
tem Schirm und Gewähr. 

Siegler und Zeugen: Da die Aussteller 
kein eigenes Insicgel haben, der Grundherr 
des Hauses Herr Herbort auf der Scule, Herr 
Hainreich der Lange, Herr Jacob der Mxscr- 
lein. 

Datum: Geben ... an sant Pangreczen tag. 
Original, Pergament. Mit drei .Siegeln an Perga- 
mentstreifen. 

3052 iu<>> Juni Wien. 

Schwester Alhait die Lcngpcchinnc, Prio- 
rin, und der Convcnt «in sande Larentzen 
chlostcr ze Wienne* verpflichten sich gegen- 
über dem Herzoge Albrechten in Oesterreich, 
für empfangene 3o Pfund Wiener Pfennige 
| einen Jahrtag für seinen Bruder weiland 
1 Herzog Otlen in ihrem Kloster am Mittwoch 
I in der Chotempcr in der Fasten mit Vigilie 
und Seelenmesse nach Gewohnheit ihres 
Ordens zu begehen, und verpfänden dafür dem 
Herzoge Albrecht oder seinen F.rben 5 Achtel 
Weingarten zu *Praytenscc in der Tevrle ze 
nest des pharrcr Weingarten von Ört^. 
Siegler: Die Ausstellern. 
Datum: Geben ze Wienne ... an sande 
Johans tage ze svnnebcntcn. 

Original, Pergament. Mit Siegel an Pergamcnt- 
streifen. 

Lichnowsky, Bd. III, S. 4-1'). Nr. i.?-io. 

3053 1340, September /;, Wien. 

Gotfryde von Newenbvrch, F.idam des 
verstorbenen alten Nuzdorlfer, und seine 
1 Hausfrau Margret beurkunden, dass sie ihres 
: rechten anerstorbenen Krbgutes, Kaufgutes 
und Eigens 3' ; s Pfund Wiener Pfennige Gelts 
I und 24 Pfennige Gelts um 3g Pfund Pfen- 
nige Wiener Münze dem erbern Ritter Herrn 
Chunraten dem Nuzdorffer und Frau Chvni- 
gunden, seiner Hausfrau, verkauft haben. 
Von den Gülten liegen 12 Schillinge und 
24 Pfennige Geltes zu Nuzdortf auf drei 
Holden, zu Stroblinsdorf auf zwei Holden 
und zu Vczcinsse auf einem Holden und 

2) 
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2 Pfund Gclts ihres Kaufcigcns zu Nuzdorff 
auf vier Holden und zu Hcyligcnstat auf zwei 
Holden. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Die erbern Ritter Herr Dict- 
rcieh der alte Schifer und sein Sohn Herr 
Mychel der junge Schiefer, und der Oheim 
des Ausstellers Nychlos von der Hcyligcnstat. 

Dalum: Geben ze Wiennc ... an sand 
Lamprechtes tage. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln an Pcrgn- 
memstrcilcn, »leren erstes gut erhallen ist, die anderen 
drei Siegel sind beschädigt. 

3054 134», November 11, Wien. 

Die Acbtissin Schwester Katrei und die 
Samnung des Klosters zu St. Nyclo ze Wiennc 
geloben dem Herzog Albrechtcn zu Oester- 
reich . . . einen Jahrtag für den seligen Her- 
zog Otten am Mittwoch in der Chottember 
in der ersten Fastenwoche mit Vigili, Seelen- 
messe und anderem Gebete nach ihres Ordens 
Gewohnheit zu begehen und setzen hiefür 
ihr bei Gerhartzdorf gelegenes Gut zu Sxu- 
ring als Pfand. 

Siegler: Die Ausstellerinnen mit ihren 
Insiegeln. 

Datum: Geben ze Wiennc an sant Mer- 
teinstag. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Pcr- 
gamcnistrcitcn. 

Uchnousky, Hd. III, S. CCCCXLVIII, Nr. 1258. 

:J055 1341, Mär; jt. 

•5 Bruder Ott gehaissen abtt ze Zwctcl» 
urkundet für sich und seinen Convent, dass 
der Herzog Albrecht von Oesterreich ihnen 
jene 100 Pfund Wiener Pfennige, die ihnen 
der selige Bischof Chünrat von Freysing zu 
einem Scelgcräth geschafft hat und der F.dle 
Herr Johans von Chlingberch entrichten sollte, 
entrichtet und sie damit von «Aron dem Juden, 
Pluemen aydem ze Wicnn» geledigct hat. Der- 
selbe Herzog hat sie auch von demselben 
Juden Aron um 60 Pfund Wiener Pfennige, 
welche des Herzogs Bruder, der selige Herzog 
Otte ihnen geschafft hat, und um 40 Pfund 
Wiener Pfennige geledigct, wofür sie ihm und 



seinen Vorderen 1 ) einen Jahrtag nach ihres 
Ordens Gewohnheit begehen sollen. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben zc Wicnn an phintztag 
vor dem sunntag, so man singet Letare . . . 

Original, Pergament. Mit Siegel an Pergamcnt- 
sircitcn. 

I.ichnowsky, Bd. III, S. CCCCXt.VlIl, Nr. 1263. 

8056 1341, Mär; 25. 

Der Abt Bruder Ott und der Convent 
zu Zwctcl geloben die Abhaltung eines Jahr- 
tages für den seligen Herzog Ott und setzen 
dem Herzog Albrecht hiefür ihren Hof zu 
Wien als Pfand. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben ... an vnser vrowen tag 
zc der chundung. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Pcr- 
gamcnlstrcilen. 

I.ichnowsky. Bd. III, S. CCCCXLVIII, Nr. IJ'-v 

3057 1341, Mai 1, Wien. 

Petrus, Bischof von Marchopolis, bekennt, 
] dass in Vertretung des Bischofs Albert von 
Passau im Jahre 1341 «in die bcatorum apo- 
stolorum Philippi et Jacobi cappellam militum 
ex nouo construetam in monastcrio fratrum 
heremitarum ordinis saneti Augustini Wienne 
et duo altaria in eadem cappella inclusa vi- 
dclicet altare lateris dextri vna cum cappella 
in honorc saneti Georij nec non altare lateris 
sinistri in honore sanetissimi corporis Christi 
consecrauimus et ambitum eiusdem monastc- 
rii in crastino dici prefati reconciliauimus- 
und verleiht einen Ablass. 
Siegler: Der Aussteller. 
Datum: In die bcatorum apostolorum 
i Philippi et Jacobi, Wienne. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
I an Pergamentatrcifeii. 
I 

! 805S 1341. Ju»i 'S Wien. 

Rudolf der Junge von Liechtenstayn ver- 
macht dem Prior und den Herren von den 
Augustinern zu Wien auf »sand Georgen 
chappcllen herezog Otten seligen vml vnserr 
stiftunge vnd der gcsellschaft der Tempel- 

\l I.ichnowsky I. c. «Bruder.. 



Digitized by Google 



K. und k. Haus-, Mof- und Staatsarchiv in Wien. 



187 



laiso 2 Pfund Wiener Pfennige Geltes von 
seiner Gülte in dem Dorfe zu Ncchsingcn, die 
sein Amtmann und sein Pfleger alljährlich 
am St. Michelstage verabreichen soll, so lange, 
bis Rudolf den Herren von den Augustinern 
20 Pfund Pfennige entrichtet hat, welche sie 
^an zway ewige phunt gelts legen schullen>. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienne. ... An sand 
Vcytes tage. 

Original, Pergament. Mit Siegel an Pergament- 
streifen. 

3059 ttf42, Januar 1, Wien. 

*Albrccht der Liechtchammerer vor Wy- 
demer Tor> und Gcdraut seine Hausfrau 
beurkunden, dass sie mit gesummter Hand 
und mit Hand ihrer Grundfraucn, der geist- 
lichen Frauen Schwester Agnesen der Mei- 
sterin und Schwester Elsepethen der Priorin 
des Frauenklosters »von der Hymclporten zc 
Wienne» ihr Haus um 40 Pfund Pfennige 
Wiener Münze dem «erbern manne hern 
Fridreichcn dem Plachutfcn . . . hertzog Al- 
brechtes chammerer in Ostcrrich» und Frau 
Christein, dessen Hausfrau, verkauft haben. 
Das Haus liegt «vor Wydemer Tor an dem 
ekche zena.-h.est Nychlos hause des sneyder». 
Man dient davon alljährlich zu Grundrecht 
den Frauen von der Hymclporten 46 Wiener 
Pfennige und denselben Frauen 1 Pfund Burg- 
recht. 

Siegler und Zeugen: Die oben genann- 
ten Grundfrauen und der «erbare man her 
Hainrich der Wurffei, purger ze Wienne». 

Datum: Geben ze Wienne ... an dem 
Ebenweich tage. 

Original, Pergament. Das erste an Pergament- 
streifen anhangende Siegel ist ziemlich gut erhalten, das 
zweite Siegel fehlt. 

3060 1342, Juni 2.S\ Wien. 

Vlreich von dem Pukkas und Margret, 
seine Hausfrau, beurkunden, dass sie «wider 
den erbern man hern Fridreichcn den Plat- 
hüf» seine Hausfrau Frau Christein und ihre 
Erben mit ehern Hcrbortcs hant auf der 
Seule» ein Haus, welches «da leit in der 
Pcchenstrazzc zc najhst hern Jansen haus des 



Rogner* und von welchem man alljährlich 
«hern Hcrbortcn auf der Seule» 5 Wiener 
Pfennige zu rechtem Grundrechte dient, ge- 
kauft haben mit allen in Burgrechtes Gewär 
hergebrachten Nutzungen und Rechten um 
, 7 Pfund Wiener Pfennige Geltes Burgrechtes, 
welche sie oder ihre Nachfolger im Besitze 
dieses Hauses dem Fridrcich dem Plathuf, 
seiner Hausfrau Christein und ihren Erben 
alljährlich, und zwar am Sand Michelstag, 
zu Weihnachten und am Sand Görigentage 
je 2 Pfund 80 Pfennige, dienen sollen. Sie 
behalten sich das Recht vor, mit je 20 Pfund 
Wiener Pfennigen 2 Pfund der bedungenen 
Burgrechtsgülte und endlich mit 10 Pfund 
das siebente Pfund der letzteren einzulösen, 
j Zu besserer Sicherheit versetzen die Käufer 
den Verkäufern und deren Erben mit ge- 
sammter Hand und mit Hand ihres Berg- 
meisters «hern Chünrades des Schönayhers 
; zv den zeiten phlegcr vnd verweser des spi- 
; tals gut sand Vrbans vnd sand Merteins vor 
Wydmer Tor unsern Weingarten, der da leit 
; an dem Hakenperge, dez anderthalb jeuch 
: ist vnd haizzet der Twaerich ze nahst Virei- 
chen der Nindcrthaimcrinnc sun», wovon man 
alljährlich in das genannte Spital 4'/, Eimer 
Wein zu Bergrecht und 9 Wiener Pfennige 
zu Vogtrecht dient, «zu rechter ebentevr 
vnuerschaidcnleich zu dem vorgenanten haus- 
insolange, bis in oben beschriebener Weise 
2 Pfund der Burgrechtsgülte abgelöst sein 
werden. 

Zeugen und Siegler: Da die Aussteller 
kein eigenes Insicgcl haben, die oben ge- 
nannten Grundherr und Bergmeister Herr 
Herbort auf der Seule, Herr Chünrad der 
Schönnayher, Herr Seyfrid der Minngang, 
Oheim des oben genannten Vlreichs von dem 
Pukkas. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Peter vnd sand Pauls abent. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Perga- 
mentstreifen. 

1 3001 134J, August 11, Wien. 

Schwester Elspct, Priorin zu St. Maria 
j Magdalcn zu Wien, und die Samnung des- 
I selben Klosters verpflichten sich dem Hcr- 

24* 
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zöge Alhrecht zu Oesterreich gegenüber, einen 
ewigen Jahrtag für den seligen Herzog Otten 
am Mittwoch in der Chottembcr in der ersten 
Fastenwoche mit Vigilie, Seelenmesse und 
anderem Gebete nach ihres Ordens Gewohn- 
heit zu begehen und setzen hiefür ihr Gut, 
das sie <in Alsserstrazz vor Schottentor ze 
Wicnn» haben, zum Pfände. 

Siegler: Die Ausstellerinnen. 

Datum: Gegeben ze Wienne . . . des 
nechsten suntags nach sand l.arentzen tag 
des hohen marttrer. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
gamemstreifen. 

I.ichnowskv, lid. III, S. CCCCUII, Nr. 1 3o*. 

8062 r{4-j, August /.V, Wien. 

Schwester Chlar, Meisterin zu St. Jacob 
zu Wien, und die Samnung machen sich 
dem Herzoge Albrecht verbindlich, am Mitt- 
woch in der Chotcmmer in der ersten Fasten - 
woche für den seligen Herzog Otten einen 
ewigen Jahrtag mit Vigilie und Seelenmesse 
nach ihres Ordens Gewohnheit zu halten, und 
setzen dafür 3 Pfund Geltes zum Pfände, die 
sie -auf der Voglin haus in der Schefstrazz> 
haben. 

Siegler: Der Convent mit seinem anhan- 
genden Insiegel. 

Datum W'ienne anno domini millesimo 
cec xlij die dominico infra octauam assump- 
tionis beate virginis Marie. 

Original, Pergament. Mit Siegel an Pcrgamcnt- 
streifen. 

I.ichnowsky, IW. III, S. CCCCI.III. Nr. l3uo. 

3068 i.U'J, August jr f , Wien. 

Schwester Agnes die Sn etzlinnc, Meiste- 
rin des Krauenklosters zu der Himelporten zu 
Wien, und der Convent desselben Klosters 
geloben dem Herzoge Albrecht zu Oesterreich 
etc. für die empfangenen 3o Pfund Wiener 
Pfennige in ihrem Kloster alljährlich für des 
Herzogs Bruder, den seligen Herzog Otten 
von Oesterreich, einen ewigen Jahrtag 'des 
mittichens in der chottember in der vasten 
mit vigili mit sei messe- nach ihres Ordens 
Gewohnheit zu begehen, und setzen hiefür 
5 Viertel Weingarten, der «an dem Entzes- 
perig- liegt, zum Pfände. 



Siegler: Die Ausstellerin mit ihrem an- 
hangenden Insiegel. 

Datum: Ze Wienne . . . dez nächsten min- 
tages nach vnser vrowen tage der schidvnge. 

Original. Pcreumcnt. Mit Siegel an Pergarocnt- 
ütreifen. 

3064 1342, December «V, Wien. 

Chadolt von Pavmgarten und seine Haus- 
frau Pericht haben ihres rechten Kaufgutes 
12 Schillinge Wiener Pfennige Geldes rechten 
Kigens auf einem Hofe, der zu Wetzlcinstorf 
liegt, den Alber der Hx-ndcl von ihnen ge- 
kauft hat, um I2 1 t Pfund Wiener Pfennige 
der Fürstin Schwester Anna, Tochter des 
seligen römischen Königs Friedreich, Acbtissin 
zu St. Chlarn zu Wien, und dem Corneille 
desselben Klosters verkauft. 

Siegler: Aussteller und Zeuge. 

Zeugen: Der Vetter des Ausstellers, Herr 
Ottc von Pavmgarten. 

Datum: Geben zu Wienne . . . dez nxh- 
i steil svntagcs nach sant Nichlas tag. 

Original, Pcrgmnenl. Die zwei Siegel fehlen. 

, 3065 134z» December u, Wien. 

Havnolt der Schuechlcr, Richter zu 
Wien, spricht auf die «in der purger schranne 
1 ze Wienne vor rechtem gericht» durch Chvn- 
rat, den Anwalt der Frauen von Tvlen, vor- 
gebrachte Klage das «ze Wienne vor dem 
Munssehof* liegende und an «der ScYtzcrh.au>' 
anstossende Haus, w elches des seligen Chun- 
rats des Schreiber gewesen ist, um 1 t Pfund 
versessenen Burgrechtes und um alle mit 
Recht darauf erthciltcn Zwispildc den Frauen 
von Tulln zu, nachdem die beiden Vorspre- 
chcr Wernhart und Wemhart das Haus be 
schaut und geschützt haben. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Gehn ze Wienne . . . des mitti- 
chens nach sande Nyclas tage. 

Original, Pergament. Mit Siegel an Pergamcnt- 
streifcn. 

4066 134", December 2u, Wien. 

Chunrat von Muligne und Chunigund, 
seine Hausfrau, und Hainreich der Vatz und 
Agnes, seine Hausfrau, beurkunden, dass sie 
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ihres rechten Eigens einen Eimer Bergrechtes 
und 3 Pfennige Vogtrechtes, welche gelegen 
sind «daez Vtcldarf> auf '/ s J° cn Weingarten, 
»daz Alhrecht der Chromer von Folchen- 
marcht inne hat vnd leit an dem Vttelberg», 
um 6 Schilling Wiener Pfennige dem «erberen 
manne Wernheren dem Chlam, schenchen 
herezog Albrecht >, verkauft haben. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienne an suntag 
vor dem cbeychtag . . . 

Original, Pergament. Heide an Pergamentstreifen 
anhangende Siegel sind gut erhalten. 

3007 i.U.h A/d>* -j. 

Chünrat der Etzekestorffer, chirichmai- 
ster zu St. Michel zu Wien, bestätigt, vom 
Herzoge Albrccht in Oesterreich ... 40 Pfund 
Wiener Pfennige zu dem Seelgeräthe des 
seligen Herzogs ütten, seines Bruders, em- 
pfangen zu haben, die man *ze pawe an die 
selben chirichen daez sand Michel legen sol». 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze ... des svntages in der 
ersten vastwochen, als man singet inuocauit. 

Original, Pergament. Mit sehr schön erhaltenem 
Siegel an Pergamentstreiten. 

Lichnowsky. Bd. III, S. CCCCI.IV, Nr. l32K. 

3068 134.1, A/ü/ 's, Wien. 

Haintzman von der Schcbnicz, Bürger zu 
Wien, und Dymut, seine Hausfrau, beurkun- 
den, dass sie 5 Pfund Wiener Pfennige Geltes 
ewigen Burgrechtes auf dem Hause der Schwe- 
ster Haintzman's, Krau Klspet der Nvchlosinn 
von der Schcbnicz, welches «vnder den dnvch- 
sejn ze hinderist gegen sand Stephans frevt- 
hof vber- liegt, gekauft und von dieser Gülte 
2 Pfund Geltes ihrer Tochter Schwester Mar- 
garetn in dem Kloster zu Ttilln so gegeben 
haben, dass derselben alljährlich am St. Geor- 
gentag, am St. Michaelstag und zu Weih- 
nachten je 15 Schillinge zur Besserung ihrer 
Pfründe und ihres Gewandes verabreicht wer- 
den, nach deren Tode aber dieselben 2 Pfund 
Geltes dem genannten Kloster zu Tulln ver- 
bleiben sollen. 

Siegler und Zeugen: Der Aussteller und 
sein Schwager Wolfhart der Mvnsser, Bür- 
ger zu Wien. 



Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Pangrxtzn tage. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
gamentstreifen. 

3069 1.141, August iii, Wien. 

*Otakcher der Pogner, zv den zeiten 
purgraf ze Peka>, und Dvmüt, seine Hausfrau, 
Urkunden, dass sie 3 Viertel Weingarten um 
46 Pfund Wiener Pfennige Herman dem 
Wildenberger, Schneider zu Wien, und Frau 
Elzbeten, seiner Hausfrau, verkauft haben. 
Der Weingarten, ihr rechtes Eigen, liegt zu 
Toblich an der Hohenwart, stosst mit dem 
obern Ende an «des Herczogen Pcunt* und 
ist von allem Berg- und Vogtrecht und Dienste 
ledig und frei. Otakchcr hat ihn geerbt von 
seinem Vater Herrn Otakchern dem Bier- 
brauer 1 > Pvrhrcw- 1. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Der Edle Herr Graf VIreich 
! von Phannberch, Marschall in Oesterreich 
und Hauptmann in Kärnten, Herr Hainreich 
der Gausrab, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des na-h- 
sten samztagcs nach vnser vrowen tag ze 
der schidunge. 

Original, Pergament. Das erste der an Pergsmcnt- 
streifen anhangenden Siegel ist gut. von dem zweiten 
eine Hälfte erhalten, da» dritte ist beschädigt. 

3070 i?4?, September 1, Wien. 

--Herman der Wildcnwerger der sneyder» 
und Elzbet, seine Hausfrau, Urkunden, dass 
sie zu ihrem und ihrer Vorfahren Seclentroste 
dem Frauenkloster zu Tüln Predigerordens 
5 Wiener Pfennige Geltes Bergrechtes auf 
ihrem Weingarten, den sie von Otakchern 
dem Pogner und seiner Hausfrau Diemut ge- 
kauft haben, gewidmet haben. Der Wein- 
garten, 3 Viertel, ist ihr rechtes freies Kauf- 
eigen. Er liegt zu »Toblikche an der Höchen 
Wart- und stosst mit dem obern Ende «an dez 
Herczogen P&wnt*. Die Gülte soll alljährlich 
am St. Michaclstagc von dem Weingarten zu 
rechtem Bergrecht geleistet werden. 

Siegler und Zeugen: Herr Hainreich der 
Gausrabe, Herr Seyfrid der Minngang. 
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Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Gyligen tage. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
gamentstreit'en. 

3071 1.34.?, October 16, Wien. 

Jans der Türse von Rauhenekke und 
Katrcy, seine Hausfrau, verkauten mit Hand 
ihres Grundherrn, des hoch würdigen Herrn 
Abtes Nyclas des Gotteshauses Unserer Krauen 
zu den Schotten zu Wien ihr halbes Haus 
um 50 Pfund Wiener Pfennige dem Herrn 
Hxrtneidcn von Lichtenstain, Oheim der vor- 
genannten Katrcyn. Das Haus liegt »in der 
Renngazzen ze Wienne zwischen dez edeln 
herren haus graf Chünrades von Schawen- 
berch und hern Otten haus von Haslaw». 
Man dient von dem halben Hause dem Gottes- 
hause zu den Schotten 2 Wiener Pfennige 
zu Grundrecht. 

Sieglet-: Der Aussteller, der Grundherr 
und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Weichart von Winchcl 
und der Vetter des Ausstellers Reinprecht 
der Türse. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Gallen tag. 

Original, Pergament. Das erste, dritte und vierte 
an Pcrganientslreifcn Anhangende Siegel sind gut er- 
halten, das zweite Siegel fehlt. 

3072 1343, December 24, Wien. 

Stephan von Meychsawe, obrister Mar- 
schall in Oesterreich, hat seines rechten Kigens 
die Eigenschaft von 3 Pfund Wiener Pfen- 
nigen Geldes und 36 Eimer Wein Geldes 
gewidmet und gegeben der <Chappellcn vnscr 
vrowen vnd sant Johans in der puren ze 
Wienne-> so, dass er oder der jeweilige Be- 
sitzer der vorgenannten Gülte alljährlich da- 
von derselben Kapelle 1 Pfund Wachs am 
St. Jörgentag zu rechtem Burgrecht dienen 
soll. Die Gülten liegen zu Grintzingen auf 
drei behausten Holden. Der eine heisst Chvn- 
rat der Reysner und dient von einer Bad- 
stube, von einer Mühle und von einer Hof- 
statt 3 Pfund Pfennige und 12 Eimer Wein. 
Der zweite heisst «Jacob des Chovtner svn> 
und dient von einer Hofstatt 12 Eimer Wein, 
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1 der dritte heisst «Nichlas Herwcigs svn* und 
1 dient von einer Holstatt 12 Kimer Wein. 

Siegler: Der Aussteller und sein Bruder 
1 Herr Otte von Meychsawe als Zeuge. 

Original, Pergament. Mit zwei beschädigten Siegeln 
an Pcrgameniatrcitcn. 

3073 1344. Januar /«V, Wien. 

Irnlrit von dem Clemens und Chlar, 
I seine Hausfrau, versetzen vvnsers rechten 
aigens an siben vnd zwanezich phenninge 
fümf phunt wienner phenninge geltes di da 
ligent ze Engelreihsdorf an fümf phennini; 
; dreiezehen Schilling geltes auf vber lent vnd 
die ander gült alle leit auf bestiftem gut be- 
hauster holden» für 70 Pfund Wiener Pfen- 
I nige dem «erhern ritter hern Purcharten dem 
Chiueuzzcr* und seinen Erben. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 
Zeugen: Bruder Chadolt von Wildekke 
sant Johans orden comiteur ze Harras; der 
Bruder des Ausstellers Jans von dem Clemens; 
Jorig der Hypplcinsdorrler. 

Datum. Geben ze Wienne . . . des naeh- 
sten suntags vor sant Agnesen tag. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln ao Pcrga- 
mentstreiten. 

3074 1344, /;, Wien. 

Hermann, Chorherr zu Vreysingen und 
Pfarrer zu Gr.etz, verkauft seinen Zehent zu 
Molestorf bei Lantzcndorl Friedreichen dem 
Plathüt und Frau Christein, seiner Hausfrau, 
um 72 Pfund Wiener Pfennige. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Dielreich der Flusthart, 
Richter zu Wien, und Herr Heinreich der 
Lange. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Gedrauten tage. 

Original. Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

3075 1344. Mai 3. 

Jeutte, Witwe Herrn Cirfas von Mcrs- 
wanch, und ihre Enkel die Brüder Jans und 
Virich die Merswanchcr und deren Schwe- 
ster Prevde, Kinder des sei. Herrn Jans von 
Mcrswanch, beurkunden, dass sie acht halbe 
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und ein ganzes Lehen, die zu Rauchenwart 
gelegen und ihr rechtes Eigen gewesen sind, 
nachbenannten <frumen leuten, di darauf ge- 
sezzen sind» und ihre behausten Holden 
waren, und zwar: Hainreich dem Schutler 
ein ganzes Lehen und Albrecht dem Mesner, 
Gotfrit, Hainreich dem «Grozz Weizz», Ruegcr 
dem Trappe, Hainreich dem Haiden, Peter 
dem Mesner, Otte, Hatnrcichs des Ammans 
Bruder, Hainreich dem Kederlcr je ein halbes 
Lehen verkauft haben. Dieselben haben von 
einem ganzen Lehen 5 Schilling und 10 Pfen- 
nig und von einem halben Lehen 80 Pfennige 
gedient. Diese Gülte — 3 Pfund und 80 
Wiener Pfennige — haben die Aussteller den 
oben genannten Leuten verkauft und die 
Eigenschalt des Gutes um ihres Seelenheiles 
willen auf «vnser vröucn alter» in die »Cha- 
pellen in der Pürch zc Wicnn» so gewidmet, 
dass die vorgenannten Leute und ihre Erben 
ewiglich alljährlich am St. Michaclstag zu 
rechtem Burgrecht von einem ganzen Lehen 
des genannten Gutes 4 Wiener Pfennige und 
von einem halben Lehen 2 Wiener Pfennige 
dahin dienen sollen. 

Siegler: Die obengenannten Jcutte, Jans 
und Vlreich von Merswanch für sich und 
für ihre Schwester Preide, weil diese nicht 
eigenes Insiegel hat, und die Herren Had- 
mar und Mertt die Stuchsen als Zeugen. 

Dalum : Gegeben ... an des heiligen 
chreuezes tach, alz cz funden wart. 

Original, Pergament. Mit fünf Siegeln an Pcr- 
gamentstreifen. 

307G 1344, Mai 12, Wien. 

Nichlas der Wymer und seine Hausfrau 
Elzbel beurkunden, dass sie 1 Pfund Wiener 
Pfennige Geltes Burgrechtes auf ihrem Hause, 
das zu Grintzing liegt und auf der Hofstatt 
Weingarten «hinden dar an», wovon man all- 
jährlich den geistlichen Frauen zu St. Chlarn 
zu Wien 16 Wiener Pfennige zu Grundrecht 
dient «vnd leit zenahst des spitals haus der 
purger ze Wiennc», um 8 Pfund Wiener 
Pfennige den geistleichcn Krauen des Klosters 
zu St. Chlarn zu Wien, welche des vor- 
genannten Hauses Grundfrauen sind, verkauft 
haben unter Vorbehalt des Einlösungsrechtcs. 



Siegler und Zeugen: Weil die Aussteller 
kein eigenes Insiegel haben, der Ritter Herr 
Jans von Manswerde, obrister Kellermeister 
der Herzoge in Oesterreich, und Herr Hain- 
reich der Poltz. 

Datum: Geben ze Wiennc ... an sant 
1 Pangratzen tag. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 

3077 1344, Juli 1-, Wien. 

Fridreich der Straicher, Goldschmied 
und Bürger zu Wienne, beurkundet, dass er 
»recht vnd redlich gewert» ist »alles des, 
des man mir schuldikch beliben ist an dem 
chreuez daz ich vnser vrawen hincz frevsing 
gemacht han, als mein seliger herre her 
Chunrad von Chlingenwerch, pischof ze frey- 
sing an seinen lesten Zeiten mit mir schuf >. 
Dieses Kreuz kostet «an vier guldeinc vin- 
gerl, die er auch dar zu schuf vnd di auch 
also ganezew dar in in di dyadem verworicht 
sind, in einem ist ein rubin in dem andern 
ein palays in dem dritten ein saphir in dem 
vierden ein topasion» 3 18 Gulden. Davon 
hat er 200 Gulden von dem sei. Bischöfe 
Chunrad von Freysing erhalten. Der anderen 
118 Gulden hat »mich gewert . . . von des 
capitels wegen ze frevsing . . . her Emich 
von Alczay, chorherrc ze freysing». Er hat 
das Kreuz diesem Chorherrn überantwortet 
und mit dem Kreuze auch drei «vingerl, di 
auch czu dem chreutz geschadet wurden di 
mochten sich dar zu nicht gefugen, daz si 
dar in verboricht waren». 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ... an sand Alexij tag. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

3078 1344, Juli -7» w> en- 

Heinrich von Prunne und seine Haus- 
frau Gedräut beurkunden, dass sie ihres rech- 
ten Eigens 7 Pfund Wiener Pfennige Geltes, 
welche zu Lantzendorf bei Mistelbach gelegen 
sind, um 70 Pfund Wiener Pfennige der Aeb- 
tissin Schwester Katrein und der Samnung 
des Frauenklostcrs zu St. Clarn zu Wien ver- 
kauft haben. 

Siegler: Aussteller und Zeugen. 
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Zeugen: Der Schwager des Ausstellers, 
Wülfing von dem (ierlos, Vetter , der vor- 
genannten Gedrauten , und Haunold der 
Schuchler, Judenrichter zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne . . . dez nah- 
sten critages nach sand Jacobs tage. 

Original, Pergament. Die drei Sichel fehlen. 

307» Januar 2.>, Wien. 

Friedreich der Dreissig Phvnder, Caplan 
und Verweser des Altars in Unser Frauen 
Zeche zu Sant Michel zu Wien, vertauscht 
mit Willen und Gunst der Brüder der Zeche 
das 7, Pfund Wiener Pfennige Geldes, das 
die ehrbaren Kitter Herr Heinreich der Gxzz- 
ler und Herr Purchhart der Chnx'uzzer und 
ihre Krbcn zu der ewigen Messe in die ge- 
nannte Zeche Unser Frauen von ihrem bei 
der Burg zunächst dem des <maistcrs Ortolfs 
haus dez Smits» gelegenen Hause gedient 
haben, gegen ein anderes 1 a Pfund Geldes, 
welches ihm die beiden Ritter dafür gekauft 
und gegeben haben auf • Hainreichs haus dez 
Hanpavms», welches 'da leit vor Widmer 
Thor in der Ftidluchen», zunächst dem Hause 
der Zyrruininne, der Hotmeisterin. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Meister l.cupolt in der Schaufel- 
lukchen, ein Zechbruder der vorgenannten 
Zeche. 

Datum: Geben . . . ze Wienne an sant 
Pauls tag, alz er bechert vvarde. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament- 
streifen hangenden Siegeln, deren zweites sehr beschä- 
digt ist. 

30S0 »34$, Februar 20. 

Margrcte, Witwe Weikcharts, Bürgerin 
zu Wien, gesessen an dem alten Fleischmarkt, 
beurkundet, dass sie den Weingarten, den ihr 
Gatte ehemals dem Gotteshause zu Paum- 
gartenperig zu ihrer beider Seelenhcile ge- 
geben hat, von demselben Gotteshause um 
3 Pfund Geltes Wiener Pfennige, welche sie 
oder ihre Erben dem Kammeramte zu Pavm- 
gartnperig jahrlich, und zwar an St. Chol- 
manstag, an Unser Frauentag zu der l.iecht- 
messe und an St. Gorgentage je i Pfund als 



Bergrecht dienen sollen, wieder gekauft hat. 
Der Weingarten liegt zu Gundramsdort an 
dem Wartperg und heisst «der Swendezgut . 
Man dient von ihm jährlich in dem Lesen 
. . .') Eimer Wein und ein Vaschanchhuhn 
zu Bergrecht. Margret setzt «ainer pezzern 
sicherhait . . cze ainer ebentevrung mit 
diesem Weingarten ihren anderen Wein- 
garten, welcher an demselben Berge liegt 
und «der Czwikchel» heisst, mit Hand ihres 
Bergherrn, des «erbern Kitter hern Jansen 
von Manswcrd» und wahrt sich das Ablö- 
sungsrecht der 3 Pfund Geltes um 3o Pfund 
Wiener Pfennige, womit beide Weingärten 
gelcdiget würden. 

Siegler: Der Bergherr, Herr Jans von 
Manswcrd, Herr Hag und der Bruder dir 
Ausstellerin Chunrad in dem Himel, weil die 
Ausstellerin selbst eigenes Insiegel nicht hat. 

Datum: Geben ... an dem andern sun- 
tag in der vasten. 

Original, Pergament. Das erste Siegel fehlt, ^iie 
beiden übrigen an Pcrgamcntstrcifcn anhangenden Siejtil 
sind gut erhalten. 

3081 134.S, Juni t 5, Wien. 

Herzog Albrecht zu Oesterreich bewilligt 
' dem Käthe und den Bürgern »gemayncr 
vnscrer stat ze Wienne» und auch ihrem 
Spitalc, *auz vnserm aygen ze Lauchse« zehn 
Lehen und eine halbe Hofstatt, gelegen «in 
dem Nydern Aygen, daselbs an der Zeil von 
der Chirchen», welche jährlich 27 Mut Wei- 
zen dienen, um 400 Pfund Wiener Pfennige 
von Chadolten von Wachingen 1 ) und dessen 
Erben einzulösen. Diese zehn Lehen und 
halbe Hofstatt hatte des Herzogs Bruder, der 
römische König Friedrich, um die gleiche 
Summe, die er für geleistete Dienste dem 
Graten Wernhartcn von Schawenberch schul- 
dig geworden war, diesem und Graf Wern- 
hart dem Chadolt von Waehingen verpfändet. 

Siegler : Der Aussteller. 

Datum: Geben . . . ze Wienne an sand 
Veyths tag . . . 

') Unbeschriebener Raum für etwa sechs oder 
sieben Buchstaben. 

z ) Uchnowsky I. c. «Wesingen». 
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Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel an 
Pcrgamcntslreilcn. 

Vollständig abgedruckt von Hnrmiiw, Ge»chichte 
Wien«, Bd. II. ÜB., S. LXXIII u. ft„ Nr. 71. I.ich- 
nov,»ky. Bd. III, S. CCCCLX. Nr. 1. ?<}.!. 

8082 134S, Juni i5, Wien. 

Chadolt von Wächingen, seine Hausfrau 
Katrey und beider Sohn Chadolt verzichten 
auf alle Ansprüche auf die 27 Mut Waizcn 
Geltes, die zu Lauchsse in dem Nidern Aigen 
an der Zeil von der Chirichcn auf zehn Lehen 
und aul einer halben Hofstatt, welche sie als 
Pfand für 400 Pfund Wiener Pfennige vom 
Grafen Chünraden von Schawenberch inne- 
gehabt haben, liegen, zu Gunsten des Ruthes 
und der Bürgergemeinde der Stadt zu Wien 
und auch ihres Spitals daselbst. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben ... ze Wienne ... an 
sant Veyts tage. 

Original. Pergament. Mit zwei sehr schön er- 
haltenen Siegeln an Pergamentstreifen. 

3083 ii4<>, Juli <V, Wien. 

«Wollhart der l.esentrit, der pürger 
pekche ze Wienne" beurkundet, dass er nach 
seiner Kinder und nächsten Freunde Rath 
und mit Hand seines Grundherrn des hoch- 
würdigen Herrn Abtes «Philippcs duez den 
Schotten ze Wienne vnd besündcrleichen von 
den chaften nöten dez gelts darinne mich 
mein hausurowe Elspet der got genade ze 
gelt lozzen hat . . . mein haus, das ich vnd 
mein hausurow Elspet mit gesampter hant 
an die juden versazzet haben, daz da leit ze 
Wienne in der Vcrberstrazzen ze nechst des 
edeln licrren haus hern Cliunratz von Liech- 
tenekke, der darauf gehabt ayn phunt gelts 
purchrechts*, und von welchem man noch 
alljährlich dient dem Gotteshause zu den 
Schotten zu Wien 5 Pfennige zu Grundrecht 
und Herrn Andren dem Chronnest '/ s Pfund 
und den Predigern 1 s Pfund, alles zu Burg- 
recht, um i3 Pfund und 60 Pfennige Wiener 
Münze dem obengenannten Edeln Herrn 
Chünraden von Liechlcnekc verkauft hat. 

Siegler: Da der Aussteller kein eigenes 
Insiegcl hat, die Zeugen. 

KcfceMc» »»r «'n-schiehte der Stjidt Wien. III. 



Zeugen: Der Grundherr und der erber 
Ritter Herr Reynprecht der Zaünrüd, Bürger- 
meister zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des sampez- 
tages nach sandc Vlreiches tage. 

Original, Pcrg.iment. Mit zwei Siegeln an Per- 
gamentstreiten. 

3084 1346, September jo, Wien. 

Bruder Hans von Rinkenburch, «Comi- 
tewr> der Deutschen Herren zu Oesterreich, 
zu Steyer und zu Kärnten, und Bruder Ernst 
der üchsse, »Comitewr» in dem Deutschen 
Hause zu Wien, und die Brüder gemein des- 
selben Hauses geben 3 Pfund Wiener Pfennige 
Geltes Burgrcchtcs, welche Herr Friedrich 
von Auucnstain, Marschall in Kärnten, und 
sein Bruder Herr Chunrat dem Deutschen 
Hause zu Wien von ihrem «auf der Hoch- 
strazze ze Winn ze nächst der herren haus 
der Stuchsen von Trautmnnsdorf> gelegenen 
Hause gedient haben, den genannten beiden 
Herren um 24 Pfund Wiener Pfennige ab- 
zulösen. 

Siegler: Der oben genannte Bruder Hans 
von Rinkenburch mit seinem und mit des 
Deutschen Hauses zu Wien anhangendem In- 
siegcl. 

Datum: Geben ze Winn ... an sand 
Mathcus abent. 

Original, Pergament. Das erste der beiden Siegel 
ist abgefallen, das zweite gut erhalten. 

3085 '34'>, Sovember 11, Wien. 

«Vlreich der Pawer ze Töblich auf dem 
Pergc und Margret und Elzber, seine Töch- 
ter, beurkunden, dass sie mit Hand Herrn 
»Hainreichs dez Pogner dez Meter , Scharfers 
und Pflegers der geistlichen Frauen zu Tulln 
Predigerordens, ihre halbe Hofstatt Wein- 
garten um 5' ; s Pfund und 3o Pfennige Wiener 
Münze «dem beschaiden manne Andren dem 
Cholbener ze Töblich auf dem Pcrge» und 
seiner Hausfrau Frau Leukarten verkauft ha- 
ben. Der Weingarten liegt -ze Töblich auf 
dem perge an dem dorf, zenähst Jacoben dem 
Gaylen'. Man dient von der ganzen Hof- 
statt Weingarten alljährlich den geistlcichen 
Frauen zu Tulln 7 */« Eimer Wein zu Berg- 

25 
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recht und 6 Wiener Pfennige zu Vogtrecht 
und 3 Pfennige in das Mal. Da die oben- 
genannten Jungfrauen Margret und Elzbct 
noch nicht vogtbar sind, so setzen »ich der 
zuvorgenannte Ulrich der Pawer und «Hclm- 
weig sein gesweyer zv den zeiten zv geselle 
datz sand Mertein ze Newenburch chloster- 
halbcn, vnd Geysei chlosterurow daez sand 
Marein Magdalcn vnd Hainreich sein oheim» 
zu Gewär und Schirm. 

Siegler: Da die Aussteller nicht eigenes 
Insiegel haben, der obengenannte Herr Hain- 
reich der Pogner der Meter und Herr Chun- 
rad von Prunne als Zeugen. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Mertcins tage. 

Original. Pergament, Mit zwei Siegeln an Pcr- 
gumentjtrcifcn. 

SONG 134:, Februar in, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
schirmt Wernher, seinen Forstmeister, um 
17 Eimer und 1 Viertel Wein Bergrechtes, 
gelegen zu Povmgarten, und 18 Schilling 
Pfennige Geldes ^ minner drevr phenning 
Wienner», gelegen auf i3 Hofsteten zu Povm- 1 
garten, welche der genannte Forstmeister von 
Manischen, dem Juden, Morlcins Sohn, ge- 
kauft hat. 

Datum: Geben ze Wicnn, an mentag 
vor sand Peters tag ad kathedrain . . . 

Original, Pergament. Mit sehr gut erhaltenem 
Siegel an PcrgamcntMrcilcn. 

30M7 1347, Mai- 17, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, beur- 
kundet, dass Perchtold der Satler, Bürger zu 
Wien, mit seinem Willen und Gunst den 
herzoglichen Zehent zu Chresscnbrunne von 
Meinharten von Marichek gehist hat, welchem 
er von des Herzogs Bruder, dem weiland rö- 
mischen Könige Friedrich, versetzt war, für 
60 Pfund Wiener Pfennige «darumb er dem- 
selben vnserm bruder chvnig Friderich ein 
ros vnd einen hengst ze chourfen gab, die 
dem Wartenuelscr geben würden, also daz 
. . . Perchtold der Satler vnd sein erben den- 
selben zehend ze Chressenbrunn mit allen 
nuezen . . . türbaz von vns in phandes weis ; 



innhaben vnd nicz/.cn sullen an abslag als 
lang vntz» dass der Herzog oder seine Erben 
denselben Perchtold oder seine Erben dieser 
60 Pfund Pfennige <geneglich verrichten vnd 
gewern-. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Gerdruten tag. 

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel an 
Pergamcntstrcifen. 

Lichnowskv, Bd. III, S. CCCCI.XV, Nr. 1444. 

308S 1347, Juli fd. Wien. 

Jörige der Zx-ndcl und sein Bruder Or- 
tolf der Zwndel verkaufen mit Hand Bcne- 
dicten, des Ammans und Pflegers der geist- 
lichen Herren zu den Schotten zu Wien, i3 
Pfund Wiener Pfennige Geltes ewigen Burg- 
rechtes auf der padstuben, die da leit hinder 
sant Pangnvtzcn ze Wienne vnd haizzet des 
Hert zogen padstuben», um 91 Pfund Wiener 
Pfennige an -Jansen zu den zeiten chlainer 
schench* des Herzogs Albrecht zu Oesterreich, 
so dass der jeweilige Besitzer der Badstube 
alljährlich am St. Michaelstag, zu Weihnach- 
ten und am St. Jörgentag je 4 Pfund 80 Pfen- 
nige dienen soll. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Benedict, der Schotten Amman; 
Herr Wernhart der Druchsaetze, Schwager 
der beiden Aussteller; Herr Nicolas der Dres- 
sedler, Chünrat der Schönnaicher. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des näch- 
sten maentags nach sant Margareten tage. 

Original, Pcrg.imcnt. Mit sechs gut erhaltenen 
Siegeln an Pergamcntstrcifen. 

3089 1347, October /5, Avignon. 

Indulgenz- und Ablassbricf von neun- 
zehn in der Urkunde genannten Bischölen 
für die in der Burg zu Wien gelegene Ka- 
pelle der heil. Jungfrau Maria, der Heiligen 
Johannes des Evangelisten, Georg des Mär- 
tirers und Pankratius. 

Siegler: Die neunzehn Bischöfe. 

Datum: Auinioni XV die mens, octob. 

Originul mit schön erhaltener in Karben mit neu- 
raler Ausschmückung ausgeführter initiale auf PcrgJ- 
ment. Von den an grOncn, mthen und gelben Scid<n- 
schnilren anhangenden Siegeln sind fünf gut erhalten, 
zw.ill beschädigt. Zwei Siegel fehlen. 



Digitized by Google 



K. und L. Mim«-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 



«95 



3090 1347. November 11. 

Andre der Masche! von Grintzinge und 
seine Hausfrau Pravnhilt beurkunden, dass 
sie 1 Pfund Wiener Pfennige Geltes Burg- 
rechtes auf ihrem Hause zu Grintzing und auf 
dem Garten hinten daran, dessen rechte Grund- 
fraucn die geistlichen Frauen zu St. Chlarn 
zu Wien sind, denen man alljährlich davon 
3o Wiener Pfennige zu Grundrecht dient, 
um 9 Pfund Wiener Pfennige der Acbtissin 
Schwester Mx-chthiltcn und dem Convente 
zu St. Chlarn zu Wien verkauft haben und 
sich das Ablösungsrecht vorbehalten. Das 
Haus liegt zunächst Wolfharten dem Grillen. 

Siegler: Beide Zeugen, da die Aussteller 
nicht eigenes Insiegel haben. 

Zeugen : Herr Nychlas im Perchhol daez 
der Heiligcnstat, Herr J6rig von Nuzdorf, 
Amtmann der Herren von Meichsaw. 

Datum: Geben ... an sant Merteins 

tage. 

Original, Pergament. Die zwei Siegel fehlen. 

3091 1347, December 6. 

Elspet, Witwe des Herrn Stephan, wei- 
land Kammerschreiber zu Wien, verkauft mit 
Hand ihres Bergmeisters Herrn .Hainreiches 
des Meter des Pogner«, Amtmannes und Ver- 
wesers des Gutes der geistlichen Klosterfrauen 
von Tulln, 1 Joch Weingarten um 40 Pfund 
Wiener Pfennige dem ehrbaren Manne Ste- 
phanne, Herzog Albrechts Küchenschreiber. 
Der Weingarten liegt «an der Hohenwort-», 
zunächst dem Weingarten Ernsten des Flotzer. 
Man dient von ihm alljährlich den obenge- 
nannten Frauen zu Tulln 3 Eimer Wein zu 
Bergrecht und 3 Wiener Pfennige zu Vogt- 
recht und auf «der zwelif poten alter hincz 
vnser vrown» 3 Pfund Wiener Pfennige zu 
Burgrecht. Der Weingarten ist ihr mit Ver- 
zicht und Los in rechter Thcilung gegen ihre 
Kinder zugefallen. 

Siegler: Der obengenannte Bergmeistcr 
und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Dietrcich der Vrbxtsch 
und der Schwager der Ausstellerin Otakcher 
von Prunne. 

Datum: Gegeben ... an sand Nyclas tag. 



Original, Pergament. Du* erste der .in Pcrgamcnt- 
streifen anhangenden Siegel ist nur mehr thcilwcUe, 
die beiden anderen sind «ut erhalten. 

3092 134X, Januar* it>, Wien. 

Herzog Albrecht zu Oesterreich bestätigt 
1 und erneuert die eingeschaltete Handfeste, 
! welche sein Bruder der weiland römische 
König Friedrich noch als Herzog zu Oester- 
reich am 8. September i3i2 den Bürgern, 
Kaurkutcn und Krämern zu Wien gegeben 
I hat, und fügt auf deren Bitten bei, dass die- 
selben Bürger und Kautlcutc sechs «vnder- 
keutfeN und nicht mehr einsetzen sollen, die 
i «erber vnd getrew biderb lewt sein, die auf 
! jr chaufmanschatlt geen vnd chain ander mer 
! vnd die gesten vnd purger getreuleichen 
dienen jn den rechten uls vorgeschriben ist 
vnd der yegleicher auf funtftezigeh phunt 
phennig wert hat vnd ob tr ainer der nicht 
gehaben möchtt, mag der ainen piderben man 
für sich gehaben, der jn vergwissert fuer füntf- 
czig phunt phennig, der ist auf ze nemen>. 
] Jeder Ucbcrtreter dieser Verordnung ist zur 
j Busse in die herzogliche Kammer 10 Pfund 
Pfennige und dem Stadtrichter zu Wien 1 
Pfund Pfennige Wiener Münze verfallen. 
Siegler: Der Aussteller. 
Datum: Geben ... ze Wienn ... am 
mitichen vor sand Agnesen tag. 

Abschrift aus den» 18. Jahrhundert. Die Handfeste 
vom f. September ist in der vorliegenden Ab- 

schrift, wie eine angefügte Bemerkung sugt, weagelasscn. 
weil sie in v. Senkenberg, Seiet, jur. et hist., Tom. IV. 
p. -461 gedruckt zu finden ist. 

Lidinowsky. Bd. III. S. CCCCLXVHI. Nr. 147;. 

1 3093 134X, Mai 12, Wien. 

Hainreich der Chriech, seine Hausfrau 
Margret, sein Schwager Nychlas von Hunts- 
haime und dessen Hausfrau Elzbet verkaufen 
ihres rechten Eigens 28 Joch Aecker zu Se- 
I barn um 1 14 Pfund und 6 Schilling Pfennige 
Wiener Münze der Acbtissin Schwester Chü- 
nigunde von Katpach und dem Convente des 
Frauenklostcrs zu St. Chlarn zu Wien. 

I Siegler: Aussteller und beide Zeugen. 
Zeugen: Die Vettern der obengenannten 
Geschwister Hainreich und Elzbet: Vlrcich 
1 der Chriech und Vlreich der Sweinwarter. 
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Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Pangrätzcn tage. 

Original. Pergament. Die vier Siegel fehlen. 

3094 /,?-*<V, August i5, Wien. 

Pcrchtold derGeuchramer, Kirchenmeister 
zu St. Stephan zu Wien, beurkundet, dass er 
den geistlichen Frauen »hincz sand Pcrnhart» 
i halbes Pfund Geltes geschafft und gegeben 
hat. Dasselbe liegt auf »Gotfritz Stadel des 
Vleischalicher in dem geraeutt vor Stuben 
pürger tor». Er hat es gekauft von Hain- 
reichen von Brünne und seiner Hausfrau Frau 
Chlaren, denen beiden Gott Gnade. 

Siegler: Der Aussteller selbst und der 
ehrsame Mann Herr Jans der Polle. 

Datum: Geben ze Wiennc ... an vnser 
vrowen tag ze der sehydung. 

Original. Pcrgjmcnt. Mit Resten der Weiden Siegel 
an Pergamentstreifen. 

1095 September -ji,, Wien. 

Jans von Merswanch und Ulreich, sein 
Bruder, haben um ihres Seelenheiles willen 
drei ganze zu Rauhenwort gelegene Lehen, 
ihr rechtes freies Eigen, der Kapelle «.vnser 
vrawen vnd sand Johannes in der puerch ze 
Wienn-> so gewidmet und gemacht, dass der 
jeweilige Besitzer dieser Lehen alljährlich 
davon 4 Wiener Pfennige von jedem ganzen 
und 2 Pfennige von jedem halben Lehen am 
St. Michaclstag zu Burgrecht dienen soll. 

Siegler: Die beiden Aussteller und Herr 
Mert der Stüchss von Trautmansdorf als Zeuge. 

Datum: Geben ze Wicnn ... an sand 
Michels tag. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Pcr- 
gamentatreifen. 

.1096 t.U*, Sovember /»;. Wien. 

Anna, Hausfrau Herrn Seybots von 
Missingdorf, bekennt, dass ihr .erer wiert 
her Marichart der Jan» lediglich «gemacht 
vnd geben» hat: 9 Dreilinge Weines Geltes 
Bergrechtes, 1 Pfund Wiener Pfennige Geltes, 
8 Pfennige Geltes, 4' , Pfund Pfeffer und 
fünf gemästete Glinse. Das Alles, welches ihr 
rechtes Eigen ist und »ze Grinczing vnd ze 
Svfring vnd in dem Svnnperg vnd in dem 



Chezwassers Graben vnd in dem Schcnehen- 
perg» liegt, soll mit Allem, was dazu gehört, 
zu Feld, zu Dorf etc. nach ihrem Tode ihrem 
Gatten, Seybot von Missingdorf, freicigen zu- 
fallen. 

Siegler: Die Ausstellerin und die Zeugen. 

Zeugen: Die Ritter: Herr Weychart und 
Herr Vlreich bey den .Minnern prüdern zc 
Wiennc; die Oheime der Frau Anna: Mertt 
des Hermendleins Sohn, Judenrichter zu 
Wienne, Jans in dem Strohof, Jacob an dem 
Chvenmarcht. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sande 
! Elspeten tag. 

Origin.1t, Pergament. Mit zwei Siegeln an Pcr- 
gamenthtreiten. Da» cr*tc. zweite, fünfte und sechste 
Siegel befinden sich nicht mehr an der l'rkunde. 

I 
i 

j 1097 ij4<h 10, Wien. 

Pcrchtolt von Pergaw und seine Hausfrau 
Gedräut verkaufen ihres rechten Eigens »an 
neun phennig dreiezehen Schilling Wienner 
phennig geltes -, die zu Nydern Leizze liegen, 
7 Schilling Pfennige Geltes auf zwei Lehen 
und 57 Pfennige Geltes auf 3' „ Jeuch Wein- 
garten, gelegen an dem Zigoltsperch und 
j V, Pfund »an sechs phennig? Geltes auf 11 
1 Jcuchart Aecker, gelegen an dem Hag, um 
| 22 Pfund Wiener Pfennige dem ehrbaren 
1 Priester Herrn Veit, Hainreichs Sohn von 
Nydern Leizze. Dieser hat die Gülten zu der 
ewigen Messe gekauft, welche die ehrbare 
1 Frau Peters Pauln Witwe des M.eren auf dem 
Altar der heil, drei Konige zu der Himel- 
porten zu Wien gewidmet hat. Der genannte 
Priester Herr Vcyt soll diese Gülte lebensläng- 
lich innehaben, nach seinem Tode der jeweilige 
Caplan und Verweser dieser ewigen Messe. 
Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 
Zeuge: Der Vetter des Ausstellers Herr 
Vlreich von Pcrgawc. 

Datum: Geben zc Wiennc . . . des eri- 
tags in der andern ganezen vastwochen. 

Original, Pergament. Mit einem an Pergumcnt- 
streiten anhangenden Siegel, das 2 weite Siegel fehlt. 

109S i 3 4 9 , Märt 22. Wien. 

*.lans der Hermarchter, purger zc Neun- 
! burch chlostcrhalben* und Chvnigunt, seine 
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Hausfrau, beurkunden, dass sie «vnsers rech- 
ten aygens vnsern Weingarten gelegen ze 
Grinczing hinder dem dort gegen dem Wein- 
garten vber der da haizzt der Lannsse vnd 
der da haizzet der Praitenuelder, dez wir selb 
recht gruntherren sein ze stiften vnd zc stö- 
ren ze nächst hern Sygharts Weingarten des 
Prunncr, der mich vorgenanten Jansen den 
Hormarchter mit furezicht vnd mit los ze 
rechtem crbtail angevallcn ist gegen meinen 
geswistereyden do wir mit ein ander getaylt 
haben,» um 46 Pfund Wiener Pfennige dem 
»erbern manne Rvgcrn dem Glaser, purger 
ze Wienne > und seiner Hausfrau frau Mar- 
greten verkauft haben. 

Siegler: Aussteller und Zeugen. 

Zeugen : Der Bruder des Ausstellers Chri- 
stan der Hormarchter, der Oheim des Aus- 
stellers Gerung der Chol und Herr Herman 
der Syrueyer, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben zc Wienne ... des sun- 

tags ze Mitter uasten. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln au Pcrea- 
mentstreifen. 

3099 ij4't, Juni 24, Wien. 

Agnes die Marchpurgerinne beurkundet, 
dass der Theil 'des gutes allez daz hernach 
geschriben stet, daz mir mein sun Gotfrit 
von Marichpurch gemacht vnd geben hat» 
zu rechtem Leibgedinge 'des ersten an dem 
Weingarten der da leit ze Nuzdorf in der 
hofstat vnd an den hofsteten, die da ligent 
ze der Hciligenstat vnd an dem perchrecht 
ze Grintzing» und dazu alles Gut, das dem- 
selben ihrem Sohne Gotfriden von Marich- 
purch anerstorben ist daselbst von seiner 
Muhme Trau Katrcin, Herrn Chrafts Witwe 
von Sunnberch . . . nach ihrem Tode auf 
ihren oben genannten Sohn oder seine Erben 
fallen soll. 

Siegler: Ausstellerin und Zeuge. 

Zeuge: Der erbere Herr her Herman 
von Wolfkcrstorf. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sande 
Johans tag zc svnwentcn. 

Original. Pergament. Mi; zwei Siegeln an Pcr- 
gamentttreifen. 



3100 i;i4<), August .V, Seuburg. 

Guido, Cardinalpriester sanetc Cecilie, 
Legat des apostolischen Stuhles, hat aus einer 
Petition des Pfarrers der Kirche zu St. Ste- 
j phan in Wien, Passauer Diöcese, erfahren, 
dass <duo eimiteria in eodem loco Wyenne 
propter mortalitatis pestem sunt nouiter auc- 
toritatc nostra consecrata, in quibus sepeli- 
untur corpora mortuorum et quod non nulli 
parochiani eiusdem ecclesie saneti Stephani 
in eiusdem ecclesie dampnum non modicum 
! primum septimum et tricesimum vt moris 
est eidem ecclesie denegant exhibere; quotque 
| religiosi eiusdem terre Wyenne exempti et 
j non exempti corpora quorumlibet mortuorum 
siue apud cos sepulturam elegcrint siue non 
1 indifferenter reeipiunt et sepcliunt absque 
! eiusdem plebani licencia portionem canoni- 
cum eidem debitam denegantes commode 
ministrarc». Er erklärt nun, dass dies nicht 
seinen Intentionen entspreche, und droht jenen 
Wiener Priestern, welche solche Begrabnisse 
ohne Licenz des Pfarrers von St. Stephan 
vornehmen, mit kirchlichen Strafen. 

Datum: Apud Ncwburg pat. dioc. die 
VI. id. Augusti . . . 

Gleichzeitige Aufschreibung aut Papier. 

3101 1^0, Mai 11. 

Chadolt von Pavngarten beurkundet, dass 
er mit Willen und Gunst des Herzogs Albert 
von Oesterreich seines rechten freien um sein 
Geld erkauften Eigens 6 Schilling Geltes Wie- 
ner Pfennige, das zu Wcczleinstorf auf einem 
halben Lehen zunächst Albrecht dem Per- 
nekker liegt, um 7 '/ s Pfund Pfennige Wiener 
Münze der Aebtissin Schwester Chunigunt 
von Rappach und der Samnung des Klosters 
zu St. Chlaren zu Wien verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 
Zeuge: Der Edle Herr Graf Vlrcich von 
Phancnberch, des Herzogs Albrecht Obrister 
Marschall in Ostcrrich und Hauptmann in 
Kärnten. 

Datum: Geben . . . des crigtages vor 
phingsten. 

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen. 
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SHW 13S0, Mai 23. 

Haindcnrich von Poystorf, seine Haus- 
frau Katv und sein Bruder Hertneid beur- 
kunden, dass sie ihres * rechten verlehenten 
guetes» 1 Pfund Wiener Pfennige Geltes auf 
zwei halben Lehen zu Poystorf den Kloster- 1 
frauen zu St. Ciliaren zu Wien um 10 Pfund ■ 
und 60 Pfennige Wiener Münze verkauft und 1 
vor dem erbern Herrn Wülfingen, Hubmeister 1 
des Herzogs Albrecht in Oesterreich, der eben 
nicht «an haim waz ze Wicnn-, aufgegeben 1 
haben. 

Siegler: Aussteller und Zeuge. 
Zeuge: Herr Wülfing, Hubmeister. 
Datum: . , . des suntages nach phingsten. 
Original, l'crgamcnt. Die drei Siegel Uhler». 

:MW wo, Mai 

Haindcnrich von Poystorf und seine Haus- 
frau Katy und sein Bruder Hertneid beur- : 
künden, dass sie mit Hand ihres Lehensherrn, I 
Herzogs Albrecht in Oesterreich, 1 Pfund | 
Wiener Pfennige Geltes auf behausten Hol- 1 
den, gelegen zu Poystorf auf zwei halben 
Lehen, um 10 Pfund und 60 Pfennige Wiener 
Münze der Aebtissin Schwester Chunigunt 
von Rappach und der Samnung des Frauen- 
klosters zu St. Chlarn verkauft haben. 

Siegler: Aussteller und Zeuge. 

Zeuge: Herr Wülfing von Oetzendorf, 
Hubmeister des Herzogs Albrccht in Oester- 
reich. 

Datum: Geben . . . des suntages nach I 
phingsten. 

Original. Pergament. Die drei Siegel tchlcn. 

3104 13*0, December uy, Wien. 

Rücdolf, Pfarrer zu Gütenstain, beur- 
kundet, dass er mit Hand seines Grundherrn ; 
Herrn -Jansen zu den Zeiten chapplan sant 
Paulsalter daez der Hymelporten ze Wienne» 
sein Haus, gelegen *in der Laderstrazze ze 
Wienne, daz ich vmbe mein aygenhaft varunt 
gut gechauft han, da man alle jar von dient 
an sant Margreten tage der pfenninge die gen- 
gich sint des selben jars auf den egenanten 
alter sant Pauls» 59 Wiener Pfennige zu 



Grundrecht und <hiiitz den predigern ze 
Wienne» l / t Pfund Wiener Pfennige zu Burg- 
recht, welches man zu drei Zeiten im Jahre, 
und zwar an sant Michelstage, zu Weihnachten 
und an sant Jorgen Tage je 40 Pfennige 
reichet um 44 Pfund Wiener Pfennige dem 
«erbern priester hern Wernharten zu den 
Zeiten pharrer datz der Newen stat vnd Vi- 
reichen von Havnwurch» verkauft hat. Das 
Haus liegt zunächst «Ortolfcs haus des fueter- 
schreiber. • 

Siegler: Aussteller, Grundherr und Zeu- 
gen. 

Zeugen: Herr Dietreich der Fluschart, 
Bürgermeister zu Wien, und Herr Sighart 
der Prunner. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des näch- 
sten phineztages vor Weyhennachten. 

Original, l'crgamcnt. Mit vier Siegeln im Pcrgi- 
mcntstrcitcn. 

8105 /JV, Januar i~, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., be- 
urkundet ivmb das haws gelegen ze Wicnn 
in der Faderstrass«, welches sein Caplan 
»Andre seiger der Chrannest weilend chorherr 
ze Passaw vnd pfarrer zu Ruprechteshofen» 
bei seinen Lebzeiten dem Prior und dem Con- 
ventc «.zu vnser stift ze Sand Marien Thron 
ze Gemnyk des ordens von Carthus» frei 
gegeben hat, «das wir wellen, das dasselb ir 
haws vnd ir wirth», welchen diese in dem 
Hause haben, von aller »stewr, losung, zoll 
pet vorderung lelen vnd gab, von aller wacht, 
dienst gastung vnd beswerung* etc. frei und 
ledig sein sollen. Der Prior und Convent 
und ihr Wirth mögen auch in demselben 
Hause in der Stadt und allenthalben Wein 
schänken, kaufen und verkaufen. Wenn die 
geistlichen Herren von Gamnyk für dieses 
Haus ein anderes erwerben, so soll diese 
Freiung und Gnad auf das neu erworbene 
Haus übergehen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wicnn an sand An- 
thony tag ... 

Vidimus des Schottenabtes Mathias zu Wien ten 
22. October 1470. 

Lichnowsky, Bd. III. S. CCCCI.XXUl, Nr. 1531. 
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3106 Mär K 30, Wien. 

Aspein der Höring von Poystorf, Michel 
sein Sohn, Anna seine Hausfrau, Symon, 
Nichlas und Janns, auch seine Sohne, beur- 
kunden, dass sie «an zwen phenninge fümf 
Schillinge wienner phenninge geltes auf ihrem 
lehen gelegen zc Poistorf ze nxhst Diet- 
reichen dem Chnollen . . ., des die erbern 
gx-stleichcn vrowen daez sant Chlarn ze 
Wienne recht stiftcrinnc und störcr sint, 
wand daez selbe lehen ir behaustes gut ist» 
und wovon diesen alljährlich 32 Wiener Pfen- 
nige zu rechtem Dienste geleistet werden, 
der Aebtissin Schwester Chunigund und dem 
Conventc des Frauenklosters zu St. Chlarn 
zu Wien zu den 32 Pfennigen Geltes, «die 
si vor auf dem egenanten vnserm lehen ha- 
bent» um 6 Pfund Wiener Pfennige verkauft 
haben so. dass der jeweilige Besitzer dieses 
Lehens den Klosterfrauen die 6 Schillinge 
Wiener Pfennige Geltes alljährlich und zwar 
an St. Jörgentag und an St. Michelstag je 
die Hälfte davon dienen sollen. 

Siegler und Zeugen: Da die Aussteller 
selbst kein eigenes Siegel haben, Herr Ste- 
phan, Pfarrer zu Poystorf, und Herr Wcrn- 
hart von Mezzcnpach. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des nxh- 
sten mittichens nach mitter vasten. 

Original. Pergament. Beide Siegel fehlen. 

.{107 ij5i, Mai 1-, Wien. 

Albrccht, Herzog zu Oesterreich etc., 
erneuert das Stapel- und Niederlagsrccht 
für Wien, wie die Handfeste des römischen 
Königs Rudolf es besagt, welche die Bürger 
von Wien besitzen. 

Datum: Geben ze Wienn an eritag nach 
sand Pangraczien tag . . . 

Abschrift des 1». Jahrhunderts 

Rauch. Script. III, 7 * — 74- — Tomaschek J. A.. 
Rechte und Freiheiten, Bd. I, S. 1:5, Nr. XI.1V. 

3108 t.ffi, September i~, Wien. 

Niclas der Wurffei, Richter ze Wienne, 
vor den «in die pürier schranne ze Wienne 
vor rechtem gcricht der erber man Jacob 
der Chetner» gekommen ist und geklagt hat 



*mit vorsprechen auf Vlreichs prantstat des 
Pölsterleins, die do leit in der Sunicherstrazze 
zc Wienne ze nest der Petrinne prantstat 
der Verherinne», um 1 Pfund Wiener Pfen- 
nige versessenen Burgrechtes und -umh alle 
die zwispilde, die mit recht dar auf crtailt 
sint als wir daz ich in mit recht poten dar 
auf gab Niclasen den Chiener vnd Hain- 
reichen den Piermeyder die zwen vorspre- 
chen», nachdem diese ausgesagt haben, dass 
sie die * vorgenanten prantstat mit sampt den 
vmbsezzen haben beschaut und geschaezt, 
das si so tevr nicht en ist, als das versezzen 
purchrecht vnd die zwispilde, die mit recht 
dar auf ertailt sint^ macht den vorgenanten 
Jacoben den Chetner ... in der egenanten 
prantstat gcwalttch- und setzt ihn an die 
Gewähr. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des nasten 
frevtags vor sande Matheus tag. 

Original, Pergament. Mit einem Insivgcl an Berga - 
menutreifen. 

310.> 1.4*1, September i-/. Wien. 

Ortotf der Rosengärtel und Percht, seine 
Hausfrau, beurkunden, dass sie mit gesamp- 
ter hant . . . vnd mit Vilsers gruntherren hant, 
dez erbern ritler hern Jansen dez Greinen . . . 
vier strich semelmelbs ewigs gelts dienst auf 
vnserm haws gelegen an dem alten Flcisch- 
marcht ze Wienn ze nächst Michels haws 
dez Chünrainer do man alle iar von dienet 
hern Jansen dem Grcirfcn* 6 Wiener Pfen- 
nige zu Grundrecht und hern Wernhartcn 
bey den Minnern Brüdern- 1 Pfund und 
-hern Jansen dem Stainpekchen- 1 Pfund 
zu Burgrecht, um 5 Pfund Wiener Pfennige 
verkauft und gegeben haben dem vorgenan- 
ten Jansen dem Sta'mpckchen, der die ege- 
nanten vier strich semelmelbs ewiger gülte 
gechauft vnd gegeben hat lauterlcich durch 
got der pharchirchen daez sant Stephan ze 
Wienn zu den oblavn, die man pacht zu 
vnsers herren gots lcichnam» so, dass die je- 
weiligen Besitzer dieses Hauses diese 4 Strich 
Mehl ewiger Gülte alljährlich dienen sollen 
-hern Mycheln dem Gx-wchramcr zu den 
: Zeiten chirchmaister daez Sand Stephan zc 
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Wienn- oder dem jeweiligen Kirchenmeister 
daselbst, und zwar an sant Katreyn tag und 
zu Mittervasten je 2 Strich. 

Siedler: Weil die Aussteller kein eigenes | 
Insiegel haben, der Grundherr und die 
Zeugen. 

Zeugen: Herr Sighart der Prunner und j 
Herr Hainreich von der Neizz. 

Datum: Geben ze VVienn ... an sant 
Matheus tag. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln .in Per- 
gamentstreifen. 

3110 JjSi, Octnber 31, Nieder- Leiss. 

Ortolf Pirpawmer, seine Hausfrau Flspet 
und beider Erben beurkunden, dass sie ihres 
rechten Eigenthums ihren Hof zu «Pvrstcn- 
dorf an dem ort dez da sint an zwo fvntzig 
jevch • Aecker und 3 1 /» Tagwerk Wiesmad 
und einem Baumgarten und allem Zugchör j 
um 33 Pfund Wiener Pfennige dem Seydcln, I 
Obrechts Sohn, und der Frau Peters Pauln j 
Witwe des Maercn zu Nider Leizze verkauft 
haben; «vnd wan Seidel Obrccht svn aigen- 
schaft nicht gehaben mag., so hat die ge- 
nannte Frau Peters Paulen Witwe von Nider 
Leisse diesen Hof mit allem Zugchör ge- 
widmet und gegeben zu der ewigen Messe, 
die sie auf dem Altar der heil, drei Könige i 
«daez der Himelportcn zv Wienne». Der ge- 
nannte Seidel, Obrechts Sohn, oder wer den 
ehegenannten Hot besitzt, soll dem Priester : 
Herrn Niclas, dem Caplan und Verweser 
dieser ewigen Messe, und allen seinen Nach- 
folgern, von dem Hofe 1 Pfund Wiener Pfen- 
nige, und zwar: am St. Jcrigcntag und am 
St. Michaelstag je i l t Pfund geben. Der je- 
weilige Verweser der ewigen Messe soll des 
genannten Hofes und aller Zugchör «Stifter 
vnd sterer sein, alz purchrechtz recht ist> in 
Oesterreich. 

Siefler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Des Ausstellers Vater Fridreich 
Pirpawmer, Jans der Miere, Niclas der Tanner 
von Nider Leizze, Jans von Greschenstetn. 

Datum : Geben ze Nider Leisse ... an 
aller hailigen abent. 

Original. Pergament. Mit fünf Siegeln an Pcr- 
gainciitstreiien. 



8111 November 22, Königsfelden. 

Agnes, Königin zu Ungarn, schafft, dass 
man von dem Gute, «so wir da nidenan zc 
Oesterreich haben, alz v'tl vns dennc gcuallcn 
ist, cz si von einer quatemper, oder von 
zwein, oder waz dennc vsse stat, ez si an 
silber, an golde, an wine oder an körne dauon 
geben sol den Minren brüdern ze Wiene» 
10 Mark. Von dem, was dann noch übrig 
bleibt, soll man geben «einen teil allen den 
clöstern, so in dem lande ze Ostcrr. gelegen 
sint, daz si vns in iren clöstern emphclchcn 
vnd got für vns bittent» und einen Thcil 
den «geistlichen fröwen zc sant Clären ze 
Wiene daz si got für vns bitten vnd aber 
einen teil prediger, Minren brüder vnd Augu- 
stiner ordens in dem lande ze Oster. . . . 
vnd den vierdenteil dem spital ze Wiene vnd 
allen den spitalen und vssetziger husern« 
in Oesterreich. Sie empfiehlt alle diese An- 
ordnungen und Vermächtnisse und deren Voll- 
ziehung ihrem Bruder Albrecht, Herzog zu 
Oesterreich, und ihrem jeweiligen «amman 
ze Wittenegge», und dem jeweiligen «minister 
... der Minren Brüdern» und ihrem getreuen 
Sygharden, Bürger zu Wien. 

Datum: Gegeben ze Chungesvclt an dem 
nechsten zistag vor sant Kathennen tag 

Original, Pergament. Das Siegel ist abgeschnitten. 

Diese Urkunde befand sich urspi anglich im Ar- 
chive des ehemaligen Nonnenklosters St. Clara, wurde 
mit diesem vom Jcsuitcncollcgium in Wien übernom- 
men und gelangte nach dessen Aufhebung in das bei 
der k. k. niederosterrcichischcn Regierung bestandene 
Klostcrraths- Archiv und von dort im Jahre 1X44 in 
das k. und k. Haus-, Hol- und Staatsarchiv. 

3112 /jp-'p Januar 21, Wien. 

Herzogs Albrecht von Oesterreich Schirm- 
brief für Otto von Meissow und seine Erben 
um 4 Pfund Wiener Pfennige Geltes, «ge- 
legen ze Nuzdort- auf elf Holden, zwei Wein- 
garten «gelegen an dem Stainpuhel», ein Haus 
zu Nuzdorf, einen Baumgarten, an demselben 

') Herzog Rudolf IV. bestätigte für sich und seine 
Bruder die Erklärung »eines Vaters, des Hcrrogs Al- 
brech! II.. rOcksichtlich dieser frommen Vermächtnis!« 
seiner Tante und versprach dieselben auch scinerscit» 
genau in Erfüllung m bringen. Vgl. Lichnowsky, Re- 
gesten, Bd. IV, S. DLXXX1II. Nr. 48. 
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Haus gelegen, und einen Weingarten, gelegen 
im Mukkcntat, «daz allez Dauiden dem Steuz, 
unserm Juden ze Wienn, Händleins sun von 
Ncwmbürch vnd seinen erben veruallen vnd 
verstanden ist > von Chunigundcn, Witwe 
Otto's von Wultzcndorf, und ihren Erben und 
welche Ott von Mcissov von demselben Juden 
David gekauft hat. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben . . . ze Wienn ... an 
sand Agnescn tag 1352. 

Original. Pergament. Mit unversehrtem Siegel an 
Pergamentstreifen. 

/yS-, April 24, Wien. 

Hainrcich der Chüxsncr und Elzbet, 
seine Hausfrau, beurkunden, dass sie «mit 
gesampter haut . . . vnd mit vnsers grünt- 
herren hant des erbern herren hern ()tten 
von Volchcstorf . . . vnser haus gelegen in 
der Maentlerstrazze ze Wienne zwischen Frid- 
rcichs haus des Goltslaher vnd des Wündcr- 
leins haus, da man von dem selben vnserm 
haus alle iar dient dem egenanten erbern 
herren hern Otten von Volchestorf» o Schil- 
linge Wiener Pfennige «mit ein ander an 
sant Michels tage ze gruntrecht vnd ze purch- 
recht», um 4 Pfund und 20 Pfennige Wiener 
Münze «dem beschaiden manne Cholman 
dem Maentlcr« und seiner Hausfrau Krau 
Christeinen verkauft haben. 

Siegler: Da die Aussteller kein eigenes 
In Siegel haben, der Grundherr und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Hainreich der Wa-kcherlein. 

Dalum: Geben ze Wienne ... an sant 
Jörgen tage. 

Original, Pergament. Heide jn Pcrgamcni.strcitcn 
anhängende Siegel sind beschädigt. 

3114 /'f02, Sovember 14. 

An diesem Tage starb .Joannu . . . Al- 
bert i ducis Austriae . . . ducissa, que sepulta 
est apud Wiennam». 

Auszug im Nachlasse v. Birks im» dein Necrulog. 
cathed. Bnsil. — I rouillut, Monument» de levcche de 
BJile IV, 658. 

3115 rjfy. Januar <V, Wien. 

Lcutolt von Chünringen, obrister Schenk 
in Oesterreich, beurkundet, «vmb die gült 

Ri'gcftcn tut Gentiithte der SluJl Wien. III 



| die Michel der Vierdunch ze chautfen geben 
hat mit meiner hant Fridrcichcn von Tirnach, 
purger ze Wienne vnd seinen erben, dev 
gelegen ist ze Scharndorf auf siben halben 
lehen vnd auf drin zv lehen . . ., daz ich 
die selben gült alle . . . demselben Fridrcichcn 
von Tirnach vnd allen seinen erben baidev 
sünen vnd tochtern . . . verlihcn ze rechtem 
lehen han 

Siegler: Aussteller und Zeuge. 
Zeuge: Herr Stephan von Mcychsawe, 
obrister Marschalich in Österreich. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Erharts tage. 

Original, Papier. Mit zwei Siegeln un Pergamenl- 
| streifen. 

! 3116 y-\?> April -jj, Wien. 

Die Aebtissin Schwester Chvnigunt von 
Ratpach und der Convent des Frauenklostcrs 
zu St. Ghlarn zu Wien beurkunden, dass sie 
mit Hand ihres Grundherren, des «gaistlci- 
chen herren prüder Ernstz des Ochssen zv 
den Zeiten commentewer dez havs daez dem 
Tcutschen haus zu Wienne, das hinter dem 
«Newenmarkt ze Wienne in der Laderstrazz» 
■ zunächst dem Hause Herrn Wemharts, des 
j Pfarrers von der Nevnstat, gelegene Haus, 
j das «wcilnt Ortolfs dez Fueterschrciber ge- 
wesen ist, dem got gnade», dem ehrbaren 
Herrn Stephann, Pfarrer zu Melkch und 
| Schreiber des Herzogs Albrecht in Oester- 
| reich etc., zu Grundrecht und Burgrecht 
! um 2 Pfund Wiener Pfennige verkauft ha- 
ben. Man dient von dem Hause alljährlich 
den geistlichen Herren «daez dem Tcutschen 
havs» 2 Wienner Pfennige zu Grundrecht 
und 1 Pfund Wiener Pfennige zu Burgrecht 
und dem Kloster zu St. Ghlarn 3 Pfund 
Wiener Pfennige zu Burgrecht. Dieses Fraucn- 
klostcr hat das Haus durch gerichtliches Ur- 
theil in der Bürgerschranne zu Wien für 
versessenes Burgrecht und alle Zwispildc er- 
langt. 

3117 /y.Sj, April jj, Wien. 

Eberhart von Walsse, Hauptmann ob 
der Enns, «zu den zeiten lehentrager und 

26 
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verweser meines 6heims Seyfrits hern Jansen 
sün von Chünring von Seuelde, dem Got 
gnade», beurkundet, dass vor ihn gekommen 
ist «-Michel der V'ierdünch, purger Wienn» 
und ihm an seines oben genannten Oheims 
statt aufgegeben hat «seines rechten lechens 
. . . dez ersten ein halbes leheti gelegen 
ze Schorndorf ze nächst Leopolden dem 
Wcvzzcn ...'.( vnd aber ein halbes lehen ge- 
legen da selbes ze Schorndorf ...»') Er 
verleiht an seines genannten Oheims statt 
beide Lehen «dem erbern mann Fridreichcn 
von Tyrna vnd seinen erben baydew siinen 
vnd töchtern . . . ». 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn . . . an sand 
Jörigen abent. 

Original, Pergament. Das an PctiMmentiticifen 
anhangende Sicijcl ist gm erhalten. 

311* /y5y, September i, Wien. 

Perichtolt, des verstorbenen Herrn Pe- 
richtolts Sohn des Pollen, beurkundet, dass 
er eine Brandstätte, die er <mit rechten not- 
taydingen in der purger schranne ze Wienne 
vor rechtem gcricht ■ für sein versessenes 
Grundrecht und Burgrecht und für alle Zwi- 
spilt laut Gerichtsbriefes als sein rechtes Eigen 
erlangt hat und welche weder Grundrecht 
noch liurgrecht dient, um 15 Pfund Wiener 
Pfennige der Aebtissin Schwester Chünigun- 
den von Hatpach und dem Convente des 
Frauenklosters zu St. Chlam zu Wien ver- 
kauft. Diese ^Prantstat- ist wciln des Lan- 
gen Vleins* gewesen und liegt in der -ChxT- 
nerstrazze ze Wienne- zunächst dem Hause, 
das «Pairtelmcs des Vierdungs- gewesen ist. 

Siegler: Die Zeugen, da der Aussteller 
kein eigenes Insicgel hat. 

Zeugen: Der Vetter des Ausstellers Herr 
Jacob der Polle, Caplan der Kapelle « Vnser 
Vrowen in der purger rathaus ze Wienne, 
hern Ottcn Haymcn Stiftung»; Herr Walther, 
Caplan der Kapelle St. Thomas im Hause des 
Ausstellers; der Vetter des Ausstellers Herr 
Jans der Polle; Chunrat der Riuzzcnprukker. 

') Folgt die Aui/ählung der jährlich davon zu 
leistenden Ilienslc. 



Datum: Geben zc Wienne ... an sant 
Gylgen tage. 

Original, Pergament. Die wer Sichel fehlen. 

3119 ri\i, December 13, Wien. 

Albrecht der Schcnch, Thürhütcr des 
Herzogs Albrecht zu Oesterreich etc., Mathes 
von der Ygla und Stephan von Pechlarn Ur- 
kunden, dass sie 14 Schillinge Wiener Pfen- 
nige Geltes Burgrecht auf 5 Viertel Wein- 
gärten Michels des Dreschers mit Hand des 
Bergherrn Bruder »Nichlas von Wildungs- 
maur-, obristen Meisters des Hauses zu 
Mauwerperge und »comiteur des haus datz 
sant Johans in der Chernerstrazze ze Wienne», 
dem man von dem Weingarten alljährlich 
1 Viertel Wein zu Bergrecht und t Helbling 
zu Vogtrecht dient, Micheln dem Drescher und 
seiner Hausfrau Frau Elzbeten um 15 Pfund 
Wiener Pfennige verkauft haben. Diese Burg- 
I rcchtsgülte haben Mathes von der Vgla, Ste- 
I phan von Pechlarn und Janns der Slozzer, 
! des vorgenannten Albrechts Oheim, der ausser 
Landes ist, geerbt von ihrem sei. Vetter Bru- 
! der Janns dem Slozzer, Predigerordens, aus 
; den 5 Pfund Geltes, welche ihm seine Schwe- 
ster Krau Katrey die Newmaisterin, ihre sei. 
Muhme, für seine Lebenszeit vermacht hat. 
Der Weingarten liegt bei der -Hcyligcnstat 
in den Langen ivkchern» zunächst dem Wcin- 
\ garten Wolfharts des Grillen. 

Siegler: Die Aussteller und der Zeuge. 
Zeuge: Der obengenannte Bergherr Bruder 
Nichlas von Wildungsmaur. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Lutzein tage. 

Original, Pergament. Die vier Siegel fehlen. 

3120 Januar 5. 

< Gerbort de/, alten Slüzzler sun von 
Newnbürch chloste^thalbcn^ und Margret, 
seine Hausfrau, beurkunden, das sie sich 
«vmb die ansprach der zwelif Schilling wien- 
ner phenning gelts pürchrechts, die wir ge- 
habt haben auf Rügers Weingarten dez Glaser, 
pürger ze Wienne, der da leit zc Grintzing 
hinder dem dortf gegen den weinganen vber, 
der da haizzet der Lamssc, den er gechaulft 
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hat wider Jansen dem Harmarkchter, wider 
sein hausurown vron Chunigundcn vnd der 
rechts aygen ist, vnd haizzet der Prayten- 
uclder,» wie der Kaufbrief besagt, den er 
darüber hat, »mit gesampter hant vnd nach 
mein Gerbortes pesten vrewnt rat . . . gar 
vnd gantzleich verebent vnd verricht haben 
mit dem vorgenanten Rügern, dem glascr, 
vnd mit seinen chinden, die er hat, mit 
seiner ereren hausurow n vrown Margreten sa- 
lig . . . also daz wir» ihnen dieselben 12 Schil- 
linge Geltes «ab irm Weingarten ze ledigen 
vnd ze losen» gegeben haben um 8 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Siefler und Zeugen: «Wand wir selber 
nicht aygens insigels enhaben . . . versigelten 
mit meiner zawyr prüder insigeln: Wisents 
vnd Jacobs zv den zeiten richter ze Newn- 
bürch chlosterthalben vnd mit hern Hainreichs 
insigil dez 61er vnd mit hern Lucas insigil 
dez Popphingcr seins aydems zv den zeiten 
hansgraf ze Wienne». 

Datum: Geben ... an dem Percht abent. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln an Per- 
gament«» eifen. 

3121 ij^4, Januar f,. 

Abt Christan und die Samnung zu Pavm- 
gartenperg Urkunden, dass ihr Vogt, der «edel 
erwürdig herr her Jans von Chapell ■>, zu einem 
ewigen Seclgeräth geben hat di gotsgab vnd 
die chirchen ze Gvmppendörf*. Zwei Priester 
des genannten Klosters sollen stetig an der- 
selben Kirche sein und den Gottesdienst 
dort verschen. Das Kloster macht sich ver- 
bindlich, dass täglich zwei Messen in der 
Kapelle gelesen werden, in welcher des 
Spenders Vater Herr l'lreich von Chappelln 
bestattet ist, und für die nöthige Besserung 
an Messgewand, Büchern, Altartüchern, Glä- 
sern, Tüchern zu sorgen, und wenn es damit 
nach geschehener Mahnung noch einen Monat 
säumt, so kann Herr Jans von Chapell oder 
seine Erben ihm die Kirche zu Gvmppen- 
dorf ohne Entschädigung dessen, was das 
Kloster inzwischen für sie ausgelegt hat, ent- 
ziehen. Herr Jans von Chapell und seine 
Erben sind auch die bestandigen Vögte über 
die Kirche, nach laut der Urkunde, die sie 



darüber mit dem grossen Insicgcl vom Her- 
zoge Albrecht von Oesterreich haben. 

Siedler: Die Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Abt Chvnrat von dem heiligen 
Chnwcz. 

Datum: Geben ... an dem Prehentag. 

Original, Pergament. Mit drei beschädigten Siegeln 
an Pcrgmnenisireiten. 

Ül'2'2 /?V. Februar 2. Wien. 

»Ontolf von Chulewb, . . . chcllcrmaister 
, . . . herezog Albrcchts ze Oesterreich . . ., 
vnd Anna, sein hauslrau,> verkaufen um 
62 Pfund Wiener Pfennige «Albrechten dem 
Ramppertstorrler, purger ze Wienne % mit 
Hand der Grundfrau -Swestcr Katrein . . . 
Äbtissin daez sand Nichlas ze Wienne», ihr 
«auf der Alsserstrazze vor Schotten tor ze 
Wienne» zunächst dem Hause Hainreichs 
des Profmer gelegenes Haus und den Garten 
zunächst niedcrhalb neben daran und die 
-hofstat Weingarten hinden daran-, wovon 
man jährlich den geistlichen Frauen *hincz 
sand Nichlas ze Wienne 60 Wiener [Men- 
nige am Georgstage zu Grundrecht dient, 
ferner mit Hand des Grundherrn «Chunrats 
ze den zeiten chapplan der chapellen daez 
dem Gcr.xwt > ihr Haus gelegen «da sclbs 
auf der Alsserstrazze ze naechst an ainem tayl 
niderhalb dez vorgenanten garten vnd an 
dem andern tayl ze naechst Vlreichs haws dez 
Prunner , wovon man jährlich der Kapelle 
-daez dem Geracwt- 20 Wiener Pfennige 
auf St. Michaelstag als Grundrecht dient. 
Diese Häuser etc. sind dem obengenannten 
Ortoltf von Chulewb lediglich -an erstorben 
und an geuallen^ von seinem Bruder <hern 
Otten von Chulewb selig, weiln hofmaister 
. . . herezog Albrcchts ze Ost erreich'. 

Swgler: Der Aussteller; die Aebtissin zu 
St. Niclas in Wien Schwester Katrein; Kon- 
rad, Caplan der Kapelle daez dem geraewt»; 
des Ausstellers Schwager Jans von Vbs und 
Dictreich der Kluschart, Bürgermeister ze 
Wienne. 

Datum: ... ze Wienne ... an vnscr 
vrowen tag ze der liechtmesse. 

Regest 1. Birk. — Das Originnl auf Pergament 
mit anhangendem Siegel befand sich im October 1852 
im Besitic .ies Antiquitätenhändler« A. K»ff. 

2(>* 
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3123 Februar 6, Wien. 

Jorg von Sultzc und seine Haustrau 
Anna und sein Oheim Chadolt der Has be- 
urkundet!, dass sie mit gesammter Hand 
18 Schillinge Wiener Pfennige Geltes, gele- 
gen zu Walchunschirichen auf zwei ganzen 
Lehen, wovon i3 Schillinge Geltes Lehen 
vom Herzoge Alhrecht, mit dessen Hand sie 
auch diese Gülten aufgegeben haben und die 
übrigen 5 Schillinge ihr rechtes Eigen sind, 
zu Walchunschirchcn um 22 Pfund Wiener 
Pfennige der Aebtissin Schwester Chüni- 
gunden von Ratpach und dem Conventc des 
Frauenklosters zu St. Clara zu Wien ver- 
kauft haben. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben zc Wicnnc ... an sand 
Torathe tage. 

Original, Pergament. D\c *wci Siegel fehlen. 

3134 13S4, \tär$ h, Wien. 

Jans der Chiencr und seine Hausfrau 
Chünigunt beurkunden, dass sie mit gesamm- 
ter Hand und mit Hand ihres Burgherrn 
Herrn Jansen des Chirichcnchnophs, Caplan 
der Kapelle Unser Krauen und St. Johanns 
in der Burg zu Wien, 4 Pfund Wiener Pfen- 
nige Geltes Ueberzins auf ihrem Hofe, ge- 
legen zu Stivmestorf zunächst Göschlein dem 
Edlinch, um 32 Pfund Wiener Pfennige 
Merten dein Pfctlcrwein verkauft haben. Man 
dient von dem genannten Hole alljährlich der 
Kapelle in der Burg zu Wien 12 Wiener Pfen- 
nige zu Burgrecht. Die beiden Aussteller 
und Ortolf der Amman von Grintzingcn und 
seine Hausfrau Klzbet geben bezüglich der 
4 Pfund Ueberzinsgülte Schirm und Gcwär 
für sich und für Torathen, des obgenannten 
Jansen Tochter, die noch nicht vogtbar ist. 

Siegler und Zeugen: Weil die Aussteller 
kein eigenes Insiegel haben, der vorgenannte 
Burgherr Herr Jans der Chirichenchnoph; 
Herr Eberhart, Pfarrer zu Mcdlich, der vor- 
genannten Chünigunden Bruder; Herr Leu- 
polt der Gundramstorllcr; Herr Jacob von 
Seuelde. 

Dalum: Geben ze Wienne . . . des 
phineztages in der Chottember in der vasten. 
Original, Pergament. Alle vier Siegel fehlen. 



3125 ij.U, Mary «V, Wien. 

Bruder Vlrcich von Wittauwc, Prior, und 
der Convent der geistlichen Brüder zu den 
Augustinern zu Wien Urkunden, dass der 
ehrbare Ritter Herr Purchart der Chnauzzer 
10 Pfund Wiener Pfennige Geltes Burg- 
rechtes, die er um sein »avgenhaftes varunt 
gut-, wie die Briefe, welche er ihnen ein- 
geantwortet hat, besagen, gekauft hat, zu 
seiner Stiftung St. Achhatzialtar in St. Jör- 
genkapelle in ihrem Kloster zu Wien ge- 
widmet und ihnen auch 32 Pfund Wiener 
Pfennige für 4 Pfund Geltes gegeben hat. 
Sic verbinden sich, hievon ihm und seinen 
Vorfahren das Scclgeräth alljährlich folgender- 
massen zu begehen: Sie sollen von 1 Pfund 
Geltes ein ewiges Licht haben vor dem ge- 
nannten Altar St. Achhatzi und von 1 Pfund 
Geltes alljährlich sein Glas in derselben Ka- 
pelle und was am selben Altar nöthig, bessern; 
eine Messe soll auf demselben Altar täglich 
gelesen und dem Priester sollen hiclür 4 Wiener 
Pfennige gereicht werden; sie und ihre Nach- 
kommen sollen alljährlich in ihrem Kloster 
zu Wien einen lahrtag für seine verstorbe- 
nen Eltern, nämlich Herrn Friedreich den 
Chn.euzzer und Frau Anna, desselben Herrn 
Friedreichs Hausfrau, am Aller Heiligcntagc 
und für Frau Anna, Herrn Purcharts ver- 

1 

storbene Hauslrau, und deren verstorbene 
Eltern, Herrn Heinrich von S.cchssenekkc und 
Frau Jcuten, seine Hausfrau, denen allen 
Gott gnade, einen Jahrtag an St. Pangratzcn- 
abend, endlich für Herrn Purchartcn den 
Chnajuzzcr selbst einen Jahrtag und zwar, 
I so lange er lebt «an vnser vrowen tage der 
j schidunge* und in der Folge stets an seinem 
Todestage begehen, und zwar jeden Jahrtag 
mit Vigili, Seelenmesse und anderem Gebete 
nach ihres Ordens Gewohnheit. Um 4 Pfund 
sollen sie alljährlich Hausen kaufen und in 
der Fasten unter die Brüder des Conventcs 
verthcilcn. 

Sieglcr: Beide Aussteller. 
Datum: Discr brief ist geben zc Wienne... 
des samstages in der chottember in der vasten. 

Original, Pergament. Das erste der beulen im l'er- 
gamcntstrciten anhangenden Siege! ist be»thüJigt, von 
dem zweiten sind noch Reste vorhanden. 
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8126 /?•>./, Mär^ 10, Wien. 

Herzog Albrccht zu Oesterreich ordnet 
aus Anlass eines zwischen den Kaufleuten, 
Bürgern und Gästen cinestheils und seinem 
Amtmanne Niclas in der Schefstrass zu Wien, 
Hanns, seinem Bruder, und Hawg, ihrem 
Vetter, anderntheils um deren Wasserrecht 
entstandenen Streites an: 

Die vorgenannten Niehls, Hanns und 
ihr Vetter Hawg und ihre Erben sollen von 
jedem geladenen Schirl, das hinabgeht und , 
das 6 Schuh «dwerieht vber zu messen mitten ; 
in dem sestall des schefs» oder mehr als 6 
bis an 12 Schuh hat, 40 Wiener Pfennige 
von jedem Schuh nehmen. Wenn ein Schi» 
aber mehr als 12 Schuh hat, sollen sie nicht 
mehr nehmen als von 12 Schuh. Wenn sie 
von einem leeren Schiffe ihren Lohn em- 
pfangen haben, so ist ihnen von kleinen 
Zillen zwischen Wien und Hainburg, welche 
dem Schiffe die Ladung zuführen, nichts 
zu bezahlen. Von kleinen Zillen, die unter 
6 Schuh haben und mit «kawfmannschafi* 
geladen bei Hainburg aus dem Lande ge- 
führt werden, sollen nach oben angegebenem 
Satze für jeden Schuh gelohnt werden. Haben 
sie ihren Lohn erhalten, so haben sie mit 
den Bürgern, Gästen, Schiffleuten, »Verttigern 
noch nawferigcn» des Lohnes wegen nichts 
mehr zu schaffen. 

Die Kaufleute, Bürger und Giiste können 
unbeirrt von Niclas, Hanns und Hawg und 
ihren Erben frei die «Verttigcr», Schiflleute 
und Naufergen wählen, denen sie ihr Gut an- 
dingen wollen. Leber Klagen zwischen ihnen 
wegen Verwahrlosung oder Beschädigung der 
angedingten Güter kann nur vor dem, der 
das Wasserrecht hat, zu Wien aut dem Mauth- 
häusl gerichtet werden. Wer Schiffe zum 
Verkaufe herbringt, soll sie und das Geschirr 
vorerst dem Niclas, Hanns und Hawg an- 
bieten. Bürger oder Gäste mögen Schiffe zu 
ihrer Ladung frei kaufen. Die Schiirleute 
sollen auch den Befehlen der genannten Ni- 
clas, Hanns und Hawg und ihrer Erben nach 
altem Herkommen an des Herzogs statt ge- 
horchen, denen übrigens alle anderen von 
dem weiland römischen Könige Albrecht und 



den Brüdern des Herzogs erhaltenen Hechte 
und Freiheiten gewahrt bleiben. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben zu Wicnn ... an monn- 
tag vor Gregory 1324. (sie! 

Abschrift Jcs Vidimus durch Abi Johann 10c den 
Schotten vom 1 5. Deccmbcr l,io. 

31-27 IJ.U. W'T "''>«. 

Friedreich der Treter und Agnes, seine 
Hausfrau, Partelmc, sein Sohn, und Katrev, 
seine Hausfrau, verpflichten sich der Aebtissin 
Schwester Chunigunden von Katpach und 
dem Convente zu St. Clara zu Wien für den 
Fall, dass die 6 Pfund Wiener Pfennige Geltes 
Burgrecht auf dem «hinder sant Pangratzen 
ze Wicnne zc nahst Chünen haus des Smits» 
gelegenen Hause Stephans des Eysner, welche 
der vorgenannte Parteime und seine Hausfrau 
Katrey den obengenannten geistlichen Frauen 
verkauft haben, abgelöst würden, diesen um 
die Ablösungssumme eine gleichwertige Gülte 
zu kauten. 

Siegler: Fridreich der Treter. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Gregorien abent. 

Original, I'cis.imern. Das Siegel fehlt. 

312h riU. ■»/«!»•; -7. 

Herzog Albrechl zu Oesterreich thut 
kund, dass Johans von Chappell die Lehen- 
schaft und alle seine Rechte an der Kirche 
ze Gumpendorf», jedoch mit Vorbehalt der 
Vogtei über dieselbe, dem Gotteshause zu 
Paumgartnperig für sich und seine Erben 
unter der Bedingung übergeben hat, dass der 
Abt und Convent zu Paumgartetiperig dem 
genannten von Chappcllcr und seinen Erben 
den Gottesdienst gänzlich vollführen. Wenn 
sie darin sich säumig zeigen würden, so soll 
der genannte Chappcller und seine Erben 
die Kirche zu Gumpendorf wieder an sich 
ziehen. Das bestätiget der Herzog auf Bitte 
des Chappeller, « wann wir obrister vogt sein 
in dem land ze Österreich». 

Sieglet-: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn an sand Kuep- 
prechts tag in der vasten . . . 
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Original, Pergament. Mit ganz unversehrtem Siegel 
l.khnowskv, Bd. 1(1, S. CCCCIJCXXVI, Nr. 1671. 

3129 April ?, Wien. 

Jans von Paltcrndorf und seine Haus- 
frau Anna beurkunden, dass sie mit gesamm- 
ter Hand und mit Einwilligung ihres Lehens- 
herrn, des Herzogs Albrecht zu Oesterreich, 
3 Pfund 3g Pfennige Wiener Münze Geltes 
gelegen zu Poystorf ... um 40 Pfund Wiener 
Pfennige der Aebtissin Schwester Chunigun- 
den von Ratpach und dem Convente zu 
St. Clara zu Wien verkauft haben, und sind 
ihnen dafür lehenrechtlich Schirm und Gewär. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Wernhart der Mczzcn- 
pekch, Vlreich von Cisteinstorf. 

Datum: Geben ze Wienne ... des nx-h- 
sten phineztags vor dem palm tage. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

3130 ijS4, Mai Hl, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, . . . 
nimmt das Kloster zu St. Clara zu Wien 
und alle Leute und Güter desselben in seine 
und seiner Nachkommen besondere Gnade, 
Freiung, Schirm und Vogtci. 

Dutum: Geben zc Wienn an freytag 
vor dem heiligen autferttag . . . 

Original, Pergiuncnt. Siegel fehlt. 

31 31 rp4, Mai i 7 , Wien. 

Hawnolt, Bürgermeister, und der Rath 
der Stadt zu Wien und Thoman der Swam- 
bel, obrister Spitalmeister des Bürgerspitals 
zu Wien, verkaufen an des vorgenannten 
Spitals statt allen /.ehent, den dieses in «Hirs- 
dorrtcr veldc, gelegen bei Weygleinstorf, daz 
alles getrayd zehent ist', hat und der rechtes 
Eigen ist, um 29 Pfund Wiener Pfennige dem 
ehrbaren Herrn Leutolden von Potcndorff 
und seinen Erben. 

Siegler: Das Spital mit seinem anhan- 
genden Siegel. 

Datum: Geben zu Wienne ... an dem 
heyligen auflert abent vnsers herrn. 

Original, Pergament. Mit Siegel an Pergament- 
»treiten. 



3132 13.U, Mai 18, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., ver- 
ordnet als Stifter der Kirche «ze sand Tybolt 
vnd des haus da bei, da die zwelf vrown 
innc sind», dass *ir zwelf vrown den orden 
sand Francisccn, der da haizzet der puezzer 

I orden mit gehörsam fürbaz traget vnd in den- 
selben orden in cwr samnung niemant nemt, 
nur mit vnserr gunst vnd willen; . . . daz ev 
genüg des gotes dienst, den ir habt in c\Vr 
chirichen mit messen vnd mit anderm gotes- 
dienst vnd anderswo nicht zc chirichen gel 
. . . ; daz Ir daz gotes wort ze c\Vrr chirichen 
höret vnd wann daz ist, daz cwr pharrer pre- 
digen wil, daz mag er wol getün vnd sol in 
dar an niemant engen, wer aber, daz er selber 
nicht wolt predigen so sollen ew die minner 
prüder predigen wi oft in got gnad geit, vnd" 
des sol in niemant wider sein; . . . daz 5r 

1 cv, welich die gnad haben, dreistunt im iar 
berichtet mit Gotes leichnam von ewerm 
pharrer ze Weichnachten, ze Ostern vnd ze 

: Phingstcn, ander zeit, swann ir gnade habt, 

I so sult ir ev berichten von ewerm maistcr 

; dem minner prüder vnd in e\Vrr chirichen; 

I . . . swenn Ir, als ewr regcl sagt cwr gescheit 

j schaffen sult, daz ir dann schalt, waz ir 
habt, inwendig vnd niemant ander, der ewr 
samnung nicht ensci, nur alain zu ewr be- 
grebnusse . . . vnd daz selb gescheft sol vol- 

; fuern ewr maisterinn; . . . daz ir auz ewerm 
hous vnd von ewr samnung an nötdürft 

, nindert get, swannc ir aber durch notdurft 
willen auzget, so sol ev die maisterinn aine 
oder zwo geben mit ev, di Ir, vnd nicht ev 
geuallen, die sullen ev auz vnd in belaitten; 

■ . . . daz ir niemant lazzet gen in cvVr hous 
noch zu e\Vrr samnung mannes pilde geistlich 

! noch weltlich, nur alain arbaitter, swenn si 
arbaitten sullen, vnd evvr maistcr zu den 
siechen swestern vnd an otfener nötdürft vnd 
sust nicht; wer aber daz aincr ewr vreunt, 
geistlich oder weltlich, wolte zu ev gen, di 
mugt ir zu ev gen lazzen vnd zu ewr sam- 
nung; wir wellen ouch, daz Ir fürbaz ein 
gemain person habt zu einer puchsen, ver- 
spart mit drin vnglichen slozzen>. In die 
Büchse soll man alle Opfergelder legen, die 
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zum Altar zu allen in der Woche gespro- 
chenen und gesungenen Messen kommen. Der 
Pfarrer von St. Michael, der Pfleger der 12 
Frauen und die Meisterin sollen je einen 
Schlüssel zu der Büchse haben und wöchent- 
lich einmal zusammenkommen, der Inhalt der 
Büchse soll in drei gleiche Thcilc getheilt 
werden. Was aber an Wachs oder Kerzen 
oder anderen Gaben in die Kirche oder auf 
den Altar cinkommt und was man «mit der 
tafeln sament vnder den messen vor oder hin 
nach, das sol sich die maisterinn vnderwin- 
den» und verwenden zur Beleuchtung und 
Ausbesserung der Kirche und des Hauses 
*nuczlich vnd mit gewizzen der andern swe- 
stern». 

Siegler: Oer Herzog. 

Datum: (leben ze Wienn an sunntag 
vor dem aufferttag . . . 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 

Am unteren Rjnde der Urkunde ist vermerkt: 
«dominus dux Alb. ordinauit illnm litcram schribi in 
hee verba. Sweblinu» nuncitis*. 

3133 13 jj, Mai 30. Wien. 

Bruder Grcyffc, Meister, und die Brüder 
des Hauses -datz dem Heyligen Geyst. cn- 
halbcn der Wienn Prukke ze Wienn» beur- 
kunden, dass sie *mit gemaim rat vnsers 
conuents . . . vnsers rechten aygens vnscr 
holcz gelegen an dem Vtclpcrgc ze nächst der 
gemain vnd von der gemain vncz an den 
wege vnd von dem wege nach vmhin vncz 
an die Sulczleitten in den Graben vnd nach 
der Sulczleitten auf vncz an die Chamer- 
leitten vnd nach der Chamerlcitten ze tal 
vncz an den Vtelgraben in den pach vnd von 
der Chamerleitten vncz an den hintern perge 
an die Weingarten vnd nach den Weingarten 
auf vncz an daz Chranwittach, als verre das 
holcz geraicht vncz an daz Chranwittach > 
mit allen in Eigens Gewär hergebrachten 
Nutzungen und Rechten um 120 Pfund Wie- 
ner Pfennige dem Herzog Albrecht zu Oester- 
reich etc. verkauft haben, der diesen Wald 
zu seinem und seiner Vorderen Seelenheil«; 
der Aebtissin und dem Gonvente zu St. Clara 
zu Wien gegeben hat. 

Siegler: Die Aussteller. 



Datum: Geben ze Wienn ... an dem 
nächsten vrevtag vor dem phingstage. 
Original, Pergament. Heide Siegel- fehlen. 

3134 13*4, November 29, Wien. 

1 

Gebhart der Hanikein, Bürger zu Wien, 
und Margret, seine Hausfrau, beurkunden, 
dass sie mit gesammter Hand und mit Hand 
ihres Bergmeisters, <dez erbern ritter hern 
Hawgen dez Floyts zü den zeiten amptman 
dez chlosters ze Ncwnburch», 4 Pfund Wiener 
Pfennige Gelts Burgrechts tauf vnserm Wein- 
garten gelegen ze Ötakchrinnc an dem Licb- 
harts, dez drew viertail sint, ze nächst dem 
Weingarten, der dez Hobschen gewesen ist, 
da man auch von dem egenanten vnserm 
\ Weingarten, der mich vorgenanten Margreten 
mit fürezicht vnd mit loz ze rechtem erb- 
tail an gcuallen ist gegen meiner müter vnd 
gegen meinem prüder, do wir mit ein ander 
getailt haben, alle iar dient dem chloster ze 
Newnburch achthalb viertail weins ze perch- 
recht vnd fünfthalben wienner pfenning ze 
voytrecht vnd nicht mer», um 3g Pfund Wie- 
ner Pfennige dem «erbern mann hern Rüegern 
dez Wenigen hern Lewpolts sün, purger ze 
Wienne», verkauft haben. (Folgen Bestim- 
mungen über die Leistung der jährlichen 
Dienste, Ablösung der Gülte u. dgl. l 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Der oben genannte Bergmeister 
Ritter Ha\Vg der Floyt; Herr Sighart der 
Prünner. 

Datum: Geben ze Wicnne ... an sand 
Andres abent. 

Original, Pergament. Alle drei un l'ei'gununt- 
streifen hängende Siegel sind beschädigt. 

8135 /?35, April 20, Wien. 

.lanns der Smauzzer, Bürger ze Wicnne, 
und Vrsel, seine Hausfrau, beurkunden, dass 
sie mit gesammter Hand und mit Hand ihres 
Lehcnsherrn, des Herzogs Albrccht zu Oester- 
reich etc., die in der Urkunde beschriebenen 
Zehenten und Pfenniggülten zu Ruprechts- 
torf dem Prior Bruder Jansen und dem Con- 
vent des Klosters zu Allerhciligenthal zu 
Mauerbach um 36g Pfund Wiener Pfennige 
verkauft haben. 
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Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Lambcr in dem Strohof, Bruder 
der oben genannten Vrsel, und Herr Jans 
von Tirnach, Münzmeister zu Wien. 

Datum: Geben ze Wicnne . . . des n;vc li- 
sten mantages vor sant Jörgen tage. 

Original, Pergament. Das erste der an Pergament- 
streifen anhangenden Siegel ist beschädigt, die beiden 
anderen sind gut erhalten. 

:U8tt [ij55,J April j<S, Venedig. 

'Johannes Gradonico . . . Venetiarum 
. . . dux . . . nobilibus viris . . . regiminibus 
et consilio ciuitalis Vienc . . . Bartholomcus 
de Gallarate natus condam Jacobi iniperiali 
auetoritate notarius et scriba curie nostro 
hat ein onstrumentum procurationis> am 
27. April 1355 ausgefertigt, vermöge welchem 
«Vgolinus Scorticha rilius condam Petri ciuis 
Venetiarum . . . constituit suum procuratorem 
specialem l.aurcntium Theutonicum habita- 
torem Venetiarum et familiärem Pauli Pa- 
ruta? etc. Da der genannte Vgolinus Scor- 
ticha durch seinen Procurator l.aurcntium 
.coram vobis in certa quantitate pecunie con- 
dam Jacobi Pulcre Theutonici penes vus de- 
positanv» sein Hecht suchen will, wird der 
Procurator empfohlen. 

Datum in nostro ducali palatio die 
XXVIII Aprilis VIII indictione. 

Ab>chrirt aus dem iK Jahrhundert ant Papier. 

:U:J7 1355; Mai 1, Wien. 

Jans von Liechtenekke beurkundet, dass 
er mit Hand seines Lehensherrn, des Her- 
zogs Albrecht zu Oesterreich . . . , Gülten zu 
Walchunschirichcn und «in Paumgartner 
velde- und zu Mxchsendorf um 3; Pfund 
Wiener Pfennige der Acbtissin Schwester 
Chünigundcn von Ratpach und dem Con- 
vente des Krauenklosters zu St. Clara zu 
Wien verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Der Vetter des Ausstellers Herr 
Alber von Liechtenekke, der Bruder des Aus- 
stellers Herr Herman von Liechtenekke, der 
Vetter des Ausstellers Vlreich von Liechten- 
ekke. 



Datum: Geben ze Wienne .... an sant 
Philips vnd sant Jacobs tage der heiligen 
zwelfpoten. 

Original, Pergament. Die vier Siegel lehlet). 

1.356, Januar <V, Wien. 

Wernhart von Meychsauwe, Agnes, seine 
Hausfrau, und Hans von Meichsauw, Beider 
Sohn, beurkunden, dass sie ihres rechten 
Eigens 3o Pfund 18'Pfennige Wiener Münze 
Geltes gelegen zu Waitherstorf bei Staitz, und 
zwar 18 Pfund 76 Pfennige Geltes -auf be- 
stiftem gut behauster holden, vnd daz gantz 
dorfgerichtc auf demselben dorfTe ze Walthers- 
torl . . für 5 Pfund Geltes »an daz an den 
Tode get, daz nemen wir besunderleich vor 
auz* und 4 Mut Vogthafer Geltes .an sechs 
Metzen- für 2 Pfund «geltes an vier vnd 
zwainezich phenninge' und 2 Pfund 86 Pfen- 
nige <geltes auf übcrlent vnd den paumgartcn> 
daselbst für 1 Pfund Geltes und die «hölczer 
ze Chlingcnleitcn vnd ze Päczcntal vnd die 
waydc-> daselbst für 3 Pfund Geltes und 
den halben Zedent daselbst auf 28 Lehen für 
6 1 /., Pfund Geltes und zwei Drittel Zehent 
«an WaltherstorHcrperge -- für 1 Pfund Geltes 
und ihren Meierhof daselbst und 89 Jeuchart 
Acker, die dazu gehören, um 700 Pfund Wie- 
ner Pfennige den geistlichen Herren Bruder 
Hansen von Rinkkenburch, Landcomitcur der 
Ta-utschen Herren in Oesterreich etc., und 
der -pruderschaft gemain des haus daez dem 
Tcutschen haus ze Wienne verkauft haben. 

Siegler: Die beiden Aussteller Wernhart 
und Agnes von Mcichsauwc und, da Hans 
von Meichsauwe kein eigenes Insiegcl hat, 
die Zeugen. 

Zeugen: Die Brüder W ernharts: Herr 
Stephan von Meichsauwe, obristcr Marschällen 
in Osterreich, Herr Hainreich, Herr Orte, 
Herr Chunrat von Meichsauw. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Erharts tage. 

Original, Pergament. Die sechs Siegel tehlen. 

8139 /?>>;, Januar ,V, Wien. 

Johanna, Witwe Herrn Reinprechtcs de» 
Turscn von Sunnberch, verkauft mit gutem 
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Willen und Gunst ihrer Erben nach Rath I 
der nächsten Freunde ihres Sohnes Hansen j 

des Türscn und mit Hand Vlreichs des Chin- ' 

1 

ners, Scharters und Pflegers »der stehen gut 
daez satit Lazers zc Wienne», ihr halbes in 
der Schenchenstrazze zu Wien, zwischen 
Charleins hause vom Gerloz vnd der Min- 
nern prüder Ircvthol- gelegenes Haus um 
7 Wund Wiener Pfennige dem oben genann- 
ten Charlein vom Gerloz. Man dient von 
dem ganzen Hause alljährlich den Siechen zu , 
Sant Lazers 1 Wiener Pfennig zu Grundrecht. 

Siegier: Die Ausstellerin, das Haus «der 
Sieben daez sant Lazers*, die Schwäger der 
Ausstellerin: Herr Jans der fürs von Rauhcn- 
ckke und Hadmar von Svnnberch. 

» 

Datum: Geben zu Wienne . . . an sant 
Krharts tage. 

Original, Pergament. Mit dem 1., 2. und (.Siegel 
an Pcrgamcmstrcircn. Das 3. Sichel lelill. 

31-10 Mär; 12, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
gibt dem Grafen Virich von Schaunberch 
und seinen Erben das *in der Walichstrazz 
zu Wicnn* gelegene Haus, welches vom Bi- 
schof «Johannscn seligen von Kostens, wei- 
lent vnserm chanzier > an den Herzog ge- 
fallen ist. 

Datum: Geben ze Wicnn an sand Gre- 
gory dezz heyligen leriir . . . 

Regest in v. Hirk*s N.ichlas.s. — Aus Strcin's genea- 
logischen Handschriften. — Vollständig gedruckt im 
L'rkundcnbuch des f.. indes ob der Fnn.s, \ II. S. )ii bis 
44;, Nr. G.\v 

3141 r^'i, Mai uj, Wien. 

Perichtolt von Ehcrgozzingen beurkun- 
det, dass er mit Hand seines Grundherrn 
Herrn Jacobs von Kslarn seine -prantstat ge- 
legen in der Chrügstrazze ze Wienne zc 
nächst Hainreichen dem Prustel , von welcher 
Brandstätte man alljährlich 14 Wiener Pfen- 
nige zu Grundrecht dient, mit allen in Burg- 
rechts Gewär hergebrachten Nutzungen und 
Hechten um S Pfund Wiener Pfennige Witti- 
gen dem Hakchcr und seiner Hausfrau Elz- 
beten verkauft hat. 

Stegler: Aussteller und Zeuge. 

KeCcMv-H tut tin.-|iicl>:e a.r Mudt Wien 411. 



Zeuge: Der Grundherr. 
Datum: Geben ze Wienne . . . des nah- 
sten phineztages vor sant Vrbans tage. 
Origin.il, r'crg.iment. Beide Siegel t'chlen. 

ZUi Juni 2.v, Wien. 

Herman von Eslarn, Bürger zu Wienne, 
beurkundet, dass er gelobt hat, seiner Haus- 
frau Krau «Katrcinn hern Jansen tochtcr hern 
Hermans sun sun der Ruedolrinne cninchel 
von sand Polten selig* 400 Pfund Wiener 
Pfennige <un erb ze rechter margcngab> zu 
geben, und ihr davon für 210 Pfund Wiener 
Pfennige folgende Güter gegeben hat: 1. mit 
seines Grundherrn Hand des geistlichen Herrn 
Bruder «Nichts von Wildungsmavr, ze den 
Zeiten obrister maister dez haws sand Johans 
ze Mawrperig vnd comiteur des havses sand 
Johans in der Charncrstrazzc ze Wienn , 
sein Haus, gelegen bei «sand Stephans freit- 
hof ze Wienne in des Ravber gaizzlcin ge- 
gen Fridreichs haus des Bueschleins vber 
ze nächst hern Vlreichs havs ze den Zeiten 
charmaister daez sand Stephan ze Wienne , 
wovon man alljährlich dient in das vorge- 
nannte Haus St. Johans 18 Wiener Pfennige 
an St. Merteinstag zu Grundrecht und Herrn 
Jansen von Tyrnach, Huhmeistcr in Oester- 
reich und Münzmeister zu Wien, 2 Pfund 
Wiener Pfennige zu Burgrecht; 2. mit Hand 
seines Bergherrn des erbern Ritters Herrn 
Seybots von Mizzingdorf seinen Weingarten, 
gelegen »an dem Ch.vswazzergrabcn vnd 
haizzet daz Ghricchcl ze nächst Andres Wein- 
garten des Huetstokchs , wovon man alljähr- 
lich dient dem Herrn Seyboten von Mizzing- 
dorf und seiner Hausfrau Frau Annen i 1 . 
Eimer Wein zu Bergrecht und 3 Helbling zu 
Vogtrecht; 3. mit Hand seines Bergmeisters 
Herrn Gerungs dez Choln, Amtmannes des 
Klosters zu Ncvnbürch, seinen Weingarten, 
gelegen <ze Grinczing in dem Gcrxut, dez 
ein Halbs Jeuch ist ze nächst Seydleins Wein- 
garten dez Pawren ze Grintzing^, wovon man 
alljährlich dient dem Kloster zu Ncvnbürch 
5 Viertel Wein zu Bergrecht und 3 Helbling 
zu Vogtrecht. Alle diese Erbgüter sollen nach 
dem Tode beider Ehegatten an sie über- 
lebende Kinder als Erbgut fallen. Wenn 
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Frau Katrein ihren Gatten kinderlos überlebt, 
so soll sie dieselben Güter nutzen und inne- 
haben, so lange sie lebt; nach ihrem Tode 
sollen sie aber an seine nächsten F.rben fallen. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Der Grundherr, der Bergherr 
und der Bergmeister und der Oheim des 
Ausstellers Herr Jans von Tyrnach und der 
Vetter des Ausstellers Herr Jacob von Eslarn. 

Dalum: Geben ze Wienn ... an sand 
Peter vnd sand Pauls abent der hevligen 
zwelifpoten. 

Original, Pergament. Das erste, dritte, vierte und 
fünfte Siegel sind gut, von dem zweiten Siegel ist nur 
ein Rest «n Pcrgamcntstrcifcn erhalten. 

3143 ij5h, Juli Wien. 

Herzog Albrecht zu Oesterreich beurkun- 
det »vmb den Weingarten, den wir dem edeln 
mann dem Hasen von Pehcm geworben haben 
von vnserm getrewn Jacoben von Tyrnna, 
purger ze Wien*, dass er demselben Jacoben 
für diesen Weingarten 3oo Pfund Wiener 
Pfennige gelten soll und verpfändet ihm dafür 
die 2 Mark Goldes, die man jährlich von 
«vnserm gericht ze Wienn ze leitkoul» gibt, 
für 42 Pfund Pfennige, die man dem Herzoge 
vom Marschallamtc gibt und welche «vnscr 
richtcr ze Wienn» jährlich in solange dem 
Jacob von Tyrna verabreichen soll, bis der 
Herzog oder seine Erben die 3oo Pfund be- 
zahlt haben werden. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn an vreytag 
nach sand Virichs tag . . . 

Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel an 
Pcrgumentstreifcn. 

3144 Juli n, W ien. 

»Vlreich bei den Minnern Prüdem ze 
Wienne* beurkundet, dass er seines rechten 
Eigens seinen Anthcil an dem seiner ver- 
storbenen Hausfrau Chunigundc und ihrer 
Schwester Krau Margreten nach ihrem Vater 
Herrn Dietmarn vom Kör durch Erbschaft 
angefallenen Thcile des ..zu dem Hör bey 
Paden gelegenen Hauses mit allen zu seinem 
Antheil gehörenden Fischweiden, Acckern, 
Baulichkeiten, Wiesen, Gülten im Urbar zu 



Feld und zu Dorf etc. um 150 Pfund Wiener 
Pfennige dem Wolfgangen von Pollnhaim 
und seinen Erben verkauft hat. Er bleibt 
dem Käufer für den ganzen verkauften An- 
theil auch namens seiner Kinder, des minder- 
jährigen Jansen und der noch nicht vogtbaren 
Katrei, insolangc in Gewär, bis diese, voll- 
jährig geworden, selbst die Vcrausserung be- 
, stätigen werden. 

Siegler: Der Aussteller und die drei 
Zeugen. 

Zeugen: Die zwei ehrbaren Herren Herr 
I Jans der Türs von Rauchcnekkc und Herr 
Perchtolt von Pergaw und Vlreich, der Sohn 
des Ausstellers. 

Datum: Der brief ist geben ze Wicnne 
... an sant Margreten abent. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln an Pcrga- 
mentstreileii. 

3145 tj^ti, September .V, Wien. 

»Wernhardus, magistcr fforeste silue 
Wiennensis . . . > will in Erwägung, dass 
! *villa et locus in Vtelndorf ac plebs eius- 
dem« so weit »ab ipsa purrochiali ecclesia 
et matrice in Pentzing • entfernt, die Theil- 
nahme am Gottesdienste, die Ausspendung 
und der Empfang der Sacramente erschwert, 
ja während der Winterszeit und bei Un- 
wetter nahezu unmöglich gemacht seien, in 
»predicta villa Vtelndorf ecclesiam in honore 
saneti Andrce apostoli erigere ac deineeps 
parrochialem ecclesiam esse per sc et ma- 
tricem-. Er will der Mutterkirchc in Pent- 
zing, .cuius prius exstitit tilialis*, und deren 
Rectoren und Pfarrern alle Einkünfte, welche 
I sie bisher jährlich von den Pfarrkindern in 
Vtelndorf bezogen haben, ~ad consilium sa- 
pientum, videlicet mugistri Vlrici, ofhcialis 
generalis curie Patauicnsis, magistri Albertini 
; tunc plebani in Valchenstain, magistri Petri 
Fertonis, doctoris decretorum, relundere et 
; restaurare itaque demum ad consilium deli- 
: berationem et industriam honorabilium et 
1 discretorum virorum ad hoc per mc et do- 
minum l.cupoldtim de Sachsengang plebanum 
Wienne et Meinhardum tunc plebanum in 
Pentzing communitcr elcctorum consideratis 
considerandis ... per ipsos cum vicinis ac 
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ctiam parochianis plebani eiusdem . . .•. 
Diese Kirche des heil. Andreas in Vtelndorf 
soll in Zukunft sein «matrix ac parochialis 
eeclcsia per sc distincta>, ausgestattet mit 
dem Hechte des Begräbnisses und allen ptarr- 
lichcn Rechten. Meinhardus selbst, zur Zeit 
Pfarrer in Pentling, und seine jeweiligen 
Nachfolger dürfen keine Zehenten oder an- 
dere Einkünfte und pfarrliche Rechte in 
Vtelndorf beanspruchen, «deeimis persona- 
libus et realibus dumtaxat exceptis, que ad 
plebanum Wiennensem libere debeant perti- 
nere». Das Patronat und Priisentationsrecht 
dieser Kirche in Vtelndorf behalt Wernhard 
sich und seinen Erben bevor. Der jewei- 
lige Pfarrer in Vtelndorl soll jährlich als 
Zeichen ^subiectionis, restauracionis et recom- 
pense* der Pfarrkirche in Penzing 7 Pfund 
Wiener Pfennige, welche Wernhard zu diesem 
Zwecke aus seinen eigenen Einkünften dieser 
Kirche in Vtelndorf gegeben hat, und 
allen Nachfolgern in Zukunft, und zwar 
je 3 '/. Pfund am Tage des heil. Mürtirers 
Georfi und am Tage des heil. Erzengels Mi- 
chael reichen. Wenn diese Pflicht innerhalb 
sechs Monaten nach dem Zeitpunkte ihrer 
Fälligkeit nicht geleistet werden würde, so 
soll als Busse *redditus et census» 7'/« Pfund 
75 Wiener Pfennige und ausserdem 40 Urnen 
Wein Bergrechtes und über jede Urne 3 Pfen- 
nige site et posite in villa que dicitur in 
dem Weinhaus», welche er der Kirche in 
Vtelndorf gegeben hat, verfallen sein. Wern- 
hard gibt dem Pfarrer zu Wien, Herrn 
Leupold von Sachsengang, mit dessen Ein- 
verständniss für das bisher diesem zugestan- 
dene Patronalsrecht 1 Pfund Wiener Pfen- 
nige auf Wernhards Hause «in antiquo Foro 
Carbonum in acie platee dicte Walchstrazz 
prope domum Herdingi Thoratoris». 

Siegler: «... sigilli mei et honorabilis 
viri domini Vlrici ofticialis generalis curie 
Patauiensis et strenui viri domini Wolfhardi 
dicti Hannawer tunc magistri curie illustris 
domini Alberti ducis Austrie Styrie et Ka- 
rinthie neenon Fridrici dicti Hannawer mei 
generi ac Andrec Havser tunc magisti camere 
supradicti domini Alberti ducis Austrie Styrie 
et Karinthie. - 



Datum: Wienne ... in die nativitatis 
saneti Marie. 

Original, Pergament. Von den fünf an Pcrgament- 
streifeti anhangenden Siegeln sind die vier ernten be- 
schädigt, das fünfte nur zur Hallte erhalten. 

314<i /?-></, September 14, Wien. 

Gervng der Chol von Nevmbürch und 
seine Hausfrau Anna beurkunden, dass sie 
mit gesammter Hand ihres rechten freien 
Eigens 3 Schilling Wiener Pfennige Geltes, 
welche sie «zu Prvnn auf Thomans hof des 
Stelzer, der do leit zu naihst Fridrcichs höf 
| des Vösendorfer*, gehabt haben, Hansen dem 
i Stainpechn zu Perichtolczdorf und seiner 
Hausfrau Elspeten um 4 Pfund Wiener Pfen- 
nige verkauft haben. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der Schwager des Ausstellers, 
Hermann der Junge, »Wilhalms svn auf 
dem Steig zu Wienne 

Datum: Geben zu Wienn ... an des 
heyligen chreutz tag, als es der höcht warde. 

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen. 

j #147 December 20, Wien. 

Herbort auf der Seuln beurkundet, dass 
| er mit Hand seines Lehensherrn, des Herzogs 
Albrecht in Oesterreich etc. sein Holz, gelegen 
bei Purchartstorf an dem Aichperg und 
60 Wiener Pfennige Geltes auf der Wiese in 
demselben Holz und auf einer Hofstatt zu 
Purchartstorf um 20 Pfund Wiener Pfennige 
dem Herrn Wernhern, Forstmeister des Her- 
zogs Albrecht in Oesterreich, und Frau Mar- 
1 greten, seiner Hausfrau, verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der erbere Mann Herr Ott von 
Eslarn, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn . . . dez näch- 
sten Eritags vor dem Weinacht tag. 

Original. Pergament. Das erste Siegel fehlt. Das 
zweite .<ii Pcrganieimtrcifcn ist ziemlich gut erhalten. 

; 3148 /?,•>-, (um den j. Februar). 

<Rcx Vngarie cum regina sua Wiennam 
ad ducem Albertum causa solatii adveniunt, 
carnis brivium ibicum caeteris nobiübus per- 
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agentes et interim iidem prineipes secreta 
negotia intcr se tractantes.* 

Aufsthrcibung im Nachlasse v. BirkV. — Chron. 
ZwctL rec. — Pez I. ;.H. - Feier (X. 2, 571. 

3149 rp;, A/a>? 12, W ien. 

Gotfrit, Bischof zu Passau. beurkundet, 
dass er mit -gemainem rat vnsers capitcls» 
und mit Hand seines Grundherrn, -dez er- 
bern manns Jacobs des Hansgrafen, purger 
ze Wienne*, zwei Häuser, gelegen «ze Wienne 
gegen der Prediger chloster vber vnd gent 
von dem Nidern Steyg vncz an der herren 
haws von l.iligcnveldc» um 350 Pfund Wiener 
Pfennige, «die wir auch gelegt haben an daz 
grdzz haws, gelegen bev vnser vrown auf der 
Stetten ze Wienne, gehaizzen des Greytlen 
haws, daz wir von hern Jansen dem Greyflen 
gechawft haben, dem erbern mann Nichlascn 
dem Würrich, Bürger zu Wien, und seiner 
Hausfrau Frau Margreten und ihren Erben 
verkauft hat. Man dient von den zwei Häu- 
sern alljährlich dem oben genannten Jacoben 
dem Hansgrafen 36 Wiener Pfennige an 
St. Jörigentag zu Grunddienst. 

Siegler: Der Aussteller, das Capitel des 
Gotteshauses zu Passau, der oben genannte 
Grundherr und folgende zwei Bürger: Dict- 
reich der Fluschart, Münzmeister zu Wien, 
und Jans von Tyrna. 

Zeusen: Die drei zuletzt genannten 
Siegler. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Gregorij tage. 

Original, Pergament. Mit fünt Sicheln an Perga- 
mentstreifen. 

3150 ijS-, April 4. 

Hainrich der Straihcr, Bürger zu Wien, 
beurkundet, dass der Bischof Albrecht zu 
Freisingen ihm, seiner Hausfrau, Krau Clären 
und ihrer beider Tochter Agnesen verliehen 
hat -ze vnser dryer lip daz hüsel, daz da 
gelegen ist an minen hus vnd daz da stozzet 
an die Mclbcrinn vnd get hin hinder für daz 
prirtet, alz es mit dem March auz gezaigt 
ist, vnd sol och ich durch die fridmaur, die 
zwischen! gelegen ist, kain licht noch venster 
in daz egenant hüsel machen noch haben 



vnd sol och ich vnd die vorgenant dry lip 
alle die wil der aincr lebet» jährlich davon 
3 Pfund Wiener Pfennige, und zwar je ein 
Pfund «an sant Michels tage ... ze Wihe- 
nachten . vnd ... an sant Georgen tag> zu 
Burgrecht dienen. Wenn der Bischof Al- 
brecht oder sein Nachfolger in der Stadt zu 
Wien ist, so soll Hainreich oder wer von 
den drei Ausstellern dann noch am Leben 
ist «im ain pett lihen*. Nach dem Abster- 
ben aller drei Aussteller soll das -hüsel 
mit allem baw» dem Bischof von Freisingen 
ledig und los werden. 

Sieglar: Der Aussteller. 

Datum : Geben ... an sant Ambrosij 
tag des haiigen lerers . . . 

Original. I'crgamcnt. Da* an Pergamciitstreiten 
anhängende Siegel ist gut erhalten. 

3151 Wien. 

Jans der Goltstain von Petzleinstorf und 
Christein, seine Hausfrau, beurkunden, dass 
sie mit gesammter Hand und mit Hand ihres 
; Bergherrn, Herrn Jacobs des Löfflcr, '/< J 1 *-"" 
1 Weingarten um Pfund Wiener Pfennige 
dem Abte Christan und dem Conventc des 
Klosters zu Paumgartcnpcrg verkauft haben. 
: Der Weingarten liegt -in der Waligris> zu- 
t nächst dem Weingarten der geistlichen Herren 
von Paumgartcnpcrg. Man dient von ihm 
1 alljährlich 2'/. Viertel Wein zu Bergrecht 
und 3 Ort zu Vogtrecht. 

Sicgler: Der Aussteller, der Bergherr und 
der Zeuge. 

Zeuge: Herr Chünrat der Schönnaicher. 
Datum: Geben ze Wienne . . . des näch- 
sten vreytages vor sant Jorgen tage. 

Original. Pergament. Mit drei Siegeln an Perga- 
mcnlstrciien. 

3152 Mai 1-, Wien. 

Hawnolt der Schüchlcr, Bürgermeister, 
und der Hath der Stadt zu Wien und Tho- 
man der Schwambel, obrister Spitalmeister 
«der Pürger Spital ze Wicnn-, beurkunden, 
dass sie allen Zehent, den dieses Spital ge- 
habt hat «in Hirsdorfler velde gelegen bey 
Weyglcinstortl, daz alles getraid zehent ist, 
auf wew der gelegen ist, der rechts aygen 
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ist», mit allen Nutzungen und Rechten um 
29 Pfund Wiener Pfennige dem Herrn I.eu- 
lolden von Potendorff verkauft haben. 

Versiegelt mit dem anhangenden Siegel 
des Spitals. 

Datum: Geben ze Wicnne ... an dem 
heyligen auffart abent vnsers herren. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel. 

3153 '3^7> Juni <~t, Wien. 

«Chunrat, Chunrats sun bei dem Prun- 
nen daez dem Weinhaus, dem got genadc> 
beurkundet, dass er mit Hand seines Bcrg- 
herrn, Herrn «Wernhers des Schenchen zü 
den zeiten vorstmaister in Osterreich > seinen 
Weingarten, gelegen edaez dem Weinhaus 
in den geraiuten, des ein halbs jeuch ist, ze 
nihst Hainreichs des Scharfcins cninchel 
Weingarten, da man von dem cgenanten 
meinem Weingarten alle iar dient andcrihal- 
ben emmer weins ze perchrecht vnd zwain- 
czich wienner phenninge vnd nicht mer», 
um 17 Pfund Wiener Pfennige dem erbern 
Manne Hainreichen dem Nürnberger, Bürger 
zu Pazzauwe, verkauft hat. 

Siegler und Zeugen: Der oben genannte 
Herr Wernhart der Vorstmaister und Jans 
Reichkcr, Bürger zu Wicnne. 

Datum: Geben ze Wicnne . . . des 
nxhsten eritages vor vnsers herren Gotes 
leichnam tage. 

Original, Pergament. Beide an Pergamentstreiten 
anhängende Siegel sind beschädigt. 

3154 /?-V, Juni /?, Wien. 

Herzog Albrecht zu Oesterreich beurkun- 
det, «daz chrieg waz vmb der guetcr recht, 
die an dem Hcwgricz vor Cherner tor ze 
Wienn» gelegen sind und welche «der Halb- 
pek selig» zu einer ewigen Messe -daez Sand 
Marien Magdalen ze Wien geben vnd gewid- 
met hat» und «vmb den chrieg vragten wir 
den erbern priester . . pharrer ze Horn, 
wand er dieselben mess dez ersten gehabt 
hat vnd der erst chaplan da gewesen ist, vnd 
seind er vns sein chuntschaft darumb gesagt 
hat, daz die cgenanten gueter alle die recht 
haben, die ander gueter habent auf der Wi- 
dern vnd daz es also von alter sei herchomen; 



dauon wellen wir, daz ez dabei beleih» und 
dass Niemand die Leute, welche auf diesen 
Gütern sitzen, daran beirre. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Ze Wienn, an critag vor sand 
Veitcs tag . . . 

Original, Pergament. Mit einem Sicgclrcstc an 
Pcrgamcntitrciten. 

3155 /J-V. Juni iJi, Wien. 

Albertus, Herzog zu Oesterreich, bestä- 
tigt das vom römischen König Friedrich zu 
Wien am i3. April t3i6 ausgefertigte Privi- 
legium dem Nonnenkloster Cistcrcienserordcns 
Sancti Nicolai ausserhalb der Mauern Wiens 
(vgl. Regest Nr. 2935 1. 

Datum Wicnne in die beati Viti martiris 
gloriosi. 1357. 

Abschrift des \f>. Jahrhunderts. «Copey der frey- 
hayttbrieff de» Junckfrawn Chlosters zu sannd Nidas 
in Wienn». 

3156 ;jP7, 7h;»» i5, Wien. 

Nichlasder Radeprunner und seine Haus- 
frau F.lzbct verkaufen die in der Urkunde 
aulgezählten Lehen- und Burgrcchtswälder 
ihres rechten Kaulgutcs zu Scbarn Retzhalben 
um 50 Pfund Wiener Pfennige der Aebtissin 
Schwester Chunigunden von Ratpach und 
dem Convente des Frauenklosters zu St. Clara 
zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Des vorgenannten Nichlas zwei 
Brüder: Janns und Stephan die Radeprunner. 

Datum: Geben ze Wicnne ... an sant 
Veyts tage. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

3157 Juli "Ven. 

Karolus IV., Rom. Imp., erfüllt die von 
Seite Herzogs Rudolf, seines Schwiegersohnes, 
vorgetragene Bitte equatenus nouam capellam 
in magno turri castri Wycnnensis prope por- 
tam que wulgariter Widmertor nuneupatur 
de nono per ipsum ducem Uudolphum fun- 
datam et in honore omnium sanetorum sol- 
lempniter consecratam cum hominibus, bonis, 
libertatibus, priuilegijs, iuribus ac bonis con- 
suetudinibus cum quibus dicta capella per 
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illustrem Albcrtum Austrie . . . ducem . . . 
auunculum nostrum . . . patrem Rud. ac per 
ips. Rud. et fratres suos dutata et sufficien- 
tcr instituta dinoscitur auetoritate imperiali 
approbarc ... et consensum adhibere digna- 
remur.» 

«Testes: Arnestus Pragensis archiepisco- 
pus. Johannes Olomucensis et Johannes Lu- 
thomislensis ccclcsiarum antistites. Albertus 
Panar. Bolko Swidinicensis, Petrus Borbonie, 
Bolko Falkcnbergcnsis et Primpko Tessinensis 
duees ac . . . Burghardus Madeburgensis 
Burgravius imperialis curie magister. Viridis 
de Schauwenberg. Meinhardus Gorczensis, 
Albertus de Anhalt et Johannes de Ricz co- 
mites.T 

Dalum: . . . Wycnne . . . VI. Kai. Aug. 

Regest von v. Birk aus dem im November 1N52 
in) Privatbesitze befindlichen Originale auf Pergament, 
dc«»en angehangenes Sichel damals schon abgefallen war. 

3158 13^7, August 14, Wien. 

Dietreich der Scharnagcl von Walentins- 
ehirchen und seine Hausfrau Anna beurkun- 
den, dass sie ein halbes Lehen gelegen «ze 
Walchunschirchen ze nx-chst Vlreiehen dem 
Chefer» das sie von dem Herzoge Albrccht 
zu Oesterreich zu Lehen gehabt und ihm 
aufgegeben haben und welches der Herzog 
dem Convente zu St. Clara zu Wien gege- 
ben hat, von denselben geistlichen Frauen 
wieder zu Burgrecht und dazu «an sechezich 
phenning» 5 Pfund Wiener Pfennige um 
Pfund Wiener Pfennige Burgrechtsgülte em- 
pfangen zu haben. 

Siegler: Weil die Aussteller kein eige- 
nes Insiegel haben, die Zeugen. 

Zeugen: Herr Janns von Merswanch, 
Herr Janns von Tyrna, Hubmeistcr in Oester- 
reich. 

Datum: Geben ze Wienne ... an vnscr 
Vrown abent zu der schidunge. 

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen. 

3159 135-, August 22, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., be- 
urkundet, dass er den Klosterfrauen . . ., der 
Aebtissin und dem Convente zu St. Clara zu 



Wien 200 Pfund Wiener Pfennige gelten soll, 
welche Margret, Hausfrau Seyfrids des Rei- 
cholfs von Grintzing, Bürgers zu Wien, zu 
ihrer Tochter, Jungfrau Kathrein, «die sie 
wcilent bei irem wirt Virich sei. von Puchs 
gehabt hat», in das Kloster gegeben hat und 
derselbe Seyfrid und seine Hausfrau dem 
Herzoge berait geliehen haben. Der Herzog 
verbindet sich auch, den Klosterfrauen von 
1 seinem Gerichte zu Stadlaw 20 Pfund Wiener 
Pfennige alljährlich insolangc zu geben, bis 
er diese 200 Pfund gänzlich verrichtet haben 
wird. 

Datum: Geben ze Wienn an eritag vor 
sand Batholomes tag ... 

Original. Pergament. Siegel fehlt. 

8160 ijS-, October 31, Wien. 

Fridreich der Phefferwein von Poistorf 
i und seine Hausfrau Preyde beurkunden, dass 
sie mit gesummter Hand ihres rechten Eigens 
eine »ode hofstat* und 60 Wiener Pfennige 
Geltes auf 14 Jeucharten Ackers gelegen «ze 
Poystorf . . ., in Ma-chsendorrler velde . . ., 
in den Vreynlüsscn . . ., an dem ort ze Rey- 
bemstorlf* um 4 Pfund Wiener Pfennige der 
Aebtissin Schwester Chenigunden von Rat- 
pach und dem Convente des Klosters zu 
' St. Clara zu Wien verkauft haben. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Jans von Merswanch, Herr 
Wernhart der Schober. 

Datum: Geben ze Wienn . . . an aller 
heiligen abent. 

Original. Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

1 3161 iyi.V, Februar itj, Wien. 

Nichlas von Esclarn und Anna, seine 
Hausfrau, und Hainreich der Vinkch, sein 

1 Schwager, und Elzbct seine Hausfrau, beur- 
kunden, dass sie sich gegen den erbern Mann 
Herrn N ichlasen dem Wurffei und gegen 
trau Margreten, seine Hausfrau «genczlichen 
verlubt vnd verpunden haben, vmb vnserr 
swiger insigil vrawen Elzbeten der Schüch- 
lerinn, daz si vns mir Nichlasen von Eselarn 

1 vnd mir Annen seiner hausvrown ze aincr 
gczewgnüsse legen solt an den chawfbricf, 
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den wir demselben hern Nichlascn dem 
Würrt'el vnd vrawn Margreten setner haws- 
urawn gegeben haben vber den Weingarten 
gelegen an dem Alssekk, dez zwai jeuch 
sint, also daz wir in daz selbe vnscr swiger 
insigel an dem vorgeschriben chawfbricf 
pringen vnd an legen suln, zwischen hin 
vnd den phingisten, di nu schienst choment». 

Siegler: Die beiden Aussteller. 

Datum: Geben ze Viemic . . dez maen- 
tags in der ersten Vastwochen. 

Original. Pergament. Beide Siegel nn Pcrgarnent- 
streifen sind gut erhalten. 

316-3 /?5A', Februar 22, Wien. 

Katrey, Haidcnreich's Witwe von Pois- 
torf, Ha-rtneit und Wolfkangc, ihre Sohne, 
und Perichtolt der Eybeinstaler beurkunden, 
dass sie mit Hand ihres Lehensherrn, des Her- 
zogs Albrecht zu Oesterreich etc., 18 Schil- 
linge und 6 Pfennige Wiener Münze Geltes, 
gelegen zu Poystorf auf vier halben Lehen 
und auf drei Hofstätten, um 26 Pfund Wiener 
Pfennige der Aebtissin Schwester Chunigun- 
den von Ratpach und dem Convente zu 
St. Clara zu Wien verkauft haben. Da die 
obengenannten beiden Kinder Hartnait und 
Wolfganch «noch zu irn jaren nicht chomen 
sint-, so setzen sich ihre Mutter Katrey und 
ihr Oheim Perichtolt der Eybeinstaler über 
die Gülten zu Schirm und Gewähr. 

Siedler: Perichtolt der Eybeinstaler und 
die beiden Zeugen. 

Zeugen: Ottc der Schractenpcrger und 
Hainreich der Schnetenperger, sein Bruder. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des phincz- 
tages in der chottember in der vasten. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

3163 y5«V, Mai K, \V,en. 

Bruder Haynreich, «Gardian der Minnörn 
prueder ze Wyenn», urkundet, dass mit Gunst 
und gutem Willen Herzog Albrechts die edle 
Frau Agnes Gräfin von Artcnburch, Witwe 
Herrn Eberharts von Wallse, «verricht und 
gewert» hat 8 Pfund Wiener Pfennige für 
das Gut, gelegen zu Weytra. 

Siedler: Der Aussteller. 



Datum: Geben ze Wyenn ... an sand 
Michels tag, der da ist var Pfingsten. 

Original, Pergament. Mit Siegel an Pergament- 
«reifen. 

j 8164 /?5.V, Mai 30, Wien. 

Seybot von Mizzingendortf beurkundet, 
dass er seines rechten Eigens 9 Dreilinge 
Wein Geltes Bergrechtes, 1 Pfund und 8 Pfen- 
nige Wiener Münze Geltes, 4'/, Pfund Pfeffer 
Geltes und fünf gemästete Gänse Geltes um 
600 Pfund Wiener Pfennige dem Herzog 
Albrccht zu Oesterreich . . . verkauft hat. 
Diese Gülten sind gelegen auf Weingärten zu 
Grintzingen, zu Sufringen, an dem Sunnpcrg 
in dem Chaiswazzersgraben und an dem 
Schenkchenperg. Seybots sei. Hausfrau, Frau 
Anna, hat alle diese Gülten ihm ledig ge- 
macht und gegeben, ob sie miteinander Erben 
gewännen oder nicht. Der Herzog hat die 
Gülten gekauft zu seiner Stiftung, dem Gottes- 
hause zu Gamnikch. 

Siegler: Der Aussteller und folgende Zeu- 
gen: seine zwei Brüder Herr Hainreich und 
Herr Michel von MizzingendorfT, sein Schwa- 
: ger Jacob, Sohn des sei. Herrn Hainreichs 
des Langen. 

Datum: Geben ze Wienne ... an vnsers 
herren gots leichnamen abent. 

Origiuul, Pergament. Mit vier gut erhaltenen Sie- 
geln 1111 Pcrgamenlslrcifen. 

3165 /?5<V, Juni 4, Wien. 

Hainreich der Giesel, Bürger zu Wien, 
und Anna, seine Hausfrau, beurkunden, dass 
sie mit gesammter Hand und mit Hand 
ihrer Bergfrau der Schwester Chunigunde von 
Ratpach, Aebtissin des Frauenklosters zu 
St. Clara zu Wien, ihren Weingarten, ' 
Joch, gelegen in dem Nuspach, um 54 Pfund 
Wiener Pfennige Paul dem Mergeben und 
Frau Margreten, seiner Hausfrau, verkauft 
haben. Der Weingarten liegt zunächst dem 
Weingarten Herrn Petreins, des Caplans des 
Pröpsten Ortolf zu Ncwnburkch. Man dient 
von ihm jährlich den geistlichen Frauen zu 
St. Clara 3 Wiener Pfennige zu Bergrecht. 

Siegler: Der Aussteller, die Bergfrau Aeb- 
tissin Chunigunde und die beiden Zeugen. 
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Zeugen: Herr Lcwpolt der Polt, Bürger- 
meister zu Wien, und Herr Lucas der Pophin- 
ger, Hansgraf daselbst. 

Dalum: Gehen ze Wyenne ... des na- 
sten mantags nach göts leichnamm tag. 

Original, Pergament. Die vier Siegel fehlen. 

•ilGtt /?.$*, Juni 7. 

Hainreich der Regenspurger und Katrey, 
seine Hausfrau, beurkunden, dass sie mit ge- 
summter Hand und mit Hand ihres Berg- 
herrn, des ehrbaren geistlichen Herrn Bruders 
»Nvclosdcz Wildungsmaucr',ohristen Meisters 
des Hauses zu Mxürpcrig und * commune wer 
in sand Johanns haus in der Chernerstrazz 
ze Wienn», 10 Schillinge Gclts Burgrechts 
auf ihren zwei Weingärten, beide gelegen an 
dem Goldekk, «ains ist anderthalb hofstat 
vnd leit ze nächst der Hainilzerinn Wein- 
garten- wovon man alljährlich »hincz sand 
Johanns in der Chernerstrazz ze Wienn 
57'/j Pfennige zu Bergrecht, dez andern 
Weingarten ist ain halbe hofstat > und liegt 
zunächst < Otten Weingarten des Sna.-gra.-r», 
wovon man auch alljährlich 'hincz sand 
Johanns in der Chernerstrazz ze Wienn» 
35 Pfennige zu Bergrecht dient, dem Bruder 
Chunrat, Prior, und dem Convente zu Gem- 
nikch um 10 Pfund Wiener Pfennige verkauft 
haben. 

Stegler und Zeugen: Da die Aussteller 
kein eigenes Insiegel haben, der Bergherr und 
Herr Chunrat der Prenzzer, Bürger zu Wien. 

Dutum: Geben . . . dez nächsten phincz- 
tags nach vnsers herren leichnan tag. 

Original. Pergument. Dns erste der nn PergLimcnt- 
streiten anhangenden beiden Siegel ist gut erhalten, das 
/weite beschädigt. 

•HG7 /?^< v , Juni rV. UV«/. 

Heinreich der Straicher, Chunrat der 
Schönaicher, Andre der Hütstokch und Sey- 
frit der Heichholf von Grötzingen, alle vier 
des Käthes der Stadt zu Wien, und »Nichlas 
der Altamman in der Schefstrazze ze Wit-nnc», 
beurkunden, dass sie, vom Herzoge Albrecht 
zu Oesterreich hiezu bestimmt, zwischen der 
ehrbaren Frau Elisabeth, Witwe Herrn Hein- 
reichs des Schüchler, und ihren Enkeln Jans, 



Heinreich und Elzbet, den Kindern ihres 
verstorbenen Sohnes Lewpolt des Schüchler, 
einerseits und ihren zwei Söhnen Herrn Hein- 
reich und Jans den Schüchtern andererseits 
don Werd und die Güter, die sie in dem 
Werde gegenüber dem Roten Turn zu Wien 
haben, so gcthcilt haben: Der vorgenannten 
Frau Elzbet und ihren drei Enkeln Jans, 
Heinreich und Elzbet ist zu rechtem Erb- 
theil angefallen: der Hof zu Neydckk mit 
allen zu ihm gehörigen Aeckcrn, Weiden, 
Wismat,, Fischweiden und Vogelwciden, mit 
allen Nutzungen und Rechten und 6 Schil- 
ling Wiener Pfennige Geltes auf einem be- 
hausten Holden bei dem Hof und ein Werd, 
derChewer geheissen, und alle dazugehörigen 
Nutzungen Holz, Wismat; ein Werd -der 
Grunttcr» mit Holz, Wismat, Wayd und allen 
dazugehörigen Nutzungen; ein Werd »die 
Gemayn* mit Holz, Wismat, Fischweid und 
allen Nutzungen; ein Werd ?der Chriehen- 
werder» mit allen Nutzungen recht, »als in 
die zway Wasser vmbuangen habent», deren 
eines »daz Lucg* und das andere «die Prünn- 
ader» heisst, und die Fischweid auf denselben 
beiden Wässern; ein Werd «die Jörigeins 
Schütz mit Holz, Wismat und Fischweid. 
Dagegen ist den vorgenannten zwei Brüdern 
Herrn Hainreich und Jans den Schüchtern 
zu rechtem Erbtheil angefallen: der Meierhof 
und der Garten dabei und -»an sechezich 
pfenning vier phunt Wienner phenning gel- 
tes» auf beseitetem Gute behauster Holden, 
die auch dazugehören -vnder der Schilt- 
gruben halber^ und alle Nutzungen, die darin 
sind, und das »Lang Holt/.« mit Holz, Wis- 
mat und allen Nutzungen und «die Ernstinne 
halbcw in dem Schiltgrabcn» ; der Werd <dic 
Rorschüt ■ mit Holz, Wismat, Fischweid und 
allen Nutzungen. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Lewpolt der Polt, Bürgermeister 
zu Wien, Herr Hawnolt der Schücchler, »die 
auch bei dem lozz der taylung gewesen sint«. 

Datum: Der brief ist geben 2c Wicnne 
... an sant Johanns abent ze sunebenden. 

Original, Pergament. Mit an Pcrgamenutreifcn 
anhangenden drei beschädigten Siegeln (2. 4 und 6) und 
| einem Sicgclrcst (.?); die Siegel t, 5 und 7 fehlen. 
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3168 i 3 $tt, November 10, Wien. 

Andre der Hawser und Elzbct, seine 
Hausfrau, beurkunden, dass sie mit gesamm- 
ter Hand und mit Hand Chünrats des Chdm- 
rer an dem Cholmarcht, Kirchenmeisters der 
Pfarrkirche zu St. Michael zu Wien, ihr Haus 
zu Wien, welches sie miteinander mit ge- 
sammter Hand gekauft haben, um 95 Pfund 
Wiener Pfennige Fridreich dem Pyber, Schenk 
des Herzogs Rudolf zu Oesterreich, verkauft 
haben. Das Haus liegt in der Ratstrazzc 
zunächst dem Hause Friedreichs des Chrews- 
pekchen. Man dient davon alljährlich «hintz 
sant Michel ze Wienne* 18 Wiener Pfennige 
zu Grundrecht und den geistlichen Herren 
zu «Varnpach» 1 Pfund Wiener Pfennige zu 
Burgrecht 

Siegler: Aussteller und Zeugen. 

Zeugen: Der obengenannte Chunrat der 
Chamrer an dem Cholmarcht ze Wienne 
und Herr Lewpolt der Polt, Bürgermeister 
zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Mcrtteins abent. 

Original. Pergament. Mit drei Siegeln an Pcrga- 
inetitMreilcn. 

3169 JJ-Y/» Januar 5, Wien. 

Vlrcich von Pergaw und Zczilia, seine 
Hausfrau, beurkunden, dass sie mit gesamm- 
ter Hand und mit Hand ihres Grundherrn, 
des Herrn Jacob des Pollen, Caplan der Ka- 
pelle «Vnscr Vro\Vn in der purger rathaus 
ze Wienn, hern Ottett Haimen Stiftung, dem 
got gnade^ ihr Haus um 2I0 Pfund Pfennige 
Wiener Münze dem Herrn Hermann von 
Lannbcrch von Greytfense, Marschalich in 
Oesterreich, verkauft haben. Das Haus kst 
gelegen «auf der Hochstrazze ze Wienn an 
der Augcnstiner Vrcythof* und ist « Hain- 
reichs seligen des Neydekkcr* gewesen. Man 
dient von dem Hause alljährlich der oben 
genannten Frauenkapclle 42 Wiener Pfennige 
zu Grundrecht und von einem chlaincn rkkch 
hinden dez hofs der pharrchirichen sande 
Michel zc Wienn« 3 Pfennig und in die 
• eitern chappcllen in der purch ze Wienn» 
4 Pfund Wiener Pfennige zu Burgrecht. Diese 

K<Kt»t>:n zur ticuhichtc Jor Sujt \\ ich. III. 



4 Pfund Geldes sind abzulösen mit 20 Mark 
Silber oder mit 40 Pfund Wiener Pfennige. 

Siegler: Die Aussteller, der oben genannte 
Grundherr und die Zeugen. 

Zeugen: Der Vetter des Ausstellers, Herr 
Perichtolt von Pergaw, Hofrichter in Oester- 
reich, und die erberen Leute Wcrnher der 
Schenkch, Forstmeister in Oesterreich, und 
Dictreich der Fluschart, Bürger zu Wien. 

Dalum: Geben ze Wienn ... an dem 
Prehem abent. 

Original. Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga- 
ments! teilen; die Siegel 4 vi ml s fehlen, 

3170 Januar i\\ Wien. 

«Andre der Hauser, weilnt herzog Al- 
brechts seligen chamermaistcr in Osterreich», 
beurkundet, dass er um die 8 Wiener Pfennige 
Geltes Grundrechtes, welche die Pfarrkirche 
»sande Michelz ze Wienn ? gehabt hat auf 
der »hüfmarich ains hauses, die weilnt Lud- 
weigs dez Schucstcr> gewesen ist und die «da 
leit in der Ratstrazz ze Wienn an dem ekk 
in dem gezzlein, do man get hincz sande 
Michel, die ich zu dem haus geprochen hau, 
daz weilnt dez Chastner gewesen ist», wovon 
man alljährlich der eben genannten «sande 
Michelz pharrchirichen' iS Pfennige zu 
Grundrecht dient und -wand die vorgenant 
hofmarich ains hauses vnd dez Chastner 
haus nv paide ain haus worden sint, vnd 
ich daz nv allcz mit einander verchauftt han 
nvr mit achezehen phenning gruntrechts>, 
derselben Pfarrkirche andere 8 Wiener Pfen- 
nige Grundrechtes Gülte auf seinem in der 
«Preidcnstrazzc gegen sande Michel vber zc 
nächst Vlreichs haus dez Schreiber» gelege- 
nen Hause, wovon man dieser Pfarrkirche 
ehemals alljährlich 18 Pfennige zu Grund- 
recht gedient hat, -ausgezaigt vnd geben> 
hat, so dass von diesem seinem Hause nun- 
mehr 26 Pfennige Grundrechtes alljährlich äm 
St. Michaclstag der St. Michaeispfarrkirche 
gedient werden sollen. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Leupolt der Polt, Bürger- 
meister zu Wien. 

Datum: Geben zc Wienn ... an sande 
Paulz tag, alz er bechert wart. 

js 
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Original. Pergament. Mit einem l.cbeiiestc des 
einen Siegels; das andere Siegel ist angefallen. 

.'U7I Februar 'i. 

-Vlrcich, zc den Zeiten der heiligen 
geister mulncr vor Chernertor zc Wienne», 
und Chunigunde, seine Hausfrau, beurkun- 
den, dass sie mit gesammter Hand und mit 
Hand des Herrn Orten des Txnprukker, 
Amtmannes des Gotteshauses zu Neünburch 
klosterhalben, i Joch Weingarten um 20 Pfund 
Wiener Pfennige den geistlichen Herren zu 
Pawngartenperig verkauft haben. Der Wein- 
garten ist gelegen in dem Lerchuelde, zu- 
nächst dem Weingarten Heinreichs des Snci- 
der. Man dient von ihm alljährlich dem 
Gotteshausc zu Ncwnburch 2 1 s Eimer Wein 
zu Bergrecht und 6 Wiener Pfennige zu Vogt- 
recht. 

Siegler: Da die Aussteller selbst nicht 
eigenes Insiegel haben, der oben genannte 
Amtmann und Herr Thomas der Swxmlein, 
Spitalmcister. 

Dalum: Geben ... an sand Dorothe tag. 

Original. Pergament. Das erste Siegel fehlt, das 
zweite an l'ergamcntsti eilen anhangende Siegel ist gm 
erhalten. 

/?.v/, Mar; j.\ Wien. 

Heinrich, Pfarrer der Pfarrkirche St. Gi- 
Ivgcn zu Gumppendorf, beurkundet, dass er 
seinen Weingarten mit Hand seines Berg- und 
Grundherrn Herrn Jacob des Löf Her dem 
Abt Johann zu Pavmgcrtenpcrig und dem 
Convente desselben Klosters um 15 Pfund 
Wiener Pfennige verkauft. Der Weingarten, 
1 Vierteil, ist an der Waligris zunächst dem 
Weingarten der geistlichen Herren von Pawm- 
gartenperig gelegen und dient dem oben ge- 
nannten Herrn Jacob 2 1 t Viertel Wein zu 
Bergrecht und 3 Ort zu Vogtrecht. 

Siegler: Der Aussteller und der Bergherr. 

Datum: Gegeben ze Wienne . . . de/, vrei- 
tag in der quatember vvochen in der vasten. 

Original, Pergament. Das erste Siegel fehlt, das 
zweite an Pergamentstreiten anhangende Siegel ist gm 
erhalten. 

3173 April v?. Wien. 

El/.bet, Herrn Hainreichs Witwe des 
Schüchlcr, beurkundet, dass sie mit Hand 
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ihres Lehenherrn, Herzog Rudolfs» ze Oster- 
reich, ze Stcyr und ze Kernden, allen 
meinen tail dez vverdes vnd der guter, die 
ich hau in dem werde gegen dem Röten 
Turn zc Wienne über, dez ersten den Chrie- 
chenwerde vnd daz wazzer halbs, daz da 
haizzet daz Li'ieg vnd daz wazzer, das da 
haizzet die Prunnader, vnd einen werde, der 
do haizzet die Gemain mit holcz, mit wis- 
mat, mit vischwaidc vnd mit allen nuezen, 
vnd einen werde, der do haizzet die Jörigcins 
Schüt», und dazu alle zu den genannten drei 
Stücken gehörenden Nutzungen, tden selben 
meinen tail der vorgenanten guter aller, dez 
nur ein viertail dez ganzen werdes ist», 
welcher ihr in rechter Thcilung gegen ihre 
Kinder und Enkel zugefallen ist, um 154 Pfund 
Wiener Pfennige dem erbern manne hern 
Andren dem Hutstokch, purger ze Wienne, 
und seiner Hausfrau Frau Elzbeten verkauft 
hat. 

Siegler: Die Ausstellerin und die Zeugen. 

Zeugen: Die zwei Aidem der Ausstellerin, 
Herr Hainreich der Vinkch und Nichlas von 
Eslam; der Enkel der Ausstcllerin Jans, Sohn 
ihres seligen Sohnes Lcupolt; die zwei Oheime 
der Ausstellerin, Herr Hainreich der Würfle! 
und Herr Nichlas der Würflei, sein Sohn. 

Datum: Geben zc Wienne ... an sant 
Geörigen abent. 

Original, Pergament. Die an Per« amcntsireilen 
anhängenden viet Siegel sind gut erhalten. Das vierte 
und sechste Siegel fehlen. 

I 

3174 April u>. 

«Nyclas von Ghautz», Bürger ^ zu der 
Newnstatt», und sein Schwager Jans, Hcr- 
maendleins sün>, Bürger zu Wien, beurkunden, 
dass sie das halbe Bergrecht an dem *Salich- 
navVperge, dez vitrdhalb fueder wein ist, vnd 
zwai pfunt Wienner pfenning geltz mit . . . de/ 
. . . fursten herezog Rucdolfs von Österreich 
haut, der sein lchen herre ist, daz wir zu chauf- 
recht mtisten nemen von Leben dez Vicrdunu 
sa:lig chinder an dem gelt, so er vns mit 
vnsern briefen het versetzt hincz Muschen 
dem Juden», dem Rudolf auf der Grueb um 
100 Pfund und 32 Pfund Pfennige Wiener 
Münze, «-di wir auch haben geben dem cge- 



Digitized by Google 



K. und k. Maus-, Hol- i 

nanten Juden an vnserm vorgenanten brief», 
verkauft haben. Nyclas von Chautz, Jans, 
Hermändleins Sohn, und Jans des ehegenann- 
ten Leben des Vierdunchs Sohn leisten Schirm 
und Gewär. 

Siegler: «ich Nyclas von Chautz, ich 
Jans Hcrmändcl vnd der cgenant Jans der 
Vivrdunch ... mit vnscr aller drey anhan- 
gunden insigeln. 

Zeugen: Stephan der Vicrdunch, vnscr 
swagcr; her Dietreich der Eysnaer vnd her 
Vlreich der Patz, pürger in der Ncwen stat, 
mit iren insigeln». 

Datum: Geben ... an sand Marxs tag. 

Original. Pergament. Mit dem ersten, zweiten, 
fünften und sechsten und einem Reste des dritten Siegels 
an Pergamentstreifen, das vierte Siegel ist nicht mehr 
vorhanden. 

HVt-i '?-\'/, Juni i[h Wien. 

Sevfrit der Slüzzler, Bürger zu -Ncwn- 
burch marchthalbcn >, und Anna, seine Haus- 
frau, verkaufen mit Hand des Burgherrn Ni- 
ddas von Huntshaim ihre Hälfte des zu 
Sebarn gelegenen Holzes, von welcher man 
alljährlich dem vorgenannten Nichlasen von 
Huntshaim 4 Wiener Pfennige zu Burgrecht 
dient, um 29 Pfund Wiener Pfennige der 
Acbtissin Schwester Chunigundcn von Rat- 
pach und dem Convente desselben Frauen- 
klosters, welche die andere Hälfte des Holzes 
schon haben. 

Siegier: Der Aussteller, der oben ge- 
nannte Burgherr und die beiden Zeugen. 

Zeugen: Chunrat der Gylig, Stiefvater 
des vorgenannten Scyfrit, Bürger zu Newn- 
burch marchthalben, und J6rig von Molmcs- 
torf. 

Datum: Geben ze Wienne ... an vnsers 
herren gotes leichnam abent. 

Original, Pergament. Die vier Siegel fehlen. 

317C Ki^y, Juni sy, Wien. 

ürtlieb von Winchel bei der Tünaw 
und Ulrcich von Haslaw und seine Hausfrau 
Pcndit beurkunden, dass sie ihres rechten 
Eigens 7 Pfund und 72 Pfennige Wiener 
Münze Geltes, gelegen zu Lanczendorf bei 
Mistelbach, um 93 Pfund Wiener Pfennige 
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der Aebtissin Schwester Chunigundcn von 
Rappach und dem Convente zu St. Clara 
zu Wien verkauft haben. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Fridrcich von Winchel, 
des oben genannten Ortliebs Vetter; Herr 
Chadolt von Haslaw, des oben genannten 
V lrcichs Vetter. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Peter vnd sant Pawls tag der heyligen zwelif- 
poten. 

Original, Pergament. Die vier Siegel fehlen. 

8177 Juü to f Wien. 

Jans der Schüchler und Margret, seine 
Hausfrau, beurkunden, dass sie mit ihres 
Lehensherrn Hand, des Herzogs Rudolf zu 
Oesterreich, ihren Theil des Wcrdes und die 
Güter, die sie im Werd gegenüber dem Raten 
Turn zu Wien haben, *des ersten den mair- 
hof vnd ain garten da bey vnd an sechezig 
phennig wer phunt^ Wiener Pfennige Geltes 
auf beseitetem Grunde behauster Holden, die 
auch dazu gehören, den <■ Schiltgraben halben» 
und alle Nutzungen, die darin sind, das - Lang 
Holcz» mit Holz, Wismat und allen Nutzungen, 
die »Ernstinnc halben * in dem Schiltgraben, 
den Werd -die Rorschüt » mit Holz, Wismat, 
Fischweid und allen Nutzungen um 370 Pfund 
Pfennige Wiener Münze dem ehrbaren Manne 
Herrn Scvfrid dem Raicholf, Bürger zu Wien, 
und seinen Erben verkauft haben. Diese vor- 
genannten Lchengüter sind ihm — Jans dem 
Schüchler — nach dem Tode seines Vaters, 
des Herrn Heinreich des Schüchler aner- 
storben, und -mit furezicht vnd mit los- in 
rechter Thcilung gegen seine Mutter Frau 
Elzbet und ihre Enkel Jans, Heinreich und 
Elzbet, die Kinder seines Bruders, des Herrn 
Leupolts des Schüchler. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Hawnolt der Schüchler, 
Vetter des vorgenannten Jansen des Schüch- 
ler, und die ehrbaren Leute Herr Hainreich 
der Vinckch und Herr Niclazz von Eslarn, 
desselben Jansen des Schüchler Swehcr, und 
die zwei ehrbaren Leute Herr Lucas der 
Popphinger, Hansgraf zu Wien, und Herr 
Stephan der Poll, Bürger zu Wien. 

28* 
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Datum: Geben ze Wyenne . . . des nah- 
sten mittchens var sand Margreten tag. 

Original, Pergament. Von den an Pergament- 
streifen anhangenden Siegeln ist das zweite und sechste 
gut erhalten, das dritte gebrochen und sind Reste des 
ersten, vierten und fünften erhalten. 

317S tj-^if, Octnber /?, Wien. 

Ott der Pokchel von Wakhünschirichen 
beurkundet, das» er mit Hand seines Lchcn- 
herrn, Herzog Rudolfs zu Oesterreich etc., 
ein halbes Lehen, gelegen zu Wakhüns- 
chirichcn zunächst Weicharten dem Schuster 
an sechezich pfenning vmb zehen phunt» 
Wiener Pfennige der Aebtissin Chunigunden 
von Ratpach und dem Convente des Frauen- 
klosters zu St. Clara zu Wien verkauft hat. 

Stepler: Da der Aussteller kein eigenes 
Insicgel hat, die beiden Zeugen. 

Zeugen: Herr Jans von Mcrswanch und 
Vlreich der Nustorrfer, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Cholmans tage. 

Original, Pergament. Heide Siegel fehlen. 

:]171> /?-\'/, Oe tober 21, Wien. 

Bruder Pilgreim, Prior, und der Convent 
der geistlichen Brüder des Klosters bei den 
Predigern zu Wien geloben, um die to Pfund 
Wiener Pfennige, die ihnen <dcr erber ritter 
her Purchart der Chneuzzer durich seiner 
vnd aller seiner vordem sei hail willen ge- 
schalt hat, daez hern Vireichen dem Pollen 
vnd daez seiner hausurowen vron F.ngelln 
vnd daez im erben die vns alle iar ain phunt 
purchrechts' davon dienen sollen, -alle die 
weil si vns der zehen phunt phenning nicht 
wernt, als si vns besundcrleich brief vnd jn- 
sigil dar Vber gehen habent», dem genannten 
Purcharten dem Chneuzzen zum Seelentrost 
einen ewigen Jahrtag am nächsten Montag 
nach den Quatembern vor Weihnachten mit 
Vigil, Seelenmesse und anderem Gebete nach 
ihres Ordens Gewohnheit zu begehen. Wenn 
der oben genannte Vlreich der Polle, seine 
Hausfrau oder ihre Erben ihnen diese 10 Pfund 
geben, dann sollen dieselben auf eine andere 
Gülte angelegt werden. Wenn das Kloster 
seine übernommenen Verpflichtungen wegen 



I Begehung des Jahrtages nicht erfüllt, so sollen 
die Herren des Rathcs der Stadt Wien diic 
1 Gülte übernehmen und in ihr Spital zu Wien 
geben und soll dort der Jahrtag begangen 
werden. 

Siegler: Die Aussteller. 
Datum: Geben ze Wienne ... an der 
heiligen aindlef tausent maidc tage. 

Original, Pergament, Mit zwei Siegeln an Perga- 
mentstreifen. 

3180 (Ktober -ji, Wien. 

Fridreich der Potingcr und seine Haus- 
frau Margret beurkunden, dass sie mit gc- 
sammter Hand und mit Chünrats Hand des 
Chamrer an dem Cholmarcht, derzeit Chirich- 
! maister der Pfarrkirche <dacz sant Michel zc 
Wienne-, ihr in der Ratstrazze zu Wien, 
zunächst dem Hause des Herrn Fridreich* 
des Chreuspekchen gelegenes Haus, von wcl- 
I ehern alljährlich zu St. Michael zu Wien 
18 Wiener Pfennige zu Grundrecht und den 
1 geistlichen Herren zu Varmpach 1 Pfund 
Wiener Pfennige zu Burgrecht gedient wird, 
mit allen Nutzen und Rechten in Burgrcchts- 
gcwiir um 95 Pfund Wiener Pfennige an 
Herrn Ottcn von Volkchestorf und seine 
Hausfrau Frau Chunigunden und ihre Erben 
verkauft haben. 

Siegler: Aussteller und Zeugen. 

Zeugen: Der vorgenannte Chunrat der 
Chamrer an dem Cholmarcht; Nichlas der 
Wuertlcl, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne ... an der 
heiligen aindlef tausent maidc tage. 

Original, Pergament. An Perg.imcnlstreilcn hängen 
die beschädigten Siegel 1 und 2; das dritte Sieget fehlt. 

31H1 /?5»>. October -ji, Wien. 

Schwester Klzbet von Asparcn, Priorin, 
und der Convent des Frauenklosters > daez 
sant Marien Magdalen vor Schotten Tor ze 
Wienne geloben, in ihrem Kloster an dem 
, achten Tage nach dem Mittichcn in den 
j Chottembern vor Weihennachten einen Jahr- 
| tag mit Vigil, Seelenmessen etc. für das Seelen- 
heil des erbern Ritters Herrn Pürchart des 
Chncwzzer zu begehen um die 10 Pfund 
Wiener Pfennige, welche ihnen dieser Hilter 
für sein und seiner Vorderen Seelenheil <gc- 
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schaft hat daez hern Vireichen dem Pollen 
vnd daez seiner hausuron vron Engelln vtid 
daez iren erben, die vns alle jar ain phunt 
purchrechts da von dienen sullen, alle die 
weil si vns der zehen phunt phenninge nicht 
wernt, als si vns bcsunderleich brief vnd in- ' 
sigil dar vber geben habend. Wenn sie den 
Jahrtag nicht zur bestimmten Zeit begehen 
würden, dann sollen die Herren des Käthes 
der Stadt zu Wien dieser Gülte sich unter- 
winden und sie in ihr Spital zu Wien geben 
zur Begehung dieses Jahrtages. 

Siegler: Die Ausstellerinnen mit dem 
Convcnts-Insiegel. 

Datum: Geben ze Wicnne ... an der 
heiligen aindlcf tausent maide tage. 

Original. Pergament. Das an Ptrgamentitreilcn 
anhangende Siegel ist be«.chädigt. 

3182 ijS( f , October 21, Wien. 

Schwester Gedrawt die Seczerinne, Acb- ! 
tissin, und der Convcnt des Frauenklostcrs ; 
«daez sant Nichlas ze Wienno geloben, um | 
die 10 Pfund Wiener Pfennige, welche ihnen , 
der erber Ritter Herr Purchart der Ghnavvzzcr j 
zu seinem und seiner Vorderen Seelenheil ; 
«daez hern Vlrcichcn dem Pollen vnd daez I 
seiner hausurown vrown Engeln» und ihren j 
Erben, welche den Ausstellerinnen alljährlich J 
1 Pfund Burgrechtes davon dienen sollen 
«alle die weil sie vns der zehen phunt phe- 
ning nicht wernt», in ihrem Kloster einen 
Jahrtag an dem Montag nach den Chottem- 
bern vor Weihnachten mit Vigil, Seelen- 
messen ... zu begehen. Im Falle der Unter- 
lassung soll die zum Jahrtag gehörende Gülte 
den Herren des Rathcs der Stadt zu Wien 
und durch diese dem Spirale der Stadt zu 
Wien zur Begehung des Jahrtages zugewendet 
werden. 

Siegler: Die Ausstcllerinncn. 

Datuni: Geben ze Wienne ... an der 
heiligen aindlef tawsent maide tage. 

Original, Pergament. Beide Siegel an Pcrgamcm- 
strcilen sind beschädigt. 

3183 jrj5/>, October 21. Wien. 

Schwester Anne die Jansinne, Meisterin, 
und der Convcnt des Frauenklosters «.daez 



sant Jacob ze Wicnne» geloben die Begehung 
eines Jahrtages am nächsten Eritage nach 
den Chottcmbern vor Weihnachten in ihrem 
Kloster um die 10 Pfund Wiener Pfennige, 
welche der erber Ritter Herr Pürehart der 
Chna,'wzzer zu seinem und seiner Vorderen 
Seelenheile geschaft hat und wovon Herr 
Vlreich der Polle und seine Hausfrau Engell 
jährlich 1 Pfund Burgrechtes dienen sollen. 
Im Falle der Unterlassung sollen sieh die 
Herren des Rathcs der Stadt zu Wien dieser 
zum Jahrtag gehörenden Gülte unterwinden 
und sie ihrem Spital zu Wien geben zur 
Begehung dieses Jahrtages. 

Sicgler: Die Ausstcllerinncn. 

Dalum: Geben ze Wienne ... an der 
heiligen aindlef tawsent maide tage. 

Original, Pergament. Mit *\vci Siegeln an Pcr- 
gamentstreifen. 

3184 ltfr,, October 21, Wien. 

Schwester Katrey die Mxrinnc von Leizze, 
Meisterin, Schwester Margret, Priorin, und 
der Convcnt des Fraucnklosters «daez der 
Himelporten ze Wienne geloben um die 
10 Pfund, die der Ritter Herr Purehhart 
der Chnewzzcr zu seinem und seiner Vor- 
deren Seelenheil geschafft hat und wofür 
Herr Vlreich der Polle und seine Hausfrau 
Frau Engell jährlieh 1 Pfund Burgrechtes 
dienen, einen Jahrtag am nächsten Sonntag 
nach den Chottcmber vor Weihnachten mit 
Vigil und Seelenmessen und mit anderem 
Gebete nach ihres Ordens Gewohnheit zu be- 
gehen. (Der weitere Inhalt der Urkunde ist 
völlig übereinstimmend mit den vorhergehen- 
den Regcsten.) 

Siegler: Die Ausstcllerinncn. 

Datum: Geben ze Wienne ... an der 
heiligen aindlef tausent maide tage. 

Original, Pergament. Mit IVhcrrcstcn des ersten 
Siegels und dem zweiten Siegel an Perg.imeiUMreifcn. 

318.*» tjf>n. October 21, Wien. 

Schwester Chünigunt die Viuianczinne, 
Priorin, und der Convcnt des Frauenklosters 
«daez sant Larenczen ze Wienne* beurkunden, 
dass sie sich um die 10 Pfund Wiener Pfen- 
nige, die ihnen der erber Ritter Herr Pürehart 
der Chn.ewzzcr zu seinem und seiner Vor- 
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deren Seelenhcile geschafft hat =dacz hern 
Vireichen dem Pollen vnd daez seiner haus- 
urown vrown Engeln» und deren Erben, 
welche ihnen alljährlich i Pfund Geltes Burg- 
rechtes davon dienen sollen, so lange als sie 
ihnen der 10 Pfund nicht «wernt-, dem oben 
genannten Ritter Purchartcn gelobt haben, 
zu seinem und seiner Nachkommen und Vor- 
fahren Seelenheile einen ewigen Jahrtag in 
ihrem Kloster am Phintztagc in den Chot- 
tembern vor Weichennachten mit Vigil und 
Seelenmesse und mit anderem Gebete nach 
ihres Ordens Gewohnheit zu begehen. Thäten 
sie das nicht, dann soll die zu dem Jahrtage 
gehörende Gülte den Herren des Käthes der 
Stadt zu Wien eingehändigt werden und 
diese sie ihrem Spitale zu Wien zur Be- 
gehung des Jahrtages geben. 

Siegler: Die Ausstellerinnen. 

Datum: Geben ze Wienne ... an der 
heiligen aindlef tawsent maidc tage. 

Original, Pergament. An Pcrgamcntstrcilen Heber- 
reste des ersten und das ziemlich gut erhaltene zweite 
Siegel. 

318(1 October 21, Wien. 

Jans, Caplan der Kapelle »vnscr vrowen 
auf der Stetten ze Wienne*, urkundet, dass 
«vmb die zehen phunt Wienner phennig, die 
der erber ritter her Purchart der Clmewzzer» 
zu seinem und seiner Vorderen Seelenheile 
dem Aussteller und der Kapelle -geschalt 
hat daez hern Vireichen dem Pollen vnd 
daez seiner hausvrowen vron Engelin vnd 
daez iren erben, die vns» alljährlich 1 Pfund 
Wiener Pfennige Burgrecht dienen, *allc die 
weil si vns der zehen phunt phenning nicht 
wernt, als si vns besundcrleich briet vnd in- 
sigil dar vber geben habent- und darum hat 
er — Jans — für sich und die ihm nach- 
folgenden Capläne gelobt, für das Pfund 
Geltes einen ewigen Jahrtag am Mittwoche 
in den Chottcmbern vor Weihnachten mit 
Vigilic, Seelenmessen ... zu des oben genann- 
ten Ritters und seiner Vorderen Seelenheil 
zu begehen. Würde das nicht eingehalten, 
so sollen die Herren des Rathcs der Stadt 
zu Wien sich der zum Jahrtagc gehören- 
den Gülte unterwinden und sie in ihr 



Spital zu Wien zur Begehung des Jahrtages 
geben. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Albrecht der Ramppers- 
tortfer, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne ... an der 
heiligen aindlef tausent maide tage. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
gamentstreiten. 

818? November ti, Wien. 

Herzog Rudolf zu Oesterreich ... be- 
stätigt und erneut alle Gnaden, Rechte und 
Freiheiten, die sein Vater, Herzog Albrecht, 
dem Prior und dem Convent zu Gcmnikh, 
seiner Stiftung, gegeben hat ... Er gibt 
ihnen drei Häuser frei mit ihren Wirthen zu 
Wien, Vbs und Stein, mit vollem Rechte, 
wie das andere Bürger in Geschäft unJ 
Nutzen gemessen, Mauthfreiheit, Gerichts- 
barkeit u. s. w. 

Stegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Merten tag. 

Original, l'crgamcnt. Mit ziemlich gut erhaltenem 
Sieget an Pergamentstreifen. 

Lichnowsky. Th. IV. S. DI.XXXVII, Nr. 

3188 ij+'h December /?. 

Vlrcich, Pfarrer zu Steten, beurkundet, 
dass er auf dem «sand Kathrcin alter gelegen 
in der erbern geistlichen vrawn chloster daez 
der Hvmclporten ze Wienn in sand Angnesen 
chirchen in der chappelln die ich selber von 
nevvn dingen darinne gemacht vnd gepawt 
han» eine ewige Messe gestiftet und hiezu 
sein «in der Traibatcnstrazzc, gegen der 
Hymelporten vber» gelegenes Haus, das wei- 
land dem Pfarrer von Laussc gehört hat, 
seinen zu Mediich vor dem Winttal gelegenen, 
«.der Gürtenhcngst» genannten Weingarten 
und 15 Pfund Wiener Pfennige Gclts ewigen 
Grund- und Burgrechtes, und zwar 4 Pfund 
Wiener Pfennige Gelts ewigen Burgrechtes 
auf einem zu Wolfpaczzing auf dem Tulner- 
veld in dem Swclchcntal gelegenen 1 x j t Joch 
und 1 Viertel grossen Weingarten «der Ren- 
ner» zunächst dem Weingarten «dez Sperren- 
peutel», 6 Pfennige Gclts Grundrechtes und 
1 Pfund Gelts Burgrechtes auf Otten Haus 
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in dem Grcyth, das bei St. Jacob zu Wien, 
zunächst Jansen des Putreich Haus liegt, 
9 Schilling »an» 5 Pfennig Gelts Grundrechtes 
und Burgrechtes auf Christans des Meurleins 
Haus in Sand Johansstrassc zu W ien zu- 
nächst Herworts des Tucchberaitters Haus, 
7 Schillinge «an» 3 Pfennige Gelts Grund- und 
Burgrechtes auf Seyfrides des Schreybers Haus 
in Sand Johansstrazze zu Wien zunächst Chri- 
stans des Eidams des Trunchleins Haus, 60 
Pfennige Gelts Grundrechtes auf Meister Her- 
dings Haus in der Weichcnpurch zu Wien 
zunächst Meister Albrechts des Püchartzt 
Haus, 66 Pfennige Gelts Burgrechtes auf Ja- 
cobs des Spanzpaz Haus unter den Segenern 
zu Wien zunächst Hainrichs *dcz Vischcr* 
Haus; Pfund Wiener Pfennige Gelts Burg- 
rechtes auf Haymlcins des Veribcr Haus zu 
Wien in der Wcychenpurch an dem Graben 
zunächst Perichtolts des Swerczer Haus, 9 
Schillinge und 12 Pfennige Gelts Grund- und 
Burgrechtes auf zwei «hawslein an dem Alten- 
rossmarcht unter den slozzern zc Wienn ze 
nast» dem «der I.ebinturn» genannten Hause, 
6 Pfund Wiener Pfennige Gelts Burgrechtes 
»vor Widmer Tor ze Wienn>, 2 Pfund Wiener 
Pfennige Gelts Burgrechtes auf <■ Seyfrides 
haws des Grueber, welches in der Chrcmser- 
strazze^ zunächst «Jansen haws des Vnslider» 
liegt, 1 Pfund Wiener Pfennige Gehs Burg- 
rechtes auf «Hainreichs haws des Hanpawms 
welches «.in der Chremserstrazzc* zunächst 
♦ Vlreichs haws dez Cherner* liegt, und 
1 Pfund Wiener Pfennige Gelts Burgrechtes 
auf -Vlreichs haws dez Grolln» welches «in 
der Chremserstrazze^ zunächst - Vlreichs haws 
dez sneyder* liegt, 1 Pfund Wiener Pfennige 
Gelts Burgrechtes «auf Rucgers haws dez 
Ayrer vor Widmer Tor ze Wienn vnd haizzet 
in der Kudluchcn», zunächst «.Ruegers haws 
des Vogelcr>, 1 Pfund Wiener Pfennige Gelts 
Burgrechtes «vor Widmer Tor zc Wienn in 
der Laimgrueb auf Vlreichs haws dez Rcch- 
nitzer gelegen ze nast Seyfrids haws des 
Schuster». Derselbe Vlreich, Pfarrer zu Steten, 
hat ausserdem zu dieser ewigen Messe in der 
St. Kathreinkapcllc zu der Hymelporten ge- 
spendet ein ganzes Messgewand, einen Kelch 
und ein Messbuch. Er behält sich für seine 



| Lebenszeit diese Messe mit allen ihren Ein- 
künften und Nutzungen für sich selbst bevor 
und das Recht, sie während seines Lebens 
einem andern Priester oder Schüler zu über- 
tragen. Nach seinem Tode soll die Meisterin 
von der Hymelporten zu Wien mit Wissen 
des Convents die Messe verleihen, zuerst 
seinem Oheim Nycolaus, er sei Priester oder 
Schüler. Weiterhin soll bei jeder Erledigung 
die Meisterin binnen Monatsfrist einen Welt- 
priester zum Verweser der Messe ernennen, 
der sich, nur wenn hohes Alter etc. ihn dazu 
nöthigt, einen Caplan zugesellen darf. Die 
Messe soll an jeden Morgen gesprochen und 
ein Scelcnamt an jedem Montage auf dem- 
selben Sand Kathreinaltar gesungen werden. 
Den anderen Gesang sollen die Klosterfrauen 
singen. Kür jeden Tag, an w elchem der Mcsse- 
verweser oder der Caplan nicht ordnungs- 
gemäss die Messe hält, sollen t2 Wiener 
Pfennige in die Gustcrcy zu der Hymelporten 
für Wachslicht gezahlt werden. So oft die 
Meisterin die Messepriesterstelle langer als 
einen Monat unbesetzt lässt, soll der Rath 
der Stadt Wien das Verleihungsrecht ausüben. 
Wenn aber die geistlichen Frauen die Mess- 
stiftung in einer Weise verkürzen oder be- 
lasten wollten, dann soll das Verlcihungsrecht 
für immer und gänzlich an den Stadtrath 
zu Wien übergehen. Der jeweilige Caplan 
der Messe soll mit Wissen und Rath der 
Meisterin zu der Hymelporten für den Pfarrer 
Vlrcichcn zu Steten und alle Stifter und 
Forderer einen ewigen Jahrtag begehen, zu 
dem er 2 Pfund Wiener Pfennige von den 
Gütern, die zu derselben Messe gehören, neh- 
men und zuerst den geistlichen Krauen zu 
der Hymelporten 1 Pfund Wiener Pfennige, 
damit sie lesen und singen nach ihres Ordens 
Gewohnheit, 1 „ Pfund Wiener Pfennige der 
Gustrin auf Wachs zu Kerzen und 1 t Pfund 
Wiener Pfennige zwölf Priestern, die an dem- 
selben Tage in der St. Angnescnkirche und 
in der St. Kathreinkapcllc Messe lesen, geben 
soll. Die geistlichen Krauen sollen auch den 
Altar und die Messe zieren und beleuchten. 

Siefler: Der Aussteller selbst und Herr 
Chunrat von Schinta und Herr Nyclas der 
Wirsing, beide Bürger zu Wien. 
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Datum: Gegeben ... an sand Lucein tag. 
Original, Pergament. Mii zwei ziemlich gut erhal- 
tenen Siegeln und einem Sicgclrcstc an Pcrgamentstrciicn. 

'MH9 Ij6n, Januar i~ , Wien. 

Hainreich der Tra\Vnisdrüm und Katrci, 
seine Hausfrau, beurkunden, dass sie mit 
Hand ihres Bergherrn Herrn Thomans des 
S\v;cmbleins i Pfund Wiener Pfennige Geltes 
Burgrecht auf ihrem Weingarten, der, * \ Joch, 
zu Praitcnse in Gern zunächst Scyfrits Wein- 
garten des Choler gelegen ist, um 9 Pfund 
Wiener Pfennige der Aebtissin Schwester 
Chunigundeti von Ratpach und dem Con- 
ventc des Frauenklosters zu St. Clara zu 
Wien verkauft haben. Man dient von dem 
Weingarten alljährlich Herrn Thomann dem 
Swx-mblein 3 Schillinge und "j x \ t Pfennige 
Wiener Münze für Bergrecht, Zehent und 
Vogtrecht, und zwar am Sant Jorgentag, am 
Sant Michelstag und zu Weihnachten je 
80 Wiener Pfennige. 

Siegler: Oer Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Der oben genannte Bergherr 
und Herr Paldwein der Vierdung. 

Datum: Geben zc Wienne . . . dez näch- 
sten vreytags vor sant Agnesen tag. 

Original, Pergament, hie ilrci Siegel fehlen. 

:tl90 ij'io, April 1», Wien. 

Schwester Chunigunt von Ratpach, Aeb- 
tissin, und der Convent des Frauenklosters 
zu St. Clara zu Wien Urkunden wegen des 
Pfundes Wiener Pfennige Geltes Burgrecht, 
das ihre Conventsschwcstcr Anna die llsun- 
ginnc, oder wem diese es gibt, auf *Wem- 
harts Weingarten des vndcrchxurl'els von Augs- 
purch gelegen ze Otachrinnc in dem Hindern- 
perg*, Joch, hat, dass der vorgenannte 
Wernhart der Vndcrchauffel und Frau Agnes, 
seine Hausfrau, oder wer sonst den Wein- 
garten besitzt, das Recht haben soll, diese 
Gülte gegen eine andere von gleicher Güte 
und Sicherheit abzulösen. 

Siegler: Die Ausstellerin. 

Datum: Geben ze Wienne ... dez näch- 
sten vreytags nach dem heiligen Ostertag. 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 



JJ191 13O0, Juni i5, Wien. 

Johannes, Bischof zu Gurk, Kanzler des 
Herzogs Rudolf von Oesterreich, urkundet, 
dass * vns Dauid der Stcuz, ein jud von 
Wienn, verlihen vnd für vns gesetzet hat 
sine pfant» um 100 Gulden, die «wir Chun- 
raten von Hauenspurg, vnserm Schreiber, ze 
zerung gen Auion» gegeben haben. »Darumb 
schlahcn wir dem cgen. juden die selben 
hundert guidein auf vnser haus ze Wienn in 
aller der mazze, als ander sin gelt, daz er 
vormals dar auf hat.> Doch will er alles 
innerhalb der nächsten vierzehn Tage be- 
richtigen. 

Datum: Geben ze Wienn an sand Veits 
tag . . . 

Original, Pergament. Mit einem Siegel an Perga- 
mentstreifen. 

3192 13 do, Juli 7, Wien. 

Rudolf IV., . . . Erzherzog zu Oester- 
reich, . . . nimmt das Kloster zu St. Clara 
zu Wien und alle Leute und Güter desselben 
in seine und seiner Nachkommen besondere 
Gnade, Frciung, Schirm und Vogtei. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben zc Wienn an eritag nach 
sand Vlreichs tag . . . + wir der vorgenant 
herezog Ruodolf Sterken disen prief mit dirr 
vnderschrift vnser sclbs hant +. 

Original, Pergament. Siegel abgefallen. 

Abschrift aus ilem 1 ~. Jahrhundert. 

I.uhrnnvskv. Th. IV. S. DXCVI1. Nr. 190. 

13^0, Juli 2-2, Wien. 

Jacob der Poll, Caplan in der Kapelle 
«Vnser Frowen in der purger rathaus ze 
Wvenn hern Otten Haimcn Stiftung» urkun- 
det, dass der ehrbare Herr Herman von 
Landenberch von Grcyffensc 42 Pfennige 
Grundrecht, welche dieser derselben Kapelle 
von seinem auf der Hochstrazz zunächst der 
Augustiner Freythof gelegenen Hause gedient 
hat, mit 1 1 Schilling Wiener Pfennige von 
ihm abgelöst hat. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben zc Wycnn an sant Marie 
Magdalene tag anno domini m" cec* Ix™ 0 . 

Original, Pergament. Mit dem an einem Per«- 
menutreifen anhangenden Ueberreste des Siegels. 
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3194 ijdo, Juli 2t h Wien. 

Ott, der Propst, Hainreich, der Dcchant, 
und der Convcnt des Gotteshauses St. Andres 
bei der Traysem thuen kund, dass sie wegen 
Jes vom Herzog Rudolf zu Oesterreich in der 
Stadt Wien erlassenen neuen Gesetzes »Her- 
mann dem Ncwnchiricher, dem pader zc 
Wienne und Frau Gcdrawten-, seiner Haus- 
frau, 2 Pfund Wiener Pfennige Geltes Burg- 
recht, welche diese auf ihrer -\or Stuben 
tor ze Wienne auf dem Graben ze naschst 
Mathes haws des Smits- gehabt haben um 
|6 Pfund Wiener Pfennige abzulösen gegeben 
haben. Jene i Pfund Wiener Pfennige Geltes 
Burgrecht hatte der verstorbene Niddas, Sohn 
des verstorbenen Niddas des Maserleins, in 
«vnser siechuws in dem vorgenanten gots- 
haws sand Andres» zu einem Seelgeriithe 
gewidmet. 

Sieglet: Der Propst Ott und der Convcnt. 

Datum: Geben ze Wienne, . . . des 
nächsten mitichens nach sand Jacobs tag 
des heiligen zwelifboten. 

Original, Pergament. Mit zwei gut erhaltenen 
Siegeln .»n PergamentMreiten. 

3195 13(10, August 13, Wien. 

Jacob, Hansgral zu Wien, und seine 
Hausfrau Margarethe Urkunden, dass Niclas 
der Würrtel, Bürger zu Wien, 36 Wiener 
Pfennige Grundrecht, welche sie auf dem bei 
den Predigern zu Wien auf dem Steyg ge- 
legenen Hause, das weiland dem Bischöfe 
Gotfrid von Pazzaw gehört hat und derzeit 
dem vorgenannten Niclas dem Würfel ge- 
hört, haben, um 9 Schilling und 18 Wiener 
Pfennige abgelöst hat, in Befolgung der Ver- 
ordnung des Herzogs Rudolf in Oesterreich, 
dass fürderhin alles auf Häusern und Hof- 
stetten in der Stadt zu Wien liegende Grund- 
recht und Burgrecht für je 1 Pfund Geldes 
mit 8 Pfund Wiener Pfennige abzulösen sei. 

Siegler: Die Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Lucas der Pophinger, Bürger 
zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Pölten tag. 

Collalionirtc Abschrift dt» 18. Juhriumdens. 
Kegc-tcu »ur Gc-cliichlc Jrr SlaJt Wie». III. 



319« ijiio, August ?i, Wien. 

Schwester Chunigund von Rappach, Aeb- 
tissin im St. Claraklostcr zu Wien, beurkundet, 
dass sie infolge des vom Herzoge Rudolf 
wegen Burgrcchtsablösung in der Stadt Wien 
ergangenen Gebotes dem »erbern mann Or- 
tolfen dem Füttrer = und Krau Annen, seiner 
I Hausfrau, und ihren Erben die 3 Pfund 
; Wiener Pfennige Geltes Burgrecht, die sie 
auf einem «an dem Ncwnmarkcht ze Wienne» 
I Niclas des Reschleins Hause zunächst gele- 
genen Hause gehabt hat, um 24 Pfund Wie- 
ner Pfennige abzulösen gegeben hat. 

Siegler: Die Ausstellerin selbst und die 
Zeugen. 

Zeugen: Die zwei Brüder der Ausstel- 
Icrin: Herr Hainreich von Rappach, Hof- 
meister der Herzogin Kathrein zu Oesterreich, 
und Herr Jans von Rappach. 

Datum: Geben zc Wienn . . . des uasten 
mantags vor sand Gilgen tag. 

Original. Pergament. Mit zwei ziemlich gut er- 
haltenen Siegeln und einem Reste des dritten Siegel» an 
Pcrgainenlslrcilcn. 

3197 rjtio, September <>, Wien. 

Michael der Vierdung, derzeit Stadt- 
richter zu Wien, urtheilt über die Klage, 
welche der Priester Herr Niclas anstatt Herrn 
Jansens ze den zeiten chapellan vnser vrowen 
chappelln, gelegen auf der Stetten ze Wienne 
vnd an derselben chappelln stat* in der 
• Purgerschrann ze Wienne do ich sas an 
ortem gericht' erhoben hat auf das bei Unser 
Kraucnkapelle auf der Stetten zu Wien gegen- 
über dem Hause des Bischofs von Pazzaw 
gelegene Haus Fridrich des Treter des Chürs- 
1 ners, dass die genannte Kapelle und Herr 
Jans ihr Caplan 2 Pfund Wiener Pfennige 
Geltes Burgrecht hatten auf das Haus des 
oben genannten Friedrich des Treter, «.der 
wem in an zehen aindlef Schilling Wienner 
pfenning versessen >. Nachdem Otto der 
Schawr und Peter der Hendlein das Haus 
beschaut und geschätzt haben, wird dasselbe 
dem oben genannten Herrn Jans anstatt 
seiner Kapelle zugesprochen. 
Siegler: Der Aussteller. 
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Datum: Geben zc Wicnn . . . des nasten 
mitichens nach vnser vrownn tag, als si 
geparn ward. 

Original, Pergament. Mi: Sichel in Pergament- 
streifen. 

3198 ijtio, December xi\ ^i'/>«o». 

Papst Innoccnz an . . . den Prior, Pro- 
vincial und die Brüder des Ordens der heil. 
Maria vom Berge Carmel der oberalamani- 
schen Provinz. Kr bewilligt auf ihre Bitte, da 
sie keine Niederlassung locus i ihres Ordens 
in der Passaiier Diöcese besitzen, die vom 
Herzog Rudolf von Oesterreich beabsichtigte 
Stiftung eines Klosters ihres Ordens in der 
Stadt Wien, welches aus des Herzogs eigenen 
Gütern begabt für zwölf Ordensbrüder er- 
richtet werden soll. 

Siegler: Der Papst. 

Datum: Auinioni n. jd. decembr. pouti- 
ricatus nostri anno octauo. 

Original, Pergament. Hie liullc tchlt. 

3199 /?'>«, December ay, Aviation. 

Indulgcnzbrief von vicrundzwanzig be- 
nannten Erzbischöfen und Bischölen für das 
Kloster der Brüder des Ordens der heil. Jung- 
frau Maria vom Berge Carmel in der Stadt 
Wien. 

Sicgler: Die Aussteiler. 

Dutum: Auinioni die XXIII. mensis dc- 
cembris . . . 

Original, Pergament. Mit beigelegter lle*iatigung 
des Pav>aucr lii*chot» Albert v..m :r. September tS-u. 
Alle 24 Siegel tchlcn. 

33<M> ijtii, Mär; .V. Wien. 

Gerunkch der Cholb von Töblikch und 
seine Hausfrau Chünigunt und Paul der 
Cholb, sein Bruder, beurkunden, dass sie 
mit Hand ihrer Bergfrau Schwester Chuni- 
gunden von Ratpach, Aebtissin zu St. Clara 
zu Wien, ihren Weingarten, Joch, ge- 
legen «in dem Nuzpach in den Schreibern», 
welcher ihnen von ihrer sei. Muhme Gedräut, 
Hausfrau weiland Chunrats des Muesolts, mit 
Verzicht und Los in rechter Theilung mit 
den nächsten Erben ihres Schwagers Chun- 
rats des Muesolts als Erbtheil zugefallen ist, 
um 36 Pfund Wiener Pfennige Janns dem 



l Plödlein von Nustorrf verkauft haben. Der 
Weingarten liegt zunächst dem Weingarten, 
der iwciln Leben des Zwaiswerts» gewesen 
ist. Man dient von ihm den geistlichen Frauen 
zu St. Clara einen halben Eimer Wein zu 
Bergrecht und 1 Hclbling zu Vogtrecht. 

Siegler: Die Zeugen, weil die Aussteller 
selbst kein eigenes Insiegel haben. 

Zeugen: Die obengenannte Bergfrau, Herr 
Jacob von Seuelde, Jörig bei dem Tor, 
Bürger zu Newnburch chlosterhalben. 

Datum: Geben ze Wiennc . . . des näch- 
sten montags nach mitter vasten. 

Original, Pergament. Die vltci Siegel fehlen. 

3201 1361, Mäi - X i-'. Wien. 

Vlreich bei den Minnern Prüdem zu 
Wien und seine Hausfrau Gedrawt beurkun- 
den, dass sie mit Hand ihres Lehensherrn, 
des Herzogs Rudolf zu Oesterreich . . ., 
19 Schilling und 10 Pfennig Wiener Münze 
Geltes mit einem ■ voithuen geltes*, das 
4 Pfennige weit sei, alles gelegen »daez 
Steten bey sand Vlreich» auf den in der l'r- 
; künde bezeichneten Gütern um 25 Pfund 
3o Pfennige Wiener Münze der Aebtissin 
Schwester Chtinigunden von Ratpach und 
dem Conventc zu St. Clara zu Wien verkauft 
haben. 

Siegler: Der Aussteller selbst und Jie 
beiden Zeugen. 

Zeugen: Herr Jans bey den Minnern 
Prüdem ze Wienne, des vorgenannten VI- 
reichs Vetter, Herr Jacob von Chrüt, des- 
selben Vlreichs Oheim. 

Datum: Geben ze Wienne .. dez rann- 
tags in der marterwochen. 

Original. Pergament, hie Jrei Siegel tehlcn. 

3202 xy'/x, Juli j, Wien. 

Jans der Greytf beurkundet, dass er 
wegen des vom Herzoge Rudolf zu Oester - 
. reich etc. wegen Grund und Burgrechtsab- 
I lösung in der Stadt zu Wien ergangenen 
Gebotes dem Bruder Symann, Hofmeister des 
1 Hauses der geistlichen Herren von Pavm- 
: gartenperig — gelegen an dem * Alten Fleisch- 
| markeht zc Wyennc» zunächst dem Hause 
des Herrn Hainreichs von der Neyzze — die 
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6 Wiener Pfennige Geltes Grundrecht, welche 
er auf diesem Hause gehabt hat, um 48 Wiener 
Pfennige abzulösen gegeben hat. 

Sieglet-: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Hawnolt der Schüchler, 
Bürgermeister zu Wien. 

Datum: Geben zc Wyenne . . . des frey- 
tages vor sand Vlreichs tag. 

Originul, Pergament. Mit zwei sehr beschädigten 
Siegeln «n Pergamentstreiten. 

3203 13h 1, Juli h, Wien. 

»Nychlas der Lange in dem Teurlen 
Graben zc Wyenne vnd ich Hainrekh des 
Vdunchs svn sa,lig ze den zeiten paid zech- 
mayster vnd wir die zechbrueder gemain der 
Heischakcr zech ze Wyenne > beurkunden, dass 
sie nach dem Gebote des Herzogs Rudolf zu 
Oesterreich etc. dem geistlichen Herrn Bruder 
Symann, Holmeister des an dem ^Altern 
Fleischmarcht ze Wycnn» zunächst dem 
Hause des Herrn Hainreichs von der Ncvzzc 
gelegenen Hauses der geistlichen Herren von 
Paw ngartenperg, 40 Wiener Pfennige Burg- 
rechtsgülte um ^an zehen ayndlcf Schillinge 
Wiener Pfennige abzulösen gegeben haben. 

Siegler: Da die Aussteller nicht eigene 
in siege I haben, die ehrbaren Leute: Herr 
Michel der Chünrcuter und Herr Seyirid der 
Amman, die derselben Fleischerzeche Zech- 
brüder sind, als Zeugen. 

Datum: Geben ze Wyenne . . . des cri- 
tags nach sand Vlreichs tag. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga- 

32tU t;ihi, Juli j.\ Wien. 

Jans, herrn Hermans sun selig, der Ru- 
dolrin eninchel von sand Polten . . . obrister 
spitalmayster der purger spital ze Wyenne» 
beurkundet, dass er wegen des Gebotes des 
Herzogs Rudolf zu Oesterreich etc. «nach 
rat des rats der stat ze Wyenne dem Bruder 
Symann, Hofmeister des an dem Alten Flcisch- 
markt zu Wien zunächst dem Hause Herrn 
Hainreichs von der Neyz/.e gelegenen Hauses 
der geistlichen Herren von Pawmgartcnperig, 
46 Wiener Pfennige Geltes Burgrecht, welche 
das oben genannte Spital au! dem Hause 
gehabt hat, .da auch der selben gult sechs 
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I Wyenncr plenning gelts jxrleich geuallen 
vnd gcraicht sint für zway herbsthünr», um 
zwölf Schilling Pfenning und um acht Pfen- 
ning Wiener Münze, abzulösen gegeben hat. 

Sicgler: Das Spital und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Chunrat der Schonnaycher. 

Datum: Geben zc Wyenne . . . de5 
nasten phintztages nach sand Margrctn tag. 

Original, Pergament. Mit einem Siegel, da* an- 
| derc fehlt. 

3305 t 3 'n, Juli 24, Wien. 

Michel der Starhant von Otakchring be- 
urkundet, dass er mit Hand seines Lehen- 
herrn, des hochwürdigen Herrn «Ortolfs von 
VolkcheinstorL , Propst des Gotteshauses 
»Vnser Vrown zc Ncwnburch chlostcrhalbcn» 
! seines rechten Lehens von diesem das Pfund 
j Wiener Pfennige Geltes — <daz ich zu meiner 
besonder gehabt han- aus den 3 1 /, Pfund 
Wiener Pfennigen ^ gelts, gelegen auf Wein- 
garten in dem Amaizpache, der hern Wcrn- 
hern den Schenkchen, zu den zeiten vorst- 
maister in Osterreich, ze seiner besunder 
dritthalb phunt gelts an gehörnt» — um 
10 Pfund Wiener Pfennige dem zuvorge- 
nannten Wernhern dem Schenkchen und 
Frau Weiblcin, seiner Hausfrau, verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der obengenannte Lehenherr. 

Dalum: Geben ze Wienn ... an sande 
Jacobz abent dez heiligen zwelifpoien. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga- 
mentstreiten. 

3206 /?'>'/, December 4, Wien. 

Rudolf, Herzog zu Oesterreich etc., be- 
urkundet, dass, nachdem «Nichts der Drat- 

Ilauf, purger ze Wienn, vns an genanten 
siukchcii' bewiesen hat, dass die Hannawer 
aus der Feste Homberg ihm rechtes Haupt- 
gutes, »das kostet vnd triffet» 1691 Gulden, 
genommen haben und er zu Wiedergewin- 
nung des ihm genommenen Gutes 70 Gulden 
verbraucht hat, für die Gesammtsumme von 
1761 Gulden dem Niclas eingegeben und 
eingeantwortet wird: die zwei Hole zu Wil- 
dendort, welche den Hannawern gehören, mit 
folgenden Zinsen, Nutzungen und Zugehörun- 

29 * 
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gen: 8 Pfund Pfennige Geltes auf behausten 
Holden in demselben Dorfe, 84 Tagwerk 
Wiesmad und alle in die Höfe gehörenden 
Aeckcr, die ^spehe mul vnd ein weingart, 
gelegen hinden dar an», ein «-chlaincs höl- 
czeb, das er von dem Grcirfcn gekauft hat, 
zwei kleine Wcingärtchen, die auch zu den 
Höfen gehören und deren einer zu Mcdlikch 
an dem Hawbwots und der andere zu Engcl- 
schalichstorf liegt. Leutolt von Stadekk, Land- 
marschall in Oesterreich, soll den vorgenann- 
ten Bürger und seine Erben von des Herzogs 
wegen darauf schirmen, bis die Hannawer in 
das Land kommen und ihre Schuld berich- 
tigt haben. 

Datum: Geben ze Wicnn an sameztag 
vor sand Niclas tag . . . 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
i!cs Herzogs an Pergamentstreifen. 

Lichnowsky, 1h. IV, S. DCV1I. Nr. i\2. 

3307 Februar y. 

Stephan der Pleintinger und Hainrtch 
der Neunhauser, Pfleger zu Dornpach, be- 
urkunden, dass sie einen Weingarten Chün- 
raten dem Leitgeben zu Dornpach und Frau 
Chlarn, seiner Hausfrau, verliehen hüben. 
Diese sollen alljährlich 'S Schillinge Wiener 
Pfennige an St. Mertentag zu Grundrecht und 
Burgrecht in den Hof zu Dornpach dienen 
und den Weingarten verwesen mit Zehenten 
und ihn bauen -mit guetem mittern pnw, 
als paws recht ist». Der Weingarten liegt 
«da selbs ze Dornpach hinder dem dorn" gegen 
Hainrichen an der mltstat vber» und heisst 
»der Chclncr». 

Siegler: Die beiden Aussteller. 

Datum: Gegeben ... an sand Wlasij tag. 

Original, Pergament. Mit einem Siegel an Pcrga- 
mentstreifen, das andere Siegel ist abgefallen. 

330N ijti-j, April 1-, Wien. 

Gotlrid, Bischof zu Passau, empfiehlt 
allen Geistlichen seiner Diöcesc, die Brüder 
des Ordens der heil. Marie von Carmel zu 
Wien im Sammeln von Almosen für ihr vom 
Herzoge Rudolf zu Oesterreich gestiftetes 
Kloster zu fördern. 

Datum: Wienne die Pasee . . . 

Original, Pergament. Siegel fehlt. 



.1*309 iji'h, April jo, Wien. 

Michel der Zichcr und Wülfing und sein 
Bruder Niclas, des Wülfings Söhne, Bürger 
j zu Ofen, sind mit Herzog Rudolf zu Oester- 
reich etc. so übereingekommen, dass ihnen 
derselbe für das Erbe, das weiland Wülfing 
der Nagel, Bürger zu Ofen, in Oesterreich 
gehabt hat, und das ihnen von ihm ange- 
storben ist, 800 Pfund Wiener Pfennige an 
der Bürger Schatzsteuer zu Wien geschallt 
hat, die ihnen vom nächsten St. Jörigentag 
an innerhalb zweier Jahre gezahlt werden 
sollen. 

Sieglcr: Die Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der weise feste Bitter Rudoltf 
der Chratzer. 

Datum: Geben ze Wicnn . . . des miti- 
chens in der osterwochen. 

Original, Pergament. Mit einem anhangenden Siegel 
an Pcrgiimen streifen, da* andere Siegel fehlt. 

3310 /?"-', Mai :>',. Wien. 

. Lehenrevers von Gerung dem Slitt von 
Wien und seiner Hausfrau Kathrei für sich 
selbst und für Gerungs Lehenserben auf Her- 
zog Budolt zu Oesterreich, um den Hof zu 
Himperch, genannt -des Potschachcr Hof», 
den sie von Chünratcn dem Praitendortfer 
| gekauft haben. 

Siegler: Gerung selbst. 

Datum: Geben ... ze Wicnn ... an 
dem heiligen Aurlarttag . . . 

Original. Pergament. Mit sehr gut erhaltenen) 
Siegel an Perganicnlslrctlcn. 

Lichnovskv. IM. |V. S. DCXIll. Nr. 3Kj. 

3311 tyi'j. Juni y. Wien. 

Ott der Hcspekch und Gcdrawt, seine 
Hausfrau, Chünrat der Pemeker, ihr Eidam, 
und seine Hausfrau Kathrei, ihre Tochter, 
beurkunden, dass sie ihren Weingarten um 
j 40 Pfund Wiener Pfennige Ekcharten dem 
1 Richter von Walpersdorf und seiner Haus- 
frau Frau Margreten verkauft haben. Der 
, Weingarten ist ihr rechtes Eigenthum und 
; der obengenannten Frau Gedrawtcn Morgcn- 
gabc, heisst der Gresler und liegt -in der 
Sczz» zunächst dem Weingarten der geist- 
lichen Frauen von St. Clara zu Wien. 
Siegler: Aussteller und Zeugen. 
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Zeugen: Herr Vlrcich von Pcrgaw und 
Herr Fridreich der Chrcuspekch. 

Datum: Geben zc Wienn . . . des nästen 
vreytags vor phingsten. 

Original, Pergament. Die vier Siegel fehlen. 

3312 i^h, Juni 10, Wien. 

Bruder Mathcus, Gencralprior des Ordens 
der Eremiten des heil. Augustinus, macht 
den Nycolaus Ratgeb und dessen Gattin Ka- 
therina aller geistlichen Verdienste des Ordens 
theilhaftig. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: In Wyenna in nostro capitulo 
generali ibidem celebrato . . . infra octauam 
penthecostes quarto ydus junij. 

Original, Pergament. Mit Siegel an rotllen Seiden- 
schniircn. 

3213 jy'/i\ Juli ti, Pressburg. 

Herzog Rudolf IV. beurkundet, dass der 
König Kasimir von Polen an einem und er 
am andern Theile wegen der Kriege, Stösse 
und Aurlaufe zwischen den Bürgern von 
Wien und Krakau sich dahin geeinigt haben, 
dass die Krakauer mit ihrer Kaulmannschaft 
sicher nach Wien ziehen mögen, desgleichen 
die Wiener nach Krakau. Würden die von 
Wien und die von Krakau gegen einander 
Forderungen haben, so sollen die Wiener 
zu Krakau, die Krakauer zu Wien ihr Recht 
suchen und es erhalten. 

Datum. . . . Presburg . . . Mittwoch nach 
Vlreichstag. 

Reitest im Nachlese v. Hirk's. -- Krakuuer L'tii- 
versitäts-llibliothek. Codex ßnlthiiMtr Hchcm's toi. 

3214 ri>>2, Juli m. 

Kazimir, König in Polen, beurkundet, 
dass er «ex parte ciuium nostrorum Craco- 
uiensium* einerseits und Rudolf IV., Her- 
zog von Oesterreich, -ipse quoque ex parte 
ciuium suorum Wienncnsium- andererseits, 
um allen bisher vorgekommenen .Misshellig- 
keiten, Irrungen etc. in Zukunft vorzubeugen, 
sich darüber geeinigt haben, dass *quot 
ciues Wienenses prefati fratris nostri caris- 
simi domini ducis Austrie cum omnibus 
eorum bonis et rebus mobilibus et merciona- 
libus quibuscumque et cuiuscumque fücrint 



conditionis aut quocumque nomine nuneu- 
pentur secure sine omni impedimento nostro 
et nostrorum in regnum nostrum Polonie et 
spccialiter in ciuitatcm nostram Cracouiensem 
transirc valcant prout alii mercatorcs et ho- 
spites pro eorum mercemoniis emendis et 
vendendis ad eandem ciuitatcm Cracouisensem 
transire consueuerunt und dass dagegen in 
gleicher Weise die Bürger von Krakau und 
Andere aus dem Königreiche nach Oester- 
reich und -spccialiter ad ipsam ciuitatcm 
Wienncnsem < Handel betreiben können. In 
Streitfällen soll den Wiener Bürgern der von 
ihnen beanspruchte Rechtsschutz »a consuli- 
bus Cracouiensibus< gewährt sein, wie auch 
umgekehrt den Krakauer Bürgern von Jen 
«consulibus Wiennensibus . 

Siegler: Der Aussteller. 

Actum et datum in Tornauia die deeima 
mensis julij, que fuit dies dominica ante diem 
beatc Margarethe virginis gloriose. 

Transstimt ites Propstes Bcrnh.ird zu St. Dorothe.i 
zu Wien, 1. April ljuX. 

3-215 ij(>2, Juli /.V, Wien. 

Agnes, Witwe Janses des Tetschan, ihr 
Sohn Andre der Tetschan, Marchart der 
Purchdorlfer und Hainrich der Wulczen- 
dorirer an einem Theil, Niclas der Valbachcr 
an seiner Kinder statt, Friderich von Hannaw 
anstatt seiner Hausfrau Anmjn, Tochter des 
Hager, am andern Theil, Dietrcich der Hüt- 
stokeh anstatt seiner Hausfrau Margret, Toch- 
ter Olfens von Praitstetcn, Hertel vier Haym- 
pekch und Jans der C.hrüger anstatt seiner 
Hausfrau Flspet, Tochter des chcgcnanntcn 
Orten, auch an einem Theil, beurkunden, 
dass sie dem Herzoge Rudolf zu Oesterreich 
etc. zu seinem, seiner Brüder und ihrer Erben 
Händen alle wo immer gelegenen und wie 
immer genannten eigenen Güter, die sie von 
Lvutoltcn von Wildekk, dem alten Forst - 
i meister, und von I. cutlein, seinem Sohne, 
■ ererbt haben, aufgegeben und vom Herzoge 
wieder als Lehen empfangen haben. 
Sieglet : Die Aussteller. 
Datum: Geben zc Wienn an mentag vor 
I sand Marien Magdalen tag ... 

Beschädigtes Original. Pergament. Mit acht un- 
versehrten Siegeln an Pcrgamentstrcstcn. 
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Stil 6 13h 2, August -JQ, Wien. 

Stephan Plcyntinger beurkundet für sich, 
seine Hausfrau, seinen Bruder und alle seine 
Erben, dass er die Güter zu Svfring, nämlich: 
zwei Fuder Wein Geltes Bergrecht auf Wein- 
gärten zu Nvdern Sufring, i3 Schillinge und 
4 Pfennige Wiener Münze Geltes daselbst zu 
Svfring auf dem Ampthof und auf einer Hof- 
statt und auf Weingärten, ein Holz daselbst, 
das eine ganze Levten ist, eine Steingrube 
vor dem Holz, wovon man alle Jahre zwei 
Hühner dient, 5 Viertel Weingärten zu Su- 
fring und 16 Wiener Pfennige Geltes auf 
Krautgärten, welche er von weiland Herrn 
Hainrichen von Hakcnberch gekauft hat, von 
dem Herzoge Rudolf zu Oesterreich etc. zu 
Lehen empfangen hat. 

Siegler: Der Aussteller. 

Dalum: Geben ze Wicnn des montags 
vor sunt Gylgen tag ... 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel 
«11 Krgamcntstrcitcn. 

Iii 17 ijö-'i November 24, Wien. 

Rudolf, Herzog zu Oesterreich etc., hat 
die Berichte des Münzmaisters und auch der 
Hausgenossen in Oesterreich über die gros- 
sen Nachtheile und den Schaden, welche Land 
und Städte dadurch erlitten, dass »an vnser 
münsse an Wiennern in vnserm lande were 
von falscher vnd fremder münzze, die dar- 
under gengig was worden >, und -wie wir 
ain merung der münzz machten nach der 
teurung silbcrs^ erwogen, und verordnet nun 
mit seinem obristen Kämmerer, seinem Münz- 
meister und seinem Anwälte: Pfennige im 
Gesanmitgew ichtc von 2 Mark sollen in zwei 
Theile getheilt werden, die eine Hälfte ver- 
siegelt mit dem Siegel des Herzogs und dem 
des Anwaltes soll der Obersfkämmerer, die 
andere mit den beiden Siegeln des Herzogs 
und des Oberstkämmerers soll der Anwalt 
übernehmen. Diese beiden Mark sollen zur 
Richtung dienen bei etwaigen Klagen «es 
gienge an aufezal oder an brannte Niemand 
als die Hausgenossen sollen darüber Recht 
sprechen, wie das von Alters herkommen ist. 

Siegler: Herzog Rudolf. 



Dalum: Geben ze Wicnn an phinez- 
tage vor sant Kathrcin tag . . . 

Vollständig eingeschaltet in der Bestätigung durch 
Herzog Albrecht IV. zu Wiener-Neustadl am 1«. Sep- 
tember 1J99. 

Gedruckt: Rauch. I. III. p. 10-i. — Tomaschck, 
Dr. J. A.. Die Rechte und Freiheiten der Stadt W ien 
(ücschichuvquellen. Abth. Ii, Bd. I, S. 155. Nr. LXV (au* 
der Scitenstettner Handschritt, f. n-j^-läo, datirt: .am 
phinztag nach sand Kathreintage»). — Regest: Lich- 
nowsky. IM. IV, Nr. 41 j. 

.1218 ij6.' r November 24, Wien. 

Lehenrevers: Kathrcv, Witwe Chünrats 
von Waltherstorff beurkundet, dass ihr der 
Herzog Rüdollf von Österreich i3',, Schilling 
und 1 Pfennig Wiener Münze «geltes perch- 
rechts gelegen daez sand Vcyt in der Svmer 
Hagenau« auf 3'/ s Jeuch Weingarten und 
i'/g F.mmer Wein Geltes Bergrechtes auf 
V, Jeuch Weingarten, gelegen daselbst und 
! den 'zehent ganezen auf demselben Wein- 
garten der lehenschaft von des koufs wegen 
der vest ze sand Vevt an in von Fridcrich 
von Topel geuallen was., verliehen hat. 

Siegler: Da die Ausstellerin kein eigenes 
1 Insicgel hat, -versiegelt mit Janses des Püt- 
1 rcichs, meins mannes insigel*. 

Datum: Geben ze Wienn an Phincz- 
tag vor sand Kathrcin tag . . . 

Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel an 
Pergamentslrcilcn. 

I.ichnowsky, I5d. IV, S. DCXVI. Nr. 4"'l- 

iji>2, December h, Wien. 

Jörig der Mx-r und seine Erben beur- 
kunden, dass sie 3' s Pfund Wiener Pfennige 
in der Urkunde ausführlich bezeichnete Gülten 
und Güter zu Nvdern Lcyzze, ihr rechtes 
Eigen, um 57 Pfund Wiener Pfennige dem 
Priester Nichlascn von Veltspcrch verkauft 
haben, welcher diese Gülten zu der ewigen 
Messe gekauft hat, w elche die Mutter des Aus- 
stellers, die sei. Frau Peters, gewidmet hat 
auf 'der heiligen dreyr chunig alter daez 
der Himelporten ze Wienn». 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeugen: Der Vetter des Ausstellers Herr 
Jans der Heltlant und sein Schwager Stephan 
der Pürssenprunner. 
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Dalum: Geben ze Wiennc ... an sand 
Mehlas tage. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Pcrga- 
menistreifen. 

Alber von Pucheim vertauscht sein Haus 
zu Wien, gelegen auf der Renngasse bei den 
Schotten, gegen das des Eberhard von Dachs- 
berg auf der Hochstrasse zu Wien, das weilen 
der Stochsen Trautmannsdorfe gewesen ist, 
zunächst dem Hause derer von Aufenstein. 

Regest von v. Uirk. — Vgl. Hormayr, Taschcnb. 
f. d. vatcil. Cicsch., Jahrg. X, i8;. tt S. 15. 

8221 rj'ij, Februar 14, Avigiwn. 

Papst Urban V. ertheilt dem Herzoge 
Rudolf zu Oesterreich etc. die von diesem erbe- 
tene Bewilligung, ein Frauenkloster St. Clara- 
ordens «extra muros opidi Wicnnensis prope 
Sanctum Theobaldum Patauiensis diocesis in 
loco ad hoc congruo et honesto cum ecclesia 
eimiterio domibus campanili campana et aliis 
necessariis ofrieiis fundarc construere et edi- 
ricare ac de bonis propriis a dco tibi collatis» 
für den Unterhalt der Acbtissin und zwanzig 
Nonnen hinreichend zu begaben. 

Datum: Auinioni XVI kalendas martij 
pontiheatus nostri annu primo. 

Original. Pergament. Mit anhangender Hieibulle. 

Vollständig gedruckt in Wn.lJing, Ann.iles Mi- 
norum, Editio II, tum. VIII. pi»g. 4 )3 IT., Nr. IX 1 aus 
Reg. Vatic. ex libro an. 2 et 5, apost. > 

I.ichnowskv, Bd. IV, S. DCX1X. Nr. 447. 

82-2*2 rftrf, April jü, Wien. 

Michel der Starichant und Ott der Stari- 
chant, sein Bruder, beurkunden, dass sie mit 
Hand ihres Lehensherrn, des Herzogs Rudolf 
zu Oesterreich, 4 1 t Pfund und 7 Pfennige 
Wiener Münze Geltes, gelegen auf den in 
der Urkunde benannten Gülten zu Steten, um 
52 Pfund Wiener Pfennige der Aebtissin 
Chunigunden von Ratpach und dem Con- 
vente zu St. Clara zu Wien verkauft haben. 

Siegler: Aussteller und Zeugen. 

Zeugen: Die Oheime der Aussteller Alber 
der Trcw und dessen Bruder Vlreich der Trcw. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des näch- 
sten mittichens nach sand Jorigen tage. 

Original, Pergament. Die vier Siegel fehlen. 



3228 13Ü3, Juni X, Wien. 

Jans von Ybs und Elzpct, seine Haus- 
frau, beurkunden, dass sie in Befolgung des 
vom Herzoge Rudolf zu Oesterreich wegen 
Burgrcchtsablösung erlassenen Gesetzes <dcm 
beschaiden manne Hermanne dem NevVn- 
chirichcr, dem pader, und Chunratcn», seinem 
Sohne, 2 Pfund Wiener Pfennige Geltes Burg- 
recht auf ^Irr padstuben gelegen vor Stuben- 
tor auf dem Graben ze Wienne, ze nast 
Jacobs hawz des smits*, die man »weilen 
gedient hat der chappellcn vnserr vrown auf 
der Stetten ze Wienne in dem paw, die 
Nyclas, Nvclas svn des Ma.*scrleins, den pay- 
den Got genad, darezu geschalt- und Jans 
von Ybs von derselben Kapelle gekauft hat, 
um 16 Pfund Wiener Pfennige abzulösen 
gegeben haben. 

Siegler: Die Aussteller und Herr Leu- 
polt der Polt, Judenrichter zu Wien, als 
Zeuge. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des näch- 
sten phineztages nach Gotcsleichnamm tage. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Pcrga- 
mcntstrcilen. 

8224 Juli .?/, Wien. 

Jacob, Kammerschreiber der Herzogin 
Kathrein zu Oesterreich etc., und Kathrei, 
seine Hausfrau, beurkunden, dass sie mit 
Hand des Herrn Jansen von Tyrna, Bürger- 
meister und Münzmeister, und des Rathes 
der Stadt zu Wien ihr Haus um 32 Pfund 
Wiener Pfennige dem Otten von Mörbach, 
Diener des Herrn Leutolts von Stadekke, 
Landmarschall in Oesterreich, verkauft haben. 
Das Haus, ihr rechtes Kaufgut, ist gelegen 
in der »Rayfstrazze ze Wienne hinder dem 
Xewnmarcht ze nechst dez Stikchelpcrger 
haws». Man dient von dem Hause alljährlich 
dem Gotteshausc *vnser vrown ze Ncwn- 
burch chlosterhalbcn* 2 Pfund und zu dem 
ewigen Jahrtage, den die Krau *Torathe 
weiln Jacobs hawsvrow dez Toppelcins, dem 
Got genade», gestiftet hat in die Pfarrkirche 
idaez sand Stephann ze Wienne - 3 Pfund, 
alles in Wiener Pfennigen, zu Burgrecht. 

Stegler: Da die Aussteller eigenes Siegel 
nicht haben: Grundinsiegel der Stadt zu 
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Wien und Herr Leupolt der Polt, des Rathes 
und Judenrichter zu Wien, Albrecht der 
Rampperstortfer, des Rathes der Stadt zu 
Wien, Herr Hainreich der Holfucs, Stadt- 
mauthner zu Wien, als Zeugen. 

Datum: Geben ze Wienne . . . dez oech- 
sten mentags nach sand Jacobs tage des hei- 
ligen zwelifpoten. 

Ordinal, Pergament. Mit vier Sichln an Perga- 
ment-streiten. 

3225 13^3 , August 

Chuenrat der Gaucrshuemer und Ge- 
dräut, seine Hausfrau, beurkunden, dass sie 
dem Bruder -Merten sand Augustins orden 
ze Newnburch tnarchthalben* 4 Pfund Wie- 
ner Pfennige gelten und ihm darauf alljähr- 
lich l ; s Pfund Wiener Pfennige Geltes Burg- 
recht auf St. Michelstag dienen sollen. Sie 
verpfänden ihm für Xwispild, Hauptgut und 
Dienste mit Hand ihres Grundherrn Herrn 
Hainreichs am Kkk, Stadtrichters zu Newn- 
burch marchthalben, ihr -auf der Hochstraz» 
zunächst dem Hause des <Vlreich auf dem 
Prun< gelegenes Haus, von welchem man 
all|*ahrlic+i dem Herzoge in Oesterreich 3 Wie- 
ner Helblinge zu Grundrecht dient. 

Siefler und Zeugen: Da die Aussteller 
selbst nicht eigenes Insiegel haben: der oben- 
genannte Grundherr und Seyfrid der Rai- 
bekch, Bürger und Judenrichter daselbst zu 
Newnburch. 

Datum: Geben . . . des mitichens vor 
sand Larenczen tag. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga- 
mentstreiten. 

322ti 13Ü3, October i'/, Wien. 

Prxwnreich der Schentel von Mediich 
und seine Hausfrau Margret beurkunden, dass 
sie mit Hand ihres Bergherrn Herrn Wolf- 
gangs von Winden ein Pfund Wiener Pfen- 
nig Gelts Burgrechts auf ihrem Weingarten 
zu Engscheinstorf an dem Stainvelde zunächst 
dem Weingarten Hainreichs des Pasinger von 
Mediich um 8 Pfund Wiener Pfennige den 
geistlichen Frauen zu St. Clara zu Wien ver- 
kauft haben. 



Siegler: Die beiden Zeugen, weil die 
Aussteller kein eigenes Insiegel haben. 

Zeugen: Der Bergherr Herr Wolfgang 
von Winden und Herman der Raumer von 
Med lieh. 

Datum: Geben ... an der aindlcf tau- 
sent magt tag. 

Original, Pergament, Heide Siegel fehlen. 

3*227 13O4, Januar 21, Wien. 

Niclas der Polle, Bürger zu Wien, be- 
urkundet, dass er mit Hand seiner Bergfrau, 
Schwester Chunigunden von Ratpach, Aeb- 
tissin zu St. Clara in Wien, seiner Hausfrau 
Frau Kathrcyn, Tochter Herrn Vlreichs des 
Pollen, zu rechter Morgengabe nach der Stadt 
Recht zu Wien und nach des Landes Ge- 
wohnheit zu Oesterreich seinen Weingarten 
gegeben hat, der ihm mit Verzicht und mit 
Los an rechter Theilung gegen seine Ge- 
schwister als Erbe angefallen ist. Der Wein- 
garten, 3 Viertel, ist gelegen zu «Grinczing 
in den Sa-ntlein», zunächst dem Weingarten 
des Herrn Jansen von Ybs und heisst «das 
Vuerl». Man dient von ihm alljährlich den 
geistlichen Frauen zu St. Clara V, Eimer 
Wein zu Bergrecht und 1 Helbling zu Vogt- 
recht. Folgen Verfügungen für seinen und 
seiner Hausfrau Todesfall. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Die obengenannte Bergfrau und 
der Oheim des Ausstellers Jacob der Lange, 
Sohn des sei. Herrn Hainreichs. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Agnesen tag. 

Original, Pergament Die drei Siegel fehlen. 

3328 1364. Mär\ Hi, Wien. 

Jans der Ratgeb und Engel, seine Haus- 
frau, beurkunden, dass sie mit Hand ihres 
Bergherrn Herrn Hainreichs des Würrlels, 
Amtmannes des Klosters *ze Newnburch», 
ihren Weingarten um i3a Pfund Wiener 
Pfennige Thomann dem Raedler, Bürger zu 
Wien, verkauft haben. Der Weingarten, wel- 
chen der obengenannte Jans der Ratgeb, als 
er noch ein lediger junger Mann gewesen 
ist, um sein «aigenhafts varundgut» gekauft 
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hat, ist i Joch gross. Er liegt *zc Otachrin, 
an der Roten Erd * zunächst dem Weingarten 
des Jansen, des Sohnes der Jacobinn, und 
heisst «der Chcmphinn ger«. Man dient von 
ihm alljährlich dem Kloster «-ze Newnburch» 
aV s Eimer Wein zu Bergrecht und 6 Pfen- 
nige zu Vogtrecht. 

Siedler: Da die Aussteller selbst eigene 
Siegel nicht haben: der obengenannte Berg- 
herr und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Nichlas der Würffel, Herr 
Stephan der Ritdler. 

Datum: Geben zc Wienne ... an dem 
Palm abent. 

Original, l'ergamcnl. Mit drei Sfeiccln nn Pcrgü- 
mcnt*trcilen. 

.133» rt<>4, April 12, Wien. 

Rudolf IV., Erzherzog zu Oesterreich etc., 
verspricht dem Bürgermeister und dem Ruthe 
seiner Stadt Wien, - zu der wir vor andern 
vnsern steten besunder lieb und pegir haben», 
dass -all gescheit s welche zu Wien vor dem 
Rathe und vor ehrbaren Leuten zu rechter 
Zeit oder dem Stadtrechte gemäss vor ehr- 
baren Leuten oder mit besiegelten Brieten 
abgemacht werden, stets und unverrückt auf- 
recht bleiben sollen. 'Wer aber daz yemant 
an vns mit pet ehern von derselben gcscherlt 
wegen, daz wir den nicht erhörn wellen, 
sunder daz die geschert! ewichleich peleiben 
als sie geschafft sind diirich aufnennmg willen 
vnserr stat ze Wienn, als davor geschriben 
stet.- Er gelobt ferner der Bürgerschaft, dass 
er weder ihre Kinder noch ihre Freunde, es 
sei Mann oder Weib, Jungfrau, Knabe oder 
Witwe, je zu einer Heirat gegen ihren Wil- 
len nöthigen werde. «Gcschech aber, daz 
wir si dar umb in thainen wegen peten vnd 
vns darinn versagt wuerd, da/, w ir daz denn 
gnedichleich autnemen sullen vnd in darumb 
chain vngenad nicht erezaigen.» Er bestätigt 
auch alle »irew recht, die in dem rat vnd 
in der statschrann ze Wienn gescheheilt oder 
die mit frag vnd mit vrtheil da geuallent 
daz die stet vnd vnezebmehen beleiben sullen 
vnd daz weder wier noch ander yemant da- 
wider tuen sullen noch wellen . 

RiKcsU'It zur <;«;•••. (iKhK der MaJl Wien. III. 



Sieglet : Der Aussteller mit seinem grossen 
fürstlichen Insicgel. 

Datum: Geben ze Wienn ... an freitag 
vor sand Tyburcij und sand Valerian tag. 

Cullalionirtc Abschritt aus dem iS. Jahrhundert. 

I.ichnousky, 4. Nr. ^01. — Rauch. III, «17. 

i 

33:10 13H4, Mai ih. 

Peter der Mxnseber, Amtmann Unser 
Frauen Gotteshauses «.ze Ncwnburch chloster- 
halben«, beurkundet, dass er 1 Viertel Wein- 
garten dem Wentzla von Velsperch und seinen 
Erben gegeben hat gegen jährliche Entrich- 
tung von 1 s Eimer Wein zu Bergrecht und 
3 Ort zu Vogtrecht an das genannte Gottes- 
haus. Der Weingarten, gelegen zu <Grintzing 
in der obern Sumeraw * zunächst Rudiein 
Fürvnsvher», war manche Jahre baulos ge- 
legen, das Berg- und Vogtrecht von ihm nicht 
geleistet und derselbe sodann mit anderen 
Weingärten in rechtem Bergtaiding ^ze reise 
gesagt worden. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Jans der Gnxuzze zu Nuzdorf. 

Datum: Geben . . . dez phintztags in 
der heiligen phingst wochen. 

Original, Pergament. Heide Siegel fehlen. 

1311 13Ü4, Juni 4, Wien. 

Rudolf IV., Erzherzog zu Oesterreich 
etc., an Bürgermeister, Richter, Rath und 
Bürger zu Wien «um meister Venden haus 
gelegen in St. Michaels freydhof zu Wienn, 
das in vnscr gewalt gekommen vnd vor allem 
. . . unterweiset sevn, dass das selb haus vor 
alter zu der vorgenannten kirchen daez St. Mi- 
chael gehöret und das es zu einem pfarrhol 
allerbest gelegen ist-. Er gibt es zu St. Mi- 
chael zu einem Pfarrhofe und eignet es da- 
zu so, dass es alle Gnaden, Rechte und Frei- 
heiten haben soll, die andere W idern und 
Pfarrhöfe haben. Insbesondere soll sein Vicar 
oder Verweser von dem, was er Weines und 
Getreides darinnen hat, das seine Gesellen 

• 

und sein Gesinde zu ihrer Pfründe bedürfen, 
nicht mit der Stadt Wien leiden. «Wann 
wir hiergegen von der obgenanten kirchen 
genomen haben das haus gelegen gegen 
| den freydhol das ctwelang ein pfarrhol ge- 

3o 
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wesen . . . vnd das wir . . . dem Friedinger, 
dem von Schön und dem Lobinger, vnscren 
dienern, gegeben haben. < 

Regest in v. Birk s Nachlass, Nr. 'p, aus dem l'tarr- 
protiikoll der MichacUkirche zu W ien von 177'i, Hd. I, 
pag. lu'.— 10S. 

13Ü4, Juh < h Wien. 

Pernolt der Fuetrer und Chunigund, 
seine Hausfrau, verkaufen mit Hand Herrn 
Fridreich des Ruschleins, Bürgermeister, und 
des Ruthes der Stadt zu Wien ihr Haus 
um 45 Pfund Wiener Pfennige dem Herrn 
Eberharten dem Altenburger. Das Haus, ihr 
mit einander mit gesammter Hand erarbei- 
tetes rechtes Kaufgut, liegt an dem »Newn- 
marcht ze Wienno zunächst dem Hause 
Niclas des Raeschieins. 

Sieglet : Das Grundinsiegel der Stadt zu 
Wien, Herr Albrecht der Rampestorfer, des 
Rathes der Stadl zu Wien, Herr Niclas der 
Staincr, Bürger zu Wien. 

Dalum: Geben ze Wienne . . . des näch- 
sten eritages vor sand Margreten tag. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Perga- 
tncniMrcifen. 

:J2:W 13H4, (htober ih, Wien. 

Jacob der Jude, Schalams Sohn des 
Juden von Vclspcrg, beurkundet, dass er mit 
Hand seines Bergherrn, des Herrn Niclas von 
F.slarn, seinen Weingarten, gelegen »zu Mecz- 
leinstorf in der Langen Gazzcn, des ain 
ganezeu hofstat ist», zunächst dem Wein- 
garten Petrinne von Meczlcinstorf, welchen 
er im rechten Bergtaidinge vor offenem Ge- 
richtc vor dem obengenannten Bergherrn 
erlangt hat für das Geld, welches ihm Pern- 
hart der Chramer und seine Haustrau Chlar 
schuldig gewesen sind, um 28 Pfund Wiener 
Pfennige dem Thomann von dem Albrech 
und Frau Christein, seiner Hausfrau, verkauft 
hat. Man dient von dem Weingarten all- 
jährlich dem Herrn Niclascn von Fslarn 
8 Wiener Pfennig zu Bergrecht. 

Sieglet- und Zeugen: Da der Aussteller 
selbst kein eigenes Siegel hat, ausser dem 
oben genannten Bergherrn Herr Lewpolt der 



Poltz, Judenrichter zu Wien, und Herr VI- 
reich der Gunczpürgcr. 

Datum: Geben zc Wienne ... an sant 
Gallen tage. 

Original, Pergament. Die drei Siegel fehlen. 

H'iU 13H4, November iS. 

Mert an dem Ort von Stesdorf und Els- 
pet, seine Hausfrau, beurkunden, dass sie mit 
gesammter Hand und mit ihres rechten Grund- 
herrn Hand, des Bürgers »ze Tüllen hern 
Chünrad des Salczer« auf ihren zwei Hof- 
stätten, gelegen »daez Stesdorf-, und auf allem 
Gut, das sie von demselben Herrn Chünraten 
dem Salczer haben, welches «wol dreisk 
phunt wert ist-, l j i Pfund Wiener Pfennige 
Geltes Burgrechtes «abzelcdigen» mit 4 Pfund 
Wiener Pfennige, welche sie zu zwei Tagen 
jährlich, und zwar zu Plingsten und zu sand 
Cholmans Tag je 60 Wiener Pfennige, die- 
nen sollen, den geistlichen Frauen im Kloster 
zc Tüllen swestcr F.lspcten von Wienn vnd 
swestcr.MagdalenderGoltsmidinn* um 4 Pfund 
Wiener Pfennige verkauft haben. 

Siegler: Da die Aussteller kein eigenes 
Insigel haben, der Grundherr und der Zeuge. 

Zeuge: * I lerr Vlreich der Stamphmaister. » 

Datum: Geben ... in octaua Martini. 

Original, Pergament. Km Siegel und ein Siegel- 
test an PcrgamciUMreilen. 

H'iÜ'i 13'U, November /«V, Wien. 

In der zwischen den Herzogen Rudolf, 
Albrecht und Leopold von Oesterreich ge- 
schlossenen Hausordnung sind dieselben unter 
Anderem aus besonderer Treue und Liebe zu 
ihrem ältesten Bruder, dem Herzoge Rudolf, 
»durch seiner fieizziger vnd ernsthafter bette 
willen übereingekommen und haben gelobt, 
«daz wir zc lob vnd ze eren der heiligen 
dryualtikait des kostpern leichnamen vnsers 
herren Jhesu Kristi der rainen keuschen magt 
sand Marie seiner heiligen mütter vnd aller 
gotes heiligen vnd seiner heiligen cngel ge- 
mainlich die kilchen ze sand Stephann zc 
Wienne, die in ir aller namen vnd ere in 
ain wirdig tum aufgerichtet vnd pracht wer- 
den sol, Volbringen sullen vnd wellen vollek- 
lich mit paw, mit wydem mit gultc vnd mit 
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allen wirden vnd cren freyhaiten rechten vnd 
guten gewonhaiten als das der vorgenant vnscr 
prüder herezog Rtidolfl bedacht angeuangen 
vnd geordent had vnd noch furbazzer ordent 
vnd bedenket vnd wie er vns des weiset mit 
Worten oder mit seinen versigelten brieten nv 
oder hinach one alles geuer . . .» 

Siegler: Die drei Herzoge. 

Datum: Geben ze Wicnn an mentag vor 
sand Elspeten tag . . . 

Original, Pergament. Mit drei sehr schön erhal- 
tenen Siegeln an blau-roth-grünen Seidcn&chnüren und 
den Unterschriften der drei Herzoge. 

Steyerer Com. add. 401. dd. v. S. Elzbclh. 

Lichnousky, Theil 4. Seite DCXXXIV, Rege«! 
Nr. 624. 

Jahrbuch der kunsthisior. Sammlungen d. Allcrh. 
Kaiserhauses, IM. I, Seite II, Regest Nr. 11. 

3236 Januar ij, Wien. 

Nyclas, Caplan des «hern Jansen an dem 
Chienmarkcht ze Wienne*, beurkundet, dass 
er inlolgc des von dem Herzoge Rudolf zu 
Oesterreich etc. wegen der Burgrechtsablösung 
in der Stadt und in den Vorstädten zu Wien 
erlassenen Gebotes dem Herrn Jansen von 
Haslach, Bürger zu Wien, 18 Wiener Pfen- 
nige Geltes Burgrecht, die er auf dessen in 
der «Hycspcwnt vor Stuben Tor ze Wienne» 
gelegenem Hause, das «weiln des Chaltsmides 
gewesen ist>, gehabt hat, um '/ s Pfund und 
24 Wiener Pfennige abzulösen gegeben hat. 

Siegler: Der Aussteller selbst und der 
oben genannte Herr Jans am Chienmarkcht 
als Zeuge. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Antonij tage. 

Original, Pergament. Mit einem Siegel an Pcrga- 
mcntsircifcn, das zweite ist nicht mehr vorhanden. 

3237 l.tfS, Januar iS, Wien. 

Hxdwcig, Herrn Reimprechts Witwe 
von Pilichdorf, beurkundet, dass sie ihres 
rechten Eigens 12'/, Pfund und 7 1 /» Pfennig 
Wiener Münze Geltes «mit Weisat mit alle 
gelegen zc Marichgralcnuewsidel auf 6 1 /* Le- 
hen und 1 Vierteil um 150 Pfund Wiener 
Pfennige der Aebtissin Schwester Chunigun- 
den von Ratpach und dem Convente zu 
St. Clara zu Wien verkauft habe. 



Siegler: Die Ausstellerin und die Zeugen. 

Zeugen: Die folgenden nächsten und 
besten Freunde der Ausstellerin: ihre Schwe- 
ster Frau Gedräut, Witwe Herrn Albcrs von 
Sunnbcrch, und deren Sohn Hans von Sunn- 
berch für sich selbst und für Fridreichen von 
Sunnbcrch, deren anderen Sohn; Vlreich von 
Eberstorf für sich selbst und für seinen Bruder 
Rüdolrfen; Herr Fridreich von Potendorf für 
seine Hausfrau Dorothea, Muhme der Aus- 
stellerin: Herr Otte von Ernuels für seine 
Muhme Jungfrau Orfmein, auch Muhme der 
Ausstellern, Schwester der vorgenannten Frau 
Dorothea, die noch nicht vogtbar ist, beide 
Töchter des sei. Herrn Vlreichs von Pergau, 
Bruders der Ausstellern; Herr Perichtolt von 
Pergaw, Hofrichter in Oesterreich, Vetter der 
Ausstellerin. 

Datum : Geben zc Wienne . . . des näch- 
sten sambstags vor sand Agnesen tage. 
Original. Pergament. Die sieben Siegel fehlen. 

323S Februar 16, Wien. 

Rüdoltf, Herzog zu Oesterreich, . . . ur- 
kundet, dass Hidweyg, Witwe Reinprcchts 
von Pilichdorlf, die *sybcn lehen ains vier- 
tail minder, die gelegen sind ze Margraf 
Ncwsidel, der fünf lehen vnd ein viertail 
bestift sind mit behausten holden vnd die 
anderthalben lehen ze v£lde*, wovon man 
jährlich 12'/, Pfund und 7'/* Wiener Pfen- 
nige dient, und den Hof, gelegen «daselbs 
zc Margraf-Ncwsidel da zway lehen vnd ein 
| zehant>, welche ihr von ihrem verstorbenen 
Gatten für 200 Pfund Pfennige verstanden sind, 
der Aebtissin und dem Convente St. Chlaren- 
Ordens zu Wycnn verkauft hat, und will die 
Klosterfrauen im Besitze dieser Kaufgüter 
schirmen. 

Datum : Geben ze Wyenn an svntag nach 
j sant Valenteins tag in dem hornvng . . . 
Original, Pergament. Siegel ichlt. 

3239 rjfö, Februar /.V, Wien. 

Nvchlas von Hauspach und seine Haus- 
frau Anna beurkunden, dass sie ihres rechten 
Eigens 5 Pfund und 32 Pfennige Wiener 
Münze Geltes Bergrecht, «gelegen ze Praytensc 
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im Amaispach> auf Weingärten, um 65 Pfund j 
Wiener Pfennige der Frau Dycmutcn, Witwe 1 
des Herrn Hcrmans von Lanndcnpcrg und I 
Hofmeisterin der Herzogin Kathrcin zu Oester- 
reich, verkauft haben. 

Siegler: Der Aussteller und beide Zeugen. I 

Zeugen : Der Vetter des Ausstellers Pcrn- 
hart von Hauspach und Herr Hans der 
Doczenpekch, Hofmeister der Herzogin Ka- 
threin zu Oesterreich. 

Datum: Geben ze Wiennc ... an dem ; 
achten tage vor dem Vaschange tage. 

Original. Pcrgjmcnt Die drei Sieget fehlen. 

8240 Mär- X iS, Wien. J 

Rudolf, Herzog zu Oesterreich . . be- 
freit die geistlichen Klosterfrauen, die Aeb- 
tissin und den Convent, zu St. Clara zu Wien 
auf Bitten seiner Gemalin, der Kürstin Kath- 
reyn, bis auf seinen und seiner Brüder Wider- 
ruf von der Entrichtung des Ungeltes für 
ihren Bauwein, den sie in ihrem eigenen Keller 
zu St. Clara zu Wien ausschenken. 

Dalum : Geben ze Wiennc an critag vor 

dem svntag Letare . . . 

Original, Pergament. Mit Siegel an l'crgament- 
streiten. 

I.ichnowsky, Th. IV. S. DCXXXVHI, Nr. 

3241 /?''V>, Mär- jj. Rein. 

Bruder Seyfrid, Abt daez Rc\Vn, Bruder 
Ott, Prior, Bruder l.arcntz, Unterprior, Bruder 
Vlreich, oberster Kellner, und der Convent 
zu Rewn beurkunden, dass sie sich dem Her- 
zog Rudolf IV. zu Oesterreich etc. verbind- 
lich gemacht haben, die von ihm gestifteten, 
in der Urkunde näher bezeichneten geist- 
lichen Gutthaten zu vollführen. Unter diesen 
erscheint: alljährlich an Unser Frauentag zu 
der Lichtmesse dem Propste zu Allen Heiligen 
zu Wien «zwen löt cha-s pcy vnserm poten* 
zu geben. 

Siefler: Her Abt und der Convent. 

Datum : Geben ze R.vwn . . . am svntag 
in der vasten als man singet L.vtare. 

Ordinal, Pergament. Mit zwei gut erhaltenen 
Siegeln nt> 1'crgiimcnts.treifcn. 

I.ichnr.wsky, Bd. IV. S. DCXXXVHI, Nr. <,<..?. 



3242 Juni 11, Wien. 

Meister Ortolf, des sei. Herzogs Albrccht 
von Oesterreich Hufschmied, und sein Sohn, 
Jans der Sattler von Prespurch, beurkunden, 
dass sie für die von dem genannten Meister 
Ortolf den geistlichen Krauen zu St. Clara 
zu Wien verkauften 3 Pfund Wiener Pfennige 
Burgrechtsgülte auf seinem Hause, gelegen 
«bei der purkeh ze Wienne ze nechst hern 
Jansen haws des Chnewzzcr^ einesthcils und 
«ze nechst maister Christans haws des smits- 
anderntheils, dem Herrn »Jansen dem Chiri- 
chenchnoph, chapplan der chappellen vnser 
vrown vnd sant Johans in der purch ze 
Wienne», als dem Grundherrn desselben zu 
besserer Sicherheit mit Hand ihres Bergherrn, 
des Herrn «Hawnolts des Schüchlcr, purger 
ze Wienne 1, ihren Weingarten, '/. Joch und 
gelegen on dem Mittern Hardc» zunächst dem 
Weingarten Petreins des Gerngros, ac rech- 
tem ebentewr gesaezt haben Man dient 
von diesem Weingarten dem Herrn Haw- 
nolten dem Schüchlcr 1 Eimer Wein zu Berg- 
recht und 3 Wiener Pfennige zu Vogtrecht. 

Zeugen und Siegler: Der vorgenannte 
Bergherr Herr Hawnolt der Schucchler und 
Herr Lucas der Popphinger, Bürgermeister 
zu Wien. 

Datum : Geben ze Wiennc ... an unsers 
herren Gots leichnamen abent. 

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen. 

3243 \ S'ovember 20. 

Ortollf, Propst, Cholman, Dechant, und 
der Convent des Gotteshauses -Vnser vrown 
zc Newnburch chlosterhalben» beurkunden, 
dass sie dem *erbcrn mann Orten von 
Muerbach», Diener Herrn «Lcwtolts von 
Stadek, lantmarschalich in Osler.», und seinen 
Erben laut deren Briefes 2 Pfund Wiener 
Pfennige Geltes Burgrechtes, die sie auf -irn 
haws, gelegen in der Raifstrazz hinder dem 
NciVnmarcht ze Wicnn zenast hern Wülfings 
haws des Stichelpergcr» gehabt haben, um 
14 Pfund Wiener Pfennige, der sew vns 
gar vnd gantz verricht vnd gewert hahent», 
abzulösen gegeben haben. 

Siegler: Der oben genannte Propst mit 
seinem Insiegel und mit dem seines Conventcs. 
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Datum: Geben ... des nasten mantags 
vor sand Andres tag. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament- 
streifen anhangenden Siegeln. 

3244 Jänner 5, Wien. 

Jacob der Chetner, des Ruthes der Stadt 
*zu Wienne«, und seine Hausfrau Anna, Al- 
brecht der Ramppcrstorrfer und seine Haus- 
frau Mechthilt, Chvnrat der Zistcl und seine 
Hausfrau Chunigund beurkunden, dass sie 
ihres rechten freien Eigen ein halbes Jcuch 
Weingarten *zc Grinczingen in den Langen 
Lüzzen» um 60 Pfund Wiener Pfcninge 
dem «erbern manne hern Stephann dem 
Levtncr«, des Käthes der «Stadt ze Wienne», 
und der Frau Engeln, seiner Hausfrau, ver- 
kauft haben. Der Weingarten heisst «der Ger > 
und liegt zunächst «Gcbharts Weingarten von 
Lawttcrbach, dez chramer an dem l.iechten- 
steg zc Wienne». Er war nach dem Tode 
ihres Oheims, des Herrn Otten von Eslarn, 
halb an die oben genannte Anna die Chetnc- 
rinnc und an ihre zwei Schwestern, Mechthil- 
ten die Ramperstorferinne und Chunigunde 
die Zistlinne auch zur Hälfte gefallen. 

Siegler: Die drei Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Jans von Tyrna, Hubmeister 
in Österreich und Münzmeister zu Wienne. 

Datum: Geben ze Wienne an dem Pericht 
abent. 

Original, Pergament. Alle vier Siegel fehlen. 

SK45 /.?/>>'", Mai h, Wien. 

Hans der Chncwzzer und Anna, seine 
Hausfrau, und Joachim der Chncwzzer, sein 
Vetter, beurkunden, dass sie ihres rechten 
Eigens *<ümf phunt an viertzehen phenning 
wienner münzze geltes . . . gelegen ze Kngel- 
reichstorf . . . ouf vbcrlcnt . . . vnd . . . ouf 
behoustem gut ...» um 65 Pfund Wiener 
Pfennige der Aebtissin Schwester Chünigun- 
den von Ratpach und dem Convcnte zu Sand 
Ciaren zu Wienne verkauft haben. 

Siegler: Beide Aussteller und beide 
Zeugen. 

Zeugen: Herr Hans bei den Minnern 
Prüdem zc Wienne. Herr Hans von Haselaw. 



Datum: Geben zc Wienne ... des nech- 
sten Mittichens nach des heiligen Chrewtzes 
tage, als es funden ist. 

Original, Pergament. Alle vier Siegel fehlen. 

3246 136a, Mai 23. 

Jacob der Humel, der rlcischakcher, und 
seine Hausfrau Ann beurkunden, dass sie mit 
Hand ihres Amtmannes Niklas des Tutzen, 
Amtmannes des Gotteshauses unserer Frau 
zu Newnburch, ihr zu «Ncwnburch» in der 
^Fülsinggazzcn» zunächst dem <Pibcr, dem 
; letzelter' gelegenes Haus um 14 Pfund Wie- 
j ncr Pfennige dem Prior Witigen und dem 
Convcnte A'nser Vrowen prüder von dem 
perge Karmely in dem chloster ze Wienn» 
verkauft haben. Das Haus ist an die vor- 
genannte Anne durch Theilung gegen ihre 
Tochter Jungfrau Elspetcn aus ihrer ersten 
Ehe mit Chunrat, dem Fleichhacker, ge- 
kommen. Man dient von ihm alljährlich dem 
oben genannten Gotteshause 20 Wiener Pfen- 
ninge Grundrecht, 

Siegler: Die drei Zeugen, da die Aus- 
steller kein eigenes lnsiegel haben. 

Zeugen: Der oben genannte Amtmann 
Niklas der Tucz, Herr Jacob, des alten Slüzler 
Sohn, und Jorg pei dem Tor. 

Datum: Geben ... an dem heiligen 
Philigst abent. 

Original, Pergament. Alle drei Siegel fehlen. 

324? i3<>6, Juni (), Wien. 

Hainreich von Rapach beurkundet, dass 
er infolge der die Burgrechtsablösung be- 
treffenden Verordnung des sei. Herzogs Rue- 
dolf «dem erbern manne Jacoben, dem cha- 
merschreiber . . . der . . . fürstinn Katherina, 
der herzoginnc zu Osterreich . . 12 Schil- 
ling Wiener Pfennige Geltes Burgrechtes, 
«daz wir gehabt haben auf irrii haws, duz 
gelegen ist in der Maentlerstrazze zu Wienn>, 
zunächst «Merleins haws des rlcischakcher an 
ainem tail vnd zu nächst des Tacchler haws 
an dem andern tail » um 12 Pfund Wiener 
Pfennige abzulösen gegeben haben. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Mertlcin der Metsakch, Bürger zu 
Wienn. 
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Datum: Geben zu Wienn . . . des eritags 
nach Goczleichnamps tag. 

Mit dem t>e*iegellen Originale coilationirte Ab- 
schriii aut Papier, saec. XV III. 

824H 1366, August s.v. Wien. 

«Hainreich, wciln chamrer der . . hcr- 
zoginne Kathrcin, wciln herzog Rudolfs witibe 
von Österreich selig-, und Anna seine Haus- 
frau, beurkunden, das* sie mit Händen hern 
Thomans des Swemblcins-, Bürgermeisters, 
und des Rathes der Stadt zu Wiennc, ihr 
lediges und von allen Diensten freies Haus 
um 40 Pfund Wiener Pfennige dem «erbern 
mann maister Nichlasen dem smit von Abpts- 
torft'» und seiner Hausfrau Frau Agncsen und 
ihrer beider F.rhen verkauft haben «.also mit 
der beschaidenhait, daz alle die Hecht, die 
do gent aus dem haws daz dez vorgenanten 
hern Mertten dez chamrer gewesen ist, in 
dez egenanten maister Nichlas hol dez sniits 
ewichleichen vnucrpawt beleiben sullen vnd 
sullen lürbas beleiben in aller der wevs, als 
si hewt ze tag Stent ^. Das Haus, welches 
der oben genannte Hainreich um ^aigenhattes 
ledigs varund gut* gekauft hat. liegt «an 
dem Sweinmarcht zc Wiennc» zunächst dem 
Hause, welches «.weilen hern Mertten ge- 
wesen ist, wciln Herzog Albrechts von Oster- 
reich selig chamrer-. 

Siegler: Die Aussteller; die Stadt Wiennc 
mit dem Grundinsiegcl und der Zeuge. 

Zeuge: Der Schwager der Aussteller, 
Jan der Putreich. 

Datum: Geben zc Wiennc ... an sand 
Augustins tage. 

Original, Pergament. Das rweitc der drei an Per- 
gamentxtrciten anhangenden Siegel ist selir beschädigt. 
— Rückwärts ein litauischer Vermerk. 

1366. X»iember J, Wien. 

Ghunrat von Yelben und seine Haustrau 
Margret und Hans der Idungspeuger beur- 
kunden, dass sie gelten sullen Dauiden dem 
Stcuzzcn, dem Juden zc Wiennc, Hennlein 
sun von Newnburch, vnd seinen erben < 54 
Pfund Wiener Pfennige, welche sie vom 
nächstkommendeii sant Mcrteins Tage an über 
zwei Jahre zahlen sollen. Thülen sie das 
nicht, so sollen sie fürderhin jedes Pfund mit 



6 Schilling wöchentlich verzinsen. Während 
der zwei Jahre sollen sie jährlich 10 Pfund 
miteinander am sant Michels Tage Zinsen 
zahlen. Thun sie das nicht pünktlich, so 
sollen sie Capital und Zinsen mit 6 Pfen- 
nig für jedes Pfund wöchentlich verzinsen. 
Ghunrat und seine Hausfrau Margret ver- 
pfänden dem Juden ihren Hof zu Velbcn und 
Alles, was dazu gehört. Will dieser nach Ab- 
lauf der oben gesetzten Frist nicht langer 
zuwarten und können sie dann auf seine 
Mahnung nicht ihre Schuld voll begleichen, 
so muss der von ihnen, welchen David be- 
nennt, selbander mit einem ehrbaren Knechte 
und zwei Pferden am nächsten Tage mit 
zwei Pferden nach Wien kommen und tu 
1 einem vom Juden zu bezeichnenden ehrbaren 
Gasthause Kinlager leisten. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben zc Wiennc ... an aller 
sei tage. 

I Original, Pergament. Mit zwei an PcrgantCM- 
streiten anhangenden Siegeln. 

32">0 December 6, Wien. 

Kngclhart von Sultz und Kathrey, seine 
Hausfrau, beurkunden «vmb alle die chrieg 
vnd ansprach, die wir hincz Vireichen mit 
der Pettziehcn vnd hincz seinem prüder 
Petrein» und deren Krben wegen der Mühle 
zu Hawskirichen gehabt haben, vdaz wir des 
mit gütlcichem willen ze schidung gegangen 
sein hinder Stephann von Paaerndörrt -. Dieser 
, hat «-gesprochen vnd beschaiden für alle an- 
sprach, die wir hintz in gehabt haben, aindlef 
phunt Wienner phenning, der vns der egenant 
Vlreich vnd sein prüder Peter . . . gancz vnd 
gar verriebt vnd gewert hahent». Sic verzichten 
darum auf alle Ansprüche wegen der Mühle. 

Siegler: Aussteller und Zeuge. 

Zeuge: Hartrad von Lcizzc. 

Datum: Geben zu Wienn ... an sant 
Nichts tag. 

Original. Pergament. Das erste an Pcrganienl- 
Mreitcn anhangende Siegel ist gut erhalten. Das zweite 
Siegel lehlt. 

li'2'tl i;i<>j, Februar 12. Wien. 

Alber der Scheuch, Kellermeister weiland 
Herzogs Albrecht von Oesterreich, beurkun- 
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dct, dass er mit dem genannten Herzoge 
«vmb mein haus, aut der Hochstrazze zeWienn 
gelegen, das weilent des Grafen von Öting 
gewesen ist», wegen seiner dem Herzoge 
Albrecht und dessen Vater und Bruder (den 
Herzogen Alhrecht und Rudolf) geleisteten 
Dienste und für Kost und Zehrung aus der 
Zeit, da er weiland Herzog Rudolfs Keller- 
meister war, und bezüglich aller anderen 
seiner Forderungen und Ansprüche so über- 
ein gekommen ist, dass der Herzog ihm nicht 
mehr als 1000 Pfund Wiener Pfennige schul- 
det. Der Herzog hat ihm davon 400 Pfund 
Pfennige -hericht um! gewert ... an berait- 
schaft' und für die übrigen 600 Pfund die 
*veste Arberg» versetzt, so, dass er dieselbe 
auf Lebenszeit innehaben soll. Nach seinem 
Tode sollen 3oo Pfund Pfennige auf dieser 
Feste dem Herzoge frei werden, die übrigen 
3oo Pfund soll seine Witwe Frau Kathrcin 
pfandweise darauf behalten solange, bis diese 
Summe ihr bezahlt wird. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Hans von Tierna, Hub- 
meistc-r in Oesterreich und Münzmeister zu 
Wicnn. 

Datum: Geben zc Wicnn, an freitag 
nach sand Scolastice tag . . . 

Original, Pergament. Von den beiden anhangenden 
Sicheln ist das Albcrt-s unversehrt, dus Herrn Hansens 
sehr arg beschädigt. 

I.ichnowsky. Hd. IV, Regest Nr. 789. 

32.V» r{('>7, Februar 20, Wien. 

Thoman der Swembcl, Bürgermeister zu 
Wienne, und Nichlas, sein Sohn, Urkunden, 
dass sie mit Hand ihres Lehensherrn Herzog 
Albrechts zu Oesterreich . . . io'/. Pfund 
Wiener Pfennige Geltes, die sie von dem 
Herzoge zu Lehen gehabt haben, um 147 
Pfund Wiener Pfcninge der ehrbaren Frau 
Dyemutcn, Witwe Herrn Hcrmans von Lan- 
denberg, Hofmeisterin der Fürstinnen Frau 
F.lsbeten von Behaim und Frau Viridis von 
Maylan, beide Herzoginnen von Oesterreich, 
verkauft haben. Die Gülte ist gelegen «zc 
Praytcnsc in dem Gern-» auf zwanzig Jeuch 
Weingarten. Man dient davon alljährlich 
10 Pfund am sand Michels tag für Bergrecht 



und für Zehent und das halbe Pfund für 
Vogtrecht. 

Siegler: Der Aussteller Thoman und die 
Zeugen, da Nichlas, Sohn des Herrn Thoman, 
kein eigenes Insiegel hat. 

Zeugen: Die beiden Eidame des Aus- 
stellers: Philipp von Lengpach und Fridreich 
der Dietram, beide Bürger zu Wienne, und 
Herr Nichlas der Würflei, auch Bürger zu 
Wienne. 

Datum: Geben ze Wienne . . . dez nech- 
sten sampstags vor sand Mathias tag des 
heyligen Zwelifpoten. 

Original. Pergament. Alle vier Siegel fehlen. 

* 

3253 April 1. 

Abt Jans und der Convent des Klosters 
zu Paumgartenperg, welchen Niclas der Polle, 
Bürger zu Wienn, um sein eigen Gut 2 Pfund 
Pfennige Geltes Burgrechtes auf «-Vlrcichs 
Weingarten dez Stüchsscn gelegen in dem 
Harde pei dez Smclczer Stainhaurlcn, des ein 
halbes jeuch ist, zenechst Hainreichs Wein- 
garten dez Prunner» gekauft hat, geloben, 
dass sein Oheim, Bruder Jans der Pehaim, 
ihr Conventbruder, bis zu seinem Tode diese 
2 Pfund Geltes einnehmen und nutzen soll 
zur Besserung seiner Pfründe und seines Ge- 
wandes und, so lange er lebet, alle Jahre 
an «sand Johans tag, alz er in daz öl gesaezt 
ward, da von haben in dem egenanten vnserm 
chlostcr messe, als vil er der in dem convent 
gehaben mag, an demselben tag*. Nach dem 
Tode des Bruders Jans fallen die 2 Pfund 
Geltes an den Convent zur Besserung der 
Pitanz. Der Pitanzmeister wird sie einnehmen 
und dem Convent in daz «Rcfcnt» alle Sams- 
tage Fische geben. Der Convent soll aber 
ewiglich der Seele des genannten Niclas des 
Pollen und seiner Vorderen im Gebete ge- 
denken. Wenn aber der Convent jemals diese 
2 Pfund der Pitanz entziehen und anders ver- 
wenden würde, dann mag Niclas der Polle 
oder seine Frben sie so lange innehaben, bis 
das Versäumte gutgemacht worden sein wird. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben . . . dez nächsten phinez- 
tags nach mitteruasten 



■ 
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Original. Pergament. Da« erste Siegel fehlt, das 
«weite, an Pergamentstreiren anhangende Siegel ist be- 
schädigt. 

8*254 April 27, Wien. 

Die Brüder Albrecht und Leuppolt, Her- 
zoge zu Oesterreich, etc. bekennen, dass sie 
in Anbetracht der getreuen Dienste, welche 
Dyemüt von Landenberg, »vnser üben hcr- 
zogtnncn vnd gemaheln hofmaisterinnc», ge- 
leistet hat, ihr «die aygenschaft» von 10 Pfund 
Wiener Pfennigen Bergrechtsgülte und eines 
halben Pfundes Vogtrechtsgülte, gelegen «ze 
Praytensec in dem Gcrn^ auf zwanzig Jeuch- 
hart Weingarten, welche 'Thomas derSwemhel 
vnser purger ze Wyenne- ihr verkauft hat 
und welche von den Herzogen zu Lehen ge- 
wesen sind, gegeben haben, so dass nun die 
genannte Hofmeisterin diese beiden Pfennig- 
gülten zu einem Gotteshause oder zu einer 
ewigen Messe um ihrer Seele willen gleich an- 
deren eigenen Gütern beliebig verscharfen mag. 

Siegler: Die Herzoge. 

Datum: Geben ze Wyenne an erichtag 
nach sand Jörigcn tag ... 

Original, Pergament. Heide Siegel fehlen. 

$'£55 •»/«*' ku Wien. 

Vlreich bei den Minnernprüdern ze Wiennc, 
und Gedrawt, seine Hausfrau, beurkunden, 
dass sie mit handelt hem Thomans dez 
Swcmblcins zu den Zeiten purgermaister vnd 
dez rates gemain der stat ze Wicnne ver- 
chawrlt haben vnser haws, da/, mein vorge- 
nanten Vlreichs anerstorben erbe ist>, und 
welches »auf der Hochstrazze ze Wiennc» 
zunächst «meines vettern haws hern Jansen 
bei den Minnernprüdern ze Wiennc» liegt, 
und \h\ vor chain gruntrecht noch chainerlai 
ander dienst nicht auf gewesen ist vnd daz 
die stat ze Wiennc mit der stat grünt jnsigil 
versigilt hat», um 172 Pfund Wiener Pfen- 
nige dem -erbern herren hern Orten von 
Stubcnberch - verkauft haben. 

Siegler: Die Aussteller; die Stadt Wien 
mit ihrem Grundsiegel und die Zeugen. 

Zeugen: Der Schwager der Aussteller 
Wolfkang der Cheyawer von Vdoltsperg; der 
oben genannte Vetter Herr Jans bei den 



j Minnernprüdern; Herr Chünrat der Vrbetsch, 
des Käthes der Stadt zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne ... des miti- 
chens an dem achten tag nach sand Pan- 
1 gretzen tage. 

Original, Pergament. Alle fünf Siegel fehlen. 

1 

8356 ty>~, Mai 21, Wien. 

Vlreich bei den Minnernprüdern zu 
Wiennc und seine Hausfrau Gerdrout beur- 
kunden, dass sie ihres rechten freien Eigens 
9 Pfund und 42 Pfennige Wiener Münze 
Geltes mit allem Dienst auf folgenden Gütern 
mit den Holden, die darauf sitzen: — auf 
dem * Zechhof» gelegen in Mancher Pfarre, 
I worauf Fridreich und Symon, sein Gemainer 
sitzen, 2 Mut Korn, 2 Mut Hafer, 12 grosse 
Käse, alle hohen Zeiten 4, deren jeder 18 
Pfennige werth sei, 2 Gänse für je 10 Pfen- 
nige, 2 Schot Erbsen, jedes für 12 Pfennige, 
1 Schwein oder 6 Schilling Pfennige, t Wein- 
fuhr oder 1 Pfund Pfennige, 4 Herbsthühner 
zu 3 Pfennigen, 4 Faschinghühner zu 4 
Pfennigen und 60 Eier zu Ostern oder je 
1 für 10 Eier 1 Pfennig; — auf einem Gute, 
• gelegen «in dem Ouenpach in den Gräben 
in sant LienhartS' Pfarre, worauf Seyfrid 
sitzt, '/» Pfund Pfennige, 12 grosse Käse, 
' alle hohen Zeiten 4, oder für jeden Käse 
1 16 Pfennige, 4 Herbsthühner zu 3 Pfcn- 
1 nigen, 4 Faschinghühner zu 4 Pfennigen 
I und 40 Eier, oder je für 10 Eier 1 Pfennig; 
— auf zwei Gütern «in der Leizz in der 
Grub in sant l.ienharts» Pfarre, wo auf einem 
Lehen Mertt und auf einer Hofstat Chunrat 
sitzen und alle Jahre 70 Pfennige und 21 grosse 
Käse oder je für den Käse 16 Pfennige, 
6 Herbsthühner zu 3 Pfennigen und 6 Fa- 
schinghühncr zu 4 Pfennigen dienen; — 
um 160 Pfund Wiener Pfennige den geist- 
lichen Herren Bruder Gotfrid, Prior, und dem 
Convent des Klosters zu sant Marie Thron 
zu Gumnikch, Karthäuscr Ordens, verkauft 
haben. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Jans von PcllndorrT, Bruder 
der oben genannten Frau Gerdrout; Herr 
Jans bei den Minnernprüdern ze Wienne, Vetter 



Digitized by Google 



K. und k. Hau*-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 241 



des oben genannten Vlreich; Herr Christan 
der Stayner; Herr Jörig der Hausier. 

Datum: Geben zc Wienne . . . dez näch- 
sten freytages vor vnsers Herren auffart tage. 

Original, Pergament. Mit fünf an Pergament- 
streifen anhangenden Siegeln. 

3257 13O7, Juni 4, Wien. 

Ortolf von Wolchenstorf beurkundet, dass 
er seines rechten freien Eigens 4'/, Mut 
Waizen Chrutter Mass, 12 Schilling Wiener 
Pfennige, 27 1 s Käse, deren jeder 6 Pfennige 
werth ist, 90 Eier und 9 Hühner Geltes, Alles 
gelegen «ze Poystorff, ze Alten Liechtenwart, 
ze Hausprunne vnd ze Ringlcinstorff auf ge- 
stiftem gut behauster Holden an fumf pfennig 
geltes di ligent auf vber leni», und 10 Pfund 
Wiener Pfennige Geltes, gelegen «ze Eben- 
tal vnd ze Heichental auch auf gestiftem gut 
behauster holden vnd auf vbcrlcnt>, so wie 
er es in Eigens- und in Lehensgewähr ') frei 
von aller Vogtei beigebracht hat, «Dauidcn 
dem Stcwzzen dem Juden ze Wicnn Hennleins 
sun von Newnburch» um 200 Pfund Wiener 
Pfennige verkauft hat. 2 ) 

Siedler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Der Bruder des Ausstellers Herr 
Jorig von Wolkchenstorff; der Vetter des Aus- 
stellers Herr Ütte von Wolchcnstorff; der 
Schwager des Ausstellers Herr Chadolt von 
HaselavV. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des näch- 
sten vreitags vor dem pfingst tag. 

Original, Pergament. Mit drei an Pcrgamcnt- 
streifen anhangenden Siegeln. Das vierte Siegel fehlt. 
Auf dem ersten Siegclstreifen ist hebräisch gesehrieben: 
.Ortulf Wolkinstorfer». Desgleichen auf der Rückseite 
i!cr Urkunde: «Und die Urkunde des Herzogs und des 
liischofs., 

3258 tjttj, Juni 4, Wien. 

Jörig von Volkchestorff und Agnes, seine 
Hausfrau, beurkunden, dass sie die in der 
Urkunde bezeichneten Gülten zu Poistorff, 
zu Altcnlicchtcnwart, zu Hausprunne und zu 
Ringleinstortf frei eigen um 100 Pfund Wie- 

: ) Das Gut zu Ebeutal und zu Reichental ist Lehen 
vom Herzoge Albrecht. 

») VgL Regest Nr. von 1 .Vi 7, Juni 4, Wien. 

Renetten n:r Geschichte der StaJt Wie«. III. 



ner Pfennige Dauiden dem Steuzzen dem 
Juden zu Wicnn, Sohne des Hcnnlein von 
Newnburch, verkauft haben. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Ortolff von Volkchestorff, 
des oben genannten Jörigcn Bruder; Herr 
Otte von Volkchestorff, Vetter desselben Jöri- 
gen; und Herr Chadolt von Haselow, Schwa- 
ger Jörigens. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des nech- 
sten freytages vor Pfingsten. 

Original, Pergament. Mit drei an Pcrgament- 

I streifen anhangenden Siegeln und einer Aufschreibung 
in der hebräischen Quadratschrift auf der Rückseite der 
' Urkunde, welche besagt: Diese Urkunde lautet auf 
1 9 Metzen Weizen, die 12 Schillinge werth sind, 27'/, 
Laib Kisc, 90 Eier, 9 Hühner von den Holden in 
Poyzdorf. 

3259 n<h, Juni 10, Wien. 

1 

Kadolt von Wching hat den Herzogen 
Albrccht und Leupolt zu Oesterreich die Feste 
und das Dorf Michelstetten mit allen Zu- 
I gehörungen, die er bisher als Eigengut be- 
sessen, aufgegeben und von den Herzogen 
als Lehen empfangen. Nur *dcn Alten hof 
dasclbs zc Michelstcttcn» hat er nicht auf- 
gegeben, «wan der zc purchrecht ist von der 
kappcll in der purg ze Wienn». 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Ze Wienn . an phineztag vor 
sand Veits tag ... 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, an einem 
l'ergamentsireifen hangendem Siegel. 

Lichnowsky, Bd. IV, Regest Nr. 802. 

3260 1367, Juni 16, Wten. 

Die Brüder Albrccht und Lcupolt, Her- 
zoge zu Oesterreich, bekennen, dass sie mit 
ihren * judenmeister Baruchcn von Wienn, 
Muschen von Perchtoltstorff, Isscrlcin von 
Ncvnburg marchthalben, Isserlein von Oeden- 
burg, Tröstlein, Steuzzlcins aidem, und Jcklin, 
desselben Steuzzen svn> über die Bürgschaft 
von 20.000 Gulden, welche diese für den 
flüchtigen Juden Muschen, den Sohn Schcb- 
leins von Cili, übernommen haben, überein- 
gekommen sind, so dass dieselben Hab 
und Gut des oben genannten «Muschen 
und Chatschins der flüchtigen Judcn> ein- 

3i 
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nehmen und empfangen und davon die 
20.000 fl. bezahlen sollen. Die Herzoge 
haben den Judenmeistern auch versprochen, 
dass sie den Juden Muschen ohne deren Ein- 
willigung in «vnsere land nicht nemen noch 
empfahen wellen, noch chain Wandlung dar- 
inn lazzen haben an der egenanten vnserr 
juden willen vnd gunst». 

Siegler: Die beiden Herzoge. 

Datum: Geben ze Wicnn . an mittichen 
vor Gott Leichnam tag. . . . 

Original. Pergament. Mit 2 unversehrten Siegeln. 

Lichnowsky, Bd. IV, Regest Nr. 804. 

8261 13O7, August 2, Wien. 

Jans von Hasclow und Vrsula, seine 
Hausfrau, und Jans der Hemler und Dorothc, 
seine Haustrau, beurkunden, dass sie mit 
Hand des Bergmeisters «Ottcn von Teben 
zc Grinczing», Bergmeisters der geistlichen 
Herren von Gaemnikch zu sant Marie Thron 
des Karthäuserordens, für sich selbst und 
anstatt der Jungfrau Katrein, der noch nicht 
vogtbaren Tochter der eben genannten Frau 
Dorothen, von ihrem früheren Ehegatten, dem 
sei. Pcrichtolten dem Pollen, dem Bruder 
der oben genannten Vrsula, '/« Jeuch Wein- 
garten um 28 Pfund Wiener Pfennige dem 
Wisenten von Frueling, Bürger zu Wienne, 
verkauft haben. Der Weingarten ist der 
Frau Katrei, Vrsulen Mutter, Morgengabe 
von ihrem früheren Gatten, dem sei. Herrn 
Pcrichtolten dem Pollen, Vrsulen Vater, 
gewesen. Frau Katrei hat ihnen den Wein- 
garten aufgegeben, «wand si in nicht ze 
pawen vnd zc verwesen het*. Der Wein- 
garten liegt «an dem Schenkchcnperg ze 
Grinczingen> zunächst dem Weingarten Tho- 
mans des Grillen. Man dient von dem Wein- 
garten alljährlich den geistlichen Herren zu 
Gx-mnikch anderthalb Eimer Weines zu Berg- 
recht und drei Helbling zu Vogtrecht. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Der oberste Bergherr Bruder 
Gotfrit, Prior des Klosters zu Ga-mnikch; 
Herr Jacob der Polle, Capcllan der »Capellen 
Vnser Vrowcn in der Purger rathaus zc Wienne, 
hern Ottenhaymen seligen stitftunge«; Herr 
Vllreich der Polle. 



Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Stephanns abent, als er funden ist. 

Original, Pergament. Die drei ersten und das 
fünfte der an Pergamentstreifen anhangenden Siegel sin,i 
gut. von dem vierten Siegel sind nur l'eberreste erhalten. 

3262 /», September 7, Wien. 

«Ott der Pcrgmaistcr von Vtelndörff», und 
Kathrci, seine Haustrau, beurkunden, dass sie 
mit 'des erbern manns hant Jansen, zu den 
zeiten richter zc Hindpcrch vnd phleger vnd 
verweser des . . . herzog Albrechts ze Öster- 
reich . . . der guter ze Vtelndörff», ihre Wiese 
um dritthalb Pfund Wiener Pfennige dem 
Herrn Niclasen dem Tanner verkauft haben. 
Dieser hat die Wiese um sein eigenes lediges 
fahrendes Gut gekauft zu der Pfarrkirche zu 
Vtelndörff, bei der sie ewig bleiben soll. Die 
Wiese ist «am Prehem zu Vtelndörff > zunächst 
der Wiese des oben genannten Herrn Nichlas 
! des Tanncr, Pfarrers zu Vtelndörff, gelegen. 
Man dient von der Wiese alljährlich in die 
2 Jeuch Weingarten, welche, «am Prehem» 
gelegen, demselben Herrn Niclas dem Tanncr 
gehören, 5 Wiener Pfennige zu Grundrecht. 

Stegler: Da die Aussteller selbst kein 
eigenes Insicgel haben, die Zeugen. 

Zeugen: Der oben genannte Jans, Richter 
zu Hindpcrg, und Herr Wolfgang von Chrut. 

Datum: Geben zc Wienne ... an vnser 
vrown abent, als si geporn ist. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament- 
streifen anhangenden Siegeln. 

3263 1367, Oc tober 2X, Wien. 

Fridreich, «hern Hainreichs sün, des 
. alten schrannschreiber, dem Got genad, pürger 
zc Wienne» und Elzpet, seine Hausfrau, be- 
urkunden, dass sie mit Hand ihres Grund- 
herren Clemens, Abtes des Gotteshauses Un- 
serer Frau bei den Schotten zu Wien, ihr 
Haus, ihr rechtes Kaufgut, das sie mitein- 
ander mit gesammter Hand erarbeitet und 
gekauft haben, um i32 Pfund Wiener Pfen- 
nige der Edlen Frau Kathrcyn, Witwe Herrn 
Hainreichs von Waltsc von Drosendorf, verkauft 
haben. Das Haus ist gelegen «in der Svninger 
strazz zc Wienne» zunächst «maister Chvnrats 
haus des mawrer». Man dient von dem Hause 
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und Allem, was dazu gehört, alljährlich den 
geistlichen Herren zu den Schotten zu Wien 
4 Wiener Pfennige zu Grundrecht und 

1 Pfund Wiener Pfennige zu ewigem Burg- 
recht, und den Deutschen Herren zu Wien 

2 Pfund, die abzulösen sind mit 16 Pfunden, 
und «hern Hainreichen dem chapplan daez 
sand Stephan auf sand Katrein alter» 3 Pfund, 
die mit 24 Pfunden abzulösen sind, und in 
«der Flemming zech zc Wicnnc» 1 Pfund, 
das mit 8 Pfunden abzulösen ist, alles Wie- 
ner Pfennige, zu Burgrecht. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Der oben genannte Grundherr; 
Herr Thoman der Swemlein, Bürgermeister, 
und Herr Herman von Eselarn, des Rathcs 
der Stadt «ze Wienne». 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Symans und sand Judas tag der heiligen 
zwelfpoten. 

Original, Pergament. Mit den zwei ersten und 
dem vierten an Pergamcntstrcifen anhangenden Siegeln. 
Da« dritte Siegel fehlt. 

3264 1367, December 21. 

Hans der Gräscl aus dem Grassertol und 
seine Hausfrau Magdalena beurkunden, dass 
sie Otten dem Sebrukkar, Bürger zu Metlich, 
und seiner Hausfrau Anna 3 / t Weingarten, 
gelegen zu Wien «an dem Jeus» verkauft 
haben, und sollen ihnen diesen Weingarten 
auch «ausrichten, als dez landesrecht ist zu 
Österreich mit perkeh herren insigcl. Wir 
haben in auch verschaft» 5 Pfund und 3 Schil- 
ling Wiener Münze, welche «man vns ge- 
dient solt haben» von diesen 3 Vierteln Wein- 
garten. 

Siegler: Vlreich der Perger, Richter zu 
Oting; Heinreich der Feyertag. 

Zeugen: Vlreich Ellinger; Chnnrat Senf- 
tel; Jacob der goltsmit und Hans der Wolf. 

Datum: Geschehen ... an sand Thomens 
tag, dez heyligen zwelifpoten. 

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen. 

3265 136 ft, Februar 7, Wien. 

Michel der Vierdung, Stadtrichtcr zu 
Wien, urkundet, dass in der «Purgcrschrann 
zc Wienn», da er «sas an qrt'em gcricht», 



Frau «Chünigund, Hainreichs hausvrow von 
Hof des chürsner» geklagt hat «mit vor- 
sprechen gegen einem haws, das Ir gelter, 
| Jacob weilnt pratschreiber ze Hof» hinter- 
lassen hat . . . und gegen alles andere von 
diesem hinterlasscnc Gut. Fr spricht ihr für 
60 Pfund Wiener Pfennige, welche derselbe 
»Jacob der pratschreiber •> ihr schuldet, das Haus 
und, soweit es zur Begleichung ihrer Forde- 
rung nöthig ist, den ganzen übrigen Nachlass 
ihres Schuldners zu. Das Haus liegt «in der 
Mcntlcrstrazz zc Wienn» zunächst «Jansen 
haws des Techlcr». 

Siegler: Der Aussteller. 
Datum: Geben zc Wicnnc . . . des n ästen 
montags nach Vnser Vrovvn tag zc der Liccht- 
messe. 

Origioal, Pergament. Mit den» an Pergament- 
streifen anhangenden Siegel. 

8266 136 S t April iq, Wien. 

«Wir Albrccht vnd Leopold gebrieder 
von Gottes genaden Herzog zw Ossterreich 
etc. . . . embietten . . . Bcrchtoldcn von Gufi- 
daun, hauptman vnscrer herrschafft zw Tirol 
. . . das du ... mit vns dem chegenannten 
herzog Albrechtcn ziechest geen Lompardcn 
vnd geen Rohm . . . Darumben gethraucn 
wür dür wol, das du vnns mit demselben 
diennst nicht saumbest an fürzug geen Badua, 
wann wür vnns mit vnnserm gessünde hie 
zu Oesterreich auf dasselb geuerde erheben 
von Wien on alles verziechen auf den sontag 
vierzehen tag nach Osstcrn, da man singet 
misericordia am tag, das ist der sontag vor 
sännet Georgen tag vnd ziechen für sich 
vnnsern herrn dem Kaiser nach . . .» 

Datum: Geben zu Wien am Mitwochen 
vor sanet Georgen tag. 

Regest im Nachlasse von Birk's, Nr. 6. 

Vollständig gedruckt in Brandis, Die Geschichte 
der Landeshauptleute von TiroL (Innsbruck 1850, 
Seite 117.) 

3267 /?6"«V, April 23, Wien. 

Johans, Pfarrer zu Meczleinstorf, beur- 
kundet, dass er namens seiner Kirche mit 
Zustimmung des Lehensherrn derselben, des 
Herrn Chunrat, Pfarrer zu Melk, und 

3i* 
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mit Hand seines Bergmeisters, des Herrn j 
Ottcn von Theben zu Grinzing, Bergmeisters 
der geistlichen Herren zu sant Marien Thron 
zu Gcmpnikch Karthäuserordens, '/* Jcuch 
Weingarten «gelegen an dem Schcnkchcn- 
perge» mit allen in Bergrechtes Gewähr her- 
gebrachten Nutzungen und Rechten dem 
Wyscnt von Frucling, Bürger zu Wicnne, und 
dessen Erben um dritthalb und 20 Pfund 
Wiener Pfennige, welche zum Nutzen der 
Meczleinstorfcr Kirche angelegt werden sollen, 
verkauft hat. Der Weingarten, welchen Herr 
Stephan, weiland Pfarrer zu Melk, zu der ^ 
Meczleinstorfer Kirche um seines Seelen- 
heiles willen geschafft hat, liegt zwischen den 
Weingärten des oben genannten Otten von 
Theben und des Wyscnt von Frueling. Man 
dient davon alle Jahre den geistlichen Herren 
zu Gempnikch anderthalb Eimer Wein zu 
Bergrecht und 3 Hclbling zu Vogtrecht. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Der Lehensherr Herr Chunrat 
der Pfarrer zu Melk, und der obriste Berg- 
herr Bruder Gotfrid, Prior des Klosters zu 
Gempnikch. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sant Jo- 
rigen abent. 

Original, Pergament. Mit drei an Pergament- 
streife» anhangenden Siege.n. . 

3208 136X, April 24, Wien. 

Die beiden Herzoge Albrccht und Lcupolt 
zu Oesterreich etc., «Johans . . . byschof zc 
Brichsen, des ob genanten . . . herzog Albr. 
kanczler, . . . graf Vlreich von Schownberg, 
. . . Fridreich von Walsee, . . . lantmarschalich 
in Oster., . . . Haidenreich von Meissow, obri- 
ster schenk in Öster., . . . Hans von Liechten- 
stain von Nikolspurg, . . . Wolfgang von 
Winden, . . . des egenanten herezog Albr. 
hofmaister, ... Stephan von Topcl, ... des 
vorgen. gnedigen herren herezog Leupolts 
hofmaister vnd . . . Reinhart der Wehinger 
. . . des vorgenanten herren herezog Albr. 
kamerniaistcr . . .» beurkunden, dass sie «Da- 
uiden dem Stcuczzen, dem Juden ze Wienne, 
Heimlein svn von NcWnburg», und seinen 
Erben 3ooo Gulden viererlei Münze: Unga- 
rischer, böhmischer, Judenburger und Ducaten 



gut und wol gewogen und 700 Pfund Wiener 
Pfennig schulden, welche vom Tage der Aus- 
fertigung dieses Schuldbriefes ab in einem Jahre 
getilgt werden sollen. Geschähe dies nicht, 
so soll fürderhin jeder Gulden der Schuld- 
summe mit 1 Wiener Pfennig und jedes Pfund 
Wiener Pfennige mit 4 Pfennigen Wiener 
Münze allwöchentlich verzinst werden. Wenn 
der Gläubiger aber nach der genannten 
Frist nicht länger zuwarten will, so soll die 
Schuld gänzlich berichtiget werden, widrigen- 
falls derjenige aus den Schuldnern und Bürgen, 
welchen der Gläubiger hierzu benennt, un- 
weigerlich einen ehrbaren Knecht selbandcrn 
mit 2 Pferden am nächsten Tage darnach in 
einem ehrbaren Gasthausc, welches der Gläu- 
biger ihm anweist, in Wien so lange Einlagcr 
halten, bis die Forderung des genannten 
Gläubigers voll befriediget ist. Die Zinsen 
wachsen aber in der oben angegebenen Weise 
auch während der Zeit des Einlagers zu. 
Die beiden Herzoge Albrecht und Leupolt 
geloben für sich und ihre Erben die oben 
genannten «vnscr mitgulten vnd purgeln vnd 
ir erben von allem schaden, darin sie von 
des egenanten gelts wegen chömen mochten 
genczlich ze bringen an alle geuerdo. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Jörigcn tage. 

Original, Pergament. Mit an Pergamentstreifeo 
hangenden zehn Siegeln, deren fünftes und zehntes be- 
schädigt sind. 

I.ichnow&ky, Bd. IV, Regest Nr. 857. 

3269 I3<~»S, April ><j, Wien. 

Die Brüder Albrccht und Leupolt, Her- 
zoge zu Oesterreich, verleihen, da ihr Bruder 
Herzog Rudolf von Oesterreich eine Propstei, 
einen Dom und 24 Chorherren in der Kirche 
«sand Stephan zu Wienn» errichtet hat, jedoch 
gestorben ist, bevor er Pfründen für diese 
Chorherren gestiftet hatte, dem Capitel der 
genannten Chorherren die Mauth zu Maut- 
hausen mit dem Mauthamte daselbst und 
mit allen Nutzungen, Rechten etc., welche 
die Herzoge von dem Reiche zu Lehen haben. 

Siegler: Die beiden Herzoge mit ihren 
grossen fürstlichen Insiegeln. 
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Zeugen: Dominus cancellarius; comes 
Vlricus de Schownbcrg; Fridericus de Walsse, 
marsch, provincialis ; Albertus de Pücheim; 
Heidenricus de Mcissow; Johannes de Liech- 
tenstein de Nikolspurg et plures alij de consilio. 

Dalum: Geben zc Wienn an samztag 
vor sand Philipps vnd sand Jacobes tag, der 
heiligen zwelf borten . . . 

Original, Pergament. Mit zwei an roth-grCinen 
Schnüren hangenden Siegeln, deren erstes gut erhalten, 
deren zweites sehr beschädigt ist. 

Pcz Thcs. III. 50. 

Lichnowsky, "l'hcil 4. Regest Nr. 859. 

3270 1368, Mai 3. 

Fridreich von Waltse, Landmarschall in 
Oesterreich, Ott der Floyt und Jans der 
Friczestörlfer beurkunden, dass sie «gelten 
sullcn Judmann, dem Juden ze Wienn», 
50 Pfund Wiener Pfennige am nächsten 
sand Michels tag. Thuen sie das nicht, so 
sollen sie ferner jedes Pfund mit 3 Wiener 
Pfennigen allwöchentlich verzinsen. Sic ver- 
pfänden dafür all ihren Besitz in Oesterreich. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben ze Wicnne ... an des 
heiligen chreuezs tage, als es funden ist. 

Original, Pergament. Die beiden ersten der drei 
an Pergamcnutrctfen anhangenden Siegel sind beschädigt. 

3271 ijßff, Mai 4, Wien. 

«Johannes, . . . prepositus, Jacubus, . . . de- 
canus, . . . totumque capitulum eedesiae om- 
nium sanetorum alias saneti Stephani Wicn- 
nensisPataviensis dyoces. sanete sedi apostolicc 
immediate subiecto geben die von Kaiser 
und Reich zu Lehen rührenden Grafschaft 
und Schloss in Wcytenegg und in Rechperg, 
das Schloss in Persenbeug mit den Mauthen 
in Ibs und in EmerstorrT, das Schloss in 
Schranwatt, Ortschaften und Hole daselbst 
und in Vtelndorf und in Pavmgarten und 
einige vom Forstmeister Wernhard hintcr- 
lassenc Güter, welche weiland Herzog Ru- 
dolf zu Oesterreich ihnen geschenkt hatte, 
ohne die kaiserliche Bestätigung dieser Schen- 
kung zu erlangen, zurück. Die Herzoge 
Albrccht und Leupolt haben ihnen dafür mit 
Genehmigung des Kaisers die Mauth in Maul- 
hausen zur Erhöhung ihrer Prcbendcn ge- 



geben. Die Restitution bezieht sich aber nicht 
auf Sanct Veit und andere Güter, welche 
Propst, Dcchant und Capitel noch besitzen. 

Siegler: Propst und Capitel Aller Hei- 
j ligen in Wien. 

Datum et actum Wicnne in loco nostro 
capitulari in die saneti Floriani Martyris . . . 

Zwei Originale, Pergament. Mit je zwei an Per- 
gamentstreifen hangenden gut erhaltenen Siegeln. 

Kurz, Albr. III, I, S. 214. - Lichnowsky, Bd. IV, 
Regest Nr. 861. 

3272 136$. Juni 21, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich ... be- 
kennt, dass er den Klosterfrauen «daez sand 
Marien Magdalenen vor Schotten tor zc 
Wienn» die Eigenschaft des grossen und 
kleinen Getreidczehcnts zu Lcubendorff und 
der 3 Schilling und 18 Wiener Pfennige 
Geltes daselbst auf drei behausten Holden, 
welche Niclas der Pöll, Bürger zu Wien, 
vom Herzoge zu Lehen gehabt und den 
Klosterfrauen verkauft hat, zu seinem und 
seiner Vorfahren und Nachkommen Seclen- 
trost gegeben hat. 

Dalum: Geben ze Wienn an mittwochen 
vor sand Johans tag ze Svnwenden . . . 

Original, Pergament. Mit dem an Pergament- 
sireifen anhangenden Leberreste des Siegels. 

Lichnowsky, Bd. IV, Regest Nr. 8M-. 

3273 136&, August 22, Wien. 

Haug von Licbenbcrch beurkundet, dass 
er mit Händen des Bürgermeisters Nichlas 
des Würtfcls und des Rathcs der Stadt «ze 
Wienne» sein Haus um 150 Pfund Wiener 
Pfennige Herrn Hansen von Liechtenstein 
von Nycolspurg verkauft hat. Das Haus ist 
»an dem Cholmarcht ze Wienne» zunächst 
dem Hause Thomanns des Marstaler eines- 
teils und dem Hause Scydlcins des Wagen- 
chnechts andcrntheils gelegen. 

Siegler: Der Aussteller; die Stadt Wien 
mit ihrem Grundinsiegel und der Zeuge. 

Zeuge: Vlreich von Lichtcnekkc. 

Datum: Geben ze Wicnne ... des Eritags 
vor sant Bartholomen tag. 

Original, Pergament. Das erste und das dritte 
an Pergamentstreiten anhangende Siegel sind sehr be- 
schädigt. Das zweite Siegel fehlt. 
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3274 /?tf«V, September 1. 

Johans, Pfarrer zu Ma-tzlcinstorff, beur- 
kundet — «vmb den Weingarten gelegen an 
dem Schcnkchenperge zwischen Wisents Wein- 
garten vnd Otten Weingarten von Teben, des 
ein halbs jeuch ist, den ich an der egenanten 
meiner chirkhen stat nach rat meiner pharr- 
lewt gemain ze chouften geben han dem cr- 
barn mann Wisenten von Frucling, purger ze 
W r icnnc vnd seinen erben vmb dritthalbs vnd 
zwaintzig phunt Wienner phenning, der si 
mich gantz vnd gar gewert habent vnd die 
ich ouch nach rat der egenanten meinen 
pharrlewt gelegt han an einen Weingarten 
gelegen ze Leydcm an dem Awttenpcrge, der 
wciln Hflrtlcins des mullner von Awttental 
gewesen ist», und der Burgrecht ist von dem 
Herrn «Chunraten von Mcichsso^., welchem 
man davon alljährlich 60 Wiener Pfennige 
an sand Cholmans tag zu Burgrecht dient 
— dass er mit Gunst und Rath seiner Pfarr- 
leute und mit des ehegenannten Burgherrn 
Hand demselben «Wisenten von Frueling vnd 
seinen erben den ') obgenannten Weingarten 
gelegen an dem Schcnkchenperig zu rechtem 
ebentewr vnd zc scherm gesatzt han den vor- 
genanten Weingarten gelegen ze Leydem an 
dem Awtenperig». 

Siefler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der oben genannte Burgherr. 

Datum: Geben ... an sand Giligen tag. 

Original, Pergament. Vermerk auf der Rückseite: 
• super uinca Schcnkchenperij: empta in Suffring». Mit 
zwei Siegeln an Pergamentstreifen. 

3275 /?6.V, September n, Wien. 

Bruder Peter, Bischof zu Markopel, be- 
urkundet, in welcher Weise für den Fall seines 
Todes über seine gesammte Habe verfügt 
werden soll. Unter Anderem bedenkt er seine 
«arme diener alsuil der sint vnd schallen 
den von erst prüder Hainreichen, vnserm 
chappellan, zwei gewant vnd vnserr metten- 
püech ains. nach dessen Wahl, das andere 
Mettenbuch dem Bruder Chunraten, dem 
alten Prior bei den Augustinern zu Wienne, 
nach dessen Tode es den «Sichcn prüdem» 

') So; 1. «des.? 



daselbst verbleiben soll, damit sie darin die 
Tagzeit lesen. F.r schafft ferner seinem 
Caplan, dem vorgenannten Bruder Hainreich, 
was er an Büchern, Bettgewand und «chlai- 
naten» haben will; sodann Jansen dem Newn- 
dorffer das Pferd, genannt «das Tarentel». 
Dem Letztgenannten, der ihm 19 Schillinge 
und 10 Pfennige gelten soll, schafft er dazu 
12 Schillinge und 20 Pfennige, so dass dem- 
selben 4 Pfund Wiener Pfennige zufallen. 
Er schafft sodann Merten, seinem Diener, zu 
dem Fasse Wein, welches er demselben ge- 
geben hat, das Pferd, geheissen «das Plcsel>, 
und 3 Pfund Wiener Pfennige; weiters seinem 
Oheim Herwerten 10 Pfund; Meister «Hain- 
reichen dem choch» 2 Pfund; «Petrcin, vn- 
serm Marstallcr» 2 Pfund; «Micheln, vnserm 
hauschnecht« 2 Pfund; «Giligen in der chu- 
chen» V» Pfund; «Christlcin ob sie staet wil 
sein» 5 Pfund; «hern Wolfharten daez Sant 
Polten zwo chappen» und 2 Pfund, Alles 
Wiener Pfennige, «vnd schatten ouch dem- 
selben hern Wolfharten vmb ein puch die 
zwai phunt phenning, die vns der techant 
zc Sant Pölten gelten sol». Der Bischof 
schafft ferner «zu vnserr Capellen daez den 
Augustinern ze Wienne, dar innc wir vnscr 
begrabnüzzc crwcln», 100 Pfund Wiener 
Pfennige zum Ankaufe einer Gülte zu der- 
selben, von welcher eine tägliche Messe ge- 
lesen und zwei Jahrtage — der eine am 
nächsten Eritag vor den Quatembern in dem 
Advent und der andere des nächsten Eritags 
nach den Quatembern in den Fasten — mit 
Vigili, Seelenmessen und anderem Gebet nach 
des Augustinerordens Gewohnheit begangen 
werden sollen. Sein Capellan, der vorge- 
nannte Meister Hainreich, soll die Gülte, 
welche um diese 100 Pfund gekauft wird, 
innehaben, nutzen und die vorgenannte Ca- 
pelle des Bischofs mit Messen und Jahrtagen 
versehen, so lange er lebt. Nach seinem 
Tode soll die Gülte mit denselben Rechten, 
Nutzungen und Pflichten auf den Convent 
des genannten Klosters bei den Augustinern 
übergehen. Wollen die Augustiner oder ihre 
Nachfolger dieses Vermächtniss nicht anneh- 
men oder die Messe und Jahrtagc nach 
Hainreichs Tode nicht begehen, so fällt die 
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Gülte den «dürfftigen in der purger spital ze 
Wicnnc» für ewige Zeiten zu. Der Bischof 
schafft ferner «vnser alte curuatur, vnser 
silbrein löffel vnd was man chlains silber- 
geschierrs in vnserr gewalt nach vns vinder, 
zu einem ehelich in die egenanten vnser 
chapcllcn vnd vmb ein messpuch in derselben 
chappcllcn» 12 Pfund Wiener Pfennig. Er 
bittet diejenigen, welchen er seine letztwilli- 
gen Anordnungen empfohlen hat, aus dem 
etwaigen Ucberschusse ein Messgewand er- 
zeugen zu lassen «in den sagrer hincz dem hei- 
ligen herren sant Stephan gen Pazzau». Was 
dann noch erübrigen würde, das empfiehlt er 
dem Pfarrer Herrn Thomann zu Wcytra zur 
Vcrtheilung unter «vnser arme freunde». Er 
empfiehlt die ganze Durchführung dieser seiner 
letztwilligcn Anordnungen seinen Freunden: 
Herrn Hainreichen, Pfarrer zu Tulln, dem 
vorgenannten Herrn Thomann, Pfarrer zu 
Weytra, Herrn Jansen von Tirna, Hubmeister 
und Münzmeister in Oesterreich, und Jansen 
dem Phuntimaschcn, Bürger zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller und die beiden 
Zeugen. 

Zeugen: Die «erbern volchomen maister 
Luder . . ., schulmaistcr daez Sant Stephan 
zc Wienne vnd verweser des officialamptes 
des hochwirdigen vaters in got meins herren 
bischof Albrechts ze Pazzaw in geistleichcn 
sachen in Österreich», und Herr Vlreich, Vi- 
cari der Pfarrkirche «daez sand Michel zc 
Wienne». 

Datum: Geben ze Wienne an dem achten 
tag nach vnserr vrown tag als si geborn 
ist . . . 

Original, Pergament. Das zweite der an Perga- 
mentstreifen anhangenden Siegeln ist gut erhalten, das 
dritte beschädigt. Das erste fehlt. 

3276 j'yöA', November 11, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, bestä- 
tigt und erneuert auf die Bitten der Aebtissin 
und des Conventes des Frauenklosters «daez 
sand Nicla ausserhalb der Stadt ze Wienn* 
die in deutscher Uebersetzung eingeschaltete, 
durch weiland seinen Vater Herzog Albrecht 
zu Wien am 15. Juni 1357 ausgefertigte 
Bestätigung der Privilegien des genannten 



Gotteshauses Cistcrcienserordcns. (Vgl. Regest 
Nr. 3155.) 

Siegler: Der Aussteller mit seinem fürst- 
lichen Insiegel. 

Datum: Geben ze Wienne . an sand 
Marteins tag . . . 

Abschrift des 1 6. Jahrhunderts: «Copey der frey- 
haytt brieff des Junckfrawn Chlosters zu sannd Niclas 
in Wienn.» 

3277 /?6'o, Januar ;,V, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, beur- 
kundet, dass er seinen Hofmarschall Hansen 
den Kneuzzer um der treuen Dienste willen, 
' welche ihm derselbe geleistet hat, von «Mü- 
schen, dem Juden zu Bcrchtolczdorf, und von 
Jvdmann, vnserm Juden ze Wienn, vmb fvmf 
brief, die si von im gehabt habent», deren 
erster auf 347 Pfund, der zweite auf 66 Pfund, 
der dritte auf 66 Pfund, der vierte auf 7 Pfund 
und der fünfte auf 4 Pfund, alles Wiener 
Pfennige Hauptgutes und darauf gegangenen 
Schadens lauteten, gcledigt hat. Die fünf 
Schuldbriefe, für welche «Joachim der Kneu- 
sscr, Kristoff von Wulkcndorf, Niclas von 
Eslarn, Eberhart der Negl, Hcnsl der R6- 
kclstorffer vnd Jorig von Cell mit sampt im 
sclbgeschol vnd purgcl sind», sollen dem 
Kneuzzer und den cbcngcnanntcn Bürgen 
und Selbstschuldnern nicht zum Schaden 
gereichen und den genannten Juden nicht 
frommen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn, an Phinztag 
nach Antonij. . . . «Dominus dux Comes VI- 
ricus de Schawcnberg et magistcr curie de 
Licchtenstain». 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, an einem 
Pergamentstreifen hangendem Siegel. 

Lichnowsky, Bd. IV, Regest Nr. 890. 

3278 Februar 20, Wien. 

Christoffer von Wulkcndorf, Goschcl der 
Inprukker und Anna, seine Hausfrau, beur- 
kunden, dass sie mit Händen Niclas des 
Würffets, Bürgermeisters, und des Rathes der 
Stadt zu Wien für sich und für Jungfrau 
Chunigunden, die noch nicht vogtbare Toch- 
ter des oben genannten Christoffers, «vnser 
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haws vnd stndel vnd den garten hinden dar- 
an, gelegen in der Froschawe vor Stubentor 
ze Wienn» zunächst «der heilig-geister haws 
vnd garten» mit allen in Burgrechtes Gewähr 
hergebrachten Rechten und Nutzungen um 
42 Pfund Wiener Pfennige dem «erbern 
manne Jacoben dem Pogenstainer», Frau 
Elzbeten, seiner Hausfrau, und ihrer beider 
Erben verkauft haben. 

Siegler: Beide Aussteller; die Stadt Wien 
mit ihrem Grundinsicgel und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Niclas von Eslarn, Schwa- 
ger des oben genannten Christoffer. 

Dalum: Geben ze Wicnnc ... des Eri- 
tages in der ersten Vastwochen. 

Original, Pergament. Alte vier Siegel fehlen. 

Ü'219 ijfxj, Mär^ q, Wien. 

Friedrich, Bischof von Chur, Kanzler 
des Herzogs Lcupolt zu Oesterreich, und 
Johannes, Pfarrer in Ehingen, Notar des 
Herzogs Albert zu Oesterreich, schlichten 
als Schiedsrichter den zwischen dem Prior 
und Convente des Karthäuscr Klosters in 
Gcmnik einer- und dem Dcchant, Custos und 
Capitcl der Kirche Sanct Stephan in Wienn 
anderseits wegen der Mauth in Mauthausen 
und gewisser Nutzungen entstandenen Streit 
folgcndermasscn : 

Als die vorgenannte Mauth in Maut- 
hausen von den Herzogen Albert und Lcu- 
polt als Dotation dem Dechant, Custos und 
Capitel angewiesen wurde, hätte dem Prior 
und Convente der Karthausc Gemnik in 
Gemassheit der testamentarischen Anordnung 
weiland des Herzogs Albert zu Oesterreich 
noch der zweijährige Genuss des Erträg- 
nisses dieser Mauth gebührt. Dcchant Cu- 
stos und Capitel werden daher verhalten, 
die entsprechende Summe, d. i. 1400 Pfund 
Wiener Pfennige dem Prior und Convente 
zu bezahlen. 

Dechant, Custos und Capitel werden dem 
Prior und Convente 900 Pfund Wiener Pfen- 
nige schuldig bleiben <ratione domus quon- 
dam Stiborii site in ciuitatc Wicnnensi et 
aliorum debitorum .•>, wie dies der Brief des 
weiland Herzogs Rudolf, welchen sie über 
diese Summe gehabt haben, darthut. 



Sie schulden ferner dem Prior und Con- 
vente 800 Pfund derselben Münze, welche 
«idem prior et conuentus in prompta pecunia 
ad edificium et strueturam dicte ecelesie saneti 
Stcphani tradiderunt, prout de hoc docuerunt 
per literas et registra magistrorum fabricc 
ecelesie saneti Stcphani antedietc». 

Sic werden ferners verhalten, dem Prior 
und Convente 1 10 Pfund zu leisten als Ent- 
schädigung für Ankauf- und Baukosten des 
Mauthauses und Thurmes in Mauthausen. 

Die Gesammtsumme aller früher erwähn- 
ten Leistungen, zu denen Dechant, Custos 
und Capitel dem Prior und Convente ver- 
pflichtet bleiben, beträgt 32 10 Pfund Wiener 
Pfennige und soll in 16 gleichen Jahresraten 
von je 200 Pfund, und im 17. Jahre der Rest- 
betrag von 10 Pfund getilgt werden. 

Dechant, Custos und Capitcl sollen auch 
dem Prior und Convente für die Einhaltung 
ihrer Verbindlichkeiten hinreichende Sichcr- 
stellung leisten, sowohl durch eigene Briefe 
als auch durch. Briefe der Herzoge Albert 
und Leupold. Prior und Convent sind ver- 
pflichtet, dem Dechant, Custos und Capitel 
j alle Documente, welche sie bezüglich der 
Mauth und der vorgemerkten Schulden haben, 
vorzuweisen. Alle Documente, welche jetzt 
oder später gefunden würden, sind, insoferne 
sie den hier zugesprochenen Rechten und 
Ansprüchen des Wienner Domcapitels prä- 
judicieren, null und nichtig. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum et actum Wicnnc die IX mensis 
Marcij. . . . 

Originul, Pergament. Mit *wei anhangenden, gut 
erhaltenen Siegeln. 

3280 ijüp, Mai 7, Wien. 

Die Brüder Albrecht und Leupolt, Her- 
zoge zu Oesterreich etc., beurkunden, dass 
dem Prior und dem Convente zu Gcmnik 
Karthäuserordens, von der Mauth zu Maut- 
hausen, welche die Herzoge den «erbern 
vnsern getrewen andechtigen . . . dem techan 
vnd den korherren ze sand Stephan ze Wienn 
vnser stift» zu ihren Pfründen gegeben haben, 
noch 32 10 Pfund Wiener Pfennige gebühren, 
welche ihnen der genannte Dechant und die 
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Chorherren in 16 Jahresraten von je 200 
Pfund und einer 17. von 10 Pfund in Ge- 
mässheit des Schiedspruches des Bischofs 
Fridrcich von Chur, Kanzlers des ehegenann- 
ten Herzogs Leupolt, und des «ersam Hans 
Kirchhcrrc zc Ehingen», obristen Schreibers 
des Herzogs Albrecht bezahlen sollen. Die 
Herzoge gebieten, diesen Schiedspruch zu 
befolgen. 

Siegler: Die beiden Aussteller. 

Datum: Geben zc Wicnn . am mentag 
vor dem heiligen Aufuart tag. . . . 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament- 
streifen (tätigenden unversehrten Siegeln. 

Kurz, Albr. III., Bd. 1, S. 58. — Lichnowsky, 
IM. IV, Regest Nr. 897. 

3281 ijfü), August 6. 

Rueger «des Wenigen herrn Lcupolts sun, 
purger zc Wienn» beurkundet, dass er seiner 
Tochter, Schwester Elspeten in dem geist- 
lichen Frauenkloster zu Tulln Predigerordens,, 
die 4 Pfund Wiener Pfennige Geltes, die er 
auf drei Viertel Weingarten, «gelegen ze Ötak- 
chun an dem Licbharts», hat, nach Laut 
seines Kaufbriefes mit Rainen, Diensten, 
Burgrecht und Bergrecht gegeben hat. Seine 
Tochter soll denselben Brief innehaben, so 
lange sie lebt, und auch die Dienste, Fcch- 
sung und Einnahmen zur Besserung ihrer 
Pfründe. 2 Pfund Wiener Pfennige Geltes 
bleiben nach ihrem Tode bei dem Kloster. 
Die anderen 2 Pfund Geltes fallen dagegen 
wieder als Erbe an ihn oder seine Erben. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Die Bürger zu Tulln: Herr 
Eberhart der Braitter und Chunrat der Schrei- 
ber, Schaffer desselben Klosters. 

Datum: Geben ... Sixti pape et Martiris. 

Original, Pergament. Mit drei an Pcrgamcnt- 
streifen anhangenden Siegel Überresten. 

3282 ijG'h August 20, Wien. 

Michel der Füchsel, Bürger zu Wien, 
und Elzbet, seine Hausfrau, beurkunden, dass 
sie ihres rechten Eigens 1 Mut Weizen, 
1 Pfund Wiener Pfennig rechten Dienstes 
und 34 Wiener Pfennige «weisat geltes» auf 
einem ganzen Lehen gelegen «ze Engelrcichs- 
torff, worauf Cholman der Scherg auf '/ s Le- 

Kcgcutcn iqt Geschieht;.- der StaJt Wien. III. 



hen, Ott der Grablokch auf '/ 4 und Michel 
der Granter auf '/ 4 gesessen sind», und 
5 Schillinge Wiener Pfennige Geltes auf 
V» Lehen gelegen «ze Saewring», worauf 
Chunrat, Chadolts Bruder, gesessen ist, und 
Pfund Wiener Pfennige Geltes auch auf 

Lehen gelegen «ze Seewring», worauf 
die Witwe Vlrcichs des Vamlscherns gesessen 
ist, um 46 Pfund Wiener Pfennige den geist- 
lichen Frauen, der Acbtissin Schwester Chu- 
nigunden von Ratpach und dem Convcntc 
des Klosters zu sant Chlarn zu Wienn, ver- 
kauft haben. 

Siegler: Da die Aussteller kein eigenes 
| Insicgel haben, die Zeugen. 

Zeugen: Herr Nichlas der Wurtfcl, Bür- 
germeister zu Wienn, Herr Jacob der Chctncr, 
des Rathes der Stadt zu Wienn. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nech- 
sten montags nach vnser Vrown tag ze der 
Schidung. 

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen. 

3283 1370, Februar 12, Wien. 

Jorig von Sizzcnperig und seine Haus- 
frau Dorothe, Tochter des sei. Giligen von 
Florenz, beurkunden, dass sie mit Hand des 
Bergmeisters Petreins des Mannseber, Amt- 
manns und Bergmeisters des Klostergutcs 
zu Nevi'nburkch, */ s Jeuch Weingarten um 
32 Pfund Wiener Pfennige dem Herrn Ste- 
phan dem Pollen und Frau Annen, seiner 
Hausfrau, und ihrer beider Erben verkauft 
haben. Der Weingarten ist gelegen *ze 
Grinczing an der Wagensperre ze nächst hern 
Anthoni Weingarten, die zeit pharrer zc dem 
Challenperig». Man dient von dem Wcin- 
I garten alljährlich dem Kloster ze Newnburkch 
5 / 4 Wein zu Bergrecht und 3 Hclbling zu 
Vogtrecht. 

Siegler: Weil die Aussteller kein eigenes 
Insicgel haben, der oben genannte Bergmeister 
Petrcin der Mannseber und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Albrecht der Ramppers- 
torft'er, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wiennc . . . dez nech- 
sten Erichtags nach sand Dorothe tag der 
heiligen Junkchurown. 

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen. 

5: 
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3284 1370, Juni V , Wien. 

Die Brüder Albrccht und Lcupold, Her- 
zoge zu Oesterreich etc., beurkunden, dass 
sie *von der grozzen not gelt schuld wegen, 
damit wir beladen sein» und um anderer 
schaffen notdurft» willen «vnsern getrewen 
sondern lieben Hansen von Liechtenstein von 
Nicolspurg, vnserr obgenanten herzog Albert 
hofmaistcr, Rcynharten von Wehingen, vnserr 
egenanten herzog Lcvppolts hofmaister, Jan- 
sen von Tyerna, vnserm hübmaistcr vnd 
m<nzzmaistcr in Osterreich, Christoffen dem 
Syrueyer, vnserm kellermaister, vnd Niclascn 
dem Stayner, vnsern pürgern ze Wycnn», die 
Verwesung aller ihrer Lande und Herr- 
schaften vom Tage der Ausstellung dieser 
Urkunde an bis Weihnachten 1370, und dann 
weiters auf 4 Jahre übertragen haben. Diese 
genannten Landpflcgcr sollen alle Steuern, 
Lehen etc. einnehmen, alljährlich zu Weih- 
nachten darüber den Herzogen Rechnung 
legen, jährlich 17.000 Pfund Wiener Pfen- 
nige den Herzogen für ihren und ihrer Ge- 
mahlinnen Unterhalt abführen, den Rest aber 
zur Schuldentilgung verwenden . . . 

Siegler: Die beiden Aussteller mit ihren 
grossen fürstlichen, anhangenden Insiegeln. 

Datum: Geben zc Wycnn an svntag vor 
Gotzleichnam tag ... 

Original. Pergament. Mit zwei an Pergament- 
Streifen anhangenden Siegeln, deren zweites beschädigt ist. 

Lichnowaky, Bd. IV, Beil. D. Nr. II, S. DCCCXV1I. 

3285 1370, Juni /.■>, Wien. 

«Friedreich von Waltse, hern Eberharts 
seligen svn von Waltsc, weilent houptman 
ze Drosendorf», verkauft seinem Vetter, Herrn 
Hainreichen von Waltse, Hauptmann zu Dro- 
sendorf, und dessen Brüdern und Vireichen 
von Waltse, ihrem Vetter, Sohne des seligen 
Herrn Hansen von Waltsc, um 6000 Pfund 
Pfennige Wiener Münze, welche sie «hincz 
Christen vnd hincz juden an der gcltschuldc, 
bayder houptgut vnd schaden, damit ich bc- 
chumert vnd beladen pin gewesen für mich 
gegeben vnd vergolten habent», die in der 
Urkunde beschriebenen Eigengüter, Lehen, 
Burgrechtc, Bergrechte und Sätze. Er benennt 
unter den Gütern seines rechten Eigens auch 



seinen ganzen Anthcil an dem «ze Wienne 
gegen der purkeh über» gelegenen Hause 
und an dem «ze Dornpach» gelegenen und 
«der Chüppherl» genannten Weingarten, 
welcher Burgrecht ist. 

Siegler: Der Aussteller selbst; seine 
beiden Eidame Hainreich von Zelkingen und 
Jan, Sohn des Herrn Janen von Mczcrietzsch; 
sein Oheim, Graf Hermann von Zily; sein 
Schwager Wernher von Mcichsow, Obrister 
Marschall in Oesterreich ; seine Oheime Hay- 
denreich von Meichsow, Obrister Schenk und 
Landmarschall in Oesterreich, und Seycz von 
Künringcn von Seucldc; seine Vettern: Hain- 

. reich von Waltsc von Ens und Rudolff von 
Waltsc; seine Oheime Wolfgang von Winn- 
den, Sohn Stephans von Toppel, und Hain- 

! reich von Liechtenekkc; die Ritter: Vlreich 
von Neydckke und Chunrat von Weytra. 

Datum: Geben ze Wienne . . an sand 
Veyts tage. 

Original, Pergament. Die ersten fünf und das 
neunte der an Pergamentstreifen anhangenden Siegel 

1 sind gut erhalten, das sechste, elfte, zwölfte und drei- 
zehnte Siegel beschädigt, das siebente, achte und zehnte 
Siegel befinden sich nicht mehr an der Urkunde. 

3286 1370, Juni 22. 

Hainreich von der Schebnicz und Bar- 
bara, seine Hausfrau, beurkunden, dass sie 
! «dem erbern mann Chunradcn dem leynbater, 
purger zc Wycnn» und Frau Preyden, seiner 
Hausfrau, 14 Schillinge Wiener Pfennige 
Geltes Burgrechtes, welche «wir gehabt haben 
auf irn halben jeuch Weingarten gelegen in 
sand Stephans perg ze Pawngarten, daz ge- 
nant ist der Gausrab, ze näst der geistlichen 
vrovvn Weingarten in dem dritten orden zc 
Wicnn», um 14 Pfund Wiener Pfennige ab- 
! zulösen gegeben haben. 

Sicgler: Der Aussteller und die Zeugen. 
Zeugen: Der Oheim des Ausstellers Herr 
Jorg der Pürnitzer und Herr Lienhard der 
Lofflcr, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben zc Wienn ... des nisten 
sampstags vor sand Johanns tag ze sunn- 
benden. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Per- 
gamentstreifen. 
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3287 1370, September 27. 

Der Passaucr Bischof Albert bestätigt 
den von 24 Erzbischöfcn und Bischöfen für 
das Carmeliterklostcr in Wien zu Avignon 
am 23. December i36o ausgefertigten Indul- 
genzbrief. 

Datum: ... die XXVII. mensis Sep- 
tembris. 

Original auf dem Indulgenzbriefe. 

8288 1370, October 13, Wien. 

Die Brüder Albrccht und Lcupolt, Her- 
zoge zu Oesterreich etc., bekennen, dass sie 
dem Grafen Meinharten und seiner Gemahlin 
Grätin Kathrein 6000 Pfund Wiener Pfennige 
schulden. Sie verpfänden ihm dafür jährlich 
600 Pfund Wiener Pfennige «auf der purger- 
stewr vnsrer stat ze Wienn», welche bis zur 
gänzlichen Begleichung der Schuld den ge- 
nannten Gläubigern, und zwar an den 4 Qua- 
tembern je 150 Pfund, gezahlt werden sollen. 

Siegler: Die beiden Herzoge. 

Da tum: Gegeben ze Wienn an sand Kol- 
manncs tag ... 

Original, Pergament. Mit zwei unversehrten, an 
Pergamentstreifen hangenden Siegeln. 

Kurz, Albr. III, 1, S. 22N. — Lichnowsky, Bd. IV, 
Regest Nr. 1800. 

8289 1370, October sfe, Wien. 

Thoman der Swaemel, Bürgermeister und 
der Rath sammt der Gemeinde der Bürger 
der Stadt zu Wicnnc beurkunden, dass sie 
sich dem Grafen Meinharten zu Görz und 
seiner Gemahlin Gräfin Kathrein verpflich- 
tet haben, alljährlich in der Stadt Wien 
600 Pfund guter Wiener Pfennige — je 
anderthalb 100 Pfund an den 4 Quatcmbern 
— bis zur Tilgung der Schuldforderung des 
genannten Grafen an die beiden Herzoge im 
Betrage von 6000 Pfund Wiener Pfennige zu 
bezahlen «von der schatzstewr der egenanten 
stat ze Wienn» in Gcmä'ssheit der von den 
beiden Herzogen darüber ausgestellten Ur- 
kunde. (Vgl. Regest Nr. 3 288.) 

Siedler: Die Stadt Wien mit ihrem 
grossen, anhangen Jen Insiegel. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sant 
Symons vnd sand Judas tag der zwelifpoten. 



Original, Pergament. Mit einem Sicgelrcste. 
Kur2. Albr. III., l, S. 23o. — Lichnowsky, IM. IV, 
Regest Nr. 1002. 

• 3290 1370, December 13, Wien. 

Dyemut, Witwe des Herrn Herman von 
: Landenwerkch, Hofmeisterin der Fürstinnen 
Frau F.lzbctcn von Pchaven und Frau Viridis 
von Maylan, Herzoginnen zu Oesterreich, ur- 
kundet, dass sie 15 Pfund, 7 Schillinge 
! und 2 Pfennige Wiener Münze Geltes um 
200 Pfund Wiener Pfennige der Aebtissin 
Schwester «Ciliaren der Rcichinne» zu sand 
Chlaren zu Wienne und dem Convente des- 
selben Klosters verkauft hat. Sie hatte sich 
diese Gülte *witibenweise» um ihr «lediges 
verdientes varund gut» gekauft. Diese Gülte 
ist «ze Praitense», 5 Pfund und 32 Pfennige 
Bergrechtes und 60 Pfennige Vogtrechtes auf 
Weingärten «in dem Amaizpach» und elft- 
halb Pfund Geltes «in dem Gern» auf 
20 Jcuch Weingarten gelegen. Man dient 
davon 10 Pfund an sand Michels tag für 
Bergrecht und für Zehent und das l l t Pfund 
für Vogtrecht. 

Siegler: Die Ausstellerin und beidcZeugen. 

Zeugen: Der Sohn der Ausstcllcrin Rü- 
ger von Landenwerch und der ehrbare Herr 
Haydenreich von McissovV, obrister Schenk 
und Landmarschall in Oesterreich. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Lutzein tag der heiligen junkchurown. 

Original. Pergament. Alle drei Siegel fehlen. 

3291 1370, December 14, Wien. 

Vlreich mit der Pcttziechcn, Bürger zu 
Wien, beurkundet, dass er mit der Hand 
Herrn Thomanns des Swembleins, Bürger- 
1 meisters, und der Rathsgemeinde der Stadt 
Wien, sein Haus um 40 Pfund Wiener 
Pfennige «Isserlcins dem Juden, Arons sun, 
von Wienne» verkauft hat. Das Haus ist 
«weiJnt Schalams des Juden .. . J6slcins sun», 
darnach «Muschen von Marcpurch» und cHat- 
schim von ZU» auch einige Zeit gewesen, 
und gerichtlich ^in der purgerschranne ze 
Wienne» für versessenes Burgrecht etc. dem 
Vlreich zugesprochen worden, laut Gerichts- 
brief und des Marschalls Brief. Es ist ge- 

32* 
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legen cvndcr den Juden ze Wiennc hinder 
dem haws das wcilnt Josleins des Juden ge- 
wesen ist» und an dem Hause, das Herrn 
«Jacobs des Chettner ist». 

Siegler: Versiegelt mit des Ausstellers 
Insiegcl und mit der Stadt Wien Grund - 
insiegel und mit den Siegeln der Zeugen. 

Zeugen: Herr Vlreich der Polle, des 
Rathes der Stadt zu Wien; Herr Leuppolt 
der Polcz, Judenrichter zu Wien; und Petrein 
mit der Pettziechen, Bürger zu Wien, des oben 
genannten Vlreichs Bruder. 

Datum: Geben ze Wiennc . . . desSambts- 
tags nach sand Lutzein tage. 

Original, Pergament. Mit fünf Siegeln an Per- 
gamenutreifen, deren erstes beschädigt ist. 

3292 1371, Januar 1, Wien. 

Albrccht, Herzog zu Oesterreich etc., 
beurkundet, dass er dem Juden Isscrlcin %-on 
NevVmburg erlaubt hat, das Haus, welches 
«Müsch und Katschim gebrüder die Juden 
ze Wienn habent», einzunehmen auf Grund 
der Geldschuldbriefe, die er von ihnen hat. 

Datum : Geben ze Wienn . an dem hei- 
ligen Ebenweichtag. . . . 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, an einem 
Pergamentstreifen hangenden Siegel des Herzogs. — 
Auf der Rückseite der Urkunde ist ein hebräischer 
Vermerk. 

Lichnowskv, Bd. [V, Regest Nr. 1021. 

3293 '37 't Januar 2, Wien. 

Albrccht, Herzog zu Oesterreich etc., 
beurkundet, «daz krieg waz vmb der guter 
recht, die gelegen sind an dem Hcwgriezz 
vor Kerncr Tor ze Wienn» und welche der 
»Halbpckch selig» zu einer ewigen Messe 
«daez sand Marien Magdalenen daselbs ze 
Wienn» gegeben und gewidmet hat, und 
«darvmb sich bei vnsers üben herren vnd 
vatters hertzog Albr. seligen Zeiten mit dem 
rechten erfunden hat, daz die egenanten 
güter alle die recht haben soltcn, die ander 
guter habent auf der Widern». Niemand soll 
die Leute, welche darauf sitzen, irren oder 
beschweren. 

Datum: Geben ze Wienn . an Phincz- 
tag nach dem h . . . eich tag. . . . 



Original, Pergament. Mit dem unversehrten, an 
, einem Pergamentstreifen anhangenden Siegel de« Herzogs. 
Lichnowskv, Bd. IV, Regest Nr. 1022. 

3294 1371, Februar 5. 

Elzpct, Witwe Chunratz von Eger, und 
Christau, ihr Sohn, beurkunden, dass sie ein 
Haus, «ze Nüstorf» gelegen, von der geist- 
lichen Schwester Ann, Priorin in dem Frauen- 
kloster zu Tuln, und dem Convente des- 
selben Klosters um 12 Pfund Wiener Pfennige 
verkauft haben, und sollen den Klosterfrauen 
davon 12 Schilling Pfennige Wiener Münze 
alljährlich zu rechtem Burgrecht, und zwar an 
sand Jörgen Tag, an sand Michels Tag und 
I zu Weihnachten je '/» Pfund dienen. Das 
Haus liegt zunächst dem Hause »Hainreichz 
Abans», das früher «dez Reusen ist gewesen». 

Siegler und Zeugen: Seyfrid der Schife 
von der Heyligen stat und Peter Hadmar 
von Nustorf. 

Datum: Gegeben ... an sand Agatha tag. 

Original, Pergament. Von den beiden Siegeln sind 
nur L'eberreste erhalten. 

3295 1371, Märi 12, Wien. 

Herzog Albert zu Oesterreich bestätigt 
j auf die Bitte der «honorabilcs et religiosi viri 
fratres Hospitalis saneti Spiritus in Wicnna» 
das vollständig eingeschaltete, vom Könige 
Otakar von Böhmen in Klosterneuburg am 
16. Mai 1274 ausgefertigte Privilegium. (Vgl. 
Regest Nr. 281 3.) 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Wiennc . in die saneti Grego- 
rij. ... 

Original, Pergament. Das Siegel fehlt. 
Lichnowsky, Bd. IV, Regest Nr. io32. 

3296 1371, Juni 2.?, Wien. 

Janns, des verstorbenen Jörgen des Pörst- 
leins Sohn, beurkundet, dass er seine Erb- 
rechte und Anwartschaft auf 2 «fleischpenkch 
gelegen vnder den obern fleischpenchen bey 
dem Liechtcnsteg ze Wiennc nebeneinander 
auf dem Lüeg an einem tail zenechst Frid- 
reichs fleischpanch von Minchendorf, vnd 
zenächst des schilichunden Ludweigs fleisch- 
panch an dem andern tail, vnd disclbcn zwo 
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fleischpench der vorgenant mein vater Jörg 
mit seiner andern hausurowen," vrown Chri- 
stein, meiner steufmüter mit gesambter hand 
crarbait vnd gechawfft hat, und der ich nach 
derselben vrown Christein tode meiner steuff- 
muttcr rechter nächster erbe vnd wartunde ge- 
wesen wer», mit Händen Herrn Thomanns des 
Swembleins, Bürgermeisters, und des Rathcs 
der Stadt zu Wicnn um 10 Pfund Wiener 
Pfennige «Fridreichen dem Meinharten», 
Bürger zu Wienne, Frau Christein, dessen 
Hausfrau, des genannten Jannscn Stiefmutter, 
und ihrer Beider Erben, verkauft hat. Man 
dient von den 2 Fleischbänken alljährlich 
«hincz aller heiligen tumchirchen daez sandc 
Stephan ze Wienne» 2 Pfund und den geist- 
lichen Frauen <ze Tirnstain» '/» Pfund, Alles 
Wiener Pfennige, zu Burgrecht. 

Siegler: Weil der Aussteller kein eigenes 
Insicgcl hat, die Stadt Wien mit ihrem 
Grundinsiegel und beide Zeugen. 

Zeugen: Herr Stephan der Lcytncr, des 
Rathcs der Stadt Wien, und Andre der 
Schuczenmaister, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben . . . zc Wienne. 

Original, Pergament. Alle drei Siegel fehlen. 

329? August 11, Wien. 

Albrccht, Herzog zu Oesterreich, urkun- 
det, dass die Güter zu Vlreichskirchcn, ein 
Achtel der Vcste zu Pilichdorf und ein Thcil 
des Hauses zu Ncwsidcl, welche «vnserm 
Juden Dauid Steuzzen von Wicnn Kysanen 
Judmans kinder der Peltlinn vnd etleichen 
andern vnsern Juden gestanden sind von 
Wolfgangen vnd Hannsen gebrüdern den 
Sträwnn», und theils vom Herzoge zu Lehen, 
theils Eigengüter sind, von den genannten 
Strcwn und von den Juden an die Brüder 
Wolfgern, Ulrcichcn und Hannsen von Dachs- 
pergk verkauft worden sind. Er bestätigt 
diesen Verkauf und belehnt in seinem und 
seines Bruders, des Herzogs Lcupoltcn, Namen 
die Käufer mit den Lehengütern. 

Datum: Geben ze Wien .an Montag nach 
sant Laurentzcn tag . . . 

Eingeschaltet in dem Transsumpt des Propstes 
von St. Stephan zu Wien am t. Dccembcr 14 k). 

Lichnowskv, Hd. IV, Regest Nr. 1050. 



8298 13-,!, October 5, Prag. 

Der römische Kaiser Karl bestätigt, nach- 
dem die Herzoge Albrecht und Lupolt zu 
Oesterreich etc. «der prftbstey vnd der stifte 
in sand Stephans kirche ze Wienn . . . dem 
probste . . . den korherren vnd dem capitel 
daselbs gegeben gefüget vnd veraint haben 
zu einer ewigen steten vnd vnwidcrrufflichen 
gäbe ir maut zc Mautthausen mit dem mautt- 
hause daselbs», welche vom Kaiser und vom 
Reiche zu Lehen rühren, auf die Bitten der 
beiden Herzoge diese Begabung als römischer 
Kaiser und obrister Lehensherr und gibt dem 
Propste, den Chorherren und dem Capitel 
«die cygenschaft derselben mauthe vnd des 
mautthauses». 

Siegler: Der Aussteller mit seinem kaiser- 
lichen Majcstätssiegel. 

Datum: Geben zu Prag . an Sonntag 
nach sand Michelstag. 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, an einem 
Pergamentstreifen anhangenden Siegel. 

3299 ij~j, Mär^ r h Wien. 

Vlreich der Püchlcr beurkundet, dass er 
mit Hand seiner Bergfrau, Schwester «Chlarn 
der Reichinne, zu den Zeiten abttessinne daez 
sand Chlarn ze Wienne», ein halbes Jeuch 
Weingarten um 28 Pfund Wiener Pfennige 
| dem «erbern manne Christann von Trcbcnse», 
Frau Elzbctcn seiner Hausfrau und ihrer 
I beider Erben verkauft hat. Der Weingarten ist 
«in dem Nuspach . . . zenächst hern Petreins 
Weingarten des probsts chapplan von Newm- 
bürch» gelegen. Man dient von dem Wein- 
garten alljährlich den geistlichen Frauen «daez 
sand Chlaren ze Wienne» 3 Wiener Pfennige 
zu Bergrecht. Derselbe Weingarten ist an den 
oben genannten Vlreich aus der Vcrlassen- 
schaft seines Bruders Fridrcich des Püchlcr 
nach erfolgter Abrechnung mit dessen Witwe 
Frau Elzbctcn anerstorben. 

Siegler: Da der Aussteller kein eigenes 
Insicgcl hat, die oben genannte Bergfrau und 
beide Zeugen. 

Zeugen: Herr Stephan der Polle und 
Herr Michel der Gawchramer, beide des 
Rathes der Stadt Wien. 
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Datum: Geben ze Wicnne ... des nech- 
sten crichtags nach Mitterruastcn. 

Original, Pergament. Alle drei Siegel fehlen. 

8300 i;i~2, April 14, Wien. 

«Perichtolt der Dorfengstel der pinter» 
und Elzbet, seine Hausfrau, beurkunden, dass 
sie mit gesammter Hand und mit Händen 
«hern Vlrcichs des Rözzlcins, zu den zeiten 
purgermaister vnd des Rats gemaine der stat 
ze Wienne» i Pfund Gelts Burgrechtes auf 
«vnserm hows, gelegen vnder den Drechseln 
ze Wienn auf dem hindern stokeh, der wei- 
lent Chunrats des Rotcnlaymer gewesen ist, 
der do stözzct an Stephans garten des Pollen 
vnd auf dem vordem tail der darezue ge- 
höret, der do leit gegen sand Stephanns 
freythof vber ze nechst Michels hows des 
pinter» und auf allem, was zu diesem Hause 
von Alters her gehört, um 8 Pfund Wiener 
Pfennige Chunraten dem Poschen und Frau 
Dorothen, sciuer Hausfrau, verkauft haben. 

Siegler: Da die Aussteller nicht eigenes 
lnsiegel haben, die Stadt Wien mit ihrem 
Grundinsiegcl und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Wilhalm der Schenkch von 
Licbenbcrch. 

Datum: Geben ze Wicnne ... an sand 
Tiburtij und Valeriani tag. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament- 
streifen anhangenden Siegeln. 

3301 /J72, Mai 2.V, Wien. 

Seybot von Missingendorf beurkundet, 
dass er mit Händen «hern Vlrcichs des Rözz- 
leins, zu den zeiten purgermaister und des 
rates gemaine der stat ze Wicnne», sein »an 
dem Sweynmarkcht ze Wicnne hinder Hann- 
sen haws des Siefner vnd zenechst Perngers 
ha ws des Dümerstorffcr» gelegenes Haus mit 
allen Nutzen und Rechten in Burgrechts Ge- 
währ um 70 Pfund Wiener Pfennige dem 
vorgenannten «Hannsen dem Sx-fner», Kam- 
mermeister des Herzogs Albrccht zu Oester- 
reich, und seinen Erben verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller selbst, die Stadt 
Wien mit dem Grundsiegel und der Zeuge. 

Zeuge: Nichts der Würrich 



Datum : Geben ze Wienne ... des näch- 
sten frcytags vor sand Petcrnellen Tag. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Per- 

3302 7772. Juni Jti, Wien. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Wien 
danken dem Grafen Meinharten zu Görtz, 
dafür, dass er ihnen mit Einwilligung und 
auf Ersuchen der Herzoge zu Oesterreich 
und auf ihre eigene Bitte die heistung der 
ihnen auferlegten Geldzahlung bis nächste 
Weihnachten gefristet hat und versprechen 
sodann die Zahlung pünktlich zu leisten. 
Den vom Grafen darüber begehrten, von der 
Stadt besiegelten Brief nach der von ihm 
eingesandten €abschrift» können sie aber 
nicht anfertigen «von der gemain der pur- 
ger, wannd si vns mit nichtc des gestatten 
1 wellcnt>. 

Siegler: Besigclt mit der stat ze Wicnne 
chlainem aufgedruckchtem Insigil. 

Datum: Geben ze Wicnne . des nächsten 
sambztags nach sand Johanns tage zu Svnn- 
wenden. . . . 

Original, Pergament. Ohne Sieget 

1330!) /y~2, September 2, Wien. 
Peter der Püchlcr, Bürger zu Wien, 
und Margret, seine Hausfrau, beurkunden, 
dass sie mit Händen «Vlreichs des Rösseleins, 
zu den Zeiten purgermaister vnd des rates 
gemain der stat ze Wienne», den «hindern 
tail des hauses, das mir egenanten Margreten 
mein vatcr, her Jacob selig der Rcifenperger, 
geschafft hat . . . vnd darnach auch mir gegen 
der purger spital ze Wicnne für das gelt, 
das mir der vorgenant mein vater her Jacob 
ist schuldig gewesen, ledichlcichen gespro- 
chen» ist laut besiegelten Spruchbriefes, — 
gelegen «in der satlcrgazzen ze Wienne ze 
nächst Petreins haws des Ha-wninger des 
goltsmides, des ersten das presshaws neben 
dem pheyler da man yeezund in die presse 
get entrichs vber vncz an die gegenmawr 
hinder dem priuet vnd die Stuben oben aul 
dem presshaws vbersich durchlang auf durch 
alle pudern vncz durich das Ziegeldach vnd 
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alle gemeche nach dem presshaws gwclib 
vnd chemmneten vnden vnd oben wie die 
genant sind hinhinder vncz an den garten 
vnd auch den garten», — um anderthalb 100 
Pfund Wiener Pfennige «Dauidcn dem Stewz- 
zen, dem Juden ze VVienne, Hcundlein sun von 
Newnburch» verkauft haben mit der Bedin- 
gung, dass der «vorgenant Dauit der Stewzze 
der Jude neben dem egenanten pheyler bey 
dem turlein in der presse entrichts vber vncz 
an die gegenmawr hinder dem vorgenanten 
prifet vnd vbersich auf durch alle pödem oder 
desselben Dauits erben mit irm gelt ein 
schidmawr mawm sullcn auf vncz durch das 
Ziegeldach an vnsern schaden, aber die tarn 
von dem prifet sullen vnucrmawrt beleiben, 
als si cmaln gestannde sind, vnd ist auch das 
das Ziegeldach ob dem presshaws also unuer- 
renchet vnd ganz beleihet so sol die eysnein 
rinne an dem Ziegeldach auf der stuben also 
beleiben vnd das regenwazzer abe dem dache 
in vnsern hof rinnen wer aber das der vor- 
genant Stewzze der Jude das Ziegeldach 
verchern vnd abtragen wolt, so sol er das 
regenwazzer ab demselben dache in sein- 
selbers hof lauten >. Derselbe Jude soll auch 
alle «gcmcchc nach dem presshaws hinhinder 
vncz an den garten aufmawern als hoch die 
gipelmawr hinden ist auf der gartenmawr 
vnd auf dieselben gemeche ein schuphdach 
machen > so, dass alles Regenwasser von 
demselben Dache in den Hof des Juden fallt. 
Er soll auch die Gartenmauer um andert- 
halb «lafter» höher mauern, als sie jetzt ist. 
Der «siez des prifets vnder der gartenmawer» 
soll aber so «vnuerrenkcht beleiben mit den 
tamlucgern als er yeezunde stet>. Er soll 
auch alle kleinen und grossen «tür venster 
lucger» an dem Presshause und an allen 
«gemechen hinhinder vncz an den garten 
vnd auch an dem garten vermawern vnd 
chain Hecht grozz noch chlains in vnsern 
hof nicht enhaben. Wir mögen auch wol an 
dieselb mawr pawn, was wir wellen, aber in 
dieselb mawer sullen wir dhain recht haben 
ze pawn weder mit tremen noch mit dhainen 
andern sachen». 

Siegler: Die Aussteller; die Stadt Wien 
mit ihrem Grundinsicgcl und die Zeugen. 



Zeugen: Michel der Vierdung, Stadt- 
richter zu Wien; Michel der Gewchramer, 
Judenrichter zu Wien, und Vlrcich der Pa- 
rawer, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne ... des phincz- 
tags nach sand Giligen tag. 

Original, Pergament. Mit den drei ersten und 
I dem fünften an Pcrgamcntstreifen anhangenden Siegeln. 
Das vierte Siegel ist nicht mehr vorhanden. 

i 

! 8804 November 26, Wien. 

Hans der Tucrs von Rawchenckkc be- 
urkundet, dass er «Lieblcin der Jüdinnc ze 
Wienne, Pacltlcins des Juden witib» 20 Pfund 
; und 100 Pfund, Alles Wiener Münze, schul- 
det, welche er von nächsten Weihnachten 
über einem Jahr bezahlen oder fürders mit 
6 Wiener Pfennigen allwöchentlich jedes 
Pfund verzinsen soll. Wenn er aber zu der 
Zeit von der Jüdin zur Zahlung aufgefordert 
wird und sie nicht leistet, so soll er ausser der 
Verzinsung durch zwei ehrbare rittermässige 
Knechte mit vier Pferden in Wien Einlager 
leisten. Wenn der Aussteller das untcrlässt 
j oder zu lange Einlager leisten wollte, so 
«daz dos die Judin verdruzzo, so soll alles 
Gut des Ausstellers derselben pfandweise 
überantwortet werden bis zur völligen Be- 
1 gleichung der Schuld. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Nyclas der Lybentzcr. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des noch- 
1 sten vreitages nach sand Katrcyn tag. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergamem- 
streifen anhangenden Siegeln. 

3805 IJJ2, December 11, Wien. 

Vlreich der Rossel, Bürgermeister, be- 
urkundet, dass er wegen des vom seligen 
1 Herzoge Rudolf von Oesterreich wegen Ab- 
lösung von Grund- und Burgrecht erlassenen 
Gebotes «Jacoben dem Virdunge pürger ze 
Wienne, die vnzchen Wiener pfenninge gelts 
grundrechts, die ich von Jannscn dem Pollen 
pürger ze Prcspurkch, in dem hoftaiding ze 
Wienne in mein gewalt ancrlangt vnd be- 
habt han laut behabbriefes, auf irem haws, 
stadel vnd garten hinden daran gelegen in 
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dem gcra\Vt vor Stubentor ze Wienne vnder 
den ledrern zc nast Jacobs haws des ledrer» 
um 3 Schilling und 22 Pfennige Wiener 
Münze abzulösen gegeben hat. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Leuppolt von Veltsperkch, Stadt- 
schreiber zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des nasten 
sambstags nach sand Nichlas tage. 

Original, Pergament. Mit einem an Pergament- 
Streifen anhangenden Siegel. Das andere Siegel fehlt. 

330(1 1372, December ij, Wien. 

Nichlas der Würffei, Bürger zu Wien, 
dessen Stiefmutter Frau Kathrey, Witwe sei- 
nes Vaters, Hainreichs des Würrfels, ihr Haus 
den geistlichen Herren von Gcmnikch ver- 
kauft hat, erklärt diesen Kauf in gleicher 
Weise, wie es im Kaufbriefe steht, und wie 
sein Bruder Hainreich der Würffcl und sein 
Schwager Chünrat der Reicholf es zu thucn 
schon versprochen haben, schirmen zu wollen. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Vlreich der Polle, Bürger 
zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Lutzein abendc der heiligen jungurown. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergamcnt- 
sircifen anhangenden Siegeln. 

'i-Wt 1372, December 17, Wien. 

Mertt der Choteyner, Bürger zu Chrems, 
und Katrey seine Hausfrau, Tochter des 
verstorbenen Jannsen von Scgcnberkch, beur- 
kunden, dass sie mit Hand «Niclas des Chlet- 
ten von Gumppoltzchirihen' , der Herzoge 
von Oesterreich Bcrgmcistcr daselbst, einen 
Weingarten zu Gundramstorf um 52 Pfund 
Wiener Pfennige dem «erbern manne hern 
Jacoben von TIrna, zu den zeiten müns- 
maister zc Wienno, und seiner Hausfrau 
Elzbet verkauft haben. Der Weingarten heisst 
«der Rucrnpheffen^ und liegt an dem Wart- 
perg, zunächst dem Weingarten Paulen des 
Holtzchowffels. Man dient von dem Wein- 
garten alljährlich den Herzogen in Oester- 
reich 2 Eimer Wein zu Bergrecht. Der 



i Weingarten ist an dieselbe Kathrcin gefallen 
mit »forezicht vnd mit lozzc» zu rechtem 
Erbtheil «gegen meiner steufmütcr vrown 
, Gedrowtcn» und den Kindern, welche die- 
selbe von dem oben genannten Vater Ka- 
! threy's hatte, als sie alle von Kathrey 's Encn, 
dem verstorbenen Hainreichen dem Gaws- 
raben, hergekommenen Güter mit einander 
getheilt haben laut der Theilbriefe. 

Siegler: Die Aussteller; der oben ge- 
nannte Bergmeister und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Jacob der Chctncr, des 
Rathcs der Stadt Wien, und Herr Her- 
mann von Eslarn, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des frey- 
tags in den Quatembern vor Weihnachten. 
Original, Pergament. Alle vier Siegel fehlen. 

3308 '373, Jänner 5, Wien. 

Niclas der Würffei beurkundet, dass er 
' «meiner muemen frown Annen Stephanns 
housurown des Pollen > für 40 Pfund Wiener 
Pfennige, wegen der Morgcngabc, die er zu 
ihrem «erern w!rt Niclasen dem Haihenpek- 
i chen, meinem swager, dem got gnade», ge- 
geben hat, seinen Weingarten, dessen rechter 
Bergmeister von des Klosters ze Newnburch 
wegen er ist, für die Zeit ihres Lebens über- 
geben hat. Dieser Weingarten, drei Viertel 
eines Jcuchs, liegt «ze Otakchrlnn an dem 
Licphart» zunächst «Fridreichs Weingarten 
des hofmaisters in der Chotweiger hof ze 
Wienne». Man dient von diesem Weingarten 
alljährlich dem Kloster zc Ncwnbörch acht- 
halb Viertel Wein zu Bergrecht und fünft- 
\ halb Pfenning zu Vogtrecht. Der Wein- 
garten soll nach Annas Tode an Niclas den 
Würffei oder seinen nächsten Erben zurück- 
lallen. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Der Bruder des Ausstellers Hain- 
reich der Würffcl, des Rathcs der Stadt 
Wien, und der Schwager des Ausstellers 
Cbunrat der Reicholf. 

Datum: Geben zc Wienne ... an dem 
hey ligen Prchem abent. 

Original, Pergament. Mit Resten der zwei ersten 
Siegel. Das dritte Siegel ist ganz abgefallen. 
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830?) iJiT.h Februar 1, Wien. 

Göschcl der Inprukker und Anna, seine 
Hausfrau, Wollfhart der Inprukkcr, sein Bru- 
der, und Chuntgunt, seine Hausfrau, Schwe- 
ster der eben genannten Anna, beurkunden, 
dass sie um 250 Pfund Wiener Pfennige an 
Frau Annen, ihres Oheims Herrn Jansen 
von Tyrna Hausfrau, verkauft haben: ihren 
Hof, gelegen -ze M;cczleinstorf, des weilent 
zwen hof gewesen sint-; 16 Jeuch Acker, 
gelegen bei dem »MAwrlingcr holtze«, welche 
Burgrecht von dem Propst von Newnburch 
sind, dem man alljährlich davon 3 Schillinge 
und 10 Pfennige Wiener Münze dient; 11 
«tagwerich wismads, gelegen ze Aychau-, 
welche Burgrecht sind vom Herrn Hain- 
reichen von Kadpach und wovon man all- 
jahrlich 29 Wiener Pfennige dient; ihren vor 
dem ehegenannten Hofe gelegenen Wein- 
garten; 4 Pfund und 6t Pfennige Wiener 
Münze Geltes, »gelegen daselbst zu M;ecz- 
leinstorf* auf bestiftetem Gut behauster Hol- 
den, und Alles, was dazu gehört und die 
beiden oben genannten Schwestern Anna und 
Chunigunde von ihrem »enen hem Jacoben 
von Eslarn^ geerbt haben. Man dient von 
dem Hofe, -des weilent zwen hof gewesen 
sint% alljährlich, und zwar von dem oberen 
Hofe den Herren von Stadekke 1 Pfund 
Wiener Pfennige und von dem - niderern 
hof-» dem Gotteshausc »ze Gumppendorrl ■ 
auch 1 Pfund Wiener Pfennige zu Burg- 
recht. 

Siedler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Christofler von Welchen- 
dorf, der oben genannten zwei Schwestern 
Annen und Chunigundens Vater; ihr Oheim 
Herr Nichts von Eslarn; ihr Vetter Her- 
mann von Eslarn; ihre -guten frewnt : Herr 
Jacob von Tirna, Münzmeister zu Wien, 
und Fridreich von Tirna, sein Bruder. 

Datum: Geben ze Wienne ... an vnserr 
vrown abent ze der l.iechtmcsse. 

Original, Pergament. Alle sieben Siegel fehlen. 

3310 '373. Februar j, Wien. 

Diemüt, Herrn Hermans von Landcn- 
berkeh Witwe, der Fürstin Frau Flzbeten 

NtfcMcu /ur «Irif tniLtc der SlnJt Wie«. III. 



von Pehaim Herzogin zu Oesterreich Hof- 
meistcrin, beurkundet, dass sie ihren Wein- 
garten, dessen Bergfrau sie ist, gelegen «auf 
dem Amaispach, des drew achtail sint, der 
mir mit recht veruallen ist für meinen ver- 
sezzen dienst vnd auch darumbe, das der- 
| selb weingart alslang vrpaw gelegen ist vncz 
daz er nach des lanndes vnd des perges 
recht mit recht ze reys gesagt ist vor offem 
gericht, vnd leit derselb weingart zenast 
Vlrcichs Weingarten des Speten«, und von 
wdchem man ihr alljährlich 45 Wiener Pfen- 
nige für Bergrecht und für Zehent und 9 Ort 
zu Vogtrecht dient, um 2 Pfund Wiener 
Pfennige dem -eibern manne Nichlasen dem 
chramer von Zwelclochsing, vrown Gedraw- 
ten*, seiner Hausfrau, und ihren Krben ver- 
kauft hat. 

Sieglet : Die Ausstellern und der Zeuge. 

/.enge: Rüger von Schiltarn, der oben 
genannten Herzogin Kammerschreiber. 

Dalum: Geben ze Wienn . . . an vnser 
vrown tage zu der liechtmesse. 

Originale, Pergament. Beide Sicjjel fehlen. 

Rückwärts von späterer Hund: • KhuufTbricf Dyc- 
mut Hermans I.andenberckh witib eines Weingarten *u 
Praitnscc am AmaUpjch ...» 

•Wll '373> Februar ji, Wien. 

Bruder Fridreich von Zwetel, »Prior der 
geistlichen prüder chloster daez den Augu- 
stinern ze Wienne , und der Convcnt des- 
selben Klosters verpflichten sich zur Abhaltung 
eines Jahrtages für den verstorbenen Peter, 
Bischof von Marcopolis, und für Thomas, 
Pfarrer zu Weytra. 

Folgende zu Pilichdorf gelegene Güter: 
auf 9 halben Lehen bestifteten und behausten 
Gutes 99 Metzen Weizen und 3 Pfund und 
3 Schilling Wiener Pfennige Geltes, und auf 
jedem halben Lehen 19 Pfennige Geltes für 
Käse und für Eier und zu Weihnachten von 
jedem halben Lehen 1 Huhn oder 4 Pfennige, 
und Pfund und 4 Pfennige Geltes, gelegen 
auf 4 Hofsteten, und 32 Eimer Weins Geltes 
Bergrechtes, gelegen auf 32 Jeucharten, und 
auf jeder Jeuchart 2 1 „ Pfennig Geltes Vogt- 
rechtes, und auf 32 Jeucharten je 7 1 t Pfennig 
Geltes, welche alle rechtes Eigen sind, haben 

3< 
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die oben genannten beiden geistlichen Herren 
mit einander um ihr * lediges varund gut» 
gekauft, und der Bischof hat seinen Theil 
daran «-zu sand I.icnharts cappellcn gelegen 
in dem vorgenanten vnserm chlostcr in dem 
chrewezgang« geschärft. Der Pfarrer Thomas 
hat des Bischofs Vermachmiss und letzten 
Willen bezüglich dieser Sache getreulich voll- 
bracht und die oben beschriebenen Güter 
ganz und gar, seinen sowohl als des Bischofs 
Theil, zu ihrer Beider und aller ihrer Vor- 
deren etc. Seelen Heil zu der oben genannten 
Kapelle gegeben. Darum verpflichten sich 
Prior und C.onvcnt, ewig in dieser Kapelle 
eine tägliche Messe zu halten, die Kapelle 
mit einem ewigen Lichte zu beleuchten, mit 
Glasern, mit Messgew andern und anderen 
zum Gottesdienste nothw endigen Sachen nach 
Billigkeit zu versehen und zu bessern und 
Beiden, dem Bischöfe Peter und dem Pfarrer 
Thomas, zwei .lahrtage zu begehen im Klo- 
ster, den einen Freitags in den Quatcmbern 
in den Fasten und den andern des nächsten 
Freitags nach Maria Geburt, beide mit Vigilic, 
Seelenmessen und Anderm nach ihres Ordens 
Gewohnheit. An denselben Jahrtage sollen 
sie auch ihrem Convente seine Pfründe bessern, 
jedem Bruder ^mit zwein ezzen, der ayns von 
vischen sol sein-, zur gewöhnlichen Plründe, 
und mit einer Pfründe besseren Weins, und sie 
sollen bei denselben lahrtagen zwei minnor- 
pruder von sand Clarn ze Wienne haben 
und diesen desselben Tages das Mahl geben. 
Der Plarrer Thomas hat der Aebtissin ■ daez 
sand (klaren ze Wienne- volle Gewalt ge- 
geben, von der pünktlichen und vollständigen 
Vollführung des Seelgeräthes durch Hin- 
sendung ihres Scharters sich zu überzeugen 
und im Falle einer Unterlassung die Säumi- 
gen zu mahnen. Nach dreimaliger vergeb- 
licher Mahnung sollen alle oben genannten 
Güter dem Consent des Frauenklosters -daez 
sand Ciliaren* verfallen sein, welcher fortan 
das Seelgeräthe zu vollführen habe. 

Sief ler: Die Aussteller mit ihren beiden 
anhangenden Insiegeln. 

Dalum: Geben ze Wienne . . . des sambs- 
tages in den ersten vier tagen in der Vusten. 

Oiiainal, Pcreamctti. UeiJc Siepcl Iclilcn. 



13-3, Februar jj, Wien. 

Ott von Toben, gesessen zu Grinczing, 
Bergmeistcr der geistlichen Herren zu sand 
Marien Thron zu Gemnikch des Karthauser- 
ordens, beurkundet, dass er, als er »an oll cm 
gcricht* sass auf «des egenanten seiner 
herren gut- die Klage des Mathes, ihres 
Dieners, als dazu von seinen Herren Beauf- 
tragtem, auf vrawn Kathrein der Judcnhur- 
gcrinne in dritten orden Weingarten» um 
3 Himer Weines versessenen Bergrechtes und 
um 3 Wiener Pfennige versessenen Vogt- 
rechtes und alle Zwispilde darauf entgegen- 
genommen hat. Der Weingarten, ein halbes 
Jeuch, liegt - an dem Schcnchenperch- zunächst 
dem Weingarten Otteins von Tcben». Er 
;der Aussteller ist von seiner Herren wegen 
rechter Bergmeister desselben Weingartens. 
Nach der auf .sein Gebot von den «vier, die 
auf den perkeh gesaezt sint, Nyclasen dem 
Schönn vnd Thomann dem Snabcl, paid 
gesezzeii ze Süllring, und Nvclasen dem 

H. vtenperger und Hngelprechten den Payr, 
gesezzen ze Grinczing-., vorgenommenen 
Schätzung und ihrer Aussage darüber spricht 
er den Weingarten den geistlichen Herren zu. 

Siedler: Weil der Aussteller selbst kein 
eigenes lnsiegel hat und auch -die vorge- 
nanten seine herren mit irm insigil in selber 
nicht besteten mügen - : Herr Jacob der Chet- 
ner, des Käthes der Stadt zu Wien, und 
I Wolfhart von der Schabnitz, Bürger zu 
, Wien, die des tags des gedings gewesen 
1 sint-. 

Datum: Gehen ze Wienne ... an sand 
, Mathic abent des zwclelpolen. 

Ori«in;tl, Pergament. Das crslc der heiden «n 
I l'crganicntstrcit'cn unh.ini;endeii Siegel ist gm erhalten, 
I das /weilt ixschiidigt. 

.'{•'U.'i '.,•"?, Mar; u, Wien. 

Dyenn'it, Witwe Herrn Hermanns von 

I. anndenbcrch, Hofmcistcrin der Fürstin Frau 
Elzbeten von Behem, Herzogin ze Osterreich, 
beurkundet, dass sie tauschweise den geist- 
lichen Frauen, der Priorin und dem Con- 
vente zu Tüllen Predigerordens, ihres rechten 
freien Eigens einen halben Eimer Weines 
Geltes Bergrechts und einen Hclbling Geltes 
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Vogtrechtes, das «sie gehabt hat auf irm 
Weingarten, gelegen ze Töblich enhalb des 
paches, des vierdhalb jeuch sint, vnd heizzet 
die Chünigspewnt ...» gegeben hat. Die 
geistlichen Frauen haben ihr dagegen ihres 
rechten Eigens 2 Eimer Weines Geltes Berg- 
rechtes und 2 Wiener Pfennige Geltes Vogt- 
rechtes, gelegen auf 2 halben Jeuchen Wein- 
garten, gegeben. Das eine halbe Jeuch, welches 
Niclus der Seh warn inue hat, liegt «in dem 
Chrotenpachc* zwischen ^der Dx-nkchlinn 
Weingarten der Ledrerin« und dem Wein- 
garten, der weilent Niclas Eysenreichs ge- 
wesen ist». Das andere halbe Jeuch, welches 
«Perichtolt, des Drischütier aidem» innehat, 
liegt .ze Töblich bei der prukk> zunächst 
«Niclas Weingarten des lepptzelter> und heisset 
«der Ger*. 

Siegler: Die Ausstellerin und die Zeugen. 

Zeugen: Der Sohn der Ausstellerin Rüe- 
ger von Landenberch und ihr Oheim Herr 
WolrTgang von Wynnden. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Gregorigen Tag in der Vasten. 

Original, Pergament. Mit drei an Pcrgamcnt- 
streifen anhangenden Siegeln, deren zweites beschä- 
digt ist. 

3814 13-3, April 1, Wien. 

Philipp von Lengpach, Bürger zu Wien, 
und Katrcv, seine Hausfrau, beurkunden, dass 
sie mit Händen Herzog Albrechts zu Oester- 
reich etc. verkauft haben: «des ersten vnsers 
rechten lehens, das wir von im ze lehen 
gehabt haben, vnsern hof gelegen bei Pur- 
chartzdorf, der do haiz/.et der Rüdoltfweyer, 
vnd den perkeh ob demselben hof gelegen, 
der do haizzet sant Jörigenperch vnd der sich 
anhebt in dem pach genant der Gellnpach 
vber sich auf nach dem graben vncz an den 
hals, der do stozzt an den Gcllenperg, vnd 
nach dem hals ab zetal in den graben, der 
do hüizzet der Chalichgrab, vncz ouf die 
Wicnn vnd nach der Wienn bescheibt vmb 
nach dem perg Sant Jörigenperg, als das 
holcz sayt dasclbs zering vmb vnd darezu 
den graben mit dem wever vncz wider an 
den Gcllenpach», dazu alle zu dem Hofe 
gehörigen Acckcr und Wismat, wie es mit 



«marichen aufgezaigt» und alles Burgrecht 
von dem Herzoge ist, um 150 Pfund Wiener 
Pfennige an den Herrn Hannsen von Liech- 
tenstain von Nicolspurch. Man dient von 
diesen Aeckern und dem Wismat alljährlich 
zu dem Hause zu Pürkcharczdorf 2 Pfund 
und 22 1 /,, Pfennig Wiener Münze an sant 
Jorigcn tag und an sant Michels tag zu Burg- 
recht und zu Vaschang 11 Hühner und zu 
Ostern 1 1 Schillinge Eier. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Thoman der Swemmlein, 
des Käthes der Stadt zu Wien, Vater der 
oben genannten Katreyn, und Jorig von 
Nicolspurch, des Rathes der Stadt zu Wien. 

Dalum: Geben ze Wicnne . . . des nech- 
sten frevtages nach Mitteruasten. 

Original. Pergament. Mit drei Siegeln an Perga- 
incntstrcilen. 

3315 April 2, Wien. 

Niclas der Rawscher und seine Hauslrau 
Ann beurkunden, dass sie verzichtet und 
«aller sach geaussent haben gegen» den 
Herzog Albrecht zu Oesterreich etc. »des 
Weingarten gelegen an dem Hekcnpcrg, der 
do haist der Slozzcr, ob sand Veyt«, wofür 
der Herzog ihnen 24 Pfund beraiter Wiener 
Pfennige gegeben hat. 

Siegler: Niclas Rawscher und der Zeuge. 

Zeiife: Herr Hainreich von Zclking. 

Datum: Geben ze Wyenn . . . des misten 
sampstags nach mitteruasten. 

Original. Pergament. Mit zwei an Pergamcnt- 
streil'en «nhangenden Siegtin. 

33 Hl April ti, Wien. 

Hans der Tuers von Rawchenekk beur- 
kundet, dass er «Dauiden Steuzzen dem 
Juden ze Wienne, Hendleins sun von Newn- 
burch-, 22 Pfund und 200 Pfund, Alles 
Wiener Pfennige, schuldet, welche er in einem 
Jahre nach dem nächsten sand Jorgen tag 
bezahlen soll. Wenn er das nicht thut, so 
sollen auf jedes Pfund 0 Wiener Pfennige 
allwöchentlich »furbaz gesuech dor auf gen . 
Wenn er dann aber von dem Juden gemahnt 
wird und nicht bezahlt, so soll er am näch- 
sten Tage darnach zwei ehrbare Knechte jeden 

.Vi* 
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selbandcr mit vier Pferden nach Wien in die 
Stadt in ein von den Juden bezeichnetes 
ehrbares offenes Gasthaus senden, dort Ein- 
lager zu leisten . . . 

Siedler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeupe: Der ehrbare Knecht Nvclos der 
Lybenczer. 

Datum: Geben ze Wicnne . . . des näch- 
sten mitichens var dem Palmtag in der Vasten. 

Original, Pergament. Da« crMc «kr beUcn an 
Perg.tmentsttcifeti anhangenden Siegel i-st gut erhalten, 
dts zweite beschädigt. 

3317 /?-?, April r,. Wie». 

•■Hans der Tuers von Hawchcnekke» be- 
urkundet, dass er > Ja-klein dem Juden Dauid 
Steuzzen sun ze Wienne« ioi Pfund Wiener 
Pfennige schuldet und ihm vom nächsten 
sand Jorgentag über ein Jahr .richten vnd 
weren» soll. Wenn er das nicht thut, so 
soll »fürbaz gesuech dorauf gen» auf jedes 
Pfund allwöchentlich 6 Wiener Pfennige. 
Wenn er dann, vom Juden gemahnt, die 
Schuld nicht begleicht, so soll er am näch- 
sten Tage einen ehrbaren Knecht selbandern 
mit zwei Pferden nach Wien in ein ehrbares, 
von dem Juden näher bezeichnetes Gasthaus 
senden und Finlagcr leisten. Kr verpfändet 
hierfür sein ganzes Gut im Lande zu Oester- 
reich. 

Siepler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeupe: Der ehrbare Knecht Nvclos der 
Lybcnczer. 

Dalum: Geben ze Wienne . . . des Höch- 
sten mitichens var dem Palmtag in dir Vasten. 

Original, Pergament. Die beiden Siegel an l'cr- 
gamentstreifen sin,l ziemlich gut erhalten. 

3818 /?-?. Mai 4. H'/Vw. 

Die Brüder Albrecht und Leupolt, Her- 
zoge zu Oesterreich etc., beurkunden, <vmb 
die drew hetiser an dem Kyenmarkt gelegen 
ze Wicnn-, welche sie von der Witwe Hain- 
richs des alten Würtfels gekauft und zu aller 
ihrer Vorvorderen und Nachkommen Seclcn- 
irost «zu vnserr stilt Vnser frown Thron ze 
Gemnikeh- dem Prior und dem Convente 
daselbst des Ordens von Cartus als Eigengut 
gegeben haben, dass * dieselben geistlich leut 



j von Gemnikch vnd ir wirt, der die vorge- 
nanten heuser von iren wegen innehat», von 
allen Steuern und anderen Forderungen be- 
freit sein und diese Gnade und Frciung in 
derselben Weise gemessen sollen, wie Herzog 
Albrechts Vater und Brüder, die Herzoge 
Albrecht und Rudolf, die andern Häuser des- 
selben Klosters in Wien befreit haben. 

Sivplci : Die beiden Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienne an mitichen 
nach des heiligen chrcuez tag ze Mayen . . . 

Original, Pergament. Mit zwei :m roth-weissen 
Schnüren anh-mgciuien verletzten Re'ucrMegcln. 

I.uhnowsky 4, Reg. Nr. III*). 

:ttl!> /.?;./. Mai ü, \Vi e „. 

Peter von Fberstorrt, Obrister Kämmerer 
in Oesterreich, beurkundet, dass er «alle die 
gericht, nuez vnd dienste, rechtung, frevung 
vnd alle alte gewonhait, die mein vordem 
vnd ich dhains weges gehabt haben auf den 
sneydern vnd den tiemmyngen in der stat 
ze Wienn« an den Herzog Albrcchten zu 
Oesterreich etc. und dosen Frben um 200 
Pfund Wiener Pfennige verkauft hat. 

Sicplcr: Der Aussteller und die Zeugen. 

Z.enpen: Die Vettern des Ausstellers, Vi- 
rich und Rüdlein von Fbcrstorf, und die ehr- 
baren Herren: Herr Haidenreich von Meissow, 
Landmarschall in Oesterreich, und Herr Alber 
von Puchheim, Obrister Truchsess in Oester- 
reich. 

Datum: Geben ze Wienn . an freytag 
nach des heiligen Chreüczs tag ze Maien . . . 

Original. Pergament. Die an Pcrgamcntstrcifcn 
| hangenden Siegel 1, 2, 4 und ; sind gut erhalten, da* 
dritte Siegel fehlt. 

I.ichnowsky \, Reg. Nr. 11:0. 

3320 Mai 7. Wien. 

Peter von Fberstorrt, Obrister Kämmerer 
in Oesterreich, beurkundet, dass er dem Her- 
zoge Albrecht in Oesterreich versprochen hat, 
die 200 Pfund Wiener Pfennige, die er 
als Kaulpreis für alle Rechte, welche seine 
Vorvorderen, er selbst und seine Erben <auf 
den sneydern vnd den llcmming in der stat 
ze Wycnn» gehabt haben, vom Herzoge em- 
l pfangen hat, in einem anderen Erbgutc an- 
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zulegen, da die verkauften Rechte zu dem 
Kammeramte in Oesterreich gehören, und 
dass er nun <das halb dorrt' ze dem Ncwn- 
sidel auf der Vischach gelegen» dem Herzoge 
-geslechnklich ... ze Widerlegung» aulge- 
geben und von dem Herzoge als Erblehcn 
wieder empfangen hat. 

Sieglar: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Die Vettern des Ausstellers, Vl- 
reich und Rüdiger von Eberslorrf, und die 
ehrbaren Herren: Herr Haydcnreich von Meys- 
sow, Landmarschall in Oesterreich, und Herr 
Albrecht von Püchhaym, Obrister Truchsess 
in Oesterreich. 

Datum: Geben ze Wvenn . an samztag 
nach dtz heiligen Chrcucztag ze Mayen, als | 
es Ivnden ward . . . 

Original, Pergament. Das erste, vierte »inj fünfte 
Siegel hangen sehr gut erhalten «n Pcrg.imcntstrcifcn; 
ii.»s /weile und dritte Siegel fehlen. 

I.uhnuu>kv 4, Reg. Nr. 11:1. 

3321 13-3, Mai 2',. 

Hans der Türs von Rauhcnekk beur- 
kundet, dass er «Liehlein der Jüdin, Welt- 
leins witih ze Wienn», 100 Pfund Wiener 
Pfennige schuldet und davon jährlich 9 Pfund 
Pfennige zu Pfingsten dienen soll. Bleibt er 
damit im Rückstände, so soll fürder auf jedes 
Pfund allwöchentlich 6 Pfennige <gesuech 
auf hauptguet vnd auf dienst» gehen. Wenn 
er nach geschehener Mahnung die Schuld 1 
nicht berichtigt, so soll er einen ehrbaren 
Knecht mit zwei Pferden gegen Wien senden, 
in einem von der Jüdin bezeichneten Gast- ! 
hause Kinlagcr zu leisten. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der Schwager des Ausstellers, 
Albrecht von Ottenstein der Aeltere. 

Datum: Geben ... des suntag vor Pfingsten, j 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln .in Per- 
gamentbtreiten. 

3322 13-3, Juli n lt Wien. 

Jörig und Hainreich, Gebrüder von Chra- 
nichperkeh von Murckk, beurkunden, dass 
sie mit Hand ihres Grundherrn, des ehr- 
würdigen geistlichen Herrn «hern Donaten, 
abtt des goczhoüscs vnscr t'rovvn daez den 



Schotten ze Wienne», ihr Haus um 32 Pfund 
Wiener Pfennige dem «beschaiden manne 
Lewppolten dem Choch • und Krau Klzpeten, 
seiner Hausfrau, verkauft haben. Das Haus 
ist gelegen in der « Tünuoltstrazzc ze Wiennc, 
das ekchows gegen der rynchmawer, zc nechst 
maistcr Dietreichs hows, des zimermans vom 
Ncwnperg». Man dient von dem Hause all- 
jährlich den Herren bei den Schotten 3 Schil- 
ling Wiener Pfennige zu Grundrecht. 

Siegler: Die beiden Aussteller und die 
Zeugen. 

Zeugen: Der Grundherr; der Oheim der 
beiden Aussteller, Herr Chunrat der Pernck- 
ker, und ihr Vetter Fridreich von Chranich- 
perch. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des Höch- 
sten erichtags vor sand Jacobs tag des hey- 
ligen zwelefpoten. 

Original, Pergament. Alle Wut Siegel fehlen. 

.3323 1373, August ,,. 

Wolfhart der Fleischhakcher und Chri- 
stein, seine Hausfrau, Vlreich der Veldncr 
und Christein, seine Hausfrau, Vlreich, des 
Frankchen Sohn, und Tugentleich, sein Sohn, 
Chünrat der Ladner und Kathrey, seine Haus- 
frau, Janns der Mawrer und Margret, seine 
Hausfrau, Janns der Levvbser, Fridreich im 
Lueg und Margret, seine Hausfrau, Peter der 
Arbaistaler und Geysei, seine Hausfrau, be- 
urkunden, dass sie ouf genomen haben von 
. . . der priorinne vnd dem conuent gemaine 
ze Tüllen prediger ordens ze rechtem erb 
irn Weingarten gelegen ze Toblikch enhalben 
des pachs, des vierthalb jeuch ist vnd haizzet 
die Chünigspewnt, also», dass sie und ihre 
Nachfolger im Besitze des Weingartens den 
geistlichen Frauen und deren Kloster all- 
jährlich ein dem lesen > von jedem '/ 4 Jeuch 
5 Viertel Weines zu Bergrecht und 5 Ort zu 
Vogtrecht dienen sollen. 

Siegler: Weil die Aussteller keine eige- 
nen Insiegel haben, die Zeugen. 

Zeugen: Herr Seyfrit der Schiuer von 
der Heiligen stat und Rüger der Münich, 
Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sand 
Larentzen abent des heiligen martrer. 
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Original, Pergament. Mit einem Reste des ersten 
Siegel*; das zweite ist abgefallen. 

3824 13~4, Mär^ ;>o, Seumarkt in der 
Methkh. 

Kuthrcy, Grälin zu üörcz und zu Tirol, 
macht ihrem getreuen Chollcn von Lawant, 
Burggraten zu Waidenberg, zu wissen, dass 
ihr Bruder, Grat Meinhard zu Görcz und zu ; 
Tirol, die Veste Waidenberg und Alles, was 
dazu gehört, von ihrem seligen Gatten Grat 
Albrecht und von ihr gelöst und ihr 'dar 
an eezwinis beraiter phenning» gegeben hat. 
Das Uebrige hat «er vns geschalt auf die 
pürgerstewer gen Wienn die von vnsern hcr- 
ren den herezogen sein satz ist, vnd hat vns 
darvm sein prief an die selben purger geben, 
daz si vns da von richten sullen- . . . 

Dalum: Geben zem Neummarcht in der 
Metlik am montag vor vnser vrawen tag der 
Chündnüsse . . . 

Original, Papier. Mit den Resten eines aufge- 
drückten Siegels. 

3325 '374. September ij, Wien. 

xGhunrad Sevlrids sun des Reicholrfs, 
pürger ze Wienn, dem got genad», und Ku- 
threi, seine Hausfrau, und l.amber, sein Bru- 
der, beurkunden, dass sie mit Hand ihres 
Lehenherrn, des Herzogs Albrecht zu Oester- 
reich etc., wegen der Geldschuld beider 
Brüder thincz Christen und hincz Juden* 
ihres rechten väterlichen Krbes 3'/* Kueder 
Weins Gelts Burgrechtes gelegen auf Wein- 
gärten andern Solchenawerperg* und 2 Pfund 
Wiener Pfennige Gelts daselbst <-oben auf 
dussclb perchrecht . . . vnd daz alles ze lehen 
ist- von d«m Herzoge, um 90 Pfund Wiener 
Pfennige dem Rudoltfcn uuf der Grueb, 
Bürger in der N'ewnstat, verkauft haben. 

Sieglet : Die oben genannten beiden 
Brüder und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Jacob der Polle, chap- 
pellan der chappellen hern Ottenhaim still- 
tung selig gelegen in dem alten Rathaus 
ze Wienn»; Herr Hainreich der Würtfcl, 
des Käthes der Stadt zu Wien; Herr Nie- 
las der Würrl'el, sein Bruder, Bürger zu 



Wien, beide des oben genannten Chunrads 
• s weger». 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nasten 
sampstags nach Vnser Vrown tag ze der ge- 
pürd. 

Original, Pergament. Die drei ersten der an Pei- 
gamcntsircilen anhangenden Siegel sind beschädigt, da* 
vierte und fünfte Siegel gut erhalten. 

3326 1374, October r it Wien. 

Hanns der Segenser von Mellingen be- 
urkundet, dass er dem Herzoge Albrecht den 
Hof «ze Vtelndorf> mit Allem, was dazu ge- 
hört, um 500 Pfund Wiener Pfennige ver- 
kauft hat. 

Siegler: Aussteller und Zeugen. 

Zeugen: Die edlen Herren: Herr Wolt- 
ganng von Winden und Heinher der Wehinger. 

Datum: Geben ze Wienn an sand Kol- 
mans tag . . . 

Original, Pergament. Die drei Siegel an Pergi- 
mentstreifen sind gut erhalten. 

I.ichnou.sky 4, Heg. Nr. 1 1 K<». 

3327 1374» December 7, Wien. 

«Jantis an dem Chienmarkcht, ze den 
zeiten purgermaister, vnd der rat gemain der 
stat ze Wienne-» Urkunden, dass vor den 
Rath der Stadt Wien gekommen ist «vrow 
Chunigund, Jannsen selig witib des Her- 
mcndlcins, an ainem tail vnd chlagt-: dass 
ihr Gatte folgende Erbgüter hinterlassen hat: 
Vorerst einen <an der Roten Erd*, zu- 
nächst dem Weingarten Pauleins des Pawr- 
berger gelegenen Weingarten, welchen ihr 
Jans zu rechter Morgengabe gegeben habt; 
und 14 Pfund Gelts Burgrechtes »gelegen 
aut airtcr pudstuben vor Stuben Tor ze Wiennc 
genant die Huntinne ; und 9 Schilling Gelts 
Burgrechtes, Alles in Wiener Pfennigen, aut 
eitler *smit vnd einem hous gelegen dasei hs 
pev der pudstuben; vnd einen hof, gelegen 
ze Alarn, der dem cgenanten irem wirt Jann- 
sen versuezt wer> für 23 Pfund Wiener Pfen- 
nige; und 2 Weingärten, beide gelegen zu 
Gumppoltzchirchcn, einer ob dem Dorfe, 
genannt der Holaüz, zunächst dem Wein- 
garten des Herrn Hannsen von Tyrna, der 
andere .anderthalb» des Dorfes, genannt der 
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Sunnbergcr, zunächst dem Weingarten der 
Voglinnc, welche beide Weingärten ihrem 
früheren Wirthe Eberharten von Osterhofen 
seine frühere Hausfrau, Frau Margret, ledig- 
lich geschafft hat; und einen Weingarten, 
gelegen zu Phaffsteten, genannt der Pasen- 
sunner, welcher Jannsens freies lediges aner- 
storbenes Erbgut gewesen sei. Sie wollte, 
dass die beiden Weingarten zu Gumppoltz- 
chirchen ihren zwei noch nicht vogtbaren 
Kindern von Eberharten von Osterhofen, 
Eberharten und Annen, lediglich bleiben; 
alle anderen Erbgüter Jannsens aber ihr an- 
erstorben sein sollten. 

Dagegen kamen andererseits -Chunrat 
der Profis an seiner hausurowen stat vrown 
Waltpürgcn vnd Michel der Newer an seiner 
hausurowen stat vrown Elzbeten*, und woll- 
ten, dass alle von Jannsen hinterlassend) 
Erbgüter ihre Hausfrauen, welche Geschwister- 
kinder mit demselben wären, erben sollten. 

Auf Bitten beider Theile sind 'vier aus 
dem Rathc zur Untersuchung der Sache ge- 
wählt worden, die sich aber nicht vereinigen 
konnten. Endlich baten sie den Rath um 
Entscheidung. Dieser urtheilt: 

Weil der Weingarten an der Roten Erd 
der egenanten vrown Chunigundcn rechte 
margengab ist vnd alles purkehrecht in der 
stat vnd vorsteten zc Wtcnne, vnd ouch 
alle geltschuld irer varund hab ist vnd chain 
erbgüt-, so soll Frau Chunigunden dieser 
Weingarten und die 14 Pfund und 9 Schil- 
linge Gelts Burgrechtes und der Hof zu Alai n 
für die 23 Pfund ledig bleiben. Sie soll auch 
die von Janns hinterlassenen Geldschulden 
von der «varund hab gelten ». Die zwei 
ihrem früheren Wirthe Eberharten geschärften 
Weingärten zu Gumppolczchirchcn sollen den 
beiden Kindern, Eberharten und Annen, ver- 
bleiben. Der Weingarten zu Pfarfstcttcn, wel- 
cher Jannsen Hermendleins freies lediges an- 
erstorbenes Erbgut gewesen ist, soll den 
beiden Frauen Waltpurgen und Elzbeten, 
Jannsens Geschwisterkindern, oder, wenn noch 
nähere Verwandte vorhanden wären, diesen 
zufallen. 

Versiegelt mit dem kleinen anhangenden 
Insicgcl der Stadt Wien. 



Datum: Geben ze Wienne . . . des nasten 
phintztags vor sand Luceyn tage der heili- 
gen junchurowen. 

Orij5in.1l. I'ertfjimcnt. Mit gut erhaltenem Insicgcl 
an Pergament*! reifen. 

/?->, Februar 17, Wien. 

Peter der Arbayztaler und Geyscl, seine 
Hausfrau, Fridreich der Harnasch und Elzpct, 
seine Hausfrau, Niclas der Murr und Katrev, 
seine Hausfrau, Weykchart der Chrewtzer und 
Gcysel, seine Hausfrau, Niclas Stapeyew und 
Margret, seine Hausfrau, Alle gesezzen ze 
Tohlikch-, beurkunden für sich und ihre 
Erben, dass ihnen der Priester her Niclas, 
zu den zeiten chapplan sand Niclas chapellen, 
die man haizzet daez den Rörn, gelegen ze 
Wienne* im Hanse der geistlichen Herren 
von Mawrbach, ihnen einen Weingarten, der 
zu derselben Kapelle gehört hat und noch 
ferners mit Grund und Eigenschaft dazu ge- 
hören soll, in folgender Weise gegeben hat: 
Der Weingarten, fünf Viertel, heisset der Ger 
und liegt eiihalben Töblikcher prükk •, zu- 
nächst dem Weingarten der geistlichen Frauen 
von sand Niclas, welcher der Pader- heisset, 
einestheils und zunächst einem Viertel Wein- 
garten, das zu der genannten Kapelle gehört, 
anderenteils. Es haben davon erhalten: 
Peter der Arbaiztalcr und seine Hausfrau 
Geysei ein Viertel; Fridreich der Harnasch 
und seine Hausfrau Elzpet ein Viertel; Niclas 
der Murr und seine Hausfrau Katrei ein 
Viertel; Weykchart der Chrewtzer und seine 
Hausfrau Geysei ein Viertel; Niclas Stapeiew 
und seine Hausfrau Margret ein Viertel. Jede 
dieser Gruppen soll fortan dem genannten 
Herrn Niclas oder seinem Nachfolger dem 
jeweiligen Caplan an der genannten Kapelle 
von ihrem Viertel alle Jahre 4 Eimer Wein 
zu rechtem Bergrecht dienen, und sie ihm 
als rechtem Beigherrn reichen jährlich im 
Lesen zu Töblikch bei der Presse aus dem 
grant, von ganezem wein, der vnser igleichem 
in seinem viertail worden ist». Wenn sie 
oder ihre Nachkommen den vorgenannten 
Weingarten lesen wollen, so sollen sie es 
dem vorgenannten Herrn Niclas oder seinen 
Nachfolgern alljährlich zwei Tage vorher 
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ansagen, damit diese ihren Anwalt dazu 
schicken, der bei dem Lesen sei und ihnen 
das Bergrecht fechse. Wenn der Krste die 
Lese gemacht hat, sollen die Anderen in den 
nächsten acht Tagen auch die Lese gemacht 
haben. Wer das Bergrecht ohne ehaftc 
Noth nicht zu der Zeit und in der vorge- 
schriebenen Weise gedient haben würde, des- 
sen Viertel soll der genannten Kapelle und 
ihrem Caplan auf Gnade verfallen sein. Die 
fünf Viertel sollen auch alle Jahre, vier 
Wochen vor dem Lesen beschaut werden von 
den vier ehrbaren Berggenossen zu Töblikch. 
Wessen Viertel nach Spruch derselben dem 
Baue dermassen entzogen wäre, dass der Ca- 
plan sein Bergrecht aus der Lese nicht er- 
hielte, dessen Viertel soll der vorgenannten 
Kapelle und ihrem Caplan auf Gnade ver- 
fallen sein. Wenn die Aussteller der Ur- 
kunde je ihr Viertel verkaufen wollen, so 
hat der jeweilige Caplan das Vorkaufrecht. 

Siedler : Die Zeugen, da die Aussteller 
eigene Insicgel nicht haben und der vorge- 
nannte Bergherr mit seinem Insiegel die Sache 
an dem Briefe nicht bestätigen mag. 

Zeuge»: Herr Herman von Eslarn, des 
Käthes der Stadt zu Wien; Herr Seyfrit der 
Schiuer von der Heyligenstat. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des näch- 
sten crichtags vor dem Vaschang tag. 

Original. Pergament. Heide Siegel fehlen. 

«139 ijt?>, Märt -><>. 

Chunrat der Ch6tzlcr und Agnes, seine 
Hausfrau, beurkunden, dass sie ihr Haus, 
welches .ze W ienn an dez herezogen hol ze 
nächst der Olerin haws> liegt, den ehrwür- 
digen geistlichen Herren «vnser vrown prüder, 
prüder Wcrnhcr von Voriii), die zeit prior 
dez chlosters in dem Mvnsshol» und seinem 
Convente daselbst um 10 Pfund Wiener Pfen- 
nige verkauft hat. 

Siedler: Da weder der Aussteller noch 
seine Erben eigene Insiegel haben, beide 
Zeugen. 

Zeugen: Chvnrat der Siecht, Bürger und 
auch des Rathes der Stadt Wien, und Meister 
Mcrt von Gunderstorf. 



Datum: Geben ... dez montags vor 
| Mitter Vastcn. 

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen. 
Rückwärts von späterer Hand: «... de domo 
vendita carmelitis am Hoff ...» 

»WO Juni jft, Wien. 

Schwester Chlar die Rciehinn, Aebtissin 
«daez sand Chlarn ze Wienn», beurkundet, 
dass sie den »erbern mann Jorgen den Nus- 
dorrler, die czeit schafler des probst daez 
sand Stephan ze Wienn >, mit dem Hofe zu 
Lanczendorti belehnt hat, welchen Chalhoch 
von Lanczendorff' als von seinen Eltern er- 
erbtes Gut vom Kloster zu Lehen getragen 
und aufgegeben hat. 

Sieglet-: Die Ausstellerin. 

Datum: Geben ze Wienn . . . dez näch- 
sten tnantags nach sand Veits tag. 

Original. Pergament. Das Siegel ist abgefallen. 

U'il i;,<7\ J"l> -'\ Wien. 

«Jacob mit der Märinn» und -Pawl der 
Päwrberger», Stadtnchter zu Wien, machen 
sich gegen den Herzog Albrccht verbindlich, 
innerhalb Jahresfrist 15 Schilling Wiener 
Pfennige -aygens geltes, gelegen auf behau- 
stem gut> in Oesterreich, zu kaufen und so- 
dann von dem Herzoge zu Lehen zu em- 
pfangen anstatt der 15 Schilling «geltes 
1 gelegen ze Vclebrun ouf behaustem gut , 
welche derselbe Jacob von dem Herzoge Al- 
brecht zu Oesterreich zu Lehen getragen und 
verkauft hat an Herrn «Bartholomen, Chor- 
herr daez sand Stephan ze Wiennc vnd zu 
den zeiten chapplan des heyligen chrewtzes 
altar den her Rudolf der Druchsttz, wcilent 
pharrcr ze Ncwnbürch marchthalben, in der- 
selben pharrchiiriheii gestiftet hat, vnd die 
der egenant vnser herr hertzog Albrccht dem- 
selben altar geaygent hat». 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben ze W'ienne . . . an sand 
Jacobs tag des heyligen zwelifpoten. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pcrgatnciu- 
streifen anhangenden gut erhaltenen Siegeln. 

■l&l'Z 137*, Decemher h, Schottwien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, beur- 
kundet, dass er Dauid Staeuzzcn, Juden zu 
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Wienn, 850 Pfund Wiener Pfennige schuldet, i 
Der Herzog hat davon 500 Pfund baar er- 
halten zur Heise nach Schwaben zu seinem 
Bruder Herzog Leupoltcn und für die übrigen 
350 Pfund hat er dem Juden das Haus zu 
Wien abgekauft, in welchem nun seine 
Kanzlei ist, und welches der genannte Jude 
als Pfand von des Herzogs Kanzler, weiland 
Bischof Johansen von Brichsen, innegehabt : 
hat. Der Herzog will diese 850 Pfund Pfen- 
nige aus seiner Kammer von nächsten Weih- 
nachten ab in einem Jahre zurückzahlen. 

Dalum: Geben zc Schad Wienn . an 
sand Niclas tag . . . 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, an einem 
Pergamentstreiten anhangendem Siegel des Herzogs und 
hebräischen Vermerken auf der Rückseite der l'rkunde 
und auf dem Sicgelstrcifen. 

I.ichnowsky 4, Reg. Nr. 124!«. 

3333 i,?7 , >> Januar 13. 

Peter der Stainpcch beurkundet, dass er 
seines rechten freien Eigens 3 Schillinge 
Wiener Pfennige geltes, welche er zu Prvn 
«auf Cholmans hof dez Stcltzcr, der do leit 
zu nächst Fridreich hof Hösendörfer* den 
geistlichen Frauen «daez sand Chlörcn ze 
Win» um 6 Pfund Pfennige Wiener Münze 
verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Des Ausstellers Oheim: Hertlei 
von Lichtcnstain, Scharfer des oben genannten 
Klosters zu sand Chloren. 

Datum: Gegeben ... in dem achteiden 
tag nach dem Prechcm tag. 

Original, Pergament. Heide Siegel tehlcn. 

3334 /?7'>, September 11, Wien. 

• 

Thoman der Ka-dler, Bürger zu Wien, 
und Chunigunt, seine Hausfrau, beurkunden, ! 
dass sie mit Hand ihres Bergmeisters Herrn 
«Niclas dez Würrfcls«, Amtmannes des Klo- 
sters «ze Newcnbürch», ihren Weingarten um 
150 Pfund Wiener Pfennige Hainreichen 
dem Tvnawer* verkauft haben. Der Wein- 
garten, ein ganzes Jeuch, welchen Thomas 
der Rödler um sein lediges fahrendes Gut 
gekauft hat, liegt ob Otachring «an der Rotcn- 
erd vnd haizzet der Chemphinn Ger . . . 

Regelten lur (ioclm'hte Jcr Sl iJl Wien. III- 



zenechst Jannsen Weingarten des Vorlaufs*. 
Man dient von demselben alljährlich dem 
Kloster zu Ncwnbürch dritthalb Eimer Wei- 
nes zu Bergrecht und 6 Wiener Pfennige zu 
Vogtrecht. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 
Zeugen: Der Bergmeister und Herr 
Michel der Ga-wchramer, des Rathcs der 
Stadt zu Wien. 

Datum: Geben zc Wienne . . . des nech- 
sten phintztags nach Vnser Vrown tag, als 
si geporn ist. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an 1'crg.i- 
menlstreifen. 

3335 JJ7<>, September 12, Wien. 

Die Brüder Albrccht und l.cupolt, Her- 
zoge zu Oesterreich etc., beurkunden, dass 
sie «Dauiden dem Stcuzzen vnserm Juden ze 
Wienn, wcilent Hendleins von Newnburg 
sun», 500 Pfund Wiener Pfennige, welche 
«er vns zu vnserm gegen wurt igen herzog 
vnd der rays wider die Venedier beraits ge- 
tihen hat», schuldig sind und bis nächsten 
sand Jörgentag zahlen sollen und geben 
darum «zu selbgescholn vnd purgcln . . . 
Haidenreichen von Mcissaw, Obristen Schen- 
ken in Oesterreich, Hansen von Liechten- 
stain von Nicolspurg, vnsern des egenanten 
herezog Albrechtz holmaister, l.eupolten, phar- 
rer ze Medlik, vnsern herezogs I.eupolts ampt- 
man, vnd Thoman den Swcmmlein, Herman 
von Kslarn vnd Stephan den Lcvttncr, vnser 
purger zc Wienn*. Wird die Zahlung inner- 
halb vorbestimmter Frist nicht geleistet, so 
soll derjenige Bürge, welcher vom Juden be- 
nannt wird, am nächsten Tage einen ehrbaren 
Knecht sclbandern mit zwei Pferden zu Wien 
j oder einer andern vom Juden bezeichneten 
Stadt in ein ehrbares Gasthaus senden, die 
bis zur völligen Begleichung der Schuld dort 
Einlager halten müssen. 

Siegler: Die Aussteller und die Bürgen. 
Datum: Gegeben ze Wienn . an freytag 
vor des heiligen kreutzes tag ze herbst . . . 

Original, Pergament. Die an Pcrgamcntstrcileii 
anhangenden Siegel l— t, und 7 sind unversehrt. Das 
sechste und achte Siegel fehlen. 

I.ichnowsky 4. Re«. Nr. I2<|j. 

34 
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3336 /.?;;, Mär; 7, Wien. 

Albertus, Bischof zu Passau, approbirt 
und bestätigt die durch - Vlricus vulgariter 
dictus mit der Pettzichen ciuis Wienncnsis» 
und dessen verstorbene Gattin Agnes gemäss 
dem Testamente des Ortolrf, des Vaters des- 
selben Virich, geschehene Stiftung einer ewi- 
gen Messe «ad laudem et gloriam Hominis 
Christi in cappella beate Marie virginis in 
Ottenhaim sita ibidem Wienne- und eines 
ewigen Lichtes daselbst. 

Siegler: Der Bischof. 

Datum: ibidem Wienne die vi j. mensis 
marcij . . . 

Original. Pergament. Das an Perg*ment*treifen 
anhangende Siegel ist bochadiut. 

3337 /?;;, Mar- -4, Wie». 

Ott der Mürrhuczl und Gerdrawt, seine 
Hausfrau, beurkunden, dass sie mit Händen 
Pawln des Holczchoülfels <ze den zeiten 
purgermaister vnd des rates gemain der stat 
ze Wienne» ihr Haus, welches der eben ge- 
nannte Ott um sein eigenhaftes lediges fah- 
rendes Gut gekauft hat, mit allen in Burg- 
rechtsgewähr althergebrachten Rechten und 
Nutzungen um 1 36 Pfund Wiener Pfennige 
dem tedein herren, hern Hertncyden von 
Liechtenstain» verkauft haben. Das Haus ist 
gelegen in der «Raifstrazze hinderdem Newn- 
markeht ze Wienne» zunächst dem Hause 
des Herrn Hannsen von Liechtenstain von 
Nicolczpürkch, Hofmeisters Herzogs Albrechts 
zu Oesterreich etc. 

Siegler: Da die Aussteller kein eigenes 
Insiegel haben: die Stadt Wien mit ihrem 
Grundinsiegel und der Zeuge. 

Zeuge: Pawl der Pawrbcrger, Bürger zu 
Wien. 

Datum: Geben ze Wienne ... an vnscr 
vrown abennde ze der chunndung. 

Original, Pergament. Mit iwei Siegeln an Pcr- 
gamcniitrcitcn. 

3338 1377, April 1, Wien. 

Marchard der Chrcphel und Agnes, seine 
Hausfrau, beurkunden, dass sie mit Hand 
ihrer Bergfrau, Schwester .Chlarn der Rei- 
chinn», Acbtissin ^daez sand Chlaren ze 



Wienn», 2 Pfund Wiener Pfennige Geltes 
Burgrechtes auf ihrem Viertel Weingarten 
um 16 Pfund Wiener Pfennige der geist- 
lichen Frau, Schwester »Kathrein der Mete- 
rinn conuentswestcr in sand Larcntzcn chloster 

i an dem Altenfkischmarkcht ze Wienn > ver- 
kauft haben, und zwar so, dass sie ihr diese 
Gülte an sand Michelstag, zu Weihnachten und 

1 an sand Jorgentag je 10 und 5 Schilling Pfen- 
nige zu Besserung ihrer Pfründe und ihres 
Gewandes zu Burgrecht dienen sollen . . . 
(Bestimmungen für den Fall, dass dieser 
Dienst versessen w ürde.) . . . Der Weingarten 
ist gelegen «in dem Nuspachc ze näst Niclases 
Weingarten des Chresner». Man dient von 
demselben aJljährlich den geistlichen Frauen 
'in sand Chlarn chloster ze Wienne» einen 
halben Kimer Weins zu Bergrecht und einen 
Hclbling zu Vogtrecht. 

Siegler: Da die Aussteller selbst kein 
eigenes Insiegel haben, die oben genannte 
Bergfrau und der Zeuge. 

Zeuge: Seyfrid der Schifcr von der Hev- 
ligcnstat. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nasten 
mitichens nach den Osrvrueyrtagen. 

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen. Rück- 
wärts von anderer Hand: ■ die ii. \V. die sint her 
chomen von der alten Meterin vnd die sint nu der 
Stritwberinn». 

3339 1377t April 14, W ien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, belehnt 
seinen Hofmeister Hansen von Liechtenstain 
mit dem Weingarten, genannt »der Slozzer», 
gelegen »ob sand Veyt am H£kcnperg*. Hans 
von Liechtenstain hat «Niclasen dem Rau- 
scher» und Annen, seiner Hausfrau, 24 Pfund 
Pfennige Hir den Verzicht auf alle etwaigen 
Ansprüche darauf gegeben. 

Datum: Geben ze Wienn an Eritag nach 
dem svnntag alz man singet: Miscricordia 
domini . . . 

Original, Pergament. Mit an Pergamentstreifen 
anhangendem Reste de» Siegel* Herzogs Albrccht. 

I.ichnowaky 4, Reg. Nr. 1 3 1 5. 

334© rf77, Ap ril "J> uw 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
gibt die Güter «ze Checzleinsdorl , ze Pe- 
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hcmischcnkrud, ze Mitternrüprcchczdorf, zc 
Olmeinspcrg, zc Grabmansnewstdcl, zc Wecz- 
leinsdorf, ze Hcvdmad, zc Gcrharczdorf und 
zu Sevring», welche «Hans von Tyrna, 
hühmaister in Österreich» von ihm zu Lehen 
gehabt und mit seiner Einwilligung «der 
purger spital ze Wienn» gegeben hat, in 
das Eigenthum dieses Spitals und der armen 
Leute. 

Datum: Geben ze Wienn an suntag, so 
man singet Jubilate . . . 

«Dominus dux per Hertlinum de Liech- 
tenstain». 

Original. Pergament. Mit einem an Pergament- 
streifen anhangenden Reste de» Rcilersicgcls des Herzog*. 

In Jor&o: «Item brief vom herezoge, das er 
meinem «lten herren die gueter genvgent hat, die in 
dem brief gtMihriben Stent». 

»Ul 13::, Juni i-.V, Wien. 

Chünrat der Reicholf, Bürger zu Wien, 
und Katrey, seine Hausfrau, beurkunden, dass 
sie den «.erbern Hannsen vnd Pauln gebrü- 
dem, den Syrfeyem, pürgern ze Wienn, 
Christorfers seligen des Syrieyer svnen», und 
ihren Erben, ihr rechtes Lehen von den 
Herzogen zu Oesterreich: »vnsern tayl des 
Werdes gelegen gegen dem Roten Turn vber 
ze Wienne» nachfolgend benannte Güter in 
demselben Werde: »voreist den mayrhof vnd 
den garten dapey vnd vier phunt an sechzig 
phenning Wienner miinzz geltes auf bcstirl- 
tem gut behauster holden, die dartzti gc- 
hörent, vnd den Schiltgraben halben, und alle 
die nuez, die darinne sint, vnt daz Langholcz 
mit holtz, mit wisniat vnd mit allen Dützen 
vnd die wiese in dem Schiltgraben halbe w, 
die do haizzt die Ernstinn vnd den Word 
der do haizzet die Rorschüt mit holtz, mit 
wismat, mit vischwayd und mit allen nü- 
tzen», und zwar alle diese vorgenannten 
Güter mit allen Zugehörungen, wie Chunrat 
sie von seinem Vater ■ Scyfridcn dem Rei- 
cholfen •> ererbt und in Lehens Gewahr be- 
sessen hat, um 400 Pfund Wiener Pfennige 
verkauft haben. Die oben genannten «Hanns 
vnd Paul die Syrieyer» haben die Güter 
gekauft von dem Gelde, welches ihr Vater 
«den dürrltigen in der purger spital ze 



Wienne» derart gewidmet hat, dass die be- 
sagten Güter ewig zu demselben Spital ge- 
hören, die oben genannten Hanns und Paul 
und ihre Erben sie allezeit innehaben, und 
die Nutzungen alle Samstage den Dürftigen 
in dem genannten Spital zur Besserung ihrer 
Pfründe gereicht werden sollen zum Seelcn- 
troste des Erblassers und seiner Familie. 

Siegier: Aussteller und Zeugen. 

Zeugen: Die Oheime der genannten Frau 
Kathrein: Herr Jacob der Polle, *chapplan 
vnser vrowen chappellen gelegen in der pur- 
ger rathaws ze Wienne, hern Ottcnhavmen 
seligen Stiftung», und Herr Vlreich der Polle, 
des Rathes der Stadt zu Wien; und der- 
selben Katrcyn Bruder: Hainreich der Würrich 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Peters vnd sand Pauls abent der heiligen 
Zwclifbotcn. 

Original. Pergament. Mit drei an Pergament- 
streifen anhangenden Siegeln. Das vierte fehlt. 

Vermerk von etwas späterer Hand: «No. den ob- 
genanten mairhof vnd garten hat Hanns Center diezeit 
spitalmaisier verkauft Rueprechlen Ennscr vnd Klspctcn 
seiner hawslraw vt Hiera. Anno etc. l-XXXviiij- vmb 
90 t. Dieselben sein dem spital uidervmb angelegt an 
des Kren khunter hcvv»l an dem Newnmarkt gelegen zu 
nagst des «pitM* kellcr.» 

&U'2 13--, Juli -, Wien. 

Fridreich von Tyrna und Flzbet, seine 
Hausfrau, beurkunden, dass sie mit gesamm- 
ter Hand und mit Händen ihrer Bergherren, 
-hern Johannseti, zu den zeiten pharrer des 
gotshauses ze Mitterhofen gelegen zwischen 
paiden Siifringen vnd des erbern manns Nichts 
des Stayner, pürgers ze Wienn >, zwei Wein- 
garten mit allen in Bergrechtsgewähr alther- 
gebrachten Nutzungen und Rechten, wie sie 
Fridreich von Tyrna von seinem Vater Herrn 
Fridreichen von Tyrna ererbt und in rechter 
Theilung gegen seinen Bruder Hannsen von 
Tyrna erhalten hat, um 75 Pfund Wiener 
Pfennige -an ainen phennikch den geist- 
lichen Herren Bruder Stephan, Prior, und 
dem ganzen Convente des Klo>ters zu Gem- 
nikch ze Sand Marie Thron des Karthauser- 
ordens verkauft haben. Beide Weingärten 
sind ze Süfring an dem Hornsperg- gelegen. 
Der eine, ein halbes Jeitch, liegt zwischen 
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der herren weingarten von Gemnikch». Man 
dient davon alljährlich dem üben genannten 
Gotteshause zu Mitterhofen und dem Pfarrer 
daselbst 9 Viertel Wein zu Bergrecht und 
9 Ort zu Vogtrecht. 

Der andere Weingarten, ein Viertel eines 
Jeuchs, liegt zunächst dem Weingarten der 
geistlichen Herren von Gemnikch einesrheils 
und zunächst dem Weingarten Fridreichs des 
Dietrams anderenteils. Man dient davon 
alljährlich dem oben genannten Niclasen dem 
Stainer 4' , Viertel Wein zu Bergrecht und 
4 l / t Ort zu Vogtrecht. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen : Die beiden Bergherren und 
Stephan der Lcytncr, des Rathcs der Stadt 
zu Wien. 

Datum: Geben zc Wienn ... des nech- 
sten eritags nach sand Vlreichs tag. 

Original, Pcrg*nient. Mit \ier Siegeln an Pergu- 
mcntstrcilcn. 

:»43 i{77, Juli 3". Wien- 

«Jacob der Amlunch czu den zeiten 
scharfer vnd verweser des spitals gut cze 
sand Merten, gelegen vor Widmer Tor cze 
Wienn, des hochgeporn Kirsten wcilnt her- 
czog Otten von Osterreich seligen stirftung, 
vnd wir die prüder gemaine dcsselbens spi- 
tales» beurkunden, dass sie dem Bruder 
■ Johansen von Stainaeh zu den zeiten prior 
vnd dem conuent gemain der weizzen prüder 
des chlosters ze Wienn vnser vrown ordens 
von dem perg Carmclo ihres rechten Eigens 
11 Schilling Wiener Pfennige Geltes Grund- 
rechtes um 15 Pfund Wiener Pfennige ver- 
kauft haben. Von dieser Gülte liegen 6 Schil- 
ling 'auf irm haws, daz do leit an Irm turn 
an dem Hof>, und die übrigen 5 Schilling 
liegen auf einem Hause, das ^Fridreich der 
Harber, der hütcr» innehat und welches 
neben ihrem vorgenannten Hause «vnder dem 
turn » liegt. 

Siegler: Das oben genannte Spital mit 
seinem anhangenden Insiegel. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des näch- 
sten phineztags nach sand Jacobs tag des 
heyligen zwelifpoten. 

Original, Pergament. Das Siegel fehlt. 



' /?;;, December 11, Wien. 

Jacob der Goltstain und Prewnhilt, seine 
Hausfrau, beurkunden für sich selbst und 
anstatt des noch nicht zu seinen -voll igen 
' beschaiden jaren» gekommenen Jannsen, des 
Sohnes der Prewnhilt aus ihrer früheren Ehe 
1 mit Otten dem Euerer, dass sie mit Hand 
\ ihres Bergherrn, Herrn Jannsens ze den 
zeiten obrister chapcllan vnser frown chap- 
pellen auf der Stetten ze Wienn ' und nach 
Rath der hernach benannten nächsten Freunde 
I des oben genannten Janns ein Viertel Wein- 
j garten um dritthalb und 20 Pfund Wiener 
j Pfennige dem ganzen Convcnte in «sand 
' Ghlarn chlostcr ze Wienne» verkauft haben. 
| Der Weingarten, welchen Prcwnhiltcns frü- 
; hcrer Ehcwirth, Otte der Fucrer, ihr und ihrem 
Sohne Janns hinterlassen hat, liegt -in dem 
Cheswazzersgrabcn ze Grintzing-, zunächst 
«Oswalts Weingarten des Grillen <■. Man dient 
von dem Weingarten alljährlich dem *obristen 
chappellan vnser vrown chapcllen auf der 
Stetten ze Wienne 3 Wiener Pfennige zu 
Bergrecht und zu Vogtrecht. Jacob der Golt- 
stain und Prewnhilt seine Hausfrau, Chün- 
rad der Lintpcrger Jannsens Vetter, und 
Elspet seine Hausfrau, und Nichts der Lint- 
perger, desselben Jannsens Vetter, und Sorfei, 
seine Hausfrau, sind dafür Gewähr und Schirm. 
Stegler: Der oben genannte Bergherr 
< und der Zeuge, da die Aussteller selbst kein 
I Insiegel haben. 

Zeuge: Janns der Goltstain von Petz- 
leinsdorf, des oben genannten Jacobs Bruder. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des na-sten 
freytags vor sand Luccyn tag. 

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen. 

j #845 /?7> v . Januar d, Wien. 

Rudolf der WulczendorfTer beurkundet, 
dass er den geistlichen Frauen, der Priorin 
und dem Convente ^daez sant Maria Mag- 
dalen vor Schottentor ze Wienn» seines rech- 
ten Eigens <vicr tagwerich wismads gleich 
halbew, gelegen zu Lachssendorf pey der 
alten mül, den tail gegen Lachsendorf werts« 
mit allen Nutzungen und Rechten gegeben 
und von ihnen für diese 2 Tagwerke Wiese 
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zu rechtem Widerwechscl erhalten hat: ihres 
rechten Eigens eine Wiese, vier Tagwerk, 
gelegen zu Lachsendort hei der Brücke auf 
der Hürbcn mit allen Nutzungen und Rechten. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der Vetter des Ausstellers Herr 
Chunrat der Wulczcndorffer. 

Datum: Geben ze Wienn ... an dem 
Prehcm tag. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pcrgament- 
Mreifen anhangenden Siegelt). 

*M6 137 ft, Februar <V. W'.cn. 

Chunrad der Chctncr, Bürger zu Wien, 
und Kathrcv, seine Hausfrau, beurkunden, 
dass sie «dem erbern mann Chünradcn, hern 
Seyfrids sun des Reicholrfs, pürger ze Wicnne», 
und Frau Kathrcin, seiner Hausfrau, 1 00 Pfund 
Wiener Pfennige, welche diese ihnen berait 
geliehen haben, auf nächste Mittfasten zahlen 
sollen. 

Siegler: Die Aussteller und der Zeuge. 
Zeuge: Jörg von Nikolspürkch, Bürger 
zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn ... des nästen 
montags nach vnscr vrown tag zc der Liccht- 
messc. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Pcr- 
«amcntstrcilcn. 

.«47 1.17*. Mär- y 30, Wien. 

Bruder Rudolf, Prior, und der ganze 
Convcnt *dacz den predigern ze Wienn«, 
verbinden sich von der Gnaden wegen, 
welche ihnen die Herzoge Albrccht und 
Lcuppolt zu Oesterreich etc. bezeigt und 
«•sundcrlich yeezund an vns getan habent an 
der gab der aigenschaft des zehents ze Mar- 
graf Newnsidel, den wir geschaurft haben von 
hern Otten von Toppcl, von vravVn Margreten, 
seiner hausfrawn, vnd von hern Reinprcchten 
von Hasela\V, derselben vrawn Margreten 
bruder», einen ewigen Jahrtag innerhalb der 
nächsten acht Tage nach der Sonnenwende 
mit Vigili, Seelmessen und anderen guten 
Werken nach ihres Ordens Gewohnheit zu 
begehen. 

Siegler: Prior und Convent. 



Datum: Geben ze Wienn an eritag nach 
j dem suntag zc Mitter Vasten, als man singet 
Letare. . . . 

Original, Pergament. Mit zwei an l'crgament- 
streifen anhangenden Siegeln. 

Kegc*t bei Lk'hnowsk), Hd. IV, S. DCC1I, Nr. li^. 

im /?-.V, Aphl ,V, Wi e „. 

Michel der Gawchramer und Michel der 
Newer, Beide des Käthes der Stadt zu 
; Wien, beurkunden, dass sie, vom Rathe der 
Stadt beauftragt, die «prechen vnd miss- 
helung», welche .Jacobs seligen des Chusscn- 
phennings witib, Janns von Sand Licnhart 
vnd Stephan der Vend» mit einander wegen 
ihrer drei neben einander «vor Stubentor in 
dem Gerawtt ze Wicnne» gelegenen Häuser 
gehabt haben, zu untersuchen und auszu- 
gleichen, «ein recht gesprochen» haben, «also 
das des obgenanten Jacobs des Chusscnphen- 
nings witib den frid zwischen irem vnd des 
egenanten Jannsen von Sand Licnhart hawsc 
vriden vnd machen» soll mit ihrem eigenen 
Gelde »vncz hinhinder an den statgraben 
vnd soll auch derselb vnd turbaz zu irem 
haws gehorn». Desgleichen soll derselbe 
Janns von sand Licnhart seinen «vrid zwischen 
seinem vnd des egenanten Stephanns des 
Vennden haws auch vriden vnd machen 
mit seinem gelt vncz hinhinder an den stat- 
graben» und diese Einfriedung zu seinem 
Hause gehören. 

Siegler: Die beiden Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nasten 
phintztags vor dem Palm tage. 

Origiual, Pergument. Das erste der beiden an 
Pcrgamentstreifen anhangenden Insiegel ist nur mehr 
theilwei&c, da* zweite ist gut erhalten. 

*W9 /J7' v . Juni 11, Wie». 

Rudolf von Waltse, Hauptmann in Steyr, 
I Otakcher der Wolfstain, Michael der Vten- 
dorffer, Hanns Chuczchofen, Hans der Hager 
und Hanns von Hohenckk beurkunden, dass 
sie «Dauiden dem Stewzzen, dem Juden ze 
Wienn, Hennlein svn von Ncwnbürch» 1100 
Pfund Wiener Pfennige schulden. Wenn sie 
diese Schuld nach Ablauf von drei Jahren 
nicht bezahlen, so soll fortan auf jedes Pfund 
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4 Pfennige allwöchentlich Zinsen zugegeben 
werden. Während der drei Jahre sollen 110 
Pfund Pfennige Wiener Münze alljährlich gc- 
zinst werden. W enn dies nicht an den be- 
stimmten Tagen geschieht, so sind eben- 
falls auf jedes Pfund 4 Pfennige allwöchentlich 
zuzuschlagen. Wenn sie das nach erfolgter 
Mahnung von Seiten des Gläubigers nicht 
leisten, so soll jeder der Schuldner einen 
«erbern chnecht sulbundcrn* mit zwei Pferden 
am nächsten Tage nach Wien in ein ehrbares 
Gasthaus senden, Einlager zu leisten. 

Siegler: Die Aussteller. 

DiUinn: Geben ze Wienn ... des Frey- 
tags in den Quatcmhcrn ze Phingsten. 

Origin.il. Pergament. Alle sechs Siegel sind ab- 
ge*chnitlcn. 

SÖ30 137*. J " 1 ' 

Schwester Chlar die Reichinn, Acbtissin 
im «sand chlarn kloster ze Wienn > und der 
Convent daselbst beurkunden, dass sie ein 
Drittel Jeuch Weingarten gelegen -ze Praiten- 
see in dem Amaispach . . . zenast des Hvi- 
czinger chinder Weingarten» um 8 Pfund 
Wiener Pfennige dem <• erbern mann Chün- 
raden dem Ainschuz dem Mötzer ze 'Wienn» 
verkauft haben. Sie sind rechte Bergfrauen 
des Weingartens, welcher wcilnt Vlreichs 
des Spaten von Praitense gewesen ist und 
welchen sie mit Frage und Unheil laut Ge- 
richtsbriefes in ihre Gewalt bekommen haben. 
Man dient von dem Weingarten alljährlich 
dem Kloster 42 Wiener Pfennige für Berg- 
recht, Zehcnt und Vogtrecht. 

Siegler: Die Acbtissin und der Convent. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nasten 
sampstags vor sand Vlreichs tag. 

Original, Pergament. Kc'u c Siegel fehlen. 

•Vi'tl /y~' s , September ;y, Wien. 

(iörg der Mär gelobt den -erbern geist- 
lichen vrowen dem conutnt gemain daez der 
Himelporten ze Wienn-, dass sie nach seinem 
Tode volle Gewalt haben sollen, die ewige 
Messe, welche seine Vorfahren gestiftet haben 
«auf der heiligen drew chunig alter daez der 
Himelporten ze Wienn und deren rechter 
Lehenherr er ist, allezeit nach seiner nächsten 



Erben und Freunde Rathe einem «erbern 
priester, der chain ander gotzgab nicht en- 
hah* zu verleihen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nästen 
montags nach vnscr lieben vrown tag ze der 
gepurd. 

Original, Pergament. Mit einem l'cberreste des 
Siegels an Pergamentstreifen. 

3852 /?-*, September 20, Wien. 

Beatrix von Nürnberg , Herzogin zu 
Oesterreich etc., richtet mit Berufung auf die 
von allen ihren vorvordern Herzoginnen ihrer 
Lande hergekommene altbewährte und löb- 
liche Gewohnheit, dass jeder derselben bei 
ihrer ersten Entbindung eine erste Bitte von 
ihren Untcrthanen gewährt werden soll, nun, 
da sie an demselben Tage «vmb none zeit 
ayns schonen svn genesen* ist, an «des Lyen- 
hartz Pollen seligen wlrtinn pürgerin ze 
Wienn > die Bitte, dem «erbern Johanssen 
von Pulka . . . die ersten goezgab, die von 
dir zeichen ist* zu verleihen. 

Dalum: Gehen ze Wienn an sant Ma- 
theus abent des heiligen zwelfpoten und 
ewaugeüsten . . . 

Original, Pergament. Dus Siegel fehlt. 

3358 /y-.v, September 24, Wien. 

Die Brüder Wolfganch und Hanns die 
Strawucn beurkunden, dass sie ehern Hann- 
sen dem Chnxwzzcr* die 2 Pfund Wiener 
Pfennige Geltes Burgrechtes, welche sie auf 
seinem Hofe «ze Piisenperg», den er von 
; Oilerlein von Ncwnburch» gekauft hat, ge- 
habt haben, um 28 Pfund Wiener Pfennige 
verkauften. 

Siegler: Die Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der Oheim der Aussteller Herr 
Hanns von Clemens. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nech- 
sten vreijtags vor sant Michels tag. 

Original, Pergament. Mit drei beschädigten Siegeln 
sn Pergamentstreiten. 

3354 137 < K , S'nventber u/, Wien. 

Rudolf von Waltse, Hauptmann in Stcyr. 
Reinprecht und Fridreich von Waltse, seine 
Brüder, Otakcher der Wulfstain, Michel der 
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Vtendorffer, Hanns der Hager und Hanns 
von Hochenekk beurkunden, dass sie »Da- 
uiden dem Steuzzen, dem Juden ze Wicnn, 
Hennlcin sun von Newnburch» 1000 Pfund 
Wiener Pfennige schulden. Wenn sie diese 
Schuld nicht nach Ablauf eines Jahres be- 
gleichen, so soll dann »fürbas gesuch darauf 
gen^ auf jedes Pfund 3 Pfennige allwöchent- 
lich. Nach vergeblicher Mahnung von Seiten 
des Juden soll jeder derselben einen ehrbaren 
Knecht selbander mit 2 Pferden nach Wien 
in ein Gasthaus senden, F.inlager zu leisten. 

Siegler: Die Aussteller. 

Dalum: Geben zc Wicnn ... an sant 
Klzbeten tag. 

Original. Pcigament. Alle sieben Siegel sind ab- 
geschnitten. 

Auf der Rückseite eines der noch vorhandenen 
Pergamentstreiten steht in hebräischer Schrift: «Jorg 
Walsee, Hans Hutzendorfer 1000 ((•; desgleichen auf 
einem andern Streifen: • Walsee, die Zinsen von Coo (t 

3355 /?-'/, Februar 12, Wien. 

Hanns der Mcrswankcher beurkundet, 
dass er mit Händen Pauln des Holtzchoutfels, 
-zc den Zeiten pürgermaisters, vnd des rates 
gemain der stat zu Wiennc», sein um sein 
eigetihaltcs lediges Gut gekauftes Haus um 
45 Pfund Wiener Pfennige dem «cdcln herren 
hern Hannsen von Liechtenstain-, Hofmeister 
Herzog Albrechts zu Oesterreich etc., verkauft 
hat. Das Haus ist gelegen »an dem Newn- 
markeht zu Wienn», zunächst *Cholmanns 
• haus des Trautmanns». Man dient davon 
alljährlich den geistlichen Krauen «hincz 
sand Larenczen zu Wiennc» 12 Schillinge 
und den geistlichen Frauen «hincz der Himel- 
portcn> daselbst »/» Pfund, Alles in Wiener 
Pfennigen zu Burgrecht. 

Siegler: Der Aussteller; die Stadt Wien 
mit ihrem Grundinsicgel und der Zeuge. 

Zeuge: Hanns von Tyrna. 

Datum: Geben ze Wiennc ... des nasten 
sambeztags nach sand Dorothcn tag der hei- 
ligen junchurowen. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Pergu- 
mentstreifen. 



') Nach der gefälligen t'ebersetzung des Herrn 
Schweinburg. 



In dorso: -brif von Merswanchcr vmb daz press- 
haws». 

3350 13-fj, Mär; jd, Wien. 

Ott an dem Püchcl, Bürger zu Enns, und 
Agnes, seine Hausfrau, beurkunden, dass sie 
mit gesammter Hand und mit Hand Petrcins 
des Puchleins von Tuln, Scharlers der geist- 
lichen Frauen zu Tuln, ein halbes Jeuch 
Weingarten, ihr miteinander mit gesammter 
Hand erarbeitetes und gekauftes Kaufgut, um 
vierthalb und 3o Pfund Wiener Pfennige 
Chünratcn dem Icinbater, Bürger zu Wien, 
und Frau Gedrawtcn, seiner Hausfrau, ver- 
kauft haben. Der Weingarten ist gelegen 
«■an der Hochenwort pei Tohlikch* zunächst 
dem Weingarten, welcher dcrWürtfeL heisst. 
Man dient von ihm alljährlich den geistlichen 
Frauen zu Tuln 1 Eimer Weins zu Berg- 
recht und 1 Wiener Pfennig zu Vogtrecht. 

Siegler: Da die Aussteller kein eigenes 
Insicgel haben, der oben genannte Scharfer 
und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Stephan der l.citncr, des 
Käthes der Stadt zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nech- 
sten mitichens vor Mitteruasten. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
gamentstreifen. 

■ 

3857 August 20. 

Jacob der Valkchncr und Margret, seine 
Hausfrau, verkaufen mit Hand ihres Lehen- 
herrn, des Grafen Ptirchhart, Burggrafen zu 
Maidburg und Grafen zu Hardekke, dem 
edeln Ritter Herrn Fridrichcn von Tyrna 
allen grossen und kleinen Zehcnt, den sie 
zu Chappell, zu Stallarn und zu SevVringen 
haben, der ein Lehen von dem oben ge- 
nannten Grafen Pürchartcn ist, und *da cn- 
gegen der vorgenant her Fridrich von Tyrna 
cmalcn den gegcntail hat gleich alsuil als 
des vorgenanten zehent ist-, um 212 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeigen. 

Zeugen: Der Kitter Herr Niclas der 
Würffei; Herr Hermann von Eslarn, Bürger 
zu Wien ; Paul der Perger, Oheim des oben 
genannten Jacobs. 
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Datum: Geben . . . des nechsten sambz- 
tags vor sant Bärtlmcs tag des heiligen zwe- 
lif boten. 

Original. Pergament. Alle vier Siegel fehlen. 

I 

3358 /.?-'/. October 1, W ien. 

Pilgreim der Straifring vom Kattenstain 
beurkundet, dass er seinem «sweher, hern 
Niclasen dem Würncl» 400 Pfund Wiener 
Pfennige schuldet, welche dieser ihm berait 
geliehen hat, und welche er als von seinem 
seligen Vater, Herrn Hanns dem Straifting, 
hinterlassene Schuld den Juden gezahlt hat. 
Kr soll die Schuld von den nächsten Weih- 
nachten über ein Jahr seinem Sweher ent- 
richten und versetzt diesem dafür seinen 
recht eigenen zu Nebinkchel gelegenen Hof 
und mit Hand seines Lehenherrn, des Her- 
zogs Albrecht, seine ^ob Prukk auf der 1 
Leyta- gelegene Mühle, welche ^die New 
Mul» heisst, ferner mit Hand seines Lehens- 1 
herrn, Herrn Vlreichs von Chranichperch, 
fünlthalb Pfund Wiener Pfennige Gelts, ge- \ 
legen »ze Nebinkchel». 

Siedler: Der Aussteller und die Zeugen. ; 

Zeugen: Die Kitter: Herr Pilgreim von 1 
Wolfstal, Herr Petrein der Maschke und 
Niclas von Wolfstal, des Herrn Pilgreims 
Bruder. 

Datum: (»eben zc Wienn . . . des nech- 
sten sambstags nach sand Michels tag. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln an Pcrga- ; 
metitstreilen. 

335!) /.?7'/. Sovember 10, Wien. 

Izzerl von Odenhürch, der Jude zu 
Wien, beurkundet, dass er dem Herrn 
Hannsen von Liechtenstain von Nicolspürch, 
Hofmeister Herzog Albrechts zu Oesterreich, 
2 leuch Weingarten um eine Geldsumme 
verkauft hat. Der Weingarten ist ihm für 
Hauptgut und (Cir Schaden von Scyfriden 
dem Amman und seiner Hausfrau Agnes 
wegen einer Geldschuld -verstanden-. Er 
liegt «an dem hindern Alsckk» zunächst dem 
Weingarten »des von Kslam-, welcher 'der 
Waydakcher» heisst und dient in den Hof 
-ze Dornpach alljährlich 3 Schillinge und 



10 Pfennige Wiener Münze zu Bergrecht und 
6 Pfennige zu Vogtrecht. 

Siegler: Da der Aussteller kein eigenes 
Insicgel hat, die Zeugen. 

Zeugen: Herr Vlreich der Kösslcin, des 
Käthes der Stadt zu Wien; Herr Niclas der 
Magsevt, Judenrichter daselbst. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sant 
Katrein tag. 

Original, Pergament. Mit zwei gut erhaltenen 
Sicheln un Pergamcnutrcilcn. 

33fi0 i;J7<h December y, Wien. 

Stephan der Levtner, «obrister spital- 
maister der purger spital vor Cherner Tor 
zu Wienn», beurkundet, dass er in Gcmäss- 
heit des wegen Kurgrechtsablosung in der 
Stadt und in den Vorstädten zu Wien er- 
gangenen Gebotes des Herzogs Kudolf mit 
Wissen der Herren des Käthes «dem erbern 
mann Malhesen dem apatckcr, pürger zu 
Wienn, frown Kathreyn seiner hausurown> 
und ihrer beider Erben 3 Pfund Wiener 
Pfennige Gelts Burgrechtes, welche das Spital 
auf »irern hows gehabt hat gelegen in der 
Chernerstrazz zu Wienn zunest der geist- 
lichen prüder hows von sant Maricczell', 
um 24 Pfund Wiener Pfennige abzulösen 
gegeben hat. 

Siegler: Das Bürgerspital in Wien. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nasteii 
sameztags vor sant Niclas tag. 

Original, Pergament. Mit dem gut erhaltenen, 
an PcrganicntMrcifen anhangenden Siegel. 

•WA /?,"*</• December if, Wien. 

Jacob Pusica, der Münzzer, beurkundet, 
dass er seinen -an der Kotenerd ze nechst 
Andres Weingarten des Frawndorrfer • ge- 
legenen Weingarten, drei Achtel eines Jeu- 
ches, mit Hand des Bergherrn, des geistlichen 
Herrn »Petreins des Lenhofer, korherr vnd 
zu den zeiten obrister kellner des chlostcrs 
ze Newnburch seiner Hausfrau, Frau Ka- 
trein, in der in der l'rkunde beschriebenen 
Weise vermacht hat. Nachdem der mit den 
Insiegeln des oben genannten Bergherrn und 
des Kitters Herrn Niclas des Würtfels be- 
siegelte Vermächtnissbrief verloren ist, s<> 



Digitized by Google 



K. und k. Haus-, Hol- und Staatsarchiv in Wien. 



2 7 3 



fertigt er nun diese Bestätigung des Ver- 
mächtnisses aus. Man dient von dem Wein- 
garten dem Kloster zu Newnburch «aynen 
Emmer mynner ein achtail weins» zu Burg- 
recht und 9 Ort zu Vogtrecht. 

Stegler : Da der Aussteller selbst ein 
eigenes Insiegcl nicht hat, der oben genannte 
Bergherr und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Niclas der Würllel und 
Herr Paul der Pawrbergcr, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sant 
l.uceyn tag der heyligen junkchfrown. 

Original, Pergament. Alle drei Siegel &ind ab- 
geschnitten. 

3362 13X0, Januar 2, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, beur- 
kundet, dass er wegen der 1500 Pfund Wiener 
Pfennige, welche «Rudolf, Reinprecht vnd 
Fridrcich von Walsse gebrüder gelten sullen 
vnd schuldig sind Dauiden Steussen vnserm 
Juden zc Wienn vnd die von tayhmg wegen 
geuallcn sind ze gelten an den egenanten 
Reinprechten von Walsse*, zwischen dem- 
selben von Walsse und dem Juden getaidingt 
hat, so, dass der von Walsse dem Juden <lie 
1500 Pfund innerhalb der nächsten Jahre, 
und zwar am nächsten Michclstage anlangend 
in den nächsten sieben Jahren je 200 Pfund 
zurückzahlen soll, im achten Jahre aber 
100 Pfund. 

Datum: Geben ze Wienn . am montag 
nach dem Ebenweichtag. 

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem, an einem 
Pergameiitstreiten anhangendem Siegel des Herzogs. 

3363 13*0. Januar 13, Wien. 

Hain reich der Swebel, Bürger zu Wien, 
und Agnes, seine Hausfrau, beurkunden, dass 
sie «mein . . . Agnesen rechten vctcrlcich erb- 
guts vnsers rechten aigens vnsern Weingarten», 
welcher ledig und frei von allem Bergrecht, 
Zchent und Dienste ist, gelegen »ze Kngel- 
schalichstorf vnd haizzet der Wildekker ze- 
nechst Jcschken Weingarten des gurtlcr» um 
32 Pfund Wiener Pfennige dem »erbern 
chnecht Micheln Niclas seligen svn des 
Schreglein von Perchtoltzdorl» verkauft ha- 
ben. Man dient auch ^in den egenanten vnsern 

R«t:e»n:i> zur Goeluehlc der Stadt Wie». III. 



| Weingarten von einer hofstat vnd von dem 
Weingarten binden daran gelegen daselbs zc 
Engelschalichstorf, daz zu den Zeiten Chvnrat 
der dieser innegehabt hat», 25 Wiener Pfen- 
nige an sand Michels tag zc rechtem dienst». 

Siedler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Janns -an dem Chicn- 
markeht zu den Zeiten purgermaister vnd 
hannsgraf zc Wienn» und Herr Thomann 
der Swcmmlein des Rathes der Stadt daselbst. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des näch- 
sten freytags nach dem Prehemtag. 

Original, Pergament. Alle drei Siegel fehlen. 

3364 J? ,v "p Januar iX, Wien. 

-Pertelmc der Chrumling, der goltsmid 
von Brukk in Flanndern*, und seine Haus- 
frau l.ucey beurkunden, dass sie mit Händen 
des -hern Hannsen an dem Chicnmarkcht-», 
Bürgermeisters, und des Rathes der Stadt zu 
Wien ihre zwei Häuser zu Wien, die sie 
mit gesammter Hand erarbeitet und gekauft 
haben, um 100 Pfund Wiener Pfennige dem 
*erbcrn mann Hanmann dem Päwlein, dem 
goltsmide, pürger ze Wienn > und Frau An- 
nen, seiner Hausfrau, verkauft haben. Die 
beiden Häuser sind gelegen «an dem Graben 
zu Wienn, aneinander-», zunächst -hern Chraf- 
1 ten hous des Houser». Man dient von dem 
| hinteren Hause alljährlich *den dürftigen in 
1 der purgerspitale zu Wienn > 2 Pfund Wiener 
i Pfennige zu Burgrecht und von dem vordc- 
! ren Hause «hincz dem heiligen geist vor 
| Chernertor zu Wienn* 1 Pfund, und den 
geistlichen Herren zu Geraws •> Pfund Wie- 
ner Pfennige zu Burgrecht. 

Siegler: Die Aussteller; die Stadt Wien 
mit dem Grundinsiegel und der Zeuge. 

Zeuge: Der ehrbare Mann Pawlein der 
Pawrbergcr, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben zu Wienn . . . des nasten 
mitichens vor sand Pawln tag, als er bechert 
warde. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Pcrga- 
mentstreücn. 

3305 13*0, Mary 4. 

Peter der Angeruclder und Anna, seine 
Hausfrau, verkaufen um 112 Pfund Wiener 

3> 
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Pfennige dem erbern Hannsen dem Scbekchcn 
die in der Urkunde beschriebenen Lehen. 

Siegler: Der Aussteller selbst und die 
Zeugen. 

Zeugen: Der erber Ottc der Grabncr; 
Herr Jans an dem Chietimarkcht, Bürger- 
meister zu Wien; Fridreich, der Hofmeister 
in der Chötweiger Hof zu Wien, Oheim des 
Ausstellers. 

Datum: Geben . . . des svntags zc Mit- 
teruasten. 

Original, Pergament. Das erste, dritte und vierte 
an Pcrgamcntstrciien anhangende Siegel ist gut erhalten, 
da* zweite Siegel fehlt. 

33öö /J-Vo. Juli iö. 

Hanns von Schonnbcrch beurkundet, dass 
er sich mit «Dauidcn dem Steuzzen dem 
Juden ze Wienn» über eine Geldschuld an 
diesen verglichen habe. Sie betrug 900 Pfund 
Wiener Pfennige Hauptgut und i3o Pfund 
Wiener Pfennige jährlichen Dienstes hiefür, 
seit sieben Jahren versessen macht 910 Pfund 
Wiener Pfennige, und alle wahrend dieser 
sieben Jahre auf Hauptgut und Dienste an- 
gewachsene gesucht — insgesammt 23oo 
Pfund Wiener Pfennige. Er einiget sich mit 
Dauid über die Art der Rückzahlung dieser 
Schuld und verständet die Feste Schönnberch 
und andere Güter in der in der Urkunde 
ausführlich beschriebenen Weise. 

Siegler: Der Aussteller; Herr Hainreich 
von Rauchenstain; Herr Hainreich von Waltsc 
von Fns; Herr Ortlieb von Wynkchcl bei- 
der Tünaw ; Herr Weichart von Winkchel; 
Herr Hainreich von Wynkchcl; Herr Jörg 
von Waltse von Lincz; Herr Hainreich von 
Hakenberch, Oheime des Ausstellers; sein 
Schwager Herr Vlreich von Eberstorf, Bruder 
der Frau Anna, der Haustrau des Ausstellers. 

Datum: Geben ... an sant Jacobs tag 
des heiligen zwelifpoten. 

Original. Pergament. Das erste, ii ritte, tunttc und 
siebente Siegel fehlen. Das zweite, vierte und sechste 
Siegel an Pergaments» citen sind gut erhalten, das achte 
und neunte Siegel hc^haciigt. 

/.V' v «, September j-. 

Chunrat der Vorlauf, Bürger zu Wien, 
beurkundet, dass er mit Händen des hern 



Hannsen an dem Chienmarkcht, zu den Zeiten 
purgermaister, vnd des rats gemain der stat 
2U Wienn > sein Haus, Stadel und den Baum- 
garten hinten daran (nebst anderen Gütern 
das Vermächtnis» seiner verstorbenen dritten 
Hausfrau, der Tochter des verstorbenen Wil- 
halms des Hansgrafen) um 40 Pfund Wiener 
Pfennige Vlrcichen dem Zinkken, Bürger zu 
Wien, verkauft hat. Das Haus, gelegen -in 
dem Grewt vor Stubentor zu Wienn > zu- 
nächst «Herborts pawmgartcn auf der Sawl>, 
den Stadel und den anliegenden Baumgarten 
hat der oben genannte Chunrat der Vorlauf 
<in einer prantstat\veiz> gekauft. 

Siegler: Der Aussteller; die Stadt Wien 
mit dem Grundinsiegcl und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Hanns von Tirna und der 
Sohn des Ausstellers: Hanns der Vorlauf. 

Datum: Geben . . . des nesten phincz- 
tags vor sant Michels tag. 

Original, Pergament. Da» erste Siegel an Per- 
gamenisti eilen ist gut erhalten, das zweite und vierte 
sind beschädigt, das dritte ist abgefallen. 

Dorsal vermerk: «vber den stadel vnd havs pev 
der Juden freithol-. 

:ms rj,\ 0 , Smvmber -•'<, Wien. 

Herzog Albrecht zu Oesterreich etc. be- 
kennt, dass er dzzcrlcin, vnserm Juden von 
Ncwnburg klostcrhalben und andern vnsern 
Juden ze Wienn solich gnade getan» hat, 
dass das . vermaurt tor, daz da gangen ist in 
vnscr Judenstat ze Wienn in die gassen, da 
| der selb Izzerl inne sitzet, ze nechst Jacobes 
1 dez Kettner vnd Stephans seligen mit der 
, Pilichmcnz hewsern», ewig so vermauert und 
i gesperrt bleibe und dort kein Durchgang sein 
noch künttig werden und *dcm egenanten 
Izzerl seinen erben noch den vorgenanten 
Juden von demselben tor chain vberlast noch 
heswerung» geschehen soll. Der Herzog ge- 
bietet dem Bürgermeister, Richter, Rath und 
Bürgergemeinde zu Wien, den obgenannten 
Juden bei dieser Begünstigung zu schirmen. 

Datum: Geben ze Wienn . an mentag 
vor sand Andres tage . . . 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, an einem 
Pcrgamentstrcifen atihangendem Siegel des Herzogs. 

Dorsalvermcrk: • Vtrsperrung des Judentor> zu 
Wienn». 
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8369 i?<Vo, December 20, Wien. 

Schwester «Christein die Wiezinn», Aeb- 
tissin «in Sand Niclas chloster vor Stubentor 
ze Wienn», und der ganze Convent daselbst 
beurkunden, dass sie dem «erbern mann 
Andren dem Schustlein, frown Annen seiner 
hausurown vnd ir paider erben drei Schilling 
Wienner phenning gelts purchrechts, di wir 
gehabt haben auf Irm paumgarten gelegen 
in der Schottenaw ze Wienn», um 3 Pfund 
Wiener Pfennige abzulösen gegeben haben. 
Der Baumgarten liegt zunächst «des Pawr- 
lcins garten des fleischhakcher». 

Siegler : Die oben genannte Acbtissin 
mit ihrem Insicgel und mit dem des Con- 
venics. 

Datum : Geben ze Wienn . . . des nasten 
phineztags vor sand Thomanns tag des hei- 
ligen zwelifpoten. 

Original, Pergament. Mit beiden an Pergmneot- 
streifen anhangenden Sicheln. 

:{:J?0 i?<V/, Mai 30, Wien. 

Vlreich der Slewnczer und Margret, seine 
Hausfrau, beurkunden, dass sie mit Hand 
Oswalds des Grillen von Grinczing, Amt- 
mannes der geistlichen Frauen «daez sand 
Chlaren ze Wienn», 15 Schillinge Wiener 
Pfennige Gelts Burgrechts um 15 Pfund Wie- 
ner Pfennige den oben genannten geistlichen 
Frauen Schwester Chlaren der Reichinn, 
Aebtissin in sanet Chlarenkloster zu Wien, 
und dem ganzen Conventc daselbst verkauft 
haben. Die Burgrechtsgülte ist Vlrcichs des 
Slewntzers rechtes getheiltes Gut gegen den 
oben genannten Oswalden den Grilln nach 
Aussage der darüber gegebenen Theilbriefe. 
1 Pfund Geltes liegt «autl des Seber haws vnd 
hoffstat hinden daran ze Grinczing ze nast 
Michellcn dem Schöberlein*. Man dient da- 
von alljährlich den geistlichen Krauen «daez 
sand Chlaren ze Wienn > 3o Wiener Pfennige 
zu Grundrecht und 12 Wiener Pfennige «in 
das mal> und das oben genannte Pfund 
Geltes zu Burgrecht. 7 Schillinge Geltes 
liegen auf «Jannsens haws des smids vnd 
autf einem garten hinden daran daselbs ze 
Grinczinng ze nast des vorgenannten Oswalds 



haws des Grillen*. Man dient davon all- 
jährlich den geistlichen Frauen «daez sand 
Chlaren ze Wienn» 72 Wiener Pfennige zu 
Grundrecht, 12 Wiener Pfennige in das Mal 
und die oben genannten 7 Schillinge Wiener 
Pfennige Geltes zu Burgrecht . . . (folgen 
Bestimmungen für den Fall, als der Dienst 
versessen würde). 

Siefler: Da die vorgenannten geistlichen 
Frauen «in selb mit irn insigeln nichts bc- 
stetten mugen», der Aussteller selbst und die 
Zeugen. 

Zeugen: Der oben genannte Amtmann; 
der ehrbare Mann Hartmann von Geuell, 
Schafler der oben genannten geistlichen Frauen. 

Datum : Geben ze Wienn . . . des niisten 
phineztags vor den Phingstvcyrtagen. 

Original, Pergament. Alle drei Siegel fehlen. 

*«1 /?#/, Juni 4, Wien. 

«Ein ausspruch herzog Albrechtens des 
IV. in puncto des erbrechts in Österreich 
geben den 4. brachmonats i3Si aus welchem 
nachher die bekantc constitutio Albertina de 
a. i383 erwachsen.» 

Herzog Albrecht von Oesterreich kam 
im Jahre i3Ri «des eritags in den Phingst- 
ueirtagen ... zu den ratgeben der stat ze 
Wienn in denselben rat» und ist allda «mit 
dem ganzen rat enein geworden wy fürbas 
in der stat ze Wienn» das Erbrecht gc- 
| regelt werden soll, da bezüglich desselben 
«ettwa uil zeit von vnbesichtigkeit wegen hy 
ze Wienn vnordnung gehalten dem rechten 
widerwertig dauon dy rechten erben enterbt 
sind worden vnd dy gütter gcuallen sind 
vnrechtlich zu frömder lewt hannden, dy 
der nicht erb Warden». Also hat der Herzog 
und ^der ganezrat» gesatzt: dass alle Erbgüter, 
welche einem Menschen, Mann oder Frau, von 
', «enen oder von anen» oder vom Vater oder 
j von der Mutter zufallen, auf das Geschlecht 
des Stammes vererben sollen, von welchem die 
Güter hergekommen sind. Wenn der Ehe- 
gatte (oder die Ehegattin) mit Hinterlassung 
von ehelichen Kindern stirbt und die Witwe 
(oder der Witwerl eine zweite Ehe schliesst 
und aus dieser Ehe ebenfalls Kinder gew innt, 
so fallen die Erbgüter der Kinder aus erster 
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Ehe, wenn sie ohne letztwillige Verfügung 
oder ohne das vogtbare Alter erreicht zu haben, 
sterben, an die Erben des ersten Gatten (resp. 
Gattin) und in deren Ermanglung an die 
estat zc Wicnn zu gemainen nuez als das 
mit altem rechten herchumen ist«. Diese 
Erbrechtssetzung Hess der Herzog »mit sampt 
dem rat in diez gross statpuech» schreiben. 

Die Satzungen sind eingeschaltet in der Urkunde 
des Herzogs Albrecht von Wien am 2 Februar r 383. 

Cod. Ausir., t. II, p. 4~3. 

4373 September 30. 

Chvnrat von Meissow, Obristcr Marscha- 
lich in Oesterreich, und Vlreich, sein Sohn, 
beurkunden «vmb das gelt, so mein lieber 
bruder vnd mein Vlrcichs vettcr herr Lon- 
hart von Meissow selig Niklcin dem Pawch, 
seinem schreiber die sechs vnd dreizzikch 
phunt vmb die pherd, di er verlaist hat, vnd 
vmb die phenning. die er verlaist hat, do in 
der hofmaister von meinen herren dem her- 
ezogen verpoten hat, der zwai vnd virezekch 
phunt sind, ist schuldig beliben», dafür haben 
sie Nikiein dem Pawch «das haws auf der 
Kenngäzzcn zc Wicnn» mit aller Zugehörung 
eingeantwortet, mit dem Bedeuten, dass Ni- 
kiein es ihnen wieder abtreten muss, wenn 
sie vor dem nächsten sand Jorgentag die 
oben bezeichnete Geldschuld bezahlen. 

Siecler: Der oben genannte Chvnrat von 
Meissow (sein Sohn Vlreich hat kein eigenes 
Insicgel) und die Zeugen. 

Zeugen: Donaltus, Abt zu den Schotten 
zu Wien, welcher Grundherr des Hauses ist, 
und Herr Vlreich von Meissaw. 

Datum: Geben an mentag nach sand 
Michels tag . . . 

Original, Pergament. Mit zwei an l'cigamcnt- 
strcilcn anhangenden, gut erhaltenen Siegeln. 

4474 /? ,v -, * fa ' '.?' Wien. 

Vlreich von der Schebnicz und Christein, 
seine Hausfrau, beurkunden, dass sie ihres 
rechten Eigens 55 Eimer «mynrr eins halben 
vlrtails weins gclts perkehrechts gelegen zc 
Obern Süfring vnd ze Nidcrn Süfring ouf 
Weingarten» und 5'^ Pfund Wiener Pfennige 
Gelts, gelegen «daselbs ze paiden Süfring 



i ouf vierczehenthalben holden bchousts güts 
vnd ouf vberlent vnd ouf dem voytrecht», 
welches zu diesem Bergrechte gehört, um 
237 Pfund Wiener Pfennige den geistlichen 
Herren Bruder Ortoltfen, Prior, und dem 
Convent des Klosters zu Gcmnikch, Kart- 
hauserurdens, verkauft haben. 

Siegler : Aussteller utid Zeugen. 

Zeugen : Herr Hainreich von Zclkingen, 
der Sweher des Ausstellers; Jans von der 
Heyligcnstat, Vater der Ausstellerin; Hanns 
der Hansgraf, Bürger zu Wien. 

Datum : Geben zc Wicnn ... des näch- 
sten erichtags vor vnsers herrn autfart tag. 

Original, Pergament. Da» erste, dritte und vierte 
I der an Pcrgamcntstrcifcn anhangenden Siegel sind gut 
erhalten, von dem zweiten nur l'eberrc*te vorhanden. 

4474 13X1, Mai iX, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
beurkundet « vmb das haus gelegen ze Wienn 
an dem Sweinmarkt an dem Kkk» zunächst 
dem Hause Hansens von Liechtenstain von 
Nicolspurch, seines Hofmeisters, welches der- 
selbe Hofmeister von Chünrat dem Lindekkcr 
um 50 Pfund W iener Pfennige gekauft hat, 
«dass er desselben hofmaisters schirm auf 
dieses haus ist». Dasselbe Haus soll auch 
frei sein von allen Steuern und wie immer 
genannten Auflagen. 

Datum: Geben ze Wicnn am sunntag 
nach dem heiligen auffart tage . . . 

Origin.il. Pergament. Mit an I'erg.imentstreifen 
anhangendem, unversehrtem Siegel des Herzogs. 

Vollständig gedruckt in llormayr, Ges^h. Wiens. 
IM. 2, l rkundenbuch. S. I.XXX1I. Nr. I.XXXYI. 

I.tchnowsky 4, Reg. l<>~%. 

447."> / ? A-2, Mai Jt h Wien. 

Chünrat der Linndekkcr beurkundet, dass 
er sein von allem Dienste freies und lediges 
Haus um 50 Pfund Wiener Pfennige dem 
Herrn Jannsen von Liechtenstain, Hofmeister 
Herzogs Albrecht zu Oesterreich etc., verkauft 
hat. Das Haus ist gelegen «an dem Swein- 
markeht ze Wienn' zunächst dem Hause des- 
selben Herrn Jannsens von Liechtenstain und 
ist «weilnt des pharrers von Gratz gewesen». 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 
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Zeuge: Hudoltf von Plannkchenbarter. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nasten 
mantages nach dem hcyügen a Utfort tag 
vnsers lieben herren. 

Original, Pergament Mit zwei Siegeln an Per- 
gunicntsircilen. 

3376 13X2, September 30, Wien. 

Hanns von Tyrna, Hubmeister in Oester- 
reich, gelobt, den Ritter Herrn Nickis den 
Wurftel, Paul Holtzkeufel, Bürgermeister zu 
Wienn, und Niclas den Staincr, welche für 
ihn gegen den Herrn Fridrich von Potcn- 
dortf für 650 Pfund Wiener Pfennige Sclbst- 
schuldner und Bürgen geworden sind, dafür 
schadlos halten zu wollen. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Stephann der Leyter. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des eritags 
nach sand Michels tag. 

Original, Pergament. Das erste Siegel fehlt. Das 
zweite an Pcrgsmcntstrcifen anhangende Siegel ist gut 
erhalten. 

3377 13S2, Sovembcr r. Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
bekennt, dass Chunrad von Meissaw, V'lreich 
und Ott von Meissaw, seine Söhne, l.cutold 
von Meissaw, Obrister Schenk in Oesterreich, 
Hanns vnd Jorg von Meissaw, seine Brüder, 
dem Herzoge und allen Juden, welchen der 
verstorbene Wernher von Meissaw zahlen 
sollte, für seine Geldschuld an die Juden 
und den Pergowcr die Veste Wildperg etc. 
abgetreten haben laut des von den Herren 
von Meissaw dem Herzoge darüber gegebenen 
Briefes. Hans von Tyrna hat alle Geld- 
schulden des sei. Wernher von Meissaw an 
den Herzog, an die Juden und an den von 
Pergow bezahlt, wofür der Herzog demselben 
Tyrna die Feste Wildperg etc. in das Kigen- 
thum gegeben, dieser aber dieselbe vom Her- 
zoge zu Lehen genommen hat. 

Siegler: Der Herzog mit seinem grossen 
fürstlichen Insiegcl. 

Datum: Geben ze Wienn an Aller Hei- 
ligen tag ... 

Original, Pergament. Das Siegel im nicht mehr 
vorhanden. 



3378 13X2, December 23. 

Rüger der Vödung zu Wien und Ge- 
1 draut, seine Hausfrau, beurkunden, dass sie 
mit Hand 'Michels des Cholbn, die zeit 
amptman ze Medlichk des erbern herren 
herren Purkchartcs von Winden», ihren Wein- 
, garten um 26 Pfund Wiener Pfennige dem 
«erbern mann Jacoben von der Hochcnmaut-, 
! Bürger zu Wien, und Frau Barbara, seiner 
Hausfrau, verkauft haben. Der Weingarten 
ist zu * Medlichk an Prunnerperkch ■> gelegen 
und heisst 'der Osterman». Er stosst unten 
an den Weingarten, welcher «der Chlokcher- 
J heisst. Man dient davon alljährlich zu der 
' Frühmesse nach Inczcstorf, die der verstor- 
bene Herr Wolfgang von Winden geschärft 
hat, drei Viertel Weines zu Bergrecht und 
drei Helbling zu Vogtrecht in dem Lesen. 

Siegler: Da die Aussteller kein eigenes 
Insiegel haben, der Amtmann und der Zeuge. 

Zeuge: OrtoltT der Pranter, Bürger zu 
Mediich. 

Datum: Geben . . . des crichtags vor 
Weynachten. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
gamentstreifen. 

337» 13X3, Februar 2, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, ge- 
bietet dem Richter und Rathe und den Bür- 
gern etc. zu Newnburg Chlosterhalben an 
dieselben hier eingeschalteten Erbrechts- 
satzungen sich zu halten, welche er am 
4. Juni 1 38 1 1 . mit dem ganzen Rathe der 
Stadt Wien vereinbart hat. 

Viditmi» der Stadt Wien vom 2d. August i ;o:. 

Lichnowsky 4, Nr. i;(>2. 

3880 13K3. Mär; 2Ü, W,en. 

«Pawl der Holczchauflel, zu den zeiten 
pürgermaister, Stephan der Lcvtner, obrister 
spitalmaister, vnd der rat gemain der stat 
ze Wienn , beurkunden, dass der verstorbene 
Herr *Christotfer der Syrfeyer- 1000 Pfund 
Wiener Pfennige zum Spital vermacht und 
die Vollführung dieses Vermächtnisses Herrn 
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«Hansen von Tyrna diezeit hühmaister in 
Österreich vnd Kberharten von Znoym wei- 
lent seinem dycner, der nun auch schon 
verstorben ist-, übertragen hat. Von diesen 
tooo Pfund sind zum Nutzen des Spitals 
und der Dürftigen dort angelegt worden: 
400 Pfund Wiener Pfennige an dem gegen- 
über dem «Rotentürn ze Wienn* gelegenen 
Thcil des Wcrdes, der weiland Chünrats des 
Reicholfs, Bürgers zu Wienn, Hausfrau Frauen 
Katrcyn gehört hat; an dem Mairhof daselbst 
und dem Garten dabei; und an «vier phunt 
mynner sechezig phenning Wienner münzz 
geltes auf bestitftem gut behauster holden', 
die dazu gehören ; an dem halben Siltgraben 
und die Nutzungen, die darin sind; an <das 
Langholtz- mit Holz, Wismut und allen 
Nutzungen; an die Wiese >in dem Schilt- 
graben halbe«, die da haizzet die Ernstinn», 
und an dem Werd die Rurschüt» mit Holz, 
Wvsmat, Visehwavd und allen Nutzungen; 
— 100 Pfund und 20 Pfund Wiener Pfennige 
an 4 Mut Weizen, 1 s Pfund und 18 Pfen- 
nige Wiener Münze Geltes gelegen ^zc Her- 
tzogcnpirhawm> auf vier halben Lehen be- 
stiften und behausten Gutes; und an 78 
Pfennige Gelles gelegen daselbst auf Hof- 
stätten und auf Gärten; und an 3 Kimer und 
anderthalb Viertel W ein Bergrechtes gelegen 
daselbst zu Hertzogenpirbawm und was Alles 
zu ihm gehört. — Darnach 100 Pfund Wiener 
Pfennige an vierthalben Mut Weizen und 
l ; t Pfund Wiener Pfennige jährlicher Gült 
auf behaustem Gut gelegen zu Ikrczogen- 
pirbawm. — Darnach 10 Pfund Wiener Pfen- 
nige an einem in der Tunau zwischen 
Wietin und Nustorf gelegenen Werd, der 
an den Schiltgraben stösst und - weilent 
Hansen von Seueld- gehört hat. Ks bleiben 
also 36j Pfund übrig, die noch dem Spital 
und seinen Dürftigen zum Nutzen angelegt 
werden sollen. Ks soll daher — Gott zu 
Ehren und des Christotlcrs Syrfeyer und 
seiner Vorfahren und Nachkommen Seelen 
zum Heile — jedem Dürftigen in dem Spital 
in jeder Samstagsnaclit gegeben werden 2 Eier 
und 1 -Chesprue, die in zimlcich sey» und 
jedem der nöthige Wein und Brot. Dafür 
werden als Pfand gesetzt alle oben beschrie- 



benen Güter, die des Spitals rechtes Eigen 
sind, und zu mehrerer Sicherheit mit der 
Hand des Bergmeisters «Pctrcins des Mann- 
sebers», Amtmannes und Bergmeisters des 
Gotteshauses «ze Ncwnburch» ein Weingarten, 
der zu dem Spital gehört, gelegen «ze Grin- 

1 tzing in dem Sunnperg», geheissen «der 

! Engelprecht, des zwei jeuch sint an ein 
achteil ein jeuchs, zenechst des pharrer Wein- 
garten von der Heiligenstat» einestheils und 
«Wolfharts Weingarten von der Schebnitz» 
anderntheils. Von diesem Weingarten wird 
alljährlich dem Gotteshause zu Newnburch 
vierthalb Eimer Wein zu Bergrecht und viert- 
halb Wiener Pfennige zu Vogtrecht gedient. 
Wenn die Aussteller dieser Urkunde das oben 
bezeichnete Seelgeräth jemals nicht in der 
Weise, zu der Zeit und in dem Rechte, Wie- 
das hier beschrieben ist, vollführen, dann 
soll der vorgenannte Herr Hans von Tyrna 
und nach seinem Tode des vorgenannten 
Herrn Christoffers des Syrfeyer nächste Erben, 
welche dann diese Urkunde innehaben sollen, 
mit den oben verzeichneten ihnen verpfän- 
deten Gütern frei schalten und das an dem 
Seclgerathe Versäumte selbst vollführen. Die 
Güter, auf welchen die noch übrigen 365 
Pfund Wiener Pfennige zum Nutzen des 
Spitals und seiner Dürftigen angelegt weiden, 
werden in gleicher Weise w ie die oben ver- 
zeichneten als Pfand verschrieben werden. 
Siedler: Die Stadt Wien mit ihrem klei- 

; nen Insiegel; das Spital; und der vorgenannte 
Bergmeister Petrein der Mannseber über den 
Weingarten in dem Sunnberg. 

Dtitiwi: lieben ze Wienn . . . des nech- 

| sten phineztags nach dem heyligen ostertag. 
Oiuiinul, Pergament. Mit drei *n Pergament- 
streifen anhangenden, beschädigten Siegeln. 

! :WH1 April /?. Wien. 

I 

-iVlrcich von Liechtcnstain hawptman 
vnd marschalch in Kernden vnd kamrer in 
Steyer- erfüllt die Bitte des -Jansen des 
Polcz», Bürgers zu Wien, indem er die 
gueter zu Gawnestorf von diesem aufnimmt 
und .seinem swecher Stetfan dem Pollen- 
verleiht «in allem dem rechten, alz der 
egenant Jans der Polcz prief hat von meinem 
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encn hern Otten von Liechtenstain vnd alz 
ich prief han von Marcharten dem Janen». 

Siegler: Vlreich von Liechtenstain. 

Datum: Geben zu Wienn ... an mentag 

vor sand Tyburczcn vnd sand Valerians tag. 

Original, Pergament. Das Siegel fehlt. 
Dorsalvcrmerk : .Item alia litera »uper cen*u in 
Gawnestorf.» 

3383 13 <V?, Juni 4, Wien. 

«Philipp zc den zeiten chappcllan vnd 
verbeser sand Kathrcin alter in sand Angnesen 
chirchen daez der Hymclpartcn zc Wienn, 
von hern Andres wegen, pharrer zc Zwctl 
der desselben altars yczund chappcllan ist» 
beurkundet «vmb die zwai phunt Wienner 
phenning gelts purkehrechts, die der egenant 
altar gehabt hat auf Izzerlcins haws des Juden 
Aronns sun von Newnburkch, gelegen in der 
Judengazzen ze Wienn ze nast dem Turn, 
darumb ich mit demselben Izzerlcin stezzig 
gewesen pin so verrc das her Hanns von 
Tyrna die zeit hubmaistcr in Österreich 
zwischen vns beschaiden und gesprochen hat» 
nach ihrem beiderseitigen Hintergangbriefe: 
dass derselbe Jude dem oben genannten Altar 
von dem zuvor genannten Hause ein Pfund 
Wienner Pfenning Gelts Burgrechtes dienen 
soll. Philipp gibt nun in Folge des vom 
sei. Herzoge Kudolrt' von Oesterreich >in der 
stat vnd vorsteten ze Wienn vmbe grunt- 
rechts vnd pürkrechts ablösung* erlassenen 
Gebotes diese Burgrechtsgültc dem Juden 
Izzerlcin mit Willen und Gunst der ehrwür- 
digen geistlichen Frau Schwester «Kathrcin 
von Pazzaw zc den zeiten priorinn daez der 
cgenanten Hymelparden ze Wienn des ob- 
genanten altars di zeit lehcnfrow» und auch 
mit Gunst des vorgenannten Andres, Cap- 
pellans desselben Altars, um 8 Pfund Wiener 
Pfennige abzulösen. 

Siegler: Da der Aussteller selbst kein 
eigenes Siegel hat: der Convent -daez der 
Hymelparden ze Wienn» und der Zeuge. 

Zeuge: Der oben genannte Herr Hanns 
von Tyrna. 

Datum: Geben ze Wienn ... des nästen 
phineztags nach sand Petronellen tag. 



Original. Pergament. Mit zwei an Pcrgamenl- 
streifen anhangenden Siegeln und einem hebräischen 
Vermerk in dur&o. 

3388 Juni 10, Wien. 

Ortoltf der Vierdung, Stadtrichtcr zu 
Wien, beurkundet, dass er «in der purger- 
schrann ze Wienn, da ich sas an offem gc- 
richt», die Klage des Bruders «Niclas, di zeit 
hofmaister der erbirdigen geistlichen herren 
von Maurbach in irm haus ze Wienn 3 an- 
statt der geistlichen Herren und des Con- 
ventes zu Allerheiligental zu Maurbach, des 
Karthaeuserordens, auf «Rügers gewantchelir 
des Schebnitzcr, gelegen vnder dem Schuech- 
haws vnder den Tuchlauben an dem Hohen- 
markeht ze Wienn gegen dem Vischmarkcht 
vber zenast des Jeschken haws des gürtler» 
um einen Wiener Pfennig Gelts Grundrechtes 
und um 6 Pfund Wiener Pfennige Gelts 
Burgrechtes und um alle die Zwispild, alles 
den geistlichen Herren versessen, angenommen 
hat. Nachdem Janns der Prawnsperger und 
Janns von Veltzperkch, «di zwen vorsprechen >, 
den «gewantchelir mitsampt den vmbsetzen» 
beschaut und geschätzt haben, spricht er das 
Gewölbe dem Kloster zu. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nästen 

mittichens vor sand Vcyts tag. 

Original. Pergament. Das an Ptrg.imentstrcilen 
anhangende Siegel ist unvcr&chrt. 

3384 13*?, Sovember .% Wien. 

Hanns, Pfarrer zu NeTib, des Fürsten 
Johannscn, Bischofs zu Passau, Ofrlcial in 
geistlichen Sachen in Oesterreich, Vlreich, 
sein Bruder, und Agnes und Anna, seine 
Schwestern, beurkunden, dass sie mit Händen 
des Herrn .Pauln des Holtzkäurfels zu den 
zeiten purgermaister vnd des rates gemain 
der stat ze Wienn- ihr Haus um 98 Pfund 
Wiener Pfennige dem <erbern ritter hern 
Niclasen dem Floyten, herrn Jörgen des Floy- 
ten svn, frawen Barbaran, seiner hausfrawen-, 
und ihren Frben verkauft haben. Das Haus 
ist gelegen in der * Laderstrazze ze Wienn» 
zunächst ■ Pcrngers haws der Tümcrstorller, 
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gegen dem haws vber, daz weilnt Chunnrats 
seligen des Kamrer gewesen ist-. 

Stegler: Der Pfarrer; die Stadt mit ihrem 
Grundinsiegel und der Zeuge. 

Zeuge: Der Vetter der Aussteller, Alber 
der Vorster, Bürger zu »Newnburch chloster- 
halbcn*. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des näch- 
sten phineztags vor sand Mertten tage. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Perga- 
ment streifen. 

3365 13X4, Mar; 14, Wien. 

* Margret, Fridreichs witih des Chitz- 
leins, Sophei die Merttin, ir swester, . . . Mertt 
der Älppeltawer, Ir swagcr, vnd Kathrey, sein 
hausurow, ouch ir swester- , beurkunden, dass 
sie für sich und für den noch nicht zu seinen 
Jahren gekommenen Andres, Sohn der oben 
genannten Margret, von ihrem verstorbenen 
Gatten Fridreich »vnser haws, das vns der- 
selb mein wirl hinder im lassen hat-, ge- 
legen -an der hertzogen hol ze Wienn pei 
der geistlichen herren chloster daez den' 
Weizzenprudcrn , welche desselben Hauses 
rechte Grundherren sind und denen man 
alljährlich davon 60 Wienet Pleiinige zu 
Grundrecht dient, um 26 Pfund und 60 Pfen- 
nige Wiener Münze den geistlichen Herren 
Bruder Wernhern, Prior des vorgenannten 
Klosters A'nser vrown prüder ordens von 
dem perg Carmelo ■, und dem Convente ver- 
kauft haben. 

Siegler: Da die Aussteller kein eigenes 
Insiegel haben und die oben genannten geist- 
lichen Herren .in selben mit irem aigen in- 
sigil nicht bestellen mögen , die beiden 
Zeugen. 

Zeugen: Die zwei ehrbaren Männer Jorig 
von Nicolspurch und Hainreich der Sweblein, 
beide Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des mon- 
tags vor Mitteruasten. 

Original, Pergament. IkiJc Siegel fehlen. 

:{:{Mi 13X4, Mä' x Wien. 

Janns der Wentzhaber von Peczleinstorf 
und Chunigunt, seine Hausfrau, beurkunden, 
dass sie mit Hand Frasems von Pyrbawm, 



Scharfers des Herrn Hansen von Liechten- 
stayn von Nicolspurch, Hofmeisters Herzog 
Albrechts zu Oesterreich, ein halbes Jeuch 
Weingarten, den Jan um sein lediges fahren- 
des Gut gekauft hat, um 27 Pfund Wiener 
Pfennige an Petrein von der Ygla, Bürger 
zu Wien, verkauft haben. Der Weingarten 
ist zu ♦ Petzlestorf in den Hophern ■> zunächst 
»Jansen Weingarten des Goltstayns- gelegen. 
Man dient von dem Weingarten alljährlich 
dem Herrn Hansen von l.iechtenstayn 5 Vier- 
tel Wein zu Bergrecht und 3 Helbling zu 
Vogtrecht. 

Siegler: Da die Aussteller ein eigenes 
Insiegel nicht haben, die Zeugen. 

Zeugen: Der oben genannte Scharler 
und Janns der Goltstayn von Petzlestorf. 

Datum: Geben ze Wienn . . . Jes nech- 
sten mitichens vor Mitteruasten. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln in Pergi- 
mciustreiicn. 

3337 13X4, April J4, Wien. 

Eberhart von Kapellen beurkundet, dass 
er »herrn Rudolfen von Waltse, dieezeit lant- 
marschalich in Osterreich vnd herrn Hansen 
von Stadekk , welche sich sammt ihm <ver- 
saezt haben zu rechten geweren vnd selh- 
gescliollen . . . hincz Dauiden dem Stewzzen 
dem Juden zu Wienn Hendlein sun von 
Newnburch» um 3oo Pfund Wiener Plennige, 
davon nach zwei Jahren ledigen oder, wenn 
er das nicht thut, Finlager leisten soll . . . 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugin. 

Zeugen: =l)er erber mein diener Frid- 
reich der Holczer, die zeit purkgraf zu den 
Ruttcnstain.- 

Dutum: (ieben zu Wienn . . . an sand 
Jörigen tag. 

Sehr schadhaftes Original, Pergament. Mit einem 
Reste des ersten an Pergamentstreifen hcingendcn Siegel*. 
D.is zweite Siegel fehlt. 

33SS S3S4, Juni 7, Wien. 

Walchün vom Adlar und Flspet, seine 
Hausfrau, beurkunden, «vmb die vyerhundert 
phunt Wienner phening, die mir egenanten 
Walchunen mein sweher her Nichts der 
Würilcl zu seiner tochtcr der egenanten Kls- 
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peten meiner hawsfrawn nach dos lanndes 
recht ze Pchcm zu rechter haymstewr ge- 
geben hat», dass sie sich verpflichten, für 
den Fall, als Elspet ihren Vater überleben 
sollte, diese Heimstcuer in die Erbtheilung 
mit ihren Geschwistern zu werfen. 

Siedler: Der Aussteller und die Zeugen, 
da die Ausstellen« kein eigenes Insiegel hat. 

Zeugen: Der Bruder des Ausstellers Mi- 
chel vom Adlar; der Ritter Herr Marchart 
von Poressin; Herr Gwal, Burggraf zu 
Wischegrade. 

Datum: Geben ze Wienne . . . des näch- 
sten eritags vor Gotes leichnams tag. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Perga- 
rnemstreifen ; das vierte Siegel fehlt. 

33S9 13^4, October 1, Peilnstein. 

Johannes, Bischof zu Gurk, beurkundet, 
«umb das haus in der Schülstrazz ze Wicnn 
ze nächst pei des Ncwnpcrger haus gelegen, 
daz wir vns vnd vnserm gotshaus vormalen 
gekaufft haben von dem Hertlein von dem 
Wazzer», dass er dasselbe Haus mit Rath 
und Willen seines Capitels an den Herzog 
Albrechtcn tauschweise überlassen hat für das 
«in sand Johannsstrazz auch ze Wienn ge- 
legene Haus, welches «weilnt der herren 
von Pettaw gewesen ist». 

Siegler: Der Bischof und das Capitel. 

Datum: Geben ze Peylnstain am näch- 
sten samstag nach sand Michels tag . . . 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergatncnt- 
Ktrcifen anhangenden Siegeln. 

3390 /y.Vj, November 2.V, Wien. 

Hanns von Kslarn und Margret, seine 
Hausfrau, beurkunden, dass sie mit Hand 
des Bergmeisters «Niclas des Würflels des 
Jüngern*, Amtmannes und Bergmeisters des 
Klosters zu Newnburkch, um 100 Pfund 
Wiener Pfennige dem «edeln herren hern 
Hannsen von I.ichtenstain von Nicolspurkch», 
Hofmeister des Herzogs Albrecht, die nach- 
benannten Wcingärtenthcilc verkauft haben: 
«vonerst zway achtail der Weingarten, ge- 
legen an dem Alten Vrfar, ayner genant der 
Rotweingarten vnd der ander daz Aychcl, 
den tail zenechst des edeln herren Weingarten 

KcRc»tcii jur (ioctiichti: der ist.iJt Wien. Itl, 



1 hern Hannsen von Lichtcnstain von Nicols- 
purkch», wovon man alljährlich dem genann- 
ten Kloster zu Newnburkch 45 Wiener Pfen- 
nige für Bergrecht, für Vogtrecht und für 
Zehent dient; dann 1 h und ein halbes '/,,., des 
Weingartens, genannt «der Langtewtcl •>, ge- 
legen «an dem Nusperg-, den Thcil zunächst 
dem Weingarten Ortoltfs des Vyerdungs, wo- 
von man alljährlich demselben Kloster i' „ 
Viertel und l ! t Achtel eines Viertels Wein 
zu Bergrecht und 1 1 , Ort und 1 „ eines Orts 
zu Vogtrecht dient. Diese Weingartenthcilc 
sind Margareten ledichkich anerstorben» von 
«Andren seligen dem Chcrner weilnt hertzog 
Albrechts ze Österreich etc. kamerschreiher» 

; und von dessen auch verstorbenen Kindern 
und ihr »darnach mit furezicht vnd mit loz 
an rechter taylung gcuallen gegen dem ob- 
genanten Ortolfen dem Vyerdung vnd gegen 
Jannsen dem Lisst> und gegen andere Mit- 
erben. 

Siegler: Die Aussteller, der Bergmeister 
und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Michel der Gewkramer, 
Münzmeistcr zu Wien. 

Datum: Geben ze W ienn . . . des näch- 
sten mantags nach sand Kathrein tag der 
1 heiligen junkchfrawen. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Pcrga- 
' rnentstreifen. 

■ 3391 Februar 2, Lilienfeld. 

Abt Stephan und der Convent des 
Klosters zu Lilienfeld bekennen, dass sie 
ihr Haus, gelegen »zu Wicnn in der stat 
bey den Predigern ze naschgt des Würflels 
haws, da nü die hoch schull ist vnd auch 
vmb sich vmb wedumb ledig ist», das ihr 
Kigcnthum gewesen ist, an Herzog Albrechten 
zu Oesterreich um 250 Pfund Wiener Pfen- 
nige verkauft haben. 

Siegler: Abt und Convent. 

Datum: Der brif ist geben ze Liligcnucld 
... an vnscr Vraw tag zu der Licchtmesse. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament- 
streifen anhangenden Siegeln. 

3393 /?«V>, April 22, Wien. 

Michel Herbert, Scharfer und Verweser 
der «siechen daez dem Chlagpawm» und 
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die «siechen gemainchleich desselben hawses», 
welchen «vnser gnedigen herren der purger- I 
maister vnd der gancz rat» den hinter dem 
genannten Hause gelegenen Weingarten ge- 
geben haben, geloben dem Ruthe, dass sie 
das Wasser, welches von dem «Hunger- ', 
prunn» rinnet, allezeit «dem weg daselbs 
anschaden» leiten sollen. 

Siedler: Das Haus «daez dem Chlag- 
pawm». 

Datum: Geben ze Wicnn . . . des nech- 

sten sampstags vor sand Jorigen tag. 

Original, Pergament. Das Siegel hängt nicht mehr 
an der Urkunde. 

3393 /?<V.\ Mai i<>, Wien. 

Niclas der Floyt und Barbara, seine 
Hausfrau, und Klyas der Floyt, sein Bruder, 
beurkunden, dass sie mit Hand ihres Grund- 
herrn, des geistlichen Herrn «Donalts, abt \ 
des gotshauses vnser vrown daez den Schot- 
ten zc Wicnn» ihren Garten, den sie mit- 
einander mit gesammter Hand gekauft haben, 
gelegen «in der Ladcrztrazz zc Wicnn* zu- 
nächst dem Hause, welches cweilnt hern 
Vlreichs des Tumbratzer* gewesen ist, und 
ihren Theil des Hofes <dasclben von dem 
chemnatekk entrichts vber vncz an die mawr 
neben dem tor, daz do get in die cgenant 
Laderstrazz, als die zaichen bedäuttent, die 
in dieselben mawr gemacht sint», um 20 Pfund 
Wiener Pfennige den edlen Herren Hansen 
von Liechtenstain von Nicolspurch, Herzog 
Albrechts Hofmeister, und seinen Brüdern 
Hertneyden von Liechtenstain und Jörgen 
von Liechtenstain, Herzog Albrechts Kammer - 
meistcr, verkauft haben mit sölher vnder- 
schayd, das si von dem egenanten chem- 
natekk entrichts vber ein fridmawr mit ir'm 
gelt fürn vnd machen süllen vncz an die 
mawr bey dem tor als die vorgenanten 
zaichen bedewttent, vnd sol auch denn die- 
selb fridmawr von grünt auf gancz und gar 
ewikchleich zu dem egenanten garten vnd 
irn tail hofs gehörn». Man dient von dem 
Garten und dem Theilc des Hofes alljährlich 
den Schotten zu Wien 2 Wiener Pfennige 
zu Grundrecht. 



Siegler: Die beiden Aussteller; der Grund- 
herr und der Zeuge, da die Ausstellerin kein 
eigenes Insicgel hat. 

Zeuge: Der Ritter Niclas von Aycharn, 
Vater der Ausstellern!. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des neg- 
sten eritags vor Pfingsten. 

Original, Pergament. Das erste Siegel ist ab- 
geschnitten. Das zweite und vierte Siegel sind gut er- 
halten. Das dritte Siegel ist beschädigt. 

3394 /y.Y.*, Juli -jr h Wien. 

Janns der List, Ortolf der Vierdunch, 
Hawnolt der Schucchler, alle drei Bürger zu 
Wien, Fngel, Tochter des verstorbenen Jann- 
sen des Vierdungs, und Margret, Witwe Otten 
in dem Am, beurkunden, dass sie mit Hand 
Niclas des Würtfcls des Jungen, Amtmannes 
des Klosters zu Newnburch, ihr Viertel an 
zwei Weingärten und alle Rechte, welche 
ihnen anerstorben sind von «vnserm frewnt 
Andren dem Cherner», Frau Kathrein, seiner 
Hausfrau, und von ihren Kindern und, -als 
wir dieselben frewntschaft vor dem rat der 
stat ze Wienn mit erberer chuntschaft» zu 
Recht bewiesen haben, ihnen vor demselben 
Ruthe «mit lurezicht und mit laz» zugefallen 
sind, gegen «Vireichen dem Herschötuicin> 
und gegen Hansen von Fslarn und seine 
Hausfrau Margreten, dem Kdeln Herrn Hann- 
sen von Liechtenstayn von Nicolspurch, Her- 
zog Albrechts Hofmeister, um 108 Pfund 
Wiener Pfennige, wovon an jeden der Aus- 
steller sein Theil gefallen ist, verkauft haben. 
Der Theil Frau Katreyn der Lörflcrinn, der 
Gott gnade, ist «irn geltern nach irs ge- 
scheutes luutung» zugefallen. Der eine der 
beiden Weingarten ist 3 Viertel und gelegen 
*an dem alten Vrfur* zunächst dem Wein- 
garten Petrcins des Güntzpurger. Man dient 
von dem ganzen Weingarten alljährlich dem 
Kloster zu Newnburch 6 Schilling Wiener 
Pfennige für Bergrecht, für Vogtrecht und 
für Zchcnt. Der andere Weingarten ist 
'/, Joch und 1 Achtel. Er liegt «in der 
obern Schozz an dem Nuspcrg in den langen 
Tewfeln» zunächst dem Weingarten der 
Herren von Rosenberch. Man dient von 
demselben «halben jeuch ganezem» alljähr- 
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lieh dem Kloster zu Ncwnburch 5 Viertel j 
Weines zu Bergrecht und 3 Hclbling zu Vogt- J 
recht und von dem «achtail ganezem» all- 
jährlich dem Kloster zu Newnburch 2 Stauff 1 
Weines zu Bergrecht und i'/ s Ort zu Vogt- 
recht. 

Siegler: Die drei Aussteller und der 
Amtmann. (Die beiden Ausstellerinnen haben 
kein eigenes Insiegcl.) 

Datum: Geben zc Wienn ... des nech- 
sten sambstags vor sant Stephans tag in 
dem snyt. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln .-in Perga- 
mentstreifen. 

3395 y<V-\ October iX, Znaim. 

Hans, Burggraf von Maidburg und Graf 
zu Hardek», Hans von Vetaw und Chwal 
von Costcletz, genannt von Rzawy, sind mit 
Bertold, Bischof zu Frcising, Rudolf von 
Waise, Landmarschall in Oesterreich, und 
Hans von Dytrcichstok, Forstmeister zu Znoym, 
bezüglich der Irrungen zwischen dem römi- 
schen Könige Wenzlab und dem Herzoge 
Albrechtcn zu Oesterreich, und auch deren 
beiderseitigen Herren, Rittern, Knechten und 
Unterthanen, insbesondere aber bezüglich der 
Irrungen zwischen den Bürgern zu Prag und 
zu Wien, ausgenommen «der strozz vnd 
nidcrlege zu Wienn, darumb wir vns nicht 
annemen sunnder das wir die sach beider- 
seiten an vnscr herschaft bringen wollen», 
übereingekommen : 

Erstlich soll jeder der beiden Landes- 
fürsten — König und Herzog - - zwei aus 
den Rathen des Andern bevollmächtigen. 
Diese vier Schiedsrichter sollen zusammen- 
treten und die beiderseitigen Beschwerden 
Punkt für Punkt untersuchen und entschei- 
den. Wenn sie sich über einen Beschwerde- 
punkt nicht einigen, dann mögen sie ihn 
schriftlich dem von beiden Fürsten benannten 
Obmann vorlegen, der endgiltig darüber ent- 
scheidet, und zwar mögen die beiden Landes- 
fürsten entweder den Herzog Clemmen in 
Bayern, Pfalzgrafen bei Rhein, oder den Burg- , 
grafen Fridrich von Nvrenberg als Obmann 
erwählen. 



Ferner soll die Stadt Prag einige Bürger 
nach Wien und desgleichen die Stadt Wien 
einige Bürger nach Prag entsenden, diese 
Abgeordneten sollen am nächsten Sand Ka- 
therein Tage ihre Beschwerden der Bürger- 
schaft in Wien, beziehungsweise in Prag vor- 
bringen und sich über deren Abhilfe und 
ihre Entschädigungsansprüche gütlich ver- 
gleichen . . . Die Bürger von Prag und die 
von Wien sollen alle Irrungen zwischen 
ihnen bis nächsten sand Andres Tag bei- 
gelegt haben. 

Siegler: Die drei Aussteller. 

Datum: Geben zu Snoym ... an sand 
Lucas tag. 

Original, Papier. Mit drei aufgedrückten Siegeln. 
Kuri, Albrccht III., II, 101. 
I.ichfiowsky 4, Reg. Nr. 1947. 

339C /?<V.\ October 21, Wien. 

Albrccht, Herzog zu Oesterreich, be- 
kennt, dass er die von seinem Kanzler, dem 
Bischöfe von Freising, von seinem Land- 
marschall in Oesterreich Rudolf von Walsse, 
und von seinem Forstmeister Hans von 
Dietreichstokch, seinerseits, und Hans Burg 
Graf zu Maidburg und Graf zu Hardegg, 
Hans von Vettaw und Chwal von Costcletz 
von Seiten des römischen Königes in Znaym 
vereinbarte vorläufige Taiding halten wolle 
nach dem Inhalte des von den sechs Genannten 
besiegelten Zettels. 1 ) Kr benennt als seine 
Spruchlcutc den Bischof von Freysingen und 
den Landmarschall Rudolrten von Walsse. 
Für den Fall, als diese und zwei vom römi- 
schen Könige zu benennende Schicdlcute 
sich nicht einigen können, gibt und nimmt 
er den Herzog Rüpprechten den Jüngistcn, 
Pfalzgrafen bei Rein und Herzogen in Bayern, 
und den Burggrafen Fridrcichen von Nürem- 
berg, seinen Sweher, zu Obmx-nnern. 

Datum: Geben zu Wienn an der aindlef- 
tausent maget tag . . . 

Original, Pergament. Mit dem an einem Perga- 
mcntstrcit'cn hangenden Siegel des Herzogs Albrccht III. 

Kurz. Albrecht III., II, io3. 

I.ichnow&ky \, Reg. Nr. 11.148. 

'1 Vgl. Regel Nr. 33-,;. 

36« 
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3397 Sovember //>'. 

Grat Hanns und Grat Purkart, sein 
Vetter, Burggrafen zu Maidburch und Grafen , 
zu Hardekk, beurkunden, dass sie «Dauiden | 
dem Stewzzen, dem Juden zc Wienn, Hcnd- : 
lein svn von Ne\vnburgh> 268 Pfund Wiener 
Pfennige zahlen sollen. Wenn sie diese Schuld ' 
vom nächsten Sand Jorgen Tage über drei 
Jahre nicht bezahlen, so sollen fürders auf 
jedes Pfund 4 Pfennige Gesuch allwöchent- 
lich darauf gehen und sie auch für den 
während der drei Jahre aufgewachsenen Ge- 
such alljährlich 26»/, Pfund Wiener Pfennige 
«miteinander an sand Jorgen tag» dienen . . . 
Folgen nähere Bestimmungen über Verzin- 
sung, Leistung von Einlager etc. 

Siegler: Die beiden Aussteller. 

Datum: Geben . . . des nechsten phincz- 
tags nach sand Mertten tag. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Pcrga- 
rnentstreifen. 

Dorsal vermerk mit hebräischen hiKhstabcn: «Graf 
Hans, Grat Purkhart.. 

3tf98 /?< v \ November /.V, Wien. 

Niclas der Dratlawf und Frid reich der 
Dyctram, beide des Hathes der Stadt zu Wien, 
beurkunden, dass vor den Rath der Stadt 
zu Wien gekommen sind «-Werdunkch vnd 
Andre, gehrüder, die Honigler von Stetel- 
dorf, Wernharts seligen des Kysner erben« 
am einen Theile und Chunrat und Ott von 
Parow*, Erben der verstorbenen Frau Ka- 
threin, Hausfrau des eben genannten Wern- 
harts sei., am andern Theile und den Rath der 
Stadt zu Wien gebeten haben, durch zwei 
aus seiner Mitte das an dem -Newnmarcht 
zc Wienn an aynem tail zenechst Chunrats 
haws des Smyds vnd an dem andern tail 
hinden gegen des hofma isters haws vber» 
gelegene Haus, welches von dem oben ge- 
nannten Wernhartcn dem Kysner und seiner 
Hausfrau Kathrcin herkomne, als deren näch- 
ste Erben sie sich vor dem Rathe ausgewiesen 
haben, zu theilen. Vom Rathe damit beauf- 
tragt, theilen sie nach dem Rathe der zwei 
«werichmann, ma ister Mertten des mawrer 
vnd maister Dyctreich des zymmermans» das 
Haus folgendermassen: Den Gebrüdern Wer- 



dungen und Andren den Höniglcrn fällt der 
Theil «gegen dem hofmaistcr vnd die grueb 
darezu vnd alle gcmeVh, die auf derselben 
grub ligent vncz auf vnder daz dach; vnd 
sol auch dcrselb tail daz dach versorgen vncz 
an des egenanten Chunrats haws des smyds». 
Dagegen füllt an Chunraten und Ottcn von 
Paraw: die »chamer, die da leyt vor dem 
mueshaws, da die zeit der sneyder ynnen 
ist vnd die chamer vnder derselben chamer, 
vnd der cheler, der vor der egenanten grub 
leyt vnd die zway eysengadem vnd die 
grozz stuben und das mueshaws vor der- 
selben sruben, die gemech alle süllen gch6rn 
zu dem andern tayl der da leyt gegen dem 
Newnmarcht; aber daz tor, die stieg in daz 
mueshaws, die stieg vnder das dach, die 
chuchen und das pryuet» sollen beiden Theilen 
gemeinsam sein sammt dem Stalle. Die Thür 
«auz der grüb» und die Thür *an die gazzen 
an den Newnmarcht» sollen zu der Grube 
gehören. Wenn iderselb tail weyn auz oder 
in zyechen oder schenkchen wil, des sol in 
der vordere tail nicht engen» und soll auch 
derselbe Theil, so lange er Wein schenkt, 
das Thor bewahren, aufsperren und zu- 
schliessen. Der Theil «gegen des hofmaisters 
haws vber^ soll eine Thür machen in die 
Grube auf seine eigenen Kosten. 

Siefler: Die beiden Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn ... an dem 
achten tag nach sand Mertten tag. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga- 
mentstreifen. 

3399 iJÜ* 1 , November 24, Wien. 

Chunrat, Ott und Michel von Paraw, 
KIspet, desselben Michels Schwester, Stephan 
und Michel von Paraw, Anna, desselben 
Michels Schwester, und KIspet, derselben 
Annen Schwester, beurkunden, dass sie mit 
Händen «hern Pauln des Holtzkawrfcls, zu 
den zeiten pürgermaistcr, vnd des rates gc- 
main der stat ze Wienn», für sich selbst und 
an «Symans stat, des Wclluchezz Sohn, der 
die zeit ynncr lanndes nicht gewesen ist, 
und anstat der junch frawn Kathrcin, Wer- 
dungs des Höniglcr cndlcin von Steteindorff », 
Werdungen dem Höniglcr von Stctclndorf, 
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Frau Margreten, seiner Hausfrau, und Wer- 
dungs Erben und Andren dem Hönigler, 
seinem Bruder, und Frau Margreten, seiner 
Hausfrau, und desselben Andres Erben, um 
34 Pfund Wiener Pfennige ihr halbes «an 
dem Ncwnmarcht zc Wienn» gelegenes Haus 
verkauft haben, nämlich den Theil des Hauses, 
welcher «an denselben Newnmarcht get zc- 
nechst Chunrats haws des smyds», und ihnen 
von Frau Kathrein, Hausfrau weilnt Wern- 
harts des Eysner, als deren nächsten Erben 
anerstorben und in rechter Theilung zuge- 
fallen ist gegen die obengenannten Werdungen I 
den Hönigler und Andren, seinen Bruder, 
Werharts des Eysner nächsten Erben. 

Siegler: Die Stadt Wien mit dem Grund- 
insiegcl und der Zeuge, da keiner der Aus- 
steller ein eigenes Insiegcl hat. 

Zeuge: Jörg von Nicolspurch, Bürger 
zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Kathrein abennde der heiligen junchfrawn. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga- 
mcnUvtrcifcn. 

:U00 13X5, December Wien. 

Symon Ludweig von Praitcnse und seine 
Hausfrau Kathrcy beurkunden, dass sie mit 
Hand ihrer Bergfrau, der ehrbaren geistlichen 
Frau Schwester Kathrein von Stubenwerch, 
Aebtissin zu Sand Ciliaren zu Wien, ein 
Viertel eines Jcuchcs Weingarten, gelegen «ze 
Praitensc in dem Yercn» zunächst «maister 
Chünrats Weingarten des smyds», um acht- 
halb Pfund Wiener Pfennige «dem erbern 
manne Jansen dem Schreinlein* verkauft 
haben. Man dient von dem Weingarten all- 
jährlich den geistlichen Frauen zu Sand 
Chlarn 3o Wiener Pfennige zu Bergrecht 
und 3 Helbling zu Vogtrecht. 

Siegler: Da die Aussteller kein eigenes 
lnsicgel haben, die vorgenannte Grundfrau 
und der Zeuge. 

Zeuge: Der erbere Chünrat vom Rotten- 
mann, Kämmerer der Fürstin Beatrix von 
Nurcnbcrch, Herzogin zu Oesterreich etc. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nech- 
sten samptztags nach sand Niclas tag. 

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen. 



3401 13X6, Mar; 0, Wien. 

Helmbeig, Meister, und die «siehen ge- 
mayn des hauses daez sand Johans in der 
Siechcnalzz ze Wienn» beurkunden, dass sie 
mit ihres Bcrghcrrn Hand, des Herrn Hann- 
sen von Tyrna, Huebmaisters in Oesterreich, 
ihren Weingarten mit allen Nutzen und 
Rechten in Bergrechtes Gewähr um 33 Pfund 
Wiener Pfennige «den erbern lewten Jannsen, 
Jacoben und Petrein geprudern den Purgeln» 
und ihren Frben verkauft haben. Dieser Wein- 
garten, ein ganzes Jeuch, den «her Lyenhart 
der Poll, dem Gott gnad», um seines Seelen- 
heiles Willen geschafft hat, liegt «ze Chlae- 
czing zenachst hern Niclas weingarten des 
Stayner». Man dient von ihm alljährlich dem 
vorgenannten Herrn Hansen von Tyrna drei 
Eimer Wein zu Bergrecht und drei Wiener 
Pfennige zu Vogtrecht. 

Siegler: Das vorgenannte Haus «daez 
sand Johans>, der vorgenannte Bergherr Herr 
Hanns von Tyrna und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Thoman der Swcmlcin, 
Bürger zu Wien. 

Datum: Geben zc Wienn . . . des freytags 
in den Quotcmbern in der ersten Vastwochen. 

Original, Pergament. Von den am Pergament- 
streifen anhangenden Siegeln sind das erste und dritte 
»ehr beschädigt; von dem zweiten ist nur ein Rest vor- 
handen. 

:U02 /jAv;, Mär; q, Wien. 

Hanns, Hansgraf in Oesterreich, und 
Anna, seine Hausfrau, beurkunden, dass sie 
mit Hand «Niclas des Schonn von Nidern- 
sufring, zu den zeiten ambtman vnd perg- 
maistcr der erbern geistleichcn herren zc 
vnser vrown tron ze Gemnykch des ordens 
von Karthus», ihren Weingarten, gelegen «an 
dem Sunnperig, des ein halbes jeuch ist, zc- 
nechst dem weingarten iler weilcnt Perich- 
tolts seligen des Chottrcr gwesen ist», wo- 
von man alljährlich den geistlichen Herren 
zu Gemnykch einen Eimer Wein zu Berg- 
recht und einen Wiener Pfennig zu Vogt- 
recht dient, um 50 Pfund Wiener Pfennige 
dem «erbern Hannsen dem Smawzzcr» ver- 
kauft haben. 

Siegler: Der Aussteller und beide Zeugen. 
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Zeugen: Der oberste Bcrghcrr Bruder 
Lienhart, Prior des Klosters zu Gemnykch, 
und Petrcin der Weyschoph, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben zc Wienn ... des frey- 
tags in der ersten vastwochen. 

Original, Pergament. Mit drei anhangenden Siegeln. 

3403 13X6, Mai 2 j, Wien. 

Stephan der Erman, Amtmann zu Obern 
SiWing des Edlen Herrn Hansen von Liech- 
tenstain von Nicolspurch, Hofmeisters Herzog 
Albrcchts, beurkundet, dass als er an desselben 
seines Herrn statt an offenem Gerichte sass, 
Jacob von der Hohcnmawtt, Bürger zu Wien, 
vor ihm «mit voesprechen» geklagt hat auf 
den «in dem Cheswazzers graben» zunächst 
dem Weingarten Herrn Fridreichs von Tlrna 
gelegenen Weingarten Vinczents des Nus- 
dorffer, V, Joch, um 32 Pfund Wiener Pfen- 
nige Geldschuld Forderung. Kr setzt den 
Kläger in die Gewähr dieses Weingartens. 

Siegler: Der Zeuge. 

Zeuge: Hainreich der Diezzer, Burggraf 
zu Dornpach und Verweser der Güter des 
oben genannten Herrn von l.iechtcnstain zu 
Obern Sütiring. 

Datum: Geben zc Wienn . . . des nech- 
sten montags vor sand Vrbans tag. 

Original, Pergament. Daa Sieijcl an Pergnment- 
streilen ist gut erhalten. 

3404 / j«Sv;, Juli 1-, Wien. 

Vlreich der Hcrschctftcl, Bürger zu Wien, 
und Dorothc, seine Hausfrau, beurkunden, 
dass sie mit Hand ihres Bergmeisters, Herrn 
Petrcins des Mannseber, Amtmannes des Klo- 
sters zu Ncwnburch, ihre zwei halben Wein- 
gärten um 250 Pfund Wiener Pfennige dem 
Edlen Herrn Hansen von l.iechtcnstain von 
Nicolspurch, Hofmeister des Herzogs Albrecht 
zu Oesterreich, verkauft haben. Der eine der 
beiden halben Weingärten ist gelegen «an 
dem Altcnüruar, des drew viertail sint, den 
tail ncwnhurchhalhcn- zunächst dem Wein- 
garten Petreins des Güntzpurgcr. Man dient 
von demselben halben Weingarten alljährlich 
dem Kloster zu Ncwnburch 3 Schillinge 
Wiener Pfennige für Vogtrecht und für Ze- 



hent. Der andere halbe Weingarten ist ein 
halbes Joch und ein Achtel. Er liegt «an 
der Obern Schozz an dem Nusperg in den 
Langentewfeln . . . den tail gegen Wienn», 
zunächst dem Weingarten der Herren von 
Rosenberch. Man dient von dem halben 
Joch alljährlich dem Kloster zu Ncwnburch 
dritthalb Viertel Weines zu Bergrecht und 
3 Ort zu Vogtrecht, und von dem «achtail 
halbem ein halben stautf vnd ein viertail 
einer stauff weins» zu Bergrecht und O ft 
und ein Viertail eines Orts zu Vogtrecht. 
Beide halben Weingärten sind Vlreichcn dem 
Herschafft lein als nächstem Erben anerstorben 
von Chünraten seligen dem Hcrschffftlcin, 
seinem rechten Bruder. 

Siegler: Der Aussteller, der Bergmeister 
und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Paul der Holtzchäutfel, 
Bürgermeister zu Wien, und Herr Michel der 
Gawchramcr, Münzmeister daselbst. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sant 
Alexy tag. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln an Pcrga- 
mentstreiien. 

3405 tjM, August iS, Wien. 

Seifrid der Fuchzzel, Eberhart von Newn- 
' burkeh, Niclas der Rorcholb und Hainreich 
der Hawbncr, «die czeit die wer die vber 
die kawfmanschaft gesaezt sind, vnd wir die 
kawHewt gemain daselbens» beurkunden, dass 
j sie mit Händen Herrn Pawln des Holtz- 
' hewlfels, Bürgermeisters, und des Rathes ge- 
main der Stadt zu Wien, ihr «Schüch- 
j hcwsel, gelegen hinder dem waghaws zc 
| Wienn vnd stözzet an daz haws, daz weilnt 
; Otten seligen von Prespurkch gewesen ist», 
, um 12 Pfund Wiener Pfennige Jannscn und 
! Niclascn, Gebrüdern von Prespurkch, des- 
selben Otten Söhnen, verkauft haben. 

Siegler: Da die übrigen Aussteller kein 
eigenes Insicgcl haben, Niclas der Rorcholb 
und die Stadt Wien mit ihrem Grundinsiegel. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des näch- 
sten sambtztags nach vnser frawn tag als si 
verschaiden ist. 

Original. Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga- 
menutreil'en. 
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S406 September i 3 , Wien. 

Bruder Niclas, Meister «des hauses daez 
dem Hciligengeist z£ Wicnn var Chernerror 
und daez gancz Convcnt gemain daselbs» 
beurkunden, dass sie ihre halbe Hofstatt, deren 
rechte Grundherren sie selbst sind, welche 
«do leit an dem Hegriczz vor Chernertor ze 
Wienn ze näst Alrams haus des Paurn», 
wovon man alljährlich in den Convcnt «daez 
dem Hciligengeist » 12 Wiener Pfennige und 
drei Hühner oder für je ein Huhn 4 Wiener 
Pfennige zu Grundrecht dient, mit allen 
Nutzen und Rechten in Burgrechtes Gewähr 
«nur vmb daz obgenant gruntrecht» dem 
«erbern mann Jannsen dem Ratgeben, purger 
ze Wienn», Frau Preiden, seiner Hausfrau, 
und ihren beiden Erben verkauft haben. 

Siegler: Die Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Meister Andres der mullner, Bür- 
ger ze Wienn. 

Datum: Geben ze Wienn ... des nasten 
phinneztags nach vnser lieben vrown tag zu 
der gepurd. 

Original, Pergament. Mit drei an Pergament- 
streifen anhangenden Siegeln. 

3407 13XH, October u. Wien. 

«Vlrcich von Lichtenstain obrister kam- 
rer in Steyr vnd marschalich in Kcmdcn» 
und Ott von Lichtcnstayn, sein Bruder, 
beurkunden, »vmb die 6 pfund Wienncr 
pfennig gelts, die gelegen sint pei Gawncs- 
torff daez dem dorltleins . . . >, welche der 
«erber man Stephan der Poll, purger zc 
Wienn von vns zeichen gehabt hat . . ., daz 
wir im die aigenschaft der vorgenanten guter 
. . . gegeben vnd si der lehenschaft ledig 
lazzen haben, darumb er vns genug getan hat». 

Siegler: Beide Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Cholmans abent. 

Original. Pergament. Beide Siegel fehlen. 

3408 rj.Vo', Deccmber 12. 

Thoman Chuelnpreyn von Akspach und 
seine Hausfrau Kathrey, Schwester des ver- 
storbenen Fridreich des Chläwskins, Mendel 
der Schüster von Lostorf und sein Sohn 



Stephan der Trost beurkunden, dass sie ihren 
von dem genannten Fridreichen dem Chläws- 
lein ererbten Weingarten mit der Hand des 
Grundherrn, des «erbern herren hern Hansen, 
zu den Zeiten chapplan sant Andres chapellcn 
gelegen auf der Hochstrazz zc Wicnn in hern 
Kadolts haus von Ekchartzow» dem «erbern 
mann Hansen dem Wydmer, zu den zeiten 
der hochgeborn fürstinn frown Beatricis von 
Nürnberch herzog in ze Osterreich etc.sneydcr», 
und seiner Hausfrau Kathrein um 9 Pfund 
Wiener Pfennige und «vmb ayn romuart, 
vmb ayn achuart vnd vmb vier zelluert», 
welche diese vom nächsten sant Jörgen Tag 
innerhalb Jahresfrist vollführen sollen, ver- 
kauft haben. Dieser Weingarten ist ein 
Viertel gross und »ze Pcntzing in dem Newn- 
perg ze nechst Hansen Weingarten des Gör- 
licz» gelegen. Man dient von ihm alljähr- 
lich der vorgenannten sant Andres Kapelle 
18 Wiener Pfennige zu Grundrecht und drei 
Helbling zu Vogtrecht. 

Siegler: Der Grundherr und der Zeuge. 

Zeuge: Michel der Hölle, Bürger zu 
Wien. 

Datum: Geben . . . des nechsten miti- 
chens nach sant Niclas tag. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament- 
streifen anhangenden Siegeln. 

IMOJ* /?' v 7, Januar 11, Wien. 

Chuenrat der Chummcr und seine ver- 
storbene Hausfrau Frau Christein haben mit 
gesammrer Hand einen bei «Sufring in dem 
Sunnpergv gelegenen Weingarten, der andert- 
halb Jeuch ist, den »erbern lewten Jacoben 
des herezogen pader zc Wienn vnd Hart- 
mann dem pader daselbst vnd iren erben» 
verkauft, wie der Kaufbrief besagt, den sie 
ihnen mit dem Insiegel des Bergherrn Bruder 
Lienharts, Priors zu Gcmmnikch Karthüuscr- 
ordens, besiegelt darüber gegeben haben. 
Chunrat beurkundet, dass er diesem für allen 
Schaden, der demselben wegen dieser Be- 
siegclung erwachsen könnte. Schirm sein will. 

Sicgler: Die beiden Zeugen, da der Aus- 
steller kein eigenes Insiegel hat. 

Zeugen: Herr Fridreich der Dictram und 
Rucger der Mümch, beide Bürger zu Wien. 
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Datum: Geben zu Wienn . . . des nech- 
sten freytags nach dem Prechcmtag. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergument- 
strcilcn anhangenden Siegeln. 

8410 y#7, April ib, Wien. 

Donald, Aht, und der Convent des Gottes- 
hauses «czu den Schotten daez vnser frawn 
zu Wienn > beurkunden, dass sie ihre Kirche 
«czu Czeldcrndorf daez vnser frawn verlassen 
haben dem ersamen hern Gorigen dem Turttcn- 
dorffer», Priester des ßisthums zu Passau, 
vom Tage der Ausstellung dieser Urkunde auf 
43 Jahre «als dieselb chirchen daez Zcldcrn- 
dorf vor langen jaren vnd von alters her- 
chomen ist durch guter fuerdrung willen, 
so vns der obgenannte her Gorig der Turrten- 
dorffer vns und vnserm gotshaus darumb 
getan hat». Derselbe Priester Herr Jorig der 
Turttendorfler soll die vorgenannte Kirche 
«daez Czeldcrndorf' mit allen Nutzen, auch 
mit der Widern daselbst und allen anderen 
pfarrlichen Rechten — geistlichen und welt- 
lichen — während der 43 Jahre verschen und 
keinen Zins oder sonstige Abgabe an das 
Schottenkloster reichen. Stirbt er vor Ab- 
lauf dieser Frist, so kann das Schottenkloster 
die vorgenannte Kirche zu Czeldcrndorf 
wieder überlassen, wem es will. 

Siegler: Die Aussteller mit ihren beiden 
grossen anhangenden Insicgcln. 

Dalum: Gegeben an nechsten critag vor 
dem sonntag als man singet Miscricordias 
domini. 

Original, Pergament. Das an Pergamcntstrcifcn 
anhangende Siegel ist gel-rochcn. Das zweite Siegel fehlt. 

3411 13X7, Mai 30. 

Niclas von Eslarn beurkundet, wegen 
der 100 Pfund Wiener Pfennige, welche er 
gelten soll dem «erbern priester hern Os- 
walten Rueprechts sun von Nuzzdorff, dem 
got gnad, vnd darumb mein lieber swager 
Gotschalich der Inprukkcr . . . mit vns selb- 
geschol vnd gwer wardeti ist», dass er sich 
gegen diesen verbindlich gemacht hat, ihn 
von dieser «gwerschaft vnd geltschuld» am 
nächsten Faschangtag gänzlich zu lösen und 



schadlos zu halten, widrigens er Einlagcr in 
Wien leisten soll. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Wolfhart der Pob, Stadtrichtcr 
zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des phincz- 
tags in den quatembern zc phingsten. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga- 
I mentstreifen. 

' 3412 13*7, Juni 7, Wien. 

Margret, Witwe Niclas des Retclpergcr 
von Grinczing, beurkundet, dass sie mit Hand 
«Stephans, Niclas aidem des Schönn von 
Nidcrn Süfring», Bergmeisters der geistlichen 
Herren zu Gemnikch, ihren Weingarten, 
anderthalb Jcuch, um 54 Pfund Wiener Pfen- 
nige dem «erbern mann Hainreichen dem 
| Mündlein», Bürger zu Pazzow, und seiner 
; Hausfrau, Frau Margreten, verkauft hat. Der 
j Weingarten, welchen ihr oben genannter Wirt 
; mit anderen Gütern ihr «lcdichleich geschafft» 
\ hat, liegt «in dem Cheswazzersgraben zenegst 
1 Fridreichs Weingarten des Dietrams» und 
heisset «die junchfrau*. Man dient von dem 
! Weingarten alljährlich den geistlichen Herren 
zu Gemnikch fünfthalbcn Eimer Weins zu 
. Bergrecht und fünfthalbcn Wiener Pfennige 
zu Vogtrecht. 

Siegler: Da die Ausstellerin kein eigenes 
Insiegel besitzt, die Zeugen. 

Zeugen: Der oberste Bergherr Bruder 
Lienhart, Prior des Klosters zu Gemnikch, 
und Pctrcin der Hadmar von Nustorf. 

Datum: Geben ze Wienn ... des neg- 
sten freitags nach Gotsleichnam tag. 

Original, Pergament. Da» erste Siegel fehlt. Das 
zweite an Pergamentstreifcn anhangende Siegel ist ziem- 
lich gut erhalten. 

3418 13X7, November 27, Wien. 

Werdung der Höniglcr von Stetcldorf 
und Margret, seine Hausfrau, und Kathrey, 
Hausfrau Vlreichs, Schreibers des von Chap- 
pelln, beurkunden, dass sie mit Händen Michels 
des Gcwchramers, Bürgermeisters und Münz- 
meisters, und des Rathes der Stadt zu Wien 
ihr halbes Haus, gelegen an dem «Newn- 
markeht ze Wienn zenechst Vlreichs halben 
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haws des Tölich von Steteidorf mit den ge- 
mcchen vnd rechten, als die tailbrief sagent», 
um 45 Pfund Wiener Pfennige dem «edeln 
hcrren hern Hannsen von l.iechtenstain von 
Nicolspurg», Hofmeister Herzog Albrechts, 
verkauft haben. 

Siegler: Da die Aussteller eigene Insiegcl 
nicht haben, die Stadt Wien mit ihrem Grund- 
insiegel und der Zeuge. 

Zeuge: Der Ritter Herr Hanns der Pelln- 
dorfl'er der Aelterc. 

Datum: Geben ze Wienn ... des näch- 
sten mitichen nach sand Kathrein tag der 
heiligen junchfrawen. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga- 
m entstreifen. 

3414 fj^'j, November uX, Wien. 

Niclas der Würrfel der Jüngere, welchem 
sein Vater Herr Niclas der WürrTel ein Joch 
Weingarten, der «ze Nustorf» zunächst dem 
Weingarten der deutschen Herren zu Wien 
gelegen ist und »die Schenkchenpewnt» heisst, 
ein Joch Weingarten zu Perichtoldstorrl, wel- 
cher «der Akcher» heisst, einen zu Walthers- 
torf gelegenen Hof, den ganzen Zehent auf 
neun ganzen Lehen zu Elpeltöw gelegen und 
ein ganzes Joch Weingarten, welcher «der 
Prehauen» heisst, zu Nustorf gelegen, «durich 
lieb und trewn willen» für 650 Pfund Wiener 
Pfennige gegeben hat, gelobt, diese 650 Pfund 
*in den tail» zu werfen, wenn es nach dem 
Tode seines Vaters zur Theilung der Hinter- 
lassenschaft mit seinen Brüdern käme. 

Siegler: Der Aussteller und zwei Zeugen. 

Zeugen: Vlreich der Zinkk, des Ruthes 
der Stadt zu Wien, und Hawnolt der Schwech- 
Icr, Bürger daselbst. 

Dalum: Geben ze Wienn . . . des nesten 
phineztags nach sand Kathrein tag der hei- 
ligen junkhfro\Vn. 

Original, Pergament. Mit drei Insicgeln an Pcrgj- 
mentstreifen. 

3415 vyAV»'. Januar i~, Wien. 

Rueger der Mair von Grinczing und 
Elspet, seine Hausfrau, geloben, wegen eines 
Weingartens, der ein Viertel eines Jeuchcs 
gross ist und welchen sie von den geistlichen 

Kegelten zur Ccichii-htc der Stadl Wien. III. 



Herren zu Gcmnik um 1 Pfund Wiener 
Pfennige Gelts ewiges Burgrechtes gekauft 
haben, diesen Burgrechtsdienst alljährlich am 
sand Michels Tage zu leisten. Der Wein- 
garten ist «an dem Schenkchenpcrge . . . ze- 
nest Jörigen Weingarten des Gruennpekchcn» 
gelegen. Die geistlichen Herren zu Gcmnik, 
Karthauserordens, sind dessen rechte Berg- 
herren. Man dient von dem Weingarten all- 
1 jährlich einen halben Eimer Wein zu Bcrg- 
I recht und einen Helbling zu Vogtrecht. 

Siegler: Die Zeugen, weil die Aussteller 
selbst eigene Insicgel nicht haben, und die 
geistlichen Herren mit ihren eigenen Insiegeln 
«in selber in den sachen nicht besteten mögen». 

Zeugen: Die zwei ehrbaren Männer Herr 
Paul der Holczchourfcl, des Rathes der Stadt 
zu Wien, und Herr Friedreich der Dictram, 
Bürger daselbst. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Antony tag. 

Original, Pergament. Das erste der beiden an 
Pergamentstreifcn anhangenden Siegel ist nur mehr theil- 
wei»e erhalten. 

341G /?<Y,V, Januar 20. 

Bruder Thoman, ScharTer in der Chor- 
herren Spital zu Newnburg klostcrhalbcn, 
' erkennt zu Recht über die Klage des Juden 
Ysachar Tiem gegen Gcrbcrtcn den Münster 
wegen einer Hofstat Weingarten, gelegen am 
Nidcrn Marcht zu Klosterncuburg, anstossend 
an den Baumgarten der Kinder Stcuzzen des 
Juden. 

Siegler: Herr Petrein der Lenhofer, 
obristcr Kellner des Gotteshauses zu Newn- 
burg, da der Aussteller eigenes Insicgel nicht 
hat, und der Zeuge. 

Zeuge: Seyfrid der Stechk, der Stadt- 
schreiber zu Klosterneuburg. 

Datum: Geben . . . dez nächsten mön- 
tags vor sant Pauls tag, alz er pechert ist. 

Original. Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga- 
mcntstrcilen. 

Rückwärts in hebräischer Schrift: Urkunde (Iber 
einen Weinberg von Hendl und Jona. 

3417 April <,, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
gelobt <-als vnser lieber getrewer Hans von 

37 
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Tyrna, hübmaistcr in Österreich von Frid- 
reichen dem Potendorfer» 1950 Pfund Wiener 
Pfennige «zu vnsern notdurften ausbracht 
vnd entnommen hat», dass er ihn und seine 
Krben schadlos halten und auch die Rurgen, 
welche derselbe für diese Schuld versetzt hat, 
davon lcdigen werde. 

Datum: Geben zc Wicnn am phineztag 
vor miscricordia domini . . . 

Original, Pergament. Das Siegel fehh. 

:«1S /y,V,V, April 22, Wien. 

Andre der Hrtniglcr von Stetcldorf und 
Margret, seine Hausfrau, beurkunden, dass 
sie mit Händen »Michels des Gewchramcr, 
zu den zeiten purgermaisters vnd münez- 
maister, vnd des rates gemain der stat ze 
Wicnn' ihr «halbes haus, gelegen an dem 
Ncwnmarkcht ze Wicnn, zenechst Chunrats 
haws des smyds mit den gemechen und 
rechten^, die dazu gehören, um Ii Pfund 
Wiener Pfennige -dem edeln herren hern 
Hannsen von Lichtcnstain von Nicolspurg- , j 
Hofmeister Herzog Albrechts, verkauft haben, j 

Siedler: Da die Aussteller kein eigenes : 
Insicgel haben, die Stadt zu Wien mit dem 
Grund insicgel und der Zeuge. 

Zeuge: Der Ritter Herr Hanns der Pelln- 
dorffer der Aeltere. 

Datum: Geben ze Wicnn . . . des näch- 
sten mittichens vor sand Jorgen tage. 

Original. l'crgament. Mit zwei Siegeln an Pctg.i- 
mentstreifen. 

:W19 /?'V«V, April i>?, Wien. 

Vlreich der Purkchhartzperger, Bürger 
zu Wien, beurkundet, dass er gelobt hat, 
seiner Hausfrau Agnesen, Pctrcins seligen 
Tochter von Newnhurkch% 150 Pfund Wiener 
Pfennige zu rechter Morgengabe zu geben. 
Er hat ihr auch an derselben Morgengabe 
für 60 Pfund Wiener Pfennige « gemacht vnd 
gegeben mit hannden herrn Michels des 
Gewchramers zu den zeiten purgermaistcr 
vnd münzzmaister vnd des rats gemain der | 
stat ze Wienn mein halbes haws mit den 
gemechen und rechten die darezu gehörnt, 
daez ich von Svndlein dem Juden vmb mein 



aigenharttes gut gekautft han . . . vnd leit 
auch daz vorgenant haws ganezes an sand 
Petersfreifhof ze Wienn das ckkhaws gegen 
dem Tümprobsthof vber». Man dient von 
demselben ganzen Hause alljährlich «hincz 
allerheiligen tümchirichen datz sand Stephan 
ze Wienn» '/. Pfund Wiener Pfennige zu 
Burgrecht. Nun folgen Bestimmungen für 
den Fall des Ablebens des Ausstellers oder 
seiner Gattin mit oder ohne Hinterlassung 
von Kindern. 

Siefler: Da der Aussteller ein eigenes 
Insiegel nicht hat, die Stadt zu Wien mit 
ihrem Grundinsicgel und die beiden Zeugen. 

Zeugen: Fridreich der Dietram und Vl- 
reich der Pirichfclder, beide Bürger zu Wien. 

Dalum: Geben ze Wienn ... an sand 
Jörgen abennde. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an l'er^a- 
menlstreitcn. 

:J4'20 ;y.v.V, Mai .V, Wien. 

lanns der I.eytgeb und Kathrey, seine 
Hausfrau, beurkunden, dass sie mit Hand 
ihres Grundherrn, Herrn * Donalts, abpt des 
gotshauses Vnser Vrawn daez den Schotten 
ze Wienn* ihr Haus um 56 Pfund Wiener 
Pfennige dem edeln herren hern Jongen 
von Polendorf' verkauft haben. Das Haus, 
ihr rechtes Kalifgut, ist in der «Tucnuolt- 
strazz ze Wienne an dem ekk= zunächst 
-Merten haus des Gcrsthonz* gelegen. Man 
dient von dem Hause alljährlich den geist- 
lichen Herren bei den Schotten drei Schilling 
Wiener Pfennige an sand lorigen Tag zu 
Grundrecht. 

Siegler: Da die Aussteller ein eigenes 
Insiegel nicht haben, die beiden Zeugen. 

Zeitgen: Der oben genannte Grundherr 
Abt Donalt und Wolfhart der Polle, Bürger 
zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nesten 
freitags nach dem Autfart tag. 

Original, Pergament. Heide Siegel fehlen. 

34-21 /?.V.v, Mai at h 

Jacob der Harrasscr und Kathrei, seine 
Hausfrau, und Herwart der Floyt beurkunden. 
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dass sie — die beiden Erstgenannten für sich 
selbst, der Letztgenannte für Barbara, die 
noch nicht vogtbare Tochter Gebharts des 
Floytcn, deren Gerhab er ist — mit Hand 
ihres Lehensherrn, des hochwürdigen »herren, 
hern Jorgen von Lichtenstain, probst daez 
Allerheiligen tumchirichen daez sand Stephan 
ze Wienn '/., des Wein/.ehcnts -an dem 
Stainpüchel vnd in dem Gern gelegen bei 
Stemestorf bei der lanntstrazze » und 1 1 1 4 
Wiener Pfennige (ieltes, gelegen auf Wein- 
gärten »auf dem nidern Stainpücheh daselbst, 
um 40 Pfund Wiener Pfennige «dem erbern 
ritter hern Dietreichen dem Prcwzzlein» ver- 
kauft haben. 

Siebter: Die beiden Aussteller Jacob der 
Harrasser und Herwart der Floyt und der 
Zeuge, da Kathrcy kein eigenes Insiegel hat. 

Zeuge: Wernhart der Floyt. 

Datum: Geben . . . des nächsten frey- 
tags nach Gotes leichnams tage. 

Original. Pergament. Mit drei Siegeln an Perga- 
incnislreifen. 

:J4*23 /y«V«V, Juni 14, Wien. 

Nichts der Chrigler von Grintzing und 
Kunigund, <eine Hausfrau, beurkunden, dass 
sie mit Hand ihrer Grundfrau, Schwester 
Kathrein von Stubenberg, Acbtissin «daez sand 
Chlarn ze Wienn ^, ihres rechten Kaufgutes, 
das sie mit einander mit gesammter Hand 
»erbait^ und gekauft haben, ihr Haus und 
die «hofstat Weingarten hinden daran ge- 
legen ze Grintzing* zunächst «Symonn dem 
Slaher» um 44 Pfund Wiener Pfennige dem 
ehrbaren Manne Pawln von Isper und Frau 
Annen, seiner Hausfrau, verkauft haben. Man 
dient davon alljährlich den geistlichen Frauen 
zu sand Chlarn 3o Wiener Pfennige an sand 
Michels Tag zu Grundrecht und 12 Pfennige 
in das Mal und in den Hof Christans des 
Zistlcr und in den Jannscn des Vngers, beide 
zu Grinzing, je 3 Helblinge von einem . fur- 
fang ze dienst', und Herrn Christorfen von 
Rappach dritthalb Pfund Wiener Pfennige 
zu Burgrecht, die mit 20 Pfund Wiener 
Pfennige abzulösen sind. 

Siegler: Da die Aussteller kein eigenes 
Siegel haben, die Zeugen. 



Zeugen: Die vorgenannte Grundfrau und 
der ehrbare Mann Seyfrid der Schifcr von 
der Heiligenstat. 

Datum: Geben zc Wienn ... an sand 
Vcyts abent. 

Original. Pergament. Kcidc Siegel fehlen. 

842$ AV ,V<V . J""' '7' Perugia. 

Papst L'rban VI. -preposito ecclesie Om- 
nium sanetorum in Wienne . . . > beauftragt 
diesen auf Ansuchen des Priors der Kart- 
hause in Aggspach und der Brüder Johann 
und Georg Barone von Meyssaw nach Vor- 
nahme der erforderlichen Erhebungen die 
von Havndcnricus, weiland Vater der beiden 
Barone, gemachte Stiftung der Karthause 
Aggsbach zu bestätigen. 

Datum Perugij XV kl. Juli j Pontiticatus 
nostri anno vndeeimo. 

Original, Pergament. Ilullc fehlt. 

3424 /y.v.v, Juni -24. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, beur- 
kundet, dass er vSteuzzen sunen vnsern juden 
ze Wienn die gnad vnd recht» gegeben hat, 
• wer hincz in ichts zu sprechen hab, daz 
der dar tun soll vor vns vnd nvndert an- 
derswo, wan wir die sacht* selber verhören 
wellen». 

Datum: Geben an sand Johans tag ze 
Suncwenden . . . 

Original, Pergament. Mit unversehrten«, an einem 
Pcrg.imentsticifcn anhangendem Siegel de* Hcr/ng». — 
Auf .iem Pergamentstreifen ein hebräischer Vermerk. 

l.ichnowsky 4, Reg. Nr. 2l3S. 

:J425 /?,V-V. August .\ Wien. 

Anna, Chünrats des pader in der Hün- 
tinn weilnt witib, die 11 ü Jacoben den Zway- 
phunt deichen genomen hat», beurkundet, 
dass sie mit Händen Michels des Gewchramer, 
Bürgermeisters und Münzmeisters, und des 
Käthes der Stadt zu Wien, für sich selbst und 
anstatt ihrer noch nicht vogtbaren Tochter, 
Jungfrau Annen, «von der ehatlten notgült 
wegen, darinne mich mein erer wlrt Chunrat 
der pader ze gelden hinder ym lozzen hat 
. . . ein haus vnd einen stadcl hinden daran, 
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gelegen in dem grewt vor Stubentor zc 
Wicnn» zwischen «Paldweins vnd Trawt- 
manns der ledrer hawsern» dem «edln herren 
hern Hannsen von Liechtenstein von Nicols- 
purg . . . des herzog Albrechts ze Osterreich 
etc. hofmeister» um 60 Pfund Wiener Pfen- 
nige verkauft hat. 

Siegler: Da die Ausstcllcrin kein eigenes 
Siegel hat, die Stadt Wien mit ihrem Grund- 
insicgcl und der Zeuge. 

Zeuge: Vlreich der Herwart, Stadt- 
schreiber zu Wien. 

Datum: Geben zc Wicnn ... an sannd 
Oswalts tag. 

Original. Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga- 



3426 13SS, October 10, Wien. 

Hanns von Vcttaw und Hynik von Vet- 
taw, sein Sohn, beurkunden, dass sie sich 
«mit Jacoben Hendlein und Jona geprüdern 
den Juden, Steuzzcn sun zc Wicnn», bezüg- 
lich ihrer gesammten Geldschuld an denselben 
«Steuzzcn irm vater» also berichtet haben 
und übereingekommen sind, dass sie ihnen 
nur 900 Pfund Wiener Pfennige schuldig 
bleiben. Sic sollen diesen Betrag an dem 
nächsten sannd Jörgentag bezahlen oder in 
jedem der folgenden drei Jahre von je 100 
Pfund 16 Pfund Wiener Pfennige dienen, 
widrigens alle Taidung zwischen ihnen nich- 
tig sein soll und die alten Schuldbriefe und 
Rechte der Gläubiger wieder in Kraft treten. 

Siegler: Die beiden Aussteller und der 
Zeuge. 

Zeuge: Der Oheim der Aussteller Herr 
Pernhart von Lichtcnstain. 

Damm: Geben ze Wicnn . . . des negsten 
erichtags nach sand Gallen tag. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln un Perga- 
mentstreifen. 

Hebräischer Dorsalvermerk: «Vöttau ooo Pfund.» 

3427 tjSS, Sovem!'cr l>, Wien. 

Kunegund, Witwe Petreins des Eysner, 
beurkundet, dass sie mit Hand des Ritters 
Herrn Vlreichs des Tumbritzer, Amtmannes 
des Klosters zu Ncwnburkch, den geistlichen 



Frauen, der Acbtissin Schwester Kathrcin 
von Stubcnbcrkch und dem Conventc des 
Klosters zu sand Chlaren zu Wienn, «zü 
junkchfrawn Elspetcn, meins prüder tochter, 
dem auch Got gnad», welche sie in das 
Kloster aufgenommen haben, ihren Wein- 
garten gemacht und gegeben hat. Sie behält 
sich selbst den lebenslänglichen Nutzgcnuss 
leibgedingweise bevor und «sol die weyl die 
egenant swester Elspcten, mein mümen, da- 
uon versehen pesrung irer phrunt vnd irs 
gewants nach meinen trewn». Nach ihrem 
Tode verbleibt der Weingarten den Kloster- 
frauen, welche dafür einen ewigen Jahrtag 
begehen mit 1 Pfund Pfennigen und der 
eben genannten Schwester Elspcten alljährlich 
5 Pfund Wiener Pfennige zur Besserung 
ihrer Pfründe und ihres Gewandes, so lange 
sie lebt, reichen — Der Weingarten, den 
sie und ihr Gatte mit gesammter Hand ge- 
kauft haben, ist bei Thcilung der Verlasscn- 
schaft nach dessen Tode ihr zugefallen. Er 
liegt, ein halbes Jeuch gross, «zc Otakrinn 
an der Roten Erd», zunächst «Stephans Wein- 
garten des Polln». Man dient von demselben 
alljährlich dem Kloster zu Newnburkch 5 Vier- 
tel Weines zu Bergrecht und 3 Wiener Pfen- 
nige zu Vogtrecht. 

Sieglet: Da die Ausstellern selbst ein 
eigenes Insicgcl nicht hat, die Zeugen. 

Zeugen: Der Amtmann; Ritter Herr 
Hanns der Pellndortfer und Fridreich der 
Dietram, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben zc Wicnn . . . des negsten 
freytags vor sand Mcrttcn tag. 

Original, Pergament. Alle drei Siegel fehlen. 

In dorso ist unter Anderem der Vermerk: -Utai» 
vincam ndhuc habemus. «° 1500.» 

3428 j?.V,V. December i.\ Wien. 

Hanns der Würflcl beurkundet «vmb di 
zwen weingertten gelegen an dem Nusperg 
neben eynander, der ainer haizzet der Olbm, 
des fümf vicrtail sind, so haizzet der ander 
der Potcndortfer», welche ihm sein Vater 
«her Nyclas der Würffcl ledichlcich gegeben 
hat» für 800 Pfund Wiener Pfennige, dass 
er sich gegen seinen Vater und gegen seine 
Brüder verpflichtet hat, nach dem Tode seines 
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Vaters bei der Thcilung mit seinen Brüdern 
auf diese 800 Pfund zutheilcn soll. 

Siegler: Die Zeugen. 

Zeugen: Die Vettern des Ausstellers Hain- 
reich und Pawl die Würffei; der Schwager 
des Ausstellers Vlreich der Zinkkc, des Rathes 
der Stadt zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn ... des negsten 
critags nach sand Lucein tag der heyligen 
junkchfrawn. 

Original, Pergament. Die beiden eisten Siegel 
fehlen. Da* dritte anhangende Siegel ist liemlich gut 
erhalten. 

348« /j.V<V, December 24, Wien. 

«Michel der Gcwkramer zu den zeiten 
purgermaister vnd münzmaistcr vnd der rat 
gemain der stat ze Wicnn» bestätigen und 
verschreiben dem Hanns dem Mawrbckch in 
Berücksichtigung seiner der Stadt zu Wicnn 
gethanen Dienste das Haus, gelegen in der 
«Newlukchcn vor Widmertor ze Wienn ze 
nechst Fawstlcins haws des Hafner», zu einem 
rechten Kaufgut. Sic sind von der Stadt 
zu Wien wegen dessen rechte Grundherren 
nach dem vom sei. Herzoge Rudolf von 
Oesterreich darüber gegebenen Briefe. Hanns 
der Mawrbckch hat dasselbe von Fridreichen 
dem Schenkchen um 16 Pfund Wiener Pfen- 
nige gekauft. Man dient von dem Hause 
alljährlich in «der purger spitale ze Wienn» 
21 Wiener Pfennige zu Burgrecht. 

Siegler: Die Aussteller mit der Stadt zu 
Wien anhangendem Grundinsiegel. 

Datum: Geben ze Wienn ... an dem 
heiligen Weihnacht abennde. 

Original, Pergament. Mit einem Siegel un Perga- 
nwntutrcilcn. 

3430 7?«ViV, December 2< V, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Österreich etc., be- 
lehnt «Rüdolffcn von Ticrna vnserm ampt- 
man in namen und an stat sein sclbs als 
des eitern vnd Ludwcigs, Pauln vnd anderr 
seiner brüder» mit den «vesten zu Ticrna, 
ze Kolmuncz, Wiltperch» und allen anderen 
Häusern, Höfen, Leuten etc., welche ihr ver- 
storbener Vater Hans von Tierna von ihm 
zu Lehen gehabt hat. 



Datum: Geben ze Wienn an mentag 
sand Thomans tag ') von Chandclberg. Nach 
Kristcs gepurd drewezehenhundert jar dar- 
nach in dem newn vnd achezgistem jare. — - 
Dominus dux per seipsum audiuit. 

Original, Pergament. 

3431 ijfy. Januar 14, Wien. 

Nvclas von Aichörn beurkundet, dass er 
seines rechten Eigens 1 Pfund Wiener Pfen- 
nige Gclts, gelegen zu Walchunskirchcn auf 
den in der Urkunde genannten Gütern, um 
16 V, Pfund Wiener Pfennige den geistlichen 
Frauen Schwester Kathrein von Stubenberkch, 
Acbtissin, und dem Conventc des Frauen- 
klosters «daez sand Chlarn ze Wienn» ver- 
kauft hat. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Die Oheime des Ausstellers: 
Herr Hanns der Pellndortf und Fridreich 
' von Zistcstorff. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des negsten 
phintztags vor sand Antony tag. 

Original, Pergament. Alle drei Siegel fehlen. 

3433 ij.fff, Mär^ .V. 

Bruder Thoman, Scharfer und Amtmann 
in der Chorherren Spital zu Klosterncuburg, 
beurkundet, dass vor ihm, da er sass «an 
orfem rechten, Ticm der Jud mit vorsprechen 
an Steuzzen des Juden chinder warten vnd 
noch irr vrehünd prief sag hincz Irs rechten 
gelter gut hincz aim paumgarten gelegen am 
nidern marcht hinten an Hatschi dez Juden 
haus, daz allcz emalen Chunrats des scharfer 
ist gewesen dem Got gnad», wovon man 
alljährlich «in der c hörnern spital» 20 Wiener 
Pfennige zu Grunddienst am sant Merten 
tag dient, um 80 Pfund Wiener Pfennige 
und um den Dienst darauf etc. geklagt 
hat. «Ich solt dez cgenanten Chunrade dez 
| scharfer erben ein fürbot lazzen von den 
wann er den cgenanten paumgarten mit an- 
dern phanten versaezt hat den cgenanten 
Juden für hauptgut dienst vnd gesüch dar 
auf . . .; das fürbot ward gesagt . . .; vnd 
solt ich in an Steuzzen des Juden chinder 

•) Sic; 
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stat dez egenanten paumgarten gewaltig 
machen vnd an di gwer seezen . . .; ich solt 
dem Juden der rechten mein pehab prief 
gehen, daz han ich allez volpracht . . .» 

Siefler: Da der Aussteller kein eigenes 
Insiegel hat, die beiden Zeugen. 

Zeugen: Der Chorherr Petrein der Len- 
hofer «obrister chelner dez gützhaus zu Ncwn- 
burg chlosterhalben * und «der erber man 
Scytrid der Stechk der statsehreiber zu Newn- 
burg». 

Datum: Geben . . . dez montags in der 
andern vastwoclien. 

Original, Pergament. Mit «wei Siegeln an Perga- 
mentstreifen. 

Hebräischer D«r*alvermerk : Urkunde von Hendl 
und Jona über einen haumgarten.- 

3433 April i><V, Wien. 

Michel der Hofmaister, Bürger zu Wien, 
und seine Haustrau KIspet und alle ihre 
Krben sagen — »vmb den hol gelegen ze 
Hcdrestortl zenegst Mendlcin dem sneyder», 
welchen «Janns Kinnhart do daselbst ze 
HedrestortL und seine Hausfrau Krau Dve- 
mut von Nvclascn dem Hopher und seinen 
Krben um 15 Pfund Wiener Pfennige ge- 
kauft hat und welcher vom Hopher Mi- 
chel dem Hotmeister verpfändet war und 
-wann vns» diese 15 Pfund an vnser gelt- 
schuld geuallcn sind» — mit Hund ihres 
Grundherrn, des »erbern herren liei n Petreins 
zu den Zeiten chapplan der chappeln in der 
purkeh ze Wienn>, diesen Hof gänzlich »ledig 
vnd los>, also, dass sie gar keinen Anspruch 
mehr auf ihn erheben sollen. Man dient von 
diesem Hofe alle Jahre der Kapelle in der 
Burg zu Wien 24 Wiener Pfennige zu Grund- 
recht. 

Sieglet-: Die beiden Zeugen, da die Aus- 
steller selbst kein eigenes Insiegel haben. 

Zeugen: Der Grundherr Herr Petrein, 
Caplan der Kapelle in der Burg zu Wien, 
und Wülfing der Payr von Kuspach. 

Datum: Geben zu Wicnn . . . des negsten 
mittichs vor sand Phylipps vnd Jacobs tag. 

Original, Pergament. M't zwei .111 Pcigamem- 
Mreil'en anhangenden Siegeln. 

Horsalvcrmcrk: .n-m est pn> nmirj eccle>i*». 



8434 /j.Vr/, September 20, Wien. 

Die Gebrüder Ernst, Ortolf und Hain- 
reich von Stokchern beurkunden, dass sie mit 
Hand ihres Grundherrn «Petreins, zu den 
Zeiten chapplan der chappellen in der purkeh 
ze Wienn>, ihr daselbst bei der «prukk ze 
negst hern Hainreichs haws von Ncyperkch 
an ainem tail vnd zenegst Hainreichs haws 
1 des huefsmidt an dem andern tail- gelegenes 
Haus um 60 Pfund Wiener Pfennige dem 
Herzoge Albrechten zu Oesterreich etc. ver- 
kauft haben Man dient von dem Hause all- 
jährlich der « vorgenanten chappellen in der 
purkeh- 12 Wiener Pfennige an sand Michels 
Tag zu Grundrecht. 

Siegler: Der oben genannte Ernst von 
Stockcharn und der Zeuge, weil Ortolf und 
Hainreich von Stokcharn noch kein eigenes 
Insiegel haben. 

Zeuge: Der oben genannte Grundherr. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Mathews abent des zweltpoten vnd ewan- 
gelistcn. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pcrgamem- 
slreilcn anhangenden Insiegcln. 

•1435 tj^'i. Sovcmber 1$, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, belehnt 
auf die Bitte des Reinprecht von Haselaw 
Vireichen den Czingketi, Bürger zu Wien, 
mit dem zu Lcupoltzdorff gelegenen Hofe 
und 1 ', s dazu gehörigen Lehen, mit dem 
grossen und kleinen Zehent auf 27 Lehen 
daselbst zu Leupolczdortl und mit 35 Pfund 
6 Schilling iK'/ s Pfennig Geltes. Vlreieh 
hat alle diese herzoglichen Lehen von Rein- 
precht von Haselaw gekauft. 

Datum: Geben ze Wicnn ... an men- 
tag, nach sand Martcinstag . . . 

Original, Pergament. Mit unverschriem, an einem 
Pergament»» eitel) anhangendem Siegel des I Icr^o^s. 

3436 /?<SV 

«N'o: den obgenanten mairhof vnd garten 
hat Hanns Genter, diezeit spitalmaister ver- 
kauft Kueprechtcn Knnser vnd Klspeten seiner 
hawsfraw vt litera. Anno etc. l.XXXVIlir vmb 
90 t. , c , dieselben seind dem spital widervmb 
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angelegt an des Kren khunter hewsl an dem 
Newnmarkt gelegen zu nagst des spitals 
keller.» 

Vermerk auf der zu Wien am 28. Juni 1 .^77 ge- 
gebenen Urkunde, laut welcher der Wiener Bürger Kon- 
rad Rcicholf und seine Gattin Katharinc den Brüdern 
Hanns und Paul Syrfcyer, Bürgern zu Wien, ihren Thcil 
des Werde« gegenüber dem Roten Turn zu Wien ver- 
kaufer. Vgl. Regest Nr. 334 t. 

343* ij<)n, Oe tober //, Wien. 

Fridreich der Lüger von Obern Suf- 
fring und Elspet, seine Hausfrau, beurkunden, 
dass sie mit Hand ihres Grundherrn, des 
geistlichen Herrn «prüder Pauln, Priors zu 
Gemnikch», Karthäuserordens, ihr rechtes mit 
einander mit gesammter Hand erarbeitetes 
Kaufgut, -vnser haws vnd die hofstat Wein- 
garten daran, gelegen ze Obern Süffring zc- 
negst der Tollin-, wovon man alljährlich den 
geistlichen Herren zu Gcmnikch 3 Eimer • 
Weines in dem Lesen und 34 Wiener Pfen- 
nige zu Grundrecht dient, um 18 Pfund 
Wiener Pfennige ihren Vettern -Chunraten 
vnd Pctrein geprudern den Lügern > ver- 
kauft haben. 

Siedler: Da die Aussteller selbst eigenes 
Insiegel nicht haben, die Zeugen. 

Zeugen: Der oben genannte Grundherr 
und der ehrbare Mann Herr Hanns der Jan, 
des Käthes der Stadt zu Wien. 

Datum: Geben ze Wicnn . . . des negsten 
critags vor sand Kollmans Tag. 

Original, Pergament. Do» erste Siegel fehlt. Das 
zweite an Pcrgamcnlstreifen anhnngende Siegel ist gut 
erhalten. 

343-S i't'to, Sovember /-V. I 

Kraft von Hohenloch beurkundet, dass 
er den Herzog Albrecht zu Österreich etc. 
gebeten hat und »yra eingeben mit chraft 
des briefs> Alles, was er hat <ze Dornpach 
chlcyn vnd gross», und auch Alles, was er 
hat beL'dcm Gzyncken, pürger ze Wicnn», 
insbesondere «czwey pecken vnd czwey giess- 
vas sylbrein vnd vbergult». Wenn er sterben 
sollte, che er wieder in diese Lande zurück 
käme, so mag der Herzog das Alles durch 
Gott und seiner armen Seele willen in Klöster 



und anderen armen Leuten nach des Herzogs 
Gutdünken geben. Weder der Bruder noch 
die Tochter, noch andere Verwandte des 
Ausstellers sollen darauf Anspruch haben. 
Kr schafft insbesondere dem Herzoge »mein 
cytel guidein chrewtz, daz ich han ze Dorn- 
pach». 

Siegler: Der Aussteller. 

Dutum: Geben am freytag vor sand Els- 
pethen tag . . . 

Oiiginal, Pergament. Mit unversehrtem Siegel «11 
Pcrgamcntstrcifen. 

I.ichnowskv. Theil 4, Seite DCCLXXX1, RegiM 
Nr. 1228. 

Jahrbuch der kunsthistor. Sammlungen de* Allcrh. 
Kaiserhauses, Bd. l. Seite III, Regest Nr. 15. 

3439 ij<)o, Decembcr ;.\ Wien. 

«Elspet, weilent maister Nichts seligen 
des zyegelprenncrs von dem Hevligen Chrewcz 
witib, die nv maister Hd-rtlein den zygcl- 
maister, purger ze Wicnn, deichen genommen 
hat% beurkundet, dass sie mit Händen Herrn 
Michels des Gewch ramer, Bürgermeisters und 
Münzmcisters, und des Käthes der Stadt zu 
Wien ihrem -wirt maister Hertlein dem 
zyegelmaister* ihr Haus, gelegen in der 
Xhumplukchcn, das eckhaws an der Huter- 
strazz ze Wicnn-, wovon man alljährlich in 
«der pvrger spiral vor Kernertor ze Wicnn* 
25 Pfennige und -hincz dem Heyligengeist 
daselbens 2 Hühner und 40 Pfennige, alles 
Wiener Münze, zu Burgrecht dient, und einen 
tzycgclstadcl, gelegen daselbens in derChump- 
lukchen gegen dem egenanten haws vber 
zwischen der Wcydcnstrazz und der Huter- 
strazz», wovon man alljährlich den geist- 
lichen Frauen *hincz sand Chlarn ze Wicnn* 
2 Pfund und in das oben genannte Spital 
80 Pfennige alter Wiener Münze zu Burgrecht 
dient, «gemacht vnd gegeben' hat. 

Siegler: Da die Ausstellern! kein eigenes 
Siegel hat, die Stadt Wien mit dem Grund- 
insiegel und der Zeuge. 

Zeuse: «Andres der Wolner auf der 

« 

Widern», Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nech- 
sten phineztags nach sand Luccycn tag. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga- 
mentstreifen. 
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3440 ijf/i, Januar <V, Wien. 

Hanns der Würffei beurkundet, dass er 
sich mit seinem «sweher Fridreichen dem 
Chraffr, dieezeit richter zc Krems» um 500 
Pfund Wiener Pfennige, welche dieser ihm 
zu Heimsteuer gelobt hat «zu meiner haws- 
frawn frawn Annen, setner tochter, der Got 
gnad» und um alle von dieser hinterlassene 
fahrende Habe, es sei «gewant, perl, chlai- 
nat, silber, azzach, Silbergeschirr ...» so •ver- 
cbent vnd verricht» hat, dass der «sweher» 
ihm für die Heimsteuer 250 Pfund Wiener 
Pfennige gegeben hat und für die fahrende 
Habe zu der ewigen Messe «hincz sand Nicla 
zc Stain» 100 Pfund Wiener Pfennige und 
• hincz den mynorn prüdem dasclhs ze Stain» 
um jedes Scelcnamt ein ganzes Jahr 10 Pfund 
Wiener Pfennige, alles um des Seelenheiles 
der verstorbenen Frau Annen willen. Folgen 
noch weitere Abmachungen über Leistungen 
an Jekken den pekchen, in den Kasten zu 
Chottweig, über das Trauergewand etc. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der Vater des Ausstellers, Herr 
Niclas der Würffel. 

Dalum: Geben ze Wicnn ... an sand 
Erharts tag. 

Original, Pergament. Mit einem Siegel an Perga- 
mentstreil'en. Das andere ist abgeschnitten. 

#441 l.Vß, Mär\ 12, Wien. 

Johans. Bischof zu Gurk, beurkundet, 
dass er als Gerhab der Brüder Graf Hain- 
reich und Graf Johans Meinhart von Görz 
mit dem Herzoge Albrecht zu Oesterreich 
etc. übereingekommen ist, dass er «von erst 
. . . von wegen der frcuntschalft vnd heyrat», 
welche weiland Herzog Leupolt von Oster- 
reich etc. und der verstorbene Graf Meinhart, 
Vater der oben genannten Brüder, verabredet 
hatten, den oben genannten Grafen Hain- 
reichen «her gen Wicnn in desselben vnsers 
herren hertzog Albrcchts haus> schicken soll 
vor den nächsten Pfingsten . . . 

Stetster: Der Aussteller. 

Dalum: Dis ist geschehen vnd ist der 
brief gegeben ze Wicnn an sand Gregorien tag. 

Original, Pergament. Dus an l'ergnmentstieil'en 
anhangende Siegel i*t unversehrt. 



Lichnow»ky, Theil 4, Seite DCCLXXtl, Rege« 
Nr. 2:41. 

:U42 13(11, April 14, Wien. 

Rüger der Mvnich, Bürger zu Wien, 
Andre der Chastner und Anna, Witwe Hain- 
reichs des Wekchcrleins, bestätigen die völlige 
Tilgung der Geldschuld des Herzogs Albrecht 
zu Oesterreich an sie. 

Siegler: Der Aussteller Rüger der Mü- 
nich und der Zeuge, und «wand wir da die 
obgenannten ich Andre der Chastencr und 
ich Anna die Wekcherlein selben aygencr 
insigiln nicht haben, so verpinden wir vus 
mit vnsern trewn angewerd vnder den vor- 
genannten insigiln alles daz stet ze haben ...» 

Zeuge: Chünrat der Rokke, des Rathes 
der Stadt zu Wien. 

Dalum: Geben ze Wienn ... an sand 
Tiburtij vnd sand Valcrianij tag der heyligen 
martrer tag. 

Original, Pergament. Da* erste der beiden an 
Pergamentstreifen anhangenden Siege! ist verletzt, da» 
zweite unversehrt. 

Lkhnowsky, Theil 4, Seite DCCLXXII, Regest 
Nr. 2250. 

:M4:{ ifqi. April iy, Wien. 

Stephan der Vennde, Bürger zu Wien, 
beurkundet, dass er mit Händen Michels 
des Gewchramer, Bürgermeisters und Münz- 
meisters, und des Rathes der Stadt zu Wien 
sein Haus und seinen Stadel sammt dem 
Garten hinten daran, gelegen vor «Stubentor 
in dem Grewt ze Wienn, an aynem tail zc- 
nechst dem Paradis vnd an dem andern tail 
zenechst Hannsen haws des chawfmanns» um 
50 Pfund Wiener Pfennige dem Herrn Ruo- 
dolfen von Tvrna, Hubmaister in Oesterreich, 
und seinem Bruder Herrn Ludweigen von 
Tyrna und ihren Geschwistern verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller und der Rath 
der Stadt zu Wien mit dem Grundinsicgel. 

Datum: Geben ze Wienn ... des näch- 
sten montags vor sand Jorgen tage. 

Original, Pergumcnt. Mit zwei Siegeln an Pcr- 
gamentstreifen. 

4444 i?qi, April if>, Wien. 

Ruedolf von Tirna, Hubmeister in Öster- 
reich, und Ludweig von Tirna, sein Bruder, 
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beurkunden — wegen 800 Pfund Wiener 
Pfennige, welche sie Herrn Jörgen von Pollen- 
havm gelten sollen und um welche «vnser 
gut frewnt Hanns von Dietreichstokch, die- 
ezeit vorstmaistcr in Österreich vnd Got- 
schalich der Inprukker . . . sclbstgescholn vnd 
gewern» geworden sind — dass sie demselben 
gelobt haben, sie in einem Jahre von der 
Bürgschaft zu lösen und völlig schadlos zu 
halten. 

Siegler: Die beiden Aussteller. 

Dalum: Geben zc Wienn . . . des negsten 

mitichens nach sunnd Görgen tag. 

Original, Pergament. Mit zwei Siege!" l'er- 
gamentatreifen. 

.'U43 Wji, April jo, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Österreich, nimmt 
das Kloster «ze sand Ciaren ze Wienn» und 
alle Leute und Güter desselben in seinen 
und seiner Nachkommen besondere Gnade, 
Freiung, Schirm und Vogtei. 

Siegler: Der Aussteller mit seinem an- 
hangenden Insiegcl. 

Datum: Geben ze Wienn an suntag vor 
sand Philipps vnd sand Jacobs tag der zweif- 
boten . . . 

Original, Pergament. Da» Sichel ist abgefallen. 

:M4ö i3<)i, Mai 16, Wien. 

Hanns der Clementer beurkundet, dass 
er mit Hand seines Lehensherrn, des Fürsten 
Jörgen, Bischofs zu Pazzaw, den halben 
Marktzehent zu «Spannberch* um 700 Pfund 
Wiener Pfennige den geistlichen Herren 
»Prüder Micheln zu den zeiten comitewr» 
und dem Convcnte des Hauses «datz dem 
Dacwtschen haws ze Wienn» verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Die Oheime des Ausstellers 
Hanns der Turs von Liechtcnfels und Alber 
von Ottenstain, Hofrichter in Oesterreich, 
und Rudolf der Schaewrbekch mit ihren an- 
hangenden Insiegeln. 

Datum: Geben zc Wienn . . . des nech- 

sten eritags nach Phingsten. 

Original, Pergament. Alle vier Siegel fehlen. 
Resc»ttn tnr tjccliicln« Jer SuJt Wien. III 



| 3447 131JI, Mai 2,,, St. Pölten. 

Gorig, Bischof zu Passau, bestätigt auf 
die Bitte des Comthurs Michel und des Con- 
I ventes des «Tawtschen hawss ze Wienn» 
1 den Kauf des halben Zehents zu Spanwerkch, 
! welchen Hanns der Clementer von dem Bis- 
thum Passau zu Lehen gehabt hat. Dieser hat, 
«zu Widerlegung der lehenschaft . . . seins 
rechten aigens das gcricht ze Spanwerkch 
auf dem ganezen markeht . . .= von dem 
Bisthume zu Lehen genommen. 

Siegler: Bischof und Capitel zu Passau. 

Datum. Geben ze sand Polten an nähsten 
montag nach vnsers herren leichnam tag . . . 

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen. 

Vgl Reg. Nr. 3446, von i3<ti, lf>. Mai. 

344S tyji, Juli 5, Passau. 

Jorg, Bischof zu Passau, beurkundet, 
dass er «durch merung gotsdinsts in der 
chappellen vnser frawn auf der Stetten ze 
Wienn, dorezu der edel ersam Hanns von 
Liechtcnstain von Nicolspurkch, herzog Al- 
berts ze Österreich etc. hofmaistcr, besunder 
andacht, genad, vnd ganezen willen hat die- 
selben chappellen fuederleich ze stiften vnd 
ze widerpringen, die an iren gülten gar vast 
abchomen vnd abgegangen ist', nach Recht 
und Gunst seines Capitels zu Passaw «zu 
einem widerwechsel gegeben» hat demselben 
Hannsen von Liechtcnstain sein und seines 
Gotteshauses rechtes Eigen, «das chappellcn- 

1 lehen der vorgenanten vnser frawn chappellen 
auf der Stetten», welches «vnser voruoder 
bischof Götfrid selig» gekauft hat. Hanns 
von Licchtenstain hat dagegen dem Bischöfe 

' und dessen Gotteshausc sein rechtes Eigen, 
das «pharrkirichlchcn ze Altenliechtenwart 
gegeben. Hanns von Liechtcnstain soll das 
Kapellenlehen lcdig und frei haben und bei 
jeder Erledigung verleihen. Er soll es aber 
von dem Bischöfe zu Lehen nehmen, und 
wenn er oder seine Erben jemals ein Chor- 
herrenstift oder ein Kloster daselbst stiften, 
dasselbe nie der Unterordnung unter das Bis- 
thum Passaw entziehen, vielmehr jeden der- 
artigen Versuch nach Kräften bekämpfen. 
Sieglet-: Bischof und Capitel zu Passau. 

3* 
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Dalum: Geben . . . des nechsten mitti- 1 
cheti nach sand Virnichs tag. 

Original. Pergament. Mit tu ei sehr gut erhaltenen, 
an Pergamentstreifen anhangenden Siegeln. 

3449 i ■};,!, August jo. 

Johannes, Bischof zu Gurk, beurkundet, 
dass er als Gerhab der Grafen Hainreich 
und Johanns von Görz, Kinder des weiland 
Grafen Meinhart, dem Herrn Hans von 
Liechtenstein von Nicolspurg, Hofmeister des 
Herzogs Albrecht zu Oesterreich, 200 Pfund 
Wiener Pfennige jahrlichen Geltes als Leib- 
gedinge gegeben hat, welche jährlich von der 
Stadt zu Wien aus der Summe von 600 Pfund 
Pfennigen Geldes, welche den oben genann- 
ten Grafen von Görcz von der Herrschaft 
von Oesterreich verpfändet sind, geleistet 
werden. Herr Hans von Liechtenstain hat 
dagegen den genannten Herren von Görcz 
die Feste zu sand Michclspurg, die sie ihm 
früher zu Leibgeding gegeben hatten, ab- 
getreten. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der edle Herr Niclas der Schenk 
von Ostcrwicz. 

Datum: Geben ... des mitichens vor 
sand Gilgen tag. 

Original. Pergament. Mit zwei an Pergament- 
streifen hangenden Siegeln. 

3450 /?_'//, October ?, Wien. 

Niclas der Grevel zu Grinczing und Ge- 
drawt, seine Hausfrau, beurkunden, dass sie 
mit Hand Niclas des Würffels des Jungen, 
Amtmannes des Klosters zu Newnburch, 
'/ 4 Joch Weingarten um 36 Pfund Wiener ; 
Pfennige dem «.Thomann von Lincz, dem 
chürsner», Bürger zu Wien, und Frau Ag- 
ncsen, seiner Hausfrau, verkauft haben. Der ] 
Weingarten, welchen Niclas der Grefel um 
sein lediges fahrendes Gut gekauft hat, ist 
gelegen «ze Grintzing an dem Staynpcrg» 
zunächst dem Weingarten Herrn Rudolfs von 
Tlrna. Man dient von dem Weingarten all- 
jährlich dem Kloster zu Newnburch 2 > j i Vier- 
tel Weines zu Bergrecht und 3 Ort zu Vogt- 
recht. 



Siegler: Da die Aussteller kein eigenes 
Insiegel haben, die Zeugen. 

Zeugen: Der Amtmann und Peter Had- 
mar zu Nustorf. 

Datum: Geben zc Wienn . . . des nech- 
sten erichtags nach sand Michels tag. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
gamentstreiten. 

8451 131JI, October /.V, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, bestä- 
tigt seinem Hofmeister Hansen von Lichten- 
stein das lebenslängliche Leibgeding jährlicher 
200 Pfund Wiener Pfennige, welches Johans, 
Bischof zu Gurk, als Gerhab der Grafen von 
Görcz aus den 600 Pfund Wiener Pfennigen, 
welche sie als Satz von dem Herzoge auf 
der jährlichen Stadtstcuer zu Wien besitzen, 
dem genannten von Liechtenstein für seine 
den Grafen von Görcz geleisteten Dienste 
verschrieben hat. 

Datum: Geben ze Wienn an sand Lucas 
tag . . . 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, an einem 
Pergamentstreifen hangendem Siegel des Herzogs. 

l.ichnowaky, »and IV, Seite DCCLXXXUI, Regest 
Nr. 9158. 

8453 /?'//, October jc>, Wien. 

Michel der Gewchramer, Bürgermeister 
und Münzmeister, und der Rath der Stadt 
zu Wien bestätigen und verschreiben dem 
edlen mächtigen Herrn Hannscn von Lyecli- 
tenstayn von Nycolspurg, Hofmeister de* 
Herzogs Albrecht zu Oesterreich, 200 Pfund 
Wiener Pfennige als jährliches Leibgeding 
aus den 600 Pfund Pfennigen, welche den 
Grafen von Görcz jährlich satzweise geleistet 
werden. 

Siegler: Die Stadt Wien mit ihrem 
kleinen anhangenden Insiegel. 

Datum: Geben ze Wienn ... an dem 
achten tag nach sand Cholmans tag. 

Original. Pergament. Mit unversehrtem Siegel an 
einem Pergamentstreifen. 

3458 /?/;/» October 31. 

Hanns Lukchncr, Bürgermeister, Symon, 
Richter, und die Schöllen . . . der Stadt zu 
Brünn beurkunden, dass sie «Jacoben, Hadlein 
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vnd Jona gepruedcrn, den Juden, Stcwzzen 
svn ze Wienn», und ihren Erben 1700 Pfund 
und 75 Pund Wiener Pfennige, welche diese 
ihnen bereit geliehen haben, schulden. Sie 
sollen die Schuld tilgen, und zwar: 525 Pfund 
vom nächsten sand Mcrttentag über ein Jahr 
oder in den nächsten vier Wochen darnach; 
desgleichen 525 Pfund vom nächsten sand 
Mcrttentag über zwei Jahre und 725 Pfund 
vom nächsten sand Mcrttentagc über drei 
Jahre. Bei Nichteinhaltung einer Frist soll 
«auf gen auf ein igleich phunt zwei phen- 
ning alle wochen». Alles der Stadt gehörige 
Gut wird als Schirm und Gewähr für Haupt- 
gut und Schaden gesetzt. 

Siegler: Die Aussteller mit der Stadt zu 
Brünn angehangenem Insiegcl. 

Datum: Geben ... an allerheyligcn abent. 

Original, Pergament. Das Siegel ist unversehrt. 

3454 ijtfj, November Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
beurkundet, «als Ysserl, vnser .lud von Ncwn- 
burg, Hendlein vnd Jonan, des Steuszen 
kyndern, auch vnsern Juden, . . . sein haus 
hie ze Wien in der Judengassen gelegen, 
ainhalb zenechst Tröstleins vnd anderthalben 
Pcndlts der Juden heuscr» verkauft hat, dass 
er «durch des egenanten Vsserlcins fleizzig 
pett des vorgenanten Steussen sunen» und 
ihrer Erben «über dasselb haus mit aller 
seiner zugehörung rechter scherm sein ...» will. 

Datum: Geben ze Wienn an freytag 
nach aller sccln tag . . . 

Original, Pergament. Mit unversehrtem, an einem 
Pcrgamentstreifen hängendem Siege) des Herzogs. 

In Jorso unter Anderem ein hebräischer Vermerk. 

•J455 lyiji, November jj. 

»Pertlme, des Stuchscn amptman ze 
Newsidb, und Margret, seine Hausfrau, be- 
urkunden, dass sie mit Hand des Bergmeisters 
«Vlrcichs des Pawrn zu PerichtolczdorH", di 
zeit amptman vnd pergmaister des erbern 
vesten rittcr hern Rudolfs von Tirna, di zeit 
hubmaister in Oesterreich, der güter, die er 
hat daselbs>, ein Viertel Weingarten zu Pc- 
richtoltzdorrt' an dem Vordem l.intpcrg um 
17 Pfund Wiener Pfennige dem Niclasen 



dem Tucssmer zu Perichtoltzdorf und Frau 
Margarethen, seiner Hausfrau, verkauft haben. 
Man dient von dem Weingarten dem oben 
genannten Ritter Rudolfen von Tirna 1 Eimer 
Wein zu Bergrecht und 1 Wiener Pfennig 

j zu Vogtrecht. 

Siegler: Der Bergherr Rittcr Rudolf von 
Tirna; Hanns der Lange, Marktrichter zu 
Pcrichtoltzdorr), mit ihren anhangenden In- 

I siegeln. 

Datum: Geben ... am mentag nach 
| sand Merten tag. 

Original, Pergament. Das erste Siegel fehlt. Da« 
zweite Siegel ist gut erhalten. 

H45G 1301, November i<\, Wien. 

«Vlreich von Nicolspurch, der sneyder», 
Bürger zu Wien, und Kathrcy, seine Haus- 
frau, beurkunden, dass sie mit Hand ihrer 
Bergfrauen und Bergherren, Schwester «Jo- 
hannen der Sunnbergerynn», Aebtissin zu 
sand Chlarn zu Wien, Bruder Michels, 
«comentewr daez dem Dawtschenhaws ze 
Wienn», und Herrn Emsts des Techler, Chor- 
herrn zu Newnburch und Pfarrer zu der 
Hciligcnstat, ein Viertel eines Jeuches Wein- 
garten, ihr rechtes Kaufgut, das sie mit ein- 
ander mit gesammter Hand erarbeitet und 
gekauft haben, um 32 Pfund Wiener Pfen- 
nige ihrem «üben frewnt Hannscn dem Zir- 
nast->, Bürger zu Wien, verkauft haben. Der 
Weingarten ist gelegen «ze Grintzing in den 
Pewnten ze negst Ortolfs von der Vgla 
chinder Weingarten». Man dient von ihm 
alljährlich den geistlichen Frauen zu sand 
Chlarn 7 Ort zu Bergrecht, den geistlichen 
Herren »daez dem Dawtschenhaws» 1 Viertel 
Wein zu Bergrecht und 1 Ort zu Vogtrecht 
und dem Pfarrer «daez der Hciligcnstat» 
auch 1 Viertel Wein zu Bergrecht und 1 Ort 
zu Vogtrecht. 

Siegler: Die oben genannte Bergfrau; 
die beiden oben genannten Bergherren und 
der Zeuge. 

Zeuge: Andre der Swembcl, Bürger zu 
Wien. 

Datum: Geben ze Wienn ... an dem 
achten tag nach sand Merteins tag. 

Original, Pergament. Alle vier Siegel fehlen. 

38* 
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l'nter den Dor&alvermerken von verschiedenen 
Man Jen findet sich unter Anderem: «pewtl vnder de- 
ment- und 'habet iam Hospitale ouium». 

8457 ijfft, November 20, Wien. 

Hanns von Liechtenstain von Nicols- 
purkeh, des Herzogs Albrecht zu Oesterreich 
Hofmeister, widmet um ein ewiges Frühamt 
und Scclgeräthe zu der «chappcllcn vnscr 
frawn auf der Stetten ze VVienn>, welche von 
ihm, nach seinem Tode von seinen zwei 
Brüdern Hertneiden und Jorgen und nach 
ihrem und ihrer Leibeserben Absterben von 
dem jeweilig Aeltcsten von Liechtenstain zu 
Lehen sein soll, 3o Pfund und 38 Pfennige 
Wiener Münze Geldes seines rechten Eigens, 
auf folgenden Gütern gelegen und dermalen 
von folgenden Leuten geleistet: 

«Voncrst ze Altcnliechtenbart : Hanns 
Weber . . . Clement . . . Thoman Veslawer 
. . . Hanns Gotschalich . . . Niclas smid der 
Tewfel . . . Greczel» jeder von einem halben 
Lehen für 14 Metzcn Weizen 7 Schilling 
14 Pfennige und für 3 Käse 18 Pfennige und 
4 1 /» Pfennige «ze weisat», «Jorginn Pawlinn» 
von 1 Viertel für 7 Metzen Weizen 3'/j Schil- 
linge 7 Pfennige für 1 Käse 7 Pfennige und 
2'/i Pfennige 'Ze weisat», Hanns Frewnt von 
einem Lehen für 28 Metzen Weizen 15 Schil- 
linge «mvnner* 2 Pfennige und für 6 Käse 
36 Pfennige und 9 Pfennige «ze weisat, der 
Lang Nikel von ainer hofstat» 19 Pfennige und 
2 Pfennige «ze wisat* — «dornach ze Poistörrl 
vonerst Niclas Chnoll» von einem halben 
Lehen für 19 Metzen Weizen 10 Schillinge 
4 Pfennige und für 6 Käse 36 Pfennige und 
für 6 Hühner 24 Pfennige und für 60 Eier 
6 Pfennige auf die Ostern, «Dietel PrawndeU 
und «Pertl Lewtel» jeder von einem halben 
Lehen für 18'/, Metzen Weizen 9 Schillinge 
26 Pfennige und für 3 Käse 18 Pfennige 
und für 3 Hühner 12 Pfennige und für 
3o Eier 3 Pfennige auf die Ostern. <Svmon 
der Weizz- dient von einem Lehen auf sand 
Michelstag 5 Schillinge Pfennige und auf 
sand Jörgentag 5 Schillinge Pfennige. ^Stcphl 
der Chreml» dient von einem Lehen auf sand 
Michelstag und auf sand Jörgentag je '/ s Pfund 
Pfennige. «Andre der Pregl» dient von einem 



halben Lehen auf sand Michelstag 75 Pfen- 
nige und auf sand Jörgentag 75 Pfennige. 
— «Dornach ze Heibma» in der Pilichdörffer 
Pfarre: «Toman Lewbl» von einem halben 
Lehen 5 Schillinge Pfennige; «Mertt Chaiser' 
von einem Lehen 1 Pfund und 4 Pfennige; 
«Reisner» von einem halben Lehen 80 Pfen- 
nige; «Seydel Payr» von 1 Viertel 66 Pfen- 
nige; «Larenz Chaiser» von 1 Viertel 40 Pfen- 
nige; «Mertt Pair» von einem halben Lehen 
5 Schilling Pfennige; «der Tcnk» von einem 
halben Lehen 40 Pfennige; «VI Fidler» von 
einem Lehen 10 Schilling Pfennige; <der 
Richter" von einem halben Lehen 38 Pfen- 
nige; «der Tenk» von einem halben Lehen 
38 Pfennige; «Haidl Arter» von einem halben 
Lehen 50 Pfennige; «VI Slcgl» von einem 
Lehen 50 Pfennige und ganzen Zedent auf 
i3 ganzen Lehen gelegen «ze Paidenwcnt- 
ling», der in Mitteljahrcn 6 Muth beiderlei 
Getreides betrügt und für 9 Pfund Wiener 
Pfennige jährlicher Gülte geschätzt ist. — 
Der Aussteller oder sein jeweiliger Nachfolger 
sollen dem jeweiligen Capellan und der 
Kapelle diese Güter vogten und schirmen. 
Zum Zeichen dieser Erbvogtci soll man dem 
Aeltesten von Liechtenstein alljährlich dienen 
«gen Nicolspurkch von iedem güt besunder ze 
Allenliechtenbart vnd ze Poistortf^ 1 Huhn 
oder 3 Wiener Pfennige an sand Michelstag 
und von «den guetern allen ze Heibma vnd 
ze Wentling miteinander» 4 Hühner oder 
12 Pfennige auch an demselben Tage. Der 
Aussteller und seine Erben sollen von den 
oben genannten Leuten und Gütern weder 
Steuern und Fuhren noch Robot nehmen, 
sondern nur das Vogteirecht, so dass diese 
Gülten und Güter, so wie sie in Eigens Ge- 
währ überkommen sind, ewig der oben ge- 
nannten Kapelle und ihrem obristen Capellan 
bleiben sollen, mit Ausnahme der Gerichte, 
welche darauf sind, und der Vogtci, weicht 
dem Aeltesten von Liechtenstein als dem 
Lehenherrn zugehören. Der obristc Capellan 
soll zu den bisherigen zwei Priestern darum 
einen dritten haben, welcher das Frühamt täg- 
lich verwesen soll. Das Frühamt soll «angehebt 
werden mitsambt dem tag, so der an merkeht . 
Zwei angesteckte Kerzen sollen während des- 
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selben brennen. Ks soll ausser dem Priester 
noch von mindestens drei Personen gesungen 
werden. Der obriste Capellan der Kapelle 
soll mit den Priestern und Schülern, welche 
nachts Vesper in derselben Kapelle singen, 
allnächtlich von dem Altar, an dem man das 
genannte Amt singet, welchen «wir von newn 
dingen gepawt vnd gestiftet haben in den 
eren vnser irawn sand Johans vnd sand Jero- 
nimus», langsam ein Salve Regine und andere 
in der Urkunde angegebene Gesänge und Ge- 
bete verrichten und vor demselben Altar ein 
ewiges Oellicht unterhalten. Der Aussteller 
empfiehlt dem jeweiligen Landeslürsten, den 
Erben des Ausstellers und dem Bürgermeister 
und dem Rathc der Stadt Wien die pünkt- 
liche und gänzliche Volllührung dieser Stif- 
tung zu schirmen und den obristen Capellan 
anzuhalten. Er empfiehlt dem Bürgermeister 
und dem Rathe auch die Obhut über alle 
von dem Aussteller, seiner Gattin und seinen 
Erben zu dieser Kapelle Unserer Frauen ge- 
gebenen Monstranzen, Hcilthümer oder Klei- 
nodien, welche sie zu allen heiligen Zeiten 
auf den genannten Altar setzen und am 
Frohnleichnamstagc in der Procession mit- 
tragen lassen sollen. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 
Zeugen: Die Brüder des Ausstellers: 
Hertneid von Liechtenstain, Hauptmann zu 
Grecz, und Jorg von Liechtenstain, Herzog 
Albrcchts Kammermeister; die Fürsten und 
Herren: Jorg, Bischof zu Pazzaw, und Pcrich- 
told, Bischof zu Freisingen; der ehrwürdige 
Herr Anthony, Propst «allerhciligen tüm- 
kirichen daez sand Stephan ze Wienn». 

Dalum: Geben ze Wienn ... an sand 
Andres abent des zwelcfpoten. 

Ordinal. Pergament. Mit sechs Siegeln an Pcr- 
.lamentstrcifcn. 

34öS 1301, December i*, Wien. 

Lyenhart der Vrbetsch, Bürger zu Wien, 
beurkundet, dass er sein «holtz mit grunt 
mit all gelegen an dem Schütwurtfcl vnd 
haizzet des Hagens geren» mit allen Nutzun- 
gen, welches er bisher vom Herzoge Albrechten 
zu Oesterreich etc. zu Lehen gehabt hat, um 



44 Pfund Wiener Pfennige dem genannten 
Herzoge verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der ehrbare Mann Stephan der 
Leytner, auch Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nech- 
sten freytags nach sand Luczein tag der 
heiligen junkchfrawn. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament- 
streifen anhangenden Siegeln. 

IJcbnowskv, Band IV. Seite DCCLXXXIV, RegeM 
Nr. ;:63. 

3459 Januar i t , Wien. 

Schwester Elspet, die Ercnuclserinn, 
Aebtissin und der Convent des geistlichen 
Frauenklosters ^daez sand Niclas vor dem 
Stubentor ze Wienn» beurkunden, dass sie 
ihr «holcz mit grunt, mit all gelegen oben 
an dem Puchpcrkch an dem ort gegen Mawr- 
bach werts, des wol zehn jeweh sind», mit 
allen Nutzen und Rechten als Eigen um 
60 Pfund Wiener Pfennige dem Herzoge 
Albrccht zu Oesterreich verkauft haben. 

Siegler: Die Aebtissin und der Convent. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nech- 
sten critags nach dem Prehem tage. 

Original. Pergament. Mit zwei an Pergament- 
streifen anhangenden, gut erhaltenen Siegeln. 

3460 /?//ir, Januar -j-, Wien. 

Katrei, Witwe Chunrats des Leittner, 
und ihr Bruder Siman der Zerrer, Bürger zu 
Wien, beurkunden — wegen des »ze Sufring 
an dem Hakenperg an der Hintterlcittcn» 
zunächst «Orttlcins Weingarten des Laher* 
gelegenen Weingartens, ein halbes Jeuch, 
welchen die oben genannte Katrei «dem 
erbern mann Chunratcn dem Newnburgcr» 
und seiner Hausfrau Chunigunde verkauft 
hat, wie der Kaufbrief besagt, welchen sie 
denselben mit dem Insicgel des Bruders Pawl, 
Priors zu Gemnikch, als dieses Weingartens 
rechten Bergherrn, besiegelt darüber gegeben 
haben — den Prior schadlos zu halten gegen- 
über allen Ansprüchen, die aus dieser Be- 
siegelung gegen ihn erhoben werden würden. 

Siegler: Die beiden Zeugen, da die Aus- 
steller selbst eigene Insiegcl nicht haben. 
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Zeugen: Hans Stephan der Leittner und ; 
Friedreich der Dietram, beide Bürger zu Wien. 

Datum: Geben zc Wienn . . . des nech- 
sten sameztags nach sand Pawls tage' als er 
bechert ist. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament- 
streifen anhangenden beschädigten Siegeln. 

84ßl i.Vjz, Januar jj, Wien. 

Pawl der Pewrbcrger, Bürger zu Wien, 
und Kristein, seine Haustrau, haben andert- 
halb Jeuch Weingarten dem »erbern man i 
Jacoben dem Flächenawcr» und Frau F.ls- 
peten, seiner Hausfrau, verkauft. Bruder Pawl, 
des Karthäuserordens Prior zu Gemnich, hat 
als rechter Bergherr des Weingartens den 
Kaufbrief besiegelt. Die Aussteller verpflich- 
ten sich, den Prior gegen jeden Anspruch, I 
der wegen dieser Besiegclung gegen ihn er- 
hoben würde, schadlos zu halten. Der Wein- 
garten ist «in dem Cheswazzer graben» zu- 
nächst »des Werttcn Weingarten von Pazzaw» 
gelegen und heisst »der Phctfer». 

Siegler: Die Aussteller selbst und der 
Zeuge. 

Zeuge: Friedreich der Dietram, ebenfalls 
Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des negsten 
samstags nach sand Pawls tag als er bechert ist. 

Original, Pergament. Von dem ersten der beiden 
an Pergumentstrcifcn anhangenden Siegeln ist nur mehr 
die Hallte vorhanden. Das zweite Siegel ist ziemlich 

Dorsalvermerk : « . . . im Chesswasncr graben in 
SülTring.» 

3463 Wß, Mär; 20, Wien. 

Ruedolf von Tirnu, Hubmeister in Oester- 
reich, und Ludweig von Tirna, sein Bruder, , 
beurkunden, dass sie mit Hand des ehr- 
baren Mannes «Jansen des Goltstains von 
Peczleinstorf», Amtmannes und Bergmeisters 
der edcln Frau Annen, Witwe Herrn Hannsen 
von Chünnryng von Scuelde, ihr ganzes Jeuch 
Weingarten, gelegen «zc Peezleinstorf um \ 
32 Pfund Wiener Pfennige dem «erbern mann 
Petrein dem Angerwellder, purger ze Wienn», 
und Frau Annen, seiner Hausfrau, verkauft 
haben. Diese haben ihn um ihr lediges 
fahrendes Gut gekauft. Der Weingarten heisst 



der Rueppolt und liegt -zenegst Vlreichs 
Weingarten von Lynts». Man dient von ihm 
alljährlich der oben genannten Frau Annen 
von Chünring 2'/, Eimer Weines zu Berg- 
recht und 3 Wiener Pfennige zu Vogtrecht. 

Stcgler: Die beiden Aussteller und der 
oben genannte Bergmeister. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des negsten 
mitichens vor vnser frawn tag ze der chünn- 
dung. 

Original, Pergament. Mit drei an Pergameot- 
streifen anhangenden Siegeln. Das dritte Sieget fehlt. 

34453 ijyj, Mär; 

Neycz von Künring beurkundet *vmh 
den Weingarten genant der Seuelder gelegen 
ze Nuzdorri, der lehen von mir gewesen ist», 
dass er »diesclb lehenschaft» seinem Schwager, 
dem edeln Herrn Hansen von Liechtcnstain, 
Hotmeister Herzog Albrechts, gegeben hat. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben an vnserr frawn tag zu 
der kundung . . . 

Original, Pergament. Da* anhangende Siegel ist 
unversehrt. 

3464 ijtj-j, Mär; ;> 7 , Wien. 

Rudolf und Ludweig, Gebrüder von 
Tyrna, beurkunden, dass sie mit Händen 
«Michels des GCwchramer zu den zeiten 
purgermaister vnd munzzmaister vnd des rates 
gemayn der stat ze Wienne» ihr Haus, ge- 
nannt «das Paradys», sammt dem Garten und 
dem Weingarten, welcher dazu gehört, und 
ihr zunächst dabei gelegenes Haus, welches 
von «Stcphann dem Vcnndcn» gekauft ist, 
auch sammt dem Garten, welcher dazu ge- 
hört, «alles gelegen vor Stubentor in dem 
Gerewt ze Wienne», um 200 Pfund Wiener 
Pfennige dem Kdlen Herrn Hannsen von 
Lichtenstain von Nicolspurg, Hofmeister des 
Herzogs Albrecht zu Oesterreich, verkauft 
haben. 

Siegler: Beide Aussteller und «der stat 
gruntinsigil ze Wienne, das der rat der stat 
daselbens zu einer waren bestetigund des vor- 
geschrihen chawfs durch vnser pet willen an 
den brif gehangen hat*. 
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Datum: Geben ze Wienne , . . des nagsten 
mitrichens nach dem suntag als man singet 
letarc in der vasten. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln «n Peraa- 
roentstreifen, deren dritte* beschädigt ist. 

3465 ij<j2, A/ti'ry 2.V. 

Niclas der Gruenwallder, Scharter des 
«edeln herren graf Chrafts von Hochenloo 
vnd verweser der güter, die in den hof ze 
Dornpach gehörent», beurkundet, das», da er 
an seines Herrn statt am offenen Gerichte 
sass, vor ihn kam «Chunrat von Gelestorf, 
zu den Zeiten scharfer der erbern geistleichen 
frown daez sand Larentzen an dem Alten 
Fleischmargt ze Wienn» und als deren Be- 
vollmächtigter Klage erhob auf zwei Wein- 
gärten, welche des verstorbenen Symonis des 
Stadels gewesen sind, um 18 Schilling Wiener 
Pfennige versessenen Burgrechtes. Der eine 
Weingarten, ein halbes Jeuch, ist «ze Dorn- 
pach auf der Staingrueb zunächst dem «der 
Leczellter» genannten Weingarten gelegen. 
Der andere Weingarten, ein Viertheil, ist «ze 
Dornpach in dem Mitternperg zunächst dem 
Weingarten des Schonnhainrcichs. Aronn der 
Jud von Zistestorf verantwortete, dass etliche 
dieser Gülten abgelöst seien. Chunrat ver- 
langte nun, dass der genannte Jude dies durch 
Briefe oder Urkunden nachweise. Der Jude 
appellirtc an den Grafen Chraft von Hochenloo, 
«der die in den erbern rat der stat ze Wienn 
ze erlösen gesannt hat vnd die dosclbens mit 
vrag vnd mit vrtail czerlöst würden, also, 
scint dem chlagcr vnd dem Juden ein ver- 
messner tag zu dem rechten gegeben ist, vnd 
der Jud seiner vrehund desselben ta^s nicht 
für das recht hat pracht, die weil der amt- 
mann gesezzen ist, darvmb hab er nicht verrer 
gedingen mugen vnd sulle man auch den 
chlagcr an seiner frawn stat der güter ge- 
walltig machen vnd in nuez vnd in gewer 
sezzen; do pat der vorgenant Chunrat von 
Gclestorf vragen, waz nv ein recht wer; do 
ward im mit vrag vnd mit vrtail vcruolgt 
vnd ertailt: er solt mir mein recht geben; 
daz hat er getan vnd solt ich in der vor- 
genanten zwair weingerten an der cgenannten 
seiner frown stat gcnczleich gewalltig machen 



vnd an die gewer sezzen; das hau ich ouch 
getan ...» 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben des nechsten phineztags 
vor judica in der vasten. 

Original, Pergament. Das Siegel fehlt. 

3466 131/2, April 12, Wien. 

«Hanns der chawfman», Bürger zu Wien, 
und Kathrey, seine Hausfrau, beurkunden, 
dass sie mit Händen «hern Michels des Gew- 
chramer, zu den zeiten purgermaister vnd 
munzmaistcr vnd des rats gemain der stat 
ze Wienne » verkauft haben «vnser haws, 
vnsern stadel vnd pawmgarten hinden daran 
gelegen in dem Gcrawt vor Stubentor ze 
Wienn zenest Jacobs haws des ledrer» mit 
allen Nutzungen und Rechten um 68 Pfund 
Wiener Pfennige dem «edlen weysen herrn 
hern Hannsen von Lychtenstayn von Nicols- 
purg . . . des . . . herezog Albrechts ze Öster- 
reich . . . hofmaister». 

Siegler: Die Aussteller, die Stadt Wien 
mit ihrem Grundinsiegel und der Zeuge. 

Zeuge: Hainrich von Jempnicz, Bürger 
zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienne ... des näch- 
sten phineztags nach dem suntag alz man 
singet judica. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Perga- 
ments treifen. 

#467 13U-, Juni i-2, Wien. 

Vlreich der Ekprccht und Vlreich der 
Petzich, beide des Rathes der Stadt zu Wien, 
beurkunden, dass vor den Rath der Stadt zu 
Wienn Niclas der Ratsmit an einem Theilc 
gekommen ist und wegen seines vor dem 
Stubenthore zu Wien zunächst der *dic 
Hüntinn» genannten Badstube gelegenen Hau- 
ses geklagt hat, dass ihm «ein stadel hinden 
in seinem hof auf sein ertreich gepawet wer 
vnd hiet auch diesclb padstuben ein grub 
eines pryucts, die auch auf seinem ertreich 
stund, darauf dicselb padstuben vnrechtlich 
einen stul hiet, vnd der cgenant Niclas der 
Ratsmit auch einen, den er pilleichen darauf 
hiet, seind die grübe auf seinem ertreich 
stund». Dagegen ist an dem andern Thcil 
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auch vor den oben genannten Rath gekommen j 
«Jacob der Zwaiphunt, der fkischhakcher», 
anstatt Jungfrau Annen, der noch nicht vogt- 
baren Tochter des sei. «Chunrats des pader* I 
in der oben genannten Hüntinn, welcher die- ! 
selbe Badestubc gehört. Der meinte und 
sprach, dass der zuvor genannte Stadel alle- 
zeit rechtlich zu der ehegenannten Badestubc 
gehört habe, dass auch dieselbe Badestube I 
den schon genannten Stuhl auf der Grube von 
Alters her gehabt habe und ihn auch noch 
zu Recht darauf haben solle. Auf die Bitte 
beider Theile beauftragte der Hath die beiden I 
Aussteller mit der Beschau und Rechtspre- 
chung. Sic erkennen: Der Stadel soll stehen | 
bleiben und zu der Badestube gehören, so- ! 
wie auch der Stuhl, den die Badestube auf 
der Grube hat, in solcher Weise: »Wenne 
das egenante priuet zu furben dürft geschieht, 
swer denne die egenante padstuben ynnhat i 
vnd besieget, der sol allezeit das furben vnd 
rawmcn, wennc des dürft, geschech mit sei- 
nem gelt» ohne Schaden des vorgenannten 
Niclas des Ratsmits und seines Hauses. Der- 
selbe Nichts soll dennoch seinen Stuhl darauf 
haben, wie er ihn von Alters her darauf ge- 
habt hat. Darüber geben sie der Jungfrau 
Annen diesen Brief. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn ... an Gotes 
leichnams abennde. 

Original. I'crgament. Das zweite der beiden an 
Pergumcntstreitcii anhangenden Siegel i»t beschädig«. 

3408 /?'/2, Juni jj, Wien. 

Michel der Gewchramer, Bürgermeister 
und Münzmeister, und der Rath der Stadt 
Wien beurkunden, dass sie der Krau Ka- 
threin, Hausfrau Hermans des Swartzcn, er- , 
laubt haben, dass sie anstatt Farmsen, Jacobs 
seligen sun von der Hohenmawtt, die her- 
nachbenanten weingarten hinlazzcti hat — 
von der scheinberigen notturft wegen, das 
der egenant Janns dieselben sein weingarten 
nicht zu pawen gehabt hat, das die vielleicht 
in chunftigen Zeiten vrpaw vnd öde worden 
wem, — vonerst dem erbern mann Niclasen 
dem tleischhakcher von Prunn, und seiner 
Hausfrau Margreten auf acht Jahre vier -an 



dem Prunnerperg > gelegene Weingärten, deren 
einer, genannt «der Tannprukker> zunächst 
dem Weingarten des Ofner von Perchtoltz- 
dorf, der andere, genannt »der Chürringcr>, 
zunächst dem Weingarten Jannsen des Mennd- 
Icins, der dritte, «der Heefner» geheissen, zu- 
nächst dem Weingarten desselben Ofner, und 
der vierte, welcher »der Osterman» heisset, 
zunächst dem Weingarten Fridreichs des 
Dyetrams gelegen ist, ferner dem Jannsen 
dem Frcwdensitzz einen Weingarten, 3 Viertel 
gross, welcher weilent des Vicenczen gewesen 
ist, gelegen «in dem Chcswassersgraben^ 
zunächst dem Weingarten des Mawttcr von 
Swechent auf sechs ganze Jahre überlasst. 
Dieselben sollen die Weingärten während 
dieser Fristen bebauen und dem oben ge- 
nannten Janns, dem Sohne Jacobs von der 
Hohenmawtt, jährlich das leisten, was in den 
der Frau Kathrein darüber gegebenen Briefen 
bedungen ist. 

Siegler: Die Stadt Wien mit ihrem klei- 
nen anhangenden Siegel. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Johanns abennde ze sunnbenden. 

Original, l'crgamcnt. Mit gut erhabenem Siesei 
un l'crgamcntstrcilcn. 

3469 131,2, October 31, Wien. 

Hanns von Eslarn, Bürger zu Wien, 
und Anna, seine Hausfrau, an einem Theil, 
Hanns der Stozzer, Hubschreiber in Oester- 
reich, anstatt seines noch unmündigen Stief- 
sohnes «Jacobs des Chettner Chünrats seligen 
sun des Chettner», als dessen Gerhab andern- 
theils, beurkunden, dass sie mit Händen 
«Michels des Gewchramer», Bürgermeisters 
und Münzmeisters, und des Rathes der Stadt 
zu Wien das «haws voders vnd hinders, das 
Hanns der Puttreich dem Got gnade mein 
vorgenanten Annen vater vnd des vorgenanten 
Jacob ene vns baiden miteinander mit andern 
gutem in geleichen tail geschafft hat» dem 
«edlen weysen herrn hern Hannsen von 
Lichtenstain von Nicolspurg, . . . des . . . 
hcrc/.og Albrechts zu Osterreich . . . hof- 
maister» um 800 Pfund Wiener Pfennige 
verkauft haben. Das Haus «voders vnd hin- 
derst liegt bei «vnser frawn kappellen auf 
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der Stetten ze Wienne gegen der purger rat- 
haws vber an ainem tail zenest dem pharrhof 
daselbens vnd an dem andern tail zenest der 
amptleutt havvs von Gemunden>. 

Siegler: Die beiden Aussteller und die 
Stadt Wien mit ihrem Grundinsicgcl und 
der Zeuge. 

Zeuge: Stephan der l.cittncr, Bürger zu 
Wien. 

Datum: Geben ze Wienn ... an aller 
hevligen abennde. 

Original, Pergament. Mit vier Siegeln an Perga- 
mcMMrcitcn. 

3470 iJ<j'J, December 23, Wien. 

-Albertus dux Austric . . . etc. . . . An- 
tonio preposito ecclesie omnium sanetorum 
opidi Wiennensis Patauicnsis dyoc.» präsen- 
tirt demselben für das Canonkat und die 
Prä'bcnde, welche durch den Tod «magistri 
Johannis dicti Wehinger, prefate ecclesie veri 
canonici prebendati», erledigt ist, «discretum 
virum Fridericum Saher, capcllanum . . . 
ducis Wilhelmi patrui nostri». 

Datum: Wienne . feria secunda post 
Thome apostoli . . . 

Original. Pergament. Mit unversehrtem, an einem 
Pergamentstreifen anhangendem Siegel de* Herzogs. 

Lichnowsky, 4, DCCIJCXXVIU, Regest Nr. 1J10. 

3471 tji/j, Januar in. 

Papst Honiiaz «... abbati monasterii 
Scottorum in Wyenna. — Johannes baro ba- 
ronie de l.ychtestain», Olmützer Diöcese, hat 
dem Papste vorgestellt, 'quod cum capella 
sine cura beate Marie virginis in litore Wien- 
nensi Patauiensis dioc», über welche derselbe 
Liechtenstein das Patronatsrecht besitzt, wohl 
ohne Seelsorge, doch für einen Rector und 
dessen beständigen Aufenthalt daselbst hin- 
reichend dotirt sei, und ihn gebeten, dass die 
Kapelle als erledigt zu betrachten sei, wenn 
der jeweilige Hcctor irgend eine Dignität, 
einen Personal, ein Officium oder ein Curat- 
beneticium erlangen oder ein ganzes Jahr 
nicht an der Kapelle residiren würde. Der 
Papst beauftragt nun den Schottenabt, die 
Angaben Liechtensteins zu untersuchen und 

Rk-ccstcn twr ! iihlc Ji;r Sudi Wich III. 



wenn er sie richtig befunden, die erbetenen 
Verordnungen zu erlassen. 

Datum: Perusij. xiij. kalcnd. februarij, 
pontiricatus . anno quarto. 

Original, Pergament. Mit Blcibullc an grauer 
Hanfschnur. 

3472 rjrtf, Januar 1-, Aggsbach. 

«Anthonius, prx-positus ecclesie omnium 
sanetorum alias saneti Stephani Wienne ad 
romanam ecelesiam nullo medio pertinentis 
Patauiensis diocesis executor vnicus ad in- 
frascripta a sede apostolica spccialitcr depu- 
tatus» bestätigt, vom Papste Urban VI. in 
einer eingeschalteten, zu Perugia am 17. Juni 
i388 gegebenen Bulle hierzu beauftragt, über 
Ansuchen des Priors und Convcntcs der 
Karthausc Aggsbach und des Johann von 
Meissaw nach Vornahme der erforderlichen 
Erhebungen, die von Heidenreich von Meissaw 
gemachte Stiftung der Karthause Aggsbach. 
Siegler: Der Aussteller. 
Zeugen: Presentibus religiosis viris do- 
minis fratre Ortolfo Lauttcrpcck priorc domus 
Throni beate Marie virginis in Gemnico, 
1 fratre Heinrico priorc domus valüs omnium 
j sanetorum in Maurbaco dicti ordinis carthu- 
siensium Patauiensis diocesis ac honorabilibus 
viris dominis Leonardo dicto Schaur liccn- 
tiato in decretis Ratisponensis et Patauiensis 
ecelesiarum canonico et magistro Nicoiao 
Reigern, baccallario in decretis, clerico Mag- 
dcburgetisis diocesis . . . 

Datum et actum in domo Porte beate 
Marie virginis in Axpach predicto in choro 
ecclesie ibidem ... die vicesima septima 
mensis Januarii . . . 

Noturiatsflct («Gundakaru» Aspeck de Ol-cnibcrg 
delictis Putnuiemis dyocesis publicus impcriali auetori- 
tatc notarius, rector parrochialis ecclesie in Lasperg 
, iam dicti diocesis nc scribn dicti domint prcpoaili et co- 
' executoris predictarum litcrnrum apostolicarum»), Per- 
■ gament. Das Siegel ist abgeschnitten. 

3473 13113, J*»u<*r 2.V, Wien. 

Artoltf der Rigelpekch und Kathrcy, 
seine Hausfrau, beurkunden, dass sie dem 
«erbern ritter herren Niclasen dem Floytt von 
Stainaprunn» verkauft haben: .... votierst 
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mit vnsers gruntherren hant des erbcrn herren 
hcrn Jorigcn des Pyttrolfs, zu den zeiten 
pharrcr ze Vtelndorf, vnsern hof gelegen dacs 
sand Vlreich bey Wienn, den wir mit ein- 
ander mit gesambter hant gechauft haben, 
des weilent vir hofstet sind gewesen vnd nu 
in ainen frid gevangen vnd gemacht sind», 
wovon man alljährlich dem Pfarrer «ze Vteln- 
dorf» 6 Schillinge und 5 Pfennige Wiener 
Münze zu Grundrecht dient, darnach 100 Jeuch 
Ackers Krautgarten und Wismad, gelegen 
daselbst «daez sand Vlreich in allcw velt 
vnd den pawmgarten mit dem weyer, gelegen 
gegen dem egenanten hof vber, die gruntrecht 
sind von anderen grundherren als das register 
lawt», mit deren Händen sie diese Aecker, 
Krautgärten, Wismad und den Baumgarten 
sammt dem Weiher dem oben genannten 
Ritter verkauft haben. Sie haben auch ver- 
kauft ihres rechten Eigens 3 Schillinge und 
2 Pfennige Wiener Münze Gelts gelegen da- 
selbst zu sand Vlreich auf zwei Hofsteten. 
All das Vorgenannte: den Hof, die Güter 
und Alles, was dazu gehört, und die Gölte 
haben sie dem Ritter Herrn Niclasen dem 
Floytt von Stainaprunn und seinen Erben 
um 450 Pfund Wiener Pfennige verkauft. 

Siegler: Der Aussteller selbst; der oben 
genannte Grundherr und die Zeugen, da 
Kathrey die Rigelpekchinn kein eigenes In- 
sicgel hat. 

Zeugen: Der erbere Ritter Herr Niclas 
der Würffei, Oheim der oben genannten 
Kathrein, und Osswolt von l,annczendorfl", 
Schwager des oben genannten Ortolfs. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nech- 
sten eritags nach sand Pauls tag, als er be- 
chert ist. 

Original, Pergament. Mit item ersten, zweiten 
und vierten, an Hcrgamcntsuxifcn anhangenden Siegel; 
das dritte Sichel Ut abgefallen. 

3474 /?'/.?! Mär{ ~, Wien. 

Sighart der Panhalm macht sich verbind- 
lich, dass er den abrief, den mein svn Sig- 
mund der Stainpekch geben schol hern Ru- 
dolflen vnd Ludweigen gebrudern von Tyrna 
vnd irn erben vmb» 1000 Pfund Wiener 
Pfennige, 'der er sew richten schol auf sand 



| Jorigcn tag schirist chunftig vnd darynn ich 
J auch selbgeschol vnd purgel pin», innerhalb 
, 14 Tagen siegeln und ihnen einhändigen wird. 
Siegler: Da der Aussteller «die zeit 
meins insigels pey mir nicht gehaben mocht», 
dessen Sohn Sigmund der Stainpckche und 
die Zeugen. 

Zeugen: Die Ritter Herr Chunrat der 
Sweinbarter und Herr Niclas von Eslarn. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des frey- 
tags vor dem suntag, als man singet oculi 
in der vasten. 

Original. Pergament. Alle drei Siegel (etilen. 

I 

| 3475 1303, Mär\ /.i, St. Veit in Kärnten. 

Johans Bischof zu Gurk, als Gcrhab der 
! Grafen Hainrich und Johann Meinhart zu 
Görz, bestätigt den Empfang der 6000 Pfund 
Wiener Pfennige, welche Herzog Albrecht 
und seine Vettern, die Herzoge von Oester- 
reich, den genannten Grafen von Görz schul- 
dig gewesen waren, und für welche diesen 
600 Pfund Wiener Pfennige «ierclich in satzes 
rechten verschoben waren von der ierclichen 
1 statstewr zu Wienn alle jar zugcuallcn» und 
sagt die Herzoge und auch «die statt zc 
Wienn' dieser Schuldsumme quitt, ledig und 
j los. Da die von der Stadt Wien darüber 
1 gegebene Urkunde zur Zeit noch nicht in 
seiner Gewalt ist, so erklärt er sie hiermit 
für null und nichtig. 

Datum: Geben zu Sant Vevt in Kernden . 
an sameztag nach sant Gregorien tag . . . 

Original, Pergament. Mil unversehrtem, an einet" 
l'crp.iment.streil'cn nnhangendem Siegel. 

347G 13>j3, Mär-^ />, 5/. Veit in Kärnten. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
bekennt, dass ihm Johans, Bischof zu Gurk, 
! als Gerhab der Oheime des Herzogs, der 
Grafen Hainreich und Johan Meinhart von 
Görcz, von den 100x00 Gulden, — welche er 
(Herzog Albrccht) den Herzogen von Bayern 
wegen derselben Grafen von Görcz zu zahlen 
sich verpflichtet und wovon er auch zu 
nächstvergangener Lichtmesse 50.000 Gulden 
bezahlt hat — , zurückerstattet hat: «von ers; 
gepurent vns an den> 6000 Pfund Wiener 
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Pfennige, welche «wir vnd vnser stat ze 
Wicnn vnsern egenanten öheimen von Görcz 
schuldig gewesen sein, abzeziehen» 7555 Gul- 
den, und durch Rückgabe der Feste Karls- 
perg u.3oo Gulden und der Feste GreitTen- 
berg 4000 Gulden, somit insgesammt: 22.855 
Gulden. 

Datum: Geben ze Sand Veit in Kcrndcn 
am samstag nach sand Gregorien tag . . . 

Original, Pergament Mit gut erhaltenem Siegel 
an Pergamentstreifen. 

üchnowsky, 4, DCCLXXX1X, Regest Nr. ;3ii. 

3477 /jry?, Mär; 2<V. 

Fridreich der Keydinger, Amtmann des 
Gotteshauses zu Newnburg chlosterhalben, be- 
urkundet, dass, da er an offem Gerichte sass, 
«Tyem der Jud» geklagt hat «mit vorspre- 
chen an Stewzzen des Juden chinder warten 
von Wienn hincz Irs rechten geltes gut 
hincz aim haus gelegen am nidern Marcht» 
zunächst dem Hause «Symon des Türcken», 
— wovon man alljährlich dient dem Gottes- 
hausc zu «Newnburg in das cheller ampt auf 
di obern chamer > 3o Wiener Pfennige an 
sand Michels tag und 18 Wiener Pfennige 
an sand Merten tag, Alles zu Grunddienst 
und 25 Wiener Pfennige «zu furgedtng an 
sand Jörgen tag» und 6 Wiener Pfennige zu 
Vogtrecht «zu dem etaiding im jar» — . Tyem 
klagte an der oben genannten Juden Statt 
um 80 Pfund Wiener Pfennige Hauptgut, 
und um den darauf gegangenen Dienst und 
um Gesuch von Hauptgut und Dienst und 
begehrte, es sollte Chünratz des scharfer 
erben zu haws vnd zu hof ain fürbot lazzen 
werden». Das ist geschehen, und da diese sich 
nicht innerhalb der gesetzten Frist mit den 
Juden verglichen haben, so wird das Haus 
dem Juden Tyem <an Stcuzzen des Juden 
chinder stat' zugesprochen und dieser Behab- 
brief ausgefertigt. 

Zeuge: «Der erber man Scyfrid der 
Stechk, der statschreiber zu Newnburg, wann 
er alezait geding gewesen ist». 

Datum: Geben . . des nächsten frey- 
tags vor dem palm tag. 

Original, Pergament. Mit zuci Siegeln an Per- 
gamentstreiten. 



In dorso: «I rtlbrief zwischen Tiem Juden vnd 
des Steuzzen chinder 

3-178 I3'_>3, Juli 12, St. Georgenberg bei 
Passau. 

^Georius . . . episcopus Patauiensis . . . 
Gcrhardo Salmanni, tunc rectori cappclle 
beatc Marie virginis in littore Wiennc». 

Dieser wollte einen Thcil eines zur Ka- 
pelle gehörigen Hauses an den Herrn Johann 
; von Liechtenstein, Hofmeister des Herzogs 
Albrecht zu Oesterreich, welchem das Patro- 
natsrecht über dieselbe zusteht, gegen ein 
j anderes benachbartes Haus vertauschen. Auf 
die Ritten beider Thcilc bewilligt der Bischof 
diesen Tausch. 

Siegler: Der Bischof. 

Datum: Datum in Castro nostro Montis 
saneti Georij iuxta Patauiam die xij* Julij . . . 

Original, Pergament. Das an Pergamentstreiten 
anhangende Siegel i»t sehr gut erhalten. 

8479 wj3, Juli 21, Wien. 

Michel der Gewchramcr, Bürgermeister 
und Münzmeister, und der Rath der Stadt 

, zu Wien beurkunden, dass sie «Chünratcn 
dem leynbater gantwurtet vnd cnpholhen 
haben seine stewfkindcr Petrein, Hannsen 
vnd Niclasen, VIreichs seligen des leinbatcr 
rechte kinder, mit leib vnd allen irn erb- 
gütern . . . also das er dieselben guter sol 

I inhaben . . . vnuerchumbert in gutem mit- 

! term paw die nägsten acht jar>. Derselbe 
soll sie während dieser acht Jahre von der 
von dem rechten Vater der Kinder, «Vlreich 
dem leinbater*, hintcrlasscnen Geldschuld 

j gänzlich lösen, ausserdem diese Kinder mit 
Kost, Kleidung etc. versorgen und einen 
«schulmaister, der si lcrcnt», halten. Wenn 
aber das «in der Sunigerstrazz ze Wienn» 
gelegene Haus derselben Kinder innerhalb 
dieser acht Jahre abbrennen sollte, «da sol 

I er jnne bedacht werden das er des vnschad- 

( haft beleihe». Nach Ablauf der acht Jahre 
sind diese Erbgüter den Kindern «genczleich 
wider ledig, als si cmalen gewesen sind». 
Sieglet-: Die Stadt Wien mit ihrem 

1 kleinen anhangenden Insiegel. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Marien Magdalen abennde. 

39* 
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Original, Pergament. Mit einem Siegel an Pcr- 
gamenlitreifen. 

In dorso von anderer Hand: • Leinnwaeters ger- 
habschafft». 

8480 ijr,j, Juli 24, Wien. 

Gcrhart Salman, «obrister kappcllan der 
kapellcn vnser frawn auf der Stetten ze 
Wienn, umb die gnade vnd lieb, so der edel 
mein gnediger lehenherr her Hanns von 
Licluenstain von Nicolspurg, des hochgeborn 
fürsten herezog Albrechts zu Osterreich etc. 
hofmaister», zu der Kapelle, deren rechter 
Lehenherr er ist, gehabt hat, und um seiner 
grossen daran erzeigten Gutthaten, beurkun- 
det, dass er mit Wissen und Willen des Herrn 
Jorigen, Bischof zu Passau, und mit Händen 
Michels des Gcwchramcr, Bürgermeisters und 
Münzmeisters, und des Rathes der Stadt 
Wien demselben Herrn von Lichtenstein 
zum Nutz und Frommen der Kapelle und 
des Pfarrhofes »zu einem rechten wider- 
wechscl . . . den chclcr gelegen in dem 
pharrhof, der zu der egenanten kapeilen ge- 
höret, twenawhalben vnd alle die gemech, 
die auf demselben cheler sind, vnd denselben 
stokeh mit allen gemechen aus vnd aus mit 
dach mit all nichts ausgenommen vnd stozzet 
an die grozzen Stuben vnd auch den garten, 
auch gelegen hinder demselben stokeh >, ab. 
Herr von Lichtenstain gibt tauschweise da- 
für «daz voder haws gelegen zwischen dem 
egenanten pharrhof vnd seinem grozzen haws 
vnd ist genant des Hcmkeins zuhaws mit 
hof mit alle ausgcnomcn aller hindern ge- 
mech, die gegen der Twenaw gelegen sind 
vnd die hierfür stozzent an den horl desselben 
hawses * . 

Siegler: Der Aussteller; der Stadt Grund- 
insiegel zu Wienn; Herr Anthon, Propst «daez 
Allerheiligen tumchirichen daez sand Ste- 
phann ze Wienn»; Herr Johann der Hübner, 
Ausrichter und Verweser des Olticialamtcs 
des Bisthums zu Passau. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Jacobs abennd in dem snytt. 

Original, Pergament. Mit vier an Pergamcnt- 
streifen anhangenden, gut erhaltenen Siegeln. 



$481 ijitf, August h, St. Georgenberg bei 
Passau. 

Georius, Bischof zu Passau, bestätigt 
auf die Bitten des Gerhard Salmann, Rectors 
der Marienkapelle am Gestade zu Wien, 
und des Edlen Johannes von Liechtenstein, 
Hofmeisters des Herzogs Albrccht zu Oester- 
reich, den Austausch eines Theiles eines zu 
derselben Kapelle gehörigen Hauses etc. an 
den oben genannten Herrn von Liechtenstein, 
welchem das Patronatsrccht an derselben Ka- 
pelle zusteht, gegen ein anderes der Kapelle 
benachbartes Haus. 

Siegler: Der Bischof. 

Datum: in Castro nostro Montis saneti 
Gcorij iuxta Patauiam die sexta mensis Au- 
gusti. 

Original, Pergament. Mit dem an Pergament- 
streifen anhangenden Siegel. 

$482 WJ4, Februar Ii, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
welchem das Haus, das MCndleins des Juden; 
gewesen ist «vnd von dem Harracher ist 
herkommen», sammt anderen Gütern dieses 
: Juden verfallen ist, weil derselbe flüchtig 
und «an vnsern willen entuarn ist', beur- 
kundet, dass er dasselbe «Reinharten von 
Kriesingcn» um 72 Pfund Wiener Pfennige 
verkauft hat. Das Haus ist gelegen «auf der 
Hochstrazz- zunächst dem Hause Chünrats 
von Meissaw. 

Sieglcr: Der Herzog. 

Datum: Geben ze Wienn an sand Doro- 
theen tag . . . 

Original, Pergament. Du» an Pergamenntreifer. 
anhangende Siegel ist unversehrt. 

$483 ij')4> Mär^ 24, Wien. 

Niclas der Kloyt von Staynaprunn beur- 
kundet, dass er dem «erbern manne Hain- 
reichen von Emmerstorlf, pürger ze Wienn», 
und seinen Erben den Hof gelegen <dacz 
sand Vlreich pey Wienn» und Alles, wa> 
dazu gehört zu Feld und zu Dorf, Baum- 
garten, Aeckcr etc. abgetreten hat. 

Stegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Des Ausstellers Bruder, Dietreich 
der Floyt von Obern Rustpach. 
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Datum: Geben ze Wienn ... an vnser 
frawn abcnt ze der chvnndung. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
gamentstreifen. 

.3484 13U4, Mär^ 26, Wien. 

Bruder Walrab von ScharrTenberch, Land- 
comcntewr deutschen Herrenordens in Oester- 
reich, Bruder Michel, Comcntewr des Hauses 
•daez dem Davvtschenhaws ze Wienn, vnd die 
pruderschaft gemain daselbcns» beurkunden, 
dass sie zwei freieigene Wiesen, deren eine 
«ze Gundramstorf» und die andere «hinder 
Lachsendorf» gelegen ist, um 40 Pfund Wie- 
ner Pfennige dem Herzoge Albrccht zu Oester- 
reich etc. verkauft haben. 

Siegler: Der Landcomentewr Walrab und 
das deutsche Haus. 

Datum: Geben ze Wienn ... des phinezs- 
tags ze Mittcruastcn. 

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament- 
streifen anhangenden Siegeln. 

Regest bei l.ichnowsky , Bd. IV, S. DCCXCV, 
Regest Nr. j39<». 

8485 iji/4, April '4, Wien. 

Mathes der Schuler und Jorig der Wis- 
pekch, beide Amtleute «ze Gmünden», und 
ihre Hausfrauen und Erben beurkunden, dass 
sie mit Händen Michels des Gewchrammer, j 
Bürgermeisters und Münzmeisters zu Wien, ' 
und des Rathes der Stadt daselbst dem Edlen 
Herrn Hannsen von Liechtenstein von Nicols- 
burg, Hofmeister des Herzogs Albrecht zu 
Oesterreich, «vnser altan, gelegen zwischen 
vnserm haws vnd des egenanten herren von 
Liechtcnstain haws an der Vischer Stig ze 
Wienn, das weilent des Hcmken seligen ge- 
wesen ist, vnd hat zu vnserm haws gehöret, 
vnd die kamer vnder derselben altan vncz 
auf Fridreichs des Gruber des chürsner ge- 
mach» um 36 Pfund Wiener Pfennige ver- 
kauft haben. 

1 

Siegler: Die beiden Aussteller; die Stadt I 
Wien mit ihrem Grundinsiegcl und der 
Zeuge. 

Zeuge: Vlreich der Zinkke, Amtmann 
Herzog Albrechts. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nech- \ 
sten eritags vor dem Ostcrtag. 



Original, Pergament. Mit vier Siegeln an Per- 
gamcnistreitcn. 

»486 131,4, Juli 2S, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
bekennt, dass Hanns von Eslarn «vnser stat- 
gericht hie ze Wienn» von den drei Jahren 
i388, 1389 und 1390 gänzlich verrechnet 
hat und ihm daran 100 Pfund Wiener Pfen- 
nige schuldig geblieben ist nach Ausweis des 
I Amtsregisters. Diese lässt er ihm in Gnaden 

■ nach. 

Datum: Geben ze Wienn an eritag nach 
sand Jacobs tag der heiligen zwelfpoten . . . 
Original, Pergament. Mit Resten des rückwärts 

■ aufgedrückten Siegels. 
Lichnowskv, Band IV, Seite DCCXCVUI, Regest 

Nr. 2426. 

8487 1394, August u>, Wien. 

Fridreich der Chclhaymcr beurkundet, 
dass er seinem Bruder Micheln dem Chcl- 
haymcr, Bürger zu Wienn, 80 Gulden guter 
Ducatcn, welche dieser ihm geliehen hat, vom 
nächsten sand Michels tag über einem Jahr 
zahlen soll. 

Siegler: Da der Aussteller kein eigenes 
Insiegel hat, die beiden Zeugen. 

Zeugen: Herr Dietrcich der Prenncr und 
Herr Niclas der Weispacher, beide des Rathes 
der Stadt Wien. 

Datum: Geben ze Wienn ... des nech- 
sten mytichens vor sand Bartholom« tag des 
zwelifpoten. 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
gnmentstreifen. 

848« 131/4, September 7. 

Hainreich der Mukcl und Stephan der 
Mukcl, sein Sohn «bei seiner erern haws- 
frawn frawti Margreten, der got gnad», be- 
urkunden, dass sie mit Händen Herrn Michels 
des Gcwkramcr, Bürgermeisters und Münz- 
meisters, und des Rathes der Stadt Wien, 
«vnsern halben tail, den wir gehabt haben 
an der mul und hofstat Weingartens daran 
gelegen in dem gerewt bei den vnslitgclotcn 
vor Stubentor ze Wienn», welcher derselben 
Frau Margreten von ihrem «enen Chunraten 
dem mulncr von Nusdortf» und von ihrer 
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-armen frawn Wentlen wcilent desselben 
Chunratt hawsfrawn» anerstorben ist, um ■ 
go Pfund Wiener Pfennige dem Chunraten 
von Wirczpurg, dem Müller zu Wien, der 
die andere Hälfte besitzt, und Frau Annen, 
seiner Hausfrau, verkauft haben. Man dient 
jährlich von der ganzen Mühle und der Hof- 
statt Weingarten Merttcn dem Plankchcn- 
stainer l j t Pfund und Schwester «Margreten | 
der Pollin hincz sand Nicla vor Stubentor 
zc Wienn» 3'/, Pfund, Alles Wiener Pfen- 
nige, zu Burgrecht. 

Siegler: Da die Aussteller kein eigenes 
Insicgcl haben, die Stadt Wien mit ihrem 
Grundinsiegel und die beiden Zeugen. 

Zeugen: Herr Paul der Holzkewfl und 
Herr Fridreich der Dietram, Bürger zu Wien. ! 

Datum: Geben ... an vnser frawn abend 
zu Herbst. 

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Per- 
gamentstreifen. 

3489 '3U4, September Wien. 

Chunrat der Flötzer und Dorthc, seine j 
Hausfrau, beurkunden, dass sie 5 1 /, Pfund 
Wiener Pfennige Gelts Burgrechtes, und zwar 
vorerst mit Hand ihrer Bergfrau, der Schwester 
Johanna von Sunnberg, Aebtissin «daz sand 
Chlarcn zc Wienn», auf ihrem Drittel Jeuch 
Weingarten gelegen «ze Praitense in dem 
Amaispach» zunächst «der Spenglerinn > Wein- 
garten, von dem man alljährlich den geistlichen 
Frauen zu sand Chlarcn 48 Wiener Pfennige zu 
Bergrecht und 2 Pfennige zu Vogtrecht dient, 
sodann mit Hand des erbern Mannes Herrn 
Vlrcichs des Zinnkkcn, Amtmannes des Klo- 
sters zu Newnburg, auf ihrem halben Jeuch 
Weingarten gelegen «ze Ottakchrinn in dem 
Amaispach zunächst dem Weingarten Niclas 
des Poschen, von dem man alljährlich dem 
Kloster zu Newnburg 26 Wiener Pfennige 
zu Bergrecht dient, um 44 Pfund Wiener 
Pfennige dem ehrbaren geistlichen Herren 
Bruder Niclasen von der Littaw, Meister des 
Hauses «daez dem Heiligengeist vor Kerner- 
tor ze Wienn, vnd dem convend gemain do- 
selbens» verkauft haben. 

Siegler: Da die Aussteller selbst kein 
eigenes Insiegel haben, die Zeugen. 



Zeugen: Der ehrbare Mann Petrcin der 
Angeruclder, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben zc Wienn . . . des nech- 
sten freytags vor sand Michels tag. 

Original, Pergament. Alle drei Siegel fehlen. 

8490 ij<j4. September 20. 

Gerung, Propst, Stephan, Dechant, und 
der ganze Convcnt des Gotteshauses zu Sanct 
Pölten bekennen, dass sie zwei Weingärten 
gelegen «zc Peczleinstorf» verkauft haben, 
und zwar «von erst den Weingarten, benant 
der Gern im Langcnprunn, dauon man jerlich 
sechs virtail vnd ain viertail eines virtails 
wein zc perkrecht vnd zwen phening ze voyt- 
recht dlnt dem erbern herren herrn Hannsen 
von Liechtenstain, vmb siben phunt vnd vmb 
sechezig phening Merten dem Chöstlein von 
Peczleinstorf vnd seinen erben; darnach den 
Weingarten, genant der Hünt, gelegen an der 
Püchlciten, dauon man auch jerlich vier emmer 
vnd anderthalb virtail wein zc pcrkchrccht, 
vnd fünf phening vnd ain ört aines phening 
zc voytrecht dint dem obgenanten hern Hann- 
sen von Liechtenstain, vmb vierezehen phunt 
vnd auch vmb ain halbes phunt alles Wien- 
ncr phening Vlreichcn dem Spiczer, Jacoben 
dem Vnger, Chunraten dem Vnger seinem 
prüder, Symon dem Gswenter, Chunraten 
dem Plözlcin, all von Peczleinstorf, vnd im 
erben». 

Siegler: Die Aussteller mit ihren zwei 
grösseren anhangenden Insicgeln. 

Datum: Geben an sand Michels tag . . . 

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
gamentstreifen. 

3491 ij(,4, October 3 , Wien. 

• Hanns der chawfman, purger zc Wienn», 
beurkundet, dass er mit Hand seines Grund- 
herrn, des geistlichen Herrn «Hainreichs, 
abtes des goezhaws vnser vrawn daez den 
Schotten ze Wienn», sein Haus um 88 Pfund 
Wiener Pfennige dem «Oswaltcn dem Pawch, 
dem goltsmid, purger ze Wienn» verkauft 
habe. Das Haus, sein rechtes Kaufgut, liegt 
«auf der Kenngassen ze Wienn», zunächst 
«des bischofs haws von Salczpurg». Man 
dient von dem Hause alljährlich den geist- 
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liehen Herren bei den Schotten zu Wien 12 j 
Schillinge Wiener Pfennige zu Grundrecht. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Der Schottenabt als Grundherr; 
Meister Hanns der Prentschcnkch, des Her- 
zogs Albrecht zu Oesterreich Goldschmied, 
mit ihren anhangenden Insiegeln. 

Datum: Geben ze Wicnn . . . des nech- 
sten sambeztags nach sand Michels tag. 

Original. Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
gamentstreifen. Das dritte Siegel ist abgefallen. 

3492 ij<ß, Mär; 3, Wien. 

Vlreich der Zink, des Herzogs Albrecht 
zu Oesterreich etc. Amtmann, beurkundet, 
dass er dem Herzoge seine Wiese, gelegen 
zu Minkendorft", welche rechtes Eigen ist und 
weder Grundrecht noch Burgrecht dient, 12 
Tagwerk gross, gegeben hat. Der Herzog 
hat ihm dafür ein Haus und einen Stadel 
gelegen «in der Hicrspeunt vor Stubentor 
hie ze Wienn ze nechst des von Krcysingcn 
haus» gegeben. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Niclas der Weispacher, des Käthes 
der Stadt zu Wien. 

Datinn: Geben zu Wienn an mitichen 
vor dem suntag in der vasten als man singet: 
reminiscerc. 

Original. Pergament. Mit zwei Siegeln an Per- 
gamciitsircilcn. 

3493 131p, ^wischen 25. Februar und 
3. April. 

Hans Plodel, Stadtrichter zu Newmburg 
klosterhalben, und Margret, seine Hausfrau, 



beurkunden «den Wechsel, so wir getan haben 
mit der erbern frawn Anne, hern Pauln des 
Würfels hausfraw ze Wienn, . . . mit dem 
Weingarten, gelegen ze Grintzing, des ain 
virtail ains jeuchs ist vnd haizzet das Sentel, 
ze negst Sygmunden dem Grilln>. Sie ver- 
bürgen sich, die Schwester Johanna von Sunn- 
berg, Acbtissin zu sand Chlarn zu Wien, 
welche diesen Tausch mit ihrem Insicgel 
bestätigt hat, für diese Besiegelung schadlos 
zu halten. 

Siegler: Der Aussteller Hanns der Plod- 
lein und der Zeuge. 

Zeuge: Hainreich der Flötzcr, einer des 
Käthes der Stadt zu Newnburg. 

Datum: Geben ... in der Vasten. 
Original. Pergament. Heide Siegel fehlen. 

3494 130, Juni /;. Wien. 

Kresencz, Witwe des Herrn Kristotf von 
1 Katpach, beurkundet, dass sie «dem erbern 
mann Pawln von Yschper» und seiner Haus- 
frau Annen 2 '/j Pfund Wiener Pfennige Gelts 
I um 20 Pfund Wiener Pfennige abzulösen 
gegeben hat. Sic hat diese Gülte gehabt 
auf «irem haws vnd der hofsiat Weingarten 
binden daran gelegen ze Grintzing zenechst 
Sygmunden dem Grillen». 

Siegier: Die Ausstellerin und die Zeugin. 
Zeugin: Schwester Johanna von Sunn- 
berg, Acbtissin zu sand Chlaren zu Wien, 
welche Grundfrau des Hauses und der Hof- 
stat Weingartens ist. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nech- 
sten phineztags nach sand Veyts tag. 
Original, Pergament. Heide Siegel fehlen. 
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A. 

Aaron, der Jude von Wien, Plucmen 

Eidam (vgl. Lsserlein), jo;o, 3055, 

3291, 3383. 
Aaron. Jude von Xistcntlorf, s. d. 
Abun Heinrich 3294. 
Abensberg, Krnst Grat von, und 

Traun, s. d. 
Ablass ilndulgenz) 2877, 3oi2, 3oij, 

3057, 3o.H<>, 3 100, 3387. 
A b ö c k h Leopold. Wcingartcnbesiucr 

in Gersthof, 2508. 
Abr.ndi H.. Hausbesitzer in Neuatift, 

Absdort (AhpblorA'i, Niclas der ; 

Smit von. s. Smit. 
Ach au 2682, 2ißi. 
Adam, Propst, PHcgcr des Frauen- 1 

kloitcr» zu Pcrnekke, ». d. 
Adermann Johann, Hausbesitzer 

•bei der goldenen Rosen» (am 

Thun ), 2596. 
Adlar. Walchun vom, 3388. 

FJspet seine Hausfrau. 3388. 

Michel sein Bruder, 33b* i'L u.S). 
A d m o 11 1 . liencdictincrstitt . 2686. 

2687, 2981. 

— Heinrich, Abt von, 2X42 (&.,. 

— Laurenz, Abt von, 2686. 

— Christoi, Senior m, 2'"«86. 

— Andre, Convcntualc zu. 26ä(,. 

— Felizian, Convcntualc zu, 2686. 
A d m o n t e r Hol in Wien, s. d. 
Achilles, Deutschordensbruder in 

Wien, 2633 :Z |. 
Aecilinstorf, Kuloch de. 2796 
Adler Aquilin, Dcchant des Stiftes 
St. Dorothea in W ien, 2571 (S.j. 
Adler Ferdinand, Propst i!es Stiftes 
St. Dorothea zu Wien (fast durch- 
wegs blos Ferdinand genannt;., 
2528. 2537-254*. 2551-2553, 
2; 55 (Z.), =556 (Z-i. 2557. 255'*. 
2560, 2563 (A.i, 2507 (/„ u. S.). 



25*.« ($.). 2571 (S.), 2574, 2573. 

2577» 257*- 
Adrian, Abt von Molk, 255-MA.). 
Aggsbach (Axbach), Karthausc, 

2325. 3423, 3472. 
Aggsbach ' Akspach), Thoman 

Chuelnprcyn von, s. Chuetnprcyn. 
Acgid, P., Convemu.ilc bei den 

Schotten, 2754. 
Agnes, Witwe K. Andrei« (MI.) von 

l'ngarn, 2^25, J026, 3 1 1 1 - 
Agnes (Agnetc), Dienerin der II. 

Blank* von Oesterreich, 2904. 
Aham, Johann Jouchim Ignaz Gral 

von, 27S7 (S.). 
A y c h a rn (Aichörti), Niclas von, 33<>3 

{'/.. u. S.), J43 1. 

Karbara, seine Tochter, verm. mit 
Niel«» dem Floyt, s. d. 
Aich. tu 3 -09. 

Aichberg er Johann Baptist, bürg. 
Bäckermeister, 2620 (Z. u. S.). 

Aychel, da», Weingarten an dem 
alten l'rfar, 33- w. 

Aichcn, Josefa von, Weingurtcnbe- 
siuerin in Nct;stiit, 2597- 

Aicher Hanns 2690. 

Aichinger Ferdinand, Grundschrei- 
ber bei dem Kloster zur Himmcl- 
pforten zu W ien, 2550. 1 Z. u. So. 

Aichinger Johann Murmel. Tape- 
zierer, 2593. 

Aichner. Franz von. 2610 iZ.), 261 I 
<Z.>. 

Aichschmid Lorenz, Hausbesitzer 

am Thury. 251.16. 
Aigen, Nieder-, 3o8l, 3o*2. 
Aiglein Hanns 2400. 
Ainschuz, Chunrad der, Flitzer in 

Wien, 3350. 
A in weich von dem Hof zu Wien, 

s. d. 

Ayrer, Rueger der, 
«Akcher». der, Weingarten zuPerch- 
toldsdorf, 3414. 



Alasht. Albertus dictus Vcvsel de, 

s. Vctiscl. 
Alarn 3327. 
Alber, Albero. 

— von Arbcrch. s. d. 

— von Pilichdorf, s. d. 

— von Chunring, s. d. 

— von Licchtcncck, s, d. 

- de Otlinstein, s. d. 

— de Symoning. s. d. 

— von Sunnberch, s. d. 

- de Swartzcnou c, s. d. 
Albrcch, Thoman von dem, 3233. 

Christein, seine Hausfrau, 3233. 
Albrccht, Conrad von, 2547. 
Albrccht, Albert, Albcrtinus. 

— I , römischer König, Herzog von 
Oesterreich, 281 S.A.), 2820 (A.), 

2X22-2S35, 2837, 2839—2871. 

2S73, 2x74, 28S1. 2883, 2885 (A.i, 

2886, 2S</,, 29t I, 2929, 2'»>5, 

2976, 3o:6, 3i26. 

— IL. römischer König (als Herzog 
von Oesterreich Albrccht V.,vgl.d.). 
23<»o. 

— IL, Herzog von Oesterreich, 2281, 
2283, 2926 i A.), 2936, 2949, 2971, 
2972, 2981, 2993, 2994. 299*. 
3ooj, 3ooo, 3on, 3oi6, 3oi8, 
3o3t, 3o3ö, 3040, 3044, 3046— 
3052. 3054 — 3056, 3059, 3o6i — 
3oö3, 3o66, 3067, 3ohi, 3ufc6— 
3oh8, 3o)i. 3o92, 3ioi — 3io3, 
3105, 3107, 3iii, 3ii2, 3t 14, 
3u6, $119, 3l2l — 3t2J, 3l26, 
3i:8— 3t3o, 3i32. 3i33, 3i55, 
3i37, 3140, 3u3, 3147, 3i 4 8, 
3154. 3155, 3157— 3159. 3i62- 
3164, 3i'»7, 3170, 3187. 3242, 
3:4$>, 3251. 3276, 3279, 3293, 
33 18, 3.590. 

— III., Herzog von Oesterreich, 2:90, 
2634, 2<-35, 323,, 3251, 3252, 

3254, 5259, 326o, 3262, 3266, 
3268, 3269, 32-1. 3272, 3276, 
40* 
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3277. 3279, 32So, 3iSj, 3288, 
(.32891, 3292. 3293, 3295, 3i9". 
3298. 33oi, 33i4, 3315, 33i8- 
33:0, 332;, 3320, 333i, 3332. 
3335, 333 7 , 3339, 33 4 o, 3347- 
3355, 33j8. 335<). 3362, 3368, 
33-1, 3374, 3375, 3377, 337-). 
338»., 3389 — 33r>7, 3403, 3417, 
3418, 3424. 3425, 343c. 3434. 
34J5. 3438, 344«, 3442. 3445, 
344K. 3419, 3451, 3452, 3454, 
3457 — 3459. 3463, 3464, 3466, 
3469, 3470, J475. 347''. 34-N — 
34X2, 34X4-34K6. 3491. 3492. 
AI brecht, Albert. Albertinus. 

— IV., Herzog von Oesterreich. 2322, 
12342). 3217 (A.'i. 

— V., Herzog von Oesterreich (als 
römischer Kernig Albrccht IL. vgl. 

d.% 2.il4 — 23t(i, 23l9, 2320. 2322 
— 2324, 2327, 2,32J*. 2330 — 23 12, 

2336, 2341, 2342, 2344—2346, 
2350, 2352—2354, 2358- 2303, 

2368. 23-6. 2638. 2639, 2641, 
2'. 42. 

— VI., Erzherzog von Oesterreich, 
2428. 

— Grat um Anhalt, s. d. 

— Graf von Gört. s. d. 

— Herzog von Sachsen, s. c. 

— Bischof von I' reising, s. d. 

— 11.. Bischof von Passau, 2274, 
(2797Z.), 3ui;, 3u38, 3057. 

- III.. Bischof von Passau, 3275, 
32*7, 3336. 

is in Falkcnslein. s. d. 
zu Laub, s. J. 

— von Alrcichsiorf, s. d. 

— (Albert von Puchheim, s. d. 

— von Chirchlingen, » d. 

— von l.nchsendorf, s. d. 

— von Ottenstein. s. d. 

— pucr de Patavia, s. Pass.ui. 

— nolarius domini episcopi (Wcrn- 
hardi Pataviensis), 2892 (Z.). 

— \ on Polendorf, s. d. 

— de Swartzcnowc, s. d. 

— der Stuchs von Truutniannsdorf, 
s Stuchs. 

— der Bürgermeister zu Tulln, 
s. d. 

Albrechtsbcrg, Hanns Ruprecht 

Hcgenmüllncr von Tnbcnweillcrn 

auf, s. Hcgcnmullncr. 
Albrechtsbcrg, Wenzel Hegen- 

müller von Thubeuueilcr auf, 

etc., s. Hegcnmüllcr 
Albrechtsburg, Igtiaz Carl von, 

l.andrcchtshcisitzer, = 5 • » 2 . 



Albrechtsburg. Anna Apollonia, 
geb. von Schuck, 2595 
Johann Uaptista von. deren Sohn, 
Profess des Stifte» St. Dorothea 
in Wien. 2502. 2j93, 2595- 
Franz Friedrich, dessen Bruder, 
Lieutenant im Prinz Portugal- 
Rcgimente. 2595 

Albrcchtsrcut. Berg, 2S05. 

Alczaj. Kmich v..n, Chorherr zu 
Freysing, '077. 

Alexander VI., Papst, 2453. 

Alguinus notarius, :8071z.). 

Alhaid. Acbtissin zu St. Clara in 
Wien. 2917, 2919. 2910. 

\l<> l.tus de Cheyo«, s.d. 

Alpeliauer. Mcrt der, 3385. 

Katharina, seine Hausfrau, 338,. 

Alphart zu W alchunschirchen, s. d. 

Alpitowc 3o26. 

Aircichstorf. Albrecht von. 2873. 

Als lOrt), s Hernais. 

Als {Aissei, Bach (AUtcrbachi, 2281. 

2542, 2M3. 2550, 2581, 2596, 

2618. 

Als iAlsci, hicpoldns ilc. 1 1244). 2798 

a:i 

Piirollut, tilitiseiusdcni, 2798 (Z.), 
280- iZ.'l. 
Als, Erwcin von. 2932. 

Bi et de, seine Hausfrau, 2932. 
Als. Praunwart von. 2932 1 Z.). 

Piepolt, sciuSohii.f 1 3 1 51, z>)i2iZ. 1. 
Als. l'lricus und llainricus dicti 

Phnucrsinge. Vögte der Kirche 

zu. >. Phnuersinge. 
AlsccWe (Alzzckkc. Aisegge 1. Wein- 
gärten in dem. 2274, 2280. 2292. 

2296, 2298, 23 14 — s3l6, 2322. 

2341, 2344. 23,o. 2366, 2372, 

2382. 244'»- 2598, 263«|. 2837, 

3 1 6 1 . 3359. 
Als erst rassc zu Wien. ». d. 
Alstcrbach, s. Als. Bach. 
A 1 1 - P o 1 1 a (Polau). Theoderich (Diet- 
rich 1, Pfarrer zu, s. Siebenburgen, 

Dietrich von. 
AltaStrata, d. i. Hochstrasse (Her- 

rencassc) in Wien. s. d. 
Alt« Platea •= Alta Strata, Hoch- 

stiassc. s. d. 
Altenau f Altthaunaw, Althunau), 

2674. 2701. 
Alten bürg, die Herren von. 2989. 
Altenburger, Fbcrhasd der, 323z. 
Altcnlcngcnpach. s. Lengbach. 

Alt-. 

Alten -Liechtenwart 3257. 32,8, 
344«, 3457. 



A ltenurfar, W eingarten in. s. Urfar. 
Altcrmann Friedrich. HofhandeLs- 

mann in Wien. 2514 iZ.). 
Althann, Graf. 2355 (A.i. 
Altmannstorf 2352. 
Altspuuer und Ehrenfcls, Ferdinand 

und Georg Grafen zu Nogarol, 

Herren auf, s. Nogarol. 
Alxinger Josef. W eingartenbesit/er 

in Neustift, 2597. 
Am. Otto in dem. 3394. 

Margret, seine Witwe. 3394. 
Am and. Prior zu den Schotten, 2;83. 
Amat Johann Michael. Wcinganen- 

besitzer in Gersthof. 259*. 
Amcispach (Amaispach, Amas- 

puch), Weingärten in, zu Braiten- 

see, 2290, :3 14, 2322. 2<>3<i, 

29UK, 3:05, 3239. 3290. 33lü, 
3350, 348.1. 
Amerstciig Ambro*, zu ZeilerstorrT, 
26<»6. 

Amlunch. Jacob der, Schallcr unJ 
Verweser de« St. Martinspiul», 
3343. 

Amman, Chol der. 2260 iZ.1. 
Amman, Heinrich der. 3075. 

Otto, sein Sohn. 3o"5. 
Amman, Ortolf der, von Grinzing. 

3i 24. 

F.lsbct, seine Hausfrau, 5124. 
Amman, Scyfried der. Bruder der 

Fleischhackerzechc in Wien, 32o3 

(Z. u. S ), 33j9. 

Agnes, seine Hausfrau, 3359. 
Am»tetten 2323. 
Anderle Hanns Georg 2509. 
Andlcr. Franz Friedrich Reichsritter 

von, Reichshofrath, 2 7h 2. 
St. Andrac an der Trai*en. Kloster 

zu, 3194. 

— Otto, Propst zu, 3194. 

— Stefan, Propst zu. 2j23 (Z. u. S.) 
—2526 (Z. u. S.). 

— Heinrich Dechant zu, 3 194. 

— Caspar Carl Giessl, ViceJechant 
zu, 2523 (Z, u. S.) — 2526 »Z. u. S. '. 

Andreas (Andre) Valentin. Bäcker- 
meister, Hausbesitzer «zur grünen 
Linden» (am Thun ), 256*». 259».. 

Andreas (Andre). 

— (III.), König von Ungarn, 2925. 

— Propst zu St. Dorothea in Wien, 
dann Prälat von Kloster neu bürg. 
23781 A.I. 2486 (A. i, 2499. 2501. 
2502. 2504. 

— Propst von St. Dorothea zu Wien 
etc.. s. Plank Andreas. 

— Conventualc zu Admont. 2686. 
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Andreas (Andrei. 

— Chorherr des Kluslers St. Doro- 
thea in Wien. 23:;. 

— Pfarrer vonGars, s. Plank Andreas. 

— Pfarrer in Krumau, s. d. 

— Pfarrer zu Zvvettl, s. d. 

— an dcnChicnmarkt, 295 ' {£•). -•)<•*■ 
Georg (Jorg), sein Sohn. Bürger 

von W icn, 29O1, 2999 (Z. u. S.), 
30:1 (Z. u. S.), 3o.l>). 

— Kellermeister am St. Petersfreit 
hol, s. Schucstl Andreas. 

— Bürger zu Wien, 2K8;. 2SH0, 

Andrer Lorenz, L-ürgerl. Handels- 
mann in W ien. 255^ (Z. u. S.). 

Andrimont, Johann von Bamberg. 
Reichsfreihcrr von und iu, s. 
Bamberg. 

Angcrfclder. Rudolf der. Bürger- 
meister, Münzmeister und Rath 
der Stadt Wien. 233;, 2040. 

Angcrvelder (Angerwclldcr;, Pet- 
rein der, Bürger zu Wien, 330;, 
34'.2, 34.V» iZ. u. S.). 
Anna, seine Hausfrau, 330;, iy,2. 

Anhalt, Aller» Oral von, 3157 (Z.). 

An maxi Bartholomäus 2-SH. 

Anna (Toihtcr des rem. K. Friedrichs 
III. de-» Schonen), Äbtissin zu St. 
Clara, 3u'ij. 

Anna, Priorin zu Tulln, s. d. 

Anna, Schwester, 2H04. 

Annawcr Michel 26;o. 

Birbara, seine Witwe, 20;o. 

Anselm us, Chorherr der Kloster» 
St. Dorothea 111 Wien, 2*2*,. 

Anstoali.' (An Smaltz , Marichart. 
(Z.). 

Anton (Anthony), Propst zuSt. Stefan, 
3457 (/.. u. S.i, 3470, 3472, 3481. 

Anton, Abt des kais. Stiftes und 
Klosters ru Montscrat vor dem 
Schottenthorc in Wien, 2555, 

Anton, Abt zu den Schotten, 2735. 
2-3% 2740 (S.). 

Anton, Schreiber und Caplan der 
Dorothcerkapellc in W ien. 2034, 
203 5 . 

Anton, Pfarrer zu Kahlenberg, s. d. 

Apf alter, Hanns von. 2737. 

Katharina, geb. Lilienhiertin, des- 
sen Witwe, 2737. 

Apollonia, Dienerin des Stefan 
Gurthofcr (und deren Schwester 
Klse), 2455. 

Apotheker (..paickcr), M.uhe» der, 
Bürger zu W icn, 330o. 
Kathreyn, seine Hausfrau. 33'jü. 



Aquilcja, Patriarch von, 2797 (Z.I. 
Aragon icn. Jacob II. Konig von, 
2050. 

Arbaistalcr (Arbayztaler), Peter 
der, gesessen zu Dobling, 332?, 
3328." 

Gcysel.scineHauslrau. 33:3. 3328. 
Arbcrch. Albcro von, 2810. 
Arberg, Ycstc. 3 251. 
Arbing, Leonhard Hclfried. Graf 

von Mcckhau. Herr zu, etc.. s. 

Meckhau. 

Ardaker, Leopold Propst von, 2800 

<z.>. 

Arncstavn, G. Graf von, 3797 (Z-). 
Arnold, Abt von Geras (Jcrus), s. J. 
Arnold, sacrista, Chorhcrrzu Passau. 
2795 (Z.). 

Arnold tiotarin» 2X14 (Z.), 2H1; iZ). 

Arnoldsau. Weingärten in der, zu 
Grinzing, 23* 1. 2398, 2390, 2409, 
24i3. 2414, 241O, 3045. 

Arn» tainer, Weichart der, 2997. 

Arnstein, Hanns Christof W'olzogen 
zu Neuhaus, Freiherr auf, s. W'ol- 
zogen. 

Arsenal (Zeughaus) zu Wien, s. d. 
Arten burch, Agnes Gräfin von, 

W'itweEbcrhurds von W'allscc, s.d. 
Arier HaiJI, zu Heibma, 3457. 
Arth Hanns 200t. 

Eufemia, seine Hausfrau, 2OO1. 
Arva. Georg Thurzo von Bcthlehcms- 

falva, Obergespann des Comitatcs, 

etc.. s. Thurzo. 
Arzt Philipp, Hausbesitzer .zum 

goldenen Glückradi • (am Thury), 

2j90. 

Aschenbrenner Johann, Wein- 

gartenbesitzer in Neustitt, 2^97. 
Asinus, l'lricus 2790X1, 2SS1 (Z.). 

Nicolau» fratcr suus. 28*1 (Z.). 
Askanicn, H. Graf von, 27971z.). 
A sparen, Flsbet von. Priorin zu 

St. Matia Magdalena. 3i8i. 
Aspcck Gundakaras. de Obcnibcrg, 

eleriais Putavicnsis Jiocesis, 3472 

(A.. 

Aspcrch, Agnes von. 29O7. 
Deren Söhne: 
Johann und Lcutold von Chun- 
ring, s. d. 

Asquinus notariu* 2*091/-}. 

Asslabing Wolfgang. Spitatmeisler 
(des Bürgerspitals:), Wiener Bür- 
ger, 2459 ;Z. u. S.i, 2460 (Z. u. S.). 

Atzcnprugk 2O41. 

Atzen prukkeo, Ortolf \on. 28S2 

(Z.), fZ..., 2923. 



Genvirch, «eine Hausfrau. 2923. 

Heinrich, sein Bruder 2b«4 (Z.i. 
292 5 (Z., 
Aetzkcinsiorf 2940. 
Au e, W olfgcr von, 227 1 (Z.). 
Awer Andreas, Bürger zu Wien, 

241; (Z. u. S.). 
Awer, Stefan der. Bürger zu W ien. 

24:1. 

Aucrsperg 'sches Haus in der Hcr- 

rengasse zu W ien, s. J. 
Auffcnstcin (Auvenstcin), Friedrich 

von, Marschall in Kärnten, 30H4. 

Conrad, sein Bruder. 3084. 
Auflauf. Michel der, 23;; (Z. u. S.). 
Aeuglcin, Michel der, 23:8. 
Augsburg 24O2, 269O. 
Augsburg. Sarah Girolami Bitti. 

geb. Bissinger von, s. Bini. 
Augsburg, Wcrnhart der Inder 

ctncuffel zu, s. I nderciuturlel. 
Augsburg. Bcrllme Wisprukhcr, 

Bürger von, s. W isprukher. 
Augsburger Confession 2714. 
Augusti. Kngclbcrt von, Canonicus 

reg. und Hofmeister von St. Do- 
rothea, 2O2O1Z.), 2(»27 
Augustin Anna Maria, geh Dittcl, 

2591- 

Augustinerklostcr zu Wien, s d. 

Augustinerfreithof zu Wien, s. d. 

AugustincrHofstattzu Wien, s.d. 

Augustinus, Abt zu den Schotten, 
Bischof zu Germanicia, 23-8 (A.), 
2707, 270S, 2710. 2722, 2728— 
2~3o 

Aumer Michael. Weingartenbesitzer 

in Gerslhof, 2598. 
Auttcnberg. Weingarten an dem, zu 

Levdcm, 3:74 
Autlcnthal, Hertlein, der Muller 

von. 3274. 
Avan2ius, Johann Balthasar Dr.. 

2573. 

Avignon 2977. 3004, 3o«9, I191 
(Avion), II98, 3l99, 3221. 328". 

B, P, Ph. 

Pub». Propst zu Klosterneuburg, 
2842. 

Pabo, plebunus saneti Martini, Con- 
ventualc zu Klosterncuburg. 281O 

(Z.). 

Pabo. Scolaris, 20}| (Z), 2S04 i.Z-0 
Pach Johann, Weingartenbesitzer in 

Gersthof, 2598. 
Pachole Andre, Stadtrichter zu 

Wien, 30;-. 
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Bacholcb, Johann Baptist, zu Ober- 
Waltersdorf, 1709, 2712, 2714, 
J71S, 2710, 2720. 

Bäckcrstrassc zu Wien, s.d. 

Bickerzuoft (Brüderschaft zu L. 
L. K. der Backcrknecht-Zechc zu 
den Augustinern) in Wien, s. d. 

Paczenthal 3iJ8. 

Baden 3144. 

Baden, Christol Cadn» von, s. Cadus. 
Baden (Paden), Hscnneit von, 3042. 

Dessen Söhne: 
Chrafi 3041. 
Haidenreich 3042. 
Ilrcrtncit JO41. 
Baden, Valentin Poltz, Pfleger zu, 

s. Poltz. 
Bader, Hanns der, 2299. 
Pader, Heinrich der, 2996. 

Lireich, sein Sohn, 2996. 

Margret, dessen Hausfrau, 2996. 
Pader, der, Weingarten bei der 

DoHinger Brücke, 3328. 
Badcrstrassc zu Wien, s. d. 
Badstuben, verschiedene, zu Wien, 

s. d. 
Padua 3266. 

Paycr, Bernher der, 2912 (Z.i. 

Baiern (Payrn) 2960, 347fr. 

Bayern, Clemens Herzog in, 3395. 

Bayern, Otto, Sohn Herzogs Hein- 
rich von, 2820 (Z.). 

Bayern, Ruprecht Herzog in, 33'/j. 

Payr, Albrecht der, 2N88fZ.). 

Payr Andre, Weingartenbesitzer in 
Gerathof, 259« 

Payr, Kngelprecht der, zu Grinzing. 
33 1? 

Bayr Hermann, R K. Mt. Rath und 
Stadtanvvaltzo Wicn,24»2(Z.u.S.). 

Pair Mcrt, zu Heibma, 34^7. 

Payr Seidel, zu Heibma, 3457. 

Pair Stefan, ansässig zu Heiligen - 
staJt, ii<)(i, 2$<)~, 2401. 
Dorothea, seine Frau, 23')f.. 2397, 
2401. 

Payr, Wülfing der, um Ruspach, 

3433 (Z. u. S.). 
Pairgassc, die (an dem Nussbach 

in Hciligcnstadti, 2396. 
Palier Ignaz, Pfarrmessncr und 

spanischer Nruderschaftscustos bei 

St. Michael. 2606. 
Palltram. Hennslein der, 23l2. 
Palterndorf, Jans von, 3129. 

Anna, seine Hausfrau, 3129. 
I'altingcr Vincenz 26'_>7. 
Pxltleins (Wcltleins) des Juden 

Wime Licblcin. die Jüdin zu Wien, 



3297 ( hier nur ,die Pcltlin. ge- 
nannt), 3304. 3321. 
Paltramus in Witmarcht in Wien, 
s. d. 

Bamberg 23$o. 

Bamberg, Johann von, Reichsfrei- 
herr von und zu AJrimont, Hof- 
kriegsrath etc., 2783. 

Panar Albertus 3 157^). 

Panhalm, Sighard der. 3474. 

Sigmund (der Stainpeckh), dessen 
Sohn, 3474. 

Pankc hofer, Lirich der, Dechant 
und Pfarrer zu Tulln, 2637. 

St. Pankraz, Kapelle zu Wien, s. d 

Pannsec, Pfarre, 2041. 

Pappenstein Christof, Weingarten- 
und Hausbesitzer in Neustift, 2597. 

Paradis Josef Anton 2619 (Z.1. 

Paradis, das, Haus zu Wien, s. d. 

Paraw, Chunrat von, 3398, 3399. 

— Michel von. 3399. 

— Otto von, 339S, 3399. 

— EUpet, Michels Schwester, 339«/. 
Paraw (Parow), Heinrich von, 263o 

(Z.). 

Paraw, Stefan von, 33>)9- 

— Michel von, 3390. 
Michels Schwestern : 

Anna 3399. 
Klspei 3399. 
Paraw (Purowe 1, Wollker von, 2800 
(/-). 

Parawer, l'lrich der, Bürger zu 
Wien, 33o3 (Z, u. S.). 

Partucss Hanns 2479. 

Barfüsser in Klostcrocubiirg 2490. 

Barfüsser in St. Pölten, 24110. 

Barfüsser, d. i. Franziskaner, in 
W ien. s. d. 

Parltiz, Nicla« der, 2>|63. 

Barmherzigen, Convent der, in 
W ien, s. d. 

Barnabitarum Collegium bciSt. Mi- 
chael in Wien, s. d. 

Parndorl (Paaerndorfl), Stefan von, 
3250. 

Barsotti Angelus Maria, Generalabt 
der lateranensischen Congrcgation 
der regulirten Canoniker, 25S7. 

Bartholomaus, Chorherr zu St. Ste- 
fan, 333 1. 

Bartholomaus de lj.1llar.1te, s.d. 

Bartholomäus« Pertlme ) des Stuch- 
sen Amtmann zu Neusiedl, s. d. 

Partsch Johann :;,','). 

Baruch. Judenmcistcr zu Wien, 
3 200. 

Partita Paulus 3i30. 



Päse hinger Martin, Wcingartenbe- 
silzer in Gersthof, 2^98. 

Päse hinger Stefan. W eiogartenbe- 
sitzer in Gersthof, 2598. 

Basel, Georgius episcopu* VicensU, 
Nuntius und Orator des ConciU 
zu, 2 368. 

Pasensunner, der, Weingarten zu 
Pfaffstetten, 3327. 

Pasinger, Heinrich der, von M"d- 
ling, 32 26. 

Passau (Patavia), Stadt und Hoch- 
stift, 2431, 2784. 2785. 27S8— 

2-<>0, 2792. 2794, 2»03, 2837, 

32/5. *447- *44«, 3461, 3478, 
3481. 

— Bischöfe: 

Albrecht II. 2274. U797 Z.). 3ois, 

3o38, 3oj7. 
Albrecht III. 3275. 328-, 3336. 
Bcrihold 2810. 
Christof 2448. 

Georg (I.) 23o9, 23to, 2323, 2325, 

2637.3446-3448,3457(2-» -S.), 

347». 3480, 3481. 
Gottfried (I.) 2837. 
Gottfried (11.) 3149. 3 19;, 3208. 

344*. 
Johann 3384. 

Johann Philipp Gral von I.ara- 

berg, s.d. 
Otto 2So3. . 
Peter 2Hof, 2820 (Z.I 
Sebastian Graf von Patting, s. d. 
Rudcger 2800. 
l'lrich 2 4 3l. 

Wernhard 2840. 2S42. 2842. 2M29. 
Woll ker 279H, 2796. 

— Dechant: 
Heinrich 2795 (Z.). 

— Domherrn (Chorherren. Canonici) : 
Ai nitidus, sacrista, 2795 i.Z.1. 
Andre der Chrunncst. s. d. 
Cunradii* obleiaritis 2795 \7-). 
Gerhardus. Bruder Dietrichs von 

Siebenburgen, s. d. 
ijotfridus 2795 
llcinricus 279; (Z.). 
Otto, magister. 2891. 2892 i.'Z.'<. 
L'lricu* de Puchberg, s. d. 
I.icnhart der Schaur, s. d. 
Sifridus 2795 (Z.1. 
Sigehardus 27»« (7_). 
Llricus scriba 27..; «/..). 
Rupert von W cltz, s. d. 

— Ofrtciale: 

Hanns Pfarrer zu Nälb 3384. 
Johann der HObner, s. d. 
Johannes Sinderam. s. d. 
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Passau. Olriciale: 

Ulrich 2281 (Z. u. S.), 3 1 45. 

— Diöccse: li'jH, 3221, 3271. 

3470- 3i/i. 

— CIcriker derselben: 
Gundakarus Aspcck, s. d. 
Johanne» Guscrleich. s. d. 
Gorig der Turttendorfer, s. d. 

— Barver etc.: 

Albertus poer de Patuvia 27:5 
(Z.). 

Heinrich der .Mündlein. s. d. 
Heinrich der Nürnberger, s. d. 
Svut der Pogncr, s. d. 
Katharina *on. Priorin zu der 
Himmclpfortcn, 338i. 

— Franziskaner in, ijo3. 
Passaucr Hof, 1 Hau« des Bischofs 

von Passau i zu W ien, ». d. 
Patavia. s. Passau. 
Pathüllc Andre, Bürger zu Wien, 

2473 (Z. u. S.). 
Patronatsrcchl über die Drei- 

faltigkcitskapellc zu Wien. 2705, 

279«'. 

— über die Kirche Maria am Gestade 

in Wien, 347t. 348 1. 

— Ober die Nicolauskapcllc auf dem 

Kienmarkt, 2815. 

— aber die Kirche in AU, 2878. 

— über dieKirchcinllütteldorf, 3145. 

— über eine Kapelle im Krems, 2')')2. 
Patsch Adam. Hausbesitzer «zum 

Oelberg» (am Thun), 2V/>. 
Patz, L'lrich der. Pricger zu Wiener 

Neustadt, 3174 (Z.). 
Pawch. Niclas der. Schreiber Chun- 

rads von Meissau. 3372. 
Pawch, Oswald der, Goldschmied 

und Bürger zu Wien, Anwalt des 

H. Albrccht (V.) in der Münze 

zu Wien, 23o6 (Z. u. S.). 2324 

(Z. u. S ). 2328 (Z. u. S.). 2333 

(Z. u. S.), 3491. 
Paucker Jacob, Amtmann des Stiftes 

St. Dorothea, vordem Stubcnthorc, 

23;o. 

Ba uer Peter. Mullermeister zu Hütiel- 

dorf. 2528. 
Pawcr, Lireich der. zu Döbling, 

3085. 

Dessen Töchter r 
Elsbet, 3o8j. 
Margret, 3o«;. 
Heinrich. Lirichs Oheim, 30S5. 
Hclmwcig, sein Schwager, 30S5. 
Paul (Paulus). 

— Prior zu Gaming, s. d. 

— von Isper, s. d. 



Paul (Paulus). 

— eognutus Sifridi in tine, 2807 iZ.). 

— von Trunswald, s. d. 

— von W'eichartstorf, s. d. 

— von W'olfsbcrg. s. d. 

Pawlcin. Hanmann der, Gold- 
schmied. Bürger zu Wien, 33C-4- 
Anna, seine Hausfrau, 3304. 

Pauli. Lorenz Josef de, Apotheker 
in Wien, 2602. 
Dessen Kinder: 

Gabriel, Franziskaner in W ien, 

2602. 
Ignatius 2<>02. 

Peter Fourerius, Caoonicus bei 
St. Dorothea in W ien, 2602. 
Apollonia, Canonissin bei der 

Himmelspforte, 2602. 
Aloisia 2602. 
Gabriela 2602. 
Pauni berger. Paul der. Pricger und 
Verweser der Güter des Herrn 
Andreas des Pfaffstetter. 2289 
i Z. u. S.). 
Kaum garten (bei Wien) 29; 3. 3o86, 

3271. 3286. 
Baum garten« Poumgarten). Hadmar 1 

de. 2795 ,Z.j. 
Paumgarten. Otto von, 3007, 3oo8. 
3024 (Z. u. S.). 3o32— 3o3 4 , 3o3j 
(Z.u.S.\ 3oi6. 3042, 3064 (Z.U.S.). 
Agnes, seine Hausfrau, 3007, 3oo8, 

3o3:-3o34, 3oj6. 
Seine Vettern: 

Chadolt 3007 iZ. u. S.), 3024. 
3o29, 3o32 (Z. u. S.), 3o35, 
3o3fj (Z. u. S.i, 3064. 3 101. : 
Heinrich 3<x>7 (Z. u. S.), 3oo8 1 
(Z. u. S.i, 3o3 2 , Z. u. S.), 3o33 
(Z. u. S.i, 3o36 (Z. u. S.). 
Pericht, Chadolt» Hausfrau, 3024, 
3o35, 3crf>4. 
Paumgarten, l.'lrcichvon, 2952 (Z.). 
Paumgarten, Wichart von. 2948. 
Baumgartenberg (Pomgartcn- 
bergi. Kloster zu, 2449. 2940, 
2955, 3oi4, 3o8o, 3 1 3 1 , 3i28, 
3151, 3171. 3172. 3203, 3204, 
3253. 
Abte: 

Christan 3i2l, 3f 5 1- 

Johsnn 3l72. 3253. 

W alter 2940. 
Hofmeister: 

Symann 3202—3204. 
Conventsbruder: 

Jans der Pchaim, s. d. 
Baumgartenbergerhof in Wien, 
s. d. 



Paumgartncr (Poungartncrl, Ebcr- 
hsrt der. 288» Z.), 2<joi i,Z.j, 
2'jo3 (Z.). 2909 Z.>. 

Paumgartncr (Paumbgartner) Josef 
2j'.9. 

Paumgartncr Michael, (1452) Bür- 
ger zu Wien, 2400. 

Pa umgartner Michael. Bürger und 
Schlosser in Wien (1689). 2535. 
Barbara, dessen Witwe (in 2. 
Khc verm. mit Marten vom 
Rhein). 25.55. 

Paumgartncr (Paumbgartner) Se- 
bastian 2509. 

Paumgartncr (Paumbgartner) Tho- 
mas, Pogner, 2395. 2477. 

Paumgartncr (Paumbgartner) Va- 
lentin 25C9, 2581. 

Paumgartner Feld (bei Mxchscn- 
dorf) 3 137. 

Paumle Georg, des äussern Raths 
der Stadt Wien, 27} 1. 

Paur. Alram der, 3406. 

Pawr Hann* 2045. 

Paur, Petrein der, 3045. 

Pawr. Sevdlein der, zu Griniing 
3i 4 2. 

Paur Stefan, Wetnganenbesitzer in 

Gersthof, 259S. 
Pawr, L'lrich der, zu Perchtoldsdorf. 

3455- 

Pawrbergcr (Pewrbcrger). Paul 
der, Stadlrichter, Bürger zu Wien, 
3327, 333t, 336i (Z. u. S.). 33f>4 
(Z. u. S.). 3461. 

Kristein. seine Hausfrau, 340 1. 
Pawrlcin, der Flcischhacker, 336'». 
Paurspach Johann Michael. Wein- 

gartenbesitzer in Ncustit't und 

Gersthof. 2597, 2598. 
Pausch Michael. Binder und Bürger 

zu Wien, 2f<95. *6o,K- 

Margarethe, seine Hausfrau, 2605. 
Pawser Pfarre 2641. 
Beatrix von Nürnberg, Herzogin 

von Oesterreich. 23i 7. 23l>», 

2322. 2615, 3352. 3400, 3407. 
Bebenberg, Fritz Frankh von, s. 

Frankh. 

Bc c h t h ol d, Dr.. Advocat, 2772, 2774. 

Beckh Hieronymus, von I^opolds- 
dorf und F.bcrsdorf, kais. Hot- 
kammerrath, 2690, 2704. 
Joachim, sein Sohn, des Erz- 
herzog* Mathias Kämmerer, 
2704, 2706, 2708. 

Peer Stefan, Bürger und Schuster- 
metster in Wien, 2518. 
Regina, seine Ehefrau. 2518. 
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Pegg a u i Pcka), Otakchcr der Pogner, 

Burggraf zu, s. Pogner. 
Pehalm. Jans der, Conventbruder 

zu Baumgartenberg. 32j3. 
Pehavm, Wernher der. 2921 (Z.). 
Pehem Hanns, der Futtcrer, 2654. 
Pehem, Hase von, 3l43. 
Bei dcrvelder. l'lrcich der, 291)4. 

Alhait, seine Hausfrau, 2994- 
Peygen, Dorf 291 3. 
Peygcr, s. Peuger. 
Peihlauer Johann. Weingartenbe- 
sitzer in Gersthof, 2598. 
Peilcrthor in Wien, ». d. 
Peilnstdn 3389. 
Peiilin Maria, Weingartenbesitzerin 

in Gersthof, 2598. 
Pekch, Jck (Jacob) der, 3440. 
Pekch Maihes 2375. 
Beta, König von Ungarn, 2715. 
Belassy, Johann Eusebius Khuen. 

Freiherr auf, etc.. s. Khuen. 
Pclcnheim, Wichart der alte von. 

». Polhcim. 
Pellcndorf. Balthasar Razendorffcr 

auf, s. Razcndorfl'er. 
Pellen dort, Jan* (Hanns) von. 

3250 iZ. u. S.). 34l3 (Z. u. S.>. 

3418 (Z. u. s.). 3427 i7- «• s.) 

343i (Z. u. S.t. 

Gedräut, »eine Schwester (vertu, 
mit Lirich bei den Minder- 
brüdern), 3201, 32,;,, 3:56. 
Pellendorfcr, Symon der, 295t. 
Pcmphlinger Cristof 2658. 
Benczinne, Katrey die, Schwester 

zu St. Nicla* in Wien, ;</j4- 
Pendit, Jude 3454. 
Benedict, Abt zu den Schotten 

(1519), 2658. 
Benedict, Abt zu den Schotten. 

(1667), 2707, 2770, 2773. 
Benedict Fr., Prior zu den Schotten, 

2728 iZ. u. S.t. 
Benedict. Amtmann und Pfleger 

zu den Schotten, 3o»3, 3o88. 
Benedikt von Warttenberkch. s.d. 
Penzenau. Wald bei Speising. 2643. 
Penzing (Pcnuzingen; J001. 3145, 

3408. 

Penzing, Meinhardus plcbanus in. 
3i4v 

Bcnzo, magistcr Albcrti ducis Austrie 
etc. protonoiarius, 2840 ('/..). 

Benzo plcbanus de Mistelbach, s. d. 

Berasi, Dr., kais. Leibarzt, =743. 

Pcrchhof, Nidas in dem, zu Hei- 
ligenstadt, 3o4<> (Z. u. S.), 3090 
(/.. u. 5.). 



Berchtoldin Felicitas, geb. Unter- | 

holzeriti, 2510 Z. u. S.'t. 
Perchtold (Bcrthold). 

— Bischof von Freising. s. d. 

— Bischof von Pa&sau, 2810. 

— Comthur des Deutschen Ordens- 
hauaes zu Wien, :o33. 

— von Ebergozzingen, s. d. 

— von Gufidaun. s. d. 

— der Kümmerer, s. d. 

— magisier inrirmorum, Canonicus 
zu Klosterneoburg, 2881 (Z). 

— von Mangcn. s. .1. 

— an dem Neuen Markt 299«. (Z.). 

— von Pergau, s. d. 

— Meister, H. Rudolfs III. von Oester- 
reich oberster Schreiber. 2905 (Z. ), 
2906 (Z.). 

— judex Wicnncnsis 2893. 

— Stadtkämmerer von Wien, 2hoo 
^280;. 

Gertrud, seine erste Hauafra u, 

2800. 

Diemut, seine zweite Hausfruu. 
2800—2802. 
Perchtoldsdurf ( Bcrchtholdsdort, 
Petersdorti 2317. 2322, 23:4. 
2373 2384, 2(,38, 2682. 3414. 
34S5- 

— Hanns Bernhard der Hawg. Bür- 
germeister zu, s. Hawg. 

— I Perhtoldistorf ) Heinricus de, 2-95 
(20. 

Rapoto, frater cius, 2795 (Z.j. 

— Hanns der Lange. M.irktrichtcr 
zu. «. l^ngc. 

— Müsch, Jude von, 32f.o, 3277- 

— der Omer von, s. Ofncr. 
(Berhtoldesdorf 1. Otto, canicrarius 
de, 2Ü02 <Z.), 28:0 (/_). 

— Ulrich der Pawr zu, s. Pawr. 

— Hanns der Potzt, Marktr'tchler in. 
etc., s. Pötzl. 

— Niclas der Schrcglcin von, «. 
Schrcglciii. 

— Hanns der Stainpeck zu, s. Stain- 
pe;k. 

— Niclaa der Tuessmer zu, v Tucss- 
mcr. 

— Chunrad der Walich von, s. Wa- 
lich. 

Peregrin Ursula 2369. 
Peregrinus Dominikus, Advncat, 
2573. 

Pcresin, Maria Maiimilianu von 
Kunibcrsbcrg, geb.. s. Kumbcrs- 
berg. 

Peresin, Franziska Sabina Rin- 
kherin, geb.. s. Rinkherin. 



Pergaren, Otto von. 2890 (Z-). 

Pergau iPergaw). Perchtold von. 
Hofrichter in Oesterreich, JO97, 
3144 (Z. u. S.}, 3l'.9 (Z. u. S.'i. 
3237 (Z. u S.). 

Gedräut, seine Hausfrau, 3o<»7. 
I Irich, sein Vetter, Hofmeister 
II. Albrechts II., 2908 (7_i. 3u;o, 
3097 <Z. u. ?.). 3 144 (7.. u. &.). 
3l09. 3211 (Z. u. S), 32 ?7. 
Zczilia. seine Hausfrau, 3169. 
Deren Töchter: 

Dorothea (verm. mit Friedrich 
von Pettendorf, vgl. d.) 323; 
tZ. u. S.i. 
Offmei (verm. mit Otto von 
Krnvel«, vgl d.) 3237 (2. u.S.}. 
Ulrichs Schwestern: 

Gedräut (verm. mit Alber von 
Sunnberch. vgl. d.) 3237 
(Z. u. S.). 
Hedwig (verm. mit Rcimprecht 
von Pilichdorf, vgl. d.) J237, 
3238. 

Pergau (Pergowc), Chunradus de. 

28U2 (Z.). 

Pcrgauer, der, 3377. 

Pergen. J. A. Graf und Herr von, 
Landmarschall. 2610 (Z.), 2011 
<Z.>. 2612 (/_}. :6i6 (Z\ 2619 
(Z.), :62l (Zl. 2022 (Z). 

Pcrgcr, Alber der. 2901 iZ j. 

Perger Jacob, Bergmeister auf der 
Landstrasse (bei Wien), 2i43. 

Perger J<i«ef, Weingartenbesitzer in 
Gersthof, 2598. 

Perger Karl (K162) 2702. 

Perger Karl. Müllermcisler (1748» 
2S')4- 

l'crger Leonhard, Steinmetz, 26*9. 

Pergcr, Paul der. 33?;- (Z. u. S.i, 

Pergcr, Lireich der. Richter zu 
Oting, 3204 (S.). 

Pergcrin Rosina, Hausbesitzerin 
"zum schwarzen Thor» (am 
Thury). 359''. 

Pcrgcrisches (Hannecker- und) 
Haus (am Tliury zu Wien), s. d. 

Pergkhmann Mathias, Goldschmied 
in Wien, 2498. 

Pcrgmayer > Pcrkchmaiei ) Michael, 
Bergmeister des Stiftes St. Doro- 
thea vor dem Kärntnerthor, 23*7, 
2394, 2395, 2402. 

Bergrecht (Abgabe) 2270, 2272— 
2274, 2282. 2283, 2290, 229J— 
2295, 23o3 — 23o8, 23i4. 2322, 
2324, 23J8—2364, 2382, 2>»9. 
2397, 2400, 2401, 240*J. =4>7- 
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2419— 2420, 2478, 2636—2639, 

2644, 2660, 2816, 2881, 2895, 

2qo3, 2909, 2920, 294I, 2942, 

2968-2970, 297;, 2983, 2 9 86, 

2987, 2989, 2995, 2909, 3O0O, 

3007, 3oi3, 3o2i, 3o3o, 3o36, 

3o37, 3o|3, 3043, 3046, 3048, 

3049, 3o6o, 3o66, 3069, 3070, 

3o8o, }ü»5, 3o86, 3091, 3096, 

3oo 9) 3ll9, 3:34, 3i42, -^145. 



2467-2470. 2472, 3i'4 
I.A.). 

Bernhard (Wernhard). 

— Pfarrer zu Wiener-Neustadt, 3 104. 
3l 16. 

— von Chxt/ingen, s. d. 

— von Eizerstal, s. d. 

— von Hauspach, s. d. 

— von Liechtenstein, s. d. 

— von Mcissau, s.d. 



3i5i, 3iä3, 3164 — 3l66, 3171, | — vor» Mczzenpnch, n.J. 



3172, 3174, 31X9, 3;oo. 32i»>. 



bei den MindcrbrOdcrn, s. d. 



3218, 3227, 3228, 323o, 3233, , — notarius 2814 (Z.), 2815 (S.). 

3239, 3242, 3252, 3254, 326i, — von Ruspach, s.d. 

3267, 328i, 3283, 3285, 3290, | — von Schawenbcrch, s. Schaum- 

3299, 33o8 ( 33 10— 33 1 3, I berg. 

3323, 3325, 3328, 3334, 3338. — von Sterein, s. d. 

— magister foreste silve Wicnnensis, 
s Schenk, Wcrnher der. 

— magister et procuralor des Ho- 
spitals der heil. Maria in Ccr- 
walde, s. Zerwaldc, 



3342, 3344, 33?o, 3356, 3359. 

3362, 3373, 3378, 338o, 3386, 

3390, 3394, 3400 — 3402, 3404. 

3412. 3415, 3427, 3450, 3455, 

3456, 346;, 3489. 3490. 



Pcrigawer, Wolfgang der, 2367, ' _ Jer Zöllner (Zolr) von Rodaun 
2371, 2644. (Radnun), a. d. 

Periger, Albrccht der, 2qo3 (Z.). Bcrnha rd Mathias 2569 (Bernhardt), 

Perkhaini, Dorf in der I.cuntinger 2581. 

Pfarre, 2448. Bernhardt Johann 2?38. 

Perkhamcr Leonhard, Schneider, ' Pernhart Philipp 2655. 

2477. Pcrnhartstal, Hertinch zu, 2916. 



Bcrl Franz, Landrechls-Secrctär und 
Landlufclregistraturs - Dircctor, 
2628 (A.j. 

Perm an Hanns, Barger in Wien, 

2321. 

Anna, seine Frau, l3;t. 
Pernckcr, Conrad der, 321 1, 3322 

(Z. u. S.}. 

Katrei. seine Hausfrau (Tochter 
Ottos des I lespckch,vgl. d. ), 3 2 1 1 . 
Pernckkc, Fraucnklostcr zu, 2810 

(Z.), 29«3. 

Adam, Propst, 2983. 

Elsbcth, Meisterin, 2983. 

Reichhart, Priorin, 298 ). 
Pernckker, Albrecht der, 3ioi. 
Pcrner, Dietrich der, 2908. 

Hailweig, seine Hausfrau. 2908. 

— Heinrich der, 2908 (Z). 
Berner Georg, Hausbesitzer am 

Thury, 2596. 
Pernger von Laup, s. d. 
St. Bernhard, Cistcrcicnscriniicu- 

klosicr in Nicdcrösterrcich, 289?, 

292;, 2928, 3<K)4. 
Bernhard (Wernhard). 

— Bischof von Passau, 2840. 2H42, 
2892, 2929. 

— Propst des Stiftes St. Dorothea 
in Wien, 2456, 2|>8, 2460- 246;, 



Pcrnhofcr Rudolf, Weingartenbc- 

»itz<:r in Neustift. 2397. 
Per not dt Georg, Trabant, 2696. 
Bernoldus. fratcr, 2799 (Z). 
Pernoll von Txulcnsprunnc, s.d. 
I Pernwiscr Johann, Hausbesitzer 

in Neustift, 2597. 
Pcrnwiscr Sebastian, W'eingarten- 

besitzer in Neustift, 2597. 
; Pcrnwiscrin Maria, Weingarten - 

besitrerin in Neustift, 2597. 
Pcrscnbeug 3271. 
PcrtelinsSohn Michel 2293 (Z U.S.). 
Perl hold Ignati, Wcingartenbesitzer 

in Grin/mg, 2598. 
Pertold Benedict, Graf, 2789. 
Perugia 3423. 347t, 3472. 
Peschinger, W'crnhart der, 2900 

(Z). 
Pesingk 2641. 

Pestgruben zu Wien (im Jahre 
167''} 

Peter (Petrus, Pelrein). 

— du* Borbonic, s. d. 

— Bischof von Marchiopolis (Mar- 
kopcl), s. d. 

— Bischof von Pa&sau, 28o>,2820(Z.). 

— Propst von Klosterneuburg. 3299. 

— Abt zu dcnSchottcii (1641J— 1652), 
2742-27,4,2746,2747,2748(8.). 



Kcße»tcii zur (fc^tuthti: der Stadl Wien. III. 



Peter (Petrus, Petrein). 

— Abt zu den Schotten (1656 — 1662), 
2/53-275S. (2756 S.), 2757, 2760 
—2762. 

— von Ebersdorf, s. d. 

— Meister des Hciligengeistspitals 
zu Wien, 3oi8. 

— von der Vgla, s. d. 

— von Klostcrncuborg (Neunburg), 
3419. 

Agnes, »eine Tochter, verm. mit 
Ulrich dem Purkchartsperger, 
s. d. 

— Caplan des Propstes Ortolf von 
Klosterneuburg, 3165. 

— von l.obcnstein, a. d. 

— Marstaller des Bischofs Peter von 
Markopcl, 3275. 

— von Mccjtlcinstorf. s.Malzlcinsdorf. 

— von Rosenbcrch, s. d. 

— von Trcnsche, s. d. 

— Caplan der Burgkapellc zu W icn, 
3433, 3434. 

— Caplan der ewigen Messe auf U. F. 
Altar zu St. Stefan in W icn, 2394. 

St. Peter (in Salzburg). Abt von, 
2682. 

St. Petersfrcithof zu Wien, s. d. 
Petersdorf, s. Pcrchtoldsdorf. 
ßcthlehemsfulva, Georg Thurzo 

von, etc., s. Thurzo. 
Petronell. Herrschaft, 27t3, 2759. 
Pctroncll, Hanns Christof l'nver- 

zagt, Herr zu, etc., s. Unverzagt. 
Petrossi Ignaz 2618 (Z. u. S.). 
Pettau 3389. 

Pcttau, Herdegen von, 2984. 
Pettau (Ober-), Jacob Graf zu Lcalic, 

Herr zu, etc., s. I.eslic. 
Bettelpühcl in Wien, s. d. 
Pettendorf, Sighart von, 1884 (Z). 
Pettzichen, Ulrich mit der (Ulrich 

der Petzich). Bürger und des 

Raths der Stadt Wien, 3250, 

329t, 3336, 3467. 

Peter, sein Bruder, 3250, 3292 
(Z. u. S.). 

Ortolf, deren Vater, 3336. 

Agnes, IHrichs Gattin, 3336. 
Petzlcinsdorf, s. Pölzleinsdorf. 
Pcugcr (Pevgcr), Heinrich der, 291 } 

(Z). 29"5(Z). 
Peunt. Weingärten in der, 2281. 
Pcunt, die, Weingarten zu Hüticl- 

dorf, 2987. 
Peunt in Minerlcch, Weingarten 

genannt die, 2805. 
Pcunt vgl. Mittern Pcunt, in der, 

und Hintere Peunt, die. 

4' 
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Pcurn fPcucrn), d. i. Michclbeuern, 
s. d. 

Pfalfslcttcn .V127. 
Pfaffstcttcr, Andreas der, 22H9. 
Pfaffsteticr 1 Phafslctcr), Jacob der, 
3o4*. 

Pfaffstcttcr, Jacob Sacliger der, 

s. Sueliger. 
Plan zelte r Mathias 27K9. 
Pfeffer Andre, Hausbesitzer «bei 

St. FUistachius» (am Thurv 1, 2596. 
Pfeffer wein, .Mcrt der, 3124. 
Pfeiffer Andrea*. Obersudtkiiinmc- 

rcr und Stadtrath iu Wien, 2; 11 

</.. u. S.i. 
Pfeunigdietist 1 Tfcnniggültc) 2274, 

2*22, 27X4, 27S5. 

Pflucggassc am Thurv, Freigrund 

bei Wien, s. d. 
Pflugler Christian .-(.45. 
Phannberchi Phanenbcrch .1 1 'Ircich, 

Cu.it von. Matschall in Österreich 

und Hauptmann in Kärnten, 3o6<) 

iZ. 11. S.}, .Mol (Z. u. S.I. 
Phcffcr, der, Weingarten in dem 

Käswassergrnbcn, 3401. 
I' h c t i c 11 b e r g, Weingarten, das Oerel, 

an dem (zu Sicvring), 2<,<>i. 
J'hcffcrweiu. Friedrcicb. der, von 

Poistoil, 3l<K>. 

Pres de, seine Hausfrau, 3 Mio. 

Philipp, Abt zu den Schonen, 3o83. 

Philipp, Kaplan und Verweser des 
Kuthai incn.illare in der St. Agnes- 
kirche zu der Himmclplorte, 33H2. 

Philipp von l.cngpach. s. d. 

I'hilipp von Simaning, s. d. 

Philipp Friedrich. Fürstbischof von 
Wien, 2,27, 27;-. 

I'hilippi, Factor des freien Arbeits- 
hauses zu W ien, 2<jI'/. 

Phnucrsinge, 1'Iricus und Hcinricu* 
dicti, Vögte der Kirche in Als, 2H7S. 
tiettha, Gattin 1'lrichs, 2^7^. 
Alheid, Gattin Heinrichs, 2S7H. 

Phr a in pac hleitcn, Weingarten an 
der, zu Rcchpcrch, 290 1. 

Phunlimasch, Jans der, Bürger 
zu Wien, >2/j. 

I'vber. Durinch der. 2-,3 j (Z.). 

Pvbcr, Friedrich der, Schenk H. 
Albrechts II., 3idh. 

Pibcr, ilcr l.cbzclter' (zu Klosler- 
neuburgi, J24O. 

Pibcr, Peter der, 29 (7. 

Piccolomini, Frust. 27*3. 

Pichl, Johann Kail Ferdinand von, 
Hof- und Gcrichtsadvocat etc., 
2trü 



Pichl aucr Johann, Wcingartcnbc- 
sitzer in Gcrslhol, 2,98. 

Pichlcr Gottfrid, \\ eingartenbesiuer 
in Gersthof, 2598. 

— Gottfried der Junge (sein Sohiif), 
desgleichen, 2><|S. 

Pichlcr Mathias, W cingartenbeailzer 
iu Neustift und Gersthot, 25.17, 
2;<»s. 

Pichl er Mathias. Maler in Krems, 

Pichlcrin Katharina, Hausbesitzerin 

in Neuslift. 2, '17. 
Pidcrmann Hanns, zu St. t Irich, 

Jf HJO. 

Pidlcr Peter, Meister, -<>(>\. 

P i e d e r 111 a n n s d o r f 1 Pidermans- 

torlli. Thnman Fisslcr, Schul- 
meister in, s. F.issler. 
Pvela, Hciuricus de, Canonicus von 

Klostcrnctiburg. 28* 1 tZ.i. 
Picl.v, Riidolfu-s ite, 27<i(»i:/.>. 
Pierath Franz. Grundschrcibcr des 

Stiftes St. horolhea in Wien, 254,. 

Mmia Theresia, seine W itwe. 2545. 
Hicrbaum (Pyrbaum) 3o22. 
Bicrbaum (Nicder-Pieipawnl in der 

Heiligenaivher Pfarre 21,41. 
Hicrbaum lOber-Pierpawn) in der 

Pawser Pfarre 2114 1. 
Pierbaum il'wbauim. F.rusmusvun, 

33X6. 

Pi erb uu in Philipp, Wcingarlenbc- 
sitzer in Gersthof, 2>uS 1 . 

Bierbrauer (IVrbicw'i, Owkchcr 
der, 3o6'». 
Hessen Sohn: 
Otakchcr der Pogncr, s. d. 

Pitringcr Hanns, /.immennann, 

2I>«<). 

Pieriugcr W ull. Steinmet?. 20M9. 

Piermcvdci. Heinrich der, 3loS. 

Pieschen, Friedrich w.u. Bürger- 
meister von Wien. 2|<<7. 

Pigiiatclli, Fürst, Küi assieriegi- 
mein, 2^72. 

Pilgrcim (Pilgram, Pilgrimus 1. 

— Prior bei oc:i Predigern zu Wien, 
■*'?'• 

— C.iplan der Kapelle im Hause 
des Woltkcr v..n fvaanslal etc. 
.ml dem Kienmarkt zu Wien 3»i 4 
yXX 

von Praiten lieh, s. d. 

— von Puchheim, s. <u 

— pincerna, milcs, Sohn Pallrains 
vor dem St. Slclansfrcilhol, 2«92 
,Z.>. 

— von Wolfstal, s. d. 



Pilichdorf 2'»»>t», 3-07. 33n. 34;;. 
Pilichdorf : PilihtorO. Albcr von, 
2917 <Z->. 

Pilichdorf iPilihdorf), Dietrich von. 
Marschall von Oesterreich, 290B 
(Z.'„ 2920 (S.), 2923 </_>, 2944, 
294" (Z.). 2949, 2954, 2""v 
IHrich, dessen Bruder, 2920 (Z.), 
:04t (/.), 294-1- W> ■■ (S. u. Z.), 
:<y,') i S. u. 7..). 2070 (S u. Z.\ 

Otto, deren Bruder. 2'»:o '/..). 

2i)4i (7-). 2'M|, 29^0 (S, u.Z.). 

2970 ' S, 11. Z.i, 2<?7 v 
Jeut, l'lrichs Hausfrau. 2174. 
Pilichdorf, Fridericus plebanus de, 
2H42 </„,. 

Pilichdorf, Reimprecht von, i2^. 
32 38. 

He.lwig, seine W itwe, 323;, 3:3*. 
Pilichdorf t Pilhiltorf. Pilhdorf •. I I- 

ticus tlc, 2Ki)2|Z.\ 2H;o(Z.i. 

Chunradus (Chunzlinusi. dessen 
Bruder, 2>o: (Z.), 2^20 iZ.). 
Pilichmcnz, Stefan mit der. 330". 
Binder Lorenz, W'eingartcnbcsiuer 

in GerMhof, 25.)«. 
Binder Thomas, Hol kricgskanzlei- 

vtrwaltcr. 27 '••'>. 

Anna Katharina, geb. Mayr. seine 
Hausfrau. 2736. 
Pinler, Michel der, 33uo. 
Pirnthin Maria Theresia. Wcin- 

gartenbesit/erin in Gersthol. 2yiS. 
Piri c h leider, Ulrich der, Bürgel 

zu Wien, >)l'»iZ. u. S.i. 
Pirpawnter Friedlich 3lloiZ u.S 1. 

Ol toll, sein Sohn. 3i k. 

Klspct. Ortolfs Hausfrau, 3 110. 
Bisamberg, St. Veit unterm. 2t>S2. 
Pischolstorf 2f>lji). 
Bissinger, Sarah Girolami Bitti, 

geb., *. Bitti (Pitti). 
Pi troll (Pittn.W, Pitrolphus.. 

— de Alse, s. d. 

— Jorig der. Planer zu HüttekloH. 
•«47J. 

— Kaplan des Heinrich von der 
Neizze. 2943. 

von Tulnc, s. Tulln. 

— Kammergraf von W ien. :hS2. 
Pcrhte, seine Mutter. 2^2. 
Margrctc, Fite. Pcrhte. seine 

Schwestern, 2S5<2. 
Pitti (Bittij, Anton Girolamo. vcm 
Florenz. Wiener Handelsmann, 
2492, 2703. 

Sarah, geb. Iiissinger, seine Witwe, 
2703 
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Deren Kinder: 

Mario Albcrtinclli 170?. 
Anna l.ucretia 2;o3. 
IMu* IV.. Papst, 24X0. 
Plair Philipp. W emgartcnbesiizcr in 

Neustift, 2597. 
Planckhcnaucr, Wcingaricn im, 

27*9. 

Plank Andreas, Pfarrer von Gars. 
Stiller und Propst des Hauses 
(Klöstern) St. Dorothea in Wien, 
Kamler des H. Albrecht (V.) 
(meist nur Andreas genannt 1. 23o<>, 
i3io, ;3i3 — :Äi5,i3i-(A.), 

2$2\ 232,, 2.328, 233o, 2332. 

233$, 2356, 2340—2.11:, 23.14, 
2?4'., 2.352-2354, 21.39-2041. 
Itlanka, Herzogin von Oesterreich, 
Gemahlin H. Rudolf* III., 2004, 
291 1. 

Plankchenbartcr, Rudoltucr, 

(Z. u. S.;. 
Plänkelten Meiner, Mert der, 34S8. 
Pldthuct (Plachufl'i. Friedrich der, 

Kämmerer II. Albrechts II., »051, 

3o;<>, 3of.o, .1074. 

Christein, dessen Hausfrau, 3üV>, 
.5(X/o. 1074. 
P I a w c n s t a i n i s c h c. vulgo ,\ltc 

Kunzlei in Wien, s. d. 
-Plcyem., der, 2 i(>3. 
Pleyein, Conrad der, Bürgerin der 

Scheffslras.se, 3ooo. 

Dicmut, seine Hausfrau, -oco. 
Plcintinger, Stefan der, Ptleger zu 

Dörnbach, 3207, 32 16. 
Plicr Philipp, Wcingartenbcsitzer in 

Ncusiift. 2597. 
Plochl Hanns 2^.7;. 
Plodl Hanns, Stadtrichter zu Kloster- 

neuburg, 3 4< ■ 3. 

.Margret, seine Hausfrau, 3-j«*3. 
Plodl, Thomas der. Amtmann des 

Stifte» Klostcrncuburg, 2J24- 
Plodlcin. Janns der, von Nunsdorf. 

3; 00. 

Blondil Niclas 2~8'>. 
Ploenich, Seifrid von. 20:0. 

Agnes, seine Hausfrau, 29:0. 
Plozlein. Chunrat der, von Potz- 

Icinsdorf, 3400. 
Pol-, Hanns der, Bürger von Wien, 

23i 2. 232 t, 2.3:u. 

Dorothea, seine Krau, 2? 12. 

Wolfhart, sein Bruder, Bürger, 
Stadtrichter iu Wien, 2129, 
>4 1 1 (Z. 11, S.). 
Pohin. Katharina die. Witwe nach 

Michel dem I.icnvcldei, s. d. 



Pochendorfer Hanns 2528 (Z. u. 
S.). 

Pöchlarn (Pechlarn), Heinrich von, 
3oi 3. 

Pöchlarn. Stefan von, 3n<i. 
Pock Tobias. Maler, 2522. 2525 

(7_ u. S->. 
Pöck, Thomas Ignaz Freiherr von, 

Kanzler, :<-(•>< (Z.). 
Böckhin Anna Katharina, Wein- 

gitrtcnbcsilzerin in Neustift. 2597. 
Pödcr Wilhelm. Sccrclär. 2707. 
I'ogenstaincr. Jacob der, 327». 

Klsbeth, seine Hausfrau, 3278. 
Pogncr, Heinrich der, «der Mcler>, 

Schürfer und l'rlegcr der geistlichen 

Krauen zu Tulln. 3oN,, 3091. 
Pogncr, Otakchcr der. Burggrat zu 

Pcka. d. i. Pcggau, 3cRi<j, 5070. 

Diemut, seine Hausfrau. 3oi.9. 
3a-o. 

I'ogner. Syot der, von Passau, 2 >9;. 
Bohaimb Hanns, Mün/meister zu 

Wien. 2170. 
Böhei mkirchen (Pehaimkirthen) 

2 041. 

Pohcrlitz. Hartmann van, 2231. 

Polin tnber Johann Georg 2469. 

Böhmen (Pchcm) .3388. 

Rohmen (Behnim., tlsbclh von. 
Herzogin von Oesterreich, s. d. 

Böhmen, Ottokar II. König von, 
Herzog von Oesterreich, ». d. 

Rohmen, Rudolf. König von. Her- 
zog <R. III.) von Oesterreich, s. d. 

Röhmischchrut 3340. 

Böhmische Pfennige, grosse. 
2273. 

Pohtian. Chunrat der, von Kngel- 

schalksdorf, 3o3o. 

Chunigunt. seine Hausfrau, 3o3o. 
Ro h u n eg, s. Rosenberg. Ion von, etc. 
Poisdorf 2872, 3007, 3oü8, 3o24, 

3o29, 3o.32-.3o34, 3o3(>, 3o4 2, 

3to2. ?iu3. 3ioo, 3i2<», 3t 60, 

3H>2, 32,". 32,8, 3i,7. 
Poistorf. Aspcin der H.cring von, 

s. Hii-ring. 
Poistorf, Friedrich der PhctTcrwcin 

von, s. Phclfcrwein. 
Poistorf, Haidenreich von, 3iu2, 

3lo3, 3i<<2. 

Katv. seine Hausfrau. »102, 3io3, 

3n.2. 
Deren Söhne: 

Hertncid 3if>;. 

Wolfgang 3l<<2. 
Hertncid, Haidenreichs Bruder, 

3 102, 3 ioi. 



Poistorf. Stefan, Pfarrer zu. 3 100 
(Z. 11. S. i. 

Pokchcl, Ou der, von Walchuns- 
kirchen, .3 1 7K. 

Pokchlin, Pctronclla die, Meisterin 
des Klosters St. Jacob auf der 
Hülben zu Wien, 2.373. 

Polan Abel 23i2. 

Polau, magister Theudcricus plc- 
banus de, s. Alt-I'olla. 

Polen. Kasimir König von, 321.3. 
3214. 

Bolko dux Falkcnbcrgensis, s. d. 
Rolko Swidinicensis du*, s. Schweid- 
nitz. 

Poll (Polle, Polio). Chunrat der, 
Bürgermeister von Wien, 2269 
2846. 2872 (Z.1, 287.», 2882 
{/..). 2S«i7 (S.t. 2898. 
Poll (Polle), Jacob der, Caplan der 
Rathhauskapcllc (Ottcn H.iymcn 
Stiftung), 3 1 1 8 (Z. u. S.i, 3 1 C,«>, 
3i93, >2(,i (Z.U. S.i, .332s tZ. u-S.), 
3341 (Z. 11. S.i. 
Poll (Polle). Janns (Hanns) der. 227'. 
3oi.j, 3oi 1. 3i;u4 1S.1. 
Agnes, seine Hausfrau (Tochter 
Conrads des Chranncst). 227 3. 
3oi 1. 

Poll. Jans der, Bürger zu Prcssburg. 
33o,. 

Poll. I.icnhard der, Bürger zu Wien, 

3352, 3401 . 
Poll (Pollei, Niclas der, Bürger zu 

Wien, 3227, 3:;3. -'272. 

Kathrcy, seine Hausfrau (Tochter 
l Irichs des Poll, vgl. d.i. 32 2". 
Poll, Niclas der, Bürgermeister zu 

Wien, 29S5 <>• 7-0. 

2<)(j'I. 2.170, 2«)*'. (Z. u. SA 
Christein. seine Hausfrau, 29<>9. 
Scilrit der, (Kaplan der Kapelle in 
der Bäckcrstrassc, sein Bruder. 

2->70. 

Poll, Perchtold der, 3n8, 32(>i. 
Kntrci, seine Hausfrau, 326i. 
Deren Kinder : 

Perchtold 3i 18, 32«. I. 
Doriithc. des»eii Hausfrau (in 
zwciier Khc verm. mit Jans 
dem Hemler, vgl. d.l, 32(»l. 
I'rsula (verm. mit Jans von 
Haslau, vgl. d.i. 32(.i. 
Des altern Perchtold Vettern: 
Jacob. Caplan der Rathhaus- 
kapcllc, 3i 18 (Z. u. S.i, Jans, 
>l 18 'Z. u. S.I. 
Poll. Stefan der, Rath der Stadl 
Wien. 23l3 iZ. u. S... ;3| 4 (Z. u. 
41* 
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S.), 2<>h<7- «• S.). i>77 (/- u. -S.), 

3:83, 33<) , i (Z. u. S.), 3Joo, 33o8, 

338i, 3407, hi7- 

Anna, seine Hausfrau (incrsterF.hc 
verm. mit Nicln» dem Hachen- 
pek, vgl. d.), 3-83, 33o8. 
Poll, Ulrich der, des Raths der 

Studt Wien. 3 179, 3i8i 3 186, 

3j2", 326i (Z. u. S.), 3291 (Z. u. 

S.), 33oö (Z. u. S.), 3341 (Z. u. S.). 

L'ngcl, seine Hausfrau, 317g, 
3i8i-3i86. 

Kathrey, »eine Tochter (verm. mit 
Nidas dem Polle, vgl. d.), 32:". 
Poll (Polle), Wolfhurt der, Bürger 

zu Wien, 3420 ('/.. u. S.). 
Pol lau, Hannihal von Tcuffenbach, 

Chorherr des Stifte» Pöllau, s. 

TcurTcnbach. 
Pollcio, Jacob der, 3051. 
Pollex Friedrich, Bürger zu Rcgcus- 

burg. 2828. 
Pollhcim (Pollcnheim), Jorg von, 

34-44- 

Pollhcim (Polnhaim), Rcimprccht 

von, 2921 (Z.). 
Pollhcim (Pclenheim), Weichart 

von, 2338, 2875 (/_), 2876 (Z.). 
Pollhcim (Pollnhaim), Wolfgang 

von, 3144. 

Dessen Kinder: 
Jans 3144. 
Katrci 3144. 
Po II i n, Margret die, Con ventschwester 

bei St. Niclas, 3488. 
Polster Andre, W'cingartenbcsitzcr 

in Gctsthof, 2598. 
Pol sterte in, 1 'lrcich der, 3ioS. 
Polt, Leopold der, Bürgermeister, 

Judenrichter *u Wien, 3\<j- 3 (Z. 

u. S.), 3167 (Z. u. S.), 3i68 (Z. u. 

S.), 3170 (Z. u.S.), 32:3 (Z. u. S.i, 

3224 (Z. u. S.), 3:33 (Z. u. S.j, 

3291 (Z. u. S.). 
St. Polten (St. YHitu»), Stadl- und 

Chorhcrrcnstift, 248t. (A.), 3447, 

3490. 

— Propste: 
Caspar 2jSi. 
Dietmar 3o)5. 
Gerung 349.0. 

— Dechaiit: 
Stefan -U'^n. 

— Verweser: 

.Viert Guldcin, s. d. 

— Bürger etc.: 

Hermann der Kudollinne Fnkcl, 
Munzmcistcr, 295 t (Z.), 2099 
(7.. u. S. i. 3142. 



Su Pölten (St.Ypolitusi, Bürger etc.; 

Rudolfus 2878 (Z.). 

Wolfhart J27;. 
— Barfüsser zu, 249D. 
Pollinger, Jcr, Wcingarlcu zu 

Hütteldorf, 2987. 
Poltz, Heinrich der, 3<>7<> (Z. u.S.). 
Poltz (Polcz), Jans der, Bürger zu 

Wien, 3381. 
Poltz(l\">ltzlein), Leopold der, Bürger 

zu Wien, 2999 {'/.. u. S.), 3oo8, 

3o2l (Z. u. S.). 

t'lsbet, seine Hausfrau, 3oo8. 
Poltz Valentin, Pllcgcr zu Baden, 
2665. 

P o mersha y n n, Johannes von, 
Bruder, l.andcomthur des Deut- 
schen Herren-Ordens und Ver- 
weser des Ordenshauses in Wien, 
2645. 

Bonifaz IX., Papst, 3471. 
Bonifaz, l\, Convcntualc bei den 

Schotten, 2754. 
I'onlande, Sifridus com» de, 2X20 

(Z.). 

Bonz Bartholomaus 2547. 
Popp Hanns, kais. Kammerdiener, 
209G. 

Popp der Vczzctsncvdcr, s. d. 

Poppauzz, Weingarten in dem alten 
l'rfar (zu Nusadorf}, 2902. 

Popphinger, Lucas der, Bürger- 
meister, llansgruf zu Wien, 3i;o 
(Z. u. S.), 3 idi; iZ. 11. S.). 3 177 
(Z. u. S.i, 3i<)5 iZ. u. S.), 3242 
(Z. u. S.). 

Pöpplin Margaretha, Weingarten- 
bc-sitzerin in Gersthof, 2-,'iH. 

Poppo von I.iebcnberch, s. d. 

Boibonie, Petrus dux, 3157 (7_). 

Porcssin, Marcltart von, 33H8 (7- 
u. S.). 

Bornunissa Hanns (Janusch), Ob- 
rister Ober das Coldbergwerk in 
Siebenbürgen, zu Klausenburg, 
2<<7(>, 2078. 

Porscnprunn, Heinrich von. :63l 
(Z.). 

Pörst lein, Jörg der. 3 !<)<>. 

Christein. dessen zvvciteFrau,3:gii. 
Janns, deren Sohn, 3:9''. 

Portiu-M iilcrnbtrg, Johann Karl 
Fürst von. Obersthofmeister der 
Gi alschall ü-'-tz und LandcAhaupt 
mann in Kärnten, 2707. 
Anna Helena, seine Gemahlin, 

Johann Ferdinand, sein Vater, 
27''7- 



Port in annin Maria Calharina, Haus- 
besitzerin «zum rothen Krebsen> 
(am Thun ), 2>«6. 

Portugal, Regiment Prinz, 2595. 

Posch, Chunrat der. 33oo. 

Dorothe, seine Hausfrau, 33oo. 

Posch. Niclas der, 3489. 

Posch Servatius. Hausbesitzer -zum 
burgundischen Kreuz, (am Thury), 
259". 

Pocshcl. Weingarten genannt, 2816. 

Pöaswarth Johann, Weingarten- 
besitzer in Gersthof, 2598. 

Potcndorf, Albrechl von, 2391 
(Z. u. S.). 

Potcndorf, Chunradus de, 2820 (Z.). 
Dessen Brüder: 
llcinricus 2820 (Z.). 
Siboto 2820 (Z.). 

Potcndorf, Friedrich von, 3:37 
(Z. u. S.), 3376, 3417. 
Dorothea, seine Hausfrau, 3:37 
(7_ u. S.). 

Potcndorf, Heinrich der Weitan 

von, s. Weitan. 
Potcndorf, Jorig von, 3420. 
Potcndorf. Leutold von, 3l3i, 3:52. 
Potcndorf (Potindorf), Rudolfus de, 

2706 <Z.). 
Potendorffcr, der, Weingarten an 

dem Nusspcrg, 3428. 
I'otenprunn 2641. 
Pute npr un 11 e, Simon von, 291 2(7. ). 
Potcnstein, Alhaid von, 2941. 

Chunigunde,dcrenSchwester,294i. 
Pittinger, Friedrich der. 3i8o. 

Margret, seine Hausfrau, 3 180. 
Potschacher Hof, der, zu Him- 
berg, 3210, 
Pottschach, Hanns Christof L'r- 
schcnpcck, Freiherr auf, elc-, s. 
Ur&chcnpcck. 
Polling, Sebastian Graf von, Bi- 
schof von Passau, 2784. 
Dessen Vettern: 

Franz Dominik lgnaz, Erbbuig- 
graf zu l.ienz, Domherr zu 
Passau, Trient und OlmüU 
etc., 2784. 
Anton Leopold, Obriststall- 
meister des Bischofs von 
Passau, 2784, 2787. 
Josef Ignaz 2784. 
Pützl, Hanns der, Marktrichter in 
Bcrchtholdsdorf und Bergmeister 
H. Albrechts ( V.), 2324. 
P ö t z 1 c i n » d o r I (Pctzleinsdorf.Pctzis- 
dorf) 2282, 2295, 2401;. 21-4, 
338Ö, 3.(62. 3490. 
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Pötzleinsdorf, Mcrt der Chöstlein 
von, s. Chöstlein. 

Pötzleinsdorf, Gebhard von, 2974. 
Peters, seine Hausfrau, 2974. 

Pötzleinsdorf. Jans der Gottstain 
von, s. Goltstaiu. 

Pötzleinsdorf (Petzleinstorf), Sie- 
fan von, Bergmeister, 2955. 

Pötzlci nsdo rf, Janns iler Wcniz- 
haber von. s. W'entzhaber. 

Boullemont, J. von, S. K. Mi. Se- 
cretarius etc., 26of>. 

I'ou mg arten, a. Baumgarten. 

I'rag 2484, 2533. 2692, 3298, 3i95. 

frag, Ernst (Arnestus), Erzbischoi 
von, 3157 (Z.). 

Präger Johann Franz, .zur weissen 
Tauben» am Graben, 2593. 

I'ragcrin Margarethe, W'eingarten- 
besitzerin in Gersthot', 2598. 

Präghaus, da», in Wien. s.d. 

Pravmavr Josef Christof 25*18. 

Prailcnaich. Pilgrcim von, 2889 
(Z.). 28^9 (Z.). 

Praittcndorf fer, Crmrad der, 32to. 

Braitcnvclder, Chunrat der (von 
Praitcnvclde, Hraitcnveldc, Praitcn- 
velduriusl, miles et civis Wien- 
nensis, 2269 (Z.). 2270 (Z.), 2840 
(Z.). 285;. 2872 (/..), 2873, 2882 
(Z.). 2891 (Z.I, 2X.>5 (Z.). 2899 
(Z.), 2900 ('£.), 2902 (Z.). 2914 
(Z.), 2921. 2922. 
Heinrich, dessen Bruder, 2269 
(Z-), 28-3. 2S82(?„), 2889, 2X91 

(L), 2895 (Z. ). 2899, 2900 (Z.). 
Praitenvelder, der, Weingarten 

(zu Grinzing), 3o<)8, 3 120. 
Praitstetten, Offe von, 3215. 
Margret, »eine Tochter (verm. mit 
Dietrich dem llulstock. vgL d.), 

Klspct. seine Tochter (verm. mit 
Jana dem Chrueger, vgl. d.), 
3215. 

Prallten. Gründe in der, zu Gum- 
pendorf, 254J. 

Praitten-Sec, s. Breitcnscc. 

Praittenpukär Heinrich 233H (Z. 
u. S.). 

Braitter, Eberhard der, Bürger zu 
Tulln, 3281 (Z. u. S.). 

Pramaur Johann Adam 2509. 

Prandcgski Franz Josef, Hausbe- 
sitzer in Gersthof, 2y»8. 

Brandl, Meister, Muler. 2t«J4. 

Brandstatt, die, zu Wien, s. d. 

Pranntstcttcr Velten (d.i. Valen- 
tin), 2477. 



Pranpcrch Johann 3019. 
, Prantcr, Ortolf der, Bürger zu I 
| Mödling, 3378 (Z. u. S.). 

Prantner Claus, Barger zu Wien. 1 
2665. 

Brassican Hanns Jacob, von Emer- ; 

berg und Herr zu Weinsteig, 2529. 
Brassican Sophia, geb. Untcrholze- 

rin, 2516 (Z. u. S.). 
Brassicanisches Freihaus in 1 

Wien, s. d. 

IPrätorius Laurentius Johann, kais. | 
Lmgclter, 2515. 
l'raun Bernhard 2643, 
Praun Johann, Hofkriegskanzlei - 

expedilor, 2?36 (Z. u. S.). 
Prawndel Dictel, zu Poisdorf, 3457. 
! Brauncgk, der von, 2432. 

Brauneiss Wolfgang 2581. 
. Praunsperg, der, zu Nieder- Vela- 
brun, 2329, 2367, 2371, 2644. 
Prawnsperg, Ottode, Convcntuale 

zu Klosterneuburg, 2816 (Z.). 
Praunsperger, Jans der, 3383. 
Prnunstorfer, F.bcrgcr der, Burg- 
graf zu Bruck a.d. L.. 2284 (Z.u. S.). 
iP raunst orfer. , Weingarten in 

(am), zu Grinzing, 23oo, 23ll. 
Praun wart von Als, s. d. 
Prcchtingcr Andre 2680, 2681. 
Prediger, d. i. Dominikanerkloster 

zu W icn, s. d. 
Pregl, AnJrc der, zu Poisdorf, 3457. 
Prehauen, der, Weingarten zu Nuss- 

dorf, 3414. 
Prchtlinus H'rechtlcin) sub Lubio 
(d. i. unter den Lauben). Wiener 
BUrger, 2X51, 2872. 
Pre ydenstrasse in Wien, s. d. 
Breiner Hanns, Freiherr zu Stübing, 
Fladnitz und Rabenstein , auf 
Margarethen am Moss. 270*. 
Preisinger Jacob, W'cingartenbc- 

sitzer in Gersthof, 2598. 
Preisinger Maria Anna, geb. Monn, 
25<»o. 

Breiten se e(l'raitten-Sec,Praitensee) 
2270, 22X3, 2290, 2293, 2314, 
2322, 2 »33, 2437, 2637, 263 9 . 

2666, 2<}08, 3ol6, 3052, 3l89, 

3239, 32J2, 32J4, 3290, 33jo, 
3400, 3489. 
Breitensee, Simon Ludwig von, s. 
Ludweig. 

Breitensee, Lirich der Spat von, 
s. Spat. 

Prell Mathes, Chorherr und oberster 
Kellner des Stiftes Klostcrneuburg. 
2 3-»- (Z. u. S.). 



Brembcrch 2887 iZ.). 

Prem er, der, Weingarten in der 

Mauer (bei W ien), 2440. 
Prcnncr, Dietrich der, des Raths 

der Stadt Wien, Münzmeister in 

Oesterreich, 23o6, 3487 <Z. u. S.) 
Prenner Lorenz, W'cingartenbcsiizcr 

in Gersthof, 2598. 
Prenner Thomas, Rath der Stadt 

Krems und Bevollmächtigter des 

Stiftes St. Dorothea in Wien, 

25-0. 2579 (freuen, 258.1, 2584. 
Prcnzzer, Conrad der, Bürger zu 

W ien, 3 irifi (/.. u. S.). 
Pressburg 32i3. 
Pressburg (Prcspurch), Heinrich 

von. 2945, 2959. 

Margarethe,dessen Hausfrau. 2959. 
Pressburg. Otto von, 3405. 

Dessen Söhne: 
Jans 5405. 
Niclas 3405. 
Pressburg. Jans der Poll, Bürger 

zu, s. Poll. 
Pressburg, Jans der Saltler von, 

s. Sattler. 
Bressla, Hartmann von, 2421. 

Margarethe, seine Tochter (verm. 
mit Thomas Zehner), 2421. 
Prcucr Thomas, s. Prenner. 
Preuncr. Graf von, 2550. 
Breuner Hanns Philipp, Graf von, 

kais. Hatschir und Trabantcn- 

hauptmann, 2777. 
Breuncr Scifrid Christof, Graf von, 

2787 (S.). 

Prcunricus de Tohlico, s. Döbling. 

Preussen, Ludweich von Erles- 
hawsen. Hochmeister des Deut- 
schen Ordens zu, s. Erleshawsen, 

Preutschenkch, Hanns der, H. 
Albrechw III. Goldschmied, 3491 
(Z. u. S.). 

Prcuzlinus Hcinricus 2808, 2809. 
Margaretha, dessen Gattin (Tochter 
Ottos de Foro). 2808, 28o<*. 

Prcuzzcl Dietrcich (1288), 2873. 

Prcuzzel, Niclas der, 2277, 2279. 
2965 (Z.). 

Agnes, dessen Frau (Tochter des 
Chunrat Nussdorfer. vgl. d.). 
2277, 2279. 
Prcuzzcl, Wcrnhart der, 3044. 

Pcrht. seine Hausfrau, 3o»4. 
Prcwzzlein. Dietrich der, Ritter 

(|3«8), J421. 
Prickhl Paul, W cingarlenbesitzer 

in Gersthof, 2598. 
Prickliler Johann 2569. 
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P r i m k o ilu x Tcssincn sis, ». <J. 
Brindcmann Moriz 2569, 2581 

(Prindcmann Maurity). 
Brio« Ogniben,Scidcnstickcrin Wien, 

24'M. 

Bristo Wolfgang, Apotheker beim 

Elcphanten. 24MO. 
Brixcn 2797. 

Briten. Johann, Bischof von, H. Al- 

brechts III. Kanzler, 3;68, 3332. 
Pröbaeher Jacob. Hausbesitzer am 

Thury, 2591*. 
Pröbacherin Barbara 2569. 
Pronstorf. Michael Klingenstein, 

Pfarrer zu. etc., s. Klingenstein. 
Prob us, Chunrad der, 2991» (Z. u. S.). 
Prock l.assla, des innern Stadtraths 

von Wien, 2695 (S.). 
Profis. ChunraJ der, 332". 

Waltpurg. seine Hausfrau, 3j27. 
Profmcr. Heinrich der, 1122. 
Propinat ionsrecht 2&I9. 
Bruck a. L. 2Sj9, 29-5, 294* ( A -\ 

33s». 

Bruck a. d.I.citha, Wilhelm Danners- 
perger. Bürger zu. s. Danncrs- 
perger. 

Brücke 1 Ponte i, Hasplar plebanus 

(Pfarrer l von, 2(j3i (/..). 
Bruck .1, d. L., Ebcrger der Prauns- 

lotfer, Burggraf zu, s. Prauns- 

torler. 

Pruck, Ottc der Ubelmann von, s. 
Ubelman. 

Prücklmavcr Matthäus, beider 
Rechte Doctor und Regierungs- 
rath, 2707. 

Prudcntius Andreas, Klostcrr.ith. 

2707. 

Brügge (Brukk) in Flandern, Pcr- 
tclmc der Chrumling. Goldschmied 
von, s. Chrumling. 

Prugkhner Oswald 2477. 

Brugkmüllner (Prtikhnuillcr) 
Hann», Mitbürger zu Wien, 2052, 

2''*7- 

Brukk in Mandern, s. Brügge. 
Brüll Bernhard Jodocus, Theol. Dr., 

Protonotarius, Pfarrer der Stadt 

I.au und von Kalbach, 25 50. 
Brüll Jodocus 2015. 
Prun. Ulrich auf dem, 32jj, 
Prunbauer Johann Michael, Wein- 

gartenbesitzer in Getsthof, ::,<***• 
BrOndcrl Josef, W eingartcnbcsiizer 

in Neustift, 2597, 
Pruner Hanns 2708. 
Pruncstoi lern), die, Altfrau der 

I ran Anna von Kr.ng, 2170. 



Brunisin Anna Maria, Hausbesitzerin I 

am Thury, 259(1. 
Brünn, Stadt. J453. 

— Hanns I.ukchncr, Bürgermeister I 
zu, 34,3. 

Simon, Richter zu, 3453. 

— Chunrat der llcrinch. Bürger zu, I 
s. Herinch. 

Brunn .Prunn) a. G. 2333, 2682, 
279X, 2954, 3d.h>, 3146, 333?. 

Prunn, Linharl Hechelhaimer, an- ■ 
sässig zu, s. Hechelhaimer. 

Prunn, Mcrt Ritter zu 2690. 

Prunn, Nichts von. Fleischhacker, 
3 4 6S. 

Margrete, seine Hausfrau, 346H. 
«Prunnuder». die, ein Wasserlauf, 

3107, 3 17.». 
Prunnc. Conrad von (bei dem), 3o8S 

(/*.. u. S.). 3i53. 

Conrad, sein Sohn, 3 1 ; 3. 
Prunne, HcinrUh von, Truchsess, 

0 :o7- 1240,, 2790 28oo(Z'i. 
Prunne, Heinrich von (1344), 307.S. 

Gedräut, seine Hausfrau. .I07M. 
Brunne, Heinrich von (13481, 3o94- 

Clara, seine Hausfrau. 3094. 
Prunnc, Otakchcivon, 3o9i (Z.U.S.). 
Prunnc, Chunrat der Schutz von. 

s. Schutz. 
Prunnc, Wilhelm bei dem, Bürger 

zu Wien. 2957. 2994. 

Alhaid. seine Hausfrau, 2937. 
Prunncn. Paul bei dem, 2283 (Z. 

u. S.). 

Prunner Ferdinand, Hausbesitzer 
und Richter in Neustift, 2597. 

Prunncr Frau?, Weingartenbesitzer 
in Neustift. 2597. 

Prunner, Hanns der, Bcrgnicistcr 
Wilhelms des Chreuspekh, ;3i4. 

Prunncr, Heinrich der, 32,3. 

Prunn er Josef, Weingarten- und 
Hausbesitzer in Ncustift, 2597. 

Prun 11er Sebastian, Wcingarlcn- 
und Hausbe>h7cr in Neuslift, 2597. 

Prun ne r, Sighart der. 2:!>i tZ. u. S.), 
3,j i.n, 3 104 l.Z. u. S.'i. 3 109 (Z.u. 
S.i, 3i34 rZ. u. S.}. 

Prunncr. I .'Ircich der, 3l22. 

Br un nci bei g bei Midliug und 
Brunn 33yS, .i^tiS. 

Bruno de Himpcrch, s. d. 

Pruntalcr, J..rg ,1er, Bürger und 
Kirchenmeister an der, St. Michaels- 
pfarrkirche zu Wien. : >94 (Z. u. 
S. ;. 2io> (Z. u. S.'i. 

Prucschinch, Ulrich der, 29*5. 
Elzhet, seine Hausfrau, 2985. 



Friedrich, deren Sohn, 2985. 
Prustcl, Heinrich der, 3141. 
Pruzendorf, Gebhard Wclzer zu, 

s. Welzer. 
B*chenlzko Merl 2075. 
Puch. -mit, Albrecht der, 3 t 8*. 
Puchberg, der, bei Mauerbach 3459. 
Puchcl, Olt an dem, Bürger zu 

Enns, 335O. 

Agnes, seine Hausfrau, 33,0. 
Pucchcr Georg, beider Rechte Dr. 

und Pfarrer bei St. Michael in 

Wien, 1503 (Z. u. S.). 
Puchfcld, Gründe und Weingärten 

im, 27X9. 
Puchheim, Albrccht (Alber) von, 

oberster Truchsess in Oesterreich. 

32 20, i269 (Z.'.. 33l9(Z. u S.;. 

332o (Z. u. S. i. 
Puchheim, Andreas von. Freiherr 

zu Raabs und Grumbach, Erb- 

tmchsess, 2<>70. 
Puchheim, Hanns Christof Grat 

von, Herr zu GöllerstorlT. Krum- 
bach undKirchschlag, Frbtruchsess 

in Oesterreich clc, 2304, 261;. 

Christof, dessen Bruder, 2504. 
Puchheim, Johann (Hanns) von. 

23jj(Z.i, :320(Z. u.S.). 2341 'Z.i. 

Pilgrim von, Landmarschall in 
Oesterreich. 2*2(> iZ. u. 5.). 
233s (*■• S.). 2341 {Z."j. 2?4, 
(Z. u. S.i, 2.^49, 2040 (Z. u. S.j. 

Pilgrim, des Letzteren Sohn, 2^49 
(Z. 11. S,}, :36s (Z. u. S. .. 
Puchlein, Peter der, von Tulln. 

Schafler der geistlichen Fraucr. 

zu Tulln, 33;6. 
Puchleitcn, der Hunt, Weingarten 

an der (bei Pötileinsdorf 1, 34yo. 
Püchlcr Daniel, Zicgclotcnpächtcr 

im Kothen Hof bei Wien. 2734. 
Püchlcr, Magdalene Freiin von 

Stozing, geb. etc , s. Siozing. 
Püchlcr, Peter der, Bürger zu Wien, 

33o3, 

Margret, seine Haustrau. 3>o3. 
Püchlcr, Ullrich der, 3 299. 

Friedrich, sein Bruder, 329<). 

Flsbet, Friedrichs Witwe, J299. 
Puchpcrch, Ulricu» de. »ichidts- 

conus partis Austric, canonicum 

ccclctic Pataviensis, 28-12 Z.i. 
Puchpcrch, die von, Dienerin der 

H. Blanka von Oesterreich. 2904. 
Pucchveller, Caspar der. 237:. 
Puchs, Ureich von, s. Puks. 
I'udner Wolfgang, Zechmeister der 

Bruderschaft U. L. F. der Bickcr- 
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knechtzcchc zu den Augustinern Bürgcrstcuer, Wiener, 332 j. Puscyl, Wollgang von, der Klirsch- 

in Wien, 34*17. Burgfeld (Purchfeldt). das, 111 Wien, ncr, 2.171. 

I'ühel, ara, gegenüber dem Schotten- s.d. Puscnbcrg 33j2. 

kloster iu Wien, s. d. Burghard (Purchharu. Burggraf zu Pusica Jacob, der Münzer, 336j. 
Puhclc. Ciinr.utu» de. 27951/.). Maidburg, Grat zu llardcgg. s.d. Katrein, seine Hausfrau, 336t. 

Puks (Puchs). I Irich von, 2270, Burgkapclle zu Wien, *. d, Putreich, Junns der, 3|88, 3218 

Ji)32 (Z.), 3)59. Purgkhauer Clement 2(147. .^48 (Z. u. S.), 3469. 

Adelheid, seine Krau, 2270. P ürgkhl Jörg, Bürger zu Wien, 25 19. Putsch Ulrich, genannt Grafl, 2659. 

I'ukkas, Ulrich von dem, ioU\ Bürglcr Johann Caspar, Lehen- Puzlcin, der Jude, 2981. 

Margret, »eine Hausfrau, .5o'>c sccrc:.ir, Commi>sar des Bischof» 

l'ulcra Jacobus 3l3u. von Passau, 27S6. 

Pulgarn (.Bulgarn), Frauenkloster Burgrecht (Burgrechtzins) 2281, C. Ch. K. Kh. 

zu, in Obel Österreich, 2.32t, 2V19, 12 Kf,, 2:87, 2 3oi, 240?, 2050, 

2 3.V2. 2.|;6, 2477. 2654, 2657, 2670, 2686, 2'.8-, Chabspereh, Stefan der Stühs von, 

- Margaretha von Scharflcnbcrg. 2697, 2608, 2814, 2872,^2884, &. Stühs. 

Acbtissin zu. 2477. 2885, 2'»3y, 294;. 2't;«j, 2^64, Ciccilie, Äbtissin zu St. Clara in 

l'ulka il'ukhka, Pulkau) 26(1'/, 2'>>2. 298;, 2987, 2988, 79.,;, 3007— Wien, 2o33, 2946, 2948, :-i-8. 

1'ulk.i. Johann von, 3352. .3oio, 3oi8, .10:5, ' olS > - 5olu > Chaczenpcrg 2641. 

l'unchatcr Sebastian, fürstlich Pas- 3o35, 3043, 3059. 3iy*>, 3ü6.s, Chadolt der Amtmann zu Toblich. 

sau'scher Kästner zu Wien, 2497 3o68, 3072, 3o75, ■>°7 (i - 3oS3 - *• Dötting. 

(Z. u. S.j. 3084, 3oS8, 4090, 3091, 3o9>, Chadolt von Eckhartsau, s. d. 

Puochimbcrgc. Ticmo der, 2795 3104, 3tüH— 5110, 3 1 1 3, 3ll6, Chadold von Ilaslau, s. d. 

1/-). .3 1 1 8 — 3120, 3l24. 3lI5, 3l2-, Chadolt von Paumgartcn, s. d. 

Buol, Freiherr von, 2<>io. 3 114, 3 1 4 1 , 3t42, 3l|;u, 3l>6, Chadolt von Wchiiiccti, s. d. 

Burchard tratcr, Deutschordens- JIJ8, 3 1 66, 3 1 68, 3 169, 3 1 75, Chadolt von W ildeck, s. d. 

bruder in Wien, 2'<3i (Z.1. 3179 — 3l86, 3|88 — 3l90, 3l9t Chadolts Bruder Chunrat j2*2. 

Purcharis.lori 3 147, 3.3 14. — 3 1 07, 3:o2 — J204, 3207, 3223 Chndovve. l'lrcich von. 28891/.). 

Purchartsdorf, Ortolt von, :2~2. —3226, 32-3.1, 3236, 3242, 3243, Cadus Christof, von Baden, der 

Otto, dessen Sohn, 2272 (Z. u. S.;. 3247. J259, 3263, 4274, 3278. heil. Schrift 11. Phil. Dr.. K. 
Purchdorf, Chuniad von, 29S7. 328t, 3285, 3286, 329I, 3294. Ferdinands III. Pulzgraf, 2,17. 

Elsbct, dessen Witwe, 29S7. 52<)6. 33oo, 33ot, .33oj5, 33o9. Khiigcr M.inin 2.S|3. 

Deren Kinder: 3314, 332J, 3327, - v '- 5 7. 3338, Kahlenberg iKainbcrg) 2.597, 2401. 

Friedrich 29S7. 335.?. 33^;,, 3360, 33i.t, 3364, K ah lenberg. Ohallcnperigj, Anthoni 

Marchart 2'*8-. 3369, 3370, 3382, 3383, »406. Pfarrer zu, 3283. 

Wilhelm 2',*7. «4 1 5, 3422, .3429, 3439, 346;, Kahlenberg (Kallcnpcrgc. Chaln- 

Klsbct (verm. mit Otto dem 3488, 3489. 3 4 <)2. perge, Kchalbcrgi, Ditrkus de, 

Span) 2987. Btirgtllor in Wien, s. d. Bergnicister, Bürger zu W ien, 

Oito von, Chiuir.id* Vetter, 2987. Puri.in Marx 2742. 2807, 2814 i/„i, 2S15 1Z.1, 28 1 (., 

Niel«, dessen Sohn, 2<j«7. Purkchart von Winden, s. J. 2S27 (hier nur Dietrich genannt:, 

i'urchdorltcr, Marcharl der, 3215. Purkchartspcrger, Ulrich der, 2857,2873. 
Burckstalcr Stefan, geschworener Bürger zu Wien, 3419. Wisent«, Nein Hradcr, 28141Z.1. 

Beisitzer des Wiener Stadtgcrich- Agnes, seine Hausfrau, 3)i. ». 2H1 5 (Z.i. 2827 (hiernur W isentt. 

tes, 266;, 21.7 >. Pur kehl, der, Weingarten zu Breiten- genannt). 
Burg zu Wien, s.d. sec am Hinternberg. 2437. Otto, Sohn Dietrichs, 28141z.?. 

Purg Niclas, Bürger zu Wien. 2418 Purkstall, Weingärten gelegen atn, Kahlenberg (Cbullcnpcrch), Ulrich 

i.Z. u. S.i. 2-05, 25o'i, 2.5:4. 2362. 2.589, von, tkigmeistcr. 280;. 

Purgcl, Janns der, 3401. 2397 (-zu Kalnperg.). 2401 (item). Chaiser Laurenz; zu ilclbma, 3457. 

Dessen Brüder: 24:0, 24:2. Chaiscr Merl, zu Helbma, 3437- 

Jacob ivoi. P Um itzer, Jorg der, 3280 {Z. u. S.). Chalbcspei ch. Stctan, der Stuchs 

Pctrcin 3401. Burschkc Siegfried 261;. von, s. Stuchs. 

Bürger Michael, Wcingartcnbcsitzcr Pursscnprunner, Stefan der. 3219 Kalbshaupt Andrea* 2-587. 

in Gersthof, 2508. (Z. u. S.). Chalhoch (Kalochi de Accilinstorf. 

Bürgcrladc, Wiener, 2701. Purstendorf 3tto. s. d. 

Bürgerschrannc zu Wien. s.d. Puscclo Wcrnhardus 2H02 (/_). Chalhoch von Kbcrstorf, s. d. 

Bürgcr.spilnl vor dem Kärntner- Bucschlcin, Friedrich der, 3l42. Chalhoch von Lanzendorf, s. d. 

thorc zu Wien, s.d. Puschmanin Joanna, Weingarten- Kalkgraben (Chaltehgrab.i, der, bei 

Purgerstcin, Leonhard von llarrach besitzerin in Gersthof, 2,98. Porch.trlsdor f. 3.» 14. 

der Aeltere, Krciherr zu Voran Puschmann Ferdinand Sebastian, Kallensperg (Kallespcrg, Koles- 
und, ».Harrach. I luusbcsitzer in Gersthof, 2598. | perg'i. 2322, 2638, 2641. 
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Chalman, Kunrat der, 2394. 

Margarethe, «eine Tochter, 2394. 
Kaltcnbcrger Laurenz, Hausbe- 
sitzer in Ncustifl, 2597. 
Kaltenbrunner Andreas 14««. 
Chalten prunn (in der Pfarre Bö- 

heimkirchen) 264 t. 
Chaltsmid, der, 3236. 
Camaldulenserkloster 2597. 
Chamcrcr, Friedrich der, 2894- 
Chammer, Chunrat der, 3409. 

Christein, seine Hausfrau, 3409. 
Kämmerer, Perchtold der, 2814, 

1815 (hier als «Perchtold, genannt 

SpeismagUtcr»). 28H5. 

Dessen Kinder: 
Heinrich 2814. 

Gysla (verm. mit Conrad, dem 
Schenken von Habspach) 
2814. 

Kammerhüte (Chamerhove), Otto 
in dem, 2902. 

Chunigunde, seine Witwe, 2902. 
Kammer leiten, die, 3t33. 
Chamrer (Kamrer), Chunrat der, 

andern Kohlmarkt, Kirchenmeistcr 

zu St. Michael, 3l6K, 3iHo, 3384. 
Kamrer, llunns der, Bürger zu 

Wien, 2375 </_ 11. S.i. 
Kandier, Katharina F.ckin, nun, 2 J8 1 . 
Kindler Josef Conrad, Hausbesitzer 

(am Thury), 259Ü. 
Kanerschin. Gelwan der, 3005. 
Kantzlcr Kunz, «pcuglpckcher» vor 

dem Scholtcnthorc, 2377. 
Kanzlei, die österreichische, in Wien, 

s. d. 

Kanzlei, Plawcnstcinischc, vulgn 

Alte, in Wien, s, d. 
Kanzler Johann Michael, Wcin- 

gartenbcsilzer in Gersthof, 2598. 
Chapelle, Ulrich von, 2894 \Z.), 

im. 

Jans, sein Sohn, 3m, 3i;8. 
Kapellen, Eberhard von, 3387, 34l3. 
Kapeller l'farre 2641. 
Kappcl Ulrich, zu Nunsdorf, 2400 

(Z. u. S.), 2401 (TL u. S.), (vgl. 

auch Keppel Ulrich). 
Chappell 33^-. 

Kapuzinerkloster in Wien, s. d. 
Chararn in der St. 7.en -Pfarre, 204 1. 
Chart harn, Knrolus de, 28141/..). 
Charcharn bei Tulln, 2840. 
Karl IV.. römischer Kaiser, i 1 57,3298. 
Karl V.. römischer Kaiser, : 506, 26; 9. 
Karl VI., römischer Kaiser, 2551. 
Karl, Erzherzog zu Oesterreich und 
Herzog zu Sleyr, 208/ . 



Karl 'Karolusi de Charcharn, s. d. 
I Carl Lorenz, Weingartenbesitzer in 
Gersthof, 2598. 
Charlcin vom Gerloz, s.d. 
Khirling. Hanns von, zu Nandorf, 

n.-<">. Kämmerer, 2737. 
Carlon Silvester, Bürger und Maurer- 
meister in Wien, 2739, 2740. 
Lucia, sein Eheweib, 2739. 
Karlsberg, Feste, 3476. 
Carls ho fc n, Philipp Jacob von, 2765. 
Karmeliterkloster (Wei&scnbrü- 
der) am Hof, in dem Münzhof 
zu Wien, s. J. 
Chsejniebrunne, Ulrich derChriech 

von. s. Chricch. 
Karner Wolfgang, Bürger zu Wien, 

2381 (Z. u. S.i. 
Kärnten, Herzog von, 2797 <Z-)- 
Kärnten, Adam Freiherr von Her- 
berstein, Krbkämmercr und Erb- 
truchsess in, s. Herberstein. 
Kärnten, HannsGlcismüllner. Bürger 

zu St. Veit in, s. Gtcismullner. 
Kärnten, Conrad von Krayg, Haupt- 
mann in, etc*, s. Kravg. 
Kärnten, Johann Krayg, oberster 

Truchsess in, etc., s. Krcyg. 
Kärnten, Nikolaus von Liechtenstein 
von Murau, Erbmarschall in, etc., 
s. Liechtenstein. 
Kärnten, Ulrich Otto von Liechten- 
stein, oberster Erbmarschall in, 
etc., s. Liechtenstein. 
Kärnten, Johann Karl Fürst von 
-Miitcrnburg, l.andcshaupi- 
in, etc., s. Portia-Mittern- 

burg. 

Kärntnerstrasse 1 Kharnerstrasse. 
Strata Karinthianorum) in Wien, 
s. d. 

Kärntnerthor (Cärnerthor) zu W icn, 
s. d. 

Karstner Gcorgtus 2486 (Z.). 
Karwauz Franz, Weingartenbesitzer 

in Gersthof, 2598. 
Karwauz Ignaz, Weingartenbesitzer 

in Gersthof, :$98. 
Karwauz Josef, Wcingartcnbesitzer 

in Gersthot, 2598. 
Karwauz Sebastian, Hausbesitzer 

und Dorfrichtcr in Gersthof, 2598. 
Kasimir, Köni« von l'olen, 32 1 3, 

32.4- 

Caspar, I "ropst des Chorhcrrenstiftcs 

zu Sl. IViltun, 238i. 
Kaspar von Starchcmbergk, s. Star- 

heniberg. 
Chastncr, der, 3i;o. 



Chastner, Andre der. 3442. 

Anna, seine Hausfrau (in erster 
Ehe verm. mit Heinrich dem 
Wekchcrlcin, vgl. d.), 3442. 
Chastner, Laurenz der, 2962 < Z. u. S.). 
Chastncr, der, Weingarten zu Grin- 

zing, 304;. 
Käs Wassergraben (Chiesewazzcr- 

graben etc.). Gründe in dem, bei 

Grinzing, 2413, 2414. 2986, 2qq 5 . 

2999, 3o2i, 3096, 3142, 3164. 

3344, 3403, 3412, 3461, 3468. 
Katharina, Herzogin von Oester- 
reich, 3t9f>, 3224, 3239, 3240. 

3247, 3248. 
Katharina, Gräfin zu Gürz und 

Tirol, 3325. 
Katharina (Katrein), Aebtissin zu 

St. Clara, 3078. 
Katharina, Aebtissin zu St. Nichts 

in Wien, 3054, 3t 22. 
Katharina von Passau, Priorin zu 

der Himmelpforten, 3382. 
Chatschin, Jude, s. Cilli, Hatschim 

von. 

Chaufmann, Hanns der, Bürger zu 
Wien, 3443, 3466, 3491. 
Kathrey, »eine Hausfrau. 3 4 6<.. 

Kaufmannschaft von Wien, s.d. 

Katzenelnbogen (Chatzeneln- 
pogen), Ebcrhardus comes .1c, 
2820 (TL). 

Chxtzingen, Otto von, 3oot. 
Wcrnhart, dessen Bruder. 3ooi. 

Kauschedcr Johann, Weingarten- 
besitzer in Gersthof, 2598. 

C h a u t z, Niclas der, Bürger z u Wiener- 
Neustadt, 3174. 

Cavriani, Maria Augustina. Gräfin 
von , Obristin des Chorfrauen- 
stiftes zuder Himmelplorten, 2574. 

Cebingin, Wikardus de. 2705 (Z.). 

Checzleinsdorf 3340. 

Kefcr Andre 2(149. 

Chef er, Ulrcich der, 3ij8. 

Kegclbrunn, Hann» Christof Ln- 
verzagt, Herr zu, etc., s. Un- 
verzagt. 

Chciaw (Chciow), Aloldos de, milcs, 

2881 (Z.). 
Chcyaw, Niclas von, 2284. 
Chcyawe, Otto von, 2960. 

Elspet, seine Hausfrau (Tochter 
Friedrichs von Liechtenstein!. 
2960. 

Cheyawer, Wolfgang der, von 
Ydohsberg, 3255 (Z. u. S.I. 

Keydinger, Friedrich der, Amtmann 
von Klosterncuburg, 3477. 
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Keynaih Joh»nn Jacob, Tischler, 

Cheyta, Niclo* von, 2278. 
Kelbel Tomel 2643. 
Chelberspeunte, Weingarten in 

der, 289;. 
Khelcssweri Micbl Diäckh 2676, 

26/7 (:)■ 
Ceteub. s. Zeleub. 
Kelhaimcr der, 2324. 
Chclhaymer, Friedrich der, Bürger 

zu Wien, 3487. 

Michel, sein Bruder, Bürger zu 
Wien, 34H7. 
Cell, Jorig von 3277. 
KcllerCaspar, Prior bei den Schoden, 

2773. 

Kell mann Conrad, von Nürnberg, 

Geschworncr des Stadium« zu 

W ien und Notar, 2433 (Z.). 
Kellner Michel 2642. 
<Chelncr>, der, Weingarten zu 

Dornbach, 3207. 
Kerobnaten, Heinrich der Schuster 

von, s. Schuster. 
Kembnaicr Pfarre 2644. 
Kemnatcr Paugratz, Börger zu 

Wien, 2457 (Z- u- S.). 
Kempf Franz Josef, n. ö. Rcgierungs- 

expeditor, 2609 (Z.). 
• Chemphinn gcr, der», Weingarten 

zu Ottakring, an der Roien Krd, 

3228, 3334. 
Kempten, Veit Sailcr, Bürger zu. 

». Sailer. 

Khcnater Maimeran. Bürger ZU 
Wien, 2477. 

Keppl (Kepplcin) Ulrich, zu Nuns- 
dorf, :i-5, 24c*., 2412 (7_ 11. S.l. 
24i3, 2414, 2416, 2417 (vgl. auch 
Kappel Ulrich). 

Khcppler Wollgang, Bürger zu 
Wien, 2737. 

Cherbcch, Ott der, von t'zkcstorf, 

2<>I4. 

Dessen Kinder: 
Albrccht 2014. 
Margret 2.» 14- 

Elsbet (verm. mit Ott dem 
Gileis, vgl. d.), 2914. 
K her er Marlin 25'x». 
Chcrgel (Chacrgelt, Chunral der, 

2921 (/_). 29*15 (Z.). 

Perchtold, der, 2905 (7_). 

Stefan, der, 2065 (Z.). 
Kerindhall Lorenz 2395. 
Kernbeiss Manns Georg, Wein- 

gartenbesitzer in Gersthof, 2598. 



Cherner, Andre der, H. Albrechts II. 

Kammerschreiber, 33ox>, 3394. 

Kathrein, seine Hausfrau, 3394. 
Cherner, Ulrich der, 3i88. 
Kern in Theresia, Weingartetibe- 

siuerin in Ncustift, 2597. 
Kernn Simon, 24 38. 
Chertek, Alber der, Ritter, 3027 

(Z. u. S.). 
Khertl Georg. Klosterncuburger 

Untcnhan. wohnhaft zu Ottakring, 

24.19. 

Barbara, seine Frau, 2499. 
Kva, deren Tochter (verm. mit 
Jacob Rosspichler), 2499. 
Cerwalde, s. Zcrwalde. 
Chcser, Chunrat der, 3303. 
Cheserinne. Golda die, 2275, 2277. 
Kessler, der, Weingarten, 2340. 
Chetner (Chcttncr), Chunrad der, 
Bürger zu Wien, 3346, 3469. 
Kathrey, seine Hausfrau, 3346. 
Jacob, deren Sohn, des Raths 
der Stadt Wien, 3 108, 3244, 
3282 tZ. u. S.). 3291, 3307 (2. 
u. S.l, 33i2(S.|, 3368, 3469. 
Anna, dessen Hausfrau, 3344. 
Che wer, der, ein Werd (d. i. Insel), 
3t67. 

Chezzeler, Heinrich der, Bürger 

zu Wien, 2982. 
Chczzlcr. Chunrat der, 29i3(/~). 
Kiblerin Margaretha 2581. 
Chy burger. Peter der, 2968, 2970. 

Katrcy, seine Hausfrau, 2968. 

Seine Brüder: 
Jan» 2<><.8. 

Chunrat. Kellermeister der Für- 
sten von Oesterreich, 2921 
<£). 2 9 39 (Z. u.S.), 2954(2.). 
29<'H. 

Khicll, Häuser genannt im, (gegen- 
über dem Hcidcoschuss ) in W ien, 
s. d. 

Kiellcr Melchior 2569. 
Chiemsee. Chonrad. Bischof von, 
28"". 

Chiemsee, Ludwig Ebner, resignir- 

ter BUchot von, s. Ebner. 
Chiener, Jans der, 3 124. 

Chunigunt, seine Hausfrau. 3 1 24. 

Dorothc, seine Tochter, 3 124. 
Chiener, Niclos der, 3io8. 
Chicner, Ulrich der, 3o3o. 

I.cukart, seine Hausfrau. 3oio. 
Kienmarkt (Forum Thedarum) zu 

Wien, s. d. 
Kygling 2641. 

Cilli, Hermann, Graf von, 3:8; (S.). 



RüfiolLti /M (it^hithle J*r Stadl Wien. tlt. 



i Cilli, der Herr von, Kanzler, 23 18. 
, Cilli (2ily), Christian der Müldorfer, 
Amtmann des Grafen Hermann 
zu, s. Müldorfer. 
Cilli (ZU), Hatschim (Hatschi, Chat- 
schim, Katschim) von, Jude. 326o, 
3291, 3292, 3432. 
Cilli, Scheblein von, 32<io. 

Müsch, der Jude, sein Sohn, 3 1 74, 
326o. 

Kindl Johann Georg. kf>tiigL Amis- 
Proviant- Bindermeister, 2589. 
Katharina, seine Frau, 25K9. 
Deren Kinder: 

Innocemius, Canonicus bei St. 

Dorothea, 2589. 
Anna Maria, verehelichte Strass, 

Sattlermeistersfrau, 2589. 
Katharina 2589. 
Theresia 2589. 
Kinich Christof, Bürger und Huf- 
schmied zu Wien, 2752. 
Anna Christina, seine Hausfrau, 
2752. 

Chinner, Ulrich der, Schaflcr und 
Pfleger dcsSiechenhsusesSt.Lazar, 
3 t 3 9 . 

Kirbler Blfesi 2569. 
Kirchbach, Mühle im, 237;. 
Kirchbaum Ferdinand, Gcrichts- 

geschworner in llernals, 25,99 (Z.). 
Kirchberg (Kirichperg bei Ober- 

Stockstall) 2645. 
K i r c h b e r g, Christof Sigismund Frei- 

herr von, ti.-ö. Regimentsrath, 

2741. 27M<, 2772, 2774. 2786, 

2787. 

Chirchenknoph, Jan« der, Ca plan 

der Burgkapelle. .»124, 3242. 
Kirchhamer Wcndl, Bürger zu 

Wien, 2656. 
Chirchlingcn. Dictrcich von ( 1 288), 

2872 (Z.), 2873. 
Chirchlingcn (Chirichling), Otto 

von, 2907. 3ooi. 

Dessen Söhne: 
Albrccht 3ooi. 
Dietrich ( 1 332) 3<x>i. 
Kirchperg (Kirichperg), Lienhart 

von. Diener und Bevollmächtigter 

des Propste* von St. Dorothea in 

Wien, 23-2, 23u4, 2395, 2402. 
Kirchschlag, Hanns Christof. Graf 

von Puchheim, Hcit zu. etc., s. 

Puchheim. 
Kirchschlag, Josefa Manncnbach, 

verwitwete, 25S8. 
Kirchschlag (Kirichschlag) in der 

Gosach 2322. 

42 
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Kirchstclter H., Nolar, 2512 (Z. 
u. S.). 

Kirschncr Adam, Weingartenbe- 
siucr in Gersthof. 2598. 

Kirschncr Hann» 2696. 

Kirschncr Michael. Weingartenbe- 
sitzer in Gersthof, 2;<)8. 

Kirsbach, Mühle in dem, 23i2. 

Kysancn, Judmans Kinder. 3297 
(vgl Judmanny. 

Kissling Paul 2;f>9. 

Chi t/ lein, Friedrich der. 33s;. 
Margret, seine Witwe, 338;. 
Andres, deren Sohn. 338;. 

Chlaitzing iChhcczingl 204t, i*üi. 

Chi am. Wernher der. Schenk H. 
Albrecht» II., iof,',. 

Clara, Aebtissin zu St. Clara in 
Wien, 2940, 2055, 2958, 29'>o, 
2>}<>i, 296O, J02K, 3o32, 3o36. 
3037, 3o<2. 3o^3. 3c>45, 3047. 

Clara, Meisterin des Klosters St. Ja- 
cob in Wien, 3o62. 

St. Clnrn, Nonnenkloster zu Wien, 
s. d. 

CUss Thoman, Bürger zu Wien. 

2697 (S.V 

Klatisenburg, J.musch Rornanissn 

zu. * Uornauissa. 
Klausenburg. Michel l.icnnhart 

von, s. l.icnnhart. 
Chlawslcin. Friedrich der, 3408. 
Claus Johann 2569. 
Clea» Anna Katharina, geb. Monn, 

2590. 

Chlcbarius Sivrid 2*00 (ZJ. 
Chlcbcr, Dietrich der junge, Richter 

in Wien, 2270, 29**8. 
— Agnes 1 Tochter Ainacichs von 

dem Holl 2098. 
K leberlucken, die, in W ien, s. d. 
Chlcibrcitinnc, der. (Holde) 3»33, 

3oi4. 
K lein Georg 24'iO. 
Klein - Mariane!!, Kloster in Nieder - 

nsterreich, 2610. 
Clemens. Herzog in Bayern, Pfalz- 

grat bei Rhein, 33n;. 
Clemens, Abt zu den Schotten, 3263. 
Clemens. Irnfrit. \on dem, 3o"3. 

Clara, seine Haustrau, 3o;3. 

Jans, sein Bruder 3o3; (Z. u. S.), 
3o73 iZ. n. S.). 33; 3 <Z. o. S.). 
Clement, der. zu Altenlicchtcnw art, 

3457. 

Clementer, Hanns der, 2297, 5446, 
3447- 

Chlett. Nid« der, Bergmeister von 
Gumpoldskirchcn, 33o7. 



Cleve, Johannes de 1 dessen Schriften, 
gedruckt zu Augsburg), 269*1. 

Chlingberch, Johann von, 3o;;. 

Chlingenbcrch. l'lrich von, 290;. 
2906. 

Klingenberg. Conrad von (meist 
nur Conrad genannt). Bischof 
von Freising. ». d. 

Klingenbock 261;. 

Chlingenlcitcn 3|38. 

Kling enpöck Veit. Bürger und 
Bäcker zu Wien. 2490. 

Klingcnprunncr Mathias. Wein- 
gartenbesitzer in Gcrslhof, 2598. 

Klingenstein Michael. Meister. I eh- 
rer geistlicher Rechte, Chorherr zu 
St. Stefan, l'farrcr zu Probstorf. 
2418. 

Chi ok eher, der, Weingarten bei 

Modling, 337 S. 
Kloster neubur« (Neuburg. Niwcn- 

burch, NcuDburg Klostcrhalben >, 

Chorherrenstift und Stadt, 2 3oo. 

2?o3 — 23u8. 2 >!l. 2324. 2 >40. 

23,8—236:. 2364. 2389. 2«>7. 

23<]<i— 2401, 2407. 2411. 2417. 

2420—2426. 2;68. 2M0, 2628. 

2629, 281 3, 28K., 284; — 2870. 

288t, 2882, 2904, 2<|!I, 29*6, 

2942, 2943, 207;, 3oo2, 3o4*. 
3o8;. 3100, 3iJ4, 3t42, 3171. 
3224, 3228, 323o. 32,3. 324'.. 
3283, 3295, ->3o8, 33o9, 3334. 
336i. 3370. 33So. 33oo. 33<m, 
3404, 34 16. 3 127. 34;o. 3)77. 
3489. 
• - Propste: 

Andreas (vorher Probst zu St. Do- 
rothea in Wien, vgl.d.) 237s : A. 1. 
Gaudcntius 2(126 — 2620. 
Hadmar 2260 (7.. u. S.), 28H1. 
Floridas I-ccb. s. d. 
Nicolaus 28 16. 
I'abo 2842. 
Peter 32<*9. 

Rudwcin 2277 (Z. u. S.i, 2279 

(Z. u. S.). 
Ortolf von Volkchcinstorf. s. J. 

— Dechnntcn: 
Cholman »243. 
Dunstan 2629 ( Z. u. S. •. 
Otto 2881 1Z.1. 

I 'Iridis 2816 (Z.). 

— Chorherren : 

Conrad, Sehaffcr de* Spitals, 

3432, 3477. 
Rudgerus de Gabacz. s. d. 
Hanns Hcchtel, s. d. 
llcinricus de llousekk, s. d. 



Klosterneuburg, Neuburg. Niwen- 
burch, Neunburg Klostcrhalben), 
Chorherren : 

l'etrcin der Lenhofer, *. d. 
Martin 32j;. 
Minhardus 2816 iZ.). 
Otto. Custos. 2816 (Z.). 
Otto, Schenk, 2269 (Z.1. 
F'abo 2816 (Z.t. 

Perchtoldu*. magister intirniorutn. 

2h8t (Z.,1. 

Heinricus de Pvela, s. d. 
Otto de Prawnsperg, s, d. 
Mathcs Prell, s. d. 
Gebharl der SeyfritstorfTer. s. d. 
Krnst ,1er Techler, s d. 
Thoman. Scharfer des Spitals, 

34 16, 34 32. 

Walthenis de Wienna 2K161Z.). 
W olfgang Winthagcr, s. d. 
Conradus de Wolfersdorf, *. d. 

— Pfarrer: 

Rudolf, der Druchsctz. s. d. 

— Amtleute des Stins: 
Friedrich der Kevdirtger. s. d. 
Gerung der Chol. s. d. 

Hanns i Umreich von Strasburg, 

s. Hainreich. 
Peter M.unseber, &. d. 
Thomas Jcr Plodl, s. d. 
Andre der Singer, *. d. 
Otto der Tunprukker. ». d. 
L'lretch der Tumbritzcr, s. d. 
Niclas der Tutz. s. d. 
Thomas der Wisent, s. d. 
Heim ich der Würtel, *. d. 
Niclas , Jcr jüngere der) Würfel, s.d. 
Ulrich Zink. s. d. 
Bcrgmcistcr des Stitts: 
Wollgarn; Müslinger, s. d. 
Oswald Rcicholl, s. d. 

— Rathsherr der Stadt: 
Heinrich der FMzer. s. d. 

— Siadtrichtcr : 

Ditiicus judex 2827 (A.i. 

Heinrich von tkk, S. d. 

Hans Plodl, s. d. 

Simon 2277 (Z. u. S.i. 3o27 

iZ. u. S.-.. 
Jacob der Sluzzlcr. s. d. 
Wisent der Sluzzler. ». d. 

— Stadtschreiber: 
Sevtried der Stechk, s. d. 
Burger etc.: 

Conradus Cholbcch. s. d. 
Cholo otriciaiis 28|6(Z.), 2881 (ZA 
Ditricus 2814 (Z.). 
Kbcrhard 340;. 
Krncstus 2807 (TL.). 



■ 

Digitized by Google 



Register. 



33i 



Klosterneuburg (Neuburg, Niwen- 
burch, Neunburg Klosterhalbcn), 
Barger etc.: 

Alber der Vorster, ». d. 

Gerung 2975 

Gottfried io$i. 

Jans der Haarmarktcr. ». d. 

Jacobus notarius 2816 (Z.). 

Jörig bei dem Tor 3;oo (Z. u. S.). 

Heinrich ^014. 

Heinricui» clavigcr 2816 {Z.t. 

Hermannus et Ernestus tilii Hct?- 

manni 28j»(Z.K 
Niclas 2929. 
Offerlein 33,3. 
Otto 2879, 2883. 
Petrein 34 1 <<. 

Siegfried der Raibckch, Jodcn- 

richtcr. s. Raibekch. 
Mert Rienolt. ». d. 
Ruger :t>.?4 <,'/..). 
Christan Schonperger. s. d. 
Christnii oer SUi/zckr, -h. d 
Gerbort der Sluzzler. s. d. 
Seifrit der Sluzzler, v d. 
Walthcrus vitrarius 2Si6^Z,). 
Hanns \\ aiuhover. s. d. 

— Juden: 

Hanidlcin illennlcin, Hcimlcin) 
im, 324'», 32>7, 32;8, S2h6, 
33o3, 33 1*.. 3333, 334U, 33j4. 
3387, 33<c. 

Isserlein (Isserli. Aarons Sohn. 
(Jude zu Wien). 3j<jo, 32<>t, 
33c,2. 33GX. 33S2, 3454. 

— Burlusscr 2|'K>. 
Klosterncub urgcrUot (Neunbur- 

gerhot 1 in \\ icn, s. d. 
Chnauzzer (Chtieuz/'cr j. Friedrich 
der. Ritter, 3 125. 
Anna, dessen Hausfrau, 3125. 
Purchart, deren Sohn, 3o;3. 

3u;'_», 3i2j, >i;<», 3isi — \thti. 
Anna, dessen Hausfrau (Tochter 

Heinrichs v.S.whsencckc, vgl.d .}, 

3 125. 

Chae\wzcr (Chmeuzzcr, Kneuzzer), 
Hau» der, llohnarschull H. Al- 
brechts III.. 3242. J245, 32-6, 
33;3. 

Anna, seine Hausfrau, 3245. 
Joachim, sein Vetter. 3245, 32". 
Knofloch Balthasar, zu F.rdberg. 
2543. 

Knoll. Chunrat der. Spciscmcistcr 
des H. Albrecht Iii. von Oester- 
reich. 2280, 22»7, 2(<34- 2ü3j. 
Dorothea, seine Hausfrau. 22S6. 

Chnoll, Dictreich der, 3 106. 



Knoll Johann Paul, Freiherr von, 

2f.tt (Z.I. 
Chnoll Niclas, zu l'oisdorf, 3457. 
Khnorr Balthasar, u.-ö.Landschafts- 

secretär, 2071. 
Kimrr Johann l'aul, Freiherr von, 

2612 (/-), 2014 (Z.). 
Chobelspurkg 2(145. 
Kobhart Michael, Bürger zu Wien. 

2701. 

Koblcr Philipp, Weingartenbesitzer 

in Gersthof, 2598. 
Choch, Leopold der, 3322. 

Elspe«, seine Hausfrau, 3322. 
Köck Michael, auf der Leimgruben, 

2543. 

Köck Ii Johann, Hausbesitzer -zum 
schwatzen Adler» (am Thury), 

Kiiflcr Peter Josef, K. v„ Rcich*- 
ritter, U. J. D., Bürgermeister, 
Amtsverwalter und Rath von 
Wien. 260 1. 

Chogcl. Wolikerus de. 2814 (Z.). , 
2815 (Z.). 

Kögelbaur Michael, Weingarten- 
besitzer in Gersthof, 2>«>8. 

Kohlmarkt (Forum Carbonum) 1 
zu Wien, s. d. 

Chol der Amman 2269 (Z.). 

Chol, Gerung der. Amtmann von 
Klostcrncuburg, 3046, 3,jo8 (Z. u. 
S.i. 3142, 3140. 
Anna, seine Hausfrau. 3l4<<. 

Chol von Mcnczing. s. d. 

Chol (Kolli. Mert der, 23<»4. 240:. 

Cholb. Gerung der, von Döbling, 

32CKJ. 

Chunigunt. seine Hausfrau, 32. .0. 

l'aul, sein Bruder, iiou. 
Cholb. Michel der, Amtmann zu 

Mödling, 3378. 
Cholbech Conradus, elvi* Neun- 

burgensis, 2816 (Z.). 
Cholbcner. Andre der, zu Döbling, 

3o8.i. 

l.eukart, seine Hausfrau, 30S5. 
Kölbl Philipp 25CH. 
Chol er, Scifricd der, 3l8'i. 
Choler, Lirich der, Amtmann (zu 

Wakhunschirchcn), 29 tu (/_). 
Colesdorf 2*145. 
Kolcsperg. s. Kallensperg. 
Ch.il Icn von l.avant, Burggral zu 

Waidenberg, 332(. 
Kolter Hanns, Zechmeister der 

Sihnstcrzunft in Wien, 27H0 (Z-). 



Koller Johann Michael, Weingarten- 
be*itier in Gersthof, 2598. 



Kollmtinn, Doctor, 2615. 

Chol man, Dcchant von Klostcrncu- 
burg, 3243. 

Kolmuncz, Feste, 34 3o. 

Köln, erwählter Erzbischot von. 
2797 (Z. i. 

Cholo, ofricialis, miles, civis Neun- 
burgensis, 2816 (Z.), 2881 (Z.). 
Gerungos et Tazzo. rllii sui, 2881 
(/-)• 

Colomann, Dr., Wcltpricster, 2476. 

Kolonitsch, ürut von, Weingarten- 
besitzer in Ncnstift, 2597. 

Chomdinus, sacerdos, 2924 (Z.1. 

Conchardt(Conhorz) Peter, Hofbau- 
Amtsschreibcr, 2745, 274t», 2748, 
2758. 

Maria, dessen Witwe, 2760. 

Conhorz Peter, s. Conchardi Peter. 

Khön ig Christian. Apotheker, 2737. 
Anna, seine Hausfrau, 2737. 

König Georg 2543. 

K ön ig Hieronymus, Propst des Stiftes 
St. Dorothea in Wien (oft nur 
Hieronymus genannt), 2J78 (A.), 
2504 (A.), 2506, 2507 (A.>. 2529 
-2534. 

David, dessen Bruder, 2506. 
König Mathias 2»>l>. 
Königsbrunn 2666. 
Ki»nigsfeldcn ;o2<i, 3lli. 
Königstettcn, Meister Andreas 

Mauaer, Pfarrer zu, s. Mauser. 
Connrath Dcsidcrius 2'>'»(>. 
Conrad (Chunrat, Chunradus). 
• ■ Bischof v<m Chiemsee, s. d. 

— MUchot von Freising, 2Hmo (Z.). 

— Bischof von I.uvant. s. d. 

— Abt von Heiligenkrcuz, ». d. 

— prcsbvtcr, prepositus claustri vir- 
giuuin de porta ecli. 2807 .Z.I. 

— Abt von dcnSchotteu(i;33|. 2<-64. 

— Abt zu den Schotten (1568). 2684. 

— obleiariu», Chorherr zu Pasaau, 
2795 (7.X 

— Prior der Augustiner zu Wien, 
3oo6, 3o22, 3275. 

— Prior zu Gatniug. s. d. 

— Pfarrer zu Melk, », d. 

— plebunus Sauen Pctri, 2924 (Z.). 

— Caplan der Kapelle in dem Gerinn, 



Chadolt» Bruder. 3282. 
von Fgcr. s. d. 

der Richter von Kggcnburg, s. d. 
um Kslarti, » d. 
SchatTcr des (Bischofs) von Frei- 
sing, 2}2.(. 
von Gclcsiort, s. d. 

42* 
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Conrad (Chunrat, Chunradus). 

— von Grifcnstein, s. Greifenstein. 

— Guntharts Eidam, 2945 (Z.). 

— von Hauspnch, s. d. 

— de Sancto I.oco, s. Heiligenstadl. 

— in dem Himmel, s. d. 

— von liintperch. ». d. 

— der Hubmeister (von Oesterreich), 
2272 \Z.), 2882 (Z.), 2901 (Z.), 
290: (Z.). 29°, (/_), 2006 (Z.), 
2916, 2.)34 iZ.), 29 J9 (Z. u. S.), 
2986 (Z. u. S.). 2999 (Z. u. S.). 
Conrad, sein Sohn (der junge 

Hubmeister), 2272 (Z.). 2939 
(Z. u. S.). 

— Bader in der lluntinne (Badstube 
zu Wien). ^4=5. 

Anna, seine Witwe, J42;. 
Anna, deren Tochter. 3425. 

— Sohn Johanns, 28oo(Z.). 2809 (Z.), 
2840 (Z.). 

— der yunchc (junger), 2909 (Z.). 

— Schaffer (des Spitals zu Kloster- 
neuburg), 34 5:. I477. 

— von Krays. *• Kreyg. 

— der levnbatcr(Leinwanier), Bürger 
zu Wien, 3jS0. 

— Prcyd, seine Haustrau, ii9(>. 

— Holde in der Lei« in St. I.ien- 
hans l'farre, 3256. 

— von Liechtcneck, s. d. 

— von Meissau. s. d. 

— von Muligne, s. d. 

— notarius 2840 (Z.). 

— von Paraw, s. d. 

— de Pcrgo.vc, ». d. 

— de Pilhdori, s. Pilichdorf. 

— de Potendorf, s. d. 

— von Praitenvclde, s. Praitcnvclder. 
Chunrat der. 

— von l'runnc, s. d. 

— de Puhele. ». d. 

— von Purchdorf, s. d. 

— von Rattenmann, s. .1. 

— von Ravenspurg, ». d. 

— von Regensburg, s. d. 

— von Ror, s. d. 

— von Kottenmann, s. d. 

— von Schauenbcrch, s. Schaumberg. 

— von Schinta, s. d. 

— (Chunzel) von Schonnchirchcn, s. 
Schonkirchen. 

— des Marschalls Schreiber, Berg- 
meistcr. :96b (S. u. Z.), 2069 (S. 
u. Z.), 2970 (S. u. Z.). 

— der Schreiber und Kammergraf von 
Oesterreich, s. Tulln, Chunrad von. 

— von Sierndorf, ». d. 

— Sohn Symuttds, ;Hoo(Z.). 



Conrad (Chunrat, Chunradus). 

— von Spanncberch, s. d. 

— der junge von Sumerowc, s. 
Summerau. 

— der Richter zu Trebens«, s. d. 

— Anwalt der geistl. Frauen von 
Tulln. s. d. 

— von Tulln. s. d. 

— von Vclben. s. d. 

— von Waithergdorf, ». d. 

— von Werde, s. d. 

— von Weytra, *. d. 

I — judex Wiennensis, 2871. 

— dien» de Winhüs. s. Weinhau». 

— de Wolfersdorf, s. d. 

— von Wietzendorf, s. d. 

— von \\ ürzburg, s. d. 
Conradt Jacob, Weingartenbesitzer 

in Gersthof. 259X. 
Konstanz (Kostens), Johann von, 

Kanzler II. Albrechts II., 3140. 
Constitutio Albert i na (de a. t383. 

über das Erbrecht) 3371, (3379). 
Conzi, Johann Volkhard Graf, 2534 

(Z-). 

Kopf Thomas. Hausbesitzer am 
Thurv, 2596. 

KApplin Susanna. Weingartenbe- 
sitzerin in Gersthof. 2598. 

Cordula Peter, Bürger und Schnür- 
machcr zu Wien, 2751 (Z. u. S.). 

Korhammcrin Sophia 2617. 

Korn Thomas Josef, Notar, 2589 (Z.). 

Kornexl Christof 2569, 2581. 

Corvinus Elias, Dr., R. K. Mt. n.-fS. 
Regimentsrath, Kanzler, Arnlsver- 
waltcr, 24H(.. 24S8(Z.), 270t :Z.). 
Katharina, seine Krau, 2486. 

Costelctz, Chw.il von, genannt von 
Rzawy, 3395, 3 3<j<». 

Chöstlein, Mert der, van PMzIeins- 
dorf, 3490. 

Chotcyncr, Men der, Bürger zu 
Krems. 33o7- 

Katrey, »eine Hausfrau, 3307. 
Kothgassc in Wien, s. d. 
Chottrcr, Pcrkhtold der, 3|02. 
Chotzlcr. Chunr.it der, 33:g. 

Agnes, seine Haustrau, 3329. 
Chotitncr, Jacob der, 5072. 
Chrafft, Friedrich der. Richter zu 

Krems, 3440. 

Anna, seine Tochter (verm. mit 
Hanns dem Würfel, vgl d.), 
.1440. 

Chraft von Halenberch. s.d. 
| Kraft von Hohenlohe, s.d. 
i Chraft von Sunnenberch. s.d. 
i Crafto de Fmcinspach, s.d. 



Chraft o, Richter in Gmünde, 2838. 

Chrsehsner (Chressnarius) Ortlo 
(Oerdo, Ortlinus), civi* Wiennen- 
sis, 2814 (Z.). 2816 rZ.). 2848. 

Krayg, s. Kreyg. 

Khrainburg, Hanns Christof Löbl, 

Freiherr auf, s. Löbl. 
Krakau 32 1 3. 3214. 
Krällhofer Jacob 2569. 
Kramer Jobst, der Lein water, 2 3S7. 
Chramer, Marchart der, Bürger zu 

Wien, 2947, 2995 (2- u. S.). 

Pilgreim, der Rote, sein Sohn. 
Bürger zu Wien, 2957. 3995 
(Z. u. S.). 

Agnes, dessen Hausfrau, 2957. 
Chramer, Niclas der, von Zwölf- 

ochsing, 33to. 

Gedräut, seine Hausfrau, 33 10. 
Chramer, Pcrnhart der. 3233. 

Ciliar, seine Hausfrau, 3233. 
Chramer, Pilgreim der. 2885 (Z.). 
Chramer. Seifrit der, von Cbrems, 

2»97 (2.). 
Chramer, Ulreich der, 2945. 

Alhait, seine Hausfrau, 2945. 

Otto, der, sein Schwager, vor dem 
Fischhoi, 2945. 

Chunigunt, dessen Hausfrau. 
2959. 
Kranberg 2648. 

Kranichberg. Hanns Unterhölzer 
von, s. Unterholzer. 

Chranichpcrg, Jörg von, von Mur- 
eck, 3322. 

Heinrich, sein Bruder. 3322. 
Friedrich, deren Vener. 3322 (Z 
u. S.>. 

Kranichperg, Leopold von, ober- 
ster Schenk in Steiermark, 241 3. 
Elisabeth, seine Tochter (venu. 

mit Thomas von Stubenberg; . 

I4i3. 

Kranichperg, f.eutold von. 2365 
(Z. u. S.}. 

Chranichperg, Ulrich von, 33;». 

Kraninger Lorenz. Weingartenbe- 
sitzer in Neustitt, 2597. 

Krankcher Jacob 2429. 

Cruanenfeld, Anna Theresia von. 
Hausbesitzerin «beim nberen 
Glücksradel» (am Thun), 2596. 

Chrannest, Andre der, Chorherr 
zu Passau und Pfarrer zu Ru- 
prechtshofen, 3o83, 3 105. 

Chrannest (Chronnest) Heinrich. 
Bürgermeister, Richter zu \\ icn, 
2885 (Z.), 29I5(Z.), 2939<Z.u.S.i. 
2951 (Z.), 2954(7-), 3oti. 



Digitized by Google 



Register. 



333 



Wernhart, sein Bruder, Bürger 

zu Wien, 2885 (Z.). 2001 'Z.), 

2915 (Z.). 2916. 
Heinrichs Sohn: 

Chunrad. Richter zu Wien, 2959 
(S.), Jon. 
Dessen Kinder: 

Berthold Jooi. 

Heinrich 3ott. 

Agnes (verm. mit Jans dem 

Polle) Jon. 
Christine 3jI i 

Klsbeth 1 verm. mit Ottokar dem 

Schenken) 3oi ]. 
Gerburch 3on. 
Chrannest, Otto der, 2968. 

Margarete, seine Hausfrau, 31)68. 
Chranpcrch, Herman von, 2941 (7_i. 
Chranwiluch, da*. 3i35. 
Chratcnpach, in dem, zu Dobling, 

*. Chrottcnpach. 
Krauts Johann 256(1, 2581. 
Krauss Hanns, Bürger und Backer 

zu Wien. 2751 (Z. u. S.i. 
Chrebespach, Kngeldich von, 2933. 

Hedwig, seine Hausfrau, 2933. 

Friedruh von. 2933 (Z.l. 
Kreyg (Krayg), Leopold von, 236j, 

2379, 2386. 

Anna, seine Witwe (Tochter des Jan 
von Mczyrtzig oder Mczzertz), 
2365, 23-9, 2386. 

Conrad, deren Sohn, K. Friedrichs 
(III.) Oberstkämmerer, oberster 
Hofmeister und Hauptmann in 
Kärnten, 2379, 23x3—2385. 

2J92. 

Crescentia, Conrads Gemahlin 
(Tochter des Jacob von Stuben- 
berg) 2383-2385. 

Johann. Conrads Bruder, oberster 
Truchscssin Kärnten und Haupt- 
mann in Drosendorf. 2379. 2383 
(Z. u. S.i 

Chrcml, Stefan der, zu PoLsdorf, 
3457. 

Khrcmpell Mert 2477. 
Krems (Citren») 2354, 2570. 2578, 
2583. 2584, 2645, 2H92. 

— Merl der Chotcyncr. Börger zu, 
s. Choteyner. 

— Friedrich der Chrattt, Richter zu, 
s. Chrafft. 

— Seifrit dcrChramcr zu, s.Chramcr. 

— Augustin Franz Fhmon, bürgerl. 
Zinngiesscr in, s. F.hmon. 

— (Chremsi Gozzo von, 2269, 2892. 
Dessen Kinder: 

Jacob 2892. 



Perhi (verm. mit Griffo von 
Wien) 2269, (2292). 
Krems (Chrem>). 

— Mathias Pichlcr. Maler zu, s. 
Pichler. 

— Thomas Prenncr, Rath der Stadt I 
Krems, s. I'renncr. 

— Thomas Prcuer, Rath zu Krems, 
s. Prcuer. 

— Reinher, Dechant von, 2800 (Z.). 

— Sebastian Rosl, Borger etc. zu, 
s. Rosl. 

— Ruegcr. der alte Richter zu. 2901. 

Klspct. seine Hausfrau (Tochter 
Wernhcrs des Hcuzzen. vgL 
d.). 2901, 2978. 
Deren Kinder: 
Gottfried 2901. 
Ruegcr 2901. 
Georg 2901. 
Anna 2901. 
Chrcmserstrassc zu Wien, s. d. 
Kren berg. Christof, Freiherr von 

Haim von, s. Haim. 
Krenkhuntcr, der, 334t (A.), 3436. 
Krenner Ferdinand, Hausbesitzer 
• zum goldenen Ochsen» (am 
Thury), 259b. 
Krenoiss August, Senior, 2542 (Z.), 

2543 (Z.). 
Chrcphcl, Marchard der, 3338. 

Agnes, seine Hausfrau. 3338. 
Chresner, Niclas der, 3338. 
' Kressenbrunn, 2666, 3087. 
Chrcssnarius, ». Chrachsner. 
Chrcuspekch, Friedrich der, 3 168, 

3t8o, 32 1 1 (Z. u. S.). 
Chrcuspekh (Kreuspckch), Wil- 
helm der, 2324, 2337. 
Walburga, seine Frau. 2337. 
Krcwss, Hanns der, 2398. 
Crcutzbcrger Ferdinand, bei Jen 
Wcissgärbern (bei Wien), 2543. 
Creutzcn. Leonhard Heltricd. Graf 
von Meckhau, Freiherr zu, etc., 
s. Meckhau. 
Chrcwtzer, Weichart der, gesessen 
zu Döbling. 3328. 
Gey Ml. seine Hausfrau, 3328. 
Kreuz, Anna von, 2615. 
Kreuzberger Johann. Weingarten- 
besitzer in Gersthof, 2598. 
Chreuzcr (Chrcutzarius, Chneut- 
zer), Wernhardus, Wiener Bürger, 
2856, 2H73. 2900 (Z.). 2902. 
Elspet. seine Hausfrau, 2902. 
Deren Geschwister: 
Lirich 2902. 
Frau Matz 2902. 



Kreuzsäule, die, in Wien, s. d. 
Krichbaum Maria Barbara, Wein- 

gartenbesitzerin in Gersthof, 2598. 
Kriebachcr Johann Adam 2568. 
Ch riech. Heinrich der (1348), 3093. 

Margret, seine Hausfrau, 3o93. 

F:isbet, seine Schwester (verm. mit 
Niclas von Hundsheim), 3o93. 

Seine Vettern: 

L'lrich, 309.3 (Z. u. S ). 
Ulrich, der Sweinwarter, ». d. 
Chriech, Niclas der, 29i3, 2914 (Z.). 
Chriech, l'lrich der, von Chter- 

nabrunne, 2958. 

Ait, seine Hausfrau, 2958. 
Ch rieche, Heinrich der 0288), 

28 7 3. 

Chricchcl. das, Weingarten in dem 

Kiswasscrgrabcii, 3 142. 
Chriechenwcrder, der, ein Werd 

(d. i. Insel). 3 16-, 3| 7 3. 
Krieg Andre, Hausbesitzer nur 

goldenen Sonne» (am Thun), 

2596. 

Kriegbaum Christof 2543. 
Chrigler (Chrigelarius). Chunradus 

dictus. judex civitatis Wiennensts, 

2800 (Z.), 2814 (Z.). 
Chrigler, Niclas der, von Grinzing, 

3(22. 

Kunigunde, seine Hausfrau, 3422. 
Chrigler (Chriglarius. Krigelarius, 
Grigelarius) l'ilgrinms. civisWien- 
ncosis 2814 [Z.), 2825, 2862, 
2872 (Z.), 28 7 3. 2875 (Z.), 2876 
(Z-). 

Gcorgius frater cius, civis Wien- 
nensis, 2814 (Z.), 2825. 2862, 
2873, 2875 (Z.), 2876 (7_), 
2878 (/,), 2882 (Z.). 2885 (Z.). 

Chrigler, Stefan der, 2928 (Z.). 

Krisch Philipp 2569. 

Crispus 2840 (Z.). 

Christan, Abt zu Baumgarten- 
berg, s. d. 

Christan. der Ammann von Dorn- 
bach, s. d. 

Christan von Durrcnpach, ». d. 

Christan von Trebensee, s. d. 

Christian, der Truchsess von Len- 
genpach. s. d. 

Christine, l'riorin zu Sl Maria 
Magdalena in Wien, 3017. 

Christlein, die, 327;. 

Christof, Bischof von l'assau, 2448. 

Christof, Propst von St. Dorothea 
in Wien, 2378 (A.), 2490—2496, 
2498, 2501, 2535, 2704 (Z. u. S.), 
2706 (7_ u. S ). 
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Chrisiof (Christophorus), Dcchant 

de» Klosters St. Dorothea in Wien, 

2451, 2470. 
Christot, Senior zu Admont. 2086. 
Christof von (.ach, ». d. 
Christof von Liechtenstein, s» d. 
Christof von Kappach, s. Ratpach. 
Kristof von Ratpsch, *. d. 
Christo! von Wilkendorf, s. d. 
Chritzcndorf. Fridricus de, 2814 

(Z.). 2815 (Z-), 2810 (Z.). 

(Jlricus de, 2814 (Z.), 2815 (Z.). 

2816 (Z.). 

Wigandus de, 281^ (Z.). 
Crivelli, s. Meraviglin-Crivelli. 
Kroatendorfel (Spittclbcrg) zu 

Wien. s. d. 
Krockcr Tobias, bnrgerl. Bildhauer 

(in Wien), 2524. 
Crocus, Franziska Rosalia, geb. 

Gogn;tlh, 5. d. 
Chromer, Albrccht der, von Kol- 

chemiiarcht, 3ooo. 
Chronncst. s. Chrannest. 
Chr Ottenbach r Chriucnpich), 

Weingarten in dem. zu Döbling, 

3o<jo, 3o28, 33 1 3. 
Chrottentalcr. Chunrat der, Barger 

zu Tulln, 2884 </_), 29u3 (Z.). 
Krottcnthaler Georg, Bäcker und 

Bürger zu Wien, 2400 I.Z.). 
Chruger, Jans der. 32t;;. 

Elspct, seine Hausfrau (Tochter 
Olfens von Pniiutetten. vgl. d.), 
iz ti. 

Chrugldorfer Leopold 2'>'»7. 
Krugstrassc in Wien, s. d. 
Krumau, Andreas, Pfarrer in. 2270. 
Krumbuch, Andreas von Puchheim, 

Freiherr zu Raabs und, etc., s. 

Puchheim. 
Krombach, Hann* Christof, Graf 

von Puchheim, Herr zu, etc., s. 

Puchheim. 
Chriimling. Pcrtclmc der, Gold- 
schmied von Brukk (d. i. Brüggei 

in Flandern, 33<<4. 

I.uccy, seine Hausfrau, Hb). 
Oumpach, Hainriais de. 3790 (Zj. 
Krumpa ch iChrumpach), Ulrich 

von. 2270. 2008 iZ.). 

Anna von, 2270. 
Chrul, Jacob von, 22/ihZ.), 2272 

(/_). 3:oi (Z. u. S.). 
Chrut. Woltgangvon, 32'.: fZ. u.S.). 
Khucbcrg Khunbcrgi. Acckcr im, 

zu Gumpendorf, 2542, 2543. 
Chüchenschreibcr, Stefan der, 

298-, a.). 



Chuczchofen Hanns 3340. 
Külber Christof. Dr., von Gretz, 

Domherr (Thum'fhcrr ) zu Wien, 

f>57- 

Külber Thamnn 2402. 

Khulbinger Michl 269t. 

Khulbingcr, der, in Zwettl, 2t*)fj. 

Chulcub, Ortolf von, Kellermeister 
Ii. Albrechts II., 3 122. 
Ann», seine Haustrau. 3l22. 
Otto, sein Bruder, ?I22. 

Chuelnprcvn Th'>man, von Aggs- 
bach 3408. 

Kathrcy. seine Hausfrau, 3io8. 
Kummen, Georg Thurzo von 

Bcthlehemsfalva. etc.. Judex der, 

s. Thurzo. 
Kumbersberg, Maria Mavimiliana 

von, geb. Peresin, 2556. 
Khumperger Michael 2669, 2670. 

Johanna, geb. Grasscr. seine Haus- 
frau <;in 1. Lhc verm. mit Sig- 
mund Stainpcckht, 264,9, 2670. 
Kutnpf Dicken zu Wien, s, d. 
Khucn Hanns 2477. 
Khuen Johann Eusebius, Freiherr 

auf Belassy. I.iechtcnberg und 

Gandcgg, Herr auf Neuen l.cm- 

pach etc.. 2504 (Z. 11. S.i. 2510. 

261 ;. 

Maria, seine Witwe, geb. Freiin 
Werklin von der Taub und 
Uip, 2510. 

Chucn Thomas 2 3" 2. 

Kliun «dl Bartholomäus , Hoi'gold- 
schmied, 2501. 

Kundtstockch Hanns. Bürger zu 
Wien, 24:1 iZ. u. S.i. 

Chunigspcunt, die. Weingarten zu 
Döbling, 33 1 >, 332 5. 

Chunigimdc. Acbiissiti zu St. Nico- 
laus in W ien, 29(14. 

Chuninger. der, 3o«3. 

Chuno. rmgister mottete W'icnnensis. 
2814 (Z.'i, 2824, 2*3;. 28 ^3. 2K'.o, 

28W,. 

Dessen S-.hne: 
Otto 28<.o. 

(.Trinis 28.35. 2853. 2*1.6, 2873, 
2875 ('/„). 28-6 <Z.). 2878 
(/.I, 2882 17..), 288; (■/..), 
2891 (Z.). 
Chunrainer, Michel der, 3too. 
Chunrcuier. Michel der, Bruder 
der Fkischhuckerzeche zu Wien, 
3:o3 (Z. u. S.'>. 
Chunring. Johann von, obristcr 
Schenk in Oesterreich, 2967. 2970. 
3i 17. 



Leutold, sein Bruder, obrister 

Schenk in Österreich. 2889. 

290; (Z.I, 2900 (Z.), 2923 <Z.j. 

2967. 2979, 3nv 
Alber von, Jeren Vetter. 2888 (Z.), 

2889, 2905 iZ.), 2906 (.Z.I. 2955. 

29^.0 (Z.;. 2967 (Z-). 2990, 2992. 
Seifried (Scicz). Johanns Sohn, 

(von Seefelden), 3l 17, 328j (&.). 
Chunring, Hanns von, von See- 
felden. 3462. 

Anna, seine Witwe, 3462. 
Chuenring. Neitz von, 229S, 34t>3. 
Kunringin, lladmarus de, 2795 [TL). 
Chunzel (d. i. Conrad) von Schonn- 

chirchen, s. Schönkirchen. 
Chunztinus de Pilhillorf, s. Pilich- 

dort". 

Kuepckch, Hanns der, 2374. 
Küperger Stefan 2477. 
Chuppherl, der, Weingarten zu 

Dornbach. 3:85. 
Chur, Friedrich Bischot von, Kanzler 

H. Leopolds III., 3279, 32*0. 
Chur Lcuthcn. Gründe im, hinterm 

Spital. 2543. 
Churringcr. der, Weingarten am 

Brunner Berg. 3408. 
Chursncr. Heinrich der, 3ll3. 

lTshet, seine Hausfrau, 3n3. 
Kurzmann Johann 2569. 2581. 
Cuspinian Johann. Dr., k. Rath 
und Anwalt des Sladlrathes zu 
Wien, 2ö;9, 2662. 
Dessen Söhne: 
SchaMian Spicsshammer, Bür- 
ger zu Wien, 2'.ö2. 
NicU* Chrvsostomus Spicss- 

hammer 2662, 268S. 
Maria Magdalena (Ostermair), 
des letzteren Tochter. s.Ostcr- 



Kü&sel Hanns. Maler, 2525. 
Chusscnphcnning. Jacob der, 
334S. 

Kuesska Thoma 25S1. 

Chwal von Costclcz, genannt von 

Rzawy, 339;. 339*. 
Cyrus von Merswang, s. d. 
Czaky. Gratin, 261;. 
Czeitlas. s. Zcitlas. 
Cz cldcriidorf. s. Zelderndorf. 
Czimcrman. s. Zimerman. 
Czink, s. Zink. 

D. T. Th. 

Dachsberg, l'bcrhard von. 3220. 
Dachsberg, Hanns von. 3297. 
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De&scn Brüder: 

l'lrich von, 297. 

Woltger von, 32u~ 
Dachsberg. Wilbirgis von, 23;;. 
Dachspacher Niel**, der Stein- 
met/. 2f><i$. 
Tacchlcr, der, 324;. 
Tafur. Kathurina Gr.-pper. geb.. s. 

On.pper. 
Tatar Stefan ;3'»V 
Taler. Jans der, I loimarschull II. 

Ottos, .n>27 iZ. u. S ). 
Taler, der, Weingarten in der 

Wagensperr (bei Grinzingl. 304t». 
Thalh Martin. K. M. Diener und 

oberer Sladtkrimmercr. 2~ix •£.}. 
Daliinger Jacob. \\ eingartenbe- 

sitzer in Gcrsihot, 2S'»«. 
Tallingcr Wullg.ing. Bürger zu 

Wien. 2<i<>-. 
Dama. Paul Schmit von der, s. 

Schmit. 

Damian, Carl Ferdinand von, 278'». 
Daniel. Prior bei den Schotten. 

s. Rosenberger Daniel. 
Tanne. Walthcr von. 288'MZ.) 
Tannenberg, Johann Caspar von, 

Salz burgischer Truchscss und 

Untcr-Silbcrkämmcrcr. 2573. 

Anna Katharina, geb. I.andpour. 
seine Gemahlin, :;7*. 
Tannenberg, Anna Katharina Gräfin 

von Olendorf, geb., s. Oxendorf. 
Tanocr, Niel** der. von Nieder- 

l.cizz, Pfarrer zu Hüttcldorf, 

3i 10 (Z. u. S.). ^262. 
Dunnerspcrger Wilhelm. Bürger 

zu Bruck a. d. I.eitha, 240*1, 

2407. 

Tunnprukkcr. der. Wcing.inen 

am Brunncr Berg. 346H. 
Txnprukkcr, Otto der, Amtmann 

von Klostenicuburg. 3 1 7 r . 
Tartarorum negotium 2 So 3, 
Taub und Lcip. Maria, geb. Freiin 

W'erklinvondcr. Witwe des Johann 

Eusebius Khuen. s. d. 
Tau ler Johann Genre 2615. 
T;culenspi unnc, Eberhard von, 

2«- 3. 

Pernolt von, 2*73. 

David. Propst des Stiftes St. Doro- 
thea in Wien. 2514, 2516, 2;tK. 

DccheUrcuttcr Jacob. Weingarten - 
besit/cr in Gersthof, 2;n8. 

Techler, Ernst der, Chorherr zu 
KloMcrncuburg und Pfarrer zu 
HciligcnMadt, ?4;6. 

Techler, Jans der, 326;. 



1 Tcglcich Sigismund 2350. 

Katharina, seine Frau (in I. Ehe 
verm. mit Hanns Gerstler), 235(1. 
Tcinfaltstrassc 1 Tunvoltstrassc) 

in Wien. ». d. 
Tckchenschaden. llcrbart der. 

228! ('/.. u. S.). 
Telich, llrich der. von Steteidorf, 
3413. 

T c m p e l c i s e n (Tempellaist, Tempel- 

laisc), Ritterorden, 3o2;, 3058. 
Dcmuth Maria Claudia 2607, 2608. 1 
Tenk. der, zu Heibma, 3457. 
Tcnkh Stefan 2057. 
Tenne, der, Weingarten an dem 

Nussberg, 2942. 
Tenngkh Wernhardin. de* Raths 

und Bürger von Wien. 2654 

(7.. u, S.j. 
Dcpfer Samuel, Dcehant von St. 

Dorothea in Wien, 2O7 (/. 11. S.i. 
Tep5Cr Jacob Daniel. Bürgermeister 

zu Wien, 2542 (S.>, 254* t/-)- 
Tcras. Hanns von. Caplan zu Tulln. 
2M7. 

Dcrfftinger Josef, Weingarten- 
besitzer in Gcrsthot, 259«. 

Dcrtucs (Franzi Caspar, Haus- 
bcsilzer und Bürger in der Leo- 
! pi.ld.stadi, 2'«>4, 2<>i>. 

Anna Theresia (seine Frau) 2004. 

Derr Wolfgung, zu Wildungs- 
mauer, 2442 (7- u. S.). 

Tcschlcr Niclas, Stadtrichtcr zu 
W : icn, 2377. 

Tcssinensis, I'rimko dux, 3i;7(Z.). 

Tetschan, Jans der, 32i;. 
Agnes, seine Witwe, 32 15. 
Andre, deren Sohn, 3 2 1 ; . 

Teuchmann Peler 2615. 

Teufel. Niclas Smid, der, zu Alten- 
licchtenwart. 

«Teufel«, Weingurten, genannt der. 
23; 2. 

•Teufeln«-, Weingurten in den, zu 
Ottakring, 240-,. 

Teuffe. Weingarten in der, zu 
Breitensee, .Vi; 2. 

Teuffenbach. Hannibal von, Chor- 
herr des Stiftes zu Piillau, 257.,. 

Teuffenbach, Karl von, Chorherr 
bei St. Dorothea in Wien, 2;73. 

Deuptal 2278, 2284. 2291. 

— Heinrich von der Dcuptaleri, 
2278, 2284. 

— Otto, dessen Vetter, 2284. 
Deutscher Orden Deutsche Herren, 

Deutsches Haus. Donius Theu- 
tonicu) zu Wien. *. d. 



Thalbcrg. Hanns Christof L'nvcr- 

z»gl, Herr zu, etc.. s. L nverzagt. 
Thanhof er Ruprecht, Meister de» 

Hauses (Spitals 1 zu dem heil. 

Geist ausserhalb der Stadtmuuer. 

2433 . 

Theben, Otto von. zu (irinzing, 
Bergmeister der Kurthäuser zu 
Garaing. 326t, .267, .I274. 33t 2. 

Thcdarum Forum, d. i. K'cnmarkt 
zu Wien. s. d. 

Theodorich, s. Dietrich. 

Thon)»,, Thoman. 

— Abt von Hohcnfurt, ». d. 

— von dem Albrech, s. d. 

— Schuflcr und Amtmann des Spitals 
zu Klosterncuburg. 34 16. 3(32. 

- von Linz, s. d. 

— von Schweeluni, s. d. 

— von Stubenberg, s. d. 

— Pfarrer zu Weytra, s d. 

— von Wuldcrslorf, s. d. 
Thorator Herdungus 314;. 
Thrier Johann Michael. Canonicus 

im Stifte St. Dorothea. 2'x>l. 

Thubenvv cilcr, Wenzel Hcgen- 
müller von, etc., s. Hcgenmüllcr. 

Thury ioder Sicchenulsi, Dorfge- 
meinde bei W icn, vulgo F'rcigrund 
Thury genannt. 2548— 2;;o, 2560. 
25SI, 2;</,. 2'.O.J. 26i;. 2618. 

Thurvbcrg (bei Wienl 2;;o. 
Thurzo Georg, von Bcthlchcmsfalva, 

Obergespan des Arvacr Comitalc«. 

Palatin von Ungarn, Judex der 

Kumanen. 2713. 
Thutt Christophorus 248*1 (Z.). 
Diäckh, Khclcssweri Michl, 2676, 

2677 fr,. 

St. I i hold (Theobald). Franris- 
kanerinnenklostcr zu Wien, s. d. 

Tiefen graber Christian. Wcin- 
gartenbesitzer in Ncusiilt, 2597. 

Tvem von Ropostal, s. d. 

Ticm Ysachar. Jude. 3416, 3432, 
34T7- 

Tiemo de Puovhimbcrgc, s. d. 
Diepold 2878. 
Dessen Kinder: 
Pitrolf 2878. 

Gysi« (Mutter I Irichs und Hein- 
richs der Phnucrsingc, vgl. 
«Vi, 2878. 
Diepoldus de Alse, s. d. 
Dierbachin. Margarethe geb., Ge- 
mahlin des Erasmus von Sehne- 
ekenreit. s. d. 
Tiertia >Tyrna. Tirnachi, Friedrich 
von, 3341. 
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Dessen Söhne: 

Jacob, Bürger. Münzmeister zu 
Wien, 3u3, 3iog (Z. u. S.). 

Janas, Bargermeister u. Munz- 
meisier zu Wien, Hubmeister 
in Oesterreich, 3 t J5 (Z. u. S.), 
3142, 3149 (Z. u. S.'l, 3is8 
(Z. u. S.). 3224. 3:44 (Z. u. 
S.), 3251 (Z. u. S.), 3275, 
3284, 33o7, 33o9, 3327, 3340, 
3342, 3355 (Z. u. S.), 336; 
(Z. u. S.), 3376, 3377. 338o, 
3382, J401, 3417, 343o. 

Llsbet, dessen Hausfrau, 330/. 

Anna, dessen! 2.) Hausfrau, 3 309. 

Friedrich, Börger zu Wien, 
3t 13, 3117, 33ckj (Z, u.S.), 
3342. 3357. 3403. 

Elsbct. dessen Hausfrau, 3342. 
Des Jans SAhne: 

Rudolf, Hubmeister in Oester- 
reich, 343o, 3443, 3444, 
3450, 3455, 3 4 <i2, 3464,3474. 

Ludwig 343o, 3443, 3444, 3462, 

3464. 3474. 
Paul 343o. 
Tier na. Feste. 34 3o. 
D «et mann Johann Michael, Haus- 
besitzer «zum grünen Kranz- (am 
Thun i. 25G9, 2596. 
Dietmar. Propst von St. Pölten, 3t>45. 
D i e t m a r de Sancto Loco, s. I leiligen- 
stadt. 

Dietmar von Ror, s. d. 
Dietmar von Wildeinstorf. ». d. 
Dietram Andreas, zu Dornbach, 
2429. 

Agnes, seine Witwe (Tochter 
des Hanns Steger), 242g. 

Dietram. Friedrich der, Bürger und 
des Raths *n Wien, 23o2 (Z. u. 
S,), 32S2 (Z. u. S.), 3342, 3398. 
3409 (Z. u. S.), 3412, 341; (Z. u. 
S.), 3419 (Z. u. S.), 3427 [Z. u. S.), 
3460 (Z. u. S.), 3461 (Z. u. S.). 
34<iK, 3488 (Z. u. S.i. 

Dictrcichstok, Hanns von, Forst- 
meister zu Znaiin. 3395, 3390. 

Dietrich (Ditrkus. Theodorich). 

— magi»ier. Pfarrer in Alt-Polla (Po- 
lan}, «.Siebenbürgen, Dietrich von. 

— de Chalenperch, s. d. 

— von Chirchlingcn. s. d. 

— von Guntrumslorf, s. d. 

— von Himpcrch. s. Himberg. 

— aus der Leiten, s. d. 

— de Liechtenstein, s. d. 

— judex Scunburgcnsis, 2827 i.A.). 



Dietrich (Ditrkus, Theodorich). 

— de Klostemcuburg (Neumburch), 
Notarius. 2814 (Z.). 

— maguter rnonete, 2796 (Z.1. 

— capellananus super litus (d. i. 1 
St. Maria am Gestade), 28i4(Z.). 

I — filius Minne, 2807 (Z.). 

— servus plcbani (Ottonis de Mul- 
1 bach), 2807 (Z.). 

— nourius 2809 (Z.), 281 j(Z.). 
. — von Nussdorf, s. d. 

— von OlmOtz, s. d. 

— Herrn Otten Eidam, 2872 (Z.). 

— von Pilichdorf, s, d. 

— der Tom.) Konigin Schreiber, 
296; (Z.). 

— et Wisento, fratres cives Wien- 
nenses, s. Kahlenberg, D. et W., 
fratres de. 

— von Wolfkcrstorf, s. d. 
Dietrich Maria Anna 260 3.. 
Dietrichstein, Philipp Graf, 2J55 

(A.). 

Diczzcr, Heinrich der. Burggraf zu 
Dörnbach und Verweser zu Ober- 
Sievring. 340 ? (Z. u. S.). 

Tifer, s. Tüffcr. 

Dillherin Elisabeth, geb. Untcr- 

holzcrin, 2516 (Z. u. S.i. 
Tinti, von, Hotkammerrath, 2577. 
Adrian Karl de, Profess des 
Stiftes St. Dorothea in Wien, 
3577- 

Tirnach, Jans von, Münzmeister 
zu Wien, llubmeisier in Oester- 
reich, s. Ticrna. 

Tyrnstcin, I- raucnkloster zu, 2449, 
I 3296. 

' Tirnstcin, Mathias Propst zu. 2490. 

ITvrnstain. Nicolaus Propst von. 
' 23 47 . 

Tirol, s. t>6rz (und Tirol 1. 
Tirol. Bcrchtold von Gotidaun, 

Hauptmann zu, *. Guhiiaun. 
Tischno witz. Constantia Miller, 

Klosterfrau zu. s. Miller. 
D Ittenberg. Dittcl von, s. Hirtel. 
Dittel Franz Nicolaus, von Ditten- 
berg. Chorherr und Hofmeister 
des Stiftes St. Dorothea in Wien I 
etc., 2578, 2591. 
Anna Katharina, geb. von Wie- 

gand. seine Witwe. 259t. 
Deren Kinder: 

Franz Nicolaus, Chorherr und 
Dcchant bei St. Dorothea, 
259". 

Annu Maria Augustin 2591. 
Maria Anna Pock 2591. 



Doberschitz Josef Anton 2560. 

Döbling (Töblikch, Toblich, Toblic) 
2272, 2273, 2276, 2337, 2367, 
2371, 2374, 2388, 2407, 2644. 
2682, 2804, 2901, 2909, 2923, 
3ooo, 3o28, 3o37, 3069, 3070. 
3085. 33l3, 3323, 3328, 33j6. 

— Chadolt der Amtmann zu (Schaffer 
der Meissauer), 2901 (Z.), 2909. 
Ludwig, sein Sohn, 2901 (TL), 2909. 

— Ludwig der Amtmann von, Diener 
der Klosterfrauen zu Tulln, Forst- 
meister zu Oesterreich, 2909, 
292 i, 2934, 3ooi. 

Geisel, seine Hausfrau, 2909. 
Seifrit, sein Sohn. 3ooi. 

— Peter der Arbaistaler, gesessen zu, 
s. Arbaistaler. 

— Gerung der Cholb zu, s. Cholb. 

— - Andre der Chotbener zu, s. Chol- 

bener. 

— Weichart der Chrewtzer, geseasen 
zu, s. Chrewtzer. 

— Friedrich der Harnasch, gesessen 
zu, ». Harnasch. 

— Niclas der Murr, gesessen zu, s. 
Murr. 

-- l'lrcich der Pawer zu, s. Pawer. 

— (Toblico), Preunricus de. 2814 

(Z."i. 

Arnoldus filius eius 2814 l Z.1. 

— Niclas Stapcyew, gesessen zu, s. 
Stapeyew. 

Dobrica, Meister Lorenz, Pfarrer 
zu, 2414, 2416. 

Doczenpekch, Hans der, Hof- 
meister der Herzogin Kathrein zu 
Oesterreich, 3239 ' Z. u. S.J. 

Todtcngassl, das, in Wien. s. d. 

Toyfers, Llricus de. 2842 (Z.). 

To'llin, die (zu Sievring). 3 4 3-. 

Dominikanerkloster (Prediger) 
zu Wien, s. d. 

Dompropsthof (TumpropsthoU in 
Wien, s. d. 

Donat (Donaltus, Donald), Abt zu 
den Schotten, 3322, 33~; (Z. u. 
S.), 3?93, 3 4 io, 3»20. 

Donau iTunaw) 2^49, 2795, 2818. 
2843, 2911. 338o, 3 4 8o. 

Donau (Tunaw). Ortlieb von Win- 
kel bei der. s. Winkel. 

Donleithner Gottlieb, Weingarten- 
besitzer in Gersthof. 259»- 

Donnern Barbara, Fischerin in 
Wien. 2543. 

Tontegl Hanns 2477. 

Toppel. Friedrich von. 3oif., 32iS. 
Kunigund, seine Hausfrau, ioift. 
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Toppcl, Otto von, 3.I47. 
Margret, seine Hausfrau, 



! Traiskirchen (Drcschirchcn, Dr«s- 
3347. 1 chirchen), Gerlach, Pfarrer von. 



Toppel, Stefan von, H. Leopold III. 

Hofmeister, 3268, 3285 (S.). 

Wolfgang (von Winden), sein 
Sohn. s. Winden. 
Toppel, Weichart von, Ijindrichtcr 

in Österreich, 2270, 2933 (S. u. 

/..), 2941 <Z.), 2954 (Z.J. 2957 (S.). 

29;» (S. u. Z.), 2960 (S. u. Z.). 
Toppelein, Jacob der, 3224. 

Dorothc, seine Hausfrau, 3224. 
«Top pell», der, Weingarten ander 

«Niedern-Hachenlbart>, 2324. 
Dorficngstcl, Pcrichtold der, der | Trappe, Rucgcr der 

Binder, 33oo. Trasknechen Osv 



Elsbet, seine Hausfrau, 33oo. 
Tornavia 3214. 

Dornbach, 2598, 2666. 2682, 3207, 
3285. 33J9, 3438. 3405. 

— Christan der Ammann von, 3046. 
Heinrich, dessen Sohn, 3046. 
Agnes, de» letzteren Hausfrau, 

3046. 

— Andreas Dietr.im zu, s. Dietram. 

— Heinrich der Diczzcr. Burggraf 
zu, s. Diezzer. 



— Conrad der Leitgeb zu. *. I.cit- Traut mann Hanns 2370. 



2938, 2939. 
Traiskirchen, Mathias Guggcn- 
herger, Zimrocrmcister in. s. 
Guggenberger. 
Traiskirchen (Dneschirchen). ma- 
pist er Hcinricus von. notarius 
camere, 2814 (Z.). 
Trakh Johann 2569. 
Trapp Johann, Reetor der Wiener 

Universität, 2466. 
Trapp Mathias, der Jüngere, zu 
Krdberg, 2543. 

3o7>. 

Id 2433 (Z.). 
D ratlauf, Niclas der, Burger und 
des Raths zu Wien. 320ü, 3.I9H. 
Traun, Ernst Freiherr (Graft von 
Abcnspcrg und, Hotkriegsrath und 
Landmarschall. 2748, 2761. 
Traunisdrum, Heinrich der, 3189. 

Katrci, seine Hausfrau, 3 1X9. 
Traurcr Franz. Weingarten- und 

Hausbesitzer in Neustift, 2>"7. 
Trauslibu* miles 2815 (Z.). 
Trautmann, Cholman der, 33>s- 



geb. 

— Heinrich der Neunluuser, Pfleger 
zu, s. Neunhauser. 

— Niclas, Hofmeister zu, JO49. 

— (Dompachi. Otto von, 2271. 
Margaretha, seine Frau, 2271. 
Seine Brüder: 

Irnfrid 2271 (Z.). 
Leupolt 2271 (/.). 

— Stefan der Plcintingcr, Pfleger zu, 
s. Plcintingcr. 

Dorothea. Meisterin des Klosters 
der Bü&serinnen bei St. Hiero- 
nymus in Wien. 243'». 

St. Dorothea, Chorherren&tift (Ka- 
pelle St. Dorothea und St. Katha- 
rina, St. Dorotheerkapcllc) in 
Wien, s. d. 

Dorothcergasse (früher Färber- 
gasse, vgl. d.) in Wien, s. d. 

Dorotheerhof in Wien, s. d. 

Toetschao, Herr, 2873. 

Toufchirchcn, Walthcr von, 2905, 
2906. 

Tower. Ulreich der. 3o;i. 

Pcrcht, seine Witwe. 3051. 

Chunigunt, deren Tochter, 3o5i. 

Albrecht, deren Mann. 3o;l. 
Träger, Dietrich der. von Grinzing, 

2388. 

Traibotenstrassc in Wien, s.d. 



Trautmannsdorff, Lucia von, 

Meisterin des Frauen klostcrs St. 

Jacob auf der Halben. 2053. 
Trautmannsdorf, Mert der Stuchs 

von, s. Stuchs. 
Truutson, Klisabcth geb., Gemahlin 

des Carl Freiherrn von Herber - 

»icin, s. d. 
Trautson. Susanna Gräfin, Witwe 

des Ludwig von Hoyos. s. d. 
Trawistetcn, Hainrieus de, 279K 

(Z.). 

Trcbcnscc 2884. 

— Chunrat, der Richter zu, 2884 i Z.). 

Trebcnsec, Christian von, 3:99. 

Flsbcth. seine Hausfrau, 3299. 
Trebensee (Tncbenscc !, Gerung 

von. 2<»j3, 2987. 
Drechslern, unter den, zu Wien, 

s. d. 

Drei Konigen, bei den heil.. Hau» 

in Wien, s. d. 
Dreyenss Andreas, llofhandclsmann 

in Wien, 2-114 (Z.). 
Dreifaltigkeit, bei der hciL, Haus 

in Wien, s. d. 
Dreitaltigkeitskapcllc auf dem 

Kienmarkt zu Wien, s. d. 
Drcissigpfunder, Friedrich der. 

Caplan und Verweser des Altars 

U. F. Zeche zu St. Michael, 3i>7g. 



zur Geschichte der Stsdt Wien. III. 



Dremel Albertus, civis Wicnnensis, 

28.4 a\ 

Trempel Utz 2477. 

Trcnkcrin Marin. Wcingartenbe- 

sitzerin in Neustift. 2597. 
Trenschc. Pctrein von, 2959. 
Drescher, Michel der, 3itq. 

Elsbet, seine Haustrau, 3lU>. 
Drcschirchcn, s. Traiskirchen. 
Dressedler, Niclas der, 3o8« (Z. U.S.). 
Drestorf 5047. 

Treter, Friedrich der, der Kürsch- 
ner, 3127. 3|i>7. 

Agnes, seitic llauslrau, »127. 

Parieime, deren Sohn. 3 127. 

Katrev, dessen Hausfrau. {127. 
Trcw, Albcr der. 3222 (Z. u. S.>. 

Ulrich, sein Bruder. 3222(Z.u.S.). 
Treuckcrin Maria Regina, Wcin- 

gartenbesitzertn in Gersthof, 2598. 
Tri bau swi n k Ic, llainricus de, 

camerarius, 27<»»> (Z.'>. 
Tribut tin Maria Antonia, DechaMin 

des Chorlrauenstiftcs zu der 

llimmclpfortcn, 2^74 
Trient. Heinrich Bischof von, 2817, 

:82t> 7..). 

Trient, Franz Dominik Ignaz Graf 
von Patting, Domherr zu, etc., 
s. Patting. 

Drischullcr, Perichtolt der, 33 1 3. 

Drosendorf in Niederöstcrrcich 
23;<i (A. 1 1. 

Drosendorf, Johann Kreyg. Haupt- 
mann zu. s. Krcyg. 

Droscndorl, Frust Molail, Frei- 
herr von Rcinegg auf. s. Molart. 

Droscndorl'. Kbcrhart von Waltsee, 
Hauptmann zu, s. Wallscc. 

Droscndorl', Heinrich von Waltsc 
von, s. W allscc. 

Trost. Stefan der. 3408. 

Tn'istlcin, Sleuzzlcin's Eidam, Jude, 
326o. 5454. 

Trüchel Jacob :<»9<i. 

Druchsxtzc, Wcrnhart der, 3o8K 
(Z. 11. S./. 

Druchsct/, Rudolf der, Pfarrer zu 
Klosterncuburg. 333 1. 

Druchselze. Christan der, 2272 

(Z. U. S. !. 

Trumblcr Christof. 'I hürhiitcr bei 
der n.-ö. Regierung, 2 51 3. 

Drumel Thomas 2.170. 

Trümmer Johann. Weingartenbe- 
sitzer in Neuslift. 2597. 

Trunchlcin, Christan der, 3i88. 

D r 11 n c 1 . Schafler Ulrichs von 
Ruchendorf. rv»o (Z. '. 

43 
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Trunswnld, P»ul von, der Meigsner, 
2648. 

Tschugkh Bernhard, Stcucrhandler 
und Grundschreiber des Schonen- I 
Stiftes, 2786, 2791. 
M. Katharina, seine Hausfrau, 
2791. 

Tuben weillern auf Albrcchtsbcrg, 
Hann« Ruprecht Hcgenmüllner 
von, s. Hegcnmüllncr. 

TQberr cuttcr Josef Gottlieb, Haus- 
besitzer «zum weissen Lampl» (am 
Thury), 2596. 

Tucchberaittcr , llerworl der, 
3t8S. 

Tuchlauben (Lauben), unter den, 

in Wien, s. d. 
TDffcr (Tifer), Martin von Gurkfcld, 

Pfarrer zu, s. Gurkfcld. 
Tulbingen 2882. 
Tulln (Tulna), Stadt, 242«, 2H21, 

2836, 28i7, 2840, 2879, 2882, 

2883. 29.30. 

— Bürgermeister: 
Albrecht 2884 (Z.>. 

— Bürger etc.: 

Eberhard der Brditter, s. d. 

Chunrad der Chrottcnthuler, s. d. 

Conrad, Kammergraf und Land- 
sehreiber in Oesterreich (scriba 
per Au&triam), Schalter des 
Klosters, 2814, 2815, 2S21, 
2828 (hier nur .Meister Cunrad 
genannt), 2836. 2S79, 2883, 
2885, 328t (Z. u. S.), 3o'»5 
(sei.). 

Eyte, seine Frou, 2814. 
Alhait, deren Tochter (verm. 

mir Otto von Ncunbitrg, d. i. 

Klostcrneubuig, vgl. J.). 2*79. 

2S83. 

Hunlo Timmel, Hunliti, Hctinlo), 
judex Wicnncnsis. ^814 (/..), 
2» 15 (Z.), 2884 (Z. , 290?. 
Otto, dessen Sohn, 2<>o3. 
Reitze die Kcllernictster'm, Ottos 

Gattin, 290.5. 
Anna, deren Tochter. Kloster- 
frau ZU Tullll, 29li3. 
Brüder der Reitze: 
Marchart 27ü3. 
L'lrich 2903. 
Jungercich (Jungericus) nolarius, 
2814 (Z.i, 2S1; (Z.), 2wt (Z.), 
2909 (Z.i. 
Conrad du M.mich, s. d. 
Pittrolf 2H;3. 
Conrad der Salczer, ^. d. 
Erasmus Spannagl, s. d. 



Tulln (Tulna), 
Heinrich 3275. 
Ulrich der Pankchofer, s. d. 

— Caplan: 

Hanns von Tcras, s. d. 

— Frauenklosler (Predigerorden) 

«zum heil. Kreuz. 2273, 23*4, 
2837, 2840, 2879, 2881—2886, 
2897, 2901, 2903, 2909, 29J3, 
2934, 29M. 3o6 S . 3o68, 3o 7 o, 
3085. 3ooi, 328i. 3294. 3Ji3, 
3323, 3356. 

Priorinnen: 
Anna 3294. 
Engclguct 2885. 

Schwestern : 
Anna 2903. 

Elspct, Tochter Ruegers de» 
Wenig, 3234, 328 1. 

Magdalen die Goltsmidinn, s. d. 
Anwalt : 

Conrad 3ü6;. 
Bergmeister: 

Chunral von Muelingcn, s. d. 
Schatlcr : 

Conrad, Bürger, s. oben. 

l'lrich von Mairhoveu, s. d. 

Heinrich der Pogncr, s. d. 

Peter von Puehldn. s. d. 

Erasmus der Zehentner. s. d. 
Tullnerteld 3i88. 
Tumhcnovvc, Hainricus de, 2796 
(Z-). 

Tumbi atzer, L'lrich der, 33o3. 
Tunibritzcr, Ulrich der, Amtmann 

von Klostcroeuburg. 3427. 
I) u m c r s t o r 1 f c r (Tumerstorrtcr), 

Pcrnger der, 33oi, 3384. 
Turner storffer, Sigmund der, 2641. 
Dumschcl Michael, Gcrichtsgc- 

schworner am Thun, 259'. [Z. 

u. S.). 

Tunawcr, Heinrich der, 3334. 

Dunckhl Michael, Hausbesitzer am 
Thury, 2596. 

Dunkhcl Johann, Hausbesitzer «zur 
weissen Rosen» (smThury). 2S<>6. 

Tunnkhl Pangtaz 2477. 

Dunstan, Dechant des Stifts Klostcr- 
oeuburg. 2Ö29 (Z. u. S.). 

Türck, Simon der, 3477. 

Düring Hanns 24 38. 

Durinch, l'eihlold der, von II«- 
dicinsiort, 2757. 

Christein, dessen Hausfrau, 2957. 
Deren Kinder: 

Albrccht 2957. 

Chunrat 2957. 

Haimc 2^57- 



Kathrey 2957. 
Margarethe 2957. 



Duri 



1 c n ,:cr 



Pvber. s. d. 



Türkenkrieg, Türkenbelageruug 

etc. 2475. 247<>, 253», 2539, 
2549. 2674, 2682, 2765, 2766, 
2785, 2786, 2789, 2794. 

Dürren holz 3oo6. 3040. 

Durrcnpach, Christian von, 20,32 

Durrenpach, Niclas von, 2941. 

Chunigunt, seine Hausfrau, 2941. 
Dürrenstein 2325. 
D ü r r c n s t c i n, Stefan von, Canonicus 

der Kirche von Passau, 232 j (Z.) 
Turs, Hanns der, von Lichtenfels, 

344" (Z. u. S.). 
Turse (Tucrs), Jans der, von 

Rauheneck, 3o"l, 3l39(S.), 3 144 

(Z u. S.). 3304, 33i6, 33i~. 

3321. 

Katrey, seine Hausfrau, 3071. 
Rciniprecht, der, von Sunnbcrch. 

sein Vetter, 3071 (Z. u. S.), 

3 139. 

Johanna, dessen Wittwc, 3l3o. 

Hanns, deren Sohn, 3i39. 
Turs«, Otto der, 2933 (Z. u. S.). 
Turttcndorf ler, Gorig der, Priester 

des Bisthums Passau, 3410. 
Tuessmcr, Niclas der, zu Perch- 

toldsdorf, 34 j 5. 

Margarethe, seine Hausfrau, 3455. 
Tutz, Niclas der, Amtmann von 

Klosterneuburg, 3246. 
T wa:rich, der, Weingarten an dem 

llakenpergc, 3om>. 
Twerchlüsscn, Weingarten in den, 

268;. 



Ebelin, Johann Wolfgang von, auf 
Fridbcrg und Wosetschna, kön. 
böhm. Hofrath und geh. Refe- 
rendarius, 2547. 

Ebenfurth, Hanns Christof Unver- 
zagt. Freiherr auf Rötz und, etc.. 
s. Unverzagt. 

Ebcnthal 3257. 

Kbcrgcr, der Praunstorfer. s.d. 

Ebergerus G., notarius Ditrici ma- 
gistri montis, 2807 (Z.). 

Ebcrgozzingcn, Pcrchtold von, 
3i 4 1. 

Eberhard. 

— Pfarrer zu Mcdlich, s. 

— von Dachsberg, s. d. 

— von Kapellen, s. d. 
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Eberhard. 

— Graf von Katzenelnbogen, s. d. ; 

— vonKlosierneuburg(Newnburkch), 
Vorstand der Wiener Kaufmann- 
schaft, 3405. 

— von Osterhofen, s. d. 

— von Tsculcnsprunnc, s. d. 

— von Wallsee, k. d. 

— Stadtschreiber tu Wien, 3oto, 
3045 (Z. u - s )- 

— von Znaim. s. d. 
Kberhard Johann Martin 2606. 
Eberl Andre, Weingartenbesitzer in 

Gersthof, 2598. 

Ebersdorf 2714. 

Ebersdorf, Hieronymus Beck, Frei- 
herr von, s. Beckh. 

Ebersdorf, Hanns von. oberster 
Kimmerer in Oesterreich, 2341 
(7_), 2.3S3 (/_ u. S.). 

Ebersdorf, Peter von. oberster 
K Ammerer in Oesterreich, 33 19, 
3320. 

Dessen Vettern: 

Ulrich 33i9(Z. u.S.), 332o(Z.u.S.). 
Rudiein 33 19 (Z. u. S.), 3320 
(Z. u. S.). 
Ebersdorf (Eberstori), Reimprccht 
von, 23;<» (Z. u. &.), 2X72 (Z.) ( 
3914. 

Chalhoch, sein Bruder, 2872 (Z.), 
2883. 

Ebersdorf. l'lreich von, 3i3- (7_ 

u. S.), 33f,r.<S.). 

Rudolf, sein Bruder, 2994. 3-37 
(Z. u. S-). 
Ebner Ludwig, resignirter Bischof 

von Chiemsee, 2450—2453, 2467 

(hier nur Ludwig genannt), 2015 

(Ludwig). 

Johannes, sein Bruder, 2451". 2452. 
Kbran von Emsprunne, s. d. 
Ebro 2798 (Z.). 

Eckartsau, Chudolt von, 3408. 
E c k a r t s a u ( Eckarisowc), Irnfrid von. 

2895 (Z.). 2920 (St.), 2941 (Z.). 
Eckartsau, Leopold von. 2j22(Z.), 

23 4 1 (Z.). 
Eckher Jacob 25Ö9. 
Eck in Katharina, nun Kundler, 2581. 
Edcnstrasser Agapit, Prior des 

Predigerconventes in Wien, 2625. 
Eder Johann Peter, Wcingartcn- 

besitzer in Gersthof, 2598. 
Edlusperg. Lasla von, Ritter, kuis. 

Rath und Stadtrichter zu Wien, 

2665. 

Edlinch, Göschlcin der, 3124. 
Edlinger Mathias 2569. 



Edlpartz, Niclas der, Rath der 

Stadt Wien, 2 333 (Z, u. S.). 
Een Niclas 2658. 
Eger, Chunrat von, 3294. 

Elspet, seine Witwe, 3294. 

Christan. deren Sohn, 3294. 
Eggenberg, Carl Ludwig Fcrnberger 

zu, s. Fern berger. 
Kggcoburg (Egenburg) 2354. 
Eggen bürg, Conrad der Richter von, 

287L 

Eggenburg. Wolfgang Schadncr, 
wohnhaft zu. s. Schadner. 

Eggendorf 268;. 

Egg er Christot. Hofmeister des 
Stiftes St. Dorothea in Wien. 2592. 

Kg yd ins, Chorherr und Senior des 
Klosters St. Dorothea in Wien, 

Ehingen, Johannes, Pfarrer in, Notar 
II. Albrccht III, 3279, 328o. 

Ehmon Augustin Franz. bürgerl. 
Zinngicsser in Krems, 2584. 

Ehrcnfcls, Ferdinand und Georg 
Grafen zu Nogarol, Herren auf 
Altspnuer und, s. Nogatol. 

Ehrenrucff. Katharina Barbara 
Schmelzerin, von, geb. Heinrich- 
sohn, s. d. 

Khrn Jacob, Weingartenbesitzer in 
Gersthof, 25<i!'. 

K ybeinstaler. Perichlolt der, 3 1 62. 

Eybcl Blasius, Hausbesitzer bei 
-Jesus, Maria und Josef» (am 
Thury). 2596. 

Ey bensteiner. Hermann der, 24~o, 
2401 (iL u. S.). 

Eibenstock Sebastian 2^7 3. 

Anna, seine Schwester ^verm. mit 
Zinprecht Vischer). :',;>. 

Eibcnstok Hanns, der Kramer. 
2005. 

Eibesprunn 26Ü6. 

Eichberg (Aichperg), der, bei Pur- 
chartsdorf (d. i. Purkersdorf). 3 1 47. 

Kinkcnner Michael, Weingarten- 
besitzer in Gersthof, 2598. 

Eyschcr Mathias, Hausbesitzer und 
Gcricbtsgesclnvorener in Neustift, 
2597« 

Eysdorf, Ortwein von, 2915. 

Rudolf, sein Bruder, 291.5. 

Agnes, deren Schwester, 2915, 
Eiscnbäulel, Wcurant der. 292.? (Z.I. 
Eisengreim, der TrucliNC^s von 

Lobstori, s. d. 
Eyscnhüllcl, das, Weinearten zu 

(Kloster) Neubnrg n. ,1. Donau, 

in dem Schwirhauptlein, 2349. 



Eysenkolb Stefan 2393. 
Eisenreich, Baron, 2477. 
Kvsenrcich Niclas 33i3. 
Eysenreich von Himperch, s. Him- 
berg. 

Eisenreich von Ritzendorff, s. d. 
Eysner, Dietrich der, 3174 (Z,). 
Eysner, Jans der, 2989 (Z.). 
Eysner, Pctrein der, 3427. 

Kunigund, seine Witwe, 3427. 

Elspet. deren Nichte, Schwester 
zu St. Clara, 3427. 
Eysner, Stefan der, 3127. 
Eysner, Wernhart der, 3398, 3399. 

Kathrcin, seine Hausfrau, 3398, 
3399. 

Eisslcr Thomait, Schulmeister in 
Pidermannsdorf, 2696. 

E y 1 7 i n g. Oswald Freiherr von, 2479. 

Eytzingcr, der, 2427. 

Eytzingcr, Sigismund von, Kaiser 
Friedrichs (III.) Rath und Forst- 
meister, 24JO. 

Evtzinger, l'lrich der,2337 (Z.U.S.). 

Eywanstal. Wolfker von, 2814. 
Gertrud, seine Gattin, 2814. 

Ktzerstal, Wernhard von, 263i(Z-). 

Ekbcr von Haslau, s. d. 

Ek chart, Richter von Waltriers- 
dorf, s. d. 

Ekg Erhart 2372. 

Barbara, seine Witwe. 2372. 

Ekk, Heinrich am. Stadtrichter zu 
Klostcrncuburg, 3225. 

Ekkp recht (Egbrecht), l'lrich der, 
2 3o7, 2jo8, 2 333. 
Anna, seine Frau, Tochter des 
Andreas Schuestl (vgl. d.i. 2 333. 
Denn Kinder: 

Hanns 23u7. 23o8. 
Michael 2333. 
Ulrich 2 333. 

Ekprccht, l lreich der, des Raths 
der Stadt Wien, 1467. 

Elber. Floridus Christophorus, Vice- 
decan des Stiftes St. Dorothea in 
Wien, :;v3o(Z.). 

Elisabeth (Elsbct, Elspet, Else). 
Herzogin von Oesterreich, rö- 
mische Königin (Gemahlin Her- 
zogs u. Königs Albrccht I.), 2879, 
(2881). 28o3, (2904), 29IO, 2911, 
2918. 2925, 2929. 293l. 

— Herzogin von Oesterreich etc., 
Gemahlin Friedrichs des Schönen, 
Tochter K. Jacobs II. von Ara- 
gonien. 293o, 2975, -177- 
von Behaim, Herzogin von Oester- 
reich, 3252, 3290, 33oc )( 33l3. 
4-'* 
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Elisabeth (Elsbct. Elspct, El««). 

— Priorin de» Klosters llimmcl- 
pfonen in Wien, 2')»?, jü;u. 

— Priorin des St. Laiircnzklo*ier» 
in Wien, 1910, ;;.,38. 

— Meisterin des Fraucnklosters zu 
Pcrnckke, s. d. 

— Dieneria des Hermann Hesel, 
Raths der Stadt W ien. 2i$2. 

— Schwester der Apollonia, der 
Dienerin des Stefan Ounhofer. 

— von Wien, Klosterschwcstcr zu 
Tulln. s. d. 

Eller, Peter der, Meister, 2.562. 

Ellingcr, Hofmeister im Seitzcrhof 
in Wien, 2606. 

Ellingcr Ulreich 32<<4 (Z.). 

Elpeltow 3414. 

Em aus, im, Haus in Wien, s. d. 

Em einspann, Cratto de, 2795 (Z.). 

Em er Caspar 27X9. 

Em erb erg. Hanns Jacob Brasskan 
von, etc., s. Hrassican. 

Emerstorf 2666, 3271. 

Kmer st orfer, Hanns der, 2*94. 

Em ich von Alczay. s. d. 

Emycho, Bischof von Freising, s. d. 

Emmcrstorf, Heinrich von, Bürger 
zu Wien, 3483. 

En, Hermann der, :it><) \Z.). 

Endte Christian 2s'"i. 

Engarth Nicolaus, bürgcrl. Schnei- 
dermeister \7\i W ieiii, 2>>9. 

Engel, Meisterin des Klosters Himmel- 
pforten in Wien, 2y83. 

Engel Franz Friedrich üruf. von 
und zu Wagrain, 2580. 

Eng cid ich von Chrcbcspuch, s. d. 

Engclgucl, Priorin des Fraucn- 
klosters zu Tulln, ». d. 

Engel hart von Sultz, s. d. 

E n g c 1 m a y (.• 1 Ste fun, n.-o. Regimen ts- 
ratli. 248« 1,7..). 

Kngclmaycr Thomas 2y">9. 258 1- 

Engelmayerin Elisabeth, Haus- 
besitzerin am Thury, 2596. 

Engelman ns b ru nn iKngclmiiis- 
prunn) ;63o, 2'j3i, 204$. 

Kngelprccht von Liebenberch, s. d. 

Engelprccht, der, Weingarten bei 
(irinzing, 338o. 

Enge Ircichsdorf 3o; 3. 3245, 3:82. 

Engclschalksdorf j:o<<, 3if>3. 

En gel Schälks dort, Chnnrat der 
Pohtian von, ». Pohiinn. 

Engelstortfcr Michel 2~o~. 

Englisch, Herr von, Hausbesitzer 
in Hernais, 2599. 



Engscheinsdorf an dem Stcinfclde 
322(1. 

Enickht Eustach, zu Gross, 2669. 
Enn Stefan, Rath der Stadt Wien, 

2456 (Z. u. S.). 24(14 (Z. 11. S.). 

2654 >Z. u. S.'l. 
Enn» (Fluss) 2843. 
Eons, Ulrich der Eumfchirchcr, 

Münzmeister zu, s. Fünfkircher. 
En ns, Ott an dem Püchel. Bürger 

zu, s. Puchcl. 
Enns, Rupert von Weltz, Pfarrer 

von, s. Weltz. 
Ennser Conrad, Fischer und Bürger 

zu W : ien, 2 4ü(>, 2407. 
Ennser Ruprecht 3341 (A.i, 3436. 

Elspet, seine Hausfrau, 3341 (*•). 
3 4 3o. 

Euscr Michel, ansilssig zu Nussdorf, 
2406, 2407. 

Elspelh. seine Frau, 2406. 2407. 
Deren Töchter: 

Barbara 240I1, 2407. 
Margaretha 2406, 2407. 
Entzeinstorf, Wisent der üutchind, 

Kastner zu. s. Gutchind. 
Entzcspcrg, Weingarten an dem, 
3o(. }, 

Enzersdorf a. d. Vischa 2682. 
Enzcsfeld 2696. 

Eppele Peter, bürgerlicher Tischler- 
meister zu Wien, 2523, 2526. 
Epping 2034, 2(>3;. 
Erasmus von Pyrbauin. s. Bierbaum. 
Erburch, s. Erdberg. 
Erchengcrus de Landeser, s. d. 
«Erd Eckchcr», die Weingarten an 

der cHachenlbart bei der Maur», 

2324- 

ErJbcrg (Erburch, Erpurch), bei 

W ien, 2W.0, 2911, 2914. 
Erdberg. Balthasar Knoiloch zu, s. 

Knorloch. 
Erdberg, Mathias Trapp der Jüngere 

zu, s. Trapp. 
Erdprust .Krprusi), Ruegcr von, 

2912 CiL). 

F.rdt Caspar, Wcingartenbesiizer in 

Cersthof, 259». 
Ercnvcls, Oho von, 323t (Z. u. S.). 

Offmci.scinc Muhme, 1 Z.U.S.). 
Ercnvelscrin, Elspct die, Aebtissin 

zu St. Niclas vor dem Stubcnthor, 

34 59- 
Er hard 11», Chorherr des Klosters 

St. Dorothea in W ien, 2325. 
Erhart von Wevtra, s. d. 
Erkamainisbuhcl (pichli, Acckcr 

und Weingärten am, 23(j<;. 2382. 



Erleshawscn, Ludwig von, Hoch- 
meister des Deutschen Ordens zu 
Preusscn, 2645. 

Er man, Stefan der, Amtmann zu 
Obcr-Sievring, 34o3. 

Ernin Anna Maria, Weingartenbe- 
sitzerin in Gersthof, 2598. 

Ernrcich Christof 2654. 

Ernsprunnc, Ebran von, 2873. 

Ernst (Arncstus), Erzbischof von 
Prag, s. d. 

Ernst, Erzherzog zu Oesterreich, 
2489, 2494, 2694. 

Ernst (.Ernestus) de Neunburch, d. i. 
Klostcroeuburg, 2807 (Z.). 

Ernst von Stokchcrn, s. d. 

Ernst (Ernestus), institor, civis 
W iennensis, 2»i4(/_), 2868, 2«oo. 
Dessen Söhne: 

Jacobus 28<j8. 2873, 2<ioo (Z.). 
Heinricus 2868, 2873, 2'kX). 
üerdraut, Heinrichs Hausfrau, 

2QOO. 

Ernstbrunn, Hanns Ricttnt aller zu, 

s. Riettntaller. 
Ernstin nc, die, Wiese in dem 

Schiltgraben, 3167. 3177. 3341, 

338o. 

Erwcin von Als, s. d. 

Eslarn iF.slorn), Cunradu» de. Bar- 
ger zu Wien. 2847» 287217-), 
2.S73. 

Dessen Sohne: 

Niclas. MOnzmcistcr zu Wien, 

227U(Z.), 2873, 29Ö8.Z.U.S.). 

2969 1. Z. u.S.), 2970 (7_ u.S.), 
298*' I/.U.S.), 299>(Z.u.S.), 
3ioi, JI73 (Z. u. S.i, J177 
(Z.U.S.), 3233, 3277, 3278 
(Z.U.S.), 3 4 n, 3474(Z u.S.1. 

Anna, Niclas Hausfrau, 3i6i. 

Otto, Bürger zu W ien, 22;o(Z.), 
2'»6ii (7. u. S.), 2970'Z. u. S.), 
2'i78. 3 147 (Z. u. S.j, 3244- 
Eslarn. Hanns von, Bürger zu Wien, 
3460. 3480. 

Anna, seine Hausfrau, 3469. 
Eslarn, Hanns von, 3390, 3394. 
Margret, seine Hausfrau, 3390, 
3394. 

Eslarn, Hermann von, Bürger und 
des Raths zu Wien, 22>io, 22'» 5. 
3142, 3263(Z. u.S.), 33o7i, Z. u.S.), 
33o9 (Z. u. S.), 332« (7_ u. S.), 
333 5 , J357 (Z. u. &.), 33j9- 
Katrein, seine Hausfrau, 3142. 

Eslarn, Jacob von, Wiener Bürger, 
3ü4» (Z. u. S.), 3049 (Z. u. S.), 
3l4l, 3142 (Z. u. S.), 3309. 
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Espelbach Sixtus, Regent des Con- 

vktcollegiums, 2708. 
Esslingen 2896. 

Etzgeinstorffer (Etzigistorffcr, 
Eizekestorfler), Chunrat der, 
Kirchenmcisicr zu St. Michael in 
Wien, 1955 (Z.), 2989, 3o6;. 

Etzkcstorf, Ott der Cherbech von, 
s. Cherbech. 

Eugelin Anna Maria. Hausbesitzerin 
in Gersthof, 2598. 

F. V. 

Faber Hainricus 2878 (Z.). 
Fabian, Caplan am Allerheiligen- 

altar zu St. Michael in Wien, 2J24. 
St. Fabian und Sebastian. Bruder- 
schau (bei den Schotten) zu 

Wien, s. d. 
Fabri Johann von Weissenburg, Mei- 
ster der sieben freien Künste, 1469. 
Facy Georg, Bürger zu Wien, 

267 5 (S.). 
Fadcrstrassc in Wien, s. d. 
Vahremfetd (Fallrafeld), Hanns 

Christof Wolzogen etc Freiherr 

auf Arnstein und, s. Wolzogen. 
Falbach, Bernhard Jodocus Brüll, 

Pfarrer zu, etc., s. Brüll. 
Valbachcr, Chunrat der, 2963 (Z.). 
Valbacher. Nicla* der, 3215. 
Valcheobcrch (Valkimbcrc), Ra- 

poto de, 2795 (Z.). 2802 (Z.). 
Valchenstainer t'lricus, civis 

Wicnncnsis, 2814 (Z-). 
Falkcnstcin, Hanns Fünfkircher 

zu Stainabrunn auf, s. Fünfkircher. 
Yalkchncr, Ja:ob der, li->~. 

Margret, »eine Hausfrau, 335". 
Falkenbergcnsis, Bolko dux, 

3l 57 (Z.). 
Falkenstein (Valchensuin) 2920. 
Falkenstein (Valchcnstein), Alber- 

tinus plebanus in, 3145. 
Valkenstein, Hanns von Mcyrs, 

Pfarrer zu, s. Mcyrs. 
Falkenstein, Susanna Gräfin Traut- 

son, Frau auf, etc., Witwe des 

Ludwig von I lovos, s. d. 
Valkcnsteincr, Haug der, 23jo. 

Eberhard, sein Sohn, 2Ü5 (Z. u. 
S.), 2640 (Z. u. S.). 

Dorothea, seine Tochter (verm. 
mit Friedrich dem Hannauer), 
2320, 2335, 2336, 2640. 
F'alkh Bartlmc, Acckcr- und Wcin- 

gartenbesitzer bei Neustift und 

Gersthof, 2597, 2598. 



Valkimbcrc, Rapotodc, s. Valchcn- 
berch. 

Vallental 3oo6, 3040. 
Färberstrasse zu Wien, s. d. 
Vieri, das, Weingarten zu Grinzing. 

322". 

Varnpach, Kloster zu, 3t 68, 3 180. 

Fäschl Theophil, Regierungseipe- 
ditor, 2721. 

Fasolt Christof, des innern Raths 
der Stadt Wien, 2731 (5.). 

Vatz, Heinrich der, 3o66. 

Agnes, seine Hausfrau, 3o66. 

Vatzo (Fatz) Paltram, civis Wicn- 
ncnsis, 2814 (Z.), 2816 (Z.), 2821, 
2832, 2804, 2878 (Z.). 288; (Z.), 
28g3. 

VicuUchern, L'lrich der, 3282. 
Federl, Heinrich der, 3075. 
Vchcntal 2286. 

Feycrtng, Heinrich der, 3264 (S.). 
Fein. Ulrcich der, 2 9 32 (Z.). 
St. Veit unterm Bisambcrg 2682. 
St. \'eit in Kärnten 3475, 3476. 
St. Veit in Kärnten, Hanns Gleis- 

niütlner. Bürger zu, s. Glcis- 

müllner. 

St. Veit (bei Wien) -333, 32t8, 

3271, 33l5, 333 9 . 
St. Veit, Peicr Holzman, Pfarrer 

bei, s. Holzman. 
St. Veit, Michael von, 2907. 
St. Veit, Caspar Wcingartt zu, s. 

Weingarts 
St. Veit (Sancto Vitot, Wikardus de, 

2796 (Z. i. 
Veit von Fürst, s. d. 
Velabrunn 232 9 , 236-, 2371, 2644, 

333i. 

Velabrunn (Ober-), Sigmund Stain- 
peckh zu, s. Stainpcckh. 

Velbcn 3249. 

Velben, Chunrat von, 3249. 

Margret, seine Hausfrau, 3249. 

» V e 1 d . , Weingarten, gelegen im, 2 3s 2. 

Feldbacher Hanns, Weingarten- 
besitzer in Gersthof, 2598. 

Veldner, l'lrich der, 3323. 

Christein, seine Hausfrau, 3323. 

Fcldsberg (Vclsperch), 26o3, 2949. 

Fcldsberg, Jose! Glass, bürgerl. 
Seifensieder zu, s. Glau. 

Feldsberg. Josef Glass, bürgerl. 
Seifensieder zu, s. Glass. 

Feldsberg (Vcltzperkchi.Janns von, 
3383. 

Fcldsberg (Veltsperkch), Leopold 
von, Siadtschrcibcr zu Wien, 
33o; (Z. u. S. i. 



Fcldsberg (Veluperch), Niclas von, 
3219. 

Fcldsberg (Velsperg), Schalam der 

Jude von, 3233. 

Jacob, sein Sohn, 3233. 
Fcldsberg (Vclsperch), Wenzel von. 

323o. 

Felician, Conventuale zu Admoot. 

2686. 

Fellner Johunn, Grundbuchshandler 

der Stadt Wien, 2599 (A.). 
Vclsperch, s. Fcldsberg. 
Vend, Meister, 323 1. 
Vcnd (Vcnnde), Stefan der, Bürger 

zu Wien, 33|S, 3443, 3464. 
Venedig 2696, 3i36. 333i. 
Venedig, Johannes Gradcnico. Doge 

von, 3 1 36. 
Vcnndl Caspar, Meister, Pfarrer zu 

Gars, 2418. 
Ferabosco, Matthäus Dr., kau. 

Rath, 2696. 
Verberinne, Petrinnc die, 3 108. 
Ferdinand. 

— I., röm. Konig und Kaiser, 2475, 
2476, 2479, 2662, 2664. 

— II-, röm. Kaiser, vorher Erzherzog, 
2508, 2709, 2714, 2715, 2723, 
2726, 2729, 2730. 

— III., röm. Kaiser, 2317, 2744. 

— Prinz von Spanien und Erzherzog 
von Oesterreich (vgl. Ferdinand I., 
röm. König und Kaiser) 2471, 

2639 (Z>). 

— Propst von St. Dorothea in 
Wien, s. Adler Ferdinand. 

— Dechant des Stiftes St. Dorothea 
in Wien, 2532 (Z. u. S.), 2547 iß.). 

— P., Conventuale bei den Schotten, 
2754- 

Vcribcr, Haymlcin der, 3l88. 
Vcring Johann Wilhelm 2568. 
Fernberger Carl Ludwig zu Eggen- 
berg, oberster Erbkammcrer in 
Oesterreich o.d.E., 2726,2728(5.). 
Serapia, seine Gemahlin (geb. 
Freiin Wolzogen), 2725, 2720, 
2728. 

Ferr Andreas, Richter am Thury, 

2617 (Z. u. S.). 
Fcrto Petrus, magister, Dr. deerc- 

torum, 3 1 4 >. 
Veslawcr Thoman, zu Alten- 

liechtcnwart, 3457. 
V e 1 1 c r I Erhart, Bürger zu W ien, 266 1 . 

Anglcss, seine Hausfrau, 2661. 
Vctzenprcin, Janns der, 29<>o. 
Vcusel de Alxhl, Albertus diclus, 

2814 (/..). 
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Vezzelsoeider, Krnsl der, 2885(ZO, 
3olo. 

Vezzclsneyder, fopp der. :;8l. 

Vicencz, der, 3468. 

Vicensis, Gcorgius episcopus, Nun- 
tius und Orator de* Basler Concils. 
2368. 

Fichtinger Peter 2,43. 
Fidler Ul(rich), zu Heibma, 3457. 
Fiener Andrea« von Haidcrsfcldt, 
2717. 

Katharina, geb. Hobelsbergcr, 
»eine Witwe, 2717. 
Vierdung 289;. 2927. 
Vierdung, Bartclme der. 3u». 
Vierdung, Jacob der, Burger zu 

Wien, 33o;. 
Vierdung, Leb der, 3174. 

Jana», sein Sohn, 5174, 3394. 

Stefan, seiii Schwager, 3 174 (7..). 

Engel, Janns Tochter. 33o4- 
Vierdung (Vierdunch), Michel der, 

Bürger, Stadtrichter zu Wien, 3 1 1 5, 

3 1 1 7, 3 197, 3265, 33o3 <Z. u. S.). 
Vicrdung (Virdungt, Ortolt der, 

Bürger und Sladlrichter zu Wien, 

23oi (Z. u. S.), 3383. 33-jo, 33-H. 
Vierdung, Patdwein .'.er. iifty 

(Z. u. S.). 
Viereck (Viercgkl, Hann* der, 

Bürger zu Wien, i3SN <Z. u. S.i, 

2402 (Z. 11. SO. 
Vihoven, llricus de, :5:u ( Z.,. 

Wichardus (Je Sleetl. /.essen 
Bruder, :b:o(Z.). 
Viltz, der, Weingarten zu Dötting, 

M 7 . 

Vimfchirchcr. Lirich der. Fünf- 
kirchcr. 

Finck (Funcke Michael. Caplan der 

ewigen Messe bei St. Stet.™ in 

Wien, 2695, 2f.<)N. 
Fi nl'le inner Hanns. Branntweiner 

und Bürger zu Wien, !<>•)'. 

Anna, seine Hausfrau. 2<'U~. 
V in kell, Heinrich der, Jif.i, 3i;> 

{'/.. u. S.i, 3177 iZ. u. S. ■. 

I.lsbct, seine Hausfrau, 3 101. 
Vinkh Matthäus, Abt zu den Schotten. 

21,47. 

Vir.igo» Nicln» (jus Ungarn 2071,. 
Viridis von Mavlan. Herein von 

Oesterreich, 3:$ 2, 3; 70. 
Vischa, Knzersdon a. d., s. Inzers- 

dorf. 

Fischer Ferdinand. Weingarienbe- 

sitzer in Ncustitt. : ;<J7. 
Fischer Hann*. Bäcker a.:l dtt:> 

Grienanger, 



Register. 

Vischer, Heinrich der, 3i8S. 

Fischer Leonhard 2 5'»«. 

Fischer Lorenz, W cingartenbesitzer 
in Gersthof, 2jqH. 

Fischer Maximilian, Geschicht- 
schreiber des Stiftes St. Dorothea 
in Wien. i63o ( Vorbemerkung ). 

Fi scher Simon, Fleischhackcr, Haus- 
besitzer am Thun. 2596. 

Vischcr Zimprccht, rüm. Maj. Diener 
2673. 

Anna (geb. Kibcnstock), «eine j 
Haustrau, 2I>7?. 
«Vischer», der, Weingarten in dem 
Gottshatispcrg (iot/esperig), 2324, 
23t.3. 

Fi scher in Maria, Wcingartenbe- 

Nitzetin in Neustift, 2597. 
Fischerstiege zu Wien, s. d. 
Fischhof (VUchof) zu Wien. ». d. , 
Fischhof i Vischot), Otto der Chra- 

mer vor dem. s. Chramer. 
Fischin Magdalena, Wc'mganenbe- 

sitzerin in Gersthol, ;viN. 
Vvschl, Andreas der, oberster Spital- ' 

mcUtcr de« Bürgerapital* vor 

dem Kämtncrthor, 2?o3 — 23oj. 
Kischmarkt in Wien, s. d. 
Vi st ritz, Pfarrkirche zu, 2370. 
Vivianczinnc, Ohunigunt die, l'rio- 

rin zu St. Laurenz in W ien. 3l8> I 
Flachcnawcr. Jacob der, 34i>t. 

Klspct, seine Hausfrau. 3 4M. 
Fl ad int z, Hanns Breiner, Freiherr 

zu, etc.. s. Brciiicr. 
Flandern, lirukk id. i. Brügge 1 in, 

33<>4. 

I'lanndcr l'ernhard, Meister, Apo- 
theker. 26^7. 
Flanndi.rfcr Hanns, zu Strcbers- 

tortl, 2<j'iO. 
Vleischalichcr, Gottfried der, 3o<»4. 
Fleischbänke, verschiedene, zu 

Wien, s d. 
Fleischhackcr. Chunrad der, 3246. 

Anna, seine Hausfrau (in zweiter 
Lhe verm. mit Jacob dem 
ilumel, vgl. d.i. 3:4i>. 

Llspet, deren Tochter, 3246. 
Kleischhacker, Wollhart der, 3323. 

ilhrisuin. seine Hausfrau, 33:3. 
Fleischmann Andreas, ansässig zu 

llrinziiii!. 24.V). 

Barbara .seine Frau' - . 2450. 
Flcischhackerzcchc zu Wien, 

Flcischmarki. <icr alte. 111 Wien. 
>. A. 

FU-in:ii : ng-Zeche zu Wien, s.d. 



Flezgcr Mathias, Weingartenbesitzer 

in Gersthof, 2598. 
Flichenascher (Fliechenaschen) 

Martin, Bürger zu Wien, 238 1, 

2398, 3399- 

Catharina, »eine Frau, 238 1, 2398, 
2399. 

Floyt, llaug der, Riner, 2279 (Z.U. 

S.). 3i>i7 (Z. u. S,), 3 134. 
Floyt, Herwart der, 3421. 
Gebhart der, 3421. 
Barbara, dessen Tochter, 3421. 
Herwart der, 3421 (S.). 
Wcrnhart der, 3421 (Z. u. S.). 
Floyt, Jorg der. 3384. 
Dessen Sühne: 

Dietrich von Ober-Rustpach 

3 4 83 (Z. u. S.). 
F.lias 33o3. 

Nichts, Ritter, von Steinaprunn, 

3384, 3393, 3473, 3483. 
Barbara, de» Nicla* Hausfrau, 
3384, 33 9 3. 
Floyt, Otto der, 3270. 
Florenz, Aoion Girolamo Bitti von, 

>. Bitti. 
Florenz, Gilig von, 32&3. 

Dcrothe, »eine Tochter (verm. 
mit Jorig von Sitzenperg), 3283. 
Floridus, Propst zu Klo»ierneuburg, 

s. Lecb Floridus. 
Klötzer, Chunrat der, 3489. 

Dorothe, seine Hausfrau, 3480. 
Klotz er, Krnst der, 3o9t. 
Plutzer, Heinrich der, Rathsherr zu 

Klosterneuburg, 349$ (Z. u. S.i. 
Flusihart(Fiuschart), Dictrekh der, 

Richter, Burgermeiater. Mönz- 

meister zu Wien. 3074 (Z u. S.). 

3 104 iZ. u. SO, 3i22 (S.i , 3 149 

i Z, u. S.), 3169 (Z. u. S.). 
Vochinger Wernh.tr 2903 (iL). 
Vochtcr Hanns, geschworner Bei- 
sitzer de» Stadigerichte» zu W ien, 

2f>72 {/.. u. S.). 
Kock Anna Maria, geb. Dittel, 2591. 
Födinger Jacob, W r eingartcnbcsitzer 

in Gersthof, 25<>8. 
Vödung, Rucgcrdcr, zu Wien, 33;S. 

Gedräut, seine Hausfrau, 3378. 
Vogler, Ruegcr der, 3i88. 
Voglinne, die, 3327. 
Vogtrecht (Abgabe) 2273, 2274, 

2282, 2283, 2293—2295, 23o3 — 
:3o8, 2322, 2324, 3*-*7. 23;8— 
23<-4, =307, 2371, 2382, 23S9, 
2.397. i4üO, 2401, 2406, 2417. 
2420—2426, 2636, 2639, 2644, 
2983, 2989, 3ooo, 3oi3, 3028 
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io3-, 3045. 3046, 3048, 3049, 
3o6o, 3o66, 3069, 3085, 3o>)i, 
3119, 3i34, 3142, 3151, 3171, 
3l/2, 3l»9, 3200, 3227, 3228, 
323o, 3242, 3252, 3254, 3261, 
3267, 3283, 3290. 33o8, 33 10— 
33 1 3, 3323, 3334 , 3338, 33 4 ;, 
3344, 3350, 3356, 3359, 336i, 
3373, 3378, 338o. 3386, 339o, 
3394, 3400, 3404, 3408, 3412, 
3415, 3427, 3450, 3455, 3456, 
3462, 3477. 3489, 3490. 

Voith Johann 3569. 

Volchestorf (Volkcbestorf), Ouo 
von, s. Wolchenstorf. 

Volcholdus 2809 (Z.). 

V o 1 k c h e i n 's t o r f. Ortolf von, Propst 
zu Klosterneuburg (auch blos 
Ortolf genannt), 3t6;, 3205, 3243. 

Völkermarkt (Folchenmarchl). Al- 
brccht der Chromer von, s. Chro- 



Volkestorff, ».Wolchenstorf. 
Volkhammcr Mert, Bürger von 

Wien, 2676, 2678. 
Vorau und Purgerstein, Leonhard 

von Harrach der A eitere, Freiherr 

zu, *. Harrach. 
Forchond, Max von, Weingarten- 
besitzer in Neuatift, 2597. 
V o r c h t e n a u e r Stefan, Doctor beider 

Hechte und Stadtschreiber in 

Wien, 2455 (S.). 
Vorlauf, Chunrat der, Bürger zu 

Wien, 336 7 . 

Hanns, sein Sohn, 3367 (Z. u. S.). 

Vorlawf, Janns der, 3334- 

Vor I in. Wernher von. Prior der 
Carmelitcr (des Klosters in dem 
Münzhof) zu Wien. 3329. 338j 
(hier nur Wernher genannt). 

Vorspreche, Heinrich der, 2873. 
Marchhart, sein Bruder, 2873. 

Vorsprecher Wcrnhart (die beiden) 
3o<>5. 

Vorsteher, Stefan der, 2394. 
Vorstcr, Alber der, Bürger zu Klo- 

sterneuburg, 3384. 
Vorster, Jörg der, 2643. 
Forum, d. i. Hoher Markt zu Wien, 

s. d. 

Forum AI tum, d. i. Hoher Markt 

in Wien, s. d. 
Forum Carbon um, d. i. Kohl- 

markl zu Wien, s. d. 
Forum Lignorum, d. i. Witmarkt 

in Wien, s. d. 
Forum Thedarum, d i. Kicn- 

markt zu Wien, s. d. 



Vosetidorf. Heinrich der Fuzzc, 

Pfarrer zu, s. Fuzzc. 
Vösendorfer, Friedrich der, 3146. 
Votlendorf 2172. 
Vöttau (Vctaw. Vettaw), Hanns von. 

3395, 3396, 3426. 

Ilynck (d. i. Ignat). sein Sohn, 
3426. 

Fourerius Peter, de Pauli, Cano- 

nicus bei St. Duruthea in Wien, 

s. Pauli. 
Frank, Ulrich der, ,332.3. 

Tugentleich, sein Sohn, 3323. 
Krankenstein, Veste, 3o20. 
Frankfurt (a. M.) 2918. 
Frank h Fritz, von Bebenberg, 2402. 
Frankh Heinrich. Bürger zu Wien, 

2468 (Z. u. S.). 
Frankreich, der (König Ludwig 

XIV.) von. 2540. 
Frankreich. Königin von, 2496. 
Franz II., römischer Kaiser, 2628. 
Kranz Anthooi, Bischof von Wien, 

2 5 3<i. 

Franz Ferdinand, Bischof von Wien, 
2554- 

Franz iKranciscus), Propst des Stiftes 

St. Dorothea in Wien (lj3j — 

15 36), 2474 — 2476 
Kranz (Franciscus). Propst des Stiftes 

St. Dorothea in Wien (16 11), 2;i«>. 
Franz (Franciscus), Dcchant des 

Stiftes St. Dorothea in Wien, 2580 

(S.K 2604. 
Franz, P., Convcntualc bei den 

Schotten, 2754. 
Kranz Johann, llofkammcrrath und 

Bibliothekar, 2,-3. 
Franziskaner in I'ass.tu 2}0>. 
Franziskaner klostcr (Barlüssci) 

in W ien, s. d. 
Fraundorfler, Andre der, 33<'.l. 
Frcydannkh Hanns 2656. 

Mathes, sein Bruder, Priester, 2656. 
Freyer Adam, Obcr-Stadlkämmercr 

zu W ien, 2^42 CA.), 254 3 (Zj. 
Frcihau«ci', verschiedene, in Wien. 

s. d. 

Frey Und Tobias 256*. 
Kreingau in der Melker Pfarre 2641. 
V rcynlüsscn, in den (bei P015- 

torf), 3 160. 
Freising 3077. 

Freising. Albrecht, Bischof von. 

Kr ei sing, Bcrthold, Bischof ™, 

339j, 33't6, 3n; (Z. u. S.). 
Kreising, ConraJ ([.). Bischof von, 

2'<;'0 (/_). 



Freising. Conrad (II.). Bischof von, 
2H12. 

— Conrad (IV., von Klingenberg), 
Bischof von, 3oo3, 3009. 3027, 
3055, 3077. 

Freising, Emycho, Bischof von, 
i»77. 

Frey sing, F.mich von Alczay, Chor- 
herr zu, 3077. 

Freysing, Hermann, ChorheiT zu, 
und Pfarrer zu Graz, 3074. 

Freising, Erhart der Schierl, Chor- 
herr zu, etc., s, Schierl. 

Fr ei sing, Kunrat, Schaffcr des (Bi- 
schofs) von, 2324. 

Freysinger Georg, Rcichshofkanz- 
lei-Registrator, 2727. 

Freisingerhof in Wien, s.d. 

Freissie ben Sebastian 2477. 

Freistatt. Leonhard Helfried Graf 
von Mcckhau clc, Pfandinhaber 
der Herrschaft, s. Mcckhau. 

Frciswald Michael 266;. 

Freting, Kloster St. Andre zu, 2?79. 

Freudenfrey, Chunrat der, 2271 (Z.). 

Freudensitz, Janns der, 3468. 

Frewnt, Hanns, zu Altcnliechten- 
wart, 3457. 

Frewssingcr, Krnst der, 2643. 

Fridbcrg. Johann Wolfgang von 
Kbelin auf, etc., s. Kbelin. 

Fridbcrg er, Niclas der, des Stiftes 
St. Dorothea Amtmann zu Nuss- 
dorf, 2374. 

Friding, Ulrich von, 3oo3. 

Kridtwergcr Hanns 2351. 

Friedinger, Diener H. Rudolfs IV., 
32J|. 

Friedrich. 

— II., reim. Kaiser, 2797. 

— hl. (der Schone), römischer Kaiser 
(als II. von Oesterreich Kriedrich 

1.1, 2*20 (A.), 2839 (A.) , 2921, 

2922, 2926, 2 9 3o, 293t, 2935 — 

2937, 2942—2944. 2948—2950, 
2971- 2973, 2976, 2977, 2981, 

3ooö, 3064, 3o8i, 3087, 3092, 
3155. 

— III. (IV,), rumischer König und 
Kaiser, Herzog zu Oesterreich, 
2376, 2383, 2384, 2390. 2392, 
2419. 243«, 2434, 2435, 2444- 
2447. 2462, 246Ü. 

— II. (der Streitbare), Herzog von 
Oesterreich, 2K00, 2801, 2810. 

— Burggraf von Nürnberg, s. d. 

— Bischof von Chur, s. d. 

— Bruder, Comthur des Deutschen 
Ordenshuuses in Wien, 2641. 
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Friedrich. 

— Pfarrer von Oars, 5. «i. 

— plcbanus de Pilichdorf, s. d. 

— von Auflcnstcin. ». .1. 

— von Chrebcspach. s. d. 

— de Chrizendorf, *. d. 

— von Hscdrcichstorfl, s. d. 

— von Dannau, s. d. 

— dapifcr de Lengenpach, s. d. 
von Liechtenstein, s. d. 

— de Mauerbach, s. d. 

— von Michclstctcn, s. d. 

— von Minchendorf, s. d. 

— von Pieschen, *. d. 

— von ('Olendorf, s. d. 

— Sohn Heinrichs des 
Schreibers, 3:03. 

Klspei, »eine Hausfrau, 3263. 

— von Slubenhcrg, s. d. 

— von Sunnberch, *. d. 

— von Tyrna (Tirnachj, s. Tyrna. 
von Toppcl. s. d. 

— Hofmeister im Götiwciger Hof in 
Wien, 33o8, 336$ (Z. u. S.). 

— von Winkel, s. d. 

— Holde auf dem • Zechhof» in der 
Mancher Pfarre, 3256. 

— von Zistcrsdorf, s. d. 

— von Zweite), *. >l. 
Vrvcnpach, Rudolf von, 3ooj. 

Gcpc, seine Hausfrau, .'005. 
Friesach. Hann» von. Bürger von 

Wien. :3l*wZ. u. S.). 
Fricsach, Hcinricus von Gosse. 

I'ropst ZU. S. (iiiMC. 

Fricsach. Ilclmwicus Vicedom in, 
2838. 

Friesin gen. Reinharl von, 34ns. 
Frit/cMörflcr. Jaus der, 3270. 
Fronbergen, Weingarten in den 

<in der Niihe des Spital» St. 

Johann in der Sicchenuls. 1. 2 $4 3. 
Vronhof, Leutold an dem, 2884 

iZ.i. :ooi {7.X 

Stefan, an dem, 200! (/..). -•oo3,/_ 1. 
Fronnekhcn llninrcich, Bürger zu 

Wien. ;'j;S 1S.1. 
Fröschau, die. vor dem Stubenihor, 

Froschauerin Cidharin.i. Hausbe- 
sitzerin «zum goldenen Löwen» 
(am Thurv :■, 2V>'>. 

Fri.scher Christian 2789. 

Frucling. Wisent der (von 1, Bürger 
/u Wien, 3:0 r, 3207. 3:74. 

Fructh Peter, Hausbesitzer «zur 
schönen Schäferin, lam Thnry;, 
2596. 

Fuchs, der 1 Holde). 3o-.|. 



Fuchs Bartholomäus 2486 t.Z.). 
Fuch» Klias 25O9. 2581. 
Fuchs, Thomas der. 2395. 
Füch sei. Michel der, Bürger zu 
Wien, 3 2 82. 

Elsbet, seine Hausfrau, 3282. 
FQchsel, Peter der, 239;. 

Margarethe, seine Witwe, 230;;. 
Fuchsmagen Johann, J. U. Doctor, 

Rath des K. Maximilian I . 2027. 

2(>4<i. 

Fuchzzel, Seifrid der, Vorstand 
der Wiener Kaufmannschaft. 340;. 

Fudluckcn in Wien, s. d. 

Fülldanaschcn Jacob, zu Mistcl- 
buch, 2060 i Z. u. S. 1. 

Funck Michael, s. Finck Michael. 

Fun fchiri eher. Erasmus der. 2 204 
(Z. u. S. . 

Fünfkirchen ((juinque Ecclcsiis), 
I.eupoldus de, civis Wicnncnsis, 
2814 (Z->. 2815.7-1. 

Fünfkirchcr Hanns, zu Steina- 
brunn auf Falckenstcin. 2068. 

Fünfkirchcr Hanns Karl, Freiherr 
auf Stainaprunn undSchloss Fünf- 
kirchen, Herr der Herrschaften 
Matzen und Lcopoldadorf etc., 2 ; 30. 

Fünfkirchcr ■ Kumfchirchcr, Vimf- 
chircher s, Ulrich der. Miinzmcistcr 
zu Knns, 287 >, 2900 fZ.). 

Fucrcr. Otto der. 3344. 

Prewnhill, seine Hausfrau in :. 
Fhc verm. mit Jacob dem 
Goltatain, vgl. d.:, .U44. 
Janns. deren Sohn. 3344. 

Fürst, Veit von. Doctor, 2052. 

Fürstenberg (Vursienbcrch 1, Hein- 
rich Graf von, 2820 ■ Z. 1. 

Fürunsübcr Rudlein 3i3o, 

Futcrcr. I'elcr der, 2980. 

Fuetcrschreiher, Ortolf der. 3tü4. 
3 111,. 

Fuetrcr. Pcrnolt der, 323:. 

Chunigitnd. seine Haustrau. 3:3:. 
Fintier. Oriolr der, 3 190. 

Anna, seine lla.istrau, 3loö. 
Fux Hanns 2477. 
Fuxmagcn Leopold 2673. 
Fuczz, Heinrich der, ioixi. 

Ulrich, sein Bruder. 3ooo. 
Fuzzc, Heinrich der, Pfarrer zu 

Voscndorf, 3o:K. 

G. 

Gub'acz Rudgerus de. Canonicus zu 

Kloaterneiiburg. :88l (/„i. 
Gabler Huben 2781». 



Gablilz (Gatbelitz. Gebeliu) 3027. 

Gayl, Jacob der. 3o8;. 

Gall Adam, zu Loosdorf, 2671 (S.). 
Magdalena (geb. Schneckenreil), 
seine Gemahlin, 2671. 

Gall arate Bartholomaus de (naius 
Jacobil, notarius et scriba, 3i36. 

Gallas, Propst des Stifte» St Doro- 
thea in Wien, 2482, 2483. 

Gaming (Gamnyk, Gemnik,. Kart- 
hause zu, 232J, 2568, 3o04, JIOj, 
3104, 1 66, 3187, 32;,6, 3261, 
3267, 3279, 3280, 33o6, 3312, 
33i8, 3342, 3373, 3402, 3412, 
3415, 3437. 
Prioren : 

Conrad 3 166. 

Gottfried 325f-, 3261 (Z. u. S.), 

3:67 (Z. u. S.). 
Lienhard 3402 (Z. u. S.), 3409, 

3412 (Z. u. S.). 
Ortolf Lauttcrpeck. s. d. 
Paul 3437, 3460, 3 4 6i. 
Stefan 3342. 
Gamliel. Moses ben Rabbi. 3029 
(A.). 

Gandcgg, Johann Eusebius Khuen. 
Freiherr von, s. Khuen. 

Gapp Josef, Weingarten- und Haus- 
besitzer in Neustift. 2597. 

Gars (Gor») 2JJ4. 

Gars, Friedrich Pfarrer von. 2354. 

Gars. Gerhard, Pfarrer zu Wien 
und, s. Gcrhardus. 

Gars i.Gors). Hanns Pfarrer zu 
Heresing. Vicar zu. s. Heresing. 

Gars, Andreas Plank, Pfarrer von, 
*. Plank. 

Gars, Meister Caspar Venndl, Plarrcr 

zu. s. Venndl. 
Gärtner. Hanns der, vordem Wid- 

mcrihor, Amimann des Hetzogs 

Albrecht (V.), 2324- 
Gärtner, Minhart der, 29o3(Z-i. 
Gärtner Sigmund, Guardian der 

Franziskaner zum Heil. Kreuz in 

W ien, 2670. 
Gärtnerin Theresia, Hausbesitzerin 

• zur Alster» (im Thun), 2596. 
Garttner Johann Adam, Tüchlcr 

.zum silbernen Kreuz», 2592. J5«J 3 - 
Gasser Johann, Notar, 2,32 (Z. u. 

GasslhuebcrChristof, Weingarten- 
besitzer in Nussdorf, 2397. 

Gaudentiui, Propst des Stiftes 
Klosterneuburg, 2626 — 2629. 

Gauershuemer, Chunrat der, 322J. 
Gedraui, seine Hausfrau, 3225. 
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Gaunersiorf (Gawnestorf) 2^66, 

21*2, 338:, 3407. 
Gausiab. Heinrich der, Bürger zu 

Wien, 3o44, 3of)9 (Z. u. S.), 3o;o 

(Z. u. S.). 33o;. 

Margarete, seine Hausfrau, 3044. 

Gausrab. der. Weingarten zu Baum- 
garten, 3286, 

Gauzrab Chunrat 2003 (Z.). 

Gazzcr, Otto der, Bergmeister, 
2001. 

Gaizzler, Heinrich der. Ritter, 3079. 
Gebhard von Lauteibaeh, s. d. 
Gebhard von Pötzlcinsdorf, ». d. 
Gebhardt Michael 1477. 
Geiger Johann Adam, Magistratsrath 

undSladt-Oberkämmerer zu Wien, 

20 IS (Zj. 

Gcynpcrger Stefan, Meister der 

sieben freien Knnste, 2438. 
Gey sei, Klosterfrau zu St. Maria 

Magdalena in Wien. 3o8;. 
Gclcstorf, Chunrat von. Scharfer 

des Klosters St. Laurenz, J465. 
Gellenbach, der, bei Purchamdorf, 

33i4. 

Gellenberg, der, bei Pureharisdorf, 
33 14. 

«Gcmayn», die, ein Werd (d. u 

Insel), 3 11.7, 3i73. 
Genier Hanns, Spitalmeister des 

Bürgcrspitals, 3341 (A.), 3430. 
Georg (Jiiriäi. 

— I.. Bischof von Passau. 23iXi. 
23 10, 2323. 23:5, ^7, 344<>~ 
3448, 3457 i Z. u. S.i, 3478. 34H0, 
3481. 

— episcopus Vicensis, Nuntius und 
Orator des Basier Concils, 2.V18. 

— Propst des Stiftes St. Dorothea 
in Wien, 2449- 

— Abt von Gottwcig. 2728 (S.). 

— Abt zu den Schotten ( 15*3— itofe). 

2(,r„6(S.). 2^97. 2<><l8, 2f>r, 9[ S.), 
2701, 2705, 2707. 

— Abt zu den Schotten (1664). 
2765. 276».. 

— P., Convcntualc bei den Schotten, 
2754- 

— Krater, 2$i>)(7-\. 

— von Cell. s. d. 

— von Giengen, *. d. 

— Herrn Johanns Lidam, 28"3. 

— *on Liechtenstein, s. d. 

— von Meis-sau. s. d. 

— von Molmesdorf, s. d. 

— von Nikolsburg, s. d. 

— von Nussdorf, s. d. 
». s. d. 



Georg (Jorg*. 

— von Potendorl, s. d. 

— von Sizzenperig. s. Sitzenperg. 

— von Starchctnbergk, s. Starhem- 
berg. 

— von Sultze. s. d. 

— bei dem Tor. Barger zu Kloster- 
neuburg. 3200 (Z. u. s.;>. 3246 
iZ. u. S.i. 

— von (Volchcstortf ) Wolchenstorf, 
s. d. 

St. Georgenberg bei Passau 347*. 
34» 1. 

Georgenberg ( Jorigenbcrg). der, 

bei Purchartstorf, 33 14. 
Ger. der. Weingarten zu Dobling, 

33 1 3, 33:8. 
Geras <Jerus, Geraus). Prämonstra- 

lenserstift in Niederostcrrcich, bei 

Drosendorf, 2379, 2H10, 281 1 , 

3364. 

— Arnold, Abt von. 2891 iS.). 

— Gerhart. Abt von, 2983. 

— Ilrich, Abt von, 28io(Z.). 
Ger. tut, da», vor dem Stuhcnthor, 

3305, 3367, 3425, 3443, 

J4O4, 3466. 
Gera tu, Weingarten in dem (bei 

Grinzing), 3142. 
Oerel, du», Weingarten an dem 

Pferrenberg zu Sicvring, 2993. 
Gerestcnner, Hanns der. 2355 (Z. 

ti. S.V 
Gercstori z(><>(>. 

Gere 11 d, das. Weingarten «bei dem 
Mükkental an dem Swein*bere>, 
oberhalb des Nussbergcs gelegen, 
22'»». 

Gercud, Marchart von dem, 22'.<»:7A 
l lrich von dem. 2:111 Z. . 

Gerhard. Alt zu Jems, d. i. Geras, 
s. d. 

Gerhardts, magister, Pfarrer zu 
Wien und Gars. Canonicum von 
Passau. Bruder Dietrichs von 
Siebenburgen, s. d. 

Gerhurdus comes de Hirzperch, ». 
Hirschberg. 

Gcrhartsdorf 2874. 3o:<». 3o;t. 
3340. 

Gerharlsdort. Rudegcrus de. 2799 
iZ.i. 

Gerlach. Prarrcr zu Drcschirchen 
(Dr.eschirchen), s. Traiskirchen. 

Gerluchste in, Adam von Hochen- 
wart zu, s. Hochenwart. 

Gcrlo», Wülfing von oem, »078 (Z. 
11. S.i. 

Gcrloz, Charlein vom. 3 1 3*j. 



Germauicia, Augustinus. Bischof 
zu. Abt zu den Schotten, t. Au- 
gustinus. 

Gcrmcriz 280/j. 

Gern 1 Geren). Weingärten in dem, 
zu Brcilensee, 3ot6, 3189, 32^2, 
3:54, 32<io. 3400 (Yeren). 

Gern. der. Weingarten zu Grinzing, 
238i, 2 3qS, 3244 (Ger). 

Gern im l.angcnprunn, Weingarten 
zu Pötzleinndorf, J490. 

Gern, Weingarten in den (vor dem 
Stubenthor), 233i, 2343. 2543 
(Gern oder Greiffenbraittcn). 

Gerngros, Petrcin der, 3242. 

Gcrolcz velde, das, Grundstücke zu 
Hadrcinstorf. 2957. 

Geroldt Johann Georg, Weingarten- 
besitzerin in Gersthof, 2598. 

Gcrson 3005. 

Gerstcnpauch, Pcrchtold der, Bür- 
ger *u Wien, 3oi 3, 3045 (Z. u. S.), 
3048. 

Klsbct, seine Hausfrau, 3oi3. 
Gcrsthof') (bei Wien) 2449, 2555, 

2;8-„ 2>9*. 2f.3<). 

Gersthonz, Mert der, 3420. 
Gcrstlcr, Hanns der, 23jö. 

Katharina, seine Frau (in 2. Ehe 
verm. mit Sigismund Tegleich), 

23;6. 

Georg, sein Bruder, 2iy(t. 
Gcrstlcrhof (Gerstnhof), der, 2i>6, 

23o6, 23o9, 2382, 2405, 2437. 
Gertrud, Herzogin von Oesterreich, 

2VOI. 

Gertrud, Dienerin der II. Blanka 

von Oesterreich. 2904. 
Gerung, Propst zu St. Pölten. 3490. 
Gerung von Klostcrncuburg ( Neuen - 

burch) 2975 (Z.). 
Gerung von Ottachrinnen, s. Otta- 

kring. 

Gerung de Schardinge, s.d. 
Gerung von Trarbensee, s.d. 
Getrcidezehent (Köruerzchenit 

2322, 2fi27. Ififjfj, 3272. 

Gettringer Veit 2<ji7. 

Geizender f. Wülfing von, Hub- 
meister H. Albrechts IL, 3 102 
(hier nur Wülfing genannt). 3lo3 
(/_ u. $.). 

Gc weh ramer (Gäwchramer), Mi- 
chel der, Bürgermeister, Münz- 
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meisler und des Rath* der Stud'. 
Wien, 3299 ;/.. u. S.), 33o3 (Z. 
u. S.). 3334 (Z. u.S.). 3348, 33<)o 
(Z. u. S.). 3*04 (Z. 11. S.), 34i5. 
3418, 34iq. 34:5. 342g, 343.,, 
3443, 34:52, 3»(i4. 34W., ?4'i8. 
3469, 3479, 3480, 3485, 34»R. 
Oeuchramcr, Perchtold der, Kü- 
chenmeister zu St. Stefan, 3094, 
Mo»). 

Oevcll, Harimann von, Schafler des 
Klosters St. Clara. 33;u (Z. u. S.). 

Giboll, Abt zu Pcwru. ». Michel- 
beucro. 

Giengen. Jorg von. Meister, Lehrer 
der heil. Schrift, 2429(Z u. S.). 

Giengcr Katharina 2-3;. 

Giessl Caspar Carl. Yicedechunt zu 
St. Andmc (in der Traisen, 2?23 

a. u. so-2326 (/_ u. s.i. 

Ciigr Andreas, Comihur de» Johan- 
nilcrnrdens in der Kaintiicrstrassc, 

2'voS. 

Gileis, Ott der, J'> 1 4. 

Elsbelh. seine Haustrau (Tochter 

Onos des Cherbech, vgl. d.). 3914. 
Gilg, Propst /u St. Dorothea in 

Wien, 2326, 2327. 
Gvlig, Conrad der, 3i7$ (Z. u. S.). 
Gili-g von Floren/, s.d. 
Gilig «in der chuchen» (des Bischofs 

Peter von Markopel) 3275. 
Gillinger Mathias, Wcingartcnbe- 

sitzer in Neustift, 21,97. 
Glaser, Rugcr der, Bürger zu 

Wien, 3098, 3 120. 

Margret, seine Hausfrau, 3oo8, 
3l20. 

Glas» Josef, bürgert. Scilcnsicder in 
Kcldsbcrg, 2«x)3. 
Katharina, seine Krau, 2ix>3. 
Deren Kinder: 
Franziska :(k>3. 
Katharina Rainisch (verw. Mil- 
ler) 26o3. 
Theresia Rosmailith 21.05. 
Maria Anna Schubert 2»o3. 
Deren Enkel: 

Muri* Anna Dietrich (geb. 

Schubert r) 2do3. 
Ignaz Miller. Canonici!*, spater 
Propst zu 5t. Dorothea in 
Wien, s. Miller. 
Constantiu Miller, KI.imci Ir.m 

zu Tischnowiu. ;<k)3. 
Franziska Miller 2t.o.L 
Isabelln Miller, Klosterfrau hei 

St. Clara in Wien, 20o3. 
Theresia, verw. 1 'rbasser, 2^27. 



Ignaz Millers Nichte: 

N. N., verw. Rnich. 2627. 
Gleismüllncr Hanns, Bürger zu 

St. Veit in Kärnten, 2656. 
Glockengiesser, Rainprcchi der, 

2897 i7_). 

Friedrich, sein Bruder, 2897 (Z.). 

Glokkcngicsscrinne, Margarethe 
die, Schwester des Klosters Him- 
roclplorten in Wien, 29SJ. 

Glumphcn, l.inhart der, 2394. 

Gluelhaven, der, bei Iladersdorf, 

Graündc, Chralto. Richter in, 2838. 
Gnimidcn 2M0, 2918. 2929,2931, 
34119. 

Grnuudcn, Hanns von (der Gmund- 
ner), 2274. 2:80. 

Anna, dessen Tochter, 2280. 
G munden, Mathcs der Schuler, 

Amtmann zu, s. Schuler. 
Gm un den. Jorig der Wispekch, 

Amtmann zu, s. Wispekch* 
(inauzze, Jans der, zu Nuasdorf, 

32 3o \L u. S.). 
Gnemhcrll, Marchart der, Bürger 

zu Wien, 2928 (/..). 

Dessen Kinder: 

Friedrich 29J8, 2939 (Z.), 295« 
(Z.). 

Otto 2928(7..). 2939 (Z.). 
Jeutlin 2928. 
Gneuzzc. Chunral der, 2o(.3(Z). 
GAding. Maria Anna Schubert. Burg- 

grärin zu. s. Schubert. 
Godingcr, Lucas der, Bürger zu 

Wien, 2J7; iZ. u. S.). 
G o g n a t. Johannes Carolus Joscphus a, 

Senior des Stiftes Si. Dorethea 

in Wien, 254 : < Z. u. S.(. 21.4.1, 

Franziska Rosalia Crocus, geb. 
Gognath, seine Schwester. 2558. 
Goldu die Chcscrimie. s. d. 
Goldbcrger Hanns 2-143. 
Goldeck, Weingurten an dem. 3 166. 
Goldek, Jans von, 2941 (Z.). 
«Goldenen Adler«, bei dem, Haus 

in Wien, s. d. 
«Goldene Kandl». die, Haus 

(Wirthshausrf zu W ien, s. d. 
• Goldenen Eule», zu der («gülden 

eül.). Haus in Wien, s. d. 
«Goldenen l.iwen.. zum, Haus 

in Wien. s. d. 
Goldenen Rose-, zur. Haus in 

Wien, S. d. 
«Goldenen Sattel-, zum, Haus in 

Wien, >. d. 



«Goldenen Schiff«, beim, Haus in 

Wien, s. d. 
«Goldenen Schlange», bei der, 

Haus in Wien. *. d. 
Goldschmied, Niel« der, 2964. 
G ö 1 i t z Andreas . Goldschmied , 
:49'. 

G.iliiz Augustin, Goldschmied in 

Wien, 2500. 
Göll Mathcs 2477. 
I Göllersdorf 2627, 2646. 
I Göllcrstorff, Hanns Christof Graf 
j von Puchheim, Herr zu, etc., 

s. Puchheim. 
; Goltsluher. Friedrich der, 3 1 1 S. 
j G ol ts m i d i n n, Magdalen die, Kloster- 
' schwester zu Tulln, 3234. 
Golisniii, Jacob der, 3264 iZ). 
Goltstain. Jans der. von Pntzleins- 
dorf. 3151, 3344 t'l. u. S.). 338o, 
3 4 f.2. 

Christein, seine Hausfrau. )i;i. 
Jacob, sein Bruder, 3344. 
Prewnhill, dessen Hausfrau (in 
erster Ehe verm. mit Otto dem 
Fuerer), -»344. 
Garlitz, Hann» der, 3408. 
Gors. s. Gars. 

Gorser, Dietrich der, 2912 (Z.). 
Görz, Haidenreich der Burggraf von, 
2941 (Z.). 

Gorz, Meinhard Graf von (und Tirol). 
3i 5 7 (Z.). 3288. 3289. 33o2. 3324- 
3441. 34 »9. 

Kathrein, seine Gemahlin. 3288. 
328i>. 

Katharina, seine Schwester. 332 4. 
Albrccht. deren Gemahl, IA24. 
Meinhards Sohne: 

Heinrich J441. 344«) (.1451, 

345=). 3475. 3476. 
Johann Meinhard 3441, J449. 
(345'. ..45 = ). 3475, 3471,. 
Görz, Johann Karl Fürst von Por- 
tia-Mitternburg, OberslhofmeUtcr 
der Grafschaft, etc., s. Portia- 
Mittcrnburg. 
Gosach, Kirichschlag in der, 2322. 
Gosse, II ein neun von, Propst zu 

Fricsach, 2842. 
Got schale, Meister, Pfarrer zu 

Holabrunn, 2800 (Z.). 
Gotschalich Hanns, zu Altenliech- 

tenwart. 3457. 
Gotschalich in dem Hag. s.d. 
Gotteinsvelde, Heinricus de, ma- 

gister ccllarii, 2814 (/_). 
Gottesprunn, Janns von. 2284 
( Z. u. S.). 
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Gottfried (Gotfridus). 

— ]., Bischof von Passau. 2!'37. 

— II., Bischof von Passau, 3 149, 
3195, 320«. 344.H. 

— Chorherr zu Passuu, 270$ (Z.). 

— Prior zu Gaming, s. d. 

— Prior zu Mauerbach, s. d. 

— rector chori wocti Stcfani apud 
Wiennam. 2843 (iL). 

— Diener Chunrats des Etzgeins- 
torflers, 2i>j^ (7.1. 

— an dem allen Fleischmarkt 5014. 

— (Holde) ..07;. 

— der Kämmerer, s. d. 

— von Murichpurch, s. Marchpurg. 

— von Klosterneuburg (Ncucnburcht 
^05 3. 

Margaret (Tochter des alten Nus*- 
Jortcrl. seine Hausfrau, 3o$3. 

— Proionotar (oberster Schreiber) 
II. Albrcchts l. t 2S42, :S 4 3, 2KS0. 

— Stadtkämmerer zu Wien, 2705, 
27<>f>, 2N00. 3801. 

GolJruDc. seine Gattin, 2795, 271*6. 

— von Wildungsmuucr, s. d. 
Gottschalchbcrg, Weingarten an 

dem, 3ol4. 
Göll weig (Chottweigi. Benedictiner- 
stift, 3440. 

Georg, Abt zu, 272MA.I. 
Göttwetger Hof zu Wien, ». d. 
Götz Michael 254.3. 
Goftshausperg («Gotzesperig»). 

Weingarten in dem, genannt .ler 

bischer-. 2363. 
GtiiM von Krem» (Chremst. s. d. 
Graben zu Wien, s. d. 
Grublokch, Ott der, 32S2. 
Grabmannsneusiedel 33io. 
Grabner. Otto der. 336;; (Z. u. S... 
Gradenico Johannes. Doge von 

Venedig, 3i3o. 
Gradwohl Clement 254J. 
Graf Georg, Zinngicsser zu St. Lirich. 

2710. 
Gräfendorf 20<><>. 
Grafenwerde, Hcinric.is plebanus 

de. 2K 4 2(7.i. 
Graft Franz Anton, Maler. 2504. 
Graft. Ulrich Putsch, genannt. ». 

Putsch. 
Grailhuber, der. 2400. 
GrJmcrstatter Andre, Wcingartcn- 

und Hausbesitzer in Neustift. 2507. 
Granns Peter 23 1 2. 
Granter, Michel der, >2Ä2. 
Gräsel, Hanns der. aus dem Grasser- 

thal. 3264. 

Magdalena, seine Hausfrau. 3264. 



Register. 

' Grasscr Coloman, Richter zu Lna. 
j 2 3(.6, j3oq. 

I Grasaci Johanna (verm. in 1. Khc 
mit Sigmund Stainpcckh. vgl. d.. 
in Ehe mit Michael Khum- 
perger), 2661», 2670. 

1 Grasser Mathias 2569. 

I Grasscrin Magdalena. Hausbesitze- 
rin •211m goldenen Adler« (am 
Thuty'i. ;,'if>. 
Grasscrthal (Grasscrtol). Hanns 
der Gräsel aus dem. s. Grilscl. 
«Grassigeti Weg». Weingarten im, 
2177 

Graswen Lucas. Ritter, zum Weyr. 

i2M>3. 
Gratl Josef. Schneider, :yi2. 25<»3. ■ 
Grau Josef 25*1. 

Grausslcr Dominicus, Glaser (am 1 
Thuryl. 259t.. 

Graz iGrätzi 2^7. 3041. 33",. 

Graz. Hermann. Chorherr zu Frey- 
sing und Pfarrer zu, «074. 

Graz (Greiz 1 . Christof Külbcr von. 
s. Külbcr. 

Graz, Hcrtncid von Liechtenstein. 
Hauptmann zu, s. Liechtenstein. 

Graz (Greiz). Heinrich von Lucern. 
Pfarrer zu, s. I.ucern. 

Grcczel, der. zu Altenliechtenu an. 

; -Ms;- 

(irefcl. .Niclas der. zu Grinzing. '450. 
Gedräut, »eine Hausfrau. 3 4 ;o. 

Gregor, Propst des Stiftes St. Do- 
rothea in W ien. 24^, 244 ' 

Gregor. Senior bei den Schotten. ! 

s. Salicetus Gregur. 
Greifen (Gryflcin, Stadel des. 22*1. 

2 3sc>. :;i>. 
Greifcnsec. Hermann von Linn- 

berch von, s. I.annbcrch. 
(irei fens teiti (Grifenstcin ). Chun- 

rad von. 2S00 1Z.1. 
Greilcnstcin (Griiinstcin ':■, Sitridus 

de, 2795 (7..). 
0 re i fenst ei na rii. Lculwinus. ca- [ 

pcllanus ad sanetam Katherinani 

in domo. 2» 14 1Z.1. 
Greifensteiner, Jer. 2«ic,i. 
Grcyfl. der. 3206. 
Greift. Meister des Heiltgengeist- 

spitals zu Wien. 3i33. 
Greifte iGriflol. Sohn Ottos auf 

dem Hohcnmarkt in Wien, s. d. 
Greifte, der Zoller (Znlrci von Ro- 

daun iRadatinc'l, s. d. 
Greyffen. Holz (hölzleinKics. 3o 4 3. [ 
Greiffcnbcrg. Feste. 5 4 7*.. 
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Greiffenbraitten, Gründe in den 
Gern oder, (vgl. Gern) auf der 
Landstrasse. 2 VI 3, 2675. 

Grcvl Jorg 2645. 

Greinburg, Leonhard Hellried Graf 
von Meckhau, Herr zu, etc., %. 
Mcckhau. 

Grciopurg. Hanns Bernhard Löbl, 
Freiherr auf. etc., s. Löbl. 

Grcyth, Otto in dem, 3tS8. 

• Gretlschcnstein», unter dem 
(bei Leu Isendorf!, 2322. 

Greitzcnstcin .I047. 

Grciizenstctten (Ober-) 2666. 

Grcl lurg 23o3. 

Dorothe. seine Frau, 23o3. 

Grclspeckhin Margaretha, AebtUsin 
des FruucnkloMcrs zu St. Nicolaus 
vor dem Stuhcnthore, 2440. 

Grena Primus 27s«». 

Greschenstetten. Janns von. 3uo 
(Z. u. S.l. 

Grcscl. Heinrich der, Bürger zu 
Wien. 3iüjv 

Anna, seine Hausfrau, 3165. 
Grcsl Hanns 2665. 
Grcslcr, der. Weingarten -in der 

Secz», 321 1. 
Grewl Thaman 2402. 
G ren nt. Weingarten in dem Mittern- 

perg zu. zu Nussdorf. 2426. 
Grienlhal. Wollt' Niclas von, 272X 

(Z. 11. S.(. 

Griesbacher Hanns, Pächter der 

Gumpcr>dorferStampfmfihlc,2H 1 4. 

Walburga, seine Frau, 2514. 
Griess. der grosse, Grund vor dem 

Kärntnerthor in Wien, s. d. 
.Gries--. Weingarten gelegen im, 

23;:. 2477. 
Griesscr Johann Georg 256'». 25*1. 
Griesscr Josef, Hausbesitzer «beim 

goldenen Hirschen« (am Thury), 

Gries»! Hanns. Schustcrnicister, 

251« (Z. u. S. i. 
Griffo (Greifte. Greif! vo-i Wien, 

Sohn Ottos au dem Hohen 

Markt, s. d. 
Gt igclarius. s. Chrigelarius. 
(irill Georg. Weingartenbesitzer in 

Germhof. 2,98. 
Grill Mathias, Weingartenbesitzerin 

Neustift. 2V»7- 
Grill. Oswald der, von Grinzing. 

Amtmann des Klosters St. Clara, 

334 4. 

Grill, Siegmund der, 3403, 3)9«. 
Grill, Thnman der, 326 1. 

44* 
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Grill, Wolf hurt der, .I090, 3no. 

Grvmmen, Stefan üer, von Rencs- 
torf. 2344 (Z. u. S.). 

G r i n w a 1 d i n Magdalena, Wcingancn- 
besitzerin in Gersthof, 259S. 

Grinzing (Grintzingeti) 228t, 2 3oo, 
3381, 2.I98, 2199, 2406, 2409, 
24II. 24l3, 2414, 2410, 2429, 
245«), 2082, 2807. 2SIO, 2« II, 

290?, 294'. 2'»0«-:<j7ü, 2975. 
2086, 2995, 2999, 3o2l, 3o4<< (A.i, 
30/2, ,»07 'i, 3090, 3ü96. 3o98, 
3o99, 3 120. 3142, 3164, 3227. 
323o. 3244, 3283, 3344. 

3370. 338o, 3422, 3450, 3456, 
34')^. 3404. 

— Ortolf der Amriiao von, s, Am- 
man. 

— Ortolf von (i3:>7), 2968 — 2970. 

— (Grincinge), Ortolphus de 11270), 
281.7 (Z.I. 

— Kngclprechl der Payr zu, s. Payr. 

— Seydlein der Pa»r tu, s. Pawr. 

— Niclas dcrChriglcr von. s.Chrigler. 

— Andreas Fleischmann , ansässig 
*u, s. Fleischmann. 

— Niclas der Grcfel zu, s. Grefel. 

— Oswald der Grill von, >.. Grill. 

— Stctan Hcrbingcr, Richter zu, *. 
I lerbinger. 

— Rticger der Mair von, s. Mair. 

— Andre der Masche! von, s. Maschcl. 

— Niclas der Rxtenperger, gesessen 
zu, ä. Rxtcoperger. 

— Scilricd der Reicholl von, s Rei- 
ch. »I f. 

— Niclas der Rctelperger von, s. 
Retclpcrger. 

— Philipp der Smid von, s. St« id. 

— Wollgang Sneyder zu, s. Sncyder. 

— Caspar Sirasser, ansässig zu, s. 



— Olto von Theben zu, s. Theben. 

— Dietrich der Träger von, s. 'I r.iger. 

— Janns der Unger zu, s. I nger. 

— Roger der Walicher von, s. Wa- 
licher. 

— Mcrt der Zcchmcisler von. s. Zech- 
meistcr. 

— Christan der Zistlcr zu, s. Zisiler. 
Groll. Lirich der, 3 ISN. 

(1 rop per Katharina, gcb.Tafur. 2721. 
G ross. Lustach Fnickhl/ 11, s. KnickhL 
Gros* Gotilicb. Hausbesitzer '/um 
goldenen LumpcL (.im Thuryi, 

1a a, seine W itwe, 25911, 
'Grossen Hotten», bei der, Hau» 
in Wien, s. <t 



• Gro/t Wctzz». Heinrich der, .»075. 1 
Grueb, Rudolf auf der, Bürger zu , 

Neustadt, 3174, 3325. 
Gruber Anton, Weingartenbesitzer 

in Gersthof, 259». 
Gruber. Friedrich Jcr.JerKüruhner, : 

34N5. 

Grucbcr Blasius 2h(>~. 
Gr ueber Leopold 2696. 
Gruebcr. Scyiricd der, 3 188. 
Grumbdeich Joachim, Krzherzogs , 

Maximilian von Oesterreich Hof- 

goldschmicd. 249;. 
Grundrecht (GrunddicnM) 2279, 

228S, 2294, 2324, 233l, 2337, 

2367, 3371, :375, 2i8o, 2382, 

2. V14, 2-i'>v 2402, 2408, J45 f '. 
24*18, J474, 25 ig, 254^, J54i. 

2550, 25*19, 2644, 2649, 2723, 

2730, 2750, 27X4. 2919, 2946, 

2959, 2988, 2989, 3oio. 3on. 

3oi8, 3o;i, .I059. 3u6o, 3o7i, 

.107(1, 3üS3, 3090. 3104, 3ic«), 

j 1 1 3. jiiG, 3t 18, 3i:2, 3 139, 

3141, 3142, 3149, 3iG8— 3170, 

3 180, 3i88, 3 193, 3195, 3202, 

3207, 3:25, 3246, 3255, 3l62, 

3263. 3.iü5, 3321. 3343, 3370, 

3382, 3383, 3385, 3393, 340'j, , 

3408, 3420, J422, .5432 — 3434, 

3437, 3473, 3477, 3491. 

• GrünenThor»,zun),llnus(Wirths- 

haiiü.) in Wien, s. d. 
Gr uen n peke h, Jorig der, 3415. 
Grncnpech, Lculvvcin der, 2997. 
Grünt, t'lrich von (der Grunter). 

2873, 28S; (Z.i, 2S98, 2899 (/..). 

Hildegalt, seine Hausfrau, 289S. 
Grunttcr», der, ein Werd (d. i. 

Insel). $\<>~. 
Grünwald Wolf 2789. 
Gruenwalldcr. Nicla* der. Schaller 

und Verweser zu Dornbach. 

3, '.,. 

Gsmcchl Jacob. Kirchenmeister der 
St. Michaelskirchc in Wien, 241 3 
(L u. S.i, 2414 i'JL u. S.). 

Gstettenpaur > Gslütmhaucr ■ Georg 
2,69, -v H '- 

Gstötner Kranz, Weingartenbesitzer 
in Neustift. 2397. 

Gs «'einer. Simon der, von Putz- 
lcinsdorf, 3490. 

Gufidaun, bcrchloM von, Haupt- 
mann zu Tirol, iitiii. 

Guggenberger Mathias, Zimraer- 
meisicr in Traiskirchen, 2625. 

Guido, Gardinalpriestcr S. Cxcilic 
etc., 3 100. 



Guidein Mert. Meister, i-*hrer in 
der Arznei und Verweser des 
Gotteshauses St. Pölten. 2398. 

Gumpendorf 2281, 2321, 2339, 
2352, 2435, 2456, 2468. 2474, 
2477. 2487, 2488, 2514, 2528, 
2537. 2542, 2543, 2552, 2594, 
2605, 2018, 2625, 2626, 2629, 
2682. 2796, 2799. 5874, 287«', 
28 9 3, 3 121. 3 128, 3309. 

Gumpendorf, Heinrich, Pfarrer zu 
St. Giigen in. 3172. 

Gumpendorf, Wenzlab der Newn- 
hover, Verweser etc. zu, s. Newn- 
hover. 

Gumpendorf, Ferdinand Raab, 
Muhlenbcsitzer in, $. Raab. 

Gumpendorf, Jacob Rosapichler, 
Müller zu, s. Rosspichler. 

Gumpoldskirchen 3327. 

Gumpoldskirchen, Niclas der 
Chlett von. s. Chlett. 

Gundaeker von Werde, s.d. 

Gundacharus de Habspach. s. d. 

Gundacher von Storcheober ch, s. 
Starhemberg. 

Gundakarus de Gutenstein, s. d. 

Gundelhof, der, in der Münzer- 
strasse ru Wien, s. d. 

Gundcrstorf, Mcrt von, 3329 
(Z. u. S.). 

Gundian Josef Franz 2590 (Z u. S ). 
Judith Euphrosina von Mono, geb., 
s. Moni). 

Gunthar! storf (Gunthercsdorf) 

2887 — 2890, 2899. 
Guntramsdorf (Gundramsiorf) 

23/3, 3050, 3o8o, 33o7, 3484. 
Guntramsdorf (Guntramstorffcr). 

Dietrich von (der). Ritter, 2271 

(Zw, 2965 (Z.). 
Guntramsdorf. Leupold von, 29IJ. 

Agnes, seine Hausfrau, 2913. 
Guntramsdorfer, Leupolt der, 

3l 24 (Z. u. S.}. 
Guntzpurgcr, Pctrein der, 3394. 

3404. 

Guntzpurgcr, Ulrich der, 3233 

(Z. u. S.). 
Gurk. Hcrlnid, Bischof von, 2877. 
Gurk, Johannes, Bischof zu, J191, 

3389. 3441, 3449. 3451. 347v 

3476. 

Gurkfcld, Martin von, Pfarrer zu 
Tifer (d. i. Tüffer), 23i8, 2378. 
2G15. 

Gürtclcr. Rudolf der, 2897 (.Z.). 
Güricnhcngsl, der, Weingarten zu 
Mfidüng. 3188. 
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Gurthofer Stefan 24?;. 

Anna, seine Frau, 2455. 
Gürtler, Jcschke der, 3363, 3383. 
Gürtler, Walther der, 2324. 
G utch in d, Wisent der, Kästner zu 

Entzcinstorf. 1968— 1970. 
Guten stein, Rudolf, Pfarrer zu, 

3104. 

Gutenstein, Gundakarus de, 2820 

(Z). 

Gutenstein, Johann Balthasar und 
Ludwig von Hoyos, Freiherren 
auf. etc., s. Hoyos. 

Gut man (Guetmann), Jude zu Wien, 
294.), 2947. 3o24, 30:9 (hier 
Rabbi Nissim genannt), 3o33, 3o34. 
Esra, sein Sohn, 3024, 3o29, 3o33, 
3o34- 

Tohterlein (Thuhterl), dessen 
Hausfrau, 3oi4, 3o29, 3o34. 
Guetrat 1903, 2906. 
Guttenhaag, Ferdinand Graf von 

Herberstein, Neuburg und, etc., 

s. Herberstein. 
Guttenhag, Adam Freiherr von 

Herberstein, Ncydtberg und, etc., 

s. Herberstein. 
Gw al, Burggraf zu Wyssehrnd (Wi- 
schegrade), 3388 (Z. u. S.). 
Gwacrleich Johannes von Medling, 

Cleriker von Passau etc., 2325. 
Gwcltiln Ticmo 2796 (Z.). 
G wer lieh Jcronimus, Bürger zu 

Wien, 2673 (S.). 

H. 

Haarmarkt, der. zu Wien, s. d. 

Haarmarktcr ^Harma-chtcr, Har- 
tnarchet), Chunrat, der Hub- 
meister, Richter von Wien, 2269 
<Z.), 28 7 3. 2878 (Z.). 2885 (Z.). 
2895 (Z.). 

Heinrich der, 2873, 
Haarrnarkter ( Hormarchter), Jans 
der. Barger zu Klosterneuburg. 

309S, 3 120. 

Chunigunt, seine Hausfrau, 3i>i8, 
3 1 20. 

Christan, sein Bruder, 3098 (Z. 
u. S.). 

Habcnbcrch, Chraft von, 2989 (Z.). 

Habenschaden Christof, kais. Hof- 
Kammerdiener, 2688 (Z. u. S.). 

Haberl l-orenz 2.569. 

Habermann, der, 2660. 

Habspach, Chunrad der Schenk 
von, 2* 14. 

Gysla, dessen Gattin, 2814. 



Habspach, Gundacharus de, 2802 
(Z.). 

Habspach, Ulricus marscalcus de, 

2S02 (/..). 
Hackchcr, Paul der, 2394. 
Hackenberg, Hanns der, 2288. 
Hackenberg, Heinrich von, 2960, 

3216. 3366 (S.). 

Katrcin, seine Hausfrau, 2960. 
Hackenberg, Marchart von, 2905, 

2906. 

Hackcnbcrg, Otto von, 2887 (S.), | 

28X8 (Z.), 28X9. 
Häckenberger Ulrich. Profess bei 

St. Dorothea in W ien, 2433. 
Hackenperge, Weingärten in dem, 

bei Sievring, 3048, 3049, 3o6o, 

3460. 

Hackh Johann Georg Leopold von, 

k. k. Obristwachtmetster, 2606. 
Hackher Josef K. v., zu Hart, 2008 

(Z.). :6i2(Z.). 
Hacking (ll*kkingcn), Marchart 

von, 2873. 
Haderlich Johann Georg 2559(Z. 

u. S.). 

Haderspöckh Andre, Weingarten- 
besitzer in Gersthof, 2:598. 
Hadmar (Hadmarus). 

— Propst von Klosterneuburg, 2269 ' 

(Z. U. S.), 2 NM. 

— diaconus 2807 (Z.), 

— de Poumgartcn, s. 



— von Hornspcrch, s. d. 

— de Kunringin. s. d, 

— de l.icchtcn werde, s. d. 

— der alte von Sunnenbcrch, s. d. 

— de Sunnenperc, s. d. 

— von Werde, s. d. 

Hadmar Peter, von Nussdorf, 3294 

(Z. U.S.), 3412 (Z. u. S.), 34 JO 

(Z. u. S.). 
Iladmarstorf 2837. 
Hadreinstorf 2937. 
Haedreinstorf, Perhtold der Du- 

rinch von, s. Durinch. 
Huedrein stört 1 H«dreich*torff), 

Friedrich von, 2986, 2995, 

302 I . 

Maigrcte, seine Hausfrau, 2986. 
Haffncr, ramilic, 25t I. 
Hafner Augustin 2613. 
Hafner, Kaustlein der, 3429. 
Hafner Martin, Dr., 2728 (S.). 
Hag, Herr, 3o8o(S.). 
Hag, Jacob von, 2269 iZA 
Hag, Goltschalich in dem, 2952 (S.i. 
Hägen Pcrchtoldu* 2804 (7_). 
Hagen von Spiclbcrg. s. d. 



«Hagens geren.. (.".runde an dem 
Schutwurflel, 3458. 

Hagenau (Hohenau), Weingärten 
und Güter in der, 2274, 2280, 
2292, 2296, 23t4-23i6, 2322, 
2341, 2344, 2350, 2366, 2372, 
2382. 2405, 2598, 2639, 

Hagenbrunn, Georg Schröll von 
Sehröttcnstein zum. a. Schrott). 

Hager, der, 3215. 

Anna, seine Tochter i verm. mit 
Friedrich von Hannaw, vgl, d.), 
3215. 

Hager. Hanns der, 3349. 33;4. 
Hager Sigmund, l'ntermarschall in 

Oesterreich, 2648. 
Hogno Perthold 2'j3o(Z.), 263i (Z.). 
Haide, Heinrich der, 3o~5. 
Haiderslcldt, Andreas Ficner von, 

s. Fiencr. 
Hardt, Ursula von der, 2668. 
Haihcnpck, Niclas der, 33o8. 

Anna, seine Hausfrau (in 2. Khe 
verm. mit Stefan dem Poll, 
vgl. d.), 33ö8. 
Ha im, Christof Freiherr von, von 

Krcnbcrg. 2701 (Z.). 
Haimb, Dietrich von, zum Retch- 

stein, 2692 — 2694. 
Haimb, Hanns Freiherr von, zum 

Kcichcnstcin. 2718. 

M. Johanna, geb. Freiin von 
Hoyos, seine Witwe, 2718. 
Haimerl Wolfgang, Weingartcn- 

und Hausbesitzer in Neustift, 2597. 
Haympekch, Hertel der. 32 15. 
Hainburg, Hanns Christof Unver- 
zagt, Pfandinhaber der Herrschaft, 

etc., s. Unverzagt. 
Hainburg 2'»43, 3)26. 
Hainburg (Haymvurch), Ureich 

von, 3104. 
Ha in dl Michl 2789. 
Hainitzcrin, die, 3 166. 
Hainreich Hanns, von Sirassburg, 

Amtmann des Stifte* Kloslcrncu- 

burg. 2324. 
Itaini mann Johann Michael, n.-ö. 

Landschafts-Rentmeiater, 2582. 
Ilaintzmann von der Schebnicz, 

s. d. 

Hakcher, Wittig der, 3t4i. 

Elsbel, seine Hausfrau, 3 1 4 ■ . 
«H alberner», der, Weingarten zu 

Grinzing in der •Wagensperr», 

2411. 

Halbpekch (sei.) 3293. 

Haller Wolfgang, von Hallerstein, 

2 7 3;. 
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Hallcrstcin, Wolfgang Haller von, 
s. Maller. 

Hallsiadi 233o, 3918, 2925. -9=9. 
f»3i, 2980. 

Hälfe Josef Sigmund. Dr.. 2, 88 (/.). 

Hanakhcr Johann Georg 2569. 

Handel, Albcr der, 5064. 

H send lein (Hcnnlcm, Hcimlein) von 
Klostcrncuburg In:, 3249, 3257, 
3:e,8. 3:68, 33o3, 33i6, 333j, 
3349, 33,4, 338;, 3397. 
David fder Steuz), sein Sohn, s. 
Stcn 1. 

Hxndlcinspcrg. Weingarten an 
dem. zu Grinzing. 2281. 

Händler. Pilgram der, von Holern, 
2:91 (Z. u. S.J. 

Hin »kein, Gebhart der, Bürger zu 
Wien. 3 1*4. 

Margret, seine Hausfrau, 3 134. 
Hannau. Friedrich von (der II arm- 

■lucr). 2286, 22.H7, 2..20, 2335, 

2 336. 2640, 3l )? (Z.). 3:o6, 3215. 

Dorothea, seine (l.) Hausfrau 
(Tochter Hang des Valkcn- 
steiners), 2320, 2 33;. 2 336, 2640. 

Anna, »eine (2.) Hausfrau (Toch- 
ter de« Ilager), 121$. 

Leopold, sein Bruder, 22M., 2287, 
32o6. 

Hannawcr Wolfhard, ilolmeislcr 
II. Albrcchts II.. 1145 .S.i. 

Ilsnncckcr- und Pcrgcrisches 
Haus (am Thurv > 211 Wien, s. d. 

Hannedorf, llcrniannus de, 2790 
(/..,. 

Hannsgraf illansgravc), Chutirat 

der, 2..51 (Z.) 
Hannsgial, Jacob der, Bürger zu 

Wien. 3 14'). 
Hanusgraf llnnser.ivci, Heinrtcus 

der. 2269 (Z.I, 2.H78 (Z.), 2S.S5 i.Z.}. 
Hannsgraf. Janns (Janselin) der, 

1 I 3i 7— |3 vVf, 2274 |Z.u.S.).29Ä'i. 
Hannsgial Hanns der (1 4h2 

|386>. 3373(7- u. S.i, 3;. .2. 

Anna, seine Hmislrau, 3402. 
Hannsgraf .Hannsgrave). Wilhelm 

der. Bürger zu Wien. 23 11 (Z. u. 

S.I. 336t. 
Il.1np.u1m, Heinrich der, 3070. 3iss. 
Hantsc huste r. Chunrat der, 2980.. 

Margarete, seine Tochter ^verm. 
mit Ulrich ,1cm I .indeuast), ;> (•"'», 
Harber, Friedrich der, 3 14 > . 
Harckhartimer Adam, Lnler-Käm- 

mercr der Stadt Wien. 2 5. 1 7. 
II anlege, Hanns (iraf zu, Dursgraf 

zu Maidburg, 3*95-3397. 



H ardegg, Purchart, Burggraf zu 
Maidburg (d. i. Magdeburg 1, Graf 
zu, 3i;7(Z.j. 3*57, 3397. 

Hardck, Chunradus comes de, 2799 
(Z.). 

Hairinch, Aespein der, 3oc>7. 

Alhcit, seine Hausfrau, 3007. 
H wring. Aspein der, von Poistorf, . 

3 106. 

Anna seine Hausfrau, 3to6. 
Deren Söhne: 
Janns 3lu6. 
Michel 3 106. 
Niclas 3 106. 
Simon 3tu6. 
Haring*ce(r) Hanns, Bürgermeister 

zu Wien. 2ii!S. 2389. 2417, 2420. 1 
H üringshauscr Johann 2.3/8 (A.). 
Harkhammer Palritius. Procurator 
des Stiftes St. Dorothea in Wien. 
25,2 s. 

Harmarchtcr, Ghunrat der, s. 

Haarmarktcr. 
Harnasch, Friedrich der, gesessen 

zu Döbling, 332>. 

Klsbet, seine Hausfrau. 3328. 
Harnaschhaiis, das, in der Färbcr- 

stras.se in Wien, », d. 
Harrach, Graf von, 2;;o. 
1 Harrach. Leonhard von. der Acltere. 
I Freiherr zu Vor au und Puigcrstein, 

obrister Frhstallmeister zu Oester- 
reich etc.. 24K<( iZ. u. S.), 
| 1 1 ar rach'schcs Haus beim Schotten- 

thor in Wien, s. d. 
II ur rsichcr, der, *}*>:. 
Harras, Chadolt von Wildeck. 

Comthur des St. Johannsordens 

zu, s. Wildeck. 
Hurrasscr Hanns. Ritter, Gross- 

hubmeistei zu Oesterreich. 2449 
7. u. S. ,. 
Harrusscr. Jacob der. 3)21. 

Kathrin, seine Hausfrau, 1421. 
-Harrlatte». Weingarten an der. 

zu Nussdort", 2425. 
Hart, Josef F. v. H.ukhei zu. s. 

Hackher. 

Hart (Hort, Harde. Hörde), Wein- 
gurten in dem, zu Tohlikch 
(Döbling). 2:72. 2*17. 2*67. 
2?7i, 2373. 2>88 (Töblinghard). 
2644. 2895. 29S*. 2989, 3242. 
3 2; 3. 

Härtel Hanns. Bürger zu (Wiener ) 

Neustadt. 2283. 

h'lsbeth, seine Frau, 2 2X3. 
Hartig, Sihilla S.iv, geb. v., etc., s. 

Sai. 



Hart! Martin 2789. 
Hacrtlibus camerarius 2806 (Z ). 
Hicrtlinne, die blinde, 2978. 
Hart mann von Brcxsla. s. d. 
Hartmann von Gevcll, s. d. 
Hartmann von L'teldorf, ». Hüttel- 
dorl, 

llartmann von Poherlitz, t. d. 
Hart mann. Bader in Wien, 3409. 
Hart mann Mathias, Weingarienbc- 

sitzer in Gerathof, 2598. 
Hanne id (Hcrlnid, Hennidus etc.). 

— Bischof von Gurk, s. d. 

— Pfarrer ru Wevkharczdort. s. 
Wölkersdorf. 

— von Baden. «. d. 

— von Liechtenstein, s. d. 

— magister curie, 28M (Z.). 

— de Sulchcrstraz, s. d. 
Hartpcrnus, trater. minister, 28t 1 

(S.,. 

Hartrad von Leizze, *. d. 
Härttcn (Hardt, Weingärten in de», 

zu Ureitcnsec, 2283, 2322. 2637. 
Hurtung Henricus, Oflicialis et de- 

canus, 270 * (Z. u, S.i. 
Härtung js. Prior der Dominikaner 

bei Wien. 2842. 
Hat, Chadolt der, 3i23, 
Hasch ko, Diener der Frau Anna 

von Krayg, s3"9. 
Il.ischpang. Weingärten in der. zu 

»cichthoidsdorl, 2 324. 
Hase von Pchcm. s. d. 
Haseuegk •: Haasenegk, Hasscnegl. 

Weingarten an dem, zu Ober- 

Sievring iNeustifi). 22S9, 23o:, 

2322, 2;«I7. 

Haslach, Jans von, Bürger zu Wien, 

3:3«.. 

Haslau, Kkber von, 2979. 
Dessen Brüder: 
Andre i.von Scharndnrf), 297». 
F riedrich ( von Scharndorl" ) 297S. 
Haslau (Haselaw). Hanns von, 324; 
7„ u. S.i, *26i. 

l'rsula. seine Hausfrau (Tochter 
Perchtoldsdes Poll, vgl. d.), 32M . 
Haslau (llaslouc'i, Otto de, 2 So 2 
■ zwei Zeugen des Namens). 2820 
■Z. , 3071. 
Haslau. Kcinprccht von, 3347. '435. 
Ilaslau (Haslau 1. l'lrich von, 3176. 
l'endit, seine Hausfrau. 3176. 
Chadolt, sein Vetter. 2895 (7_). 
3i7».'.Z. u.S.), 3iü7 (Z. u. S.), 
3258 (Z. u. S.). 
Heinrich. Chadolt's Bruder, 289; 
(Z). 
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Haslauer (Hasebwcr). Wülfing der, 

23>~ (Z. u. S.). 
H a s p 1 a r, plcbanu* von Ponte ( Pfarrer 

von Bruck), 263 i (Z-). 
Ha»» Wolfgang, Bader, Bürger zu 

Wien, 2085. 
Ha s« ler Tboman 2696. 
Hasslinger Johann Michael, Bürger- 
meister zu Wien, 26o3 (Z.i. 
Hasslinger Leopold. Weingarten- 

besitzer in Gersthof. 2598. 
Hasslinger Philipp. Weingurten- 

besitzer in Gersthof, 2598. 
Hutschim von ZU, s. Cilli. 
Hatschi, Jude, s. Cilli, Hatschim 

von. 

Ilawbner, Heinrich der. Vorstand 
der Wiener Kuufroannschaft, 34^5. 

Haubwots, Weingarten an dem 
{zu Mödlingi, 3206. 

Hauche iHugo: von Rustpach. s.d. 

Hauer. Johann Josef K. v., k. k. 
Truchsess etc., 2G06 (Z. u. S.l. 

Haucrzech<c, die, im Schottcn- 
klosler zu Wien, s. d. 

Häuft Ambro» 167«), 

Hawg. Hanns Bernhard der, Bürger- 
meister zu Berchtholdsdorf etc., 

2i2 4 . 

Haug (Hawg) Jörg, Rath der Stadt 
Wien, 240O (Z. u. S.j, 2407 (Z. 
u. S.). 

Haugsdorf, Veit Wallncr zu, *. 
Wallner. 

Haumoderische Geschwister, 
Weingartenbesitzer in Neustift, 

Haunlein's Sohn Otto 2909 (Z.) 
Haunoldl Hanns. Bürger zu Wien, 
26,". 

Ilawnolt Michael 2650. 
Haunolt, Bürgermeister zu Wien, 

8. Schucchler, Haunoll der. 
Ilaitnveld, Stefan von, 2043. 
Hausarmenlctillade zu Wien. s.d. 
Hawser, Andre der, Kammermeister 

H. Albrechts II., 3145 (S.). 3 168, 

3 170. 

Ebbet, seine Hausfrau, 3 168. 
Ilauser, Jorg der. 2296 (Z. u. S.). 
Hausgenossen, die, in Oesterreich. 

?2. 7 . 

«Hausgraben., der. Hol zu Lie- 

»ing. 2497. 
Hauskirchen 3250. 
Hauslcyttcr, I.icnhart der, Bürger 

zu Wien, 23;; i'Z. u. S.t. 
Häusler Johann Franz Anton 2581. 
Hausier. Jörg .'.er. izy> (Z. u. S.). 



Hauspach, Chunrat von, 2907. 

Ulrcich von, 2907. 
Hauspach, Niclas von, 3239. 

Anna, seine Hausfrau, 3239. 

Pernhart, sein Vetter, 3 2 39 (Z. 
u. S. t. 

Ilausprunn 3257. 3i;8. 

H au ss, Leonhard Helfried Graf von 
Mcckhau etc., Pfandinhnber der 
Herrschaft Freistadt und, s. Mcck- 
hau. 

Haussmann Georg, Weingarten- 
besitzer in Gersthof, 2598. 

Hauswirth Georg, Remanenzer, 
2601, 261?. 

Havengazzer Rudmar 2903 (Z.). 

Hawenwcldcr, der, 3049. 

Hcberbcr Friedrich 2448. 

Ilcberler, Hanns der. Weingarten- 
besitzer vor dem Stubetn hör zu 
Wien, 2370. 

Hechelhaimcr I.inhart, ansuttig 
zu Prunn, 2382 (TL u. S.). 

II echt el Hanns, Chorherr und ober- 
ster Kcllerer des Stiftes Kloster- 
neuburg, 2400 iZ. u. S.), 2401 
(Z. u. S.), 2407 (Z. u. S.), 24 1 1 
(Z. u. S.), 2417 fZ. u. S.), 2420 

(Z. u. s.i, 2421 rz. 11. s.). 

Ilcckcnbcrg iJfckcnperg), der, bei 

St. Veit. 33l5. 3339. 
Hcdcncck Christof, Goldschmied, 

2702. 

Martha, seine Hausfrau, 2702. 
Hedl Georg, Bergmeister vor dem 

Stubenthore. 2675. 
Hedrestorf 3433. 
Ilcdrestorf, Janns Rinnhart zu. ». 

Rinnhart. 

Hccfner, der. Weingarten am Brun- 
ner Berg, 3468. 

Ilegcle Alexunder. Wirth «zum 
grünen SalzkufTcl» (am Thury) 
und Gcrichtsgcschworner. 2596. 

Hegenmüller Wenzel, von Thuben- 
weilcr auf Albrechtsbcrg und 
Ranna, k. Ruth und Regent des 
Regiments in Niederösterreich, 
2732. 

Hanns Ruprecht, dessen Vater, 
2-, lo (7_ u. S.), 2732. 

Heggner Hanns 2696. 

Heiden reich, der Burggraf von 
Gorz, s. d. 

Ileidenreich von Meissau, s.d. 

Hcidcnrcich von Poistorf, s.d. 

Ileidenreich (Havdenricus) de Ra- 
scheln. ». d. 

Hciiicnschuss in Wien. s.d. 



Heiglcin Lleonnra, Weingarteube- 
sitzerin in Gersthof, 2598. 

Heiligenaicher Pfarre 2641. 

Hciligengcistspital vor dein 
KSrntnerthore zu Wien, s. J. 

Heilige nkreu z.Cistercienaerkloster, 
283 9 . 

— Abt von, 2885 <S.). 

— Chunrat, Abt von, 3 ! 2 1 i Z. u. S.). 
Heiligenkreuz. Niclas der Zicgcl- 

prenner von, s. Zicgelprenner. 
Heiligenstadt (Sanctus Locus) 
2375, I4OO, 24C6, 24IO, 24 12, 
2645, 3ol3. 3ui3, .k>99, 3ii9, 
338o. 

— Chonradus de, 2814 i7„). 

— Ditmar de. 2» 16. 

— Heinricus plebanus, 2816 i,Z.). 

— Nickel Hinnscl zu. s. Hinnscl. 

— Thomas Holty von, s. Holty. 

— Jans von der, 3375 (Z. u. S.K 

— Wolfgang Mülfeldcr. ansässig zu, 
s. Mülfeldcr. 

— Niclas von der, 3oj 3 (Z. 11. S.i. 

— Stefan Pair, ansässig zu, s. Pair. 

— Niclas in dem Perchhof zu, s. 
Pcrchhot. 

Ruger von der, 2269 (Z.). 2902 
(Z.). 

— Seyfrid der Schifer von, s. Schifcr. 

— Frost der Techler, Pfarrer zu. s. 
Techlcr. 

Heilmann Hanns Krasmus, Bürger 
und Maler zu Wien, ZechmeUtcr 
der Bruderschaft der Maler und 
Goldschlager, 2^5. 

Heimo (Haymo) trater Ottonis, filius 
Ottonis rilii) llcimonis, civis 
W r ietinen»cs, L.indschrciber, 2209 
(llcun von W ien, Bruder Ottos, 
Z.i, 2814 Z.;. 2826, 2849, 2S^o, 

2S72(Z.). 287.;, 287« (Z.). 2.tS2 
(7.X 288i (/_). 2891 (L), 2S93, 
2899 (Z.), 2900 (Z. i, 2902 (Z ). 

Heiner lein. Andre der, 2402. 

Hcinkc, Kdlcr von. 2624 (Z). 

Heini Hanns, Bürgermeister von 



Wien, 2432. 
Heinrich (Hennen*). 

— (J.isomirgott), Herzog von Oesler- 
reich. 26(j6. 

— (der Sunltiiiüthigc), Herzog von 
Oesterreich. 2<i3'>, 2949, 29;'), 
2091. 

— - Graf von Gorz, s. d. 

— Bischof von Trient. s. d. 

— - Abt von Admont, s. d. 

— Chorherr zu Passau, 2;9$(Z.). 

— decanu? Patjvicnsi», 2795 (Z.). 
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Heinrich {Henricus). 

— Abt zu den Schotten ( i .'40). 3048, 

— Abt zu den Schotten (1394), 3491. 

— Propst des Stiftes St. Dorothea 
in Wien, 234;. 

— Dechnm zu St. AnJrl a. d. 
Traisen, 3194. 

— Guardian der Minoriten zu Wien. 
3 163. 

— Prior zu .Mauerbach, s. d. 

— Priester des Deutschen Ordens, 1 

2*42. 

— plebanus de Gravenwerdc, s. d. 

— Pfarrer zu St. Gilgen in Gumpen- 
dorf', s. d. 

— plebunus Sancti Loci, s. Heiligen- 
stadt. 

— plebunus de Herranstcin, s. d. 

— Pfarrer 211 Tulln, s. d. 

— Pfarrer von Wien, H. Otto» 
oberster Schreiber, 3005, 3oi9, 
3oii. 

— Caplan des Bischofs Peter von 
Markopel, 3275. 

— Caplan zu St. Stefan, 3263. 

— Notar und Rcctor der Kapelle im 
Kreisingerhofe in Wien, 2*09 (Z.), 
2812. 

— von Aucnprucken, s. d. 

— camerarius 2806 (TL). 

— caupo (d. i. Gastwirth;., 20.5o(Z.), 
2(.3i (Z.). 

— de Crumpach, s. d. 

— von Deuplul, s. d. 

— am Kkkc, s. d. 

— von Emmerstorf. s. d. 

— üruf von Fürstenberg. s. d. 

— von Gosse, s. d. 

— de Gotteinsvelde, s. d. 

— von llakenberch. s. d. 

— von Ilaslau, s. d. 

— von Hof, der Kürschner, s. Hof. 

— von Hohenlohe, s. d. 

— von Ilounburch, s. d. 

— de llounvcidc. s. d. 
• — de Housckk, s. d. 

— von Jempnicz, *. d. 

— Kcllcrschrciber des H. Albrecht 
II., 2 2h 3. 

— camerarius in foro Theodarum 
(d. i. Kienmarkt), 281$ f/_) 

— claviger . civis Neunburgcnsi* ; 
(Klostenieuburg';. 2816 (2L). 

— von Klostcrncuburj! (Neunburch), 
Hofmeister im Üaumgartcnbcrger 
Hof in Wien. .$014. 
Genraud, seine Hausfrau. 0014. 

— Meister, der Koch, 127$. 



einrieb (Henricus). 

■ Schaffcr der Krauen (des St. 
Claraklosters), s. Lange, Heinrich 
der. 

■ von Nieder l.eizz, s Leizz. 

- von Liechtencck, s. d. 

- von Liechtenstein, s. d. 

- de Lonstorf, s. d. 

- von Loubenberch. s. d. 

■ von Lucern, s. d. 

- von Mcrswanch, s. d. 

- an der Mitsiat, s. d. 

- von Mizzingdorf, s. d 

- von Mol, s. d. 

- von Neyperkch. ». d. 

- von der Ncizz, s. d. 

- Kümmerer der Herzogin Katha- 
rina von Oesterreich, 3248. 
Anna, seine Hausfrau, 3248. 

- von Parow, s. d. 

- von Paumgartcn, s. d. 

- von Pcchlarn, s. d. 

- de Pcrhtoldisdorf, s. Pcrchtolds- 
dorf. 

- de Pvela, s. d. 

- von Porsenprunn, s. d. 

- de Potendorf, s. d. 

- von Prespurch, s. Pressburg. 

- von Prunne. s. d. 

- von Rappach, s. Ratpach. 

- von Rnuchenstein, s. d. 

- von Sachscnckke. s. d. 

- von der Schebnitz, s. d. 

- de Schoncnowe, s. d. 

- von Swechent (Sewechen), s. 
Schwcchat. 

- de Septem Castris. 2811. 

- von Siegenheim, s, d. 

- de Spannberg, s. d. 

- Ofticial von Stochstal, :63o (Z-). 

- von Stokchern, s. d. 

nepos magistri (Theodcrici). 2807 
(7..). 

von Dnesehirchen. s. Traiskirchen. 

- de Trawistetcn, s. d. 

- de Tribauswinkle, *. d. 

- de Tunibenowe, s. d. 

■ von WatUcc, s. d. 

- von Wcidervelde, s. d. 

- filius Krncsti. civLs WiennensU, 
2868. 2ff-3. 

Schranncnschrciber und Bürger 
zu Wien, 3it>3. 
Kricdrich. sein Sohn, 3263. 
Elapet, dessen Hausfrau, 3263. 
der Münzmeistcr von Wiener- 
Neustadt, 28-3. 

- von Wildeinstorf, s. d. 

- von Winkel, *. d. 



Heinrich (Henricus). 

— von Wietzendorf, s. d. 

— von Ze$estorf, s. d. 

— von Zeiking, s. d. 
Heinrichsohn Johann, Apotheker 

«zur goldenen Krone» in Wien. 
2532. 

Seine Töchter: 

Katharina Barbara Schmelzcrin 

von Ehrenrueff 2532. 
Franziska Magdalena Mitter- 
mayerin vonW'affenberg : ; 32. 
Heinrichssohn und Gattin 261;. 
Hey ss Caspar 2661. 
! Hei»» Paul. Weinganenbesitzer in 
\ Gersthof, 2,98. 
Heister Petrus. Fr., Prior zu den 
Schotten, 2735. 
1 Hekman Johann 2615. 
Hclbma in der Pilichdorfer Pfarre 
3457- 

Helenopolis. Johann (XI.) Abt zu 
den Schotten, Bischof zu, ».Johann. 

Helfhant (Helphant), Friedrich der. 
3ui7, 3o38. 

Jans der, sein Bruder, 3ot7. 3o38, 
3219 (Z. u. S.). 
Hclgarth Balthasar, Hausbesitzer 
• zu den fünf Säulen > (am Thury), 
2.^96. 

Hclmbcrg, Meister des Spitals zu 
St. Johann in der Sicchcnals, 
3401. 

Helmslaher, WolfTel der, 2989 {Z.1. 
Helmwicus, Vicedom in Friesach. 

28 38. 

Hern er 1, Christian der, 209 3. 

Hemer) (Hcmerlein), Niclas der, 
von Nussdorf. 2 3öl, 2 3 12. 
Elisabeth, seine Frau, jioi. 

Hcmkcn, der. scL, 3; 85. 

Hemlcr. Jans der, 326t. 

Dorothe, seine Hausfrau (in erster 
Ehe verm. mit Perchtold dem 
Poll, vgl. d.), 326i. 

Hendlein, Peter der, 3197. 

Hengel weincrin. die, 23t2. 

Herberstein, Ncydtberg und Gut- 
tenhag, Adam Freiherr von, Herr 
auf Lankowiu und MaUen. Erb- 
kammerer und Erbtruch*e*s in 
Kirnten, 2504 (Z. u. S.). 2507, 
2015. 

Carl, sein Sohn, 2503. 2507. 

Anna Maria, seine Tochter (verm. 
mit Hanns Christof Löbl, Frei- 
herrn auf Khrainburg). 2507. 

Elisabeth, geb. Trautson, Carls 
Gemohlin, 2503, 2615. 
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Herberstein. Benedict Graf von. 

llcrhcrstci n, Ferdinand Grat von, 
Neubürg um) Gullenhaag. Frei- 
herr auf I.ankowiu umi Siern- 
dorf, kais. geh. Rath und Käm- 
merer, 2780. 

Herbert Michel, Schaffcr und Ver- 
weser der Siechen zu dem Klag- 
baum, 35g:. 

Herbinger Stefan, Richter zu Grin- 
zing, 217*. 

Anna, »eine Frau, 247'. 
Herbort von Symaningen, ». Svmo- 
ning. 

Hcrbreht 3S87 (/_), :**8 (Z ). 

Herbst Leonhard. Iki.vtzcr des Stadt- 
gerichte* in Wien, 2685. 

Hcrdegcn von Pcltau. s.d. 

Herding, Mehner. 3i88. 

Herdingin, Walcunus de. 2795 (Z). 

Herdungus Thorator, s.d. 

Hcresing. Hanns, Pfarrer zu, Vicar 
zu Cars, 2^54. 

Hergcspcrg Thomas, ansässig «an 
der Neustift», Amtmann und 
Bergnicistcr des Stiftes St. Doro- 
thea in Wien, 23-1. 

Hergesperger Wollgang 2366, 
2.I69, 240;. 

Anna (seine Krau) 2366, 2 36y. 
Herhaymin. die. U>;o. 
Herinch, Chunrat der, Bürger zu 1 

Brünn. 3oio. 

Chunigunt, seine Hausfrau (Toch- ' 
ler des Dietrich von Olmütz), i 
3oio. 

Hermann (Hcrmannus). 

— Chorherr zu Frevsing, s. d. 

— de» Ammanns Diener, 3055 (Z.). 

— von Chranpcrch. s. d. 

— von Kslarn, s. d. 

— de Hannedorf. s. d. 

— filius domini lliltmari, i 80 5 (ZA 

— Marschall von Landcnberch (Lann- 
bcrch>. s. d 

— von I.icchlcncck, s. d. 
von Liuthn. ». d. 

— Graf von Monttort. s. d. 

— der Rudolfinnc Knkcl von St. Pöl- 
ten, Münimeistcr zu Wien. 2051 

(Z.), 2'Ki«) {'/.. II. S.l, 3l42. 

Junns, Spitalmcistcr des Burger- 
spitals zu Wien, dessen Sohn. 
3142, 3?o4. 

Katrcin, des Letzteren Tochter 
(verm. mit I lerman von Kslsxo, 
vgl. d.). 3142. 

— von Stuephcrrcich. s. d. 

Kcgetteii Mir r.L-.ihiiMite Jcr Stadt Wii 
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Hermann von Woltlterstorf. s. d. 

Hermen, Hein, Jann» der, Börger 
zu Wien, 3174, 3327. 
Chunigund. »eine Witwe (in erster 
Khc verin. mit Kberhard von 
Ostcrholcn, vgl. d.i. 3327- 

Hermcndlein*s Sohn Merl. Judcn- 
richicr zu Wien. 3ooo (Z. u. S.). 

Hermcnstorf. Jacob von, 2873. 

Hernals (Als) bei Wien 2408.2599. 
2682, 2709, 27>5, 2<>32. 

Hernais. Ferdinand Kirchbauna, 
Gcrichtsgcschworncr in. s. Kirch- 
baum. 

Hernais, Krhardl Schauer. Richter 

zu. s. Schauer. 
Her 11 als. Georg Zchctner. Gcrichts- 

geschworner in. s. Zehetner. 
Herold Hanns 2(198. 
Herrrind us de Rapotschirchen, s d. 
Hcrranstaiii. Hcinriciis plebanus 

de. 2840 (ZA 
Herrengasse in Wien. s.d. 
Hcrschcfftlcin. l'lrcich der, Bor- 
ger zu Wien. 33'i4. 3404. 

Doicithe. seine Hmislr.m. 3404. 

Conrad, sein Bruder, 3404. 
Hcrtinch zu Pernhartstal, s. d. 
Hcrtlcin, der Muller von Autten- 

thal, s. d. 
Herl lein von dem Wasser 3389. 
Her wart, Oheim des Bischof« Peter 

von Markopcl, 3275. 
Her wart, Urich der. St.uUschrcihcr 

zu Wien, 1425 |7.. u. S.\ 
Her«art Hanns .-3ns. 
Herwicus, civis Wiciinetisis, l83o. 

GriHV>. l'lrich et Kridlo, eins filii. 

283c>. 

H e r ; o g e n b i c r b .1 11 in (Hert/ngcn- 

pirbawni) 338o. 
II c z o ge n b u rg. Chorherren klostcr, 

3o2 2. 

Hesel Hermann, Bürger und Stadt- 
kämmercr. dann Rath der Stadt 
Wien, 2.?3o. 23; 1— 23;J, 2435. 
Agnes, seine Schwägerin. 23j2. 
Krlnirt. sein Vetter. 23>:. 

Hcslner, der, Weingarten. 3014. 

Hcsncr illescncrius; Chunradus, 
civis Wicnncnsis. 2807 (Z.), 2814 
(ZA 2873, 28-8 (Z.), 2885, (Z.). 

Hcspekch, Ott der, 32M. 

Gcdraut, seine Hausfrau. 32 11. 
Kathrci, deren Tochter (verm. 
mit ChuDrat dem Pcrnekkcr, 
vgl. d.i. 3211. 

Hess, Franz von, 2621 (ZA 2022 
(Z.K 

M. III 
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1 Hess, Franz Josef von, 2611 (ZA 
1 Hess Mathe* 2477. 
Helzendorf (Häizendorf) 2666. 
Hetzmanni rilii Hcrmannus et Kr- 
nestus. eives Neunburgenses, 2816 
(Z.). 

Heudmud 33to. 

Hcuel. Maria Frciiti von. Grundbe- 
sitzerin bei Neustift. Hausbesitzerin 
in Gersthof. 259", 2 5 9*. 

Hcugriez, andern, vordem Kärnt- 
nerthor zu Wien, s. d. 

Heun von Wien, Bruder Ottos, s. 
Heimo. 

Hcunlo de Tulna. s. Tulln. 

Hcwtin Helena, Meisterin des Klo- 
sters Sl. Maria Magdalena vor 
dem Schottcnthore in Wien, 2437. 

Hcuzzc, Wcrnhcr der, 2001, 297g. 
Flsbct. dessen Hausfrau, 2978. 
Deren Kinder: 

Friedrich. Burggraf zu Mcdlich, 

Gottfried 2978. 
Wcrnhcr 21178. 
Fysitl 2901. 

Klsbet (verm. mit Rucgcr, Rich- 
ter zu Kremsi 2901, 2*178. 
Friedrichs Hausfrau: 
Klsbet 2978. 
Hybcrnia 2666. 
Hybless (Hiblass) 26W,. 
Ilicrnprcch. der, 2951. 

Margarete, dessen Tochter, 2951. 
Heinrich, deren Mann. 29$ 1 
Hieronymus. Propst von St. Do- 
rothea in Wien. s. K«">t>ig llicro- 
| nymux. 

I Hieronymus, Dechant lies Stiftes 
Sl. Dorothea in Wien, 2521. 
Sl. HieronymusiJeronymusi. Uus- 
serinnen (bekehrte Frauen) in 
Wien, s. d. 
: Hicrz von Nu-sstnrtT an dem New- 
• sidel. s. Nunsdorf. 
I Hikkendorf (Ober- und Nieder-) 
1 2962. 
Hillebrand Martin Peter 2593. 
Hillmayr Ferdinand 2568. 
Hiltmari filius Hcrmannus 2805 
(ZA 

Hill piaut 2'ii(> (Z). 

Hiltprant von Schcotinowc, ». 

Schönau. 
I Himberg (Himperch'j 32io. 
Himberg (Himpcrch), Bruno de, 

2814 (Z.). 

Himberg (Himpcrch). Diethcr von, 
I 2272 (Z.). 

45 
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Himberg (Himpcrch), L\ senrekh 

von, 28~3. 
Hin)mul. Conrad indem, SoSo (S.). 
Himmel, Paul der, 2.^5. 
Himmelpf orten (Porta codi), 

Kiauenklostcr 111 der, in Wien, s.d. 
Himpcrch, s. Himberg. 
Jlimplinsdorf, Otto von, 263o<Z.}. 
Hinderpcrg Veit, Bürger zu Wien, 

:4M(Z. u. S.), 2415 (Z. u. S.). 
Hvnik (d. i. Ignaz) von Vöttau, s. d. 
Hinnsel Nickel, zu Hciligciistadi, 

2JI2. 

Hintere Pcunt, die (bei Brciten- 
scc). 227t-». 

Hintergassc. die, in Wien. s.d. 

Hintcrleittcn, Weingarten un der, 
zu Sicvring, 3|0o. 

Hinternberg (Hintenpcrg), Wein- 
garten im, zu Brciicnscc, 229V 
2i;2. 2457. 

Hinternberg, Weingarten in dem, 
bei Ottakring. 3 190. 

Hinterpühl, Weingarten im (zu 
Grinzing?, 2 4 7 -t. 

Himpcrch. Chunrat von, 2S..1« >JL), 

2S02 (Z.t. 

Himpcrch, Jans. Richtet zu, 3:i.2. 
Himpcrch, Marquardus de. 2S>; 

i7..-. 

Himpcrch, Niclas von, 2<>hy. 
Wolfker. dessen Sohn, 296;. 
Margarete, de» Letzteren Hausfrau, 
29(1;. 

Mintpcrch, Weingarten an dem. 
»dt 4. 

Hipplcinslorffcr. Jörg der, 2'>'-<>. 

Peter», seine HauMruu, :•><>(: 
Hirsch Barthclruc, Zcchmcister der 

S.lnisterrunlt in Wien, 27N0 '/.i. 
Hirsch Thomas, Med. Hr.. 2'.02 ;Z.>. 
Hirse hberg , llirzpcrch), Gerhardt!» 

contes de, 28:0 (Z.). 
Hirsch dorfer leid (hei Weigcls- 

dort) 3 1 3 1 , 3 152. 
Hirschpeunt 1 llier>peuni), die, vor 

dem Stubenthor, 2 i*o, >2>f.. 

.5492. 

Hirsper«. Stctan von Zclking, von, 
s. Zeiking. 

Hirs>uucr Hrich, Stadischxcihcr 
zu W ien. 23;6 (Z. u. S.), 21O7 
iZ. u. S.I, 2^70 iZ. u. S.). 2374 

iZ. U. S.}, 2.3«<) ,Z. u. S.), 2 .ii)7 

<Z. u. S.'i, 2410 (Z. u. SO, 241.» 
.Z. u. S.i, 241s t Z. u. S.). 2^3 
iZ. u. S.i. 
Hir/o, fratcr, de ordine minorum 
(Minorit ). 2')2 4 (Z.). 



Hilten Juri', Nieder- (bei Mistcl- 

bach), s. Holtendorf. 
Hobelsbcrger, K.ithurina Fiener, 

geb., s. Kicncr. 
Höbsch, der, ili* 
Hochecker, Stctan der, Gold- 
schmied zu Wien, 23oo. 
Anna, seine Frau, 2>oo. 
Hochrcincrin Barbara, Hausbe- 
sitzerin «zur Sonne und Mond» 
lam Thun". 2>\i'j. 
Hochschildt Johann Baptist, Pre- 
diger. 2711. 
Hoehstr.isse in Wien. s.d. 
Hocke. Johann Maria, Dr.. Hof- 

richtcr. 27 s*.. 
Mockhe, Dr., Advocat, 2772, 2774. 
Hoc Mav 272.S 1 Z. u. S.). 
Hol" (Herzogsholi zu Wien, s.d. 
Hot, Heinrich von, der Kürschner, 

J2ü^. 

Chunigutide, seine Hausfrau, 32'>5. 
Hof, Jacob «piatschrcibcr. zu. 3205. 
Hofbibliothek zu Wien, s. d. 
Hol'cr Kunz, k.us. Hol- und brirgerl. 

Bäckermeister. 2343, 2330. 
Hoffer Hieronymus. Hofmeister des 
Stilles S:. Dorothea in Wien, 
2^14 ( Z.;. 

Hol 1 c r i > cli c s Hans am Aiserbach 

zu Wien, s. d. 
Hoffinger Hanns, Weingartenbe- 
sitzer in i"icr»tho(, 239S. 
Hoflinger Johann, Hausbesitzer am 

Thür;,, 239'". 
Hofgericht, kaiserliches, 257 j. 
Hofkummer. kaiserliche, 27m, 
:77t.. 

Hofkanzlei, kaiserliche, 27XS. 
Höllbergcr Mathias, Weingarten- 

besitzet' in Neustift. 2397. 
Höflcin, 1 r.ismus von Schncckenreit 

zu, et:., s. Schticckciircit. 
Hofier Simon. J. V. Dr.. Syndicus, 

2S7VA.). 
Holmcister, Michel der, Bürger zu 
Wien, 34 33. 

F.lspet. seine Hausfrau, 34 33. 
Huftier M. 27J2. 

II o f s p i t a I, kaiserliches, zu Wien, s. d. 
Högl Kranz Antoni 2><.a. 
! Högner Gregor, Weingartenbesitzer 
in Gersthof, 2J<)S. 
Hohe Brücke (Hohcnhrugk etc.!, 

die, in Wien, s. d. 
Hohenau, s. Hagenau. 
Hohenberg, Ludwig Graf von, 
! 2K2U 1 Z.i. 

' Hohenekk, Hanns von, 3349, 33j4. 



Hohenfurt, Kloster, 2270, 2277, 
227-), 2423—2427. 
Aebte: 

OttO 22Ö9. 
l'aul 242J 2427. 
Stefan 2271. 

Thomas 2273, 2177, 2279. 
Prior: 

Lienhart 2427. 
— Jan von Rosenberg. Herr von, 

etc.. s. Rosenberg. 
Hohenlohe (Hohcnloch), Kraft von, 

343K, 3403. 
Hohenlohe (Hohenloc), Heinrich 
von, Meister des deutschen Hau- 
ses zu Wien, 2800 (Z.). 
Hohenniaut, Jacob von der, Bürger 
zu Wien, 337ä, 34ü3, 
Barbara, seine Hausfrau, 3378. 
Jantis, deren Sohn, 346s. 
Hohenwart (Höchenbart) 2(145. 
Hohenwart (llo.henwartj, Adam 

von, zu Gcrlachstcin. 2670. 
Hohenwart. Weingärten an der, 
zu Döbling, 2273, 2276, 2437, 
2944, 3o09. 3070. 3e>9i, ,33 
Hohenwart <«Hachcnlbart>), Wein- 
garten an der, bei der Maur, 
genannt die «Lrd-F-Ckcher-. 2324. 
Hoher Markt (Komm Altum) in 

Wien. s. d. 
Hoviai, Jacobus de, Bürger zu Wien, 
provisor (icctoi) ofliciorum Au- 
stric, 2H2K, 2X29, 2M38, 2640 (Z-), 

| 2H 4 2(Z.), 2S74-2876, 2*7« <Z0. 

Höver, Herr, 2f>.M (ZO. 
, Hula uz, der, Weingarten bei Guro- 
\ poldskircheti, 3327. 
i Hold Augustin, Apotheker. 2)s3 

CA.). 

Holde, Chunrat der, 29-^9 '/-)• 
Holern, Pilgram, der Händler von. 

s. Händler. 
Holfelder Adam, Prior zu den 

Schotten, 2724. 
Holfucs, Heinrich der, Stadtmauth- 

ncr zu W ien, 3224 (Z. u. S.). 
Hollabrunn, Gotschalc, Pfarrer tu, 

2S00 (Z.K 
Holle, Michel der, Bürger zu Wien. 

340S (Z. u. S.). 
Hollnpri mer Hieronymus, Doctor 
der geistlichen Rechte und Ofticial 
des BisthumsWien, 24;<j(Z- u. S.i. 
, llolnbrunner Wolfgang, Bürger 
zu W ien, 2397. 
Holstein, Herzog von. 2368. 
Ilolty Thomas von Heiligenstadt. 
239<< (Z. u. S.). 
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Holtzer, Friedrich der. Burggraf zu 
Runenstein, 3*87 (Z. u. S.'l. 

Holtzer Thomas 2477. 

Holtzkcwffl. Laurenz der, Bürger 
zu Wien, 2.?2<i(Z. u. S.). 

Hölzcl Sebastian, Hausbesitzer «zum 
goldenen Brunn • (am Thury) und 
Gerichtsgcschworncr, 2581, 2596. 

Holz keu fei (HolzchouiTel), faul 
der, Bürgermeister zu W ien, iio~, 
333;, 33;$, 33;6, 338o, 338 4 , 
33<>q, 3 4 o4 (Z. u. S.), 3405. 3415 
(7- u, S.), 34XS i.Z. u. S.). 

Ilölzl Georg. Hausbesitzer «zum 
rothen Kreuz» {am Thür)'). 2596. 

Hölzl Josef, Weingartenbesitzer in 
Neustirt, 2^17. 

Holzl Simon. Bürger und Kupfer- 
schmied in Krems, 2t,83. 

Hölzler Conrad, Bürgermeister von 
Wien, 235 t. 

Holzman Peter. Pfarrer bei St Veit, 
269/,. 

Holzmano Veit, Richter und Haus- 
besitzer «zum grünen Berg» (am 

Thury). :>9<'- 
Hoenestorf 2921. 
Honiglcr, Andre der, von Stctcl- 

dorf, 3398, 3399. 34 tR. 

Margarethe, seine Hausfrau, 3399. 
3418. 

Werdum?, sein Bruder, 3398, 

3399. 3 4 i3. 
Margarethe, dessen Hausfrau, 33qv, 

34i3. 

Kathrein, W erdungs «endlcin», 
33>»9. 

Hopher. Niclas der, 1433. 
Hophern. Weingarten in den. zu 

Pötzleinsdorf. 33*ii. 
Horl Josef Georg, Bürger meister 

der Stadt Wien. 2607, 2018 |Z. 

u. S.). 

Norman 11 Melchior, Burger und 

Branntwciner zu Wien. 27^1. 
Hormarchtcr, s. Haarmarkter. 
Horn 3 1 5-]. 

Hornberg, Feste, 3:oc. 
Hornich Mathias, Kammerdiener 

des Wiener Bischofs, 2770. 
Hornsberg, Weingurten an dem, 

bei Sicvring, 3342. 
Horn&p erch. Il.utmar von, :8721z.). 
Hornstein, Magdalene Freiin von 

Stozing, Freiin von, etc., a.Stozing. 
Hortinger Tobias 272.3 (Z.). 
Hnrtl Mathe«. 2477. 
Hörtncr Jacob, Lcdercr in Wien, 

2543. 



Ilosendorfer, Friedrich der, 3333. 

Host Karl 2<.2'>. 21129. 

Anna, seine Frau. 2(>2(), 2029. 

Hostmann Dorothea 2615. 

Houch 1 d.i. Hugo) von Hou/cntal. s.d. 

Hounburch, Heinrich von, 3oo3. 

Ilouncl zu Ttilln, s. d. 

Hoeuninger, Peter der, der Gold- 
schmied, 33o3. 

Hounvclde. Hcinricus de, 2820 (Z.). 

Housckk. Hcinricus de, Canonici!* 
zu Klosterncuburg, 2*81 (Z.). 

Houscr. Chraft der, >3d4. 

Houzcntal, llonch (d. i. Hugo) von, 
2KS4. 

Hovlin, Wiscnto von, 2<>3i (Z.). 

Iloyos, Graf, 202817.). 

lloyns, Johann Balthasar von, Frei- 
herr zum Stixcnstcin. auf Gurten- 
stein und Rottengrub, R. K. Mt. 
Kämmerer, Rath, 250? (Z. u. S.i, 
2718 (Z.). 

M. Johanna, seine Schwester. Ge- 
mahlin des Hanns Freiherrn 
von Haimb, 27 18. 
Hoyos, Ludwig von, Freiherr zum 

Stixcnstcin, auf Gnticn-stein und 

Roltcngrub, geh. Rath und Hof- 

kammerprilsidcnt, 2jo3. 

Susanns), geb.Grärin vonTrautson, 
Frau aufsprechen-, Schroffcn- 
und Falkensicin, seine Witwe, 
2>o3. 

Huber Kranz 25')3. 

H ueber Hanns 2477. 

II lieber Mathias. Weingarten-, Haus- 
besitzer und Herrschaftsgeich« or- 
ncr in Ncustiit. 2>97« 

llueber Simon. Weingarten- und 
Hausbesitzer in Neustift, 2:07. 

II ueber in Joanna. Wcingurtenbc- 
sitzerin in Gersthof, 2><)8. 

Hucbmcr Hanns zlnifi. 

Hübner. Johann der, Passauer Of- 
ticial. 34V) (Z u. S.). 

Hucbner Josct 251.9. 

• Hübscherin». die, Mühle zu Nuns- 
dorf, 2408. 

Hufschmicdch and werk (Zunft) in 
\\ ien, s, d. 

Hucfsmi.1t, Heinrich der, 1434. 

Hugo (Houch) von Houzcntal, s. d. 

Haug von Liebcnberch, s.d. 

Hugo (Hauche) von Rustpaeh, s.d. 

Haug, Ritter von Schirvenberch, s. d. 

Hülben, St. Jacob auf der, Frauen- 
kloster zu W ien, s. d. 

Ilumcl, Jacob der, Fleischhackcr, 
3240. 



Anna, seine Hausfrau (in 1. Ehe 
vcrm.mil Chunrad dem Fleisch- 
hackcr, vgl. d.). 3240. 

Ilumcl, Paul der. :38o. 

Hunber Niclas, Zcchmcistcr der 
Bruderschaft V. L. F. der Bäcker- 
knecht-Zcche zu den Augustinern 
in Wien, 2457. 

Hunber Wolfgang, desgleichen, 241.7 

Hu endler, Heinrich der, 2992. 
V'romvct. seine Hausfrau, 20,92. 

Hundsheim (Humshaime), Niclas 
von, 3o93, 317;. 
Klsbet. seine Hausfrau (geb. 
Chricch), 3093. 

Hundshcimcr «Huntzhaymcr), Mi- 
chael der (von Huntsheim), 2296, 
2 29«>. 

Anna, seine Hausfrau, 2299. 
• Hungerberg Sumcrlcitlen », 

Weingarten am, zu Heiligcnstadt. 

2400. 2406, 2410. 
Hungerbrunn, der (zu Wien), 3392. 
Hungc rspa ch, Simon von. Rathund 

Schatzmeister K. Maximilians 1., 

2402. 

Huenlicr Pilgrcim 287 3. 

II uniin von Tulln. s. d. 

Ilunlo de Tulna, s. Tulln. 

Hünt. der, Weingarten an der Puch- 

leitcn (bei Pätzleinsdorf}, 3490. 
Huntinne. die, Badsiube vor dem 

St)ibcnthor zu Wien, s. d. 

Hurtzenkogcl (Hvrcrcnchogcl). 

der, Weingarten, 3o2;. 
Hutcrstrassc zu Wien, s.d. 
Iluetstock, Andre der. Bürger zu 

Wien, 3142, 311,7. -'T-'. 

F.lsbct, seine Hausfrau. 3l-3. 
Ilutstock, Dietrich der, 3 2 1 > . 

Margret, seine Hausfrau (Tochter 
Offen» von Prailstetten, vgl. d.), 

)2tj. 

Iluetstock, Fridreich der, 2873, 

2881 (Z.). 
— Otto der, 2S-3. 
Iluetstock, Heinrich der, 2873. 
lluctstocker Sebastian, des innern 

Stadtrathes, 269'i. 
Huetstockh, I.cubmann der, 228t. 
Hüttclbcrg ((.Helberg) 3uö6. 3 1 33. 
Hütleldorf {Utelndorli 2953. 21)87, 

3or>',, 3 14}, 32»>2, 3271, 3326. 

Hütteldorf, Peter Bauer, M aller- 
meister zu. s. Bauer. 

Hüttcldorf (l'tcldorf), Hanmann 
von. Bürger in Wien, 2321, 233g. 
Dorothea, seine Frau, 233>i. 

45» 
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Huueldorf (l'ielndorf), Otto Jcr 

Bcrgmcislcr von, 3262. 

Kathrei, seine Hausfrau. 3262. 
Hütteldorl iTtelndorf), Jorig der 

l'uttreich, Pfarrer zu, s. Puttre.ch. 
HOttcldorf, Niclas der Tanncr, 

Pfarrer zu. s. Tanncr. 
Hüttelgraben (Ltclxraben), der, 

3i33. 

Hattendorf (Nieder Hitlendorf. bei 

Mistelbach) 3017, 3o38. 
Hüttcndorfer Laurenz, de« Raths 

zu Wien. 165;, 2056. 
Huttendorfer Oswald, des inneren 

Rath» der Stadt Wien, 2698 (?-• 

«. S.). 

Huelter, II. von, Buchhalter, 2J78 
(A.l. 

Huettcr Johann, »zum goldenen 
Greifen» am Hohen Markt, 2592. 

Hucttstockher Sebastian, Bürger- 
mcisier der Stadt Wien, 2178. 

Hützendorfer Hann* 3354 <A.). 

I. J. Y. 

Jacob (Jacobus, Jäkel). 

— II., Konig von Aragonien, 29J0. 
Propst de* Stifte« St. Dorothea 
in Wien, 2521-252;. 

— Ücchaot von St. Dorothea in Wien, 
2 5 l6(Z. u. S.), JSI8(Z.)< 

-- Decan zu St Stefan, J271. 

— Dcuwchordensbrudcr in Wien, 
2633 (Z.). 

von Chnit, s. d 

— viin Kslarn, ». d. 

— der Jude, Schalarn» Sohn des 
Juden von Yctsperg, >. Kcldsherg. 

— von ll.tg, ». d. 

— von Hcrmciisturl, &. d. 

— weil, «pratschreiher» zu Hof, *. d. 

— von ,1er Hohcnmaut, s. d. 

— von Hoy(a), *. d. 

— der Jude, 2«;3, 2885 (Z.). 

— an dem Kienmarkt 3090 (Z. u. S.). 

— notarius. civi» Ncunburgensis 
(Klosterncuburg), 2B16 iZ.) 

— Meister. 2895. 

— Mctcnsis (de Meli»), s. d. 

— Kammcrschrcibcr der Herzogin 
Katharina von Oesterreich, '224, 
'247. 

K:ithrei. seine Hausfrau, ^2:4. 
von Scvclde, s. Seclcld. 

— (Jcklin, Jxklein), Sohn Davids des 
Stettzz, s. d. 

- von Stubenberg, s. I. 



Jacob (Jacobus, Jäkel). 

— von Tyrnu, *. d. 

— de« Herzogs Bader in Wien, 
3400. 

— Herrn Ernstes Sohn (rilius Er- 
nesii), Bürger zu Wien, 2269 (Z), 
2808, jS-3. 

— Hunsgral zu Wien, »19;. 
Margarethe, seine Hausfrau. 3195. 

St. Jacob auf der Hülben, Frauen- 
kloster zu Wien, ». d. 

Jäger Christof, Bürger zu Wien, 
2690, 2708. 

Barbara, dessen Hausfrau, 2708. 
Jäger Martin, Weingartenbesitzer in 

Gersthol, 259S. 
Jägermeister. Chunrad der. von 

Laub. 2986, 2095, 2999 

Niclas sein Sohn, 2980. 2995, 
29 )9, -I021. 

Katlirei, dessen Hausfrau, 2986. 
Jahrtag (Seelenumt, Ewige Messe, 

Seclcngcrai etc.) 2 3 17, 2324, 2352, 

2354- * s >7- 2i ~i< - 3 7». 

2386, 2402. 2414, 241'», 2436, 

2437, 2439 -2441, 2450, 2476, 

247«, 2489. 2490. 2497. 2503, 

2504. 2509. 2510, 2527. 253o, 

2532. 2547. 2'jUI, 26ü6. 262", 

2()4<>— 2l.lS. 2051, 2<>54, 2;o3, 

2717. 2722, 2724, 27i7. 2/32. 

2743, 2754, 2758, 2773, 2783, 

29vM, 2<l27. 2929, 2938. 2976. I 
2978, 2991. 3ooi», 3ot4. 3o22, 
3025, 3i;4J, 304-, 3052, 3o54 — 
3^59, 3o'ii 3i>63, 3o»*7. 3079, 
5097, 31 10, 4121, ,125, 4154, 
3179 — 3'N<». .51 88, 4194. 3219, 
4224, i253> 3-54. 3275» ?29t, 
4311. 333o, 4448. 4,51. ;,8ü, 
4427, 4140. (457- 

Jickmir, de* Urbu-schcn Kulant. 287 ;. 

Jan, Hanns der, des Raths ,1er Stadt 
Wien, 4447 <Z. u. S.}. 

Jan, .Marcbart der, Bürger zu Wien, 

20'>7. 2979. 298«. 2.,.,vJ. 2992, 

2995, 2909. 5021. ;v9", 4>*i. 
Gertraud, >cine er sie Haustrau, 

290-, 2979. 29*'>. 2O90. 2192. 
299,, -"> 3021. 

Anna 1 Tochter Heinrichs des 
Langen), seine zweite Hauslrau, 
(in zweiter Ehe venu, mit 
Scybot von Missingdorf, s. .1.), 
2999, 3021. 
Janninger (Jäning) Mathias llaus- 
be»ii/er am Thurv, 25^9, 2596. 
Jansinnc, Anna die. Meisterin zu 
St. hob in Wien. ,[*;. 



Ibcrch, Rudolf von, 4019, 30? 1. 

Margarethe, seine Hausfrau, 3031. 

Rudolf (!), sein Bruder, .4019. 

Jost, »ein Schwager, 3019. 
Vbs (Stadt). 2925, 4187, 3i7'- 
Ybs, Jans von, 3122 (S.), 4224, 

4227. 

Ebbet, seine Hausfrau, 3224. 
Vdoltsberg, Wolfgan« der Chcv- 

aver von, s. Cheyawer. 
Idungspeuger, Hann» der, 3249. 
Ydungspeugc, Leupoldus plcbanus 

de, 2842 (Z.). 
Ydungspeugen, Otto von, 294*. 

Iladmur, sein Sohn, 2948, 2919. 

Jeutc. dessen Hausfrau, 2948. 
Jempnicz, Heinrich von, Barger zu 

Wien, 3 4 6c<Z. u. S.). 
Jen Heinrich, Meister des Hauses 

(Spitals) zu St. .Marx vor dem 

Stubenthor, 2293. 
Jeröb Jacob, Hausbesitzer am Thiiry, 

259'.. 
Jcr us. s. Geras. 

Jcsuitenkl oslcr und Kirche in 

Wien, s. d. 
Jeus Weingärten an dem. zu Wien, 

32Ö4. 

Y g I a, Mathcs von der, 3119. 
Yglu, Ortolf von der, 5456. 
Ygla, Pctrein von der. Bürger zu 

Wien, 3389. 
Ygla, Wolfhart von der. 2271 (Z.11.S.). 
Iglcshofer Kranz, Stadtschreiber 

zu Wien. 2543. 
Yglin, Anna Schmit, geb., s Schntit. 
Ignaz. Propst des Stiftes St. Doro- 

thea in W ien, s. Miller Ignaz. 
II sun ginne, Anna die, Convcnt- 

schwestcr zu St. Clara, 3l9J. 
Ymian Hermann 221.9 (Z.), 2881 (Z.). 
Imprukkcr, Dietrich der, 3o23. 

Wentel, seine Hausfrau, ioii. 
Innocenz (VI.), Papst, 3i.)8. 
Inpruk (Inprukkcr), Wolfkcr der 
Alte von, 2952. 
Dessen Söhne: 
Gottschalich (Güachel) 2952, 

33t>9, 3411. 3444. 
Anna, dessen Hausfrau, 33o>. 
WolfkcrtWolfhart, 2952, 33<«>. 
Chunigunt. dessen Hausfrau. 

33o9. 
Otto 2952. 
Inprukker, Wolf hart der, Anwalt 
(des Herzogs) im Rathc der Stadt 
Wien, 23l3 (Z. u. S.), 23 1 4 (Z. u. 
S.), 263.» iZ. u. S.). 
Inzcrsdorf iliiczestorO 2666. 3.17s 
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St. Job (d. i. Klagbaum-) Kranken- 
haus zu, in Wien, s. d 

Jochcrl Johann Michael 256'!. 

J o d b a u e r Georg. Wcinga rtenbesitzer 
in Gersthof, 2598. 

Jodocus, Bruder. Prior bei den 
Carmclitern in Wien, 2649. 

Johanellus Petrus, Thesaurus no- 
vus des (zu Venedig gedruckt). 
2600. 

Johann (I Linns, Janns, Johanne*). 

— XXII., Papst, 2977, 3004. 

— Meinhard Graf von Görz, s. d. 

— Uischof von Brixen, s. d. 

— Bischof zu Gurk, s. d. 

■ — Bischof von Lcitomischl. s. d. 

— Bischof von Olmütz, s. d. 

— Bischof von Passau. 35»». 

— Caspar, Bischof von Wien, 2691. 

— Abt zu Bautngartcnberg, s. d. 

— (V.l, Abt zu den Schotten, 2 373 
(Z. u. S.). 2 3So. 

— (V1U.). Abt zu den Schotten, 2461, 
2462, 2466, 2650 (S.i, 2<>52, 
2(.;3, 2656. 

— (IX.), Abt zu den Schotten, 2680. 
20H1, 26S3, 2685, 26S6, 2t.oo, 

20')2 — 26-1Ö. 

— (X.), Abt zu den Schotten, 2732. 
1-33, 274:- 

— (XI.). Abt 2u den Schotten. Bi- 
schof von Hclcnopolis, 2775.2778. 
2779, 2780 (S.i, 27s:, 2 7 83. 

— Propst zu St. Stefan, 3271. 

— Prior zu Mauerbach, s. d. 

— P.. Prior zu den Schotten. 27X7 
(SO- 

-• Pfarrer zu Khingcn, s. d. 

zu Heresing, s. d. 



zu Mitterhofen (zwischen 
beiden Sievrirjg gelegen''. 33)2. 

— Pfarrer zu Nelib, s. Salb. 

— Caplan des Hermann Hesel, Raths 
der Stadt Wien. 23;2. 

— Caplun de* St. Paulsaltar* bei 
der Himmclptorten, 3 tu». 

— Caplan der St. Andrejs- Kapelle auf 
der Hochstrassc zu Wien. 

— Caplan der Kapelle L. F. auf der 
Stetten. 3 i.V., .1)97, 5544. 

— Schenk H. Albrcchts II., 3o»<*. 

— von Chupcll, &. d. 

— an dem Cbienmarki, Bürger- 
meister und Hannsgraf zu Wien. 
3236, 3327. 3393 (Z. u. S.), 339+, 
3367. 

— von dem Clemens, s. d. 

— von Chlingberch, s. d. 

— von Chunring, s. d. 



J oh tun (Hanns, Janns, Johannes). 

— von Dachsberg, s. d. 

— von Dietreichstok, s. d. 

— von Kbersdorf, s. d. 

— von Eslarn, s. d. 

— von Veltzperkch, s. Feldsberg. 

— von Kricsach. s. d. 

— von Gmundcn, s. d. 

— von Goldek, ». d. 

— von Gottesprunn, *. d. 

— von Grc&chcnstettcn, s. d. 

— von Hastach, s. d. 

— von Haselaw. s. Haslau. 

— von der Heiligcnstadt, s. d. 

— Pfleger und Verweser H. Albrechts 
III., Richter zu Hintpcrch, s. d. 
von Ilohenekk, s. d. 

— Sohn der Jacobin, 32 28. 

— von Konstanz, s. d. 

— von Krayg. s. Kreyg. 

— von l.icchteneck, s. d. 

— von Liechtenstein, s. d 

— von St. Licnhard, s. d. 

— von Manswerdc, s. d. 

— Pfarrer zu Malzleinsdorf, s. d. 

— von Mcyrs, s. d. 

— von Meissau, s. d. 
von Mescritsch. s. d. 

— von Miltcnbcrgk. s. d. 

— bei den Minderbrüdern, s. d. 

— notarius :Soo (/..), 2814 (Z.). 
281; (Z.K 

— von Nussdorf, s. d. 

— von Palterndorf, s. d. 

— von Pcllendort, s. d. 

— von Pomcrshavn. s. d. 

— von Pressburg, S. d. 
von Puchheim, s. d. 

— von Pulka, s. d. 

— comes de Ricz. s. d. 

— der Schenk von Ried, s. Schenk. 

— von Ror. s. d. 

— von Rappach, s. Rutpach. 

— des Richters Bruder, 2873. 

— von Riiikcnborg, s. d. 
-- von Rosenbcig, s. d. 

— von Schawnbcrg. Graf, s. Schaum- 
beig. 

— Hin Schonnbcrch, s.d. 

— von Segenberg. s. d. 

— von Scveld, s. Scefeld. 

— von StaJcck, s. d. 

— von Stainu.'h, s. d. 

— von Storchcnbcrch. s. Starhem- 
berg. 

— von Stubenbeig, s. d. 

— von Sunnberch, s. d. 

— von Suabdorf. s. d. 

— von Tcras, s. d. 



Johann 1 Hanns, Jänns, Johannes). 

— von Tyrna (Tierna, Tirnach), 
s. Tyrna. 

— von Vettati. s. W.tlau. 

— von W altsec, s. W'allsee. 

— von Westphalen, s. d. 

— von Ybs, s. d. 

Johanniterorden zu Harras, Cha- 

dolt von Wildeck, Comthur des, 

s. W ildeck. 
St. Johann in der Karntncrstrasse 

(Johanniterorden) in Wien, s. d. 
St. Johann in der Siecheilais, Spital 

und Kapelle zu Wien, s. d. 
Johanna, Herzogin von Oesterreich, 

3i 14. 

Johannesstrasse zu Wien, s. d. 
Johanneszeche, die, 2418. 
Joher N., Stcuerdiener. 2731. 

Katharina, seine Tochter, 2731. 
Jöppl Hanns, Bürger und Apotheker 

in Neustadt, 2661. 
Jordan Jörg. Anwalt in der Münze 

und Bürger zu W ien, 2950 (Z. 

u S.). 

Jordan, der Pfaffe, 2902. 

Jordan is, sacerdos S. Mariac Magda- 

lenac. 2799 (Z.). 
Jorgin Paulin, die, zu Altenliechten- 

vvart. 34; 7. 
■ Jörigeins Sehnt., die, ein Werd 

(d. i. Insel). 3l<>7, 3 173. 
Josef I, rom. Kaiser, 2541, 2^44. 

254Ö. 

Josct, Propst von St. Dorothea in 
W ien, s. Rosner Josef. 

Josef, Dechant des Stiftes St.. Doro- 
thea bei Wien, 2548 (7~ u. S.). 

Joslcin s Sohn Schalam, der Jude, 
329t. 

Jost von Mos, s. d. 

St. Ypolitus, s. St. Polten. 

Irnfried von Kckartsau. s. J. 

Irnlrit von dem Clemens, s.d. 

Isu.ic (Vsaach). der Jude von Wien, 
2S94. 

Ispcr (Yschperl, Paul von, 3422, 
34.(4. 

Anna, seine Hausfrau. 3422, 3494. 
Isser lein 1 Isserl), Aatons Sohn, von 
Neunburg, Jude zu Wien (vgl. 
Aaron). 3290, i2'i\, 3292, 3 3t<8, 
HS2. 3434. 

1 s s e r 1 c i n 1 Izzerl ) von Oedenburg. s. d. 
Juden, Judenschaft, 2723. 2797, 2917, 

3oN3, 5525, 3398. 
Judenburg 20V7, 32<>8. 
Juden borg. Rudolf von Licchlcn- 
011, s. 1 



Digitized by Google 



35« 



Register. 



Judentümern), Kathrein die, -des 
dritten Ordens» Id. i. Tcrziarierin ), 
33l2. 

Judengeldschuld 2(142. 
Judengassc zu Wien. s.d. 
Judcnschule in Wien, s. d. 
Judenstadt zu Wien, s.d. 
Judenstcucr 2981. 
Juden tlmr zu Wien. s. d. 
Judmann, Jude zu Wien, ji;o, 3277, 

3;<)7. 
Juk Martin 31.15. 

Jülich, Sittard im I lerzogthum, 2<ju(j. 
Juncker Johann Wilhelm, Med. Dr., 
27:7. 

Junger Michael, Prior des Kloster* 
Montserat, ; ,55 (Z. u. S.). 

Jungen annin Susanna 2.509. 

Jungreich (Jungcrictii) notarius, 
Bürger zu Tulln. 2814 (Z), 2815 
(Z.1, 2901 (ZA 2909 (Z.). 

Justus Michael, «zur rothen Rosen-, 

L. 

I.aa, Andreas Scheller, Bürger zu, 

s. Serieller. 
I.a a, Bernhard Jodocus Brüll, Planer 

zu, etc., s. Brüll. 
I.aa. Colomun Crasser. Richter zu, 

s. krasser. 
I.aa, Lirich Sanndorter. Richter zu, 

s. Sanndorter. 
Laab 2GH2. 

Lach, Christof von, 2J44. 

Elisabeth, seine Frau (Tochter 
Pilgrims von W'ollsthal), 23(4. 
Lacher Mathias 2_S'j9. 
Lachscndort .»345, 34X4. 
Lachscndort, Al?ert von. 2804, 

28lS. 

Alhaidis. dessen Nichte, 2*04. 
Lackner Johann Abraham, bürgert. 

Buchbinder. 259.L 
Ladendorf, Hanns Obcrhaimcr zu. 

s. Oberhsi inier. 
Ladcrstrasse zu Wien. s. d. 
Ladner. Chunrat der. 33:3. 

Knthrcr, seine Hausfrau. 33:3. 
Lafourest (l.efore) Johann, Hof- 

handclsmann, 27 3o, 274 1. 
Lag! b erger Sigmund, zu W isenzzeit, 

21,7 t (S.i. 

Katharina (geb. SchncckenrciO, 
»eine Gemahlin. 21.71. 

Lahcr, Orttlcin der, 3460. 

La hncr Mathias, Hausbesitzer « zu den 
sieben Churfürsten» (am Thurv) 
und Gcrichlsgcsclnvorencr, 2590. 



I.uhncr Simon, Weingartenbesitzer 

in Neustift, 2597. 
Laimgrub. Weingarten auf der, zu 

Guntramsdorf, 3o>ü. 
Laimgrube, die. in Wien. s. d. 
Lavmgruber, Friedrich der, 2275. 

Katharina, seine Frau. 2275. 
La khn er. Josef von. Weingartenbe- 

sitzer in Gersthof, 250». 
Lambach. Kloster, 24;$. 
Lambcr in dem Strohhol 3l.»5 (Z. 

u. SA 

l'rsel, seine Schwester (verm. 
mit Janns dem Schmauzzer, 
vgl. d.i. 3i3f,. 

Lambcrg. Johann Philipp Graf von, 
Retchslurst und Bischof von Pas- 
sau. (27«; ). (27^.1. 27«"- 27W. 
279:. :7<>4- 

l.ämbl Hanns, Bürger und des 
äussern Raths der Stadt Wien, 
2702 (SA 

Lambrecht Georg Heinrich. [)r. 
theo|„ Consistorialrath und Chor- 
meister bei St. Stefan in Wien, 
'S47- 

Lampcl Symon, Bürger zu Wien, 
240} (Z. u. S.), 264^ <Z. u. SA 

Lam pt lei schprü n d lein, Wein- 
garten bei dein. 22*1, 2,43 
(Umpel Fleisch Bründcl). 

Lümpl Jacob. Hausbesitzer -zur 
heiligen Dreifaltigkeit - (am l hury ), 
2y;>(>. 

Landau Johann, R. K. Ml. Rath 
und Lnndschrtibcr in Oesterreich 

11. d. i:., 2ju3 (Z. u. S.). 
Landenberg (Lannbcrch), Hcnnann 
von, M'i> «ireiicnscc, Marschall in 
Oesterreich. 2*m'>, 2908 (ZA 3n.n, 
3i->3. i:V>, 3:52, 3:^4, 3290. 
33 10. 33 1 3. 

Diemut, seine Witwe, I lofmeiste- 
rin der Herzogin Klsbeth von 
Oesterreich, 3=.3<j. 3252, 3254. 
3 200. 33 io, 33 1 3. 
Rüdiger, deren Sohn, .3 290 :'/.. u. 
S.), 33 1 3 (Z. u. S.). 
Landcser, Krchengerus de. 2*02 

(ZA 2.-40. 
Landhaus (der n.-ö. Stände) in 

Wien. s. d. 
Landpour. Anna Katharina von 
Tannenberg, geb., a. Tannenberg. 
Landrecht, österreichisches, '050. 
I.andschattsschulc, adelige, in 

Wien, s. d. 
Landser über Benedict. Hausbe- 
sitzer in Gersthof, 2 vi*. 



Landstein 2079. 

Landsteuer, österreichische, 24:8, 

2477, 273c 
Landstrasse zu Wien. *. d. 
laug Anton, Vüchler «zum schwarzen 

Bären >, 2592. 
Lang Nikel, zu Altetiliechtenwart, 

j+57- 

Lange, Hunns der, Marktrichtcr zu 

Pcrchtoldsdorf, 345; (S.}. 
Lange (Lang) Heinrich, Schaller 
des Klosters St. Clara, 2281, 2<>S4 
(7..), 201.3 (Z., hier nur Heinrich 
genannt), 29')«. 3oji, 3ü5i. 3o;» 
(Z. u. SA 
Dessen Kinder: 

Jacob 2281, 3l6j (Z. u. SA 322" 

(Z. u. SA 
Heinrich 22S1. 
Hildebrand 2181. 
Anna (vetm. In 1. Ehe mit 
Marchart dem Jan, vgl. d., 
in 2. Ehe mit Seybot von 
Missingdorf, vgl. d.). 
Christein, des alten Heinrich 
L. Enkelin, io$i. 
Lange, Niclas der, der Flcischhacker, 
in dem Tiefen Graben, Zechmei- 
ster der Fleischhackcrzechc zu 
Wien. 2280, 32o3. 
Katharina seine Frau, 22S9. 
I.ingeisiu. Elisabeth von Kottcnau, 

geb., s. Radtnau. 
Langegasse in Wien, s. d. 
Langen Aeckcni, Weingarten in den 

(bei Hciligeostadt), 3 119. 
L angen ke 1 ler, der. in Wien, s. d. 
Langcnprunn, Gern im, Wein- 
garten zu PAtzlcinsdorf, »490. 
Langhanns Hanns, Bader und 

Böiger zu Wien. 2490 (ZA 
Langholz, das, auf dem Werd (ge- 
genüber dem Rotentburm). 33)1, 
Wo. 

Langteufe], der, Weingarten an 
dem Nussberg, 3390, 3 "^94 (-in 
den langen Teufeln»), ,i 404. 

Lankowitz, Adam Freiherr von 
Herberstcin etc., Herr auf, *. 
Herberstein. 
, Lankow itz (Lhankowitr;, Ferdinand 
Grat von Hcrbersteiti. etc.. Frei- 
herr auf, etc., s. Herberstcin. 

Lannsse (Lamsst), der, Weingarten 
(zu Grinzing'i, J098, 3l20. 

Lanntzhart Hanns, Bürger zu 
Wien, 2438. 

Lanzendnrf (bei Mistelbach) 26; 1, 
3074. 3078, 3i-6, 333o. 
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Lanzendorf, Chalhoch von, 333o. 
Lanzendorf. Marchard von, 263 1 

(Z.). 

Lanzendort', Oswald von, 3473 

<Z. u. S.). 
l.arentz, Niclas von, 2284. 
I.aspcrg J472 (A.). 
Laub 2995. 

Laub, Albrcchx, Pfarrer zu, 2995- 
I.Hub, (Chunrad) der Jägermeister 

von, s. Jägermeister. 
Larubcl (Lcbcl) Leopold, Bürger zu 

Wien. 2891 (Z.), 2S97, 2970 

(I.ifublein). 

Hilt, seine Hausfrau, 2897. 
Lauben (Ioubcn), Engelschalk unier 

den, 288; {!.). 
Lauben (louben), Heinrich unter 

den. 2887 (Z.1, 2SSS, 28S9. 
Lauben, Ouo unter den, 2872 .:Z.). 
Lauben. Prchtlinus unter den (sub 

Lubio), Wiener Burger, 28 51, 

28-2. 

Lauben (louben). l'lreich, Herrn 

Chueon (d. i. Kuno») Sohn unter 

den, 2883 (Z.). 
Lauber, Dr., 2774. 
Lauchs 3o8t, 3o82. 
I.aup. Pcrngcr von, iH; 3. 

Dessen Brüder: 
Otto 2875. 
l.'lrich 2873. 
Laurenz, Abt von Admont, 2686. 
Laurenz, l'ntctprior zu Rein, s. d. 
Laurenz (Laurentius Thculonicus), 

hubiiator Venetiarum, 3i3d. 
S 1. 1 . a 11 r e n z, Nonnenkloster in Wien, 

s. d. 

Laussc, Pfarrer von, 3 188. 

Lauterbach, Gebhard von, Krämer 
an dem Liechtenstein 3244. 

l.auttcrpcck Ortolf, Prior zu Oa- 
ming, 3373 (hier nur Ortolf ge- 
nannt), 3472 (Z.). 

I.iivant Chunrat, Bischof von, 2K77. 

Lavant, Chollcn von, 3324. 

Laxciiburg 2682. 

St. Lazar, d. i. St. Marx. Siechen- 
haus zu Wien, s. d. 

Leb Michel 2642. 

Leb, der Jude zu Rctz. 2997. 

Lehel Leopold, *. Lacubcl. 

Lc bin turn, der, Haus zu Wien, 
s. d. 

Lebzcltcr Andre 2581. 
Lcbzeltcr (leppucltcri, Niclas der, 
33 1 3. 

Lebzclter iLcczctlter), der, Wein- 
garten zu Dornbach, 3465. 



Lechlcr.M. Andreas, Rector der ade- 
ligen Landschallsschule in Wien, 

Ledcntu Hanns, von Waldkirchcn 
in Oesterreich gebürtig, Bürger 
und Maler in Wien, 250;, 251 3, 
2515. 

Anna Maria, seine Frau, 2515. 
Deren Kinder: 

Franciscus Sixtus, 2515. 

Sebastian 2513, 2515. 

Sophia 23 13. 
Lcdermüllner (I.edermühincr) 
Paul, Weingartenbesitzer in Gcrst- 
hof, 2Vi8. 

Ledrer. Jjcob der, 33oj, 3406. 

Ledrcr, Paldwcin der, 3423. 
Trautmann, der, 3425. 

I.cdrerin, Dacnkchlin die, 33i3. 

I.ccb Kloridus, Propst von Kloster- 
neuburg. Administrator des Stiftes 
St. Dorothea in Wien, 20 10 (hier 
nur Kloridus genannt), 261: — 
:M4, :'.ifj, 2f, 1 .s — 21.25. 

I.ecfdacl. Ferdinand von. Krzhcrzog 
Emsts Hofgoldschmied, 2494. 
Isabclla, seine Witwe, 2404. 

I.ct'orc. s. Lat'ourcst. 

Legenwein Scyfrid 23l2. 

Legerer, Seifrit der, 29*2. 

I.chcnholtz Georg 23;3. 

Magdalena, seine Witwe. 2 37,3. 

I.eibgcding 2J4S, 2459, 24MO, 
2473, 2409, 2690. 2704. 2708, 
3099, 3427, 3449. 3451, 3452. 

Lcichnambschneider A ugustin , 
Weingartenbesitzer in Neustift, 
J597- 

I.cvdem, Weingarten zu. 3274. 
Lcimbs, Weingarten, s. Lcmbs. 
Lein baier, Ghunrut der, Bürger 
zu Wien, 33.V. 3478. 
Gedräut, seine Hausfrau, 3356. 
Ulrich der (der Gcr.ii.uit erster 

Gatte 1, 3};s. 
Deesen Kinder: 
Hanns 3}7*. 
NiJas .I47S. 
Puter 347K. 
Lcyncin, Janns der. Burger zu 
Wien, 22X3 Z. u. S.). 
Elzbetli, seine Schwester I vetni. 
mit Hanns Härtel, vgl. d.). 

2283. 

Lcip, Mari.i, geb. Freiin W'crklin 
von der Taub und, Witwe des 
Johann Fusebius Khucn, s. d. 

Leiten, Dietreich aus der, 2952 (Z.). 
Otto, sein Bruder, 2952 (Z.). 



Lcitgcb, Conrad der, zu Dörnbach, 
3207. 

Our», seine Hausfrau, 3207. 
Lcytgch, Jan* der (1388), 3 4:0. 

Kathrcy, seine Hausfrau, 3420. 
Leitgcb Johuna, Hausbesitzer «zum 

schwarzen Rossl- (am Thury) 

und Gerichlsgeschworcner (1749), 

2596. 

Leithncr Friedrich, Weingarten- 
besitzer in Gersthof, 2398. 

Leitkauf (I,cutkaul, Leihkaut) 23i2, 
2337, 2522-2520, 272N, 2752, 
2787, 2872, 3t43. 

Lcvtncr (I.cytcr), Stefan der, des 
Raths der Stadt Wien, Spital- 
meister des BürgcrspitaU, 3244, 
333;, 3342 (Z. u. S.), 335'j (Z. u. 
S.)„ 336o, 337»j (Z. u. S.), 338o, 
3458 u. S.), 34».o(Z. u. S.l. 
Engel, seine Hausfrau, 3244. 

Lcitomischl (Luthomislcnsis), Jo. 
hann, Bischof von, JI57 (Z.). 

Lcittncr, Chunrad der. 34<k>. 
Katrei, seine Witwe, 3460. 

Leizz, in der, in St. LienharU Pfarre, 
3256. 

I.cyzz, Nieder-, 3u97, 3t 10, 3219. 
Leizz, Nieder-, Heinrich von, 3o97- 

Veit, Priester, dessen Sohn, 3o97- 
l.c\ it.. Nieder-, Paul der Mtrr von, 

s. Mi er. 

Leyzz, Nieder-, Niclas der Tanncr 

von, s. Tanner. 
Lcizze, Hartrad von. 3250 \7.. 11. 

Leyzze, Rueger von, 3050. 
Lcizze, Katrev die Marinnc von, 

s. Mitrinnc. 
Lcmanu iLcvni.m), der Jude. 2S8S 
— r!s>io. 

Lcmbs (Lembz. Lcimbs), Weingarten 

in Crinzing, 281)7 — 281 1. 
Lengbach. Alt-, 3o23. 
Lengcnpach. Chrislan der Truch- 

»es» von, 2937, 29Ö1. 
Lengcnpach, Fridcricus (Truch- 

sess. Kämmerer), dapifer de, 

3820 (?..), 284: (Z.). 2873, 2883. 

Otachcrus. iratcr suus, 2S42 (Z.l. 
Lengpach, Philipp von. Bürger zu 

W ien, 32,2 ;'/.. u. S.l, 33l4. 

Kathrcy, seine Hausfrau, 3 3 1 4. 
Leugpe c hin ne, Alhail die. Priorin 

zu St. Laurenz in Wien, 3,152. 
Len hofer, Petrein der. Chorherr 

und oberster Kellner zu Klostcr- 

neuburg, 33m, 341(1 (S.), 3432 

fZ. 11. S.i. 
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Leo. Guardian der Minorilcn zu 
Wien, 2805. 

Leonhard, Krzbischof von Salz- 
burg, 24 >i. 

Leonhard von Meissau, s.d. 

Leonibus, Jcronimus de, Pfarrer in 
der kai». Burg. 2695. 

Leopold (Leupold, LiupoMusu 

— I., röm. Kaiser, 25?), 25 }L 25 i\, 

1540. ?7<>y 27»*). 2785- 

— I., Herzog von Oesterreich («die 
Blume der Ritterschaft»), 2936. 

2949, i')7 ( >- 

— III.. Herzog von Oesterreich, 3235, 
.5;|;4, .?:;o, 3260, 1266, .1268, 
i-'tio, i=7 1 . 3279, 3280, 3284, 
3:88, (32«q), 32<i;, 329K. 33t8, 
3332. .$.».»5, 3i 47 , 3| 4 .. 

— IV.. Herzog von Oesterreich, 2I09. 

— V.. Herzog von Oesterreich, 2793. 

— VI.. Herzog von Oesterreich und 
Steiermark, 2705, 2796, 2810. 

— Bischof von Seckau, s. d. 

— Propst von Ardakcr, 2800 (Z). 

— Prior der Dominikaner zu Wien, 
2805. 

— Prior zu den Schotten. 2791 ;S.). 
- Pfarrer zu Meiling, 333;. 

— Meister. Pfarrer von Wien, 2*oo(Z.) 

— von l'ckarts.111. s. d. 

— von Fcldshcrg. s. d. 

— von Gomlramslorf, s. d. 

— von Dannau, s. d. 

— Herrn Herbotes Sohn, 28H^ {'/..). 

— plebanus de Ydwigspcuge, s. d. 

— von Kranichpcrg. s. d. 

— vmi Kreyg, s. d. 

— magister monetc Wienncnsis, *. 
Leopold vou der I lochstrasse. 

— notaritte :(> ii(Z. . 2KK1 (Z.). 

— pincerna et Hugo, frater eins, 
279« [7..1 

— von Sachsengange, s. d. 

— Meister, in der Schautcllucken, 
S079 (Z. u. S.). 

— in Alta Strata, d. i. Hochslrassc 
in W icn, s. d. 

Leopoldsdort 1 Leupoltzdorffi >4iv 

Leopoldsdorl, Hieronymus Bcckh 
von. s. Heckh. 

Leopoldsdorf, Hanns Karl Fünf- 
ktrehner etc.. Herr der Herr- 
schatten Matzen und, s. KOtif- 
kirchner. 

Lcopoldstadt in Wien, s. d. 

Lorch Melchior 2696. 

Lei chfeld (l.erochlcld, Lerachvcld). 
Weingärten im, 2i24, 2640, 
3 1 ;■ 1 . 



Loche, frater Gotfridus dictus, 
fratrum domus Theutonicc per 
Auslrinm etc., commendatar pro- 
vinciali«, 2836. 

Lesentritt, Wolfhart der. Bürger 
und Bäcker zu Wien. 3o83. 
Llsbel. seine Hausfrau, 3o83. 

I eslic, Jacob Graf zu, Herr zu Neu- 
stadt u. d. Mettau und Ober-Pettau, 
kuis. Kämmerer und Obrist. 277?. 

— Walter Grat von. 277 3. 

Leu bei, Seifridus dictus, Wiener 
Borger, 2X1,2. 

Leubendorf 2322, 2842. 32 7 2. 

Lewbl Thoman, zu Heibma, ,Lj; 7 . 

Lcubmann der Huctstockh, s.d. 

Lcubmanstorf ^9<> 

Lewbscr, Jatins der, 3323. 

Lcuntingcr Ptarrc 241-S. 

Lewtct l'crtl, zu Poisdorf, 34^7. 

Leutold von Kranichpcrg, s.d. 

Leutold von Chunring. s. d. 

Leutold von Meissau. s.d. 

Leutold von PotenJorf, ». J, 

Leutold von Stadeck. s.d. 

Leutold uu dem Vronhove, s.d. 

Leutold von Wildeck, s.d. 

Leutwein von Mauerbach, s. d. 

Lcutwinus, capel 
Katherina m in 
steinarii, 2814 iZ.i. 

LcuzcnLt 2821. 

Leuzestorf 2i>66. 

Lcvmann, «, Lemuun. 

Libenz er Chunrad 263 1 (Z-). 

l.\ bencicr, Niclas der, 33o|'Z. u. 
S.), 3jH.(Z. u.S. . 33l 7 iZ. u. S.i. 

Lidl Matthäus, von Schwan.tu. kais. 
Hof kriegsrath . Hausbesitzer in 
Gcrsthof. 2585, 2398. 

Licbcnbcrch, F.ngclprccht von, 2<i> 18 
(S.). 

Poppo von. 2908 (S. i. 
Licbcnberch, Haug von, 3273. 
Liebenberg, Wilhelm der Schenk 

von, s. Schenk. 

Liebenchint. Otto der. ;<i32(Z.i. 

Liebhart«. Weingarten .indem, zu 
Ottakring. 3i3i, 328 1, 33oS. 

Licblein, die Jüdin von Wien. 
Pieltlcins (WcltlciiiM des Juden 
Witwe, 32'»7 (hier nur -die Pclt- 
lin» genannt), 3 304, i>2i. 

I.icchtchammercr, Albrccht der, 
vor dem Widmer Thorc, 3uv>. 
Gedräut, seine Hausfrau, 3o39. 

Liechte Weingarten, der, auf dem 
Nussperg, 2870, 2*81, 2X83. 



ms ad sunetam 
01110 Greilicn- 



Liechtcnberg, Johann Kusebius 
Khuen, Freiherr von, etc., s. 
Khuen. 

Liechtcneck, Albcr von, 3t3 7 (Z. 
u.S.% 

Jans von, dessen Bruder, 3t3 7 . 
Deren Vettern: 

Hcrman von, 3 1 37 (Z. u. S.). 
Ulrich von, 3t 3 7 (Z. u. S.), 1273 
(Z. u. S.). 
Liechtcneck, Conrad von. 3o83. 
I.icchteneck, Heinrich von, 32>3 (S.) 
Licchtenfcls, Jatins der Tu« von, 
s. Turs. 

I.iechtcnstcg zu Wien, s.d. 

Liechtenstein (Ort) 2382. 

Liechtenstein, Weingarten an dem 
(vor dem Siubcnihor), 233], 2 *34, 
2343, 2402, 2543, 3o2j («der 
Liechtensteiner^. 

Liechtenstein, Bernhard von. 
Kämmerer zu Stcyr. liz'i, 2327, 
2334, 2383, 3426 (Z. u. S.). 

— Rudolf von. von Judenburg, sein 
Netter, 23:6, 2334, 23x3. 

Liechtenstein. Christof Graf von, 
und Nikolsburg, Landmarchall in 
Oesterreich, 2449, 2r, 4(J , Z. u. &.). 

Liechtenstein, Dictricu* (Tietricus) 
de. 2796 (Z). 

Liechtenstein, Friedrich von, 2820 

(/..), 291,0. 

Chunigundc, dessen Hausfrau, 
2960. 

F.Mbet, deren Tochter (verm. mit 
Otto von Chcyaw. vgl. d.). 2o«>o. 
Liechtenstein, Hanns von. von 
Nikolsburg. Hofmeistern. Albrecht 
III. von Oesterreich, 20 3 4 (Z. u. S.). 
i:68. 3260 (Z), 32 7 3. 3277 (Z.i, 
328 4 . 33i 4 , 333 7 , 333.,. 

33;,j, 3359. 3374. 337;, 3386, 
33«o, 339.3, 3394, 34o3, 3404, 
34 1 3, 3418, 342;, 344s, 3440, 
344.1. 3552, 3j;7, 3403, 3464. 
34.,«,, 3469, 347«. 347*, 3480, 
3471, 3485, 3490. 
Dessen Brüder: 

Hertneid, Hauptmann zu Graz, 
5071, 3337, 3340(Z.), 3 3i» 5, 
3457. 

Jorg, H Albrcchts III. Kammer- 
meister, Propst zu St. Stefan, 
33<i3, 3421, 3457. 
Liechtenstein, Hanns Christof 
Lrschenpeck, Freiherr auf, etc., 
s. Ui schenpeck. 
Liechtenstein, Heinrich von, von 
Nikolsburg. 2322 (Z.). 
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Liechtenstein, Heitlern von, 
Schaffer der Klosters St. Clara, 
3333 (Z. u. S.). 

Liechtenstein, Nikolaus von, von 
Murau, f.rbmarschall in Kirnten 
und oberster Kümmerer in Steier- 
mark, 2383, ;3t,i, j3>ti, 1442, 
2443. 

Liechtenstein, Otto von, Käm- 
merer in Steyr, 2919, 2993, 338l. 
Dessen Söhne: 
Otto 2919(5.). 
Rudolf 2919 (S.). 

Liechtenstein, Rudoll der Junge 
von, 3o;8. 

Liechtenstein, Lirich von, ober- 
ster Kämmerer und Marschall in 
Kärnten, 338 1, 3407. 
Otto, »ein Bruder. 3407. 

Liechtenstein, Ulrich Otto von, 
oberster Erbmarschall in Kärnten 
und K.immercr in Steiermark, 
;343. 

Liechtensteinische (lürstl.) Juris- 
diction in Liechtenthal (Freigrund 
Thun bei Wien) 25911. 

Liechtensteinisches Bcnelkiatcti- 
haus in der Herrcngasse in Wien, 
s. d. 

Liechtenthal (Freigrund Thun) bei 

Wien 2590. 
L i e c h t e n w e r d c , H.idmarus de, 

2X02 (Z.). 

Liechtknmrcr. Andre der, :3<>;. 
Lie n hnrd, Abt zu den Schotten, 2047. 
Licnhard, Prior zu Gaming, s. d. 
Licnhard von Kirichperg, s.d. 
St. Licnhard, Junns von, 3?4*. 
St. Licnhard. Pfarre, 32;6. 
Licnhardl Johann Jacob, Wein- 

gartenbesitzer in Neuslift, 2597. 
Lienhart Michel, von Klausenburg. 

2077, 367S. 
Lienz, Franz Dominik Ignaz Graf 

von Pölling, Erbburggraf zu, etc., 

s. Pölling. 
Liesing') (l.icsnyg). Ober- und 

Nieder-, 23::, 2497. 2038, 2<»t2. 
Liczncr Andre, Wcingnrtcnbcsitzcr 

in Neustift. 2597. 

L i 1 i e i) f e 1 d , Cistcrcienserkloster, 

2820, 2841, 3040, 33t>t. 
-- Abt von, 28S; (S.). 

— Leopold. Abt von, 3040. 

— Stefan, Abt von. 3 3m. 



') R*g. »4> nennt ein*' Anzahl »nn 
10 Licsii»« »^.h.üii'i. l.*ntcti, aut J>c hier, 
mit bvsonder» autniL-rlisam gemacht wird. 
KeRcstcn zur tiftlii.Mo der Stadt Wien 



Li) ien fclderhof in Wien, s.d. 
Lilienhicrtin, Katharina vonApfal- 

ter, geb., s. Apfaltcr. 
Lindegg Caspar, zu Lisana. Mollen- 
burg und Weissenburg, R. K Mt. 

Rath und Hofsccrctariu», 2482, 

2|S3. 24X5, jjX6. 

Cordula, geb. Neusscrin, seine 
Frau, 2482. 

Christof, deren Sohn, 2482. 
Lindckker, Chunrat der, 3374. 
Lindekker, Paul der. 3375. 
Lindem averin Klisabeth 25G9. 
Lindenast, Ulrich der. 2989. 

Mnrgreie, seine llauslrau (Tochter 

Chunratsde* Huntschiisicre), 29H9. 
Linden fei s Conrad, Canlor und 

Verweser der Dcchantci zu St. 

Stefan in Wien. :|3X. 
Lyndperig Weingarten an dem, 

zu Berchlholdsdorf, 2324. 
I. in gen dort Hif.fi. 
Linhnrtin Gertraud, Weingartenbc- 

sitzerin in Ncustitt. 2597. 
Linnfcldcr (l.iennfelder. Lienvclder) 

Michel. Bürger zu Wien, 2 3 7 t (Z. 

u.S.i, 237;. 2041 {'/.. u. S.). 

Katharina (die Pobin'l. »eine Witw e, 
23 7 .?. 

Linsperger Rudgcrus 2814 (Z.). 

Lintha, Heim.in von, 2872 (Z.). 

I. in ip erger, Chunrat der, 3344. 
Klspct, seine Hausfrau, 3 .5 4 4 . 
I Niclas der. 3 »4 4. 
1 Sottet, seine Hausfrau, 3344. 

I.intzcr Nickel 23i;. 

Linz 2445— -4+7- -«'•-• 2*2 K > - Ä -9- 

Linz, Thoman von, Bürger zu Wien, 

Agnes, seine Hausfrau, ?4;o. 
I.inz (I.ynts). Ulrich von, 34». 2. 
Lippcrt, Christof von. n.-ö. Rcgic- 

rungsscirelar. 2547. 
Lisa na, Caspar l.indegg zu. s. Lind- 

List, Janns der, Bürger zu Wien, 

33<io, 33i)4. 
List. Rugcr der. 2 zo<) (/..). 
I.ittau, Niclas von der, Meister des 

Hciligcngcistspitals. 140*1 (hier 

nur Niclas genannt), 34811. 
Lizcnhofcr I^onhard 2477. 
Lobcnstein, Peter von. 2021 (Z.) 
Lobinger, Diener II. Rudolfs IV., 

323 1 . 

Lobkowitz, Fürst, 2.^55 (A.i. 
Löhl Hanna Bernhard, auf Orein- 
purg Freiherr, n.-ö. Rcgiments- 
rath, etc.. 2489 (Z. u. S.). 
III 



Lo hl Hanns Christof, Freiherr auf 
Khrainburg. 2507. 



Anna Maria. 

(Tochter des Adam Krciherm 
von Herberstein), 2507. 

Susanna Katharina, deren Tochter, 

2507. 

I.öbl Heinrich. Hauer und WeinzierL 
249». 

Lobstorf, Kisengrcimc der Truch- 
sess von, 2963. 

Chrislein, seine Hausfrau, 2963. 

Löffler. Jacob der. 2282, 3151, 3172, 
Margaretha, seine Fruu, 2282. 

Löffle r. Licnhard der. Burger zu 
Wien, 328o (Z. u. S.). 

Löfflerin. Kathreiu die, 3394. 

Lombardei (l.omparden) 3 260. 

«Lömbgriib», Weingarten gegen das 
«Lerachvcld genannt die, 2324. 

Longum cellare (d. i. Langcn- 
keller) in Wien, s. d. 

Lonholtz, Chunrad der, von Med- 
iich, 2.»<>4 (Z. u. S.). 

Lonholtz, l'lrich der, zu Mediich, 

201 3. 

Pilgrcim, dessen Bruder, 2913 (Z.). 
Agnes, deren Schwester (verm. 
mit Lcupold von Guntramsdorf, 
vgl. d.), 291.L 
Lonstorf, Heinricus de, dapifer, 
27'»5 (/-)• 

Loosdorf (I.ostorler Pfarre) 1641. 
Loosdorf. Adam Gall zu, s. Gall. 
Loosdort. Erasmus von Schneckcn- 

reit zu llotlcin und, s. Schncckcn- 

rcit. 

Loosdorf (I. ostorf). Mendel der 
Schuster von. s. Schuster. 

Lorenz Johann Peter 2590 Z. u. S.). 

Lorenz. Meister, Pfarrer zu Dobrica, 
241 I. 24 10. 

Lotti, Peter de, 27s». 

Loubcubctch, Heinrich von, :88o. 
Elisabeth, seine Hausfrau (Tochter 
Otto» an dem Markt). 2880. 

1.6 wen (Lovanium). Cantionnle ge- 
druckt zu, 2<«i'->. 

Lubio. soll. d. i. Unter den Lauben 
(Tuchlaubeni zu Wien, s. d. 

Lucca 2^87. 

Lucern, Heinrich von, Pfarrer zu 
Gretz. Schreiber des romischen 
Königs. 2942. 

Lucern, l'urchart der Walicher, 
Bürger zu, s. Walicher. 

Luder .... Schulmeister zu St. Ste- 
fan. Passauer Ofhcialatsvcrwescr 
in Oesterreich. 3>75 (Z. u. S.i. 

40 
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L Q d c r » Johann Michael, I lausbesitzer 

in Gersthof, 2598. 
Ludmanustorffer Stefan 238:. 

Margarethe, seine Frau, 2369 (/_ 
u. S.), 2382. 

Oswald, deren Sohn, 2 382. 
Ludwig (I.udweich). 

— Pfalzgraf bei Rhein, 2820 (Z.). 

— heil. Bischof und Bekenner, 2977. 

— Bischof von Chiemsee, s. Ebner 
Ludwig. 

— frater, Commend.uor Austri* 
(Comthur des Deutschen Ordens 
in Oesterreich), 2032 (Z.). 

— Amtmann zu Döbling, s. d. 

— von Erleshawscn, s. d. 

— der Forstmeister. 2271 (Z.)- 

— Graf von Hohenberg, s. d, 

— von dem Steine, s. d. 

Lud wc ig Simon, von Breitensee, 

Kathrcy, seine Hausfrau, 3400. 
Lueg. das, zu Wien. ». d. 
«Lueg«, das, ein Wasscrlauf, i 167, 

3i-3. 

Lueg, Friedrich im, 2323. 

Margret, seine Hausfrau, 33:3. 
Lüger, Friedrich der, 211 Ober- 

Sievring, 3437. 

Klspct, seine Hausfrau, 343". 

Dessen Vettern: 
Chonrad 3437. 
Peter 3437. 
Luegcr Joachim 2675. 
I.u kühner Hanns, Bürgermeister zu 

Brünn, 3453. 
l.ukchncr, Herman der, 2281 (Z. 

u. S.). 
Luntz 2 »40. 

Lurluckcn, Weingarten in dcr.2394. 
2402. 

Lattich, erwählter Krzhischot von, 
279; (Z.). 

Luzzen, Weingarten in den (bei 
Grinzing), 290H — 2970, 3244 
(«Langen Luzzen*). 

M. 

Micchsendnri 3i3;, 3i(.o. 

Mack Franz. Ilofjuwclicr, 2t, 12. 

Mader Wolfgang 2O45. 

Maderbacher Josef, Weingartenbe- 
sitzer in Gersthof. 2598. 

Maderbockh Reichtum!. Hausbe- 
sitzer «bei den zwei Pilgramcn- 
(am Thun). 2596. 

Madhoffcr Bartlme 2477- 



Magdeburg, Krzbischof von, 2797 
(Z.). 

Magdeburg (Maidburg), (Burghard) 

f'urchart Burggraf zu, Graf zu 

Hardegg, s. d. 
Magdeburg (Maidburg), Hann» Graf 

zu Hardegg, Burggraf zu, s. 

Hardegg. 

Magdeburger Dhiccsc, Nicolau» 

Reigern. Clerikcr der, s. Reigern. 
Mugseyt, Nicla» der, Judenrichter 

zu Wien, 33$<j (Z. u. S.). 
Mähren, Oltokar II von Böhmen, 

Markgraf von. etc., ». Ottokar. 
Mayen berg. Anton Josef F.dlcr von, 

2614 (Z.), 20 it) (Z.i. 
Mayer Jacob Theobald 2534 (Z-). 
Mayer Peter, Med. Dr., 2742. 
Mayer Simon 2701. 
Mayerhot, der, Freihaus in der 

Baderstrasse zu Wien, s. d. 
Muycrin Sabina, Hausbesitzerin 

«zum Rundhatsehicr» (am Thury), 

259Ü. 

Mailand (Maylan), Viridis von, Her- 
zogin von Oesterreich, 3252, 3290. 

Mainhirdt Hieronymus 2568. 

Mainigolt, Hanns der, 23<m. 

Mainz, Siegfried Krzbischof von, 
17<>7 (Z.). 

Mair Ambro» Josef, Novize de» 
Stiftes St. Dorothea in Wien, 

2j<'0, 2,1,2. 25')3 (A.). 

Mayr Anton, Wcingartcnbcsitzcr in 

Neustift, 2VJ7. 
Mair Caspar. Canonicus bei St. 

Stclan, 21,98. 
Mayr Johann 2569. 
Mayr Leopold, W'cingartenbwiucr 1 

in Gersthot, 259S. 
Mayr Mathias, Hausbesitzer «zum 

w eissen Röm>1 . (am Thury), 259t». 
Mayr Mathias Leopold 2>4^. 
Mair. Ruegerder, vonGriuzing, 3415. 

Klspet, seine Hausfrau, 3415. 
Mayr Simon. Weingartenbesitzer in 

Gcrslhol, 2598. 
Mayt Thomas 2477. 
Mayr. Anna Katharina Binder, geb., 

5. Binder. 
Mayr hofer Jose!, W cingartenbe- 

sitzer in Gersthof, 2V<8. 
Mayrholfer Adam Josef. Hausbe- 
sitzer 'beim Jordan, (am Thury), 

2 V )'>. 

Mayrholfei it: Magdalena, Hausbe- 
sitzerin >!\'im Ki>nig Salomo. 
und -zur Hauen Weintraube» 
..im Thury). iyn>. 



Mairhovcn (MairhoO, Ulrich von 
(der May rho ver), der Klosterfrauen 
zu Tulln SchafTer, 290t (hier 
nur Ulrich genannt /„), 2903 (Z.), 
2909 tZ.), 2934 (Z.). 

Mayting, Franz von, 2556. 

Rosalia, dessen Ehefrau, 2556. 

May zog, d.i. Erzieher, Lehrer, 2181. 

Mala spina. Marchcse, 2789. 

Maler- und Goldschlagcr-Brudcr- 
schaft zu Wien, s. d. 

Malters 3005, 3ö3t. 

Mancher Pfarre 32,6. 

Mangen, Berthold von, Hubmeister 
(von Oesterreich), 2322 (Z-), 2341 
(Z.). 

Mangold Robert, Bürger von Wien, 

2661 (Z. u. S.). 
Mangoldus notarius 2815 (Z.). 
Mangoldus de Sconimpuhele, s. d. 
Mann Bernhard 261;. 
Mannen bach Johann Baptista, Med. 

Dr., 25K8. 

Katharina, geb. Weinmann, seine 

Frau, 2588. 
Deren Kinder: 

Mathias 2588. 

Johann Adam Wilhelm, Med. 
Dr., 2588. 

Josef, Canonicus bei St. Doro- 
thea in Wien, 2588. 

Joscia, verw. Kirchschlag, 2^88, 
Deren Enkel: 

Johann, Franz, Josef, Gabriel 
2588. 

Männer Wolfgang Matthäus, Hof- 
meister de» Stifts St. Dorothea 
in Wien, 257t). 

Manng, Frater, 2519 (Z.). 

Maust er, Gerbert der, 3416. 

Manns werde, Jans von. Kellermei- 
ster in Oesterreich, 2975 (Z.). 
2906 (Z. u. S ), 3oi8, 3o~6 1 Z. u. 
S.), 3o8o. 

Margret, seine Hausfrau, 3oi8. 
Min sc her, Peter der, Amtmann 

von Klosterncuburg, 323o, 3283. 

33So r '404. 
Mxenllcr, Cholman der, 3u3. 

Christein, seine Hausfrau, 3 1 1 3 
Mar, Georg der, 33,1. 
Mut, Jans der. 3iio(Z. u. S ). 
Mtcr. Paul der, zu Nieder-Lcvzz, 

3097, 3 110. 

Peter», »eine Witwe, 3ov7, 3llo. 
3219. 

Jörg, deren Sohn, 3219. 
Maraviglia-Crivelli. Anton Grat 
von, Kämmerer. z<>2--,. 
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Marb Johann. Weingartenbesitzer in 

Neustift, 2597. 
Marburg (M*rcpurch"l, Müsch von, 

Jude, i:oi. 3:92. 
Marchart von dem Gerold. s.d. 
Marchart von Hakenbcrch, s.d. 
Marchart von Hackkingcu. s. 

Hacking. 
Marchart von l.anzcndorf, s. d. 
Marchart von Mistclbach, s.d. 
M a r c h a r t von Poressin, s.d. 
Marchnrt von Schelnberch, s. d. 
Marcheck 283a. 

March egg (Mnrichck), Meinhart von, 

.k>*7. 

March iopolis (Marcopolis, Marko- 
pell, Petrus, Bischof von, 3oj7, 

iZJ^. .5.1(1. 

Marchpurg . Marichpurch) Gott- 
fried von, joc>9. 
Agnes, seine Mutter, 1099. 

March ward, carnifex (d. i. Flei- 
scher), 1804. 

Margarete, rom. Königin, 2*00. 

Margarete, Achtissin zu St. Clara 



in Wien, 2990, 3ooj 
Margarete, Priorin des Klosters 

zu der Himmelpt'ortcn in Wien, 

298M. 3(84. 
Margarete von Swarzenaw, s. d. 
Margareten am Mos«. Hanns Brei- 

ncr. Freiherr zu, s. Breiner. 
Marhcgker. Hanns der, Bürger zu 

Wien. 2.370 (Z.U.S.). 3 >87(Z. U.S.). 
Maria Theresia, röm. Kaiserin, 

:(>o! (A.), 2627. 
St. Maria auf der Stetten (am Ge- 
stade, in li(ore, super litus) in 

W ien, s. d. 
St. Maria Magdalena, Frauen- 

klostcr v«r dem Schotictithorc zu 

W icn. s. d. 
Mariazcll, s. Klcin-Mariazell. 
Mariuzeller Hof in Wien. s. d. 
Mitrinnc, Katrey die. von l.cizzc, 

Meisterin bei der Himmelpfortc 

in Wien, .»1S4. 
Markerstorf 21.K2. 
Markgrufneusiedel 3:37, 3:38. 

3347. 

Marktzehent 3ji*'. 
Marollingcr Sigmund, zu Wolfsegk. 

1441, 2441 <Z. u. S.i. 
M a r q u a r d, Pfarrer zu Retz, :8oo ( Z.). 
Marquardi filius Llrku», et vi» 

Wicnncnsis, 2867. 
Marquardt!* de Hinlpcrch, s. d. 
Marschalhen. Weingarten in den, 

2.507, 23du. 



Marschalich. der, Weingancn in 

den «Marschalhen-, 2307. 
Marschalich. der, Weingarten an 
dem Ruspcrkh, :3j4, 2 3oo (an 
dem Nussberg). 
, Mnrsilius, tratet, 2804 (Z.>. 
Marstaler, Thoman der, 3i~3. 
Marusch, der Jude. Morlein - » Sohn, 

3oK(». 
Martin (Merl). 

— Propst zu St. Dorothea in Wien, 
s. Radwigcr Martin. 

— Bruder, Prior des Klosters Mauer- 
bach, 241.5 (Z. u. S.I, 2414 (Z. u. 
S.) 

— • Chorherr zu Klosterncuburg. 
322;. 

— von Gunders(orf, s. >!. 

— von Gurkfeld. s. d. 

— Holde in der l.eizz in St. I.icn- 
harts Ptarrc, 32 _;f». 

— Diener des Bischof* Peter von 
Markopel, 5:7;. 

— BUrger und Hubmeister in Oester- 
reich, 2461. 

tf, 3oi3. — Kämmerer H. Albrcchts von 
Oesterreich. 324«. 
Miriin, Franz von. :f.(o<Z.>. 
Martin Michael, Wcingancnbcsitzer 

in Gersthof, 3598. 
St. Marx. Spital zu Wien, s.d. 
Marzani, Josef von, kön. Hof-Buch- 

halterei-Railrath. 25K8 (Z.>. 
Maschcl, Andre der, von Grinzing. 
3o</o. 

Praunhilt, seine Hausfrau, 3090. 
Maschkc. Petrein der, 33>K (Z.U. S.i. 
Mxscrlein, Jacob der. 2<»;'j. 3o(X, 
| 3o5 1 (Z. u. S.j. 
Mxscrlein, Niclas der, 3 (»»4. 322 ?. 

Niclas, sein Sohn. 3j'i|. <2;3. 
Mathesscr Johann Gabriel, Giund- 

buchshändlcr, 25,^0 <S.). 
Mathias, rom. Kaiser, früher Erz- 
herzog von Oesterreich. 2,02, 
:;o'-. 2-04. 27.JV 
Mathias, König von L'ngirn und 
Böhmen. Herzog von Oesterreich, 
2441. - t »3. 2444. 2(34- 
Mathias, Propst zu Ticrnstcin. 
24VO. 

Mathias. Schreiber bei St. Don.thca 

in Wien, 2400. 
Mathias (MathesJ. Diener d>t Karth- 

häuscr zu (jam'mg, 33(2. 
Mathias von der Vgla, v d. 
Mathias Johann, Weititfattcnbcsitzer 

in Gersthot, 2;«)}*. 
Matt Itinaz :M4 |Z.). 



Matthäus, Gcncralprior der Augu- 
stiner, 3212. 

Matthäus, Abt zu den Schotten, s. 
Vinkh Matthäus. 

Matze Cunrat 27-16 (Z.). 

Matzen. Adam Freiherr von Her- 
berstein etc., Herr auf l.ankowilz 
und, s. Herberstein. 

Matzen. Hanns Karl Fonfkirchner 
etc., Herr der Herrschaft, s. Fünf- 
kirchner. 

Matz leinsdorf (MätzlsdorrT, Mecz- 
leinstorf) 27*9, 3333, 3:67. 33oo. 

Matzlcinsdorf (Mcczlcinstorf) Jo- 
hann, Pfarrer zu. 3:67, 3374. 

Matzlcinsdorf (Mcczlcinstorf). Pe- 
trinne von, 32 33. 

Mauer (bei Wien) 2 3 24, 24 Jo. 2439, 
2440, 20«, 2. 

Maiierbach, Karthause (Kloster 
Allerheiligenth.il), 23:;, :3;2, 
2390, 2413, 24(4. 2<»36, 2938, 
2t)>o, 297t, 3o:o, 3i 35. 3383, 
H><). 
Prioren : 
Gottfried 29-59 (Z.), 2050, 2956. 
Heinrich 3472 (Z). 
Janns 3l3j. 

Mert 24( 3 i/_ u. S.), 24 1 { (Z. 
u. S.'>. 

Mauerbach, Fridricus de, 2S15 (Z.). 
Mauerbach (Maurbach), Leutwein 

von, 2 2(«)(Z.t, 2930. 

Chunrat, sein Sohn. 29>o. 

Marcret, dessen Haustrau, 2950. 

Heinrich, sein Schwager. 2950 
(Z. 1. 

Mauerbacher Hol in Wien, s. d. 

Mauerberg (d. i. Mailberg), Niclas 
von Wildungsmaucr, Meister des 
Hauses zu, s. Wildungsmaucr. 

Mauer er. Rudolf der. von der Neu- 
stadt, 204 j iZ.t. 

Maiicrling (Mawrling) 33og. 

Maur, Weingarten an der -Hachenl- 
bart» an der, genannt die «Krd 
Eckchcr». 2.524. 

Mawrbckch, Hanns der, 3429. 

Maurer Christof 2477. 

Maurer, Chunrat der, 32<»3. 

Maurer, Janns der, vi 2 3. 

Margret, seine Hausfrau. 33:3. 

Maurer. Mert der. 33oK. 

Maurer Michael 25011. 

Maurer Sebastian, Weingarten- und 
Hausbesitzer und Gerichtsgc- 
schworncr in Ncustill, 2597. 

Mauritius, Abt zu den Schonen, 
2Q'tt, 2005 (Z. u. S.i, 3oio. 

4^* 
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Mscurperger, Dictrcich der, 2900 
(Z.). 

Mauser, Andreas der, Meister, Pfarrer 
zu Konigstetten, 2328, 23j8 — 
3363. 

Mauthhaus zu Wien, 6. d. 

Mauthausen 3269, 3:71, 327«?, 
3280, 3298. 

Mauthfrciheit 2419, 2818, 2839, 
2841, 2843, 2918, 292 5. 
293 i, 2936, 2980, 3 187. 

Mauthner Simon, Weingartenbe- 
sitzer in Gersthof, 2598. 

Mauttikh Wentzla, Goldschmied, 
2657. 

Apollonia, seine Hausfrau, 2657. 
Maximilian (1.), römischer König 
und Krzherzog von Oesterreich, 
24>4. 2461, 2462, 2465, 21.46, 
2659. 

Maximilian 1 II.), röm. Kaiser, 2480. 
24S1, 2.i83, 2678. 

Maximilian, Krzherzog von Oester- 
reich, 2495, 2706. 

Maximilian von Screndein. s. d. 

Mazcnauer Burtlme, Weingarten- 
besitzer in Neustift, 2597. 

Mechna, Dienerin der Krau Anna 
von Krayg, 2379. 

Mechthild, Aebtissin zu St. Clara, 
-I090. 

Meckhau, Leonhard Hellried Graf 
von, Freiherr zu Creutzcn, Herr 
zum Ruttenstain, Greinburg und 
Arbing, Pfandinhaber der Hcrr- 
»chall Freistatt und Hauss etc., 
25 H. (Z. u. S. i. 

Mcczner, Ortolt der, 2'i8X. 

Chunigunt, seine Tochter (verm. 
mit Heinrich), 29KK. 

Mcdling ( Mediich J, s. Meiling. 

Mediinger Marti«, Priester au» dem 
Sal/hurgcr Risthumc, 2472. 

Mcdnyansky Antonius, Tahiti* 
Regiit Bai o. :fiofi (/- 11. S.). 

Meichsncr, Stefan der. 2393. 
Ar.na. seine Witwe, 2 3i>. 

Meichsncr Ulrich 2j>);. 

Mcidling 2625. 

Meylingcr Michel, der Lisncr, 
Btngcr zu Wien, 2455 iZ.). 2457. 
24,*. 

Il.if.i-.>. dessen Sohn, 2457. 245s. 
Katharina, des Letzteren Khcfryu, 

-•);:. n;*. 
Deren Kindei : 

W'olfgang 24^7, 24jN. 

Margaretha 2457, 2458. 
Mcinhalmus, mites, 2S92 (/.,). 



Meinhard, Graf von Görz, s. d. 
Meinhardus, plcbunus in Penzing, 
s. d. 

Meinhart von Marichek. s. Marchegg. 
Mein hart von Siebenhirten, s. d. 
.Meinhart, Friedrich der, Bürger 
zu Wien, 329I1. 

Christcili, dessen Hausfrau, 3296. 
Meyrs, Hann» von, Pfarrer zu Valken- 

slcin. 1.354. 
Mei ss a 11 (Mcissow ), 1 1 .ii Jenreich von, 
oberster Schenk und Landmar- 
schall in Oesterreich, 3268, 3269 
(Z.i, 328-, (S.). J290 i/_ u. S.,, 
33 in Z. u. S.y, 3 3 2ü (Z. 11. S.), 
-*-*-*>, 3423. 3472. 
Dessen Sohne: 

Lcutold. oberster Schenk in 

Oesterreich, 3377. 
Hanns 3.377, 3423, 3472. 
Joig 3377, 34 23. 
Meissau { Meyvhsauuc), W'ernhart 
(W'ernhcr) von. oberster Marschall 
in Oesterreich, 3i3S, 3285 (S.), 
3377. 

Agnes, seine Hausfrau, 3i3f. 
Hans, deren Sohn, 3i38. 
Wcrnharts Bruder: 

Conrad, oberster Marschall in 
Oesterteich, 3t38 iZ. 11. S.). 
3371. 33;7, 3482. 
Heinrich 3l 3N (Z. 11. S.). 
Otto, Marschall und Schenk 
in Oesterreich, 2341 iZ.), 
3o; : iZ. n. S.i, 3i 1 3t 3h 
<Z. u. S.). 
Stefan. Marschall von Oester- 
reich, 21117, 2.|0H V Z.), ;qt7 
(Z.f, 2<i:3 (Z.). 3072. 3t ti 
{/.. u. S.). 3i 3 W i Z. u. S.|. 
Conrads Sohne: 
Otto 3377. 
Lirich S\ 7 ;, 3577. 
Leonhard, l Iridis Vetter. 33-2. 
Meissen, Bischof von. 2797 <Z,). 
Meixner Meit. Fuhrmann, 2477. 
Mcl her hu., die. 3iy>. 
Melch arl Andre, Wcirgarlcubesitzer 

in Netistif:, 251)7. 
Melk, Stm, 2610. 
Melk Mölk). Adtian, Abi zu. 2;, 3 
(A.). 

Melk, Chunr.tt, l'larrci zu. 3207, 
Melk, Sttijii, Planer zu, Schreiber 

II. Anrechts II.. 3i 1 (>, 32i>7. 
Melker Pfarre 26|i. 
Mclkerlmf in Wien, », d. 
Meli i itgci:. Hanns der Segcnser 

von. s .Sc<;tr.ser. 



Menczing, Chol von, 3o23 (Z. u. S.). 

Mendl Adlolt 2642. 

Mendl, der alte. 2642. 

Mendlein, der Jude, 3482. 

Mengardis. Aebtissin zu St. Nico- 
laus in Wien, 2821. 

Menkchofcr Ulrich, Bürger zu Wien, 
2 388 (Z u. S.), 2394 {Z. u. S.), 
2395 (Z. u. S.), 2399 (Z. u. S.). 

Menndlein. Jaon* der, 3468. 

Mensurati Johann, Dr., Hofmeister 
de« Schottenstiftes. 2781 (Z-). 

Mentha Her Thomas, Zcchmcister 
der Schusterzunft in W ien, 2780 
(Z.). 

Mcntlerstrasae in Wien, s. A. 
Menzel Johann Georg, Hausbesitzer 

• zum goldenen Kreuz- (am Thury), 

:;69, 2596. 
Merchenstein, Ulrich von, 2957 

(S.), 2961. 
Mcrgcb, Paul der, 3165. 

Margrcte. seine Hausfrau, 3 165. 
Merkwiz, Ulrich von, fratcr, Deutsch- 

Ordensbruder in W ien, 263o (Z.). 
Mcrlcin, der Fleischhaeker, 3247. 
Mcrswanch, Heinrich von, 2S00 

(Z.). 

Mcrswang, Cvrus (Cirfas) von, 
2942, J07J. 

Jeut, seine Hausfrau, 2942, 3075. 
Johannes, deren Sohn, 2942, 
307;. 

Agnes, dessen Hausfrau, 2942. 
Deren Kinder: 

Jans 3o";, 3c>9$, 3158 iZ. u. S.), 
3k.o(Z. u.S.), 31-^(2. u. S.), 
335v 
Ulrich 3u75, 3095. 
Pieyde 3075. 
Mcrting Wilhelm, Bürger zu Wien. 
23»9. 

Merl tin, Sophie die, 338j. 
Mcscritsch 1 Mezerietsch), Jan von. 
32S5 (S ). 

Jan, sein Sohn, .LrSj (S.i. 
Mesner, Alb-recht der, 3075. 
Mesner, Peter der, 3ü7,. 
M cssi ng s ch a bc r Hanns 2495. 
.Metens is Jacobus (de Mctis d. 1. 

von Met/1, Wiener Bürger, 28:S, 

2K5X. 

Meter, Heinrich der Pogner, der, 

s. Pogner. 
Mctcrin. Kathrcin die, C.invcnts- 

sch wester zu St. Laurenz. 333)?. 
Mctlik, Neumarkt in der, .»324. 
Mctsakch, Mertlciu der. Burger zu 

Wien. 3: 47 (Z. u . S.j. 
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Melsicdcr, Chunrat der, 2:71 (Z,), 
3o-(«, 3049. 

Flspcl, seine Witwe, 3048, 3049. 

Gerung, sein Bruder, 227 1 (Z.). 
M etta u, Neustadt an der, t. Neustadt. 
Mewrl Hanns 2642. 
Meurlein, Chrisun der, 3i88. 
Mczyrizig (Mczzertz), Jan von, 

2365, (:3»«>). 

Anna, seine Tochter (verm. mit 
Leopold von Krcygi, 236s;. 
2379, 238o. 
M e 1 1 e n p a c h (Mezzenpckch), Wcrn- 
hart von, 3) 06 (Z. u. S.), 3 129 
(Z. u. S.). 
Mczzerer, Chunzcl (d. i. Conrad) 

der, 2897 (Z.). 
Michael (Michel). 

— Abt tu den Schotten, 2666. 

— Comthur des Deutschen Hauses 
zu Wien. .1446, '447, 3451», 3484. 

— Senior bei den Schotten, 2754. 

J7S<i(S.). 

— vom Adlar, s. d. 

— von iluntsheim, s. Huntzhaymcr, 
Michael der. 

— Diener der Frau Anna von Rrayg, 
2379. 

— Huusknecht des Bischofs Peter 
von Markopcl, 3275. 

— von Müzingdorl", s. d. 

— von Paruw, s. d. 

— des Pcrtciins Sohn, 2293(7.. u. S.). 

— von St. Veit, s. d. 

St. Michaels Freithof zu Wien, s.d. 
St. Michaclpfarrkirchc zu Wien, 
*. d. 

Michclbcucrn (Pcwrcn), Kloster 

zu, 2324. 23<>3. 

Achte: 

(iibolt 2*24 (S.'i. 
Lirich :303{S.). 

Amtmann: 

Christian Mütldorfer, s. d. 
St. Michel* bürg, Feste, 3449- 
Michclstctten 3259. 
Michclstcttcn, Friedrich von, 2873. 
MichcUtottcn, llrich von, 2t)<><' 

{/.. 11. S.i. 
Michl Mathias 2V9 
Miller .Müller; Ignaz, Canonicus. 

sp.itcr Propst zu St. Dorothea in 

W ien ! meist nur lgnaz genannt; 

vgL (ilass Jose»), 21.00. :6o3, 

-•wj, 2609. 2627. 
Miller Johann Leopold :i'>9. 
Miller M.itlii.is Sebastian 2j<i<). 
Millen bergk. Hanns von, Wachs- 

gre^er t::i.t Bürger zu Wien, 2355. 



Minderbrüdern, Ulrich bei den 
(Brüdern), Münzmeister, 2271, 
2901 (Z. u. S.), 2902 (Z.), 29i3 
(Z.), 29M{Z.). 292ü(Z.), 1950 (Z), 
2 9S 3(Z.), 2954 (Z.), 3o3 7t 3096 
(Z.U.S.), 3144, 32ot, 3253, 3256. 
Chunigunde, seine Hausfrau, 3144. 
Gedräut, seine (zweite) Hausfrau. 

32oi. 3255, 3256. 
Wichari, sein Bruder, Richter zu 
Wien, Hofmeister der Herzogin 
von Oesterreich 2272, 295o(Z.), 
2953 (7-), 2934 (Z.). 295» (Z. u. 
S.), 2963 (Z. u.S.), 2975 (Z. U.S.), 
2978 (Z. u. S.), 2980 (Z. u. S.), 
299«) (/- u. S.), 3ot8 (Z, u. S.), 
3096 (Z. u. S.). 
Otto, deren Bruder, 2272. 
Jans, deren Vetter, 2:86 (Z. u. S.). 
3245 (Z. u. S.). 323;, 32 5 f. 
(Z. ii. S.). 
Wemhart 3109. 
Mineriech, Weingarten die Peunt 
in, 2805. 

Minhardus, Conventualc zu Kloster- 

neuburg, 2816 (Z.). 
Min ich Wilhelm, Bürger und Koch 

in Wien, 2731. 

Barbara, seine Hauslruu, 2731. 
Minne, Ditricus lilius, 2807 (Z.). 
Minngang, Scyfricd der, 3o0o (Z. 

u. S.), 3070 (Z. u. S.). 
Minoritenklostcr (MinderbrQder ) 

zu Wien, s. d. 
Miscnchobcl, an dem, zu Luntz, 

2940. 

Mixsingdorf (Mizzingdorf). Scybol 
von, 3096, 3142, 3104, 33oi. 
Anna, seine Hausfrau (in erster 
Khe verm. mit Marichart dem 
Jan, vgl. d.). 3ooo, 3164. 
Seine Brüder: 

Heinrich 3 104 (Z. u. S . .. 
Michel 3H)4 (Z. u. &.). 
Mistelbach 2631. 2962, ioi7. 3oJ8. 

3078, 3 176. 
Mistel buch, Bcnze plebanus de. 

2842 (Z.'r. 

Mistel bach, Jacob Fülldanaschcn 

zu, s. Fülldanuschcn. 
Mistclbich, Marichart von. 2894 

(7.), 2'(U>(7_J, 2i>j()(Z.), 294I (Z.l. 

M i s t e 1 b a c h, R uemhart von, 2m 1 2 (Z). 
Mistclckk 3ü-jo, 3040. 
Mitstat. Heinrich an der, 3:o;. 
Mittergrub 2<,<<u. 
Mittcrhotcn 'zwischen beiden Siev- 

ring celecen'l. Johann. Pfarrer zu, 

33 4 r.' 



Myttertcyttncr Georg, der Kö- 
nigin von Frankreich Hofpcrl- 
hefter, 249G. 
Mitlermaycrin Franziska Magda- 
lena, von Waffenberg, geb. Hein- 
richsohn, s. d. 
Mittern Pcunt, Weingarten in der 
:vor dem Stubenthor), 233l, 2343, 
2543 (Mittcr Point). 
, Mittern bürg, s. Portia-Mitternburg. 
1 Mittcrnbcrg (Mitterperg), Wein- 
garten an dem, zu Obcr-Sicvring 
(Neustift, Dornbach), 2joj, 2j22, 
2597, 34<> 5 . 
• Mitternberg zu ürewnt», Wein- 
garten in dem, zu Nussdorf, 2426. 
Mitternruprechtsdorf 3340. 
Moder Kranz, Weingartenbesitzer in 
Gersthot, 2598. 
: Mödling (Mcdling, Mcdlich). 
' — 2280, 2333, 23-3. 2404, 3i88, 
32O0, 3378. 

— Eberhard, Pfarrer zu, 3i24(Z. 
u. S.). 

— Leopold, Plarrcr zu, 333j. 

— Michel der Cholb. Amtmann zu, 
s. Cholb. 

— Johannes Gwacrleich von. s. 
Gwacrlcich. 

— Friedrich der llcuzzc, Burggraf 
zu, ». Heuzzc. 

— Chunra.i der Lonholiz von, s. 
Lonholtz. 

— Lirich der Lonholtz zu, s. Lon- 
holtz. 

— Heinrich der Pasinger von, s. 
Pasinger. 

— Ortolf der Prantcr, Bürger zu, 
». Pranler. 

— Herman da R.mnicr wm, s. Räu- 
mer. 

— Pra-.tnreich der Schemel von, s. 
Schcntcl. 

— Otto der Scbrukkar, Bürger zu, 
». Stbrukkar. 

— Hanns Suinpeckch, Richter zu, 
s. Smitipeckh. 

— Hanns Stampekch, Rath zu, s. 
Siampekch. 

Moy lier, Hann> >:ei, :29t. 
Siclas .ier, 22'H, 

Mol. Heinrich von, Caplan und Ver- 
weser der Burgkapcllc zu Wien, 

2'1'vv 

Molart. Krnsl Gral, i«. 1 5. 

Mola n, Kriist II., Freiherr von 
Rcinegg atil Droscndorl. Hof- 
kummertath etc., 2704 <Z. u. S.). 
2700 u. S. . 
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Mold Lorenz, Weingartenbesitzer ' 

in Gersthof, 2598. 
Molestiorf -^074. 

Mollcnhurg, Caspar l.indegg zu 

Lisana etc., s. Lindegg. 
Molmesdorf, Georg von, 317; 

(Z. u. S.). 
Moll, Niel«* von. 2889 (Z.). 
Monn, Meinhard von, Hof- und 
Staatskanzcllist. 2500. 
Judith Euphrosine, geb. Gundrian, 

seine Witwe, 2590. 
Deren Kinder: 

Augustin, Canonici!» bei St. f 

Dorothea, 2590. 
Bernhard 2390. 
Anna Catharina Cleas 2590. 
Maria Anna Prcysinger 2590. 
Montfort, Georg Ignaz Rudolf von, 
2S98. 

Montfort, Graf llaug (Hugo) von . 

Montfort, Hermann Graf von, 2.^50. 

— Stefan Graf von, l3;o. 

Moni »erat, kais. Stift und Kloster 

zu, vor dem Schottcnthorc zu 

Wien. s. d. 
Morinn, Jacob mit der, 333 1. 
Morl ein 's Sohn Manisch, der Jude, 

3o8o. 

Mos, Jost von, 3005. 

Cäcilie, seine Hausfrau, 3ooj. 

Mosbach Conrad, Prior der Car- 
iiu'liter zu Wien, 2357. 

Moser Daniel, kais. Rath, Bürger- 
meister und Rath der Stadt Wien, 
1 1 i.7- u. S.), 25 i3, 25 ic.. 

Moser Hanns, Bürger und Wagner 
zu Wien, 2751. 

Mose» ben Rabbi Gamliel 3o29(A.). 
3o.<4. 

Mössner Carl, Weingartenbesitzer 

in Nciistift, 2597. 
Mügsnitz (Nieder- und Ober-)' 

208:. 

Mühltcldcr Hanns, Hubmeisier in ; 
Oesterreich, 241 8. 

Mukurcmcr. Janns der, 2278. 

Mukcl. Heinrich der. 3 »88. 

Margret, seine Hausfrau, 3488. 

Stefan, deren Sohn, 34S8. 

Mf.kke.nal (Mukchemal, Mükental) I 
an dem Svvcinsberg (bei Nuss- \ 
dort) 22Ö9, 2359, 2417, 2421, ' 
2424. «112. 

Mulbach, Otto piebanus ccclcsic 
s.incti Martini in, 2807 (Z.j, 2809 

<?..). 2KlO(Z. u. S.}. 



Mulbach, Weichart von, der Schrei- ! 
ber, 2965 (Z.). 

M üldcndorfc r , Andreas der, zu 
Währing. Amtmann des Klosters 1 
Pcwrn, 2 324* 

Müldorfer (Mulldorfcr), Christian 
der, Amtmann des Grafen Her- 
mann zu Zily, dann des Gottes- 
hauses zu Pcwren, 2350 (Z u. S.), 
2.M3. 

MQlfeldcr iMulvelder) Wolfgang, 
zu Hciligcnstadt ansässig. 2375, 

2.V>f.. 

Muligne, Conrad von, 3oof>. 

Chunigund, seine Hausfrau. 3oo6. 

Muelingcn, Chunrat von. Berg- 
meistcr des Krauenklostcrs zu 
Tulln. 2:73 (Z. u. S.i. 

Müller Hann» Heinrich, Hofmaler 
und Bürger zu Wien. 2>o;. 

Müller Igonz, l'ropst zu St. Doro- 
thea in Wien, s. Miller Ignaz. 

Müller Johann, bürgcrl. Schuh- 
macher, 2589 (Z.). 

Müller Johann Carl. Carabinicr, 
Fourier des Fürst Pignalelli-Kü- 
rassierregiments. 257:. 

Müller Johann Michael, Hausbesitzer 
«beim goldnen Stern- (am Thury), 
2y<)<>. 

Müllerin Cacilia, Hausbesitzerin am | 

Thury, 2590. 
Müllerin (Millerin) Maria Theresia, ; 

Hausbesitzerin «bei den fünf l.cr- 1 

chen» (am Thury), 259'"'. 
Mullner, Andres der, Bürger zu 

Wien. 3404. (7, u. S.). 
Müllner. Hanns der. 2408. 
Mullner Sebastian 2581. 
Mulncr. Chunrat der, von Nussdorf, 

3488. 

Wentel, dessen Hausfrau, 3488. 
München 2690. 

Mfinchendorl (Minkcndorf) 2682, 
3492. 

Münchendorf ( Minchendorf). Fried- 
rich von. 3 29'"'. 

M lind lein, Heinrich der, Bürger zu 
Passau, 3ji:. 

Margrcte, »eine Hausfrau, 3412. 
Mundoff. Pilgrcim der. Bürger von ^ 
Wien. 29'.;. 
Dessen Kinder: 

Jacob 29</2. 

Leopold 29'' :. 

Pcrht :-Hj2. 

Katrein 29O2. 
Mundreich, Seifried der, 3o3s. , 
LUbct, seine Hausirau, 3o3i,. 



Man ich, Chunrat der, von Tulln, 

2884 (Z.), 2Q03(Z.). 

M u ni eil, Ruger der, Bürger zu Wien, 
3323 (Z. u. S.), 3409 (Z. u. S.i, 
3,42 

Münsscr, Wolf hart der. Bürger zu 

Wien, 3008 (Z. u. S.). 
Munthelfer Hanns Georg, Maler, 

Münzerstrasse zu Wien. s. d. 
Münzhof zu Wien, s. d. 
Münzverordnung (Rudolfs IV.) 
3217. 

Murau, Nleolaus von Liechtenstein 
von, s, Liechtenstein. 

Mörbach (Muerbach), Otto von. 
3224, 3243. 

Mureck, Chranichperg von. s. 
Chranichperg. 

Murr, Nictas der. gesessen zu Dub- 
lin«, 3328. 

Katrey, seine Hausfrau. 33 18. 

Murrbuczl. Ott der, 3337. 

Gerdraot. seine Hausfrau, 3337. 

Müsch. Jude. Sohn Scheblcins von 
Cilli, 3174, 320O. 

Müsch von Marburg, s.d. 

Müsch, Jude zu Pcrchtoldsdorf, s. d. 

Muschingcr Sylvester, Bürger von 
Wien, Urtheilschreibcr beim Stadt- 
gericht, 2487, 2488. 2695(S.), 2696. 

Muschingcr Vincenz 2450, 2477. 
247V. 

Genovefa, »eine Frau, 2477. 
Muesolt, Chunrat der, 320o. 

Gedräut, seine Hausfrau, 32co. 
Müstinger Wollgang. Bergmeister 

des Stifte» KloMcrucuburg, 2>j8 

— 2362 (Z. u. S.), 2389 (Z. u. S.). 
Mutterhaim :'>4l. 

N. 

Nachbar Johann Mclchard 2789. 
Nagel, Wülfing der. Bürger zu Olen, 

3 2 '9. 

Dessen Söhne: 

Wülfing 320'». 

Niclas 3209. 
Nugl Jacob, der heil. Schrift Dr., 
Präccptor zum heil. Geist zu Wien, 
2684. 

Nalb (Nclib), Hanns, Pfarrer zu. 
Passauischcr Official in Oester- 
reich, 3384. 

l lrich. sein Bruder. 33*4. 
Deren Schwestern: 

Agnes 3384. 

Anna 3384. 
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Nandorf, Hann» von Khärling tu, 
». Kliärling. 

Naprawnik Karl, bürgert. Bäcker- 
meister, ;(»2t) (Z. u. S.). 

Ncbinkehel 335«. 

Nechsingen .?o>K, 

Negerlc Benedict, Bader und Burger 
zu Wien, .2490 (Z.). 

Negl, Kberhard der. 3277. 

Nevdcck, Ulrich von, Ritter, 3i8j 
(S.). 

Ncydecker, Heinrich der. 3169. 
Neidegg, Rapoto von, 2653. 
Ncidlingerin Barbara 2 5 (»9. 
Neydtbcrg etc., Adam Freiherr von 

Herberstein, s. d. 
Ncypcrkch, Heinrich von, .3434. 
Neitz (Ncicz) von Chucnring, s.d. 
N e i z z e, Heinrich von der. Bürger 

zu W ien. 288;, 2886, 2927 (Z.), 

294 v 3 109 (Z. u. S.), 3202—3204. 
Neil Peter, W eingartenbesitzer in 

Gersthof. 2; 9«. 
St. Ncpomukspital in Wien, s. d. 
Nctzcnbisch Dietmar 2903 (Z.). 
Newchun, Niclas der, Bürger zu 

Wien, 23 11. 

Clara, seine Frau, 2 3 1 ] . 
Neuberg (Novus Möns) 3041. 
Neuberg, llasscnegg am, Weingarten 

bei Ncustitt, 2597. 
Neuburg, Ferdinand Graf von llcr- 

berstein, etc., 4. Herberstein. 
Ncudcggcr (Ncidccker) Hof (Neud- 

egger Lehen) am Werd zu Wien. 

s. d. 

Neuen l.cmpach, Johann F.usebius 
Khuen etc.. Herr auf, s. Khucn. 

Neuenwald, Lcheuguier in dem, 
3uot., 3040. 

Newcr. Jörg der, Bürger ru Wien, 
23o" iZ~ 11. S.J, l3M. 

Ncwcr, Michel der, des Raths der 
Studt Wien. 3? 27, 33i8. 
F.lzbcl, seine Hausfrau, 3327. 

Neuer Markt in Wien, s.d. 

N c ii g e s c h vv a n d n c r (Neuge- 
schwendtner) Diivid, W eingarten- 
besitzer in Gersthot. 2598. 

Neuhaus, Manns Christof Wolzogen 
zu. etc., s. Wolzogcn. 

Neuhuuser Georg 2569. 

Neuhol, dci, Grund an der Alser- 
sirassc zu \\ icn, s. d. 

Neulucken. dir. vordem W'idnier- 
thor in Wien, s. d. 

Ncumay crin Anna Maria, Hausbe- 
sitzerin -zu den fünf Kronen» 
(im Thmyt, 2591.. 



I Ncumair Matthäus 267;. 

Ncumayr Wolfgang 2581. 

Neumaisterin, Katrey die, 3il<). 

Neu mann Franz, Canonicus zu St. 
Dorothea in Wien, Dircctor de» 
kais. Münzcabincls, 20 11, 2620. 

Neumarkt in der Metlik 3324. 

Neunberg, Dietrich der Zimmer- 
mann vom, s. Zimmermann. 

Neunburg, s, Klosterneuburg. 

Newnburg Stefan 23"2. 
Anna, »eine Witwe, 2372. 

Ncunburgcr, Chunrat der, 3460. 
Chunigundc, seine Hausfrau, 3460. 

Neunburgerhof. s. Klostcrneu- 
burgerhof. 

Neuner, der. 292». 

Ncunhatiser. Heinrich der, l'Hcgcr 
, zu Dornbach, 3207. 
, Newnhover, Lienhart der, Rath 
1 (Stadtrichtcr) der Stadt Wien, 
236; (Z. u. S.}. 2643 (Z. u. S.). 

Newnhover, Wentzlab der, Keller- 
meister und Verweser der Vogtci 
zu Gumpendorf, 2339 (Z. u. S.i, 
23 5 3 

.Neunkirchen, Srucr von. s. Stucr, 
Neunkircher (Neunchirichcr), Her- 
mann der, Bader zu W ien, 3 194. 
3i2i. 

Gedräut, seine Hausfrau, 3 19). 
Chunrat, deren Sohn, 3223. 

Ncunpcrgcr, der, 3389. 

Neurer JohannBartholomäu*. Müller- 
meister, 2552. 

N eurer Johann Georg, gräri. Wald- 
steinischer Sccretarius. 2552 iZ. 
u. S.). 

Neusiedcl 3297. 

Ncusidel, Hierz von Nusstorff an 

dem, s. Nussdorf. 
Neusiedl, Bartholomäus 1 Pcrtlmei, 

des Stuchsen Amtmunn tu, 3455. 

Margret, seine Haustraii, 3455. 
Ncusscrin, Cordula geb., Frau de» 

Caspar Lindegg zu Lisana, *. 

l.indegg. 

Neustadt a. d. Metlau, Jacob Graf 
zu Lcslie, Herr zu. etc.. 5. Leslie. 
Neustadt, s. Wiener-Neustadt. 
Neuslift. '1 Dorf hei Salmannsdorl, 

22H2, 2294, 2295, 2 3 I 5, 2 3 2 2 . 
243o, 24 \ 1 , 2 5 54.2V'-. 2'.i 3. 21.20. 

1 
1 

•> R«. /v.? enthalt eine srosv; An- 
zahl von in Ne.iMitt Jti 9:-ri Leuten. 

Jeien Aufnahme in» Re«i-ter jm.h unier 
J>e»ein Aitik.-I nn:ht z«l.i«sie erwirkt), uiij 
.int «cklv liklmt ;in1in.rU«.ini gewacht 



Ncustitt, Thomas Hcrgcsperg, an- 
sässig an der, s. Ilcrgespcrg, 

Neust ift, Aodreas Nir*cher, be- 
hauster Untenhan zu, &. Nirscher, 

Neustift, Josef Zöhr, Pfarrer von, 
etc., s. Zohr. 

Neustift, Ncustiftgassc in Wien, s.d. 

Nick hl Mathias, Hausbesitzer «zum 
Blumenstock» (am Thurv), 2596. 

Nicolai'schc Güter 2479. 

Niderl Peter 23to. 

Nidermayr Leopold, Weingarten- 
besitzer in Gersthof, 2598. 

N iedc r-M ügsn i t z, «. Mügsnitz. 

Nieder-Picrpawn, s. Picrpawn. 

Niederb ichler Sebastian, bürger- 
licher Grcissler in Wien, 2521. 
Dessen Sühne: 
Balthasar 2521. 
Peter 2521. 

Niedere Steig, der, zu Wien, s. d. 

«Nicdcrn-Hachenlbart», Wein- 
garten an der, genannt der «Top- 
pell». 2324. 

«Nicdcrnliebegkchcn», Wein- 
garten in den, in der Mauer, 24 ?0. 

Niedernschozze. Wcinganen in 
der, 2816. 
Niedersätzen», in der, s. Setzen. 

Niernbergcr Jacob 2615. 

Niese her Michael, Weingarten- und 
Hausbesitzer in Neustift, 2597. 

Nikolaus (Niclas). 

— IV., Papst, 2924. 

— Bischof zu Raab, s. d. 

— Propst von St. Dorothea in Wien, 
23,5, 2358—231.4, 23i.() (Z.U.S.), 
(237UJ, 2371. 2375, 2377, 238o, 
:3K2, 2.391. .2392, 2.398—2401, 
2403-2412, 2043, 2644. 

— Propst von Klosterncuburg, 2816 
Propst von Tyrrutain, s. d. 

— Abt zu den Schotten, 2924, 2929, 
307 1 . 

— Prior zu den Schotten, 2924 (Z.). 

— Caplan des Jans an dem Chicn- 
markt. 3:36. 

— Caplan des Dreikönigallurs bei 
der Himmelpfoncn, 3llo. 

— Caplan der Niclaskapelle zu den 
Rorcn, 3328. 

— Pncslcr, 3197. 

— von Aychurn | Aychörn), s. d. 

— von Chcy.iw, * d. 

— von Chevta, s. d. 

— Hofmeister zu Dornbach, s.d. 

— von Durrcnpach, s. d. 

— von Eslurn. 5. d. 

— von Veltspcrch, s. Feldsberg. 
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Nikolaus (Niclas). 

— von llauspach, s. d. 

— von der Hcüigenstadt, *. d. 
Herweigs Sohn. 3o72. 

— von llintperch. s. d. 

— von Huntshaime, s. Hundsheim. 

— von Klostcrneuburg 2929. 
Alhait, seine Witwe, 2929- 

— von I.arenlz, *. d. 

— von Liechtenstein, s. d. 

— von der Littau, s. d. 

— Mayzog (d. i. Erzieher) de« H. 
Rudolf IV., ::H,. 

— von Molt, s. d. 

— notaxius. 2814 (Z.). 

— von Pressburg, s. d. 

— von Prunn, s. d. 

— von Rorenpaih. s. d. 

— von der Schcbintz, s. d. 

— der Altammann in der Scheff- 
istraste, 3l2<>, 3 167. 

Hanns, dessen Bruder, 3 120. 
Hau*;, deren Vetter, 3 1 26. 

— Meister des HeiligengctstspitnU zu 
Wien, s. Linau, Niclas von der. 

— Hofmeister de» Mauerbncher Hofes 
zu Wien, 3383. 

— von Wildungsmaucr. s. d. 

— von Wolfatal, s. d. 

St. Nikolaus vordem Stubenihore, 
Cistercicnscrinnen-(Clarissinncn-) 
Kloster in W ien, s. d. 

St. Nikolausfrcithof zu Wien, | 
es. d. 

St. Nikolauskapcllc ad Cannas 
(bei den Rom) in Wien. s. d. 

St. Nikolauskapelle auf dem 
Kienm.irkt zu Wien, s. d. 

Nikolsburg 3457. 

Nikolsbiu 'g, Jorig von, des Raths 
der Stadt Wien. M14 (Z. u. S.). 
3340 (Z- vi. S-). 3<h ; (Z. u. S.). 
-i .?im (Z. 11. S.>. 

Nikolsburg. Christof Gral von 
Liechtenstein und, s. Liechten- 
stein. 

Nikolsburg, Hanns von Liechten- 
stein von. s. Liechtenstein. 

Nikolsburg. Heinrich von Liechlcn- ' 
stein von, s. Liechtenstein. 

Nikolsburg, L'lrich von, Schneider, , 
Burger zu Wien, J456. 
Kathrey. »eine Hausfrau, 345*1. 

Nimcrvol, Dietrcich der. 297K. 

Ninderthainierinnc. l.'lreich, Sohn 
der, 3of>i>. 

Nirnberger Lorenz, beider Rechte 
Dr., Rudolfs II. Rath und Hof- 
kammcrsecrelnr. ::■<>. 



Dessen Kinder: 

Johann Baptist 27 1 6. 
Jacob 2716. 

Anna Elisabeth Sclleobergcr 
2716. 

N irscher Andreas, behauster Unter- 
than zu Neustift, 2617. 
Katharina, dessen Ehcwirthin, 

2617 
Michael 2617. 

Nissim Rabbi, s. Guimann, Jude 
von Wien. 

Niwenburch, s. Klostcrncuburg. 

Nobling Hanns Georg 2537. 

Maria Barbara, seine Frau, 2537. 

Nöder Martin, Raitdicncr bei der 
n.-ö. Buchhaltern, 275;. 

Nogarol, Georg Graf zu, Herr auf 
Altspauer und Khreofcls, K. Ru- 
dolf» II. Rath und oberster Käm- 
merer, 2489, 2f.il> 
Ferdinand, sein Bruder, R. K. 
Mt. Ruth und Obristcr zu Raab, 
248.1. 

Noyzzier, Seyfried der. 30511. 
Novus mons. s. Neuberg. 
Nürnberg. Friedrich Burggraf von, 

2*20{Z.). 330J, 

Nürnberg, Beatrix von. Herzogin 
von Oesterreich, 2317, 23i<), 
2322. 

Nürnberg. Conrad Kellmann von, 

s. Kellmann. 
Nürn berg, Wolfgang Winter, Bürger 

zu, s. Winter. 
Nürnberger, Heinrich der, Bürger 

zu Hassan, 3 15 3. 
Nussbath < «Nusspach»), Weingarten J 

in (auf) dem (bei Nussdorf). 2 3oi, 

2 3o.», s3v», 3i>>>. 3>oo. 3299, 

333«. 

Nussbach, Mühle in dem, 23t2, 
;<>(<». 

Nussbaiimcr Mathias 25^9 (Nuss- 

paumer) 158 1. 
Nussberg (Nuzperg), Weingarten 

aut dem, 22'>'i. 2 23üo, 2\lj, 

2«7'| — 2«8l, 29(2. 2'^t, 3390. 

33<>4, 3404, U:f 
Nussdorf (Nuzdorf. Nuczdorf, Nuss- 
torff). 

2:71, 2275, 2277, 227g, 22K8, 1 
2375. 23<»3, 240X. 2411, 2423 — 

24 2-, 2 |4<», 2',4>, 2o82, 2UÜ2, 
20o3, .ig, !, 3oq<), S ] 1 3 , 3:94, 
33XO, J414, 341.3. 

- Dietrich von. 3040 i,Z. u. S.). 

— Conrad Enscr. ansässig zu. s. 
Enscr. 



Nussdorf (Nuzdorf, Nuczdorf, Nuss- 
lorfl). 

Nicla* der Fridberger, Amtmann 
des Stiftes St. Dorothea zu, s. 
Fridberger. 

— Jans der Gnxuzze zu. s. Cnxuzze. 

— Peter Hadmar von. s. Iladmar. 

— Niclas der llcmerl von, s Hemerl. 

— Hierz von, an dem Newsidcl, 2271 
(Z.). 

Marchart, sein Bruder, 2271 iZ.). 

— Jans (Jamsel) von, 2873, 2902 (7_). 

— Ulrich Kappel (Keppel) zu. «. 
Kappcl. 

— Jorig von, Amtmann der Herren 
von Mcissau, 3t>90 (Z. u. S.). 

— Chunrat der Mulner von, s. Mulner. 

— Janns der l'lödlcin von. *. Piödlcin. 

— Ruprecht von, 3411. 

Oswald, sein Sohn, Priester, $41 1. 

— Hennscl Schcprer zu, s. Schcprcr. 

— Nicla» der Würffel zu, s. W Orffei. 
Nussdorfcr, der alte, 3o;3. 

Margaret, seine TochteT (verm. mit 
Gottfried von Ncucnburch), 305 S. 
Nussdorfcr (Nusstorfler '. Chunrat 
der, 22ü..(ZA 22 7 r, 2275, 2277. 
3u 5 3. 

Dicmut, seine Frau, 2271. 
Chunigunt, seine (zweite) Frau, 

2275, 2277, JOS-'- 
Stefan, sein Sohn (aus zweiter 

Ehe), 227-1. 
Agnes, seine Tochter (aus zweiter 
Ehe), verm. mit Niclas dem 
Preuzzel, 2277. 2:;'». 
Nussdorfcr, Jorg der, Scharfer Jet 

Propst tu St. Stefan, 333g. 
Nussdorfcr (Nustorflcr), Ulrich der, 
Bürger zu W ien, 317* (Z. u. S.i. 
Nussdorfcr, Vincenz der, 3403. 
Nutzinge 2821. 

o. 

O b Cr - G r e i t z e n s t e 1 1 e n . s. 

Grcitzenstciten. 
Obcr-.Mügstiiiz, s. Mügsnitz. 
Ober-Pettau, s. Pcttau. 
Obcr-Picrpaw n, s. Picrpawn. 
Obcr-Stockstall, s. Stockatall. 
Ober-Waltersdorl, s. Waltersdorf. 
Obcrhaimb, Christof von. 2695. 
Oberhai mer Hanns, zu Ladcxidorf, 

2050. 2660. 

Dessen Söhne: 
Heinrich 2(>(kj. 
Lienhart 20<jo. 

Sigmund(zuZwcnteodorf) 26t*u. 
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Obcrhanner Christo», Beisitzer des 
Landrechles in Oesterreich. 2G48 
(7.). 

Obern berg. Gundakaru» Aspcck de, 

s. Aspcck. 
Oberndorfer Leopold, Maler. 2501. 
Oberndorfer Oswald, H. Albrcchts 
■ (V.) Hubmeister, 23^-2363. 
«Obernsetzen», in den, 0. Setzen. 
O brecht 's Sohn Scydcl 3uo. 
Ochse, Ernst der, Comthur des 

Deutscheit Hauses zu Wien, 3oKi. 

3u«. 

Ode, die, Weingarten bei Hciügcn- 

stadt, .Vn3. 
Ocdc Haus, Jus. zu Gumpendorr 

(dem Stift St. Dorothea gehörig), 

240S, 2474- 
Ode Haus, das, in der Färbcrstrussc 

zu Wien, s. d. 
Oedcnburg. Isserlcin (l/zcrl) von, 

Jude zu Wien, xiliu, 33ju. 
OcJcnprunn 2645. 
Oder in Scholastica , Meisterin des 

F'raucuklusters St. Laurenz in 

Wien, 2430. 
Ofen :3|(>. 

Ofen, Wulting der Nagel. Bürger 

zu, s. Nagel 
Ofen, Michel der Zieher, Bürger zu, 

s. Zieh er. 
Oftc von l'raitstettcn. s.d. 
Olfc von S|ct, s. d. 
Offcrlcin von Klostcrncuburg -».*•> 
Ofner, der, vonPerchloldsdorf. i\<>K. 

OgCItsec 2i)$2. 

Oehenn, Chrtstan der, ;32<>. 
Ober Woltgang 

Ohpcr Kolben, Weinkarte» im ihei 

Obcr-Sievring), 2322. 
Olbm, der. Weingarten an dem 

Nussbcrg, 34 iH. 
Oler, Heinrich der, 3 i 20 (/.. u. S,). 
Olcrin, die, 332<). 



Oppt, Kreiherr von, 27.V7. 

Orcw ich, Philosophiac Corrcpctitor, 

Orlandus, Caniionalc des (gedruckt 

zu München). 2000. 
Orsctisches Haus (au) Thurv) 

23*1. 

Ort, Planer zu. 305:. 

Ort, Mcrt an dem, von Stendorf, 32?4. 

Elspcl. seine Hausfrau, 32 14. 
Ort, Gut des resign. Bischofs von 

Chiemsee. Ludwig Ebner. 24^0. 

245;, 24>-'- 
Ortci, Stadtschi eiber (von Wien). 

:Xj>5 \J-\ 
Ort lieb von Winkel. *. d. 
Ortoll. 

— Propst von Kloslerneuburg, s. 
Volkchcinstorf. Ortolf von. 

— Prior zu Gailling, s. d. 

— von Atzenprukcn, s. d. 

— von Chulcub, s. d. 

— von Grin/ing, s. d. 

— H. Albrcchts IL Hufschmied. 3242. 
Jans, sein Sohn. Saltler zu Press- 
burg. 3242. 

— von der Vgla. s. d. 

— an den) Neuenmarkt 2u<)t' (7..). 

— von Ottcrstetcn, s. d. 

— von Purchartsdorf, s. d. 
• - von Schratenstein, s. d. 

— von Stokchcrn, s. d. 

— von Walcl unschirchen. s. d. 

— Meister des Hciligengeistspitals in 
Wien. 2'i4^. 

— vonWolchostorHA'nlkchcinslor! 1. 
s. d. 

Ort wein von Evsdorf. s. d. 

Ort win, fratcr, cl.ivigcr, Deaisch- 
iirdcnsbrudcr in W ien, 211 -o 1 ZJ, 
2<-3l (7..I, 2.V>t (/..), :*o; (Z.). 

Ostcrcichcr Kranz, kais. Hof- 
courier, 2y)3. 

Osterhofen. Kbcihaid von. i>2~. 



Olmeinspcrg 3340. 
Olmütz, Johann. Bischof von. 3ij7 
(Z.). 

Olmütz, Franz Dominik Ignaz Grat 
von Polling, Domherr zu, *. Pöt- 
ting. 

Olmütz, Dietrich von, 3oiu. 

Chunigunt. seine Tochter (venu. 

mit Chunrat dem llcrinch). 3ulo. Ostermuir Georg 2t.«»'.. 
Olmützcr Diöccsc 3471. Ostermair Lorenz, kais. Maj. Diener 

Omlcnicz, Jan von R Osenberg, Herr und Zeugscomttussar, 

von Hohenfurt, Bohimeg und, s. . 

Rosenberg. 
Opferkolben, Hasscnegk im (bei 1 

Xcustifts 25117. 

ReficM:» zur Ciesclucli'.' der Stadl Wien 



Margret, scinccrsic 1 laustrau, 332J. 

Chuniguud. seine zweite Hausfrau 
lin zweiter Khe verm. mit 
Jjtins dem Hcrmencilcin, vul.d.), 

Vi27. 

Deren Kinder: 
Eberhard 3327. 
Anna 3327. 



Maria Magdalena (Tochter des 
Niclas Chrvsostomus Spicss- 
hamer. vgl. d.K seine I laustrau, 
;(,8K, 2711. 2712. 27 ■•■». 

III. 



Dcren S;.hne: 
Paul 2719. 

Niclus Chrvsostomus 271«). 
Ostcrman, der, Weingarten am 
Brunner Berg bei Mödfing, 3 '78, 
34l,S. 

Oesterreich (Austria), ücsaromt- 
staat und Krzhaus, 2527, 2540, 
2728, 272-1, 27<>6, 1*2«, 21.04, 
2021, 2<>34, 2942, 2953, 2962, 
3017, 3oi«, 3o3t, 3 110, 3214. 
32:7, 3;<.(, 32(.6, 3270, 33i7, 
332o, 333 1. 3.?4i, 3449. 

- I lerzogc. Erzherzoge, Herzoginnen: 
Albrceht I., s. d. 

Albrecht IL, s. d. 
Albrecht HL. s. d. 
Albiecht l\*.. s. d. 
Alt- echt V., s. d. 
Albrceht VI., ». d. 
Beatrix, s. d. 
Bljuka, s. d. 

Elisabeth. Gemahlin Albrcchts L, 

s. Elisabeth. 
Elisabeth. Gemahlin Friedrichs 

des Schonen, s. Elisabeth. 
Elisabeth von Bchaim, 3. Elisabeth. 
Li nst, s. d. 
Ferdinand, s. d. 

Friedrich IL (der Streitbare), s. 

Friedrich. 
Gertrud, s. d. 

Heinrich IL (Jasomirgott), s. Hein- 
rich. 

Heinrich (der Sanftmüthige), s. 

Heinrich. 
Johanna, s. d. 
Karl, ». ct. 
Kathanna, s. d. 
Leopold I., s. d. 
Leopold III., s. d. 
Leopold IV.. s. d. 
Leopold V., s. d. 
Leopold VI., s. d. 
Mathias, König von Ungarn etc., 

s. Maihias. 
Maximilian, s. d. 
Ott., . der Fröhliche), ». d. 
Otiok.ir IL. König von Böhmen 

etc.. s. Ottokar. 
Rudolf III., s. d. 
Rudolf IV .. s. d. 
Viridis von Mavlan, s. Viridis. 
Wilhelm, s. d. ' 

— Kämmerer: 

Hanns von Löbersdorf, s. d. 
Peter von EbcrsJorf, s. d. 
Anton Graf von Maraviglia-Ci i- 
vclli. s. Maraviglia. 

47 
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Oesterreich (Austria). Gcsammt- ! 
siaai und Krzhaus. 

— Marschälle: 
Sigmund Hager, s. d. 
Hermann von I.andenberg, ». d. 
Christof Graf von Liechtenstein, 

s. d. 

Conrad v<m Meissau. s. d. 
Hcidenrcich von Meissau, s. d. 
Ott.) von Meissau, s. d. 
Stefan von Meissau, *. d. 
Wernhait von Meisau, s. d. 
Dietrich von Pitichdorf. s.d. 
Ptlgrim von Puchheim, s. d. 
I.eutuld von Sta.1c.~k, s. d. 
Jan* der Taler, s. d. 
Friedrich von Wall*««, s. d. 
Rudolf w«i Wallsce, s. d. 

— Schenken: 

Johann von Chunring, s. d. 
I eutold von Chunring, s. d. 
Heidenreich von Meissau, s. d. 
l.eutold von Meisuiu. *. d. 
Otto von Mcissau, s. d. 

— Truchscss.cn: 

Johann Josef von Hauer, s, d. 
Alercht von Puchheim, s. d. 
AnJrc.i- v,.n Puchheim, ». d. 
Hanns Christof Graf von Puch- 
heim, s. d. 

— Forstmeister (Waldmeister): 
Ludwig, der Amtmann zu DoMing. 

>. J." 

\\ ernher der Schenk, s. d. 
Joachim Schötll. s. d. 
Leutold von Wildeck. ». d. 
Hanns der Zink, s. d. 

— Holrichter: 

Albcr v on Ottenstein, st. d. 
Perchtold von Pcrgau. s. d. 

— Hubmcislcr: 

Conrad 22-1 :'/-), 28H2 i Z.), 2<ioi 

( '/..). ;<IC'2'Z.), 2<w; (Z.). 2'IOo 

1Z.1, 29 m>. :-)J4 (/••)• 3<J*'> (Z. 

U. S.). 2<)Xo </_ U. S.i, 2<j<y<) iZ. 

u. S.). 

Conrad (der junge. Sohn de* 

Voriucni 2 2- -2 I.Z.), J'»3«j (7.. u. 
S.l. 

Wulriitg son Geitendorf, s. d. 
Chunr.it der Haarmarktcr, s. d. 
H;inn> Harrasser. s.d. 
Bcnhold von Mangcn, s. d. 
Merl 

Hanns Mühllclder, s. d. 
Oswald Obctiidorffer. s. d. 
Rudolf von Tierna. ». d. 
- Hubschrcibcr : 

Hann* der Stutzer, s. d. 



Register. 

Oesterreich (Austritt). Gcsammt- 
staat und Krzhauü. 
Kammergraf: 
Conrad von Tulln, s. d. 

— Kellermeister : 

Chunrul der Chvburgcr, *. d. 
Hanns der Manns werde, s, d. 
Alhcr der Schenk, s. d. 
Christof der Sjrvcier. ». d. 
Hanns der Stcgcr, s. d. 

— Landree htsbeisitzer: 
Christof Obcihuuncr, s. d. 
Amblos W isertnt, s. d. 

— Landrichter: 

Weichart von Toppe!, s. d. 

— Landschreiber: 
Johann Landau, s. d. 
Conrad von Tulln, s. d. 
llrich 2X7?. 

— Münzmeister: 

Rudolf der Angcrfcldcr, s. d. 

Hanns D.ihaimb, s. d. 

Chuno i»i4i7..i, 2X24, 2S.iv :S;3. 

2SoO, 2*< 

Dietrich (/..). 

Niclas von Lslarn. s. d. 

Dietrich der Flusthart, ». d. 

Michel der Gcwchramcr, s. d. 

Lcopoldus de alta Strata 2814 (Z.), 
2815, y'L'\, 2*u, (Z.), 2*23, jSnt, 
287:1/..). 2*jS. 2*;» {/..). 

Llrich bei den Minderhrüdern, 
s. d. 

Dietrich der Prcnner, s. d. 
Hermann von St. Polten, :o^i (/,). 
Seilrit 

Janns von Tierna, d. 

— Provisor olriciorum: 
Jacobus de Hovu, s. d. 

— Stallmeister: 

Leonhard von Harr ach, s. d. 

— Hausgenossen i-17. 
Oesterreich ob der Knns 2477. 
Oesterreich unter der Inns (Au- 

stria inferior) 2477- 24 ."'•> 2610, 
2')lo, 2'>iq, 21.20, 21.2*, 2024, 
27 jo, .Ii 11. 3i;8, Jitm, .1214, 
3a 1 7. 

Rcgimcntsriuhe: 

Wentel Hcgcnmiillcr etc., s. d. 
Hanns Bernhard Lobl etc., s. d. 
Kiiinchmcr : 

Veit Wallner, s. d. 
Ostcrwit/. Niclas der Schenk von, 

s. Schenk. 
Oswald von Lanzendorf, s. d. 
Otacher. Herr, 2S94. 
Oting. l lrcich der l'ergcr, Richter 
tu. s. l'ergcr. 



Ott Jacob 1; 52 iZ. u. S.). 

Ott Johann Adam, Canonici!» bei 

St. Dorothea in Wien, 2,72. 
Ottakring (Ottakrin, Ottukchuti) 

2J-,:. 2V><), 2(>X2, 3lJ4, 3 MW, 
322.S. 3281, 33oS, 3334, ?4I7. 

Ottakring lüttachrinnen). Gcrunch 

von, 2S90 (Z.). 
Ottakring, Georg Khcnl etc., 
, wohnhaft tu, s. Khertl. 
Ottakring. Michel der Starham 

von, s. Starhant. 
Ottenstein (Otiinstcin). Albcro ile 

(t 2041, 2705, (Z.). 
Ottenstein, Alber von, Hofrichter 

in Oesterreich { 1 3g t ). 344'> (Z.U.S.). 
Ottenstein, Albrecht von. der 

ältere, 3321 (Z. u. S.). 
Ottenthai 2»>4;. 

Otter steten, Ortolf von, trater, 
Provisor (Cominendator) des 
Deutschen Ordcnshauscs zu Wien 
(olt nur Ortolf genannt). 2<>3o 
(Z.). 2<<3l (Z.). 3«.3j (Z.). 2.S04 

(/.. U. S.), 2«U-„ 2»0- (Z.), 2HO») 
('/..). 2M<), 2!*72. 

Otterstcttcr Bernhard 27'.;. 
Otting. Conrad der, Rath der Stadt 

Wien, 23'-7 iZ. 11. S.i. 
Otlingen (Oting). Graf von, 3j;i. 
Oetti ngen, W ilhelm Graf tu, 2709. 
Ottl. du*. Weingarten in Stainperg 

zu Grinzing, 24^9. 
Ottlingcr Wolfgang. Bürger zu 

Wien, 24K 2437, 2»3g, ;i 4 u. 

Barbara, seine Frau, 2436. 2437, 
2i3i|, 2440. 

: Otto. 

— iderFröhliche), Herzog von Oester- 
reich, 2 9 36. 1949. 2971, J972, 
2'iXo, 2994, 20<iK, 3ooi;, 3oo6. 
Jon, 3oi6, 3ot8, 3015, 3027, 
3o3i, 3o3 9 , 3o4i, 3047, 3o;2, 
3u54-3o>6, 3058, 3obl-3o63, 
3o«,7, 3343. 

— Sohn I lerzogs I leinrich von Uaicm, 
s. d. 

— Bischof von P«s»»u, l8nJ. 

— Propst zu St-Andrä an der Traisen, 
3i94. 

— Abt des Klosters Hohcnl'urt, ». d. 

— Abt von Zwcttl. s. d. 

— Dechant de» Stiftes Klosternen- 
burg, 288t (7_). 

I - Prior zu Rein. *. d. 

, — magister (wohnhaft im Himmel- 
pfortkloster in Wien), Canonicum 
ecclesie Pataviensts, 289 1 , 289 J(Z-). 
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Otto. 

— Pfarrer von Ruspach, s. d. 

— Ctistos des Stiftes Klosterncuburg. 
28l6(Z.). 

— Deutschorden&bruder in Wien, 
2633 (Z.). 

— magistcr, «ubdiaconus. perpetuus 
vicarius ccclcsie saneti Stcfani. 
2805 (Z.). 

— plebunus ecclesie saneti Martini 
de Mülbach, 2 S07 (/..), 2800 <Z.). 
2810 (Z. u. S.). 

— cameratiu-s de Bcrhtoldesdorf, 

2802 (Z.). 

— von C.hiCtzingcn, s. d. 

— von Chcvaw, s. d. 

— von Chirichling, s. d. 

— von Ühulcuh, s. d. 

— filius Chunonis magistri monete 
civis Wiennensis, 2800. 

— von Dornpach, s. Dörnbach. 

— von F.invcls, ». d. 

— von Eslani, s. d. 

— in dem Ürcvth, s. d. 

— von llackcnhcrch. s. d. 

— de Ha>lowe, s. d. 

— Ilaunlcins Sohn, 21109 (Z.). 

— fr« ter Heimonis, filius Oltonis 
(filii) Heimonis, civis Wiennensis, 
Landschreiber, 2209 (Hcun von 
Wien, Bruder Ottos Z.), 279s (Z.). 
2814 (Z.), 2H20, 2840 (Z.). 2*49 
u. 2850. 2*72 (Z.). 2873, 2*78 (Z ), 
28S2 (Z). 2S85 (Z.), 289t (Z.). 

2fc92 (Z.), 2*<l'-, (Z.). 2«9«, 2fS')'> 

(Z.), 2'ijo, 290: (Z.). 2937. 2'i7- 
(Ott der Haym), 2973 (Ott Haym j. 
Gerdraut, «eine Hausfrau. 289S, 
2972. 297-5. 

— von Himplinsdorf, s. d. 

— an dem Markt (de loro 1. d. i. 
Hohen Markt in Wien. s. d. 

— der Hergmcisler von Utclndorf, 
s. Hütteldurf. 

— von Ydungspeugcn, s. d. 

— Heimos Sohn. (Ilürgcr)von Wien. 
2-M4(Z.). 

— in dem Kanimcrhofc. s. d. 

— von Klosterncuburg iNeunburch), 
2X;<). ;883. 

Alhcit. seine Hausfrau (Tochter 
Conrads von Tulln). 2870, 2X8.«. 

— der Schenk von Klosterncuburg. 

2 2'»'» (Z,). 

— unter den Lauben, *. u. 

— von Liechtenstein, s. d. 

— von Meissau. s. d. 

— Bruder Wernharts (bet den Min- 
derbrudern:-). 2117; (Z.). 



Otto. 

— von Mürbach, s. d. 

— notarius 2X41) (ZA 

— II. Ottos von Oesterreich Kam- 
mcrschreibci, 2989 (Z.). 

— von Paraw, s. d. 

— w>n paumgarleii. s. d. 

— von Pcrgarcn, s. J. 

— de Prawnsperg, s. d. 

— von Pressburg, s. d. 

— von Purchdorf, s. J. 

-• von Schncttenperig, s. d. 

— Meister. H. Albrccht* I. Schreiber, 
2890 (Z.). 

- von Stubenberg, s. d. 

— von Theben, s. d. 

— von Toppel, s. d. 

— von Walcounschirchcu, s, d. 

— camerarius de Walchunschircbcn. 
2802 {ZX 

— de Koro Wiennc, s. Hohen Markt. 
Otto vom, in Wien. 

— Richter in Wien. ». Otto vom 
Hohenmarkt. 

— von Wolchcnsiorl (Volchestorll, 
s. d. 

— von Worms, s. d. 

— von Wuluendorl. .1, d. 

— von Zclkingcn. s. d. 

Otto Wolfhart von Rtist. s. d. 

Ottokar II., König von Böhmen, 
Herzog von Oesterreich und 
Steiermark, Markgraf von Mähren, 
2802, 2.S00, 2«ü», 27 1 3, 2M ;. 32«;. 

Ottokar von Prunnc, s. d, 

Olzenasscckh Wenzel Gull. Con- 
«isiorialraili, Commissar des Hi- 
schors von Passau. 27s!,. 

Ovenpach, in dem, in St. l.ieuharts 
Ptarre. 3:V>. 

Oxcndorf, Anna Katharina Gräfin 
von, geb. von Tannenberg, 257.$. 



Q 



(Juenzcr Johann 1'hitipp. Hotb.ui- 

schreiber, 2>-)7. 
Quesicnbcrg, Gcrhaid Freiherr 

von, R. K. Mt. Kämmerer und 

Hotkriegsiath. 25 i<>(7- »1. S.). 

Maria, seine Gemahlin (geb. 
L'ntcrhnlzcrin), 251(1 (Z. u. S.). 
(Juino.uc K.clcsi.e, s. Funlkitchen. 

R. 

Raab 2950. 

Raab, Nieolaus. Bischof zu, 295<>. 
Raab, Ferdinand üraf zu Nogarol, 
etc., Obrister zu, s. Nogarol. 



Raab Ferdinand, Mühlbcsitzcr in 

Gumpcndoif, 202;. 
Raab Johann Georg, M allermeister, 

2005. 

Pcier, desgleichen. 2605 (Z.J. 
Raabs, Andreas von Puchheim, 

Freiherr zu, etc.. s. Puchheim. 
Käbcl, Hanns der, Weinganen- 

besitzer vor dem Slubenthor zu 

Wien, 2370. 
Raben, beim, Haus in Wien. s. d. 
Rabens teilt, Hanns Breiner, Frei- 
herr zu, s. Brcincr. 
Radaun, s. Rodaun. 
Radcnau (Rottcnau, Raitciuu\ Ma- 
ria Klisabeth von. geb. Langeisin, 

27 3 (. 2737. 2757, 
R.idcprunncr, Niclas der, 3 1 >(>. 

Klsbet, seine Hausfrau, 3 1 5 » .. 

Dessen Brüder: 

Janns 3 1 50 (Z. u. S.). 
Stefan 3 15t. (Z. u. S.j. 
Radlehncr Josef, W'cingartenbc- 

sitzer in Cicrsthof. t$<)K 
Rudler. Stefan der, 322Ü {/.. u. S.). 
Rae dl er. Thoman der. Bürger zu 

W ien, 322S, 3334. 

Chunigunl, seine Hausfrau, 3334. 
Radwiger Marlin. Prop*t des Stiftes 

St. Dorothea in W ien (oft nur 

Marlin genannt), 2484— 248S. 2; 3j. 
Raibekch, Scyfricd der, Burger und 

Judctirichter zu Klosterneuburg, 

322; (Z. u. S.i. 
Raiboto. dictus Zcleub. s.d. 
Raicholf, Scitricd der. s. Rcicholf. 
Raiffstrasse in Wien, s. d. 
Raimund, P.. Conventualc bei den 

Schotten, 2754. ' 
Raitenau, s. Radcnau. 
Railkamtncr. österreichische. 
Ramcnstain, Wichardus de. 

(Z.). 

Rlmpclsdorl 2433. 
Rainpperstorffer, Chunrat der. 

Burger zu W ien, 2 Joo (Z. 11. S.). 
Ramppcrtstorffci. Albrccht der, 

Bürger und des Raths zu Wien, 

3i22, 3224 (/- u. S.), 323: ,.*.), 

3244. 32h3. 

Mechthild, »eine Hausfrau. 1244. 
Ramsaucr, Niclas der, 2<)ti2. 

Tugendlieb, seine Hausfrau, :>i'»2. 
RamuiiB Sigmund. Landcomthur 

des Deutschen llcrrcnordens in 

Wien. 20 4 1 . 
Ranna, Wenzel Hegenmütlcr von 

Thubeiiweiler. auf AIbr«ch«»bcrg 

und. *. IlcgenmOllcr. 

47» 
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Rupolcnchirchen. Wernberus ple- 

banus de, 2814 (Z.). 
Rapoto von Neidegg, s. d. 
Rapolo de Sehonimbcrc, s.d. 
Rapoto .ic Valchcnberch, s.d. 
Rapoto de Valkimbcrc, s. d. 
Rapolo von Wildekkc. s.d. 
Rapotschirchcn, Hcrraiidus de, 

2799 (Z.). 
Rappach. Christof von, *. Ratpach. 

Rapperstorf, Kthim der Schiert, 
Pfarrer zu, etc., s. Schier!. 

Räppl (Röppl) Kilian, Wcingartcn- 
besilzer in Neustift und Gersthof, 

2597. n<)». 
Rappollcn, Weingarten in den, 

«ge^cu der llochnwartl über, 

oberhalb de« Gersinhof», 2437. 
Raschelo, llavdcnricus de, 2«u; 

(Z.). 

Ra:schlcin, Niclas der, SzSl. 
Rastenberch 2907. 
Rxtcnpcrgcr, Niclas der, zu Grin- 

zing (vi?). Relelperger), 33 12. 
Ratgeb, Janns der, .5228. 

F.ngcl, »eine Hausfrau, 3228. 
Raigeb, Janns der, Bürger zu Wien, 

3400. 

Prcide, seine Hausfrau, 340'). 
Ratgeb Nicolaus 3-12. 

Katharina, seine Hausfrau, 3212. 
Ralhhauskapellc (St. Maria in 

Ottenheim) in Wien, s. d. 
Rictilnpcrc, Ticlmar de, 2790 (Z.). 
Ratpach (Rappnch). Christof von, 

34-;, 3494- 

Krcscenz, seine Witwe. 3494. 

Ratpach, Heinrich von. Hofmeister 
der rom. Konigin Klisabclh, 297 > 
(Z. u. 5.}, 33o9. 

Ratpach iRappach), Kunigunde von, 
Aebtissin zu St. Clara, 3o93, 3ioi, 
3io3, 3tof>, 3u6, 3n8, 3i2i, 
3127, 3 t 29, 3 137, 3 150, 3ioo, 
3102, 316$, 3 1 75. 3'7«. ^17«. 
3i89, 3190, 3ioli, 32oo, 3ioi, 
3222. 3227, 3:37. 324.S. 3282. 
Deren Brüder: 

Heinrich, Hofmeister der Her- 
zogin Katharina von Ooter- 
reich, 3196, 3:4<i. 
Jans 3196. 

Rat* mit, Niclas, der. 3407. 

Ratsuassc zu Wien, s. J, 

Rattenmann 1 Rattcmami), Cunrad 
von. 2M7, 2:9«- 

Rattenstein, Pilgrcim der Siraif- 
ring von, s Slraifling. 

Rät* Gabriel Our ich 27X0. 



Ratzrittcr Georg, auf der I.and- 
»trasse (bei Wien). 2^3. 

Rauber, Chüiirat der. Bürger zu 
W ien. 2^27. 

Dietmar, sein Bruder. 2927 (Z.). 
Gottschalch, <cii> Kidam, 2927 
I.Z.). 

R.iwbcr Wenzel. Bürger zu Wien, 

2372 (/_ u. s.). 
Raubergässletn zu Wien, s.d. 
Rauchcnstciii, Heinrich von. 2282, 

2:-i;, 2010, 33',o (S.). 
Rauchenwart (Rauhenwort). 29')-;, 

3ot;, 3o., 5 . 
Rauhcnbcrgcr Leopold, Bürger 

von W ien. 2<j0i (Z. u. S.). 
Rauhencck, Jans der Tursc von, 

s. Tursc. 

Raumer. Herman der, von Modling, 
32 :r, (Z. u. S.). 

Rauscher, Niclas der, 53 15, 3339. 
Anna, seine Hausfrau, 331$, 333<). 

RiL-uzzcnprukkcr, Chunrat der, 
3i 1« (Z. u. S.). 

Ravenspurg, Conrad von, 3 1 > 1 1 . 

R a ve 11 s p u rg e r ( Rauenspurger), 
Hanns der, Bürger zu Wien, 
2352 (Z. u. S.). 23*7 (Z. 11. S.). 

Razendorfler Ballhusar, auf Pellen- 
dorf, :m,u (/.. u. S.). 

Rcb, Gut des resign. Bischofs von 
Chiemsee, Ludwig Linier, 2450, 
24:2. 245.3. 

Rcchnitzcr, Ulrich der, 3 1 Sh. 

Rcchperg (Rcchpcrch) 20.01, 3271. 

Rcdlcr, Friedrich der. 2272 <Z.). 

Rcgensburg, Chunrat von, 2945 
(/-). 

Rcgensburg. Friedrich Pollex, Bür- 
ger zu. s. Pollex. 

Regensburg (Ratisponcnsisl, Leo- 
nard Schaur, Canonicus von. etc.. 
». Schaur. 

Rcgenspurger, Heinrich der, 3iur>. 
Kairo, seine Hausfrau, 3lo<>. 

Reglmann Georg, Müllcrmcister. 
25 ?7 {Z. it. S.). 

Rehlingen, Johann Josef Freiherr 
von, 2 3. 

R c v bem * torff 3 1 00. 

Reich. Otto der. Schaflcr der Krauen 
zu St Clara. 20 '<> I.Z.). 

Reinhardt Hanns, des äussern Raths 
der Stadt Wien, 2737. 

Rcichaidt Wilhelm. n.-6. Land- 
schaftssecretär n$-|), 2737. 

Rcichardt Wilhelm, Stadtgerichts- 
beisitzer zu Wien (l'H'i), 2717. 

Reiche, Dien ich der. ;Ki$. 



Reichenrotenpach (Reichpoten- 
pach). Wolfkcr von, 2<)>2 i^Z.), 
3o2 3 i Z. u. S.). 

Jans, sein Sohn, 3t>23 (Z. u. S.). 
Reichenstein, Hanns Freiherr von 

Haimb zum, s. Haimb. 
Rcichcnthal 3257. 
Rcichersteter, Pcrchtold der. 2974. 

Jeute. seine Hausfrau, 2974. 
Rcichhart, Priorin des Frouen- 

klostcrs zu Pcrnekke, s. d. 
Rcichin, Clara die. Aebtissin zu 

St. Clara, 3290, iiw, 3 53o, 

333«, 3350, 3570. 
Rcichkcr Jans. Bürger zu Wien, 

3l j3 (Z. u. S.}. 
Rcicholf, Chunrat der, 33oo, 33o* 

(Z. u. S.i. 

Rcicholf Oswald, Ritter, Bürger- 
meister zu Wien und Bcrgmeister 
des Stiftes Klostcrneuburg, 2 399 
(Z. 11. S.). 24W1. 

Rcicholf (Raicholf). ScifrieJ der. 
von Grinzing, Bürger zu Wien, 
3i59. *i'-7. 3177, 33:j, "iL 
334',. 

Margret, dessen Hausfrau. 3 1 5 
Deren Kinder: 

Chunrat, Bürger zu W ien, 33a;, 
3341, 3346, 338o, 3436 (AA 
Kathrcv, dessen Hausfrau, 3 3 2 5, . 

3341, 334'j, 33So. 343o (A.). 
J .amber 332J. 
Kathrcy 3tV>- 
Reichstein, Dietrich von Haimb 

zum, s. Haimb. 
Rcifcnbcrgcr, Jacob der, 33o3. 
Margret, seine Tochter (verm. mit 
Friedrich dem Puchlcr. vgl. d.K 
53o5. 

R c i m p r c c h t von F.berstorf, s. Kbcrs- 
dorf. 

Rcimprecht von Haslau, ». d. 

Reimprccht von Pilichdorf, s. d. 

Rcimprecht von Polnhaim, s.d. 

Rcimprecht von Wallsec s.d. 

Rcymsche Wisent, der. 25ol. 

Rein, Benedictinerkloster, 3241. 
Seifrid, Abt, 3241. 
Ott«, Prior. 3241. 
Laurenz, I ntcrprior, 3241. 
Ulrich, oberster Kellner, 3241. 

Reinegg, Krnst Molart, Freiherr 
von, etc.. s. Molart. 

Reingrub (Raingrub), die, Wein- 
garten (vor dem Stubcnthor). 1 35 1, 
2334, 2343, 2394, 2543. 

Rein hart von Friesingen, s.d. 

Rcinhart von Wchingcn, s.d. 
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Bein her, Dechant von Krems, 2800 
iZ.). 

Reinsperg, Acker in, 2^5?. 

Reintal 2917, 2<)48. 21149. 

Key &iter, Chunr.id der, io'l. 

Rc isner, der, zu Hclbma, 3457. 

Rcitcrhauscrin, Katharina Schick- 
iioferin, verehelichte, 5581. 

Rcitcrpcrg, der, Weingarten in der 
Mauer ibei W ien), 1440. 

Kvithmayr Georg, Bürger und Huf- 
schmied zu Wien, 2~i l f, 2740. 

Rvitterhauser Peter, Hausbesitzer 
■ beim Fuhrmann» (am Thun), 
:><>'•• 

Rekclsinrfler, ilcnsl der, 3277. 
Reigern Nicolaus. bacc. in decr., 

Clerikcr der Magdeburger Dioccse, 

H7- -7~). 

Rcneslorf, Stefan der Grymmen 

von, s. Grymmen. 
Renner Adam, RathsbQrgcr zu Wien, 

:<*o.i Z.). 

Renner, Arnoldus dictus, 2805 (Z.). 
Renner, der. Weingarten in dem 

Su eichemal, 3 188. 
Renngasse in Wien, s. d. 
Ren/ Ambro*. Freiherr, :7k. 
Rephucn Wolrganp, Seiler, Burger 

zu Wien, 2ü"^. 
Rescb. Hanns 2(142. 
Reschlein, Niclas der. 3 196. 
Retelperger, Niclas der, von Grin- 

zing (vgl, Rxtcnpcrger), 1 2. 

Margret, seine Witwe, 3412. 
Retter Sebastian. Wcingarlenbesitzcr 

in Neustilt, 2s<i/. 
Rctz :sj;, 3is»>. 

Reiz. Marcjuard, Pfarrer zu, 281XWZ.1. 
Reiz, I.cb. der Jude zu, 2997. 
Retzbach (Nieder-) 2997. 
Rcwer, Georg der, :3;4. 
Reus, der. 3294- 

Rhein, Clemens Herzog in Bayern. 

Plalzgraf bei, 339>. 
Rhein, Ludwig, Pfalzgraf bei, 2820 

iZ."). 

Rhein, Ruprecht Herzog in Bayern, 

Plalzgraf bei. 33<)<i. 
Rhein, Marthen vom, 2535. 

Barbara, dessen Gattin (in erster 
Khe verm. mit Michael Paum- 
gartner), :;35. 
Ribitsch Rudolf 2602 (Z.). 
Richcrus, sagittarius, 2799 (Z.). 
Rieh er us de Wesen, s. d. 
Ricz, Johannes comes de, 3i;7(Z.). 
Ried. Jans der Schenk von, s. 

Schenk. 



Ried, Otto der Schenk von, s. 



im 



Riedeck 2338. 

Ried er Andre, Schulhaltcr 

Schottenhof. 2<>8o. 
Riedl Christof, Weingartenbesitzer 

in Gcrs:hof, 2598. 
Riedl Paul 245'-. 

Elisabeth, seine Krau, 2456. 

Deren Kinder: 
Leopold 24V- 
Lorenz 2456. 
Riedl, der, Weingarten am Spcrkcn- : 

berg, 253», 25 Jo. 
Riemer Lcupoldus, civis W iennensis, | 

2H|.l(Z.}, 2«Sj (Z-). 

Rymcrin, Knndlein die, 2352. 
Riemerstrasse (Rymerstras.sc) in 

Wien, s. d. 
Ricnolt Mcrt, von Neunburg (Klo- 

sterneuburg), 23 12. 
Riettntaller Hanns, zu F.rnstbrunn, 

2Ö«jO 17.. u. S.). 

Rigclpekch, Ortolf der, 34/3. 

Kalhrcv, seine Hausfrau, 3473. 
Rigl W'olfgang, Bürger zu Wien, 

26,2. 

Regina, seine Hausfrau (in zweiter 
Khe verm. mit Jacob Weiss), 

Rimboto miles, iudex W iennensis, 

2822. 

Ritialdi, D. Paulus, Sccrctär des 

Gcncralabts Angelus Maria Bar- 

»oiti, 2587 (Z,). 
Ring Paul, Wcingartcnbesiticr in 

Gersthof, 2508. 
Ring Philipp Ludwig 273«. 

A. Katharina, seine Hausfrau, 
2738. 

Ringlcinstor f 32J7, 32;S. 

Rinkenburg, Hann» von, Comthur 
der Deutschen Herren zu Oester- 
reich, Stcyer und Kärnten, 3084, 
3i38. 

Rinkhcrin Franziska Sabina, geb. 

Peresin, 2556. 
Rinn hart Janns. zu Hedrestorf, 

3433. 

Diemut, seine Hausfrau, 3433. 
Rysc. Andre der, Rath der Stadt 

W ien, 2321 (TL u. S.). 
Ritzendorff, Kiscnreich von, 3017. 

3o38. 

Robott 2-^1, 2782. 

Rodau n 2322, 2f>iS. 

Rodaun (Radaun), Hanns Christof 

l'rschenpcck etc., Herr auf. s. 

l'rschenpcck. 



Rodaun (Radaunc), Greilfc der 

Zoller (Zolre) zu, 2951, 2953. 

Agnes, seine Hausfrau, 2951, 2953. 
Rodaun (Radaun), W'ernhart der. 

Zollner (Zolr) von, 2873. 
Rogendorf in der Lostorfer Pfarre 

2Ö4". 

Rogendorf, Klisabeth Freiin zu, 
Witwe des Grafen Niclas Salm,s. d. 

Röggcr Adam 2789. 

Rogkncr Hanns. Laven Gusster 
Id. i. Laienköster) an der St. 
Stefanskirche, Bürger zu Wien, 
24^9 (Z. u. S.), 2460 (Z. u. S.). 

Rogner, Jans der, 3ojl, lo(>o. 

Rogner. Michel der, 2394. 

Rohrbeck Maria Anna, verehelichte, 
2'joi, 

Roich N. N., verwitwete, 2(>2". 
Rokke. Chunrat der, des Raths der 

Stadt Wien, 3442 (Z. u. S.). 
Roman, P.. Convcntuale bei den 

Schotten, 2754. 
Rom 245L 2480, 2924, 30!;, 3266. 
Römische Kaisei. Kaiserinnen, 

Könige und Königinnen: 

Albrecht 1., s. d. 

Albrccht IL, s. d. 

Ferdinand l„ s. d. 

Ferdinand II., s. d. 

Ferdinand III., s. d. 

F'nin? II., s. d. 

Friedrich II., s. d. 

Friedrich III. (der Schöne), s. d. 

Friedrich III. (IV.), s. d. 

Josef I., s. d. 

Karl IV., s. d. 

Karl V., s. d. 

Karl VI., s. d. 

Leopold 1., s. d. 

Margarethe, s. d. 

Maria Theresia, s. d. 

Mathias, s. d. 

Maximilian I., s. d. 

Maximilian II., s. d. 

Rudolf I.. s. d. 

Rudolf II., s. d. 

Wenzel, s. d. 
Ropostul, Tycm von, 2912(7..). 
Rfippl Kilian, s. RäppL 
Roppolczl.il 2645. 
Ror, Chunrat von. 2284 (Z. u. S.). 
Ror bei Baden 3144. 
Ror, Dietmar von, J144. 

Dessen Töchter: 

Chunigunde (verm. mit Ulrich 
bei den Minderbrüdern, vgl. 
d.t, 3i. M . 
Margretc 3 144. 
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Ror, Johanne» von, 2874 — 28 76, 24 1 
Margaretha, seine Gattin. 2*74 - 
28-«ii 2917. 

Rorcholb, Niclas der. Vorstand 
der Wiener Kaufmannschaft. 3405. 

Kören bei den, Haus in Wien, s. it. 

Rorcnpach, Niclas von, 2934. 

Rorret Georg 2'"«'. 

•Korschul», die. ein Wcrd id. i. 
Insel). ..H.7. 5177, 5.141. viSo. 

Kosalha, Malerin, 2<>u'/. 

Rosenhcrch, Pcler von, 227. \ 2270. 

Rosenberger Daniel Fr., Superior 
(Prior) bei den Schonen, 2742, 
274'» 1 Daniel . 2748 |S.). 2--,i — 
2757- 

Roscnherg. Jan von, Herr von 
Hohenturt.BohurieguiKlOnilenicz, 
2423 (7_ 11. S.l — 2427 (Z. u. S.l. 

Rosenberg, die Herren von, 33<<4. 
>404. 

Rosengartcl, Ortoil der. 3 109. 
Pcrcht, seine Hausfrau, 3 1 OM. 

Rosen po chel, W eingarten genannt 
ifer (hinter Oitakr'uig;. 2*52. 

Kosl Sebastian. Bürger und Gold- 
schmied zu Kiems. 2H79. 

Koslcr iRnster), Philipp der, 23;>, 
2407- 

Kosnianilh Theresa, geb. Class 
(vgl. u.K iito.s 

Rosner Christof. Pfleger bei der 
M;»|orutsherrschalt des Hanns 
Karl Fünfkirchncr, 2$3(». 

K ö s s I e r Christof. W cingrtrlcnhe*il/cr 
in Neustift. 25 «17. 

Kosncr Josef, Chorherr, dann De- 
chant, zulct/t Propst zu Si. Doro- 
thea in Wien (als Propst meist 
tuir Jo^cf genannt-. 2,01, 2^14, 
2,7*. 2;^) 'S.. Prop.Mi, 
;-,82. 2^s-:i»7. -VM. :V>v 

Kusmiu, die, in Wien, s. J. 
Rossel (Rüzzlcin). I I rieh der. Bür- 
germeister, de» Rath* m Wien. 

3 ! oo, j.ioi, 3ii_>;. (Z. u. S.l 
Kössl. zum schwarzen. Hauser auf 

. cm Hof zu Wien, >. d. 
Rossmarkt. der ultc. in Wien. s. d. 
Rogner Leopold (wohnhaft um 

thuryi, 2',oi'. 
K o s > p i c h I e r Jacob. Müller zu 

Gumpendotf, 2 4<i'<. 

Eva, seine Irau 1 Tochter des 
Georg Kbcrtl,, -4. »9. 
Rot, Perhtold der. 2otr>(ZA 
-Rote Erde», die. Weingarten zu 

Meiling. 22s«.. 



Role, l'ilgrcim der (Sohn Marcharts 
des Chramer> Bürger zu W ien, 

2'>s~. {'/■■ U. S.J. 

Agnes, seine Hausfrau, 2957. 

Koten Krd, Weing irten an der, zu 
Ottnkring. S22". '127, 33dl, .5427. 

Rotenerd. Weingarten an der. ge- 
nannt der Satler, 2324. 

Roienlaymcr, Chunrat der, 33oo. 

Roth Hanns Georg. Müllcrmcisicr. 
2; :) 7 (/. u. SA 

Rothe Hof (vor dem Burgthor) in 
Wie«. ». d. 

Rothenthurm, der, in Wie«, s.d. 

Rothtur, die, Weingarten gelegen 
in der Mauer, 2419. 

Rottenau, s. Radenau. 

Rotte «grub. Johann Balthasar und 
Ludwig von Hoyos, Freiherrn 
auf, elc . s. Hovos. 

K ot ten ma n n, Chunrat von. Käm- 
merer der Fürstin Beatrix, 3}00 
(Z. u. S.t. 

K i>t ten st ei ti er Thomas. W'cin- 
gartenbesitzer i« Neustift, 2507. 

Rotweingarten, der, an dem Alten 
l.'rfar, 33go. 

Rötz. Hanns ChriMol Unverzagt, 
Freiherr auf, etc., s. Unverzagt. 

Kucber Hanns 2«'>7'j. 

Kuchendorf 1 Kukhendorl 1, I Irku» 
de . miles et civis W iennensis, 
2fsvj. 2872 (Z.i, 2»73, 28S7 — 
2^90, 2M/1 (2 Z. dieses Namens), 
t'lrich, sein Sohn, 2873. 

Ruch ler, flrich der, 2078. 

Kuckhers. Sibilla Sa\, geb. von 
Hartig, Fibtrau auf, s. Sa\. 

K udiger iRugcri. 

— Bischof von Passau, 2Sol«. 

— von f.rprmt, .«. KrdpruM. 

— de Gabacz. s. d. 

— de Gerharti-don, s. d. 

- von der llciligcnstatt, s. d 
-- von Klosterncuburg (Ncunburch). 
(Z-). 

— der Alle, Richter zu Krems, s. d. 
von Landenberg. s. d. 

— von l.eyzze, s. d. 

— von Schilurii, s. C. 

— von Storchcubcrch, s. Siarhem- 
berg. 

— in W ilmarcht in Wien, s. d. 

— de Zolrc. s, d. 
R.icdlinus notarius 281 ;(,/.>. 
K .idolf iKudolphusi. 

I.. römischer Konig, 2N17 — 2820, 
2822 — 283-;. 2S4'. 2Ü4V -»71- 
2'.7'.. 5 107. 



Rudolf (Rudolphus). 

— II., römischer Kaiser, 2484, 24S9, 
2713, 2716. 

— III., Herzog von Oesterreich, Konig 
von Böhmen. 2004 — 2906, 2'>o8, 
29II. 2976. 

— IV., Herzog von Oesterreich, 2281, 
2285-2288, 294' (A.), Jt Ii (A.), 
3l-,7, 3l68. 3173, 3174, 3i 77 , 

3l78, 3l87, 3l9l. 3lö2, 3194 — 

31911, 3198, 3201—3204. 3-:o6, 

3208 — 3210, 32l3— 3218, 3221 — 

3223, 3229. 323l, 323;. 323»>, 
323k, 3240, 3241, 3247, 3251, 
3269, 3271, 3279, 33o;, 3 5 tK. 
336o, 3382, 3429. 

— Erzbischof von Salzburg. 2S77. 

— Prior bei den Predigern zu W ien. 
-»-■4-» 

— diaconus 2807 iZ.i. 

— von Kbersdorf, &. d. 

— von Kvsdorf, s. d. 

— auf der Grueb, s. d. 
Pfarrer /u Gutensiein, s. d. 

— von Iherch, s. d. 

— von Liechtenstein, s. d. 

— notarius ducis (Alberli I.), 2842 

,7.:,. 

— de Picla, s. d. 

— von St. Pölten (Sancli YpoUti) 
2878 (7..). 

— de Potindorf, s. d. 

— von Stadcck, s. d. 

— von Starchcmbcrgk, s. Starhem- 
berg. 

— von Tyrna, s. d. 

— von Vrycnpach. s. A. 

— von Waltsec, s. WulUec. 

— Bürger von Wien. 2632 (Z.). 
Rudo Ii weyer. der, Hof zu Pur- 
chartsdorf, 33 14. 

Rudolph, Dr., F.igenthümcr des 
Scitzerhof^ in Wien. 3on(A.\ 

>02<J (A.). 

Rtidwcin, Propst von Klosterncu- 
burg, 2277 rz. u. s.). 227^ (Z. u. 

S.i. 

Ruger, der. Weingarten gelegen auf 

dem Kuspach, 2324. 
Rukkerstorf 2837. 
Ruelani Niclas 2284. 

Llspct, seine Hausfrau, 2284. 

Daniel, sein Bruder, 2284 (Z. u. 
S.V 

Ruemhart von Mistclbach, s. d. 

R uiidre, Herr, Bcichlvater des Ste- 
fan Gurtholer, 24 > 5. 

Rueppolt, der, Weingarten zu 
P<it7lci«sdorf. 3462. 
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Ruprecht, Herzog in Bayern, Plalz- 

graf bei Rhein, 3396. 
Ruprecht (Rupert). 

— von Nunsdorf, s. d. 

— von Welt/, s. d. 

— von /.aizzenpcrgc, s. d. 

St. Ruprecht, Kirche zu Wien, s. d. 
Ruprechtshofen. Andre derChran- 

nest, Pfarrer zu, s. Chranncst. 
Ruprechtstorf 3 1 35. 
R uernpheffer, der. Weingarten zu 

Guntramsdorf, 33o;. 
Ruschko Ignatius, Canonici« (bei 

S;. Dorothea in Wien), 2602 

(Z.). 

Ruschlcin, Friedrich der, Bürger- 
meister zu Wien, 323:. 

Ruspach, Bernhard von, 263o. 

Ruspach, Otto, der Pfarrer von, 
Ptlegcr vier rüm. Königin, 201; 
(Z.), 2916. 

Ruspach, Wvilting der Payr von, 
s. Payr. 

Ruspach, Weingarten mit dein, ge- 
nannt der «Ruger«. 2324. 

Ruspcrkh, Weingarten an dem, ge- 
nannt der «Marschällen», 2J24. 

Russbach 2O66. 

R i! st. Otto Wolf hart von, 2<jo 3 (/..), 

2'»U.)(Z.). 

Rustpach iOl-er-), Dietrich der 

Kloyt von. s. Floyt. 
Rustpach, Hauche (d. i. Hugo) von. 

20 t 2. 

Agnes, seine Hausfrau. 2') 12. 

Rustpach, Meister Paul von Wolfs- 
berg, Ptartcr zu, s. Wolfsberg. 

Rustwurm Otto 23 1 2. 

Ruttenstain. Leonhard Helfried 
Graf von Meckhau etc.. Herr zum, 
s. Meckhau. 

Runenstein, Friedlich der Holczer, 
Burggraf zu, s. Ilolczcr. 

R utienstokch Michel, Bürger zu 
Wien, 23 9 i (/„ 11. S.). 

Ructz, der. 2974. 

Riavyy, Clnval von Costelctz, ge- 
nannt von, 33<jj, 33t>. 



Sachsen, Albrecht Herzog von, 
28:0 (Z.). 

Sicchscnekke, Heinrich von, 3125. 
Jeute, seine Hausfrau, 3125. 
Anna, deren Tochter (verm. mit 

Purchart dem Chnaiuzcr, vgl. 

d.), 3125. 



S a c h * e n g a 11 g e, I.eupolt von, 
zu Wien, 2882 (Z.), 3t4> 

Saefner, Hanns der. 33oi. 

Sah er Fiidcricus, Caplan des H. 
Wilhelm von Oesterreich, 3470. 

Sa Her Veit, Bürger zu Kempten. 
23.S7. 

S a i t c h a 11 1 f t r, W'eigant der, Bürger 

zu Wien, 2935. 

Llspct, seine Witwe, 2935. 
Salbo Cornelia 2514. 
Salczer, Chunrad der, Bürger zu 

Tulln, 32J4. 
Salicetus Gregor, Fr., Senior 

(Subprior) des Schottcnkli isters, 

2/3;. 2730. 2742 (Gregor). 
Saliehnu wperge. an dem, 3174. 
Sacligcr Jacob, der PfafVstctter, 

22«2. 

Salm, NikU» Gral zu, 247H. 

Klisabcth, geb. Kreiin zu Rogen- 
dorf, seine Witwe. 247». '<JLv 

Sa 1 mann Gerhard, Rector, oberster 
Caplan der Kapelle St. Maria am 
Gestade, 347«, 3480, 34X1. 

Salmannsdorf 22S2, 221)4. 2-05- 

2322. 

Salmannsdorf, Hanns Sittl, an- 

sikssig zu. s. Sittl. 
SalvatorkapelleiR athhauskapellc) 

in Wien, d. 
Salzburg i.Stadt und llochstifil 
2152, 2838. 
Krz bischöle: 
Leonhard 24^2. 
Rudolf 2»--. 
Truehsess : 

Johann Caspar von Tannen - 
berg, s. d. 
Priester der Dioecsc: 
Martin Mediinger, s. d. 
Salzbnrgerhof zu Wien, s.d. 
Sambs Leopold .'1,67. 
Säming, Johann Christof von, 2;fiS. 
Sanctus Locus, s. Hciligcnstadt. 
Sandschuester Johann Leopold. 
Haus- und W eingarienbesitzer in 
Neustift, 2V»7- 
Sanndorfcr L'lrich, Ritter zu Laa, 
2 366. 

S.rntlein, Weingarten in der, zu 

Griii/ing. 3 2:7. 
Santlcitcn. Weingarten an der. zu 

Döbling, 2944, 3ooo, 3o:8. 
Sasscr, Golmann der, 240S. 
Satler, Perchtold der, Bürger zu 

W ien, 3o»7 
Satlcr, der. Weingarten .111 der 

Rotenerd, :>2». 



Sattler, Hermann der, »esshafl in 
der Schetistrassc vor dem Stuben- 
thor, 23H7. 

Sattler. Jans der. von Pressburg, 

3:42. 

Sattlergasse zu Wien, s.d. 
Saugraben, Weingarten im, bei 

W ien, :4.s<>. 
Säul (Scule), Herbort auf der, Bürger 

von Wien, 2936, 2950, 2959 (S.), 

29«)') (Z. 11.S.I, 3oil, 3o5l,3o6o, 

3147, 3367. 
Saul, Leopold auf der. ::(,:,. Z.). 
Säul iSculi, Volchmar auf der, 3oo:, 

3on. 

Kathiei. seine Hausfrau, 3oo2, 
3üi 1. 

«Saupei g». W eingarten in. zu Döb- 

ling. 24'j;, ioj/. 
Sxuring (S.e wring. Scvring) 105 4, 

32K2. 3340, 3357. 
Sa ic Sibilla, geb. von H artig, Krbfrau 

auf Ruckhers, 2754. 
Säzkc Klias, Hausbesitzer am Thury. 

2;-i6. 

Scrcamucr, der. Weingarten zu 

llüttcldort, 29K7. 
Schivbcnzicer, Reinhart der, s, 

Solsneidcr. 
Sch.ehnitz, Wolfh.irt von der, 

Bürger zu Wien. 33l2(S.). 
Schach Hermann 3o3t>. 
Schadner Hanns. Rath der Stadl 

Wien. 2468 (Z. u. S. i. 
Schadner Wolfgang, wohnhaft zu 

F.ggenburg, 2669 (Z. u . S.). 
Schieftcin, Heinrich der, 3i;3. 
Schalter Peter, geistlicher Bruder. 

2^70. 

Schält ler Christian, n.-ö. Regiment >- 
raih. 2.57s (A.). 

Schait Ibc rger (Schaitbergcr) Ma- 
thias. Weingarten- und Haus- 
besitzer in Neustift, 2597. 

Schalam, der Jude von Velspcrg, 
s. Fcldsberg. 

Schalam. Joslcms Sohn, Jude, 
3291. 

SchaUittzcr Hermes, kais. Rath 
und Superintendent der kais. Ge- 
binde, 2674. 

Schalhas iS.halhahs), dreien der, 
288- (Z.), 2963 (Z.). 
Chimrat, sein Sohn, j>>63 (7,.). 

Schallamann Georg, Haus- und 
Weingarienbesitzer und Gerichts- 
gcschworner in Ncustilt. 2597, 

Schallcr Leopold, Schustcrnieisier, 
251 « (Z. 11. S.). 
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Schanker! Laurenz, der Jüngere, 

Maria Magdalena, »eine Frau 
(Tochter des Georg Wnidt- 
mayer), 2497. 
Schiititherl Lorenz 3615. 
Schardinge. Gcrungus de, 27*19 
Scharfenberg (Schdrvenberchi, 

Hang Ritter von, 2984- 
Scharfenberg, Margaretha von, 

Acbtissin de* Klo»ter» zu PulgnYn, 

=477- 

Schar Ifenberg, Walrab von, Land- 
comthur de« Deutschen Orden», 
34X4. 

Schüringer Jacob, Wctngartenbc- 

sitzer in Neustift, 2 5**7- 
Scharnagel. Dictrcich der. von 

Wulchunskirchcn, .5 15«. 

Anna, seine Hausfrau, 3 1*8. 
Scharnagel, Gottfried der, 291 6 (Z.). 
S c h » r n d o r f (Schorndorf) 2967, 

2979, 2990, 29«*:, 3u>. 3ii7 
Scharndorf, Andre von Hiislaii /u, 

s. Ilaslau. 
— Friedrich von Ilaslau zu, ». Ilaslau. 
Scharrariu» Heinrich 2800 (Z.). 
Scharrer Kbcrhardus, civis W icn- 

netnis, 2833. 

Liricus, tilius eins, 2833. 
Sch.Hlauer \'eit, Bürger zu Wien, 

2404 (Z. u. S.). 
Schausteuer der Bürger zu Wien. 

iiiif), 328m. 
Schauer Erhardt, Richter zu Her. 

nals, 2*99. 
SchauÜcrgasse (Schaufellucke) in 

W ien, s. d. 
Schaumberg (Schaucnhcrch), Con- 
rad Graf von, Jüji. 
Schaumbcrg (Schawnbergi. Grat 

Johannes von. 2341 (Z.I. 
Schaumberg (Schounberg;, l Irich 

«■rat von, 3i4v>, ii <Z.,. sius, 

3 25.1 (Z.), 3277 (Z.). 
Schaumbcrg (Schawcnbcrch), Graf 

Wcrnharl von, 3u8i. 3o8 2. 
Schaupmnycr Johann, Hausbe- 
sitzer «zum guten Hirten- (am 

Tluiry), 259''. 
Schaur (Schwawr), l.icnhart (Leo- 
nard) der, Chorherr zu Passau 

und Rcgcnslnirg etc., 2037 (Z. u. 

S.), 3472 (Z.). 
Schawr, Otto der, 1I97. 
Schxwrbcck, Rudolf der, 3441. (Z. 

u. S.). 

Schebintz, Niklns von der, Bürger 
zu Wien. 2294 Z. u. S.). 



Schebintz. Lirich (von) der. 2294. 
2636. 

Katharina, seine Frau, 2294. 
Scheblcin von Cilli 3:6o. 

Müsch, der Jude, »ein Sohn, 3174, 
3260. 

Schebnicz, Haintzman von der. 

Bürger zu Wien, 3o68. 

Dymut, seine Hausfrau, 3o68. 

Margarete, Klostersch weiter in 
Tulln, deren Tochter, 3o68. 

F.lspet die Nichlossin, Hainlz- 
mans Schwester, 3o68. 
Schcbniez, Llrich von der, ii^i. 

Christein, »eine Hausfrau, 3373. 
Schcbnitz, Heinrich von der, 3286. 

Barbara, seine Hausfrau, 3286. 
Sehebnitz, Wolfhan von der. 338o. 
Schcbnitzcr. Ruger der, 3383. 
Schedniczarius Hainricus, W iener 

Bürger, :87g. 
Schcffstrassc zu Wien, s d. 
Scheiben, in der, Weingärten bei 

Gersthof, 2 5 98, 26 s; 
Schelle r Andreas, Bürger zu Lau. 

2356. 2 366, 2K.9. 
Schelnberch. Marichart von, 2894. 
Schenk, Albcr der, Kellermeister H. 

Albrecht« von Oesterreich, 32$ 1. 

Kathrcin, seine Witwe, 32s; I. 
Schenk fScbench), Albrccht der, 

Thürhiitcr des H. Albrccht II., 

3 1 1 9. 

Schenk, Friedrich der, '429. 

Schenk, Niclas der, von Ostcrwitz, 
3449 (Z. u. S.). 

Schenk, Wcrnher der, Forstmeister 
in Oesterreich. 3145 (VYcrnhurdus 
magistcr foreste sihe Wienncnsi»), 
3i;3, 3i6ii '/.. u. S.). 3;oi. 
Wciblein, seine I laustrau, v:o;. 

Schenk, Wcrnher der, Diener H. 
Friedrichs I. von Oesterreich, 292 1, 

2922. 

Mechtild, dessen Hausfrau, 2921. 
Schenk von Liebenberg, Wilhelm 

der, 33ih>(Z. u. S.'i. 
Schenk von Ried. Janns der, 2041. 
Schenk von Ried, Ott«, der, 2873. 

288t (Otto von Ried). 
Schenke, Oltokar der, 3oi 1. 

Klsbeih, -•.eine Hausfrau (Tochter 
Conrads des Chranncsti, Voll. 
Schenkenberge, Gründe undWein- 

gärten in dem, bei Grinzing. 2986, 

2993. 1999, J02I, 3096, 3164, 

3:6i, 3274, 33i2, 3415. 
Schenkenpeunt, die, Weingarten 

zu Nußdorf, 3414. 



Schenkenstrasse zu Wien, s.d. 

Schennbrumier Mntbäus, Schnei- 
der. Bürger zu Wien, 2673. 

Schemel, Praunreich der, von 
Mödling. 32 26. 

Margret, seine Haustrau, 3226. 
Schentz Caspar, Zechmeister der 

Schustcrzuntt zu Wien. 2780 (Z.). 
Scheonnowe, s. Schönau. 
Scheprcr Hcnnsel. zu N Uedorf. 

2312. 

Scheprer Jacob 2J75. 
Scher Wolfgang 2375. 
Sc heran du« W ilhalmus. ci\ >s 

Wicnnensi*. 2814 (Z.l, ;8ij <Z.). 

Wernhardus rilius suu*. civis 
Wicnnensis, 281; (7..). 
Schcrant, Peter der. 29»'». 

Rcichgart. seine Hausfrau, 29«». 

Janscl, beider Sohn. 2939. 
Schcrg, Cholman der, 32*2. 
Schcrmitz Lienhart 2.|.v5 |Z. 
Schcrnhaimcr Stefan (der Sclicrn- 

haim), Bürger zu Wien. 2.71 (Z. 

u. S.), 2372 (Z. u. S.r. z'i 44 iZ. u. 

S.). 

Schick hofer Stefan 2561,. 

Schickhofcrin Katharina (vcrehel. 
Rcitcrhauserin, 2581. 

Schidcnitschin Anna Katharina, 
geb. Zahcntgmeb, 2789. 

Schicbl Jucob, Obi Isllieuten.int Jcr 
Stadtguurdia zu Wien, 2724. 

Schierl Dietrich, um Schierlhoi. in 
der Kembnater Pfarre, 2*1,7. 2644. 

Schierl, Frhart der, Chorherr zu 
Freising und St. Stefan, Planer 
zu Rupperetorf, 2329. 2 S37, 231.7. 
l'rsula, »eine Schwester, vetm. mit 
Hanns -Schon Jacoben». d. 

Schictenpcrger. Lirich det. 227*. 
Anna, seine Khefrau. 227S. 

S c h ie fer < Schifcr. Sch'n er}, Dietreich 
der, 297^ (Z.), 3o;3 iZ. u. S.}. 
Michel, sein Sohn, 105 3 (Z. u. S ,. 

Schifcr, l'erichtold der, 22791//. 
Keichlint, seine Frau, 2279 ('£.'>. 
Chunigunt. seine Schwester im 
erster Khe verm. mit Chunra: 
Nussdorfcr, vgl. <!.. in zweiter 
Khe mil Otto von W ultzen- 
dorf, vgl. d.). 

Schifcr (Schiicri, Seyfricd der, von 
llciligcnstadt. 329t iZ. u.S.i. 332 3 
(/., u. S.l. 3328 (Z. u. S.'i. 3338 
;Z. u. S.>. 3422 (Z. u.S.). 

Schiltarn. Rugcr von, Kammer- 
schreiber der Herzogin Klsbeth von 
Oesterreich. 33 tö iZ. u. S.l. 
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Schiller. Iben (Siltgraben 1. der, Schneckenreil (Schnegkhenreit), 



lu,-. S177, 3.*4 1 . 35Kv>. 
Schillgrubcn, unter der, 3 Mi". 
•Sehyui weis», der, Weingarten zu 
Nussdort in dem Mugkcnial, 2421. 
S«.hinta, Conrad von, Bürger zu 

Wien, 3i88(S). 
S^hirring Martin 2741. 
Sihhtckuein (Schlaggcinvein 1 Jo- 
hann. Bürger und Maler m Wien, 
Zcchmcistcr der Bruderschaft der 
Maler und G<>lü»chl<i£cr. 2505. 



F.rasrnus von, zu Holtcin und 
l.nosdorf, 2M1X. K/71. 
Margarethe, geb. Dierbnchin. »eine 

Gemahlin. 260K. 
I)eren Tochter: 

Kuthjun 1 I.uglbergcr tu \\ isen- 
reit 2071. 
Margaretha Wetzer zu Pruzen- 

c.ori :«>-]. 
Magdalena (iall zu l.oosdorf 
2071. 

Sehnccvviscr Johann Andre 251m. 
Schncewirz Anurc 2;Si. 
Schneider. Chuno der, 3045. 
Schneider, Nichts der. soso. 



Schlagbrücke in Wien, s.d. 
Schlaggcnw ein. ». Schluck wein. 
Schlag! Leonhard 2477. 

Schlegerischen iSchlögcrischcn) Schneider Woltgang 246S. , 
Häuser, die, wm dem Stubenthor Barbara, »eine Frau. 2411«. 

• auf der l.andstrassc zu W ien, s. d. Schneiderin Maria. W cingartenhe- 
Schlegern. Carl Josef von, 2543. sitzerin in Neustitt, 250.7. 

Schlchingcr Os-ai-UI. Bürger zu t Sc h ncid er/ u 11 ft zu Wien, s.d. 



W ien, 2<j73. 
Sehlcymei l'eter :i,;s. 
Schlepp in Justina, W eiiigarienbe- 

sitzerin in Geisthof, 2;ijS. 
Schlinger Caspar 2<-<>7. 
Schlipfenbach Johann Jacob 25<kj. 



S ch 1 o i s s n i g g, Antoincltc von, S c h oy s s nitz Franz 2Ö2<- (Z.V 



Schlossern, unter den, zu Wien, 
s. d. 

Schmalz. Buchdrucker. 2707. 
.-chmälzl Wolfgang. Schulmeister 
bei den Schotten, 20; 2. 2682, 

26S;, J',0»,. 

Jonas, sein Sohn, 2072. 
Schmelz, die, bei Breitcnscc, 2270. 
Schmelz er in Katharina Barbara, 

von Khrenrueff. geb. Hcinrichs- 

sohn, *. it. 



Scholl/, Jacob von, beider Rechte 
Dr., Superintendent des Hospitals 
'bei den Schotten i, 2722. 

Schon, von. Diener H. Rudolf* IV.. 

32.'!. 

• Schön Jacoben«. Hanns, der 
Riemer, 2352, 2.U.7, 2044. 
t rsula. seine Frau. 2 3', 7. 2644. 
Hanns, deren Sohn. 25;;, < 2*67 :. 
2''44- 

Schönau 'Schcotir.owc ; , lliliprant 
von, ; k S-> :Z-i. 



Schm'ui Michael, Hausbesitzer um Schonayher. Chuniad der. l'tteger 

'Ihury. zyi'i. 
Schmidtehncr Thomas 
Schmitt Michael 
Schmidt Peter 2*M.i, 2,!si. 
Schmidtin Kva Maria. Wcingartcn- 

besitzerin in Gersthoi, 2$')S. 
Schmied Ji>hann Jacob, Weingarten- 
besitzer in Gcrsthof, 250N. 



und Verweser des Spitals St. I rban 
und St. Marlin voi dem Widmer- 
thor. V f. AI. 

Sc h önbr u n ncr s t rassc zu Wien, 
s. d. 

Schoncnouc. llcinticus de, 2H02 
(Z„. 

Schonimbcrc. Rapoto de, 270; (7..). 
Schmit Paul, von der Dama, S. M. Schonkirchen jSchonnchirchcn). 
Halse hier, 2727. Clu:nzel </.. i. Conrad 1 von, 2b*7 

Anna, seine Hauslrau, geb. Vglin, <'/.. 1. 

2727. Schonn IlcinriJi iSchoniiliainrcichj 

Schmoll Martin, Amtmann vor dem 341,5. 

W idmerthor und Bürger zu Wien, Schunn. Niclas der. zu Sicvring, 
2667. Amtmann und Bergmc;ster des 

Schnalzer Lorenz, W cingartenbe- Kloster; (iaming. 53 12. 341-2. 

sitzer in Genthof, 2V>S- 3) 12 

Schnapper Thomas 27^0. ! Stefan, sein Kidam, 5412. 

Hegest ci. zur «;escl.i.<it: der Stadt Wien. III. 



Schober Sebastian. Weingaiten- 
und Hausbesitzer in Neustift, 2507. 

Schober, WcrmW der, 3 160 (/.. 
u. S.i. 

Schober'» Kidam Wähltet 2'<s,. 
Schubcrlcin, Michel der, 3,70. 



Seh min l'eter, Weingartenbesitzer 

in Ciersthof. 257«'. 
Schonnaicher, Conrad der, 3o88 

(Z.U. S.i. 3l ,t (Z. u. S.), 3lt>7, 

3204 (Z. u- S.i. 
Schönnarlblcin, der, 5ö|v 

Ktsbcl, dessen Tochter (verm. mit 

Peter), 3o4>. 
Schonnberch, Feste, 53'>o. 
Sch<innbcrch. Hanns von. 35ij6. 
Schönpcrgcr Christian, Bürger zu 

Klosierncuburg. 2411 (Z. u, S.i, 

2417 (/.. u. S.). 2l2G--2|22 (Z. 

n. S.). 

Schopper Mauriz. Hausbesitzer 
zum goldenen !<.•**!• (amThury), 

2 VI'-'. 

Schur in Bartholomaus. Gärtner, 
27,1. 

Schottenau, die. zu Wien, s.d. 
Sc h otten 1 1 ein 11 g in Wien, s.d. 
Schotlenhol in Wien, s. d. 
Schottetiklosler zu Wien. s. J. 
Schotlenpcunt, die. 2t. K;. 
Scholtenthur in Wien, s.d. 
Schotunvvicstf, die, 2'<83. 
Schottin Maria 2V10. 
Schötll Joachim, Waldmeister in 
Oestcrieich, Bürger zu Wien. 

2<i%<J (Z. U. S.I. 

Schöttl Josef, kais. Ilofkiiegsraths- 
aicb.ivarius. 2 = 72 (Z. 11. S.;. 

Schottland Vi'ii: 

Schottuicn 335;. 

Schratenstein. Orttill von. 2*14. 
Diciuid. seine Gattin, 2S14. 

Schr.vtcnpergei . Heinrich der, 
3 1 1. 2 i Z. u S. i. 

Otto, »ein Bru ter, 3ioj(Z. u S.'> 
Schricttcnperii;, Otto von. 20*4 

(Z.i. 

Schrantz Sebastian 254 3. 
Schrcglcin. Niclas der, von Perch- 

toldsiiorl, 31i.3. 

Michel, sein Sohn, 31'. 3. 
Schreiber, Chunrat der, Kammer - 

gral von Oesterreich, Scharlcr 

de« Klosters und Bürger zu 

Tulln. s. d. 
Schreiber, Heinrich der. 2h!M»:Z.>. 
Schreiber. Hilprant der, 2»oo;Z.). 
Schreiber, Johann der, 2900 (/..). 
Schreybcr, Sevfried der. 3lK», 
Schreiber. L'lrich der, 3 170. 
Schreibern, Weingarten in den 1 in 

dem Nussbach), 5200. 
Schrcinlcin. Janns der, 5400. 
Schrepl Wolfgang, kais. isecretär, 

2i..>(.. 

4» 
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Schrevel, Chunrad der, 3oo;. 

Schroffcusiein, Sus-anna Gräfin 
Trautson, Krau auf. etc., Witwe 
de* Ludwig von lloyos, ». d. 

Schrot Urich, Küchenmeister des 
H. Albrecht V., li'.i. 

Schrötl Georg, von Sehrötteiiitein 
zum Hagenbrunn, n.-i>. Kammer- 
rath, 2-2I. 

Schröttcnslei n. Georg Schrotl 
von, etc., s. Schrill, 

Schubert Maria Anna, geb. Glas», 
llurggräfin zu Giding ; vgl. Gl.iss), 
2<>oi 

Schuck, Anna Apollonia von 
Albrechtsburg, geb., s. Albrechts- 
burg. 

Schucchin Kva, Wcingartenbesitze- 
rin in Gcrslhof. 2598. 

Schuechler (Schwcchlcr), llaunolt 
der, Richtcr(Judcnrichler). Bürger- 
meister zu Wien, 2280 (/.. ti. S.), 
.Vj6;, .5»78l7_ u. S.>, 3l3l, 3lS2, 
J1I.7 (/.. u. S.), 3l77 (Z. u. S.), 

32o2 >/.- U. S.), .5242, 1V>4. J|14 

(Z. u. S.K 

Schuchlcr, Heinrich der, 3l0". 
J177. 

KLisabc-.h. seine Witwe, 3 101, 
41 "3. ii7 7 . 

Deren Sohne: 

Leopold 3i'>7, 3 1 73, 3177. 

Heinrich 31(17. 

Jans J167. 3177. 

Margret, des Jans Hausfrau, 
3177- 
Leopolds Kinder: 

Jans 3 1 r.7, 3t7?(7_u.S.), 3i-". 

Heinrich 3l'<7, 3177. 

F.lsbct 3ir>7, 3177. 
Schild enilz, Gregor Freiherr von, 
2737' 

Sehn h m a c h c r Johann Michael, 
bürgerl. Hofschmicdmcistcr, 2,89 
<Z.>. 

Schiller, Mathe» der, Amtniunn zu 

Gmundcn, ^485. 
Schulerstrassc (Schulstrassc) in 

Wien, s. d. 
Schultcrgässchcn in Wien, *. d. 
Schuemann Johann. Wcingarten- 

hesitzer in Neuslifl, 2597. 
Schüssel Andreas af » ■ 5 . 
Sch neuer Friedrich. Hausbesitzer 

»zum Morgen-Stern» um Thun), 

2590- 

Schuster, Heinrich der, von Kemb- 
naten, 2 3<i7, 2044. 



Agoes, seine Witwe (Schweiler 
der (rsula 'Schön Jacoben.), 
2 307, 2044. 
S c h u e s t e r. Johann Georg, Wein- 
gartcnSesitzer in Gersthot, 2598. 
Schuester, Ludwig der, 3170. 
Schulter, Mendel der, von Loos- 
clort, .I408. 

Stefan der Trost, »ein Sohn, 3408. 

Schuster, Scytricd der, 3 188. 

Schuster, Weichart der, 3178. 

Schustcrzunfl tu Wien. s.d. 

Sehnest] (Schustlein) Andreas, 
Kellermeister des H. Albrccht (V). 
am St. l'ctenfteithof. :3o3— 23o8 
(hier nur Andreas genannt), 2324, 
2328, 2333, 2340 (Andreas). :34X, 
jJ 5 8 -2 3f,3 1 Andrea»), 3>öo. 
Anna, seine Haustrau, 2 324, 2.128, 

2 335, 336-). 
Anna, »eine Tochter, vertn. mit 
Ulrich F.ckprccht, s. Kkkprccht. 

Schüller, Heinrich der, 3ü7>. 

Schiit war fiel, Gründe an dem, 
345». 

Schulz, Chunrat der, von l'runne, 
2')34- 

l'ctcrs, seine Hausfrau, 2<»i4- 
S c h ü t z e n h o I f c r Johann Carl. I l.ius- 

bcsiticr «zur weissen Tauben» (um 

Thum. 2 5<)d. 
Schwab Jacob 254}. 
Schwab Josef, Weingartenbesitzer 

in Gersthof, 2598. 
Schwaben 3o3l, 3332. 
Schwabdorf 2795. 
Schwaiger Andre, Weingartcnbc- 

nitzcr in Neuslift, 2507. 
Schwaig hofer Godefricd, Profett 

des Stiftes St. Dorothea zu Wien, 

237o <•*•)• 
Schwaighofen Magdalena 2570. 

2,7't. 2S»\ 2584. 
Sc h warn, Nicl.is der. 33 1 3. 
Schwartau, Matthäus Lidl von, s. 

I.idl. 

Sehwanscr Maximilian 2723. 

• Seh witrhauptlein» , Weingarten 

in dem izu Klostcrncuburg, a. d. 

Donau), genannt ,1er «Hysen- 

hüttel», 23+'). 
Schwanz Thomas, Spitalmcister 

Je* Bürgcrsiiitals vor dem Kirnt- 

uerthote. 23 1 8. 
Schwarz Mathias. Würger zu Wien. 

2*190. 271*2. 
Schwcchant, Thomas von, 2289. 
Schwechat (Swechent} 2666, 2682, 

3 4 ox 



Schwechat (Swechent, Scweehen). 

Hainrich von, 2272 (/..), 28'>i>(Z.). 
Schwechler, llaunolt der, s. 

Schuechler. 
Schweibermeier Leopold, n.-ö. 

Landschafissccrctär. 2ofi9(Z. u.S.). 
(Schweidnitz), Swidiniccnsi» du* 

Bolko, 3 157 (Z.). 
S c h w e i n b 11 r t e r (Swcinbarter), 

Weichard der. Ritter, 2294. 2' 5 . 

Agnes, seine Frau, 2294. 
Schwein markt zu Wien. s.d. 
Schwcinpckh, Hann« der. 2317. 
Sch wcmbel Hanns, Bürger zu Wien, 

23o2. 

Anna, seine Hausfrau, :3o2. 

Schwcmblcin iSchwambel. Swam- 
bel, Swa-mlcin, Swemblcin). Tho- 
man der, obrister Spitalmeistcr 
des BürgcrspiuU, Bürgermeister 
und des Raths der Stadt Wien. 
3i.3i. 3152, 3 1 7 1 (S.j, 3t!vi. 
3248, 3252, 3254, 325 5, 32t. 3 
(TL u. S.), 3289, 3291, 32<)6, 33t4 
(/.. U.S.), 333j, 3363 (Z. u. S.). 
3401 (Z. u. S.). 
Niclas, sein Sohn, 32; 2. 
Kalhrcy, seine Tochter, verm. mit 
Philipp von l.engpach, s. d. 

Schweitzer Andre. Wcingartcnbc- 
siuer in Gerslhof, 2?')8. 

Schweitzer Michael, Weingartcn- 
besitzer in Gersthof, 2j<»>. 

Schwer Wernhardus. milcs, 2> v i 
(Z.). 

Scolari. Andreas de, 2092. 
Sconimpuhcle, Manegoldu» ,ie. 

279; (Z.). 
Scorlieha Igolinus, filius l'ciri 

civis Vcnctiarum, 3 1 30. 
Scbarn (Sewarcn) 2837, 2015, *,;\ 

2<)<i(>, 3o93, 3iyj, 317;. 
Sebastian, Abt zu den Schotten. 

27*5. 2787—2791, 27o3, 2704. 
Sebastian, l'rior und Hofmeister zj 

den Schotten, 2767, 2786. 
Sebasliunbruderschalt. J. i. 

Fabian- und Sebailianbrudcrsch.il! 

zu Wien, s. d. 
Scbech, Gottfried der, 2952./..') 
Scbekch, Hann» der, 33';;. 
Scber, der, 3370. 
Sebrukkar, Otto der, Bürger zu 

Modling, 3204. 

Anna, seine Hausfrau. 3; 04. 
Seckau, Liupold BUehof von. 2877. 
Sccfcld (Scveld). Hanns von, 33ho. 
Secfeld (Scvclde), Jacob von. 3124 

(Z. u. S.), 3200 (Z u. S.). 
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See l eid (Sevelde), Lcycz von Kun- 

ringen zu, s. Kunring. 
Seefelden (Sevelde), Hanns von 

Chunting von, s. Kunring. 
Seele Christof, kais. Leibtrabaol, 

-''"!• 

Segen berg, Jans von, vio-. 

Gedräut, dessen Hausfrau, 3307. 
Katnrcy. seine Tochter (verm. 
mit Mcrt dem Choteyner, vgl. d.i. 
5 107. 

Segenerii, unter den, tu Wien, s.d. \ 
Scgenscr, Hanns der, von Mellingen, j 
33:. . 

Sey berstorf f, Magdalcne Freiin 
von Stozing, Freiin von, etc., s. 
Stozing. 

Seybot von Missingdorf, s.d. 
Sei bot, Meister und Pfleger bei 
St. Johann tu der Siechcnals. 

298S. 

Scydcl. Obrechts Sohn, 3llo. 
Seull Wolfgang 2477. 
Sciiricd, s. Siegfried. 
Styi'rimnrffer. Gebhart der, 

oberster Kollner de.sSiihesKlostcr- 

neuburg, 2 ;i2 (Z. u. S.>. 
Seilern. Christian August von, 

Statthalter. 2'k>8 (l.). 
Scitz Johann Michael. Dr. jur., 271.5. 
Seilzerhof in Wien, s. d. 
Sevz Ann i 17 »i. 
Selb, Johann Gabriel von, 2705. 
Sellenberiter Anna Flisabeth, geb. 

Nimbcrger. .-710. 
Semper Johann Georg, Hausbesitzer 

«/um blauen Mondschein' (am 

ThiLi-yi. 25V». 
Scndlcr Sebastian, Wcingartenbe- 

sitzer m Ncuv.ifi. 2V..7. 
Scnful Chutirai 3 2 ''.4 {iL), 
Semd, das, Weingarten zu Grin- j 

zing. .'vij. 
Septem Castris, llaitiricusde, 2811. 
Serendein, Maximilian von, n.-ii. 

Regimentsrath. 2510. 
Seit. Weittgam-n in der (der Greslcr), 

321 1. 

Setzen (Obemsctzen. Nicdcrnsctzcn>. 
Weingarten in den (vor dem 
Stubcnthor), 233 1. 2 34 3, 2.174, 

Setzerinne, Gedräut die, Aebtissin 

zu St. Niclas, 3 1 S2. 
Sevelder, der, Weingarten zu Nuss- 

dorf. 340». 
Sevlen, auf der, s. Säuin. 
Scvringe, s. Sievring. 
Sem ren. ». Sebutn 



Sewechen. Heinrich von, «,. Schwe- ' 
chat. 

Sgumbser Josef Leopold, Wein- ■ 
gartcnl-csitzcr in Gersthof. 2598. ; 

Siboto de Potendorf, s.d. 

Sibrekasin Theresia. Weingirtcn- 
hesitzerin in Gcrsthof, 251»*. 

Sichenpcrgcr Krasmus 2400. 
Dessen Kinder: 
Anna 2490. 
Margarethe 2490. 

Sieben büchnerinnen. Hans bei 
den. am Kienmarkt zu Wien, s. d. 

«Sieben Schwaben., zu den. Haus 
in Wien, s. d. 

Sicbcnbrunnc (Sybcnprunne, 
Ober-) 287s, 2901. 

Siebenbürgen, Hanns Bornanissa, 
Obristcr über das Goldbcrgvvcrk 
in, s. Bornanissa. 

Siebenbürgen. Dietrich (Theodo- 
rich) von. Pfarrer zu Pnlan (Alt- 
Polla; meist nur Dietrich «enamiti, 
28115 2g«ii, 2X10 iZ. u. S.l. 

281 t. Jhcii. 

Gerhardus, .-c:n Bruder. Pfarrer 
zu W ien und Gars, Canonicus 
von Passau. 28o<, 2805 — 2811, 
2891. 

Sicbenh urger Thomas, Kärger tu , 

Wien (hü.,1, 2, ,8. 
Sieben burger Thomas < 1 707) | 

2 5 »3. 

Siebenbürger Thomas, kais. Rath , 

und Bürgermeister (1501), 2075. 
Sicbcnhirten. Meinhan von. 2(14:. 
S i e c h e n a 1 s. Dorf, s. Thu ry 
Siede nd or 1 fe r Mathe» :'>m>. 
Siegel der Stadt Wien 2.L<5, 2355. 1 

2755. 2814, :>2i. 2802. 28118. 

Kleines 23 18. 2378, Mo 2, 3327. ' 
338o, J452. 3408, 3470. 

Grosses. J289. 

Giundsagcl, 260t. 2702, 3224, I 
3^3:, 32 4 8, 5255, 327 «. 3278. '■ 
3;<»i, 3:<(Ö. 3 mx>. 33oi. 33o3. , 
33>7, 335;, 33(.|, 3367, 3384. 
33«,.». 3405, 3 |i 3, 3418, 34t«), 
3420. 343«. 3i43, 3io». 3409. I 
34*0. 3485, 3488. 

Sicgcnheim. Heinrich von, Deutsch- 1 
Ordensbruder in Wien, 2<V.3(Z.). 

Siegfried (Seifried, Stfrido»). 

— Krzbischof von Mainz. 2-07 (/..). 

— Chorherr zu Passau, 2795 (Z.). 

— Abt zu Kein. s. d. 

— Amtmann, 2280 <Z. 1:. S.V 

— Eidam Conrad» von Kslurn. 2873. 

— in fine, 2807 .Z.). 



Siegfried (Seifried, Sifridus). 

— de Gririnsiein, s. Greifenstein. 

— Kellerschreibcr H. Albrccht.s II., 
3046. 

— Lcupolts Sohn, 2891 (Z.). 

— der .Münzmeister, 2873. 

Holde in dem Ovcnpach in St. 
I.icnharts Pfarre, 32,6. 

— von Plocnich, s. d. 

— conics de Punlande, s. d. 

— von Statnpach, s. d. 
Sieghard (Sigchardusi. Chorherr zu 

Passau, 2705 (/.}. 
Sieghard, Pfarrer zu Wien. 27'>5. 
Sieghard von Pettendorf, s.d. 
Sieghard. Bürger zu Wien, 3) 11. 
Sicrndorf, Chunrad von, 297 8 (Z. 

u. S. l. 

Sierndorff, Ferdinand Gral von 
Herberstein, eic, Freiherr auf 
Lhankowitz und. &. Ilcrbcrstcin. 

Sies» Johann Michael 251^9, 

Sievring (Ober- und l.'nter-l, Suv- 
ringe, Scvringe, 2289, 2302, 2 *22, 
2431, 2597, 261 3, 29O0, 2986, 
2993, 2995. 2999, 3o2i, 3096, 
3i6 4 , 3210,3274 (A.), 3342, 3373, 
3409, 3437, 3400, 34Ö1 (A.). 

Sievring (Über-), Heinrich der 
Diezzcr, Verweser zu, s. Diczzer. 

Sievring (Ober-), Stefan der Kr- 
maim. Amtmann zu. s. F.rmann. 

Sievring (Ober-), Friedrich der 
Lüger zu, s. I.ugcr. 

Sievring, Niclas der Schonn zu. s. 
Schönn. 

Sievring. Thomas der Snabel zu. 
s. Snabel. 

Sigismund, Bischof zu Wien, 2;C7 
(Z. u. S. i. 

Sigismund, Propst von St. Doro- 
thea in Wien, 2450, 2451, 2455. 

Simaning, Philipp von, 2997. 
Rcichart, »eine Hausfrau, 2997. 

Simon, Richter zu Brünn, 345?. 

Simon von Hungenbach, s.d. 

Simon von Polcnpttniiic, s.d. 

Simon Symannl, Hofmeister der 
gcistl. Herren von Baumgartcn- 
berg id. i. im llaumgartcnberger 
Hof in Wien). 32o2— 3204. 

Simon. Holde auf dem «Zechhof» 
in der Mancher Pfarre, 32j<>. 

Symon, Caplan des Herrn Peter 
von Rnscnberch, 2273. 

Symon, der Richter von Kloster* 
r.euburg (Ncunburgi, 2277 (Z. u. 
S.). : o:7 (Z. o. S.l. 

Svmonin«. Albern de, 2805 fZ-i. 

,8» 
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Symoning (Symaningen), Herborl 

von, 29>o(7..). 
Symoninne, Niclus der, 29^8. 

Chunigunt. »eine Hausfrau, 2008. 
Siiuiram (Sindcrani) Johannes, Dr. 

decret.. Passaucr Oflicial, 

a.\ jsi». ,:,\.). 

Singer, Andre der, Amtmann du« 
Stiftes Klostcrneuburg, 23i2(Z.). 

Sinibclnperg, l.chcngütcr in dem, 
3ci>'i, 3ü40. 

Syrvcycr (Syrfeicr), Christof der. 
Bürget zu Wien, Kellermeister 
der Herzoge von Oesterreich, 3284, 
3341, >38c. 

Dessen Söhne, Bürger zu Wien: ] 
Manns 3341, M*'» ('M- 
I'.iul 33 4 1, 3 4 36(A.). 

Syrvcvcr, Hcrman der, Bürger von 
Wien, 3098 (Z. u. S.). 

Siltard, <m llerzogthum Jülich, 2606. 

Sittendorf 2645. 

Sittl Hanns, zu Salmannsdorf an- 
sässig, 2412. 

Sitzenpcrg 'SizzcnpcHg), Jorig lon, 
32H3. 

Dorothc, Tochter Giligen von 
Hören*, seine Hauslrau, 3283. 
Sitzenpcrg, Niclus der, 2291. 

Agnes, seine Hausfrau, 2291. 
Sitzenberg, Dorf Spencinge hei, 

2840. 

Slagstuben, l'altram auf der, 2908 
— 297°- 

Katrey. seine Witwe, 2908 -297^. 
Slaher, Simon der, 3422. 
Siecht, Chunrat der, Bürger und 

des Raths von Wien, 3329 (Z. 

u. S.). 

Slcct, Wichardus de, 2820 (7..). 

Ulricus (de Vihoven), dessen Bru- 
der. 2820 (7..). 
Slcgl II (rieh), zu llclbma, 3457. 
Siel, Offe der, 1965. 

Diemut, seine Hausfrau, 2965. 

Stefan, deren Sohn, 2965. 
Slewnczer, Ulrich der. 3370. 

Margret, seine Hausfrau, 3370. 
Slitt, Gerung der, von Wien, 

3210. 

Kathrci, seine Hausfrau, 32 10. 
Slozzer. Janns der, Predigerordens, 
3li<). 

Slozzer, Janns der, -Ii 1 q. 
Slozzcr, der, Weingarten an dem 

llckcnperg, bei St. Veit, 33t;, 

3339. 

Sluzlcr, Jacob, Sohn des alten, 3246 
(Z. u. S.). 



S 1 u z z e I e r, Christan der. von Kloster • 
neuburg (Nciicnburch), 3027 (Z. 
u. S.). 

Sluzzler, Gerbort der, von Klostcr- 
neuburg, 3 120. 

Margret, seine Hausfrau, 3i2o. 
Seine Brüder: 

Jacob, Richter zu Klosterneu- 
burg, 3i :o i.Z. u. S.i. 
Wisent, Richter daselbst, 3 120 
('/.. u. S.). 
Sluzzler, Scifrit der. Burger zu 
Klostcrneuburg (Ncunhurg Markt- 
halben ). 3i"v 

Anna, seine Hausfrau, 3 17;. 
Smauzzcr, Jans (Hans) der, Bür- 
ger zu Wien. 3 t 3,. 3402. 

Ursel, seine Hausfrau, 3t 3,. 
Smelczcr, der, 3>j3. 
Sinei zern, Weingärten in den (bei 

Breitensee:), 2322. 
Smyd.Chunratdcr, 3398-340*1, 34 |K. 
Sm id. Janns der, 33;o. 
Smid Niclas, der Teufel, zu Alten- 

liechtcnwart, 3457. 
Smid, Philipp der, von Grinzing, 

23oo, 23l 1. 
Smida, Wollker von, 2SH8 (7.). 
Smit, Ghrisun der, 3242. 
Smit, Chuno der. 1127. 
Smit, Heinrich der, 2897 (Z.l. 
Smit, Jacob der, 3223. 
Smit. Muthes der, 3104. 
Smit, Niclas der, von Absdorf, 3248. 

Agnes, seine Hausfrau, 3 24 
Smit, Ortolf der. 3,> 79. 
Snabcl, Kugcr der, der Schuster, 

304 3. 

Snabcl, Tnomis der, zu Sievring, 
33 1 

Snxczlinnc, Agnes die, Meisterin 
.les Klosters zu der llimincl- 
pforten in Wien (öfter nur Agnes 
genannt), 2988, 2')H9, 3oy>» 3o63. 

Sna.gr er. Otto der, 3iW>. 

Snajtzlcin, Hermann der, Bürger- 
meister zu Wien, 3009 (7.. u. S.). 

Sneider, Heinrich der, 2016 (7_i, 
3171. 

Sncyder. Mcndlein der, 3433. 
Sneider, Otto der, 2990 (Z. u. S.). 
Sneider, Ulrich der, 3 1 8 S. 
Sncyder Wolfgang zu Grinzing, 

2409 (Z.). 
Solchenaucrberg, Weingarten an 

dem, 332 j. 
Solcatorcs, Golfridus et Reinhar- 

dus, fratres dicti, W iencr Bürger, 

s. Solsneider. 



| Sol»ncider Gottfried, Wiener Bür- 
ger, 2836, 2865 (Solcatort. 28; i. 
Reinharl (der Schaebenzasr), »ein 
Bruder. 2865, 2873. 
So mbithart (?) Christof 2618 (/.. 
u. S.). 

Sommer Hagenau, die, zu St. Veit, 
3318. 

Sommerau (Sumcrowe), Ohunrad 

der Junge von, 2872. 

Geysei. seine Hausfrau, 2872. 
Sommerau i'Sumcraw), Weingarten 

in der oberen, zu Grinzing, 32 3o. 
Sommerleiten (Sommcrlaid), in 

der, Weingarten bei Neustift 

(Gersthof), 2597, 2^98. 
So n per ig, Weingarten am, zu 

Perchtoldsdorf, 2324 
Span, Otto der, 2987. 

Klshet, dessen Haustrau (Tochter 

Chunrads von Puchdorf, vgl. d.), 

2987. 

Spänglcr. l.icnhart der, 2333. 
Spänglergassc (unter den Späng- 

lernt zu Wien, s. d. 
Spanien, Ferdinand Prinz von. etc., 

*. Ferdinand. 
Spannagl Balthasar. W'cinganen- 

besitzer in Gersthof, 2>98. 
Spannagl Krasmus, Bürger zuTulln, 

Spannag! Johann Michael, Haus- 
besitzer und Gerichtsgeschworner 
in Gersthof. 2V) 1 *. 

Sp.uinberg (Spanncbcrch) 291:, 
3446, 3447. 

Spannberg (Spanncbcrch i, Chunrat 
von, 291 2 (Z.). 

Spannberg, Hcinricus de, 281*1 (Z.). 

Spanzpaz, Jacob der, 3l88. 

Spat, Ulrich der, von Breitensee, 
33 5 o. 

Spaun, Franz Anton Edler von, 

2 5 S2 (Z.). 

Speising (Speysingen) 2322, 2M8, 
2643. 

: Speismagister, Perhtold genannt, 
s. Kämmerer, Perhtold der. 
Speis magister (Spismagistcr), 

1 Wernherus dictus, civi» Wicii- 
nensis. 2807 (7_), 2814 Z.). 

| Spencinge. Dort bei Sitzenberg. 
2840. 

Spenglerinn. die, 3489. 
Spcrkcnbcrg. Riedl, Weingarten 

am, 2;38, 2539. 
Sper ken bü chet in Wien, ». d. 
Sperrcnpeutcl, der. Weingarten 

in dem Swelchcnthal, 3 188. 
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Spei, l'lrckh der, 33lo. 
Spct, Wcrnhan der, 2<)o$ (Z.). 
Spiczer, l.'lrich der, von Pötzlcins- 

dorf, 3490. 
Spicgclgasse in Wien, s.d. 
Spiegetperger Mathcs 23<><j. 

Margarethe, seine Frau. :3q'». 
Spielberg (Sptlbcrch). Hagen von, 

Ritter, Judenrichter zu Wien, 

Hofmeister der Herzogin von 

Oesterreich, 3ix>; (7„ 11. S.), 3o27 

(Z. ii. S.), 3o^3 (7- u S.). 
Spiesshamer Sebastian, Bürger zu 

Wien (Sohn des Johinn Cuspi- 

man, vgl. d.), 2662. 

Niclas Chrysosinmus. dessen Bru- 
der, 2M2, 268S. 

Maria Magdalena Ostermalr, des 
Letzteren Tochter, s.Ostermair. 
Spiller Blasius ?.»'<». 
Spismagcn Heinrich :s.w (Z.l. 
Spi Helberg (Kroatend ..icl'i zu 

Wien. s. d. 
Spitzer Woligang. Bürger zu Wien, 

= 47r- 

Katharina, seine Frau. 2474. 
Spizwogck Gregor l.'lrich 2(19:. 
Spörleins, Wolfgang. Snhn des. 

-3>-*. 

Sprechenstein. Susanna Grann 
Trauts.on, Krau auf. etc.. Witwe 
des Ludwig von Hovna, ». d. 

Springinzule Chunrat 2X-i. 

Sprinzen stein, AI. Freiherr von, 
Statthalter, Amtsvcru alter. 2701 
(7..). 

Sprinzenstcin. Ferdinand Maxi- 
milian Graf von und zu. Land- 
marschall, 27Ö5, 27711. 

Stii chl Hanns, Wundar/t und Bür- 
ger zu Wien, : j 6 4. 

Stadcclt, Hanns von, 22-c, 2290, 
23i'">, 23;o, 3387. 

Stadeck, Leotold von, Landmar- 
schall in Oesterreich, 2280, >2o6, 
3214, 3243. 

Stadeck, Rudolf von, 2274. 

Stadecker, die (Herren von Sta- 
dekke). 297;. 33oo. 

Stadel, Simon der, 3465. 

Stadlau 24^2, 3i;<». 

St ad lauer 1 Stadlower). Fridrcich 
der, 2K-3, 2900(2.). 

Stadtbanko del Giro, Wiener, 2601, 
2606. 

Stadtgericht, Wiener. 2750, 2786. 
Stadtgraben von Wien, s.d. 
Stadtguardia. Wiener, 2763, 2778. 
Stadtmauer von Wien. s.d. 



Stadtrecht, Wiener, 322". 
Stadtsteuer (Wiener) 2 $53, 3451. 
Staffelsteincr Clemens, Propst zu 

St. Dorothea in Wien, 24H0. 
Staioabrunn, Hanns Funfkirchcr 

zu, etc., s. Funfkirchcr. 
Stainabrunn (Stainaprunn I, Hanns 

Karl Fünfkirchner, Freiherr auf, 

etc., s. Fünfkirchner. 
Stainach, Johann von. Prior der 

Weissenbrüdcr zu Wien, 3343. 
Stainaprunn, Niclus derFlovt von, 

s. Floyt. 

Stainbcrg, Weingarten in, zu Grin- 

zing, genannt das Ottl, 2459,. 
Stainberger Zacharins 2648. 
Stainer, Christa» der, 32^6 (Z. u. 

s.). 

Stayner, Hanns der, Bürger zu 

Wien. 23oi i /_ u. S.). 
Stainer. Heinrich der, 2<>63 (Z.). 
Stainer, Niclas der, Bürger zu 

Wien. 32.32 (S.I. 32H 4 , 33 4 2, 

3 176, 3401. 
Stainpach. Scifrit von. 2887 (Z.). 
Stainpcch, Peter der. 3333. 
Stainpeck, Hanns der, zu Perch- 

toldsdorf. 3146. 

EUhet. seine Hausfrau. 3 1 46. 
Stninpcckh Sigmund, zu Ober- 

Yclivbrunn (1 546 — I ;4»), »609, 

2670. 

Johanna, geb. Grasser, seine 
Hausfrau >in zweiter Ehe verm. 
mit Michael Khumperger). 2660, 
2Ü70. 

Stainpekch Hanns, Rath, Richter 
zu Niedling, 2*82 (Z. u. S.i. 3404. 

Stainpekch. Jans der. 3to'i. 

Stainpekch, Sigmund der ii3<>3i. 
34-4. 

Stalegk, Pfarrkirche zu, 237v. 
Stallarn 33,;. 
Stamer Erhart 2375. 
Stammersdorf (Stamelstorf, Stä- 



Stapel- und Nicdcrlagsrecht 
3107. 

Stapfer G., Obcrstadtk&mmercr zu 

Wien, 2742. 
Starch Jacob, Stadtrichter zu W ien, 

24o3. 

Stiercin (Sterein. Stareini, Wern- 
hart von. 2272(7«). 2951. M.v>. 
Knthrci, seine Hausfrau, 29:5 t. 

2')iJ. 

St.irliant (Starichantl, Michel der, 

von Oltakring, 3205. 3222. 

Otto, sein Bruder, 3222. 
S 1 a r h e m b e r g ( Starchembergk ), 

Kaspar von, 2338. 

Georg, sein Sohn. 2338. 

Rudolf, Georgs Vetter, 2 338. 
Starhemberg 1 Storchen berch 1, 

Gundacher von. 2921. 

Dessen Brüder: 
Rudger 2921 



torO 2(148, sWiti, 2682, 3044, 

3124, 3421. 
Stammersdorf, Hann» Zcnner. 

Fleischhackcr in, s. Zcnner. 
Stamphmaister. Lirich der, 3234 

(Z. u. S.). 
Slängl Oswald 267;. 
Slantycst, Erhart der, 239$. 

Anna, seine Frau, 2395. 
Stxnzer, der, 29>l. 
Stapeye« Niclas, gesessen zu D^b- 

ling, 3328. 

Margret, seine Hausfrau. 3328. 



Stiirhemberg, Thomas Gundaker, 

Grat von, 2543. 
Statz 3 1 38. 

Stauda eher Johann 2369. 
Staudinger Roman, Bürger von 

Wien, 2661 (Z. u. S.'.. 
Stcchk, Seyfried der. Stadtschreiber 

zu Klostcrneuburg. 3416 . Z. u. S.\. 

3432 y Z. u . S.i. 3477 (7_ ti. S 
Stefan. 

— Propst von St. Andrx an der 
Traisen. 2523 — 2526 (Z. u. S.>. 

— Propst zu St. Dorothea in W ien, 
2415. 2417— 2431. 2432, 
2(,4v 

— Abt von Hohcnfurt, s. ii. 

— Abt von Lilienfeld, s. d. 

— Abt des Schottenklosier«, c-c. 

— Dechant zu St. Pölten, 3490. 

— Prior der Karthauscr zu Gaming. 
s.d. 

— Pfarrer zu Melk, s. d. 

— Pfarrer zu Poistorf, s. d. 

— frater, de ordinc minorum (Mi- 
norit) 2924 (Z.). 

— Kammerschreiber zu Wien, 3o<> 1 . 
EUbet, de*sen Witwe, 3091. 

-- Herzog Albrechts II. Küchen- 
schreiber. 3o9l. 

— von Dürre nslein, s. d. 

— von llaunvcld, s.d. 

— von Meissau, s. d. 

— Graf von Montfort, s. d. 

— von Paaerndorff, s. Paindorf. 

— von Paraw, s. d. 

— mit der Pilichmenz, s. d. 
1, S. d. 
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Stefan. 

— von Pfitzlcinsdorf, s. d. 

— von Topel, s d. 

— von dem Vronhof, s. d, 

— von Zelking, *. d. 

St. Stefan (Allel heiligen -Mutter- 
kirchc) zu Wien, s. d. 

St. Stefansfreithof zu Wien, s.d. 

St. Stefans freithof in Wien, 
Paltramus vor dem (ante eimi- 
tcrium Sancti Stefani), civis Wicn- 
nen-si*. 2814 (Z.), 2Ki6(Z.), 283u 
— 2»}s, 2»<,i. 

Marquard, dessen Bruder. 283o- 

= »-»5- 
Paltrams Söhne: 
l'itltran), Peter, Eberhard und 

Jcnsclin 2»3o— 283:;. 
I'ilgrim 2»3o— 283j, 289*. 
Heinrich 283o — 38J5. 2900 (Z/l. 
St. Stefansthurm (Hau desselben) 

in Wien, s d. 
Stcgcr, Hanns der, Ritter, Bürger- 
meister zu Wien, Kellermeister 
in Oesterreich, 2^55, 3.359. -^<>7, 
:.»7i. 337«, 2429. 2644. 
Agnes, seine Tochter (venu, mit 
Andreas Dictram), 2429. 
Stcgmayr L., Ilofrath, 2573. 
Stegner, Ambro« von, 2627. 
Steiermark (Steyr) 3017. 
Steiermark, Karl, Erzherzog zu 
Oesterreich und Herzog zu, 2687. 
Steiermark, Ottokar II. von Böh- 
men, Herzog von, etc., s. Ottokar. 
Steiermark, Nikolaus von Liech- 
tenstein von Murau, oberster 
Kämmerer in, etc., s. Liechten- 
stein. 

Steiermark (Steyr). Otto von 
Liechtenstein, Kämmerer in, s. 
1 icchtenstein. 

Steiermark, Ulrich Otto von Liech- 
tenstein, Kämmerer in, etc., *. 
I .iechtenstein. 

Steiermark, Hanns von Stuben- 
berg. Hauptmann in, s. Stuben- 
berg, 

Steiermark, Thomas von Stuben- 
berg, oberster Schenk in, s. Stu- 
benberg. 

Steiermark (Steyr), Rudolf von 
Waltse, Hauptmann in, 5. Walt- 
sec. 

Steiermark (Stcjr), Ulrich von 
Wallsee, Hauptmann in.s.Wallsce. 

Steig, der niedere, zu Wien, s. d. 

Stein {a. D.t 2828. 291*, 2929. 
3187, .?4 4o. 



Steinbrecher Josef, Hausbesitzer 
in Neustift, 2J9/. 

Steinbrecher Lorenz, Hausbesitzer 
und Gcrichtsgcschworner in Gerst- 
hof, 2598. 

Steine (Stainc), Ludweich von dem, 
2873 (Z). 

Sieinfcld, da* (bei Wiener-Neu- 
stadt). 2954, 

Steinfeldc, Kngscheinsdorf an dem, 

3236. 

Steinpuhel, Weingarten an dem, 

zu Nussdorl, 3i 12. 
Steyr (Stadt) 2<»3i. 
Steyr, Bernhard von Liechtenstein. 

Kämmerer zu, s. Liechtenstein. 
Stcyrcr Melchior 269''. 
Stcyrer Thomas 2477 
Steider, Cholmann der, 3333. 
Stelz er Josef, Wcingartcnbcsitzcr 

in Gersthof, :>>>'*. 
Stelzcr, Ihoman der. 3 141.. 
Stcrkstitt Sigmund 2400. 
Stesdorf 3 3 ?4- 

Stestotf, Mcrt an dem Ort von, 
s. Ort 

Steteldorf, die Honigler von, s. d. 
Stcteldort, Ulrich der Telich von, 

s. Telich. 
Stetten 3201, »222. 
Stetten, Ulrich, Pfarrer zu, 3 18«. 

Nikolaus, sein Oheim, 3l8S. 
Stetten, auf der, s. St. Maria auf 

der Stetten. 
Stetten, Greiff auf der, Sohn Ottos 

vom Hohen Markt in Wien. s. d. 
Stettncr, Niclas der, 23<i(. 
Stewber Niclas 26)2. 
Stcudcrsdurf 2821. 
Stcuz (Stxuzz. Stcuss). David der, 

Jude zu Wien, Sohn Händleins 

von Klnstetncubnrg, 3ii2, 3i'ii. 

3240, 3-2;;, 32i|S. 32(18, 32*17. 

33o3, 33i6, 33i 7 . 3332, 333$, 

3349, 3354, 3362, 336r>. 338-, 

3397, 3t 16, 3424, 3421., 3.J32. 

»43 ; . M$4. 3477- 
Dessen Sohlte: 
Jacob (Jeklein) 3 260, 33 17, 

1436, 3 45 3. 
Hendl 3410 (A.), 3i26, 345», 
»133. 

Jona 3 4 1 f>f A.), 342«.. 34 5 3. J4 
Stcuzzlein's Kidam Trostlein 326o. 
Siiborio, Küchenmeister des H. 

Albrecht II., J048, 3049. 
Stiborius (quondam) 327<i. 
Stichelpcrger, Wülfing der. 3224. 

3243. 



Stickelriser Johann 2615. 
Sticker, Leopold der, 2315. 
Stiglitz Georg, Weingartenbesitzer 

in Gersthof, 2598. 
Stiglitz, Gottfried der, 3oo3, 3043. 

Chunigunde, seine Hausfrau, 3oü3, 
3o43. 

Stintische Lieder 2707. 
St ixen stein, Johann Balthasar und 
Ludwig von Hoyos, Freiherrn 
' zum etc., s. Hoyos. 
Stock er Balthasar, Tischlermeister, 

2^62. 

Stockcrau 2666. 
Stockinger, Ulrich der, 2304. 
Stockstall Ober-), 26S2. 263 5. 
2'>45- 

Stockstall (StochstaO. Heinrich. 
Otricial von, 3(>3o 

Stokchcrn. Ernst von. i^ii. 
Dessen Brfider : 
Heinrich 34 »4. 
Ortolt 3434. 

Stoll Friedrich. k;ti*. Kanunct nutler 
und llüicci (zu W ien'. 251;. 

Stoll. Rüdeger der, 2^*7. 

Stolzcndorf 26(16. 

Stoppel Ulrich, königlicher Kammer- 
schreiber, 2461. 

Storchcnberg. ». Starhemberg. 

Stozing. Magdalene Freiin von, geb. 
l'üchler. Freiin von Wcittcnccg. 
Hornstein und SeyberstortT, 2700. 

Stozzcr, Hanns der, Hübsch rei fer 
in Oesterreich, 3469. 

Striiffler Georg :58t. 

Straichcr. Friedrich der. Gold- 
schmied und Bürger zu Wien. 
3oof), '077. 

Margret, seine Hausfrau. -V :>•>. 
Straichcr. Hciiir.ch der, Bürger 

Wien, 3150. 111.7. 

Clara, seine Hausfrau, 3lio. 

Agnes, deren Tochter, 3 150. 
St ra i ff i ng, Pilgrcim der, von Rattcn- 

stein, 227S (Z, u. S.l, 33}8. 

Hanns der, sein Vater, 33,8. 
Strange, Peter der, Bürger zu 

Wien, 23o2 (Z. u. S.>. 
Stiassburg. Hanns Hainreich von, 

s. Hainreich. 
Strasser Caspar, ansässig zu Grin- 

zing, 2460. 

Anna (seine Fraul 2460. 
Strasscr Caspar, Sccrctarius. 247'j. 
Strasscr Johann 2015. 
Strasser Peter, Bürger in Wien. 

2348. 

Strawberinn, die, 3338 (A.). 
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Straün. Wolfg.mg der, 3297, 3353. 

Hanns, sein Bruder. 3297, 33;3. 
Strcberstorfr, Hanns Klanndorfcr 

zu, *. Flanndorfer. 
Streicher Andreas, Grundschreiber 

der Stadl Wien. 25 1 S 1 Z u. S.). 
Strobl Conrad, Bürger zu Wien, 

23/4 (7- S.), 264; (Z. u. S.i. 
Strobl Georg 254.?. 
Stroblinsdorf 3o>3. 
Stiohacker Mathias, Weingarten- 

besitzer in Neustift, 2517. 
Strohhuf (Stroblhofi. der. auf der 

I.andstrassc in Wien. s. d. 
Strohn f. Jans in dem. 1096 (Z U.S.). 
Strohof, Wilhelm in dem, Bürger 

von Wien, 2959(2.). 5o:i (Z.11.S.). 
Stronstorf 29.15. 2.>;>6, 
Struno l'lricus. marscalcus. 2796 

• Z.,. 

\N ernhardus, fratcr suus, 27<ifvZ.). 
Strupp Johinn Heinrich, Maler, 

Stubcnberg. Kricdi ich von. 2 3 4 1 iZ.). 
Stubenberg. Jacob von, ; 383, 
(-^•). 

Hanns, sein Sohn, Hauptmann in 
Steiermark, 2522, 2<>;. 2638. 

Crcsccmij, seine Tochter (verm. 
mit Conrad von Kravg), 2383, 
2 385. 

l'lrcich, Vetter de* Hanns, 23*5 
(Z. U.S.). 
Stubcnberg. Otto von, 3255 
Stuben b er g. Thomas von, oberster 
Schenk von Steiermark, 2413. 
F.Jisabeth, seine Frau (Tochter 
des Leopold von Kranichpcrg), 
24.3. 

Stubcnberg (xubenwerch), Kath- 
rein von. Aebtissin ?m St. Clara, 
1400. 3422, J427, 34?i. 

Stubenthor in Wien, s.d. 

Stübing, Hanns Bremer, Freiherr 
ru. *. Brcincr. 

Stuchlein. Hanns Zimast, genannt 
der, s. Zirnast. 

Stuchs. der, 3455. 

Stuchs, Hadmar der, -,075 (Z.u.S.i. 
Mert der, 3075 (Z.11.S.). 

Stuchs, L'lrich der, 32 5 3. 

Stuchse (Stull*) von Chabsperch 
(Chalbespcrch), Stefan der, 2873, 

Dicmut, seine Frau, 2S95. 
Stefan, deren Sohn, 2895. 
Albrccht von Trautmannsdorf, 

Stefans Vetter, 2895, 29S5. 

3o»4, «2 20. 



Mert. von Trautmannsdorf 3095 
(Z. u. S.). 
Sluhssc Tictricus 2706 (Z.). 

l'lricus, Irater «ius, 2796 (Z.). 
St um er Johann, Wcingartcnbcsitzer 

in Neustift, 2597. 
Stumph, Niclas der, 2394. 
Stupfer Stefan, Weingartenbesitzer 

in Neustift, 2597. 
Stutpherreich, Hcrman von, 2872 

(/•>• 

Sluer von Ncunkirchen. Herr, 2875. 

Stucrzl Paul 2477. 

Suares Josef M., Generalvicar des 
Servitenordens. 2733. 

Subenbcrg. Niclas der, 2372. 

Sübcnburg, Thoman Gerhan, Bür- 
ger und Rath der Stadt Wien. 
2402 i.Z. u. S.), 2405 (Z. u. S.). 

Suevus Hainrkus 270b (Z.'l. 

Sulcherstraz. Hertnitus de. 21*04 
(/..). 

Su Hz, Kngelhart von, 3250. 

Kuthrey, seine Hausfrau. 3250. 
Sultzbeck Hanns, des äusseren 

Rathex und Bürger zu Wien, 2672 

(Z. u. S.). 
Sullze. Jörg von, 3i2.>. 

Anna, seine Hausfrau, 3l23. 
Sulzbcck Christof 2696. 
Sulzenbnchcr Simon, Hausbesitzer 

«bei St. Johann in der Wüste. 

(am Thury), 2596. 
Sulz leiten, die, 3 t 33. 
Sunierlcitten. Weingarten am 

Huiigerpcrg. zu Heiligenstadt (auch 

Dobliniil, 2400, 2901. 
Sumcrowc, s Sommerau. 
Sundlein, der Jude, 3410. 
SQng Malhcus 2707. 
Sunigerstrasse zu Wien, s. d. 
Sunnbcrch. Albcr von, 32.(7. 

Gcdraul, dessen Witwe. 3237 
(Z u. S.). 

Deren Sohne: 

Friedrich 323? (Z. u.S.). 
Hanns 32 <7 (Z. u. S.), 
Sunnberch, Rcinprccht der Turs 

von. s. Turs. 
Su nn berge r, der, Weingarten bei 

Gumpoldskirchcn, 3327. 

S u n n b e r g c r i n , Johanna die 
(von Sunnbcrg), Aebtissin zu 
St. Clara, 3 4 SÖ, 3 4 89, 3493, 3494 
(Z. u. S.). 

Sunnenberch (Sunnberch), Chraft 
von, 2<)33 (Z.), 3099. 
Katrein, seine Witwe, 3099- 



Sunnenberch (Sunnenperc), Had- 
mar der Alte von, 2796 (/_). 
28-2 (2.) 

Hadmar von, 3 1 3<> (S.). 

Leutwcin, der Alte von, 2872 {/_). 
Sunnenpcrgc (Suntperge), Gründe 

in dem, bei Grinzing und Sicvring, 

298(1, 2<j'>5, 2999, 3oai. 3o9b, 

3 164, 338o, 3402, 3409. 
Susanna, Aebtissin des Klosters 

St. Clara in Wien, s. Sweinbar- 

lerin Susanna. 
Suess Hanns. Bürger zu Wien. 

2457 Z. u. S.). 
S uttinger Johann, n.-ö. Kegimems. 



kau 



izler, 2701. 



Sultinßer'sches Haus auf dem 
Kohlmarkt zu Wien, s d. 

Swab, Heim ich der, 2964. 

Swab. Liutold der, 29u3 (/..). 

Swabdorf, Jans von, 2905 (Z). 

Sivap, Chunrat der, 2932 (Z.). 

Swartz, Hermann der, 3468. 

Kathrein, seine Hausfrau, 3468. 

S w a r t z e n ow c, Albcro de, 279R, 2 799. 



Söhne: 
l'ilgrirnus 2799 (Z.). 
Struno 27 99 (Z.). 
— Albertus de. 2799 ;Z.). 
Swsr/cnaw, Margarete von, 2X7(1, 
Swcbel iSweblein), Heinrich der, 
Bürger zti Wien. 3363, 3385 
(Z.11.S.1. 

Agnes, seine Hausfrau. 3363. 
Swechent, s. Sclnvcchat. 
Steinharter, Chunrat der, 3474 

(Z. u. S.). 
Sweinbartcr, s. Schwcinbarter. 
Sweinbarterin Susanna, Aebtissin 

des Klosters St. Clara in Wien, 

238l (hier nur Susanna genannt), 

239». 2400(Z. u. S.), 240«), 2410 

(Z. u. S.). 
Swcinsbcrg. Mükkental an dem, 

221,9. 

Swcinwarlcr, L'lrcich der, iofS 

(Z. u. S.). 
Swelchenthal, das, 3i88. 
Swembel, Andre der, Bürger zu 

Wien, 3456 (Z, u. S.). 
Swcndczguct, der, Weingarten zu 

Guniramsdorf an dem Wartberg, 

3o8o. 

Swerczcr, Fcrichtold der, 3(88. 
Swertzern, Weingarten in den, am 

l'raunstorfer zu Grinzing. 23ll. 
Swcrtzgeri, l'lricus lilius, 2796 (Z). 
Swidinicensis, Bolko dux, s. 

Schweidnitz. 
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Swinkchris Wilhelm, Hauscomthur 
ife» Deutschen Hauses in Wien, 
2 3-i 5 (Z. u. SO. 

S« uppel. der, Weingarten bei Grin- 

zing. 2908 — 2970. 



u. 

L'bclmjn von Piuck, Otto der, 
2S7J. 

t berliinde luberlAndigcs Gut) 2:84, 
2597, :vi s - 27*3, 2789. 

l'lbrich Johann Georg. Hausbe- 
sitzer «zum grünen Nussbaum» 
fun Thurv), 2 5<i'>. 

Udunch, Heinrich der, Zechmeistcr 
der Fleischha^kcrzcchc zu Wien 
3:u3. 

Utein. der lause, 3 1 1 8. 
Ulmannus. l'lrieus dictus, 2807. 
I'lrich (Ulricus). 

Bischof von Passau, 243t. 

— Abt von Geras Ucrus), 2S10 (S.). 

— Abt zu t'ewrcn, ». Michclbeuern. 

— hechant des Stifts Klostcmeu- 
burg. 2816 (Z.i. 

— scriba, Chorherr zu Passau, 2795 

— oberster Kellner zu Rein, *. d. 

— Chormeister zu St. Stefan, 3142. 

— Oftkiat und Verweser in allen 
geistlichen Sachen in Oesterreich, 
(olricialis generalis curic l'ata- 
viensis), 2 28) <Z. 11. S.), 3 145. 

— Pt irrer zu Stetten, s, d. 

— \ icar der Pfarrkirche St. Michael. 
3;-; (Z. u. SA 

— capcllsnus, 2892 |Z ). 

— von Chadouc, s. «1. 

— von Chatlcnpcich. s. d. 

— von Chapcllc, s. d. 

-- Schreiber des (KbcrhanL) von 
Chapcllen. 34 1 ! . 
Kuthrey. seine Hausfrau. .141 3. 

— von Chliugenbcich. s. d. 

— von Chranichpcrch. s. d. 

— de Chrimtdorl, s. d. 

— n.n Cisteinstort, s. Zistci vdorf. 

— von Hachsberij. s. d. 

— von Kiers dort. s. d. 

ante ccclcsiam, magiitcr cutie, 
issi (Z.'i. 

— von Friding, s. d. 

— von dem Gereud. s. d. 

— von Grünt, *. d. 

— marscakusdcHabspach. 2802 (Z.). 

— von Hamburg, s. d. 

— von Ilaslau. s. d. 



_ 

_ 



Ulrich (Ulricus). 

— von Hauspach, s. d. 

— Müller des 
3,7.. 

Chuniguudc, seine Hausfrau, 3171. 

— von Krumpach, s. d. 

— der l.andschrcil'cr. 2873. 

— von Liechtcneck, s. d. 

— von Liechtenstein, s. d. 
Otto von Liechtenstein, s. d. 

— von Lvnts, s. Linz. 

— van M.iirhoven. s. d. 

— filius Marquardt, civis Wicnnen- 
sis, :»(>:. 

— von Merchenstein, s. d. 

— von Mcrkvtiz, s. d. 

— von Michclstcten. s. d. 

— bei den .Minderbrüdern, s. d. 

— von Neydeck, &. d. 

— von Nikolsburg, «. d. 

— magistcr, (protho)notarius, 2798 

<z.}. 28t o, 2 »00 iz:<. 28 15 (z.). 

— von l'aumgarten, s. J. 
von Pergau, s. d. 

— von Phannbcrch, s. d. 

— von (de, Pilichdorl I Pilhiltorfj. 
s. Pilichdorf. 

auf dem Prun, ». d. 

— de Puchpcrch, s. d. 

— von Puchs (Puks). s d. 

— von dem l'ukkas, ». d 

— de Ruchendorf, s. d. 

— von Schaumberg, s. d. 

— von der Schebbttz, s. d. 

— von der Schebnicz, 5. ci. 

— von Stubenberg, s. d. 

— de Tovlcrs, s. d. 

• SchafFcr der Schwestern von Tulln, 
s. d. 

de Yihnvcn, s. d. 
de \\ nehingen, s. d. 
von Weidervcldc, s. d. 
von Wien 2270 (Z.,. 

— Bürger von Wien, Sohlt de» Münz- 
meisters Chuno, 28J5, 28;3, 2806. 

2873, 2875 (Z.). 28701z-'. 

(Z.), 28N2(Z.',2S>5(Z ,, :8,,i(7,). 

— in Fori» lignorum, d. i. Witmarkt 
zu Wien, ». d. 

— von Witlauwc, s. d. 

— von Wolfkerstorf. s. d. 
Ulrich Gotttried, königl. Hof- Wagen- 

meister, 2; »3. 
St. Ulrich (Ort und Kirche) bei 
Wien 22!m, 2I.V). 2662, 2666, 
2667, 26.SN, 2692. 2t»)}, 

2699. 27011, 27II. 2712, 2714, 
37*5- 2 7"». 272". 2-25. 2720. 
2728. (2729 Obcrhoi sc. zu St. Ul- 



rich), 273o, 27 33, 2737, 2-38, 

2741, 2744. 274j. 276I— 2-Mi, 

276S-2772. 2774-2778, 27S0 
-2782, 2780. 278M, 279t, 2703, 

3473. 

- Georg Graf. Zinngiesaer zu, s. 
Graf. 

— Hanns Pidermann zu, s. Jeder- 
mann. 

Ulrichskirchen 3297. 
Underchiuffel, Wernhart der, von 

Augsburg, 3190. 

Agnes, seine Hausfrau, 3 190. 
Ungarn, Andreas (III.) König von, 

2925. 

Agnes, dessen Witwe, 292?. 3o26. 
3t 11. 

Ungarn, Bela König von, 27'»;. 

Ungarn (Ungarie rex. d. i. Lud- 
wig I.) 3 148. 

Ungarn, Georg Thurzo von lletli- 
lelieulsfalva, etc., Palutin von, s. 
Thurzo. 

Ungarn, Conrad Wall, K. Mustcrcr 
de» Kriegsvolk» in. *. Wall. 

I nger, der, Weingarten auf dem 
Nusspach, 2 3ü4, 2359. 

Ungcr, Jacob der, von Pützleins- 
dorf, 3490. 

Chunrat, sein Bruder, 3490. 
Ungcr, Janns der, zuGrinzing. 3422. 
I nger Michael. Hausbesitzer in Neu- 

stitt, 2597. 
Ungcr Sebastian 2<^8j. 
Ingerin Barbara, Weingartenbe- 
sitzerin in Ncasiift, 2597. 
I n iversität in Wien. 5. d. 
L' n k r e c h l s b u r g. Virgilius von. 

k.iis. Rath etc., 2717. 
I nrati Johann Adam. Dr.. 2; 17 <>.). 
L nslider, Jaus der, 3l8S. 
Untcrbcrg (Untarnpcrg), l.ehen- 

gütcr in dem, 3oo6, 3040. 
Unterhölzer Hanns, von Kranich- 

berg, gew. Hofkammcrrath. 2;:6. 
Unterholzerin, geborene: 

llerchtoldin Felicitas 25 1 f> (Z. u. S. ). 

Urassiean Sophia 2; 10 (Z. u. S.). 

Clara 2511». 

Dillherin Elisabeth 2516 (Z. u. S.). 
tva 2JI'>. 

(juestenberg, Maria von, 2516(2. 
u. S.). 

Unverzagt Georg 2(196. 
I n verzagt, Philipp Freihctr von, 
2717- 

Unverzagt Wolf, Rudolfs II. Reich s- 
holrath und Hofkammerprisidcnt, 
248', 2713, 2759. 
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Hans Christof, sein Sohn, Frei- 
herr auf Rfitz und zu Kbcnfurth. 
Herr zu Thalberg, Petronell 
und Kegelbrunn. Pfandinhaber 
der Herrschaft Hainburg, 271 3, 
2759- 

Unverzagt, Wolf Albrecht Frei- 
herr, 2750. 

Wolf Philipp Jacob, dessen Bru- 
der, 2759. 

Ferdinand Christof, deren Vetter, 
275<>. 

Urban V., Papst, 322 1. 
Urban VL, Papst, 3423, 3472. 
L'rbasser Theresia, geb. Miller 

(Müller), 2627. 
l'rbetsch, Conrad der, des Raths 

der Stadt Wien (i3ö7), 3255 (Z. 

u. S,). 

L'rbetsch (L'rbätsch) Chunradus, 
civis Wiennensis (1275— 1302), 
2814 (Z.), 2«I5(Z.), 2873, 2878 
(Z.), 2902 (Z.). 
Eberhard 29^2 (/-). 

L'rbetsch (Urbäisch), Dietrich der, 
Barger zu Wien, 29S6 (Z. u. S.), 
2999 (Z. u. S.), 3048 (Z. u. S.), 
3049 (Z. u. S.), 3091 (Z. u. S.). 

l'rbetsch, Lienhart der, Borger zu 
Wien, 3458. 

L'rbetsch (L'rbätsch), Wilhelm der, 
2873. 

L'rfar 2911. 

L'rfar, Weingärten in dem alten (zu 
Nunsdorf). 28 tf', 2902, 33oo, 3394, 
3404. 

l'rleygstorf 2934. 

Urschcnbeckh, Graf von, kais. 
Obcrstjägermcister, 2776. 

Urschcnpeck (Urschcnbcck) Hanns 
Christof, Freiherr auf Pottschach, 
Wartenstein und Liechtenstein, 
Herr auf Radaun, 2507 (Z u. S.), 
2; io (Z. u. S.). 

Ursula (Urschl), Dienerin des Veit 
Klingcnp6ck, 2490. 

Utclndorf, s. Hütteldorf. 

Utendorff er, Michael der, 3349, 

Utzensee (LVzeinssc) 3oj3. 



w. 

Waffenberg, Franziska Magdalena 
Mittermayerin von, geb. Heinrich- 
sohn, s. d. 

Wa g c n c h n e c h t, Scvdlein der, 
32 7 3. 

Regelten zur ftc-diichtc der StaJt V 



Wagendrenzl, der, 2324. 

«Wagen sperr«, Weingarten in der, 
zuGrinzing, 241 1, 2429 («Wagen- 
sperr hinterlaitten»), 3046, 3283. 

Waghaus zu Wien, s.d. 

Wagner Georg 2569, 2581. 

Wagner J. G., Secretär, 2742. 

Wagner in Ursula, Hausbesitzerin 
«bei St. Antoni» (am Thury), 
2596. 

Wagrat n, Franz Friedrich Graf 

Engel von und zu, s. Engel. 
Wlhring, Andreas der MOIdendorfcr 

zu, s. MülJcndortcr. 
Waydakcher, der, Weingarten an 

dem hintern Aiseck, 3359. 
Waidenberg, Vestc, 3324. 
Waidhofen 2812, 2873. 
Waidtmaycr Georg, beider Rechte 

Dr., 2497- 

Maria Magdalena, seine Tochter 
(verm. mit Laurenz Schankcrl). 
2497. 

Waipoldt Wolfgang, Müllner, 2651. 

Agnes, seine Hausfrau (in erster 
Ehe mit einem Michael ver- 
mählt), 2651. 
Waitzcndorf 2682. 
Waitzhover Hanns, Burger zu 

Klostcrncuburg. 236| (Z.U.S.). 
Wakcherlcin, Heinrich der, 3ll3 

(Z. u. S.). 
Walch un vom Adlar, s.d. 
Walchunschirchcn, Alphart zu, 

2916. 

Dessen Schwestern: 
Hailk 2916. 
Geisel 2916. 
Bendit 2916. 

I Walchunschirchcn, Ortolf von, 
2916. 

Walchunschirchcn, Otto camc- 

rarius de (1261), 2802 (Z.). 
Walchunschirchcn, Otto von 

<l3o6), 2915. 
Walchunskirchen 2916, 3i23. 

3l 37, 31,8, 3178, J43i. 
W'ulchunskirchen, Dictreich der 

Scharnagcl von, s. Scharnagcl. 
Walchunskirchen, Ott der Pok- 

chel von, s. Pokchel. 
. Walcunus de Hcrdingin, s. d. 
I Wald, Wulfingus de, 2881 (Z.), 

2882 (Z.), 2884 (Z.), 2885 iZ). 

Otto, sein Bruder. 2882 (Z.). 2884 
(Z.). 

Wal der Georg, Prior des Klosters 
zu den Predigern 'Dominikanern) 
in Wien, 2386. 
ien. III. 



Walder, Otto der, 2975. 

Dicmut, seine Hausfrau, 2975. 
Waldhauscn, der Propst von. 23 1 7. 
W'aldkirchen in Oesterreich, Hanns 
t-edentu, gebartig aus, s. Ledentu 
W aldner, Gilg der, Börger zu Wien, 

2420, 2422. 
Waldner. Hanns der, 2389. 
W aldstcinischer Sccretarius 
(grallich), Johann Georg Neurer, 
1 s. d. 

: W'algerise (W'aligris), Weingärten 
' in der (bei Weinhaus), 2274, 2280, 
2292, 2296. 2297, z3i4— 23i6, 
2322, 2341, 2344, 2350, 2382, 
263 9 , 2955 (Walig Ris), 3i 5 i, 
3172. 

Wul ich. Chunrad der, von Perch- 

toldsdorf. 2962 (Z. u. S.). 
W alich Friedrich 2338 (Z. u. S.l, 

28S7 (Z.). 
W alich, Thomas der, 2989 (Z.). 
Wal ich er, Purchart der, Bürger zu 

Lucern, 3oi9. 
Walicher, Ruger der, von Grin- 
zing. 3o4J. 

Geysei, seine Hausfrau, 304;. 
W all Conrad, k. Musterer des Kriegs- 
volks in Ungarn und Untcr- 

imarschall bei der n.-ö. Regierung, 
2737. 
Wallenfeld, Christiun von, 2608 

(Z.). 2612 (Z). 2614. 
W allenstein, Max Graf von, 2520. 
W allerstrnsse (Walichstrasse) in 

Wien. s. d. 
W'allner Veit, zu Haugsdorf. Ein- 
nehmer von Nicdcrösterrcich, 2668 
(S.), 2669. 
Wallriess in kurzen Gesk"is*en, 
Weingarten bei Ciersthof, 2598. 
Wallsee (W alsee, Waltscc, Waltse). 
Friedrich von, 2170 (Z. u. S.), 
29S2. 

Alhait, dessen Witwe, 298:. 
Deren ScShne: 

1. Eberhard, Hauptmann o. d. 
Kons (von DrosendorO, 2887 
—2890, 2894, 2899, 2905, 
2906, 2908 (Z.), 2921 (Z), 
29H2, 3117, 3i63. 3:8;. 
Agnes, Gräfin von Arten- 

burch, dessen Witwe, 3 1 63. 

2. Friedrich, Landmarschall in 
Oesterreich, 3025. 3268, 3269 
(Z ), 3270. 

3. Heinrich ;:70i;Z.u.S.). 28S7 
(Z.1, 2905 (Z.). 2906 (7_). 2917 
(/..), 2921 (Z.), 2947, 2952. 

49 
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4. Ulrich, Hauptmann in Stcyr 
290; (Z.), 1906 (Z.), 3o2>. 
Friedrich, Eberhard* Sohn, 
3285. 

Heinrich, 1 lauptmann zu Dro- 
scndorf, Friedrichs Veiter, 
3263, 3285. 

Kalhrey, dessen Witwe, 3263. 

Hann* 3285. 

Ulrich, dessen Sohn, 3285. 

Heinrich von Enns 328; (S.), 
3366 (S.). 

Rudolf, Hauptmann in Stcyr, 
Landmarschall in Oester- 
reich, 3285 (S.), 3349,3354, 
3362, 3387, 3395, 33y6. 
Dessen Brüder: 

1. Friedrich 3354. 3362. 

2. Rcimprecht 2322 (Z.), 3354, 
3362. 

Georg von Linz 3354 (A.), 
3366 (S.). 

Wally Mathias, Hausbesitzer «zum 
goldenen Pflug» (amThury), 2596. 

Walrab von Scharfenberg, s. d. 

Walter Josef 2615. 

Waltcrsdorf (Ober-). J. B. Bacho- 
leb zu, s. Bacholeb. 

Walterskirchcn, Adam Wilhelm 
von, Dechant des Stiftes St. Doro- 
thea in Wien, 2553 (S.), 2555 
(Z.U.S.). 2556 (ZO, 2568 (S.), 
257S- 

Walterskirchen, Franz Godefried 

Freiherr von, 2575. 

Maria Susanna, Grafin von Herber- 
stein, geb. von, 2575. 
Walt her, Abt zu Baumgartenberg, 

s. d. 

Weither, Caplan der Thomaskapellc, 

3n8(Z.u. S.). 
Walthcr (Walterus), murscalcus, 

2795 (Z.). 
Walther, Eidam Schober's, 3985. 
Walther von Tanne, s. d. 
Watt her von Toufchirchen, s.d. 
Walther(us) vitrarius, civis Neun- 

burgensis, 2816 (Z.). 
W a 1 1 h e r (u a) de Wicnna, Con- 

ventualc zu Klosterncuburg, 2816 

(Z-). 

Walt her Christian, Tischlermeister, 

2565. 

Walther Peter, Schrannenschreiber 

in Wien, 2"3o. 
Walthcrsdorf (bei Staatz) 3i38, 

J414. 

Walthcrsdorf, Conrad von, 32i8. 
Kathrei, seine Witwe, 3218. 



Waithersdorf, Ekchan , Richter 
von, 3: 11. 

Margret, seine Hausfrau, 321 1. 
Wambeisscr, Thomas der, 238 1. 
Wampenberg, Accker im, 2755. 
Wanbacher Mathias, Weingarten- 

besiuer in Neusttft, 2597. 
Wxrglein, Walther der, 3o3o. 
Wartberg, Weingarten an dem. zu 

Guntramsdorf, 3o8o, 33o7- 
Wartenstein, Hanns Christof 

Urschenpeck, Freiherr auf, etc., 

s. Urschenpeck. 
Warten vclser, der, 3o»7. 
Warttenbei kch, Benedict von, 

Comthur des Johaonitcrordcns in 

der Kärntnerstrasse, 238 1. 
Wasser, Hcnlcin von dem, 338o. 
Wasserrecht 3l26. 
Wut mang er, Friedrich der, 2993. 

Johann, sein Sohn, 2993. 
Wir tzle instorf, s. Wctzlcinsdorf. 
Weber Hanns, zu Altcnliechtenwart, 

3457- 

Weber Johann, Hofmeister zu den 
Schotten, 2734, 2752 (Z. u. S.). 

Wcchpckch, Ulrich der, 2372. 

Weeber Jacob Wolf 2569. 

We h i n g e n ( Wa:hingen), Chadolt von, 
3o8i, 3u82. 

Katrey, seine Hausfrau, 3o82. 
Chadolt, sein Sohn, 3o82, 3259. 
Wchingen, Reinhart von (der We- 
hinger), H. Albrechts III. Kammer- 
meister, 3;68, 3284, 3326 (Z. u. 
S.). 

Wchingen (Waehingen), Ulricus de, 

2796 (Z.). 
Wehinger, Bcrchtold der, 2322. 

— Leupolt der, 2322. 
Wehinger Johannes, Canonicus zu 

St. Stefan, 3470. 
W e i c h a r t (Wichnrt, Wichardus, 
Wikardus). 

— de Cebingin, s. d. 

— bei den Mindcrnbrudem, s. d. 

— von Mulbach, s. d. 

— von Pauiugartcn, s, d. 

— der alte von Pclcnheim, s. Pol- 



— von Polheim, s. d. 

— de Rnmcnstein, s. d. 

— de Slcet, s. d. 

— von Toppel, s. d. 

-- de Sancto Vito. s. St. Veit. 

— von Winkel, s. d. 
Weichart&torf, Paul von, 3o:8. 

Gedräut, seine Hausfrau, 3o2ü. 
Weidcnstrasse zu Wien, s.d. 



Weidervelde, Heinrich von, 3o3o. 
Wcidcrvelde, Ulrich von, 2873. 
Wcidtner Michael, des äussern Raths 

der Stadt Wien, kais. Hofwappen- 

und Steinschneider, 2751. 
Weiduogsau 2957. 
Weyer, Görg der, 2394. 
Wcierberger, Chunrat der, 2873. 
Weigelsdorf (Weygleinstorf) 2783, 

3i3t, 3152. 
Weihburggasse (Wcichenpurch) 

in Wien, s. d. 
Weikchart, Borger von Wien, 3o8o. 

Margrete, dessen Witwe, 3o80. 
W c i k e r s d o r f (Weykharczdorf), 

Hertneid, Pfarrer zu, 2354. 
Weinberger Peter, Bäcker, 2663. 

Gertraud, dessen Frau, 2663. 
Weinczurl 2641. 
We i n g a r 1 1 Caspar, zu St. Veit, 2696. 
Wcingold Mathias, Wctngartenbc- 

sitzer in Gersthof, 2598. 
«Weingraben», Weingarten im. 

2 36 4 . 

Weinhaus 2314, 23-2, 2598, 3145, 
3. 5 3. 

Weinhaus (Winhüs), Chunradus 

dictus de, 2804 (Z.). 
Wcining Christian, Novize im Stift 

St. Dorothea in Wien, 2512. 

Margaretha, seine Mutter, 2512. 
Weinmann, Katharina Manncnbach, 

geb., s. Manncnbach. 
Weinmeister, Albrecht der, 2372. 
Weinpcrger (Weinperg) Oswald, 

Bürger zu Wien, 238l, 2393 (Z. 

u. S.). 

Ursula, seine Frau, 238 1. 
Weinricus 2809 (Z.) 
Wein steig, Hanns Jacob Brassican 

etc., Herr zu, s. Brassican. 
Weinzchent (Weindienst} 2274, 

2322, 2382, 2639, 2644, 2666, 

2837, 2944, 3421. 
Weyr, Ritter Lucas Graswein zum, 

s. Graswein. 
Weyschoph, Pctrein der, Bürger 

zu Wien, 3402 (Z. u. S.). 
Weispacher, Niclas der, des Raths 

der Stadt Wien, 3487 (Z. u. S.), 

3492 (Z. u. S.). 
Weiss Jacob, Bürger zu Wien, 2652. 

Regina, seine Hausfrau (Witwe 
des Wolfgang Rigl), 2652. 
Weiss, Leopold der, 2399. 
«Weissen Löwen, bei den drei», 

Haus in Wien, s. d. 
Weissenbrüder, d. i. Karmeliter zu 

Wien, s. d. 
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Wcisscnburg, Caspar Lindegg zu 
I.isana, Mollenburg und, s. Lindegg. 

Weissen bürg. Johann Fabri von, 
s. Fabri. 

Weissen egg, Johann Benedict von, 
Hof kammerrath, 2538 (Z.). 

Weissenkirchen 2641. 

Wcissgärbcrn, bei den, zu Wien, 
s. d. 

Weisstcutten (Weissenleutten), 
Weingarten ao der, zu Nussdorf, 
:3o3, 23o8, 2324, 2^58, 2j6i, 
2423, 2449. 

Wcissmayr Lorenz 2543. 

Weitan, Heinrich der, von Poten- 
dorf. 2990. 

Weytcncgg 3j;i. 

Wcytra 2889, 3i63. 

Wcytra, Chunrad von, Ritter, 3285 
..5.). 

Wcytra, Krhan toi), Prior des Augu- 
stinerklosters zu Wien, 2408. 

Wey tru. Thoman, Pfarrer zu, 3275, 
33 11. 

Wcittenegg, Magdalcne Freiin von 
Stozing und, etc.. s. Stozing. 

Weiz, llrich der, 2277. 

Wey zz, Leopold der, 3h;. 

Wei zz, Simon der, zu Poisdorf, 3457. 

Wckchcrlcin, Heinrich der, 3442. 
Anna, seine Hausfrau (in zweiter 
F.he verin. mit Andre dem 
Chaslncr, vgl. d.), 3442. 

Welluchczz, SymonSohn des, ll<)<). 

Welser Haytnel (llaymeran), des 
Stifts St. Dorothea Amtmann Ober 
den «Töblinghard», 237;, 23SH. 

Weiser Hanns, Bürger zu Wien, 
2410. 

Weltz, Rupert von, Domherr von 
Passan, Dcchant und Pfarrer von 
Enns, 23 10. 

Welz er Gebhard, zu Pruzcndorf, 
2671 (S.). 

Margarethe (geb. Schncckcnreit), 
»eine Gemahlin, 2671. 
Wcndlstatt, die, in Wien, s.d. 
Wenig, Lcupolt der. Bürger zu 

Wien, 3 ■ 3-1, 328i. 

Rucgcr, sein Sohn, 3 1 34, 3 2X1. 

Elspet. Ruegcrs Tochter, Klostcr- 
schwester zu Tulln, 328 1. 
Wentling (Beide) 3457. 
Wen tzh aber, Janns der, von Potz- 

lcinsdorf, 3386. 

Chunigunt. seine Hausfrau, 338d. 
Wenzel (Wenzlab). r^m. König. 

33 9 ;, (33</,)- 
Wenzel von Vel&perch, s. Fcldsherg. 



Wenzel Johann, Weingartenbesitzer 

in Gersthof, 2598. 
Werd (d.i. die Donauinscl l.copold- 

stadt) zu Wien, s. d. 
Werde, Chunrat von, 2633 (Z.). 
Werde, Gundacker von, 2633. 
Werde, Hadmar von, 263o(Z.), 263 1, 

2632. 

Kadold, sein Bruder, 2632. 
Werderthor zu Wien, s. d. 
Werfen, Weingarten auf dem (vor 

dem Stubenthor), 2331,2343,2543. 
Wcring. s. Währing. 
Werk Ii n von der Taub und Leip, 

Maria geb. Freiin. Witwe des 

Johann Eusebius Khuen, s. d. 
Wcrle Anton, Weinganenbesitzer in 

Gersthof, 2598. 
Wcrndorf in der Potenprunncr 

Pfarre 2641. 
Wernhard, s. Bernhard. 
Wcrnhcr, Forstmeister H. Al- 
brechts II., 3o86, 3147. 

Margrcte, seine Hausfrau, 3147. 
Wernhcr, Diener H.Friedrichs des 

Schönen vonOcsierrcich, s. Schenk, 

Wernhcr der. 
Wcrnhcr von Vörlin, s.d. 
Wernherus notarius 281; (7_). 
Wcrnhcrus plebanus de Rapoten- 

chirchen, s. d. 
Wcsch, die, Dienerin der II. Blanka 

von Oesterreich, 2904. 
Wesen, Richerus de, pincerna, 2795 

(zo. 

Westerburger, Heinrich der, 288; 
(Z.). 

Westphalen, Johannes von, Dr. 

decret., 2325 (Z). 
Westrcenen, Hugbert van, kais. 

Nicdcrlogsverwalter, 2567. 
Wettingen, Abt von, 3o26 (Z.). 
W e t z 1 e i n s d o r f ( Wätzlcinsdorf) 

2922, 3o35, 3o39, 3064, 3ioi, 

33 4 o. 

Wibmer Michael 2569. 

Wiezinn. Christein die, Aebti&sin 

zu St. Niclas in Wien, 33t>9. 
Widenpeutner Hanns, Vitzthum, 

2<>74. 

Widerauf (Wiederauf) Johann, k. 

Rath und n.-ö. Landschaftssecrc- 

tär, 27i«. 2742. 
Wydmer, Hanns der, Schneider, 

3408. 

Kathrein, seine Hausfrau, 3408. 

Widmerthor in Wien, s. d. 

Widtmann Georg Sebald, Theater- 
maler, 2578. 



Widtmann Thomas, Weingarten- 
besitzer in Gersthof, 2598. 

Wiedemann Paul, Bürgermeister 
zu Wien, 25 1 1. 

Wieden (Widern), Vorstadt von 
Wien, s. d. 

Wieg and, Anna Katharina Dittel 
von Dittenberg. geb., s. Dittel. 

Wielland Michael, Weingartenbe- 
sitzer in Gersthof, 2598. 

Wien, s. am Schluss von W. 

Wien (Fluss) 2770, 33 14. 

Wienbrücke zu Wien, s. d. 

Wiener-Neustadt (Stadt und Bis- 
thum) 2385, 2430, 247t, 2659, 
2728, 2839, 2880, 2896. 

— Pfarrer: 

Wcrnhart 3104, 3i 16. 

— MOnzmeister: 
Heinrich 2873. 

— Pfleger: 

Llrich der Patz, s. d. 

— Bürger: 

Niclas der Chauu, s. d. 

Rudolf auf der Grucb, s. d. 

Hanns Härtel, s. d. 

Hanns Joppl, s. d. 

Rudolf Maucrcr, s. d. 
Wicnpühel, Weingarten im Kcs- 

wassergraben am, zu Grinzing, 

2413, 2414, 2473. 
Wiersinch, Herr, 2873. 
Wicrt Kristan 2642. 
Wierzelhofer (Wurzelhofer) Tho- 
mas, Leinwandbleicher, 2543, 

2550. 

Wignndus de Chrizendorf, s.d. 
Wikerus 2796 (Z.). 
Wild Johann 2569 (Wildt), 2581. 
Wildhcrg. Feste, 3377, 3 4 3o. 
Wildeck, Chadolt von, Comthur 

des St. Johannsordens zu Harras, 

307 ? (Z. u. S.). 
Wildeck, Leutold von, Forstmeister 

in Oesterreich, 3oz3, 3215. 

I.eutlein, sein Sohn, 3215. 
Wildeck, Rapot von, 3oo6, 3022, 

3040. 

Margret, seine Witwe, 3oo6, 3o2 2, 
3ojo. 

Wildeinstorf, Ditmar von, 2889 
LZ.). 

Wildeinstorf, Hainrich von, 2881. 
Wildekker, der, Weingarten zu 

Engclschalksdorf, 33f,3. 
Wildenberger ( Wtldenwcrger), 

Hermann der, Schneider zu Wien, 

3o6n. 3o~o. 

Elsbct, seine Hausfrau, 3«69, 3070. 
49« 
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Wildendorf 3206. 

Wildgraben, St. Gilgcnkapelle im, 

Wildungsmauer, Gottfried von, 

2895 (Z-). 

Wildungsraauer, Niels» von, 
Meister des Hause« zu Mauer- 
berg (Mailberg) und Comthur zu 
St. Johann in der Kirntuerstrassc, 
3 119, 3142, 3 16O. 

Wildungsmauer, Wolfgang Derr 
zu, s. Derr. 

Wildwerkcrstrassc zu Wien, s. d. 

Wilhelm, Herzog von Oesterreich, 
3470. 

Wilhelm, Abt zu den Schotten, 

283 9 (A.), 2840. 2842. 28/« (S.), 

2905, 2906. 
Wilhelm, Propst zu St. Stefan, 2323. 
Wilhelm, fratcr, sacerdos, Deutach- 

orden»brudcr in Wien, 263o (Z ), 

263t (Z.), 2804 (Z), 2805 (Z.). 
Wilhelm auf dem Steig zu Wien 3 1 46. 

Hermann der Junge, »ein Sohn, 
3146 (Z. u. S.). 
Willibald, P.. Convcntuale bei den 

Schotten, 2754. 
W i 1 1 w e r c h e r ( Wtlt wurcher). Chu n - 

rat der, Bürger zu Wien, 3oo3, 

3o09 (Z. u. S.). 
Wymer, Nlclas der, 3076. 

Elsbct, seine Hausfrau, 3076. 
Wimmer Michael, Hausbesitzer «zum 

grünen Adler» (am Thury), 259*). 
Windcgger Anna, Zuckcrbickcrin, 

W inden, Purkchart von, 3378. 

Winden, Wolfgang von (Sohn 
Stefans von Toppcl), H. Albrechts 
III. Hofmeister. 3220, 321.8, 
i.S.). 33t3(Z.u.S.). 332(,(Z.u.S.). 
33-8. 

Wtndischgrätz, Sewfried Ritter 

von, 2663 (Z. u. S.). 
Windmühl (-Grund) in Wien, s.d. 
Winkel 2645. 3022. 
Winkel (Winchel). Heinrich von, 

2SK8 (Z.). 336<i (S.). 
W in Vcl (Winchel), Ortlieb von (1294 

•-i3m5), 26.U(/_u.S.), 2884(Z.), 

2912 (Z. u. S.). 

Hadmar, sein Bruder, 2884 (Z.), 
2912 (/.. u. S.i. 
Winkel (Winchel), Ortlicb von, bei 

der Tuuaw (1 3 $9), 3 1 76, 33ri(i(S.j. 

Friedrich, sein Vetter, 3 1 76 (Z.U. S.). 
Winkel, Ortwein in dem, 2955 (Z). 

Pilgreim, sein Sohn, 2955 (/..). 

Alber. sein Kidam, 2935 (Z.). 



Winkel (Winchel), Weichart von, 

3ooi (Z. u. S.), 3071 (Z. u. S.), 

3366 (S.). 
Winkhlmühler Simon, Wein- 

gartenbesitzer in Gersthof, 2598. 
Winkhlmüllner Christof Wilhelm 

2789. 

Winklciten, Weingarten an der, an 

dem Alsccke, 23'2. 
Winkler, Coloman der, 2349 

(Z. u. S.). 
Winkler, Krau, 2776. 
Winklcrn (Winkchlarn) in der 

Kapellcr Pfarre 2641. 
Winter, Lirich der, 2903 i,Z.). 
Winter Wolfgang, Bürger zu Nürn- 
berg, 2415. 
Winter holz er Leonhard, Zech- 

meistcr der Brüderschaft 1.1. L. F. 

der Bickcrknechtzeche in Wien, 

2467. 

W interlcuten, Weingarten am 
Alscck in der, am Gersthof, 2449, 
2598. 

Wintersteiger Sigmund 2661. 

Winthager Wolfgang, Chorherr 
und oberster Ketlerer zu Kloster- 
neuburg, 2422 — 2426 (Z, u. S.). 

Winttal, das, bei Mfidling. 3i8H. 

Winzl Wolf, Bäcker und Bürger zu 
Wien, 2490. 

Wirsing, Niclas der, Bürger zu Wien, 
3 188 (S.). 

Wirsinger Thomas, Borger zu 
Wien, 2658 (S.). 

Wischenbergcr Gall, Steinmetz, 
2696, 

Wiaenreit, Sigmund Laglberger zu, 
s, Laglberger. 

Wisent, Herr, 2873. 

Wisent(o) et Ditrkus fratrea, eives 
Wiennenses, a. Kahlenberg. D. et 
W., fratres de. 

Wisent Ambro». Beisitzer des Land- 
rechtes in Oesterreich 2464 (Z. 
u. S.). 

Wisent von Krucling. ». d. 
Wisent der Gutchind, s. d. 
Wisent(o) von Hovlin, ». d. 
Wisent, der Rcymschc, 23oi. 
Wisent, Thomas der, Bürger zu 

Klosterneuburg, Bergmeister de» 

Stiftes daselbst, 2364 (Z. u. S.). 
WisingerThomas, Bürger zu Wien, 

2473 (7. u. S.). 
\\ isinger Veit 2477. 
Wismair Andre 267;. 
Wispckch, Jorig der, Amtmann zu 

Gmundcn, 3485. 



Wisprukher Bertlme, Augsburger 
Bürger, 2665. 

Petronella, seine Hausfrau, 266). 
Wyssehrad (Wischegrade), Gwal 

Burggraf zu, 3388 (Z. u. S.). 
Wissinger Christian, Bürger zu 

Wien, 24 1 1 (Z. u. S.). 
W itig, Prior der Karmeliter zu Wien. 

3246. 

Witmarkt (forum lignorum) zu 

Wien, s. d. 
Wittauwe, Ulreich von, Prior der 

Augustiner, 3025. 
W ittenegge 3l 1 1. 
Wittinguu, Kloster zu, 232$. 
Witzo 2840 (Z.). 
Wöber. Freiherr von, 2628 (Z.). 
Wob er Johann, Hausbesitzer «zur 
goldenen Krone« (am Thury), 2596. 
Wohler Hanns, Stadtrichter zu 

Wien, 2680. 
Wohlhau bterin Regina, Hausbe- 
sitzerin «zum schwarzen Stiefel» 

(am Thury), 2^96. 
Wolchcnstorf (Volchestorf, Volk- 

chestorf), Ortolf von, 3257, 3258 

(Z. u. S.). 

Jorig, sein Bruder, 3i57(Z-u.S.). 
3258. 

Agnes, dessen Hausfrau, 3258. 
Otto, dessen Vetter, 3n3, 3 180, 
3257 (Z. u. S.), 3258 (Z. u. S.). 
Chunigunde, Ottos Hausfrau, 3i 80. 

Wolf, Hanns der. 3264 (Z.). 

Wolf, Kellerknecht im Stift Sl Do- 
rothea in Wien, 2490. 

Wolf Mathias. Weingartenbesitzer in 
Gersthof, 2598. 

WoHcsleitc, die, Gehölz, 3ooi. 

Wolffclinus 2809 (Z). 

Wolf gang, Abt zu den Schotten 
(1544- '5 6 °). 2477 (Z. u. S.), 
2666, 2667, 2672 — 2674, 2708. 

Wolfgang, Abt zu den Schotten 
(1654). 2749, 2750. 

Wolfgang von Chrut, s.d. 

Wolfgang von Pollheim, s.d. 

Wolf gang von Puseyl, s.d. 

Wolfgang von Winden, *. d. 

Wolfhart 2?2 4 . 

Wolfhart von der Ygla, «.. d. 

Wolf hart zu St. Polten 3275. 

Wolfhart von der Scharbnitz, s.d. 

Wolfker, Bischof von Passau, 2795, 
2796. 

Wolfker von Awe, s. d. 
Wolfker(us) de Chogcl, s.d. 
Wolfker von Dachsbcnt, s.d. 
Wolfker von Lywanstal, s.d. 
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Wolfker der alte von Inpruk, s. 
Inpruk. 

Wolfker von Parowe, s. d. 

Wolfker, villicus (d. i. W irthsehafts- 
verwaltcr), 263 1 (Z.). 

Wolfker von Reichenrotenpach, s. d. 

Wolfker von Smida, s.d. 

Wölkersdorf, Conradus dictus de, 
Convenlualc zu Klosterneuburg. 
28161Z.). 

Wo 1 f k e r s t o r f ( W oifgerstorf, Wolfs- 
geratorf), Hermann von (1288), 
2872 (Z). 

Ulrcich der Junge, von Land- 
richter, 2x72 (Z.). 2882 (Z.), 
2884 (Z.). 2889, 2895 (Z.). 
Dietrich, Ulrichs Bruder, 2882 
(Z.), 2884 (Z.), 2920 (Z.). 
Wolfkerstorf, Hermann von ( 1 3 4«^) 

3099 (Z. u. S.). 
Wolfpassing 3i88. 
Wo lfaberg. Paul von, Meister, 

Pfarrer zu Rustpach, 2418. 
Wolfsegk, Sigmund Maroltinger zu. 

s. Maroltinger. 
Wolfstain, Otakcherder, 3349, 3354. 
Wolfsthal, Pilgram (Pilgrim) von, 
2278(Z.u.S. 1, 2344, 33j8 (Z.U.S.). 
Elisabeth, seine Tochter (verm. 

mit Christof von Lach), 2*44. 
Niclas, sein Bruder, 3358 (Z.U.S.). 
Wolfsthater, Jacob der, 229:. 
Wolfsthaler Niklas 229*1, 2299 

(Z. u. S.). 
Wollhaubter Jacob 2569. 
Wolncr, Andres der, aul der Wieden, 
Bürger zu Wien, 3j3o, (Z. u. S.). 
W'olzogen Hanns Christof, zu Neu- 
haus, FreiheiT auf Arnstein und 
Vahrcmfcld (Fahrafeld). kais. Rath, 
2720, 2725. 
Dessen Kinder: 
Hanns Paul 272;. 
Hanns Ludwig 2725. 
Hanns Sigmund 272;. 
Hanns Carl 2724. 
Scrapia Fcrnbcrgcr von Kggcn- 
berg. s. fernberger. 
Worms, KUchof von, 2797 (Z.). 
Worms, Otto von, Bruder des Pre- 
digerordens in Wien, 2805. 
Wort Ulrich, des innern Raths (der 

Stadt Wien). 2378 (A.). 
Wosetschna, Johann Wolfgang von 
Kbclin auf Kridbcrg und. s. F.bclio. 
Wozmannus, Wiener Bürger. 28<>9. 
W ulderstorf, Thomas von, Meister, 
Chorherr bei St. Stefan, 24:9 
(Z. u. S.). 



Wu 1 f i n g, 1 lubmeistcr 1 1. Albrechts II., 
s. Getzcndorf, Wülfing von. 

Wülfing von dem Gcrlos, s. d. 

Wülfing von Getzcndorf, s.d. 

Wulfingus de Wald, s. d. 

Wulflcinstorfer Chunradus, civis 
Wiennensis 2814 (Z.), 2S85 (Z.). 
Otto der, Bürgermeister zu Wien, 
2939 (Z.), 2951 (Z.), 2954 (Z.). 

Wu Ikendorf (Wulchcndorf). Chri- 
stof von, 3277, 32-8, 33o9 (Z. u. 
S.). 

Anna, »eine Hausfrau, 3278. 
Deren Tochter: 

Anna (verm. mit Göschel von 

Inpruk, vgl. d). 
Chunigund 3278 (verm. mit 
Wolfker von Inpruk. vgl. d.). 
Wultzcndorf, Conrad von, 22S6 
(Z, u. S.). 

Wultiendorf ( Wulczendorffcr). 

Heinrich von, 3oi8, 32 15. 
W ultzendorf, Otto von, 2274, 2279, 

3l!2. 

Wcndclmuth, seine Frau, 2274. 

Chunigunt, seine (zweite) Frau 
(früher verm. mit Chunrat dem 
Nussdorfer, vgl. J.j, 2279, 3t 1 2. 
Wultzcndorf fer, Rudolf der, 334$. 

Chunrat, seinYettcr, 3>45(Z.u.S.). 
Wunderlein, der, 3ll3. 
Würben, Wenzeslaus Graf von, 

25:0, 2615. 
Würfel, Heinrich der, Borger zu 

Wien, Amtmann zu Klostcmcu- 

burg, 3o;9 (Z. u. S.), 3 173 (Z. u. 

S.), 3228, 33o6, 33 iS. 

Knihrei, dessen Witwe, 33o6. 

Deren Söhne: 

1. Niclas (der altere), Richter, 
Bürgermeister zu Wien, 3 loh, 
3149. 3l6i, 3l73 (Z. u. S.), 
3i8o (Z. u. S.\ 3195. 3i:K 
(Z.U.S.), 3252(Z.u.S.), 3273, 
327H, 3282 (Z. u. S.), 33oi 
(S.), 33o(i, 33oS, 332j (Z.U.S.), 
3357 (Z. u. S.). 33$8, 336i. 
3376. 3388. 3414, 3428, 
3440 i.Z. u. S.). 

Margret, dessen Hausfr.iu, 
3l49, 3h,i. 

2. Heinrich, des Raths der Stadl 
Wien, 3?oS (Z. u. S.), 3325 
(Z. 11. S.), 3 54 1 (Z. u. S.). 
Niclas des älteren Kinder: 

Nicl.is ider jüngere), Ann- 
mann und Bergmeister 
desStitts Klosterneuburg. 
-3jj (Z. u. S.). 23oi, 



23o3 — 23o8 (Z.U. S.), 

23ll (Z.U.S.), 2312 (zu 

Nunsdorf), 3334, 3390, 

(33 9 i). 33 9 4, 3414,3450, 

3473 (Z. u. S.). 
Hanns 3428, 3440. 
Elspet, verm. mit Watchun 

vom Adlar, vgl. d. 
Anna, des Hanns Hausfrau, 

3440. 

Würfel (Würflel), Paul der, Bürger- 
meister zu Wien, 23o3 — 23o>, 
2324, 3428 (Z. u. S.), 3493. 
Anna, dessen Hausfrau, 3493. 
Heinrich (dessen Bruder) 3428 
(Z. u. S.). 

Würffei, Hanns der, Ritter, 23t2 
(Z. u. S.). 

Würffei, Ulreich der, Ritter, 23 13 
(Z.U.S.). 

Wü r f fe 1, der, Weingarten zu Döbllng, 
3356. 

Wurlizcr Adam, Weingartenbesitzer 

in Gersthof, 2598. 
Wurmb Christof, Profosc, 2693. 
Wurmbrand, Graf von, 2568. 
W 0 r s 1 c g I Johannes, Diener de« 

Propstes Niklaa von St. Dorothea 

zu Wien, 2377. 
WUrzburg, Bischof von, 2797 (Z.). 
Würzburg. Conrad von, Müller zu 

Wien, 3488. 

Anna, seine Hausfrau, 3j88. 
Würz elho fer, s. W ierzclhofer. 
Wurzer, Seifrit der, 2872 (Z.). 

Wien. •) 



Bisthum 2539. 2696, 2700, 2728. 

— Bischöfe: 

Franz Anthoni 2539. 
Franz Ferdinand 2554. 
Johann Caspar 2691. 
Philipp Friedrich 2527. 2757. 
Sigismund 2567 (Z. u. S.). 

— Oflicial: 

Hieronymus Hollnprunncr, s. d. 

Kirchen. 

St. Andreaskapelle auf der Hoch- 
strusse, Jans. Caplan der, 3408. 

Burgkapcllc 291.;, 3072, 3075, 
3089, 3095, 3169. 3259, 3433, 
34-U. 

— Pfarrer: 

Jerouimus de Lconibus, s. d. 
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Burgkapelle. 

— Captine: 

Jan» der Chirchenknoph, ». d. 
Heinrich von Mol, s. d. 
Petrein 3433, 3434. 

Dreifaltigkeitskapcllc auf dem 
Kienmarkt 1795, 2796, 3800. 

St. Maria auf der Stetten (am Ge- 
stade, in litore) 2474, 3l49, 3 197, 
3344, 3448, 3457, 3469, 3471. 

— Rcctor: 

Gerhard Salmann, s. d. 

— Captine: 
Ditricus 2814 (Z.). 
Jan» 3i86, 3197, 3344. 

St. Michaelpfarrkirche 2324, 
2379, 24i3, 2414, 2416. 2598, 

2606, 2682, 2699, 2984, 2985, 
2989, 3067, 3|3 2 , 3168—3170, 
3i8o, 323i. 

— Pfarrer: 

Georg Puecher, s. d. 

— Vicar: 

Ulrich 3275 (Z. u - S.}. 

— Caplüne: 

Friedrich der Dreissigpfundcr, *. d. 
Fabian 232|. 

— Kirchcnmcistcr: 

Ch un rat der Chamrcr, s, d. 
Chunrat der Ktrgciostorffcr, s. d. 1 
Jacob Gsmcchl, ». d. 
Jörg der Pruntalcr, s. d. 

— Pfarrmcssner; 
Ignaz Palier, s. d. 

— Kreithof 323i. 

St. Nikolauskapelle ad Cannas 
(bei den Roren) 2877, 2953 ('), 
3oti. 

Niklas, Caplan derselben, 3328. 
St. NikolnuskapelleaufdcmKicn- 

markt 2815, 2953 (i). 
Sl. Pankrazkapelle 2(1(16, 2682, 

2689 — 2691, 2703, 2706, 2708, 

3o88, 3127. 
St. Peter, Chunradus plebauus zu. 

2924 (2.). 
Rathhauskapellc (Su Maria in 

Oltenheli», später Salvatorkapcllc) 

2607, 33 56. 

— Caplan: 

Jacob der Polle, s. d. 

St. Ruprcchrkirchc 2664. 2683. 

St. Stefan (Allerheiligen-, Mutter- i 
kirche) 2323, ;324, 2? 5 :, 2456, ' 
2650, 26; 3. 2699, 2795, 27-/1, 
2805, 3too, 3109, 3;24, 323 s, 
J241, 3269, 3275, 3279, 3280, 
3 mo, 3297 (A.), 329«, 3419, 
3 4 23. 



St. Stefan. 

— Pfarrer: 

Gerhard, Bruder Dietrichs von 

Siebenburgen, t. d. 
Heinrich 3005, 3oi9, 3o3l. 
Leupold von Sachsengange, s. d. 
Liupold 28oo(7..). 
Sighard 2-'»5. 

— Pröpste: 

Anton 3457 (Z, u. S.), 3470, 3472, 

3481. ■ 
Johannes 3271. 
Jörg von Liechtenstein, s. d. 
Wilhelm 2323. 

— Vicar: 
Otto 2805. 

— Decan: 
Jacob 3271. 

— Decbanteiver weser: 
Conrad I.indcnlcls, &. d. 

- Chorherren (Domherren, Ca- 
nonici) : 

Bartholomäus 333 1. 
Michael Klingenstein, s. d. 
Christof Külber, *. d. 
Caspar Mair, s. d. 
Erhart Schiert, s. d. 
Johanne* Wchinger, a. d. 
Thomas von Wulderstorf, s. d. 

- Chormeistcr (rectores chori): 
Gotfridus 2842 (Z.). 

Georg Heinrich Lambrecht, ». d. 
Ulrich 3142. 

- Caplä ne : 
Michael Finck, s. d. 
Heinrich 3263. 
Peter 2394. 

Hans der Zepekh, s. J. 

- Kirchcnmcistcr: 

Perchtold der Geuchramer, s. d. 

- I.aicnküstcr: 
Hanns Rogkncr, «. d. 

- Schaffcr: 

Jorg der Nussdorfer, s. d. 

- Schulmeister: 

Luder . . . 3275 (Z. u. S.). 

- Frcithof 3o68, 3 142, 33oo. 
Pallramus vor dem, 28 14 (Z.), 
2816 (Z.:. 2830—2835, 2893. 

- Thurmbau 2490. 

Klöster, geistlich« Orden. 

ugustincrkloster 23j3, 2379, 
2408, 2441, 2467. 2-,98, 278.», 
2904, 3oo6, 3ü22, 3025, 3040, 
3041, 305-, 3058, 3 1 1 1 , 3125, 
3275, 33it. 

• Gcncralprior: 
Matthäus 3212. 



Augustinerkloster. 

— Priorcn: 

Chunrad 3oo6, 3022, 3275. 
Ulrich von Wittauwe, *. d. 
Friedrich von Zwettl, s, d. 

— Freithof 3169, 3i93. 

— Hofstatt 3026. 
Barmherzigen, Convcnt der, 2543. 
Barnabitencollegium bei Su Mi- 
chael, 2416. 

St. Clara, Nonnenkloster, 2322, 2379, 
2400, 2409, 2410, 2904, 291 1. 
2913—2920, 2924, 2925, 293 1 — 
2933, 2940, 2946, 2948, 2949, 
29S4. 2958, 2960, 2963, 2966, 
2975. 2978, 2996, 3007, 3oo8, 
3ot3, 3026, 3028— 3o3o, 3o32, 
3o34-3o37, 3o 4 2, 3o 4 3, 3045, 
3o47, 3o64, 3076, 3078, 3090. 
3093, 3ioi— 3io3, 3io6, 3ni, 
3n6, 3n8, 3l23, 3127, 3t29, 
3t3o, 3i33, 3i37, 3156, 3i 58 — 
3i6o, 3i6j, 3i6 5 , 3175, 3i"6, 
3178, 3189, 3190, 3192, 3196, 

32UO, 320t, 32o6, 3222, 3226, 

3227, 3237, 3238, 3240, 3242, 
3245, 3282, 3290, 3299, 33ii. 
333o, ilii, 3338, 3344, 3370, 
3400, 3422, 3427, 343t, 3439, 
3 445. 3456. 
Aebtissinncn: 
Alhaid 2917, 2919, 2920. 
Anna 3046. 

Cacilia 2933, 2946, 2948, 2978. 

Clara 2940, 2954, 2958, 2960, 
2 9 63, 296f>, 3028, 3o32, 3o36, 
3o37, 3042, 3043, 3045, 3 °47- 

Katharina 3078. 

Margret 2996, 3007, 3oo8, 3oij. 
Meclttild 3090. 

Kunigunde von Ratpach, s. d. 
Clara die Keichin, s. d. 
Johanna die Sunnbergerin, s. d. 
Kathrein von Stubenberg, s. d. 
Susanna Swcinbarterin, s. d. 
- Schwestern: 
Klspct 3427. 

Anna die Ilsunginne, s. d. 
Isabclla Miller, s. d. 
• Amtmann: 
Oswald der Grill, s. d. 
Schuffcr: 

I lartmann von Gcvcll, s. d. 
Heinrich Lange, s. d. 
Henlein von Liechtenstein, s. J. 
Otto der Reich, s. d. 
en ts eher Orden (Deutsche 
Herren, Deutsches Haus, Domos 
Thcutonica) 2288, 2324, 2393, 
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263o, 2632, 2641, 2645, 2816, 
2819, 2836, 2842, 2872, 2912, 
3084, 3n6, 3i38, 3:63, 3414, 
3446, 3447, 3456. 3484. 

— Comthure: 
Friedrich 2641. 
Gotfridus Leschc, 5. d. 
Ludwig 2632 (Z.). 

Michel 3446, 3447, 3456, 3484. 
Ernst der Ochse, s. d. 
Ortolf von Ottersteten, s. d. 
Pcrchtold 2633. 

Johannes von Pomershaym, s. d. 
Sigmund Rainung, s. d. 
Hanns von Rinkenberg. s. d. 
Walrab von Scharfenberg, &. d. 
Wilhelm Swinkchris, s. d. 

— Meister: 

Heinrich von Hohenlohe, s.d. 

— Brüder: 
Achilles 2633 (Z.). 
Burchard 263 1 (Z.). 
Heinrich 2842. 
Jacob 2633 (Z.). 

Ulrich von Merkwiu, s. d. 
Ortwin 263o(Z.), 263 1 (Z.), 2804 

(Z.), 2805 (Z.). 
Otto 2633 (Z.). 

Heinrich von Siegenheim, s. d. 
Wilhelm 263o(Z.), 263 1 (Z.), 
2804 (/-). 2805 (Z,). 
Dominikanerkloster (Prediger) 
2352, 2379, 2386, 2597, 2904. 
3o83, 3 104, 3iii, 3149, 3179, 
3195, 3J 47. 33qi. 

— Prioren: 

N. N. 2885 (S.). 
Agapit Edenslrasser, s. d. 
Hartungus 2842. 
Leupoldus 2805. 
Pilgrcim 3179. 
Rudolf 3347. 
Georg Wälder, s. d. 

— Brüder: 

Janns Slozzcr, s. d. 
Otto von Worms, s. d. 
St. Dorothea, Chorhcrrenstift (Ka- 
pelle St. Dorothea und St. Katha- 
rina, St. Dorotheerkapelle; Grün- 
dung de« Stiftes s. Reg. 2322) 
2281, 2285, 2309, 23lO, 2J17- 
2319, 2322, 2323, 2325 — 2327, 

233o-2332, 2334, 2338, 2340, ' 
2342, 23 4 3, 2346-2349, 235:, 
23j4, 2 3*5, 23,7, J3<iS, 2368, 
2370, 2372—2374, 2.376, 2378, 
2379. 2383—2388, 2390-2392, 
2394-239 r >. 2402—2404. 2407. 
2412, 2414, 2416. 2419, 2428- 



2430, 24*2-244», 2450—2452, j 
2454—2465, 2467-2473, 2475 
—2479, 2481 — 2484, 2486, 2489, 
2490, 2497- 2499, 2502—2505, 
2507—2512, 2516-2518, 2520- 
2525, 2529-2531, 2538, 2539. 
2543. 2547. 2550, 2553, 2555, 
255 6 . 2560, 2563, 2567-2571. 
2573. 2574, 2576, 2580, 2582, 
3593. 2596, 2597, 2600, 2601, 
2604, 2606 — 2608, 2610 — 2612, 
2614 — 2616, 2619—2624, 2627, 1 
2628, 263o (Vorbemerkung), 2634, j 
2635, 2638, 2640, 2641, 2643— 
2646. 
Pröpste: 

Ferdinand Adler, s. d. 

Andreas 2378(A.). 2486(A.),2499. | 

2500, 2502, 2504. 
Bernhard 2456, 2458.2460— 2465, 

2467-2470, 2472, 2655, 3214 

(A.)- 

Christof 2378 (A.). 2490 — 2496, 
2498, 2501, 2535, 2704 (Z. u. 
S.), 2706 (Z. u. S.). 

David 2514, 2516, 2518. 

FrancUcus (1535 — 1536) 2474 

-247^ 

Franciscus (1644) 2519. 

Gallus 2482, 24H3. 

Georg 2449. 

Gilg 2326, 23:7. 

Gregor 2438, 2441, 2442. 

Heinrich 2347. 

Jacob 2521 — 2527. 

Hieronymus König, s. d. 

Ignaz Miller, s. d. 

Nicolaus 235;, 2358—2364, 2366 
(Z. u. S.), (2370), 2371, 2375, 
2377, 2J80, 2382, 2391, 2392, 

2398—2401, 2403-2412, 2643, 
2644. 

Andreas Plank, s. d. 
Martin Radwiger, s. d. 
Josef Rosncr, s. d. 
Sigismund 2450, 2451. 2455. 
Clemens Staffclsteiner, s. d. 
Stefan 2415, 2417—2427, 2431, 

2432, 2645. 
Administrator: 
Floridus Leeb, s. d. 
Decane: 

Aquilin Adler, s. d. 

ChrUtophoms 2451, 2470. 

Samuel Dcpfcr, s. d. 

Ferdinand 2U2 (Z.U.S.), 2547 (S.). 1 

Franz 2580 (S.l, 2604. 

Hieronymus 2521. 

Jacobus 25 16 (Z.U. S.), 25i8(Z.). 



Dorothea. 
Decane: 

Josef 2548 (Z. u. S.). 
Adam Wilhelm von Walters- 
kirchen, s. d. 
Vicedecan: 

Floridus Christophorus Fiber, s. d. 

Chorherren: 

Andreas 2325. 

Anseimus 2325. 

Kngelbcrt von Augusti, s. d. 

Franz Nik. Dittel, s. d. (Vater und 

Sohn). 
Egydius 2325. 
Erhardus 2325. 

Peter Fourerius, Sohn des Lo- 
renz Josef de Pauli, s. d. 

Joh. Car. Jos. a Gognat, s. d. 

lnnocentius, Sohn des Joh. Georg 
Kindl, s. d. 

Josef, Sohn des Joh. Bapt. Mannen - 
bach, s. d. 

Wolfgang Matthäus Männer, s. d. 

Augustin, Sohn Bernhards von 
Monn, s. d. 

Franz Neumann, s. d. 

Joh. Adam Ott, s. d. 

Ignatius Ruschko, s. d. 

Carl von Teuffenbach, s. d. 

Johann Mich. Thrier, s. d. 

Professen: 

Joh. Baptista, Sohn des Ignaz 

Carl von Albrechlsburg, s. d. 
Ulrich Hlckcnbergcr, s. d. 
Godcfricd Schwaighofer, s. d. 
Adrian Carl de Tinti, s. d. 
Josef Zohr, s. d. 
Novizen: 

Ambros Josef Mair, s. d. 
Christian Wcining, s. d. 
Hofmeister: 
Hieronymus Hoffer, s.d. 
Amtleute des Stifts: 
Niclas der Fridbcrgcr, s. d. 
Thomas Hergesperg, s. d. (auch 

Bergmeister). 
Jacob Pauckcr, s. d. 
Haymcl Welser, s. d. 
Bergmeister: 
Michael Pcrgmayer, *. d. 
Procurator: 

Patricius Harkhammer. &. d. 
Bevollmächtigter: 
Thomas Prenncr, s. d. 
Schreiber (Grundschreiber): 
Anton, Caplan der Dorotheer- 
kapelle, 2634, 2635. 
Mathias 2490. 
Franz Pierath, s. d. 
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St Dorothea. 

— Kellcrknccht: 
Wolf 2490. 

Franziskaner (Barfüsser) 
2602, 2664, 2683, 2699. 

— Guardian: 
Sigmund Gärtner, s. d. 

St. Hieronymus (Jeronymus), 
Busserinnen- (bekehrte Krauen-) 
Kloster, 2352, 2379, 2436. 
Meisterin: 
Dorothea 2436. 

Himmclpforun (Porta coeli), 
Frauenkloster, 2379, 2426, 2754, 
2597, 2805, 2806, 2810, 2811, 
2891, 2904, 2983, 2988, 3059, 
3o6J, 3097, 3mo, 3184, 3i88, 
3351, 335;, 3382. 

— Meisterinnen (Obristinnen): 
Knycl 19s». 

Maria Augustina Gräfin von Ci- 

vriani, s. il. 
Katrey die Macrinne, s. d. 
Agnes die Snaiczlinne, *. d. 

— Priorinnen: 
Elsbclh 2983, 3059. 
Margarethe 29K8, 3184. 
Katharina von Passau 3382. 
Maria Antoniu Tribottin, s. d. 

— Schwester: 

Margarete die Glokkengiesscrinne, 
S. d. 

— Propst: 
Chunrmdus 2807 (Z.). 

— Captine: 
Jans 3104. 
Philipp 3382. 

— Grundschreiber: 
Ferdinand Aichinger, s. d. 

St. Jacob auf der Hülben. Frauen- 
klostcr, 2 373, 2379, 26; 3, 2904, 
3ofT2, 3 i8J, 3 188. 

— Meisterinnen: 
Clara 3o6 2. 

Anna die Jansinnc, s. d. 

Pelronellu die Pokchlin, s. d. 

Lucia von Trautmannsdorff, s. d. 
Jesuiten 2699, 270«. 
Johanniierorden 1 St. Johann in 

der Klrntncrstrasse) 2381, 2398, 

2897, 3142, 3i66. 

— Comthure: 
Andreas Gigr, s. d. 

Benedict von Warttcnberkch, s. d. 
Niklas von Wildungsmauer, s. d. 
Kapu/inerklostcr 260*, 2"33, 
276».. 

Karmelitcrklostcr ( Weisscn- 
brüder) am Hof 2340, 2352, 



2357, 2379, 2649, 3198, 3 199, 

32o8, 3246, 328~, 3329, 338$. 
•- Prioren: 

Jodocus 2649. 

Conrad Mosbach, * d. 

Johann von Stainach, $. d. 

Wcrnher von Vörlin, s. d. 

Witig 3246. 
St. Laurent, Nonnenkloster, 2379, 

2439. 2490, :09~, 2789. 2910, 

2938, 2980, 3oi2, 3015, 3 185, 



— Meisterin: 
Scholastica Oderin, s. d. 

— Priorinnen: 
Elspet 2910. 2938. 

Alhait die l.engpcchinne, s. d. 
Chunigunt die Vivianczinne, ». d. 

— Subpriorin: 
Alhait z<)iK. 

— Schwester: 

Kathrcin die Metcrin, s. d. 

— Schaffer: 

Chunrat von Gelestorf, s. d. 
St. Maria Magdalena vor dem 
Schottenthor. Frauenkloster, 24 37, 
2697, 2798, 279'), 2904-2906, 
2976, 3017, 3o3H, 3o6i, 3154, 

3181, 3272, 3292, 3345. 

— Meisterin: 
Helena Hewtin, s. d. 

- Priorinnen: 

Elsbcth von Asparcn, s. d. 
Christine J017. 
Elisabeth 2905, 2906, 3o6i. 
Hilta 2976. 

— Klosterfrau: 
Gcrsel 3o8j. 

— Priester: 
Jordanis 2799 (Z.). 

M i n o r i t c n k 1 o s t c r (Mi nderbrüder, 
ordo minorum) 2352, 238o, 2670, 

2817, ;i>04, 2978, Jim, 3i39. 

— Guardiane: 
Heinrich 3i63. 
Leu 2805. 

— Brüder: 
Hirzo 2924 (Z.). 
Stcfanus 2924 (Z.i. 

Montserat, Kloster vor dem Sehot- 
tenthor, Antonius Abt zu, 2555. 
Michael, l'rior, 2555 (Z. u. S.). 

St. Nikolaus vor dem Srubcnthor, 
Ciatercienserinnen-(Clarissinncn-) 
Kloster :44c., 2475, -479, 25 '9, 

2818, 2821. 2843, 2844, 2935, 
2964, 2978, 3034. 3122, 3155, 

3182, 3276, 3328, 3369, 3459, 
3488. 



St. Nikolaus. 

— Aebtissinnen: 
Katharina 3054, 3 122. 
Chunigundc 2964- 

Elspet die Erenvelserin, s. d. 
Margaretha Grclsptckhin, s. d. 
MengardU, 2821. 
Gedräut die Setzerinne, s. d. 
Christein die Wiczion, s. d. 

— Schwestern: 

Kathrcy die Bcnczinne, s. d. 
Margret die Pollin, s. d. 
Schottenkloster 2286, 2352, 2543, 
2648—2651, 2653, 2654, 2658, 
2660, 2661, 2663. 2665—2668, 
2671, 2672, 2674, 2677, 2679, 
2682, 2684, 20*5, 2695—2701, 
2703. 2704, 2706-2708, 2712 — 
2715, 2717, 2718, 2721-2724. 
2727—2732, 2734, 2736, 2738, 
2740, 3742-2748, 2750. 2753, 

"55-2/62, 2767. 2777. 27*2, 

2783, 2785, 2786, 2789. 2791. 

2806, 2840, 2929. 2956, 2991, 

3004, 3o-i, 3o83, 3220, 3263, 

3322, 3393, 3410, 3420. 3471, 
3491. 

— Achte: 

Anton 1735, 2739, 3740 (S.). 
Augustinus 23;8(A.), 2707, 2708, 

2716, 2722, 2728-2730. 
Benedict (1519) 2658. 
Benedict (1667) 2767, 2770, 2773. 
Clemens 3263. 
Conrad (l>33) 2664. 
Conrad (156s) 2M4. 
Donut (Donaltus, Donald) 3322, 

3i72(Z.u.S.), 3393. 3410,3420. 
Georg (1583 — 1608) 2696 (S.), 

2697, 2698, 2699 (S.), 2701, 

2705, 2707. 
Georg (1664) 2765, 2766. 
Heinrich (1I40) 3048, 3049. 
Heinrich (1394) 3491. 
Johann (V.) 2373 (Z. u. S.), 238o. 
Johann (VIII.) 2461, 1462, 2466, 

2650 (S.), 2652, 2653, 2656. 
Johann (IX.) 2680, 2681, 2683, 

2685, 2686, 2690, 2692—2696. 
Johann (X.) 2732, 2733, 2742. 
Johann (XI.) 2775, 2778, 2779. 

2780 (S.), 2782. 2783. 
Lienhurt 2647. 

Mauricius 299 1, 2995 (£• *•>. 

3.>io. 
Michael 2666. 

Nicolaus 2924, 2929, 3071. 
Peter (1649-1652) 2742—2744, 
2746, 2747. 2748 (S.>. 
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Schottenkloster. 

— Achte: 

Peter (K.56-1W.2) 275 ? — 2755- 
(27 5 f. S.). 2757. 2760-2762. 

Philipp ms. 

Sebastian 27*5, 27-87— 27«* 1 , 27<)3. 

Stei.ni 2047. 

Matthäus Vinkh, ». d. 

Wilhelm 2j3o(A.}. 2810, 2842,! 

:S7S (S.1, 2905, 2906. 
Woltgang < 15.44-1 560) 2477 

(Z. 11. S.), 2<>1>>; 206-, 2672- 

21.74, 270*. 
Wollgang (I6V!> 2749. 275«- , 

— Prioren: 
Aman.) 27*'. 
Benedict 27:1s t Z. u. S.). 
Petrus Heister, s. d. 
Adam Holfcldcr, s. d. 
Joannes 27S7 ;S.). 
Caspar Keller, s. d. 

I eopold 27<il (S.). 
Nicolais 2</24 {'£•'}. 
Daniel Rosenberger, 8. d. 
Sehnstiati 271.7, 2786. 

— Viceprioren und Senioren; 
Michael 2754. 27;;, 275*. (S.). 
Gregor Salicetus, *. d. 

— C011 vcntualcn : 
Aegid 2754. 
Bonit.'/. 2754. 
Ferdinand 2754. 
Kran/ 27,4. 
Georg 27 -,4- 
Raimund 2754. 
Roman 2734. 
Willibald 2734. 

— Hot mei stci : 
Johann Mensurati, s. d. 
Johann Weber. t>. d. 

— Superintendent d c » Spital»: 
Jacob von Svhoit. 1. s. d. 

— A in (mann: 
Benedict 3cq f. 3oSN. 

— Grundschreiher: 
Bernhard Tschugkh, «. d. 

— Schulmeister: 
Woltgang Schmälzel. ». d. 

St. Tibold (Theobald 1, Franzis- . 
kanerinncnklostcr, 2455, 3l32. , 
3221. 

Spitäler, Wohlthätigkeits- i 
anstalten. 

Burgcrlnde 2701. 

Bürgerspital vor dem Kärntner- | 
ihor 2281, 23o3— 23o;. 2324, ■ 
232«, 2I52. 2358, 23f»i, 237S, ' 
Kecsion zur «„-schiilue der Stadt Wi< 



24'K), 2342, -<><>'), 27H3, 3076, 
3o8i, 3öfc2, 3i3l, 3i,2, 3 1 7 <». 
3i8i-3iNö, 32f4. 33o3, 3340, 
3^41, 33to. 33ij4. 33Ht\ 3420, 
c?4 3»., '4 3456 (A.). 

— Spitalmcistcr: 
Wolfgang Asslabing. s. d. 
Andre-is der Vyschl. s. d. 
Hanns Gcntcr. s 

Janns 3 142. 320 1. 

Stefan der Lcytncr. s. d. 

Thorens Schwärt?, s. u. 

Thoman der Schwcniblcin, s. d. 
Hausurmenleullade 24»»"- 
lleiligengeisispii.il vor dem 

Kärntnerthor 2^2, ji.Kj. 2S 1 3, 

204t., 3oif. 327*. >:<>-, 33(>4, 

340t., 34.«». 

— Spielmeister: 
Grciff 3i33. 

Niclas von der Litta-.t, s. d. 
Jucob Nagl. s. d. 
Onolt 2<iv . 
Peter 3oiS. 

Ruprecht Thanhofer, s. d. 

— Müller de»: 
Tlrich 3 171. 

Ilofspitul 2440. 

St. Johann in der Sicchetials, Spital 
{öfter Hos «das I az.ircth» ge- 
nannt), 2414, 254 ; - -'330. 2M7. 
2q>H, 3401. 

— Meister: 
Hclmbeig <40l. 

Scibol 2<(SN. 
Klaghaum (St. Jobi. Krankenhaus, 
280'"'. 

— Schalter und Vcrncscr: 
Michel Herbert. s. d. 

St. M a r 1 i n s s p i t a I (St. Urban 
und St. Marlin 1 vor du» Widmer- 
thor. 

— Verweser: 

Jacob der Amlunch. >. d. 
Chunriid der Sch.mayclier, s. d 
St. Marv (auch Si. Lazur'-, Spital 
vor dem Stubenthor. 24'K«, 2> i>, 
3 1 3<j. 

— Meister: 

Ulrich der Chinner. X 
Heinrich Jen, ». d. 
St. Ncpomukspital rt.-jö, :<.os. 

Schulen. 

Judeuschulc 270^. 

I. a ndschaftssc hule, adelige, M. 

Andreas Lechler. Rcctor der, s. 

l.echlcr. 
11. III, 



Universität 243s, 2475, 2470, 
2M9 (Bibliothek), 2722, 276?. 

— Reetor: 

Johann Trapp, s d. 

Zechen. Zünfte. Brüderschaften. 

Bäcker zunlt (Brüderschaft zu U. 
[.. F. der Rackerkncchtzcche zu 
den Augustinern) 2467, 2490, 

— Zechmeister: 
Niclas Humber, *. d. 

VN ollgang llumltr, s. d. 
Wollgarn; l'udner, s. d. 
Leonhard Winterhol/er, s. d. 
Bruderschaft der 72 Jüngei Christi 
25<ju. 

St. Fabian und St. Scbastiun- 
brudersohall il-ci den Schotten) 
21.47. ^7 + :- 

Flcisehhackcrzcchc 3ao3. 

— Zechmeister: 
Niklas der Lange, s. d. 
Heinrich der I dunch, s. d. 
Brüder: 

Scitricd der Amilian, s, d. 

Michel der Chunrculer, s. d. 
Flemmingzcche 32f.3, 33 19. 33jo. 
Haue rieche, die, im Schottcn- 

kloster. 21.3 1. 
II u f s f h m i e d c h a 11 d w e r k (Zunft) 

2;fo, 2<.i;. 
Johunnesreclie 24 1 S. 
Kaufmannschaft 340,. 

— Vorstände: 

Scifrid der Fuch/icl. s. d. 
Heinrich der Hawbncr, s. d. 
hberhard von Ncunburg 340;. 
Nichts der Rorcholb. s. d. 
Maler- und Gold sc hl age rbrüd er- 
sehn tt :;oj. 

— Zechmeistei : 

Hans l.rasmns Hciluiann, s. d. 

Johann Schiackwein, s. d. 
Schncider/unft 33 1 <y, 3320. 
Schusterzutift 27<<3, 2764. 2772, 

2774. 27.su, 27.n1. 27<j3. 
Zinngicsscr i,Zuntt ( 27 iu. 

Bürgermeister. 

Rudolf Anger leid er, s. d. 
friedlich von Pieschen, s.d. 
Chuniv.t der pr>l 1, s. d. 
Niclas der Poll. ». d. 
Leopold der Polt. s. d. 
Lucas der Popphingel, ». d. 
Peter Jo*el K. v. Kufler, s. d. 
Heinrich Chrnnncst, s. d. 

30 
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Jacob Daniel Tepscr. s. d. 
Jannx von Tier na. s. .1. 
Dietrich der Flusihart, s.d. 
Michel Jer Ge weh rumor, s.d. 
Hann» Ha r in g*cc(rj, s. J. 
Juhann Michael llasslingcr, s. d. 
Hanns Heini, s. «I. 
Paul der Holzkculcl, s.d. 
Conrad II o] z I er, s. d. 
Josef Georg II örl. *. d. 
Sebastian II uetstockher. s.d. 
Jans an dem Chicnmurkt 32»<>. 

3 1:7, 3 tf. i {7, u. S.), 33i,.j. 
Daniel Moser, &. d. 
Oswald Rcicholf, s. d. 
Lliieh der R««cl. ». d. 
Friedrich der Kuschlein, s.d. 
HauttoH der Schucchlcr, *. d. 
Thoniau dei Sch w e in bleu», s.d. 
Thomas Siebenbürgen *. d. 
Hermann ,1er Sitaci/ lein. s.d. 
Hanns uer Sicher, s.d. 
Paul W'icdc mun n, s.d. 
Otto der W 1: hleinsiot tcr. s. d. 
Niclas :der allere) der Würfel, s. d. 
Paul der Würfel. 5. 0. 
Rcinprecht ,1er Zaunrud, s. d. 

Stadtrithe. 

Georg l'au n>le. ». d. 

t'ltuh inii der l»ctt 7 ichc n, s.d. 

Andreas Pfeiffer, s d. 

Stefan der Poll. ». d. 

I Ii ich der Poll. s. »:. 

Dietrich der Premier, s. d. 

Lassla Prock. s. d. 

Jacob der Ghetnc r. s. d 

Wernhardin Tcnngkli, *. d. 

friedrieh der Dielram. s.d. 

Nikla* der Drall. 111 f. s. d. 

I.asla von I. Jlaspei e. *- d. 

Niki..* der I 1/. s. d. 

l ireich der Lkprccht. s d. 

Stefan I nn. ». d. 

Ilernj.m von l.sh.rn, s.d. 

Christof Faso it. s. d. 

Johann Adam Geiger, s. d. 

y<r£ Haue. ». d. 

Herman Ii escl. s. d. 
S»-b .stian Huetstockci, ». d. 
Laurenz 1 1 u 1 1 1 n d o 1 r e r, s. d. 
Oswald H utten J.-rlcr, s. d. 
I Linns der J a n, s. ,1. 
H.iiins Lämbl. s. d. 
Stefan iler Lei ;iici. s. d, 
Michel der Sc a er, s. d. 
Liennart der Ncwnhoicr, s. d. 
J..:ig von NikoUluirg, *. d. 



Conrad der Otting, *. d. 

Albrecht der Ramppertstorffcr, 

s, d. 

Hanns Reichardt, s.d. 

Adam Renner, s. d. 

Andre der R 1 ,se, d. 

Cluinrad der Rokkc, ». d. 

Hanns Schadner, s. d. 

Chunrat der Slechl, S.d. 

Thoman (ierhan Sübcnburg, ». d. 

Hanns Sulubcck, s. d. 

Conrad der Lrbetscb, s.d. 

Michael Wcidtner, s d. 

Niclas der Wcispachcr. s. d. 

Lirich Wort, ». d. 

Heinrich der Würfel, s. d. 

Niclas Zink, s. d. 

I 

Anwalt (des Landesfiiraten) 
beim Stadtrath. 

Wolf hart der Inprukkcr, s.d. 



Stadtricbter, Richter und 
Gerichtsbeisitzer. 

Andre l'achole. s d. 

Paul der Pawrberger, s. d. 

Perhtoldus ;S.)5. 

Wolfhart der Pob, s. d. 

Sle:an Hure kktalvr, s.d. 

Dietrich der Ghlebcr, s. d. 

Chunrad der Chrannest, s.d. 

Chunradus 2*71. 

(.iiiinr a.lus dirigier, s.d. 

Niclas "leschler, f. d. 

I lunlo de Tu 1 1 11, *. 

Andreas l crr (am Thury), s. d. 

Michel der Vicrduiig, s. d. 

Ortoli der Vierdung, s. d. 

Hanns \ ochlcr, s. d. 

Chunrat der II a ar m a r k t er. s.d. 

Leonhard Herbst, s. d. 

Otto vom Hohen Markt 2209, :-iu;, 
:>K>7 :Mo, 2*7*. 2**0. 

Griffo. S..hn Ottos vom Hohen 
Markt 22'"), 2X07. 2*40 (7-), 
JS«>-L 2K7: (7..). :"73, 3 K75 (Z-). 
2*~<> <Z.). 2H7H, 2-SHjiZ.), 2S«3, 
2X.«5 .;Z.}. uSiiZ), 2*.,?, 2».,5 
(7_), 2oo. 1Z.I. MOJ 'Z-S, 2.,05, 
20.X., 2o2» CA.). 

Wichart bei den Mindcrbrüdern, 

s. d. 

W ilhelm Rcichardt. s. d. 
Rimboto :S22. 
Jacob Stai ch, s. d. 
Hanns Wohlcr, s. d. 



Judenrichter. 

Leopold der Polt, s. d. 

Mcrt, Hcrmcndleins Sohn, 3ooo 

(Z. u. S.). 
Niklas der Magseyt, s. d. 
llaunolt der Schuechler, s. d. 
Hagen von Spiclberg, s.d. 
Reinhart der Zaunrud, s. d. 

Stadtschreiber. 

Kbcrhart 3oio, 3j^5 (Z.U. S.). 
Leopold von Heldsberg. s. d. 
I'lrich der Herwart, s.d. 
L'lrich II irs sauer, s. d. 
Ki nn* Igleshofcr, *. d. 
Ortcl 2K85 (7..). 

Schrannenschreiber. 

Heinrich 3;<.3. 
Peter Waith er, s. d. 



Unheilschreiber beim Stadt- 
gericht. 

Sylvester Muschingcr, s.d. 



Grundschreiber 

Andreas Streicher, s. d. 

Stadtkämmerer. 

Hcrthold 2hoo — :!k»2. 

Martin Thalh, s. d. 

Adam Freyer, s. d. 

Johann Adam Geiger, s. d. 

Gottfried 2705, :->»'>, ;hoo, 2S01. 

Adam Harckhainmer. s.d. 

G. Stapfei, n. d. 

Bürger. 

Andre 28S5, 2SS».. 2.127 (Z.). 
Lorenz Andrer, s. d. 
Petrcin Angcrvclder, *. d. 
Mathes der Apotheker, s.d. 
Wolfgang Asslabing, s d. 
Andrea« A wer, 8. d. 
Stefan der A wer, s. d. 
Ulrich der Paraacr. s. d. 
Andre Pnthüllc, s. d. 
Oswald der Pawch, s. d. 
Hcrman der Pavvlcin, s. d. 
Michael Paumgartncr, s.d. 
Michael Pausch, s. d. 
Stefan Peer, s. d. 
Hanns Per man, ». d. 
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Jans iler Phuntimasch, s. it. 
l'lrich der Pirichfcldcr, s. d. 
Conrad der Pleycin, s. d. 
Hanns der Pob, s. d. 
Licnhard der Poll. s. d. 
Niklas der Poll. s. d. 
Wolfhart der Poll, s. d. 
Jans der Poltz. s. d. 
Leopold der Polt«, s. d. 
Chunrat der Braitcn velder, s.d. 
Claus Praiilner, s. d. 
Conrad der Prcnzzcr, *. d. 
Hanns Brugkmüllncr, s.d. 
W ilhclm bei dem P r 11 n n c. s. d. 
Jorg der Pruntalcr, s.d. 
Peter der Puch ler, s. d. 
Niklas P mg. s. d. 
l'lrich der P u r k c h a r I s per gc r , 
s. d. 

Jorg Pürgkhl, s. d. 
Ditricus de Kallcnpcrgc, s. Kahlen- 
berg;. 

Wiscnto de Chalnpcrgc, s. Kahlen- 
berg. 

Hanns der Kumrcr, s.d. 
Silvester Ca r Ion, s. d. 
Wolfens Karncr, s. d. 
Hanns der Chuufmanii, s.d. 
Friedrich der Chclhavmcr, s. d. 
Michel der Chclhaymcr, s. d. 
Pangratz Kemnuter, s. d 
Haimeran Khenatcr, s.d. 
Wolfgang Khcpplcr, s.d. 
Chunrat der Chetner, s. d. 
Heinrich der Chezzclcr, s.d. 
Georg an dem Chicnmarkt 2061, 
l'm (Z. u. S.1, 3oii (Z.U. S.i, 

Christo! K in U li, s. d. 
Wendel K i r c h h « m e r, s. d. 
Thi.man Class, s. d. 
Veit Klingenpöck, s. d. 
Michael Kobhait, s.d. 
Peter Cordula, s. d. 
Ortlo Chraehsncr. s. d. 
Marchart der Chramcr. s.d. 
Wernh.irt Chrannest, s.d. 
Hanns Kra uss, s. d. 
Wernhar.lus Chrcuzcr. s.d. 
Pilgrimus Chrigler, s. d. 
Tobias Krocker, *. d. 
Georg Krottenthal er, s.d. 
Hans Kundtstockch, s.d. 
Wolfgang Tallinger. *. d. 
Friedrich Tier na, s, d. 
Albertus Ürcmel, s. d, 
Heinrich von Kmmcrstorf, s. d. 
Nicolaus Kngarth, s. d. 
Conrad Kntis er, s. d. 



Peter F.ppcle, s. d. 
Ernestus institor, s. Krticstus, 
Ctinradus de Lslarn, s.d. 
Otto de Ks tarn, s. d. 
Hanns von Eslarn, s. d. 
Jacob von Eslarn, s. d. 
Geoig Facy. s. d. 
Llricus Valchenstaincr, s. d. 
I'altram Vatzo, s. d. 
Stefan der Venn de. «. d. 
Erhart \ r etterl, s. d. 
Jacob der Vi er düng, s.d. 
Hanns der Viereck. ». d. 
Hanns F i n flcu t ncr, s. d. 
Martin Flichcnus che r. s.d. 
Mcrt Volkhammcr. s.d. 
Chunrat der Vorlaut, s.d. 
Heinrich Krankh, s. d. 
Hanns von Fricsach, s.d. 
Heinrich Fronnekhen, s.d. 
Wisent der KrueÜng, s. d. 
Michel der F Och sei. s. d. 
I.cupoldus de y u nfkirchen, s. d. 
Heinrich der Gausrab, s.d. 
Perchtold der Gerste np a ue Ii, s.d. 
Rugcr der Glaser, s.d. 
Marchurt der Gncmhertl. s. d. 
Lucas der Godingcr. s. d. 
Heinrich der Gresel, s. d. 
Jeronimus Gwcrlich, a. d. 
Gcbharl der Hünikein, s.d. 
Jacob der Hannsgraf, s. d. 
Wilhelm der Hannsgrave. s. d. 
Jans von Haslach, s.d. 
Wolfgang II ass, s. d. 
Hanns llaunotdt, s. d. 
I.icnhart der llauslcyttcr, s. d. 
Hanns Erasmus Heitmann, s. d. 
Heimo, Hruder Ottos, 22.10 (Z.), 

2814 (■/.:,, :8;o. :s,.,, 2850. 

2872 (Z... 28-.t. 2S7H1Z.}. 2*8; 

(Z.t, 2885 (Z.'i, :s<»i (7_j, 280.3, 

2800 f/„), :r>,>o iZ.'i. :. K >; !/."■. 
II ein ric us (lilius Krocsti) :«os. 

287 3. 

Jans der Hermen. Hein, s. d. 

l.'lreich der He r schef ft lein, s. d. 

Ilerwicns 28. k>. 

Chunradus llesncr, s.d. 

Veit Hinderperg. s. d. 

Leopoldus auf der Hochstrasse 
2814 <Z.}, 2Nt$ (Z.). 2810 (Z.), 
28M, 2*17: (Z.). 287.>. 28~8 (/.}. 

Michel der Hofmeister, s. d. 

Jacob von der llohenmaut, s. d. 

Jacobus de Ho vkO. s. >t. 

Aichel der Holle, s. ii. 

Wolfgang llolnbrunnci, s. d. 

Laurenz der Holl/ kew i ( I, s.d. 



Melchior H i"> 1 m a n n, s. d. 

Andre der Huctstock, s.d. 

Pctrcin von Vgl j, s. d. 

Jacobus (rilius Krnesti) 2209 (Z.), 
j 2808. .87 L 
1 Christo: Jager, s. d. 

Marchurt der Jan, *. d. 

Heinrich von Jempnicz, s. d. 

Jörg Jordan, s. d. 

Sytnon Lampcl, s. d. 

Hanns Langhanns, s. d. 

Hanns Laut/hart, s. d. 

Leopold Lacubel. >. d. 

Prehiünns unter den Lauben, s.d. 

Hanns Ledentu, >. d. 

Chutirad der l.cvnbater ^Lcinwan- 
len. .>2Mi. 

Jmins der Lcy nein, s. d. 

Philipp von Lcngpach, s.d. 

Wolfhard der Lesentritt, s.d. 

Seyfridns Leubel, s. d. 

Michel Linn fei der. s. d. . 

Thoman von I.inz. s. d. 

Jans der List, s. d. 

Lienhard der Lotiter, s. d. 

I'relillinus sub Luhio, unter den 
Lauben, 2*51, 2S72. 

Robert Mangold, s. d. 

Hanns der Marhcgkcr, s. d. 

Michel Mey linger, 5. d. 

Friedrich der Meinhart, s.d. 

l'lrich Menkchofcr, s. d. 

Wilhelm Mci-ting, s. d. 

Jacobus Metens is, s.d. 

Mcnlcin der Mctsukeh. s.d. 
j Wilhelm Minich, s. d. 

Hanns M o ser, s. d. 
' Hanns Heinrich Müller, s.d. 

Andres der Müll 11 er, s. d. 
■ Pilgrcim der Mundoff. s. d. 

Rugcr der Munich, s. d. 

Wollhart der Münsscr, s.d. 

Kencdict Negerlc, s.d. 

Hcinikli von der Ncizze, s.d. 
1 Niklas der Newchuu, s. d. 

J.'ig «'er Neu er. s. d. 

ririch von Mcolsburg, s.d. 

Sebastian N i eder bi c h ter, s.d. 

L'lrich der N 11s sdor ler, s. d. 
. Wolfgang Ottlingcr, s. d. 

Otto tiüus Chutioiii-, jsoo, 

Otto, Sohn Haimos, 2^ 1 j ,'/„). 

Otto, Hruder Haimos, 22(19 (Z-), 
27'»' s (Z.). 2*14 (Z.1, 2K2tj, 2840 
{/..). 28 p», 2»;o, 2872 (Z.). 287>, 
2878 (iL). 2>^: (/..<. 2885 (Z.1. 

28<)1 28., 2 lZ-), 2 »•.»., (Z.). 

28.(8 K Z.), 2S..CJ (Z.; r 2000, :o.j; 

VL). 2.»>7, 2<„,72. 297L 
50- 
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Thoman der Racdler, s.d. 
Cimradder Ramppert stnrffer, s.d. 
Jans der Ratgeb, s.d. 
Cbiinr.it der Rauber. s. d. 
Wenzel Rawhcr, s. d. 
Leopold Rauhenberge r. s.d. 
Hann* der Ravens pur per. s. d. 
Jans Rcichkcr, s. d. 
Seifried der Reicholl. ». d. 
Conrad K c i c h o 1 1 nies Vorigen Sohn). 

S. d. 

Georg Reithmü\r. s.d. 
Wolfgang Rcphuen. s.d. 
Lcupoldus Riemer, ». d. 
Wollgang Rigl, s. d. 
Hanns R ogk nc i . s. J. 
Rilgreiin der R <n e. s. d. 
Ullicus de Ruchendort, s.d. 
Rudolf 2'..-: (Z.j. 
Michel K ufluiiMokch. s. d. 
Wcigant der S j itchauttcr. s. d. 
Pcichtold der Sat I er, ». d. 
Hei bort aut der Suul, s. d. 
W ollhart von der Schachnil*, s. d. 
Kbeihardii» Scharrel, ». d. 
Veit Schattaucr. s.d. 
Niklas von der Schibintz, s. d. 
Haintzman von der Schcbnicz, d. 
Hainricus Sc hed n ic z ar i n\ s.d. 
Mathäns Sc he mih run n er, s.d. 
W'crnhardus Sc licra m! us, s.d. 
Wilhalmu» Schei aiul ns, s. d. 
Stefan Schcrnhaiincr, s. d. 
Conrad von Schim.i, s.d. 
Johann Sc hl uc k w ci n, s.d. 
Oswald Schlchinger, s.d. 
Martin Schmoll, s J. 
Joachim Schott I, s. d. 
Mathias Schwarz, s.d. 
Hanns Schwei» bei. .-. d, 
Thomas Sicbcnburgti. s. d. 
Sieghard im, 
Christof der Sin ci ci. s. d. 
Hanns der Syrvcvcr, s. d. 
Hernian der Syrveyer, s.d. 
Raul der Syrveyer, s d. 
Jans der Snauzzcr, s. d. 
Gottfried der Solsneider. *. d. 
Wcrnhcrus dictus Speismagister, 
s. d. 

Sebastian S p i cssh a in e r, ». d. 
Wolfg.ing Spitzer, s.d. 
Hanns Stiehl, s. d. 
Hann* der Stayncr. s.d. 
Niklas der Stainer, *. d. 
Roman Staudinger, s. d. 
Hallramus vor dem St. Stefan s- 
freithof 2814 |Z.), 2816 (Z.), 

283o — 28J;, 2h02. 



Friedrich Stoll. s. d. 

Friedrich der Straicher, s. d. 

Heinrich der Straicher, s. d. 

Reter der Strange, *. d. 

Reter Strasscr, s. d. 

Conrad St rob I. s. d. 

W ilhelm in dem Sirohof 29^9 (Z.), 

.iv>2t (Z. u. S.;. 
Hanns Suess, s. d. 
Heinrich der Swcbcl, s.d. 
AikTc der Swembcl, s.d. 
l'liicu> lilius Mir.iunrdi 2)1(17. 
l'lricus, Sohn des MQnzmeisters 

Chuno, 28 S. 28,3. 2HU(,. 2H7I. 

</..>, 2* 7 f. (/-). i«r« (Z.). 
it.). 28S5 (Z.;i, 2*< f t iz.). 

Chunradus Urbctsch. ». d. 
Dietrich der Urbctsch, s. d. 
(Jenhart der Urbctsch, s.d. 
Hartmann von 1 tcldorf, s. Ilültcl- 
riorf. 

Gilg iler Waldner. s. d. 
Wcikchart k.No. 
Oswald W'einperger, s.d. 
Rettein der Wcyschoph, s.d. 
Jacob \\ ei ss, s. d. 
Hanns Weiser, s. d. 
I.cupoli der W e nig, s. d. 
Chunrat der Willwcichcr. s.d. 
Wo',1 Win»), s. d. 
Nicl.i-% der Wirsing, s.d. 
Thnrnas Wirsinger, s.d. 
Thomas Wisiiigci, s. d. 
Chiistian Wissinger, s.d. 
Rallramus in loro lignorum (Wtt- 

inarkt, ;H 1 4 (/„). 28ii, 2H;4. 
Rudgerns in foro liirnorum (W'it- 

murkl) 2X14 (Z.i, :)>34. 2S54. 
Andres der W'olncr, s.d. 
Wozmannus jm.'». 
ChuiirjJiis W iilfleinstorlcr, i. d. 
Heinrich der Würfel, s. d. 
Tltnmüs Zeil ncr. s. d. 
Hanns der Zcllingcr, s.d. 
Simon der Zerrer, s. d. 
Herllein der Zicgclmeister, s.d. 
Hanns der Zink, s. d. 
Ulrich Zink, s. d. 
Simon der Zinngiesser, s.d. 
Hanns der Ziernast. s. d. 
Ulrich der Zischerl, s.d. 
Kngelbcit Zw ick hl, s. d. 

Sonstige Personen aus oder 
in Wien. 

■ 

A a ron, Jude, io-fO, 3o55, 32QI, 3382. 
Chunrad Ainschuz, Flölzcr, s. Ain- 
»chuz. 



Friedrich Alter mann, HofhandeU- 

mann, *. Altcrmann. 
Herman Bayr, Stadtunwalt, ». Bayr. 
I.icblcin. Jüdin, W itwe des Racltlcin, 

s. d. 

B a r u e h, Judenmeister, .5 2<>o. 
Lorenz Josef de Ran Ii, Apotheker, 
s. I'auli. 

Mathias Re r g k h tu a n n, Goldschmied, 
s. Rergkhmann. 

Rhilippi. Factor de» freien Arbeits- 
hauses, ;'»i'i. 

Antonio Girolimo Ritti. Handels- 
mann, s. Ritti. 

Rittrolf, Kammergraf, 2K.S:. 

Ognibcn Brios, Scidensiickcr, s. 
Runs. 

Sebastian Runchatcr, fürsll. Passaui- 
scher Kästner, s. Runchatcr. 

Conrad Keitmann, Notar, s. Keit- 
mann. 

Johann Cuspinian, Dr.. Stiidtainvalt, 

s. Cuspinian. 
Barbara Donnerin, Fischcrin. *. 

Domierin. 
Andreas hteyenss, Hothandels- 

mann, s. Dreyens». 
Klspet, Kl.wtersch wester zu Tulln, 

S2S4. 

Johann Fellner, Grundbochshandler, 

s. Kellner. 
Augustin Götitz. Goldschmied, s. 

Dölitz. 
Gutman, Jude, s. Gutman. 
Hartmann, Bader, s. Ibntninn. 
Johuun Hetnrichsohn, Apotheker, 

s Heinrichsohn. 
Stefan der Hochecker. Goldschmied, 

s. Ilochcckcr. 
Heinrich vier llolfucs, Stadtmauth- 

ner. s. llollues. 
Jacob ll.iirtner, I «lerer, *. Hortner. 
Isserlein von Neunburg, Jude, >2<mj, 

3:i)i. i2<>-, 3.i'iN, 338:, 3454. 
Issci lein von Oedenburg, Jude, 32»jo. 

33_V(- 

Izzerl um Oedenburg, Jude. s. 

Oedenburg. 
Jacob, Bader, 3409. 
Jacob, Hu.;sgraf, 3195. 
Judmann, Jude, 3270, 3277, 3 -'>7- 
Herman der Ncunkircher. Bader, 

s. Ncunkircher. 
Jacob Schiebt, Obcrlieutenant der 

Stadtguardia, s. Schiebt. 
Gerung der Slitt, s. d. 
Stefan, Kammerschreiber, 3ooi. 
David der Stcuz, Jude, s Steuz. 
Ulrich 2270 {Z.). 
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llcrman der Wildcnbergcr, Schnei- 
der, s. Wildcnbergcr. 

Conrad von Würz bürg. Müller, s. 
Würzburg. 

Strmasen, Plätze, Häuser, Tbore, 
Gründe etc. und nueb solchen 
benannte Personen. 

A dmonterhof 2<i<f8. 

Al.sei Strasse 2(155, :f.H:, 27*9, 

2740. 2751. 2755. 3u6i, 3l22. 
Arsenal (Zeughaus) 271.0. 
Aucisperg'sches Haus in der 

HciTcngasse 277«). 
Bäckersirasse J9T0, 3o>i, 3o'a>. 

— Polle Scifril der, C.iplan der Ka- 
pelle in der. s. Polle. 

Ba.'.erstrassc 228t, 2.is3 — 2-1*5. 
11 a d s 1 11 h c n : 

— in der Nähe von St. Clara -•)<)<>. 

— hinter St. Pankrju 3o8R. 

— am alten Rossmarkt. 2927. 

— anl dem Schweinmarkt 228'., 2287, 

22.19, 232(1, :.l2,. 2i.it». 2.155. 

— vor dem Stubcnthor 3233, Ü27. 
Paradis, das. Maus, 3441, <4'>4. 
Passauerhof (Haus de* Bischofs 

von Pass.iu) 2vij, i>>i>, 3i<>7. 
B a u m g a r t e 11 b c r g c 1 h o f 3o 1 : . 

Hofmeister in demselben: 

Svmann 3jo2 — 3204. 
Peilerthor :!>6i. 
PcrgerUchcs (Hanncekcr- und 1 

Haus (am Thury) 2581. 
St. Petersfreithol 2 333, 3.14s, 

2358 — :;<,?, 3410. 
-- Andreas SchucslI, Kellermeister 

»m, s. Schuestl. 
Ilettelpühcl 2737. 
Pflueggasse am Thury, Freigrund. 

2 5')'-. 

Plauenstcinischc. vulgo Alte 
Kanilci, 2.51t». 

Präghaus :*.s3. 

Brandsiati. die. 2543. 

Brassicanischc* Freihaus 2529. 

Prcydcnstrasse 1170. 

Puhcl, .im, gegenüber dem Schotten- 
klostcr, 2054. 

Burg 2745. 27'". 20S0, 32 42, 3:85. 

Bürgctschrannc 2005, .101.5, ^'"« t - 
3n6. 3n8, 3197. 3229 (Stadt- 
schranne), 32'>5. 3291. 3383. 

Burgfcld, das, 27*7. 

ßurgthor 273-, 2706, 278'». 2789, 
279c, 2794. 

Kanzlei, die österreichische, 2457, 
245». 



Kanzlei, Plawenstainische, vulgo 
Alte, 2510. 

Kärntncrstrassc ( Kharnerstrassc, 
Cherncrstrassc, Strata Karinthia- 
norum) 2522, 2.181, 2398, 249IS, 
282 1, 2897, 20)6. 3 1 1 S. 

336o. 

Kärntnerthor (CJrncrthor) 25o3— 
2,305, 2324. 2352, 2*58, :394, 
2.195, 2402, 27'i.i. 278-1, 3l54. 
329.?. 34.1(1. 

Khicll, Häuser genannt im ''geajvn- 
Qbcr dem HeidenschusM. 2'.8i. 

K i e n m a 1 k t Horum Thcodarum ) 
27:.'. (2795. 27'V.I, :»oo, •-•mi), 

2S-..2. 2SI.J. :Sl5, 287«1. 2S»i, 

2Ss;. 2 Sso. 33i8. 

— Andre an dem, 295t /. . 2<»M. 
Georg, dessen Sohn, 2iM. 2 i i l i9 

(/. u. SA 3o2 1 i'Z. u. SA 3o3'>, 

— Ilcinricu». cimevaiius in Foro 
Thcodarum. 2S15 1Z.1. 

Jacob an dem. 3o99 ['/,. -i. SA 
KlcbcrUicktn, die, 2>;5i. 
K losterne 11 burgerhot . Seunbur- 

gerhofi ;t.5S. 
Kohlmarkt (Horum Carbonum ) 

z',',',. i]|5. l 2;3. 

— Chunr.it dir Chamrer >n dem. 
s. Chamrer. 

Kothgassc 27-0. 
Ch rc mscr 5 tr a »se 5iss, 
Kreu*saulc, >:ic, 27M1, 27*0. 
Kroatcndorfcl (Speelberg) 27V». 
2780. 

KrugMrusse 3t.ji. 
Kum pflücken, die. i|>). 
Teinfaltstrassc (Tunvoltsrrassc ) 

:'>;6, 2700, 3322. 3420. 
Thury (oder Sicchen.iN 1, Freitrur.d 

bei Wien, 2548 -2550, 3550. 

2569. 25SI. 259t'. 2'jU9. 201?. 
2617. 2Ü|S. 

Todtengassl. das, 378t», 278.». 
D o m p r o p s t h o f ' Tumpropsthol } 

3'jo9, 4419. 
Dorothect gas sc (früher Färbcr- 

gasse. vgl. d.). 2511., 2716. 
Dorotheerhof 25:9. :o38. 
Traibotcnstrassc 3 1 S s. 
Drechslern, unter den, 33oo. 
Drei Königen, bei den heil., Haus. 

278.). 

Dreifaltigkeit, bei der heil.. Haus, 
27*9. 

Tuchluuben (Lauben), unter den 
(sub lubio}, 3383. 

— Chuen (Kuno) unter den, 2885 
(ZA 



Tuchlauben Lauben), unter den 
- sub luhioi. 

— Engelschalk unter den, 2885(7..). 

— Heinrich unter den, 2S87 (Z.), 
2888, 2889. 

— Otto unter den, 2X72 (ZA 

— Prchtlitius (sub lubio) 2851, 2S72. 
Em aus, im, Haus, 2789. 
Fadcrstrusse 3105. 

H är bc r s t rassc (vgl. Dorothcer- 
gassc) 2.iSo, 2.191, 2192, 2442, 
2441. 2454. 2457, 2458, 2516, 
3'.7t, 3ü2o. io83. 

1' ische rstiege .'4>5. 

Hischhof i.V-schof) 2945. 

— Otto der Chramer vor dem. s. 
Cliramer. 

Hischmarkt 2'iii, 3i83. 
Fleischbänke, verschiedene. 2542, 

254 i. 2v 38. 3296, 
Fleisch m arkt, der alte, 292 S, 3014. 

ioS.j, 3 109, 3202 — J204, 3 vi», 

34'.;. 

— CiOttlncd an dorn, 3iH4. 
Freihäuscr: 

Bras>i^tiiis:hes. 25 29. 

— in der Harbersirasse 23S.9, 2.391, 

23<)2. 2 | (2, 2 ) l3. 

— Maierhof in der Baderstrassc 2 3» 3 

-33S5. 

Freisingerhof 2M3, 3;92. 

- Heinrich, Notar und Rcctor der 
Kapelle im. 2^12. 

Fröschau, die, vor dem Slubcn- 
thor. J27S. 

Fudlucken. die, 3c»7>». 3t s.S. 

Gcr.'iut. das. vor dem Stubenthor, 
3.1^5, 3.14s, 33^,7, 3425, 5443, 
3(-i4, 34M». 

- Conrad. Capl.m der Kapelle in 
dem, 3 122. 

^Golden Kandl», die, Haus, 2781.. 
Goldenen Adler, bei dem, Haus, 
27S9. 

Goldenen Hulc. zu der ( gülden 

cül • 1, Haus, 27S9. 
Goldenen Lüiven, zum, Haus, 

2:80. 

Goldenen R»>sc, zur, Haus, 2786 
Goldenen >chccrc, iur. Haus 'am 

Thury). :;<!'«. 
Goldenen Schiff, beim, Haus, 

278,. 

Goldenen Sch lange, bei der, Haus, 

■* "So 

Giimvcigcrhof, Friedrich, Hof- 
meister im, 3.io8, 3365 (Z. u. S.). 

Graben 2591, 2Ö57, 3oio, 3188, 
3304. 
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Greiften llolzlcin, das, 3oü2. 
Gries*, der grosse. Grund vor dem 

Kürmncrthor, z~s--i. 
Grossen Hotten, hei der. Haus, 

2789. 

Grünen Thor, /um, Haus, 278O, 

-:*•)• 

Gundlhof, der, in der Münzerstrasse, 

:5H. 
Haarmarkt 2939. 
H a 11 iu\' k er- und Pergerisches 

haus i am Thury) 2581. 
H.\r 11 aschhaus, das, in der Farbcr- 

stra.sse. 2441, 2454. 
Harrnch'schcs ll.uis beim Schottcn- 

thor 2'jC3. 
Ilcidcnschuss :',S4. 
Hcrrcngassc (vgl. Hochstrasse) 

:jsc. ::a'>, 27**. 2771. 
Hcogr icz, andern, vordem K'irntncr- 

ihor. >li ). Jl'jS. 3 joo. 
Hinterlasse :vm. 
Hirschpeunt (Hicrspcnnt). die, vor 

dem Slubenthor, 3492. 
Hochstrassc (Alta Slrata, Alta 

l'lalea, vgl. Hcrrcngassc) 2983, 

.1084, S\f.<), 3i<»J. 3 120, J::;, 

32,1, 3:^5, 340X. 

— Leopoldu» i^de aha Stratu, l'lalea), 
magister munete. civis W'iennen- 
sis. 2814—2816 (TL), 282 5, 
:80i, 2872 (Z.). 2873. 287s (Z.). 
Scifrit, sein Sohn, 287.4. 

Hol" (Herzogshof) 23^7, 25^6, 2713, 
27V>,29<l8. J04 3. 3329, 3343, 338s. 

— Aimveich von dem. 2998. 
Elsbet, seine Hausfrau. 21.198. 
Deren Kinder: 

AinwcLh 2998. 
Chun 2 I-I*. 
Fberhaid :uus. 
Gorig Ju'iS. 
Jims :>t'"i8. 

Agnes ;vcrm. mit Dietrich dem 
Griebel 29'iS. 
Hotnibliothek 2-.MI. 
Horlerischcs Haus am Alscrbach 
2; 12. 

Hohe Brücke • Hohcubiugk) 2.3 5 2, 

Hoher Markt (forum iiltum) 2592. 
2821, 283<i. 2'>io, 33X3. 

— Otto vom (de loro Wivnne, vom 
Maikti, Richter /u Wien, 22C9, 

2S.J5, 2SJ7— 2hlL>, 28;8. 2*80. 

Gertrud, seine Frau, 2807. 
Deren Kinder: 

Griflo uircirtc. Greif. Greitlc 
aot der Steten;, mites, Ritler 



des Herges von Oesterreich. 
Bürger, Richter zu Wien. 
22(19, 2807, 2840 (Z.), 28C.J, 
2872 CA.). 2873, 2873 (TL), 
2*7<> <7-), 2878, 2882 (Z.). 
2883, 2.8S5 (Z.1. 28<H (7_), 
2892, 28951 7_).2>>oi,Z.';.2<;02 
CA.), 290;, 2900. 2928 (Z.). 
Philipp 2880. 

Elisabeth (verm. mit Heinrich 
von Loubcnbcrch, vgl. d.), 
2880. 

Margarethe Herrn, mit Heinricus 
Prcuzlinus, vgl. d. i. :«o8, 2So>i. 

Grifft»* Frnu: 

l'crht, Tochter Gozzo's von 
Krems. 2269. 

Deren Söhne: 
Gozzo :2öu. 

Greif (bei l '. F. mit' der Stetten) 
2928 (Z.), 29j'i, 3ujy. 

Ofmci. des Letzteren Witwe, 
2950. 

Jans, der beiden Letztgenannten 
Sohn, 3027,31119, 3l.pj. 3;,,)2. 
Ilungcrbrii nn, der, 3392. 
Iluntinnc, die, UaJstube vor dem 
Stubenthor. 3327, S407. 
Chunrat, Hader daselbst, 342;, 
34C7. 

Anna, dessen Witwe, 3425. 

Anna, deren Tochter, 342,. 341,7. 
Huterstrassc 3439. 
Johunnessirussc 5i38, 33*o. 
Judcngassc 338 -, 34:4. 
Judenstadt 336N. 
.Indem hur 33t.8 (A.). 
l.aderstrasse 3104, 3llo. 338), 

3393. 

Laimgrube 278(1, 3 188. 

— Michael Kock auf der, s. Kock. 
Landhaus 2,07 ( A.). 
Landstrassc 2.i?4, 23,2, 2->8o, 

2V»2, 2il>. 2598, 2675. 

— Jacob l'cigei. Hcrgmcistcr auf 
der, s. Pcrgcr. 

— Georg Ratzritter, auf der, s. Ralz- 
i rittcr. 

I.angegassc 2728. 
Langeukeller (Longum Cellare) 

272K, 2836, Jon. 
Lebinturn, der, Haus, 3)N8. 
Lcojioldstadi 2775. 

Franz Caspar Dcrfucs, Bürger in 

der, s. Derfues. 
Licehtensteg 2,42, 2543, 29(14, 

32'lC. 

— Gebhard Lauter'nach, Krämer auf 
dem. s. Luuicrbach. 



Liechtenstein! sc Ii es Bencfici- 
antenhaus in der Hcrrcngassc 

2577, 238O. 
Licchtcnlhal (Freigrund Thury) 

2 390. 

I.ilienfclderhof 3149. 
Lueg. das, 329C. 

Mayeriiof, der. Frcihatis in der 

Badcrstrassc, 2.383 — 238J. 
Mariazellerhof 330o. 
Maucibacherhof 3328. 

— Hofmeister desselben: 
Niclas 3383. 

Mauihhaus 3i2fi. 
Mclkerhol 2003, 2700. 
Meutlerstrasse 3ll3, 324", J2C5. 
Münze. 

— Anwälte des Herzogs in derselben: 
Jordan Jörg. s. d. 

Oswald der Rauch, s. d. 
| Münzcrstrassc 2 3 1 1 . 
Münzhof 3o(>5, 3329. 
Ncudcggcr- (Neidccker: Hof am 

W'erd (Neudeggcr Lehen; 27H4, 

278(1 - 2790, 2702, 2704, 29118, 

3 1O7. 

Neuer Markt 26(«,, 20K(», 271.0, 
2988, 29'J<'., 3 116, Jl'»n. 3224, 
3232, 32 4 3, 3337, 33 5 ,. 3 o,S, 
3399, 34 l3, 3418. 34.3C. 

— Ortolf an dem, 1996 (/_). 
Perchtold an dem, 2U96 (Z-). 

Neu ho f. der, Grund an der AUcr- 
»trasse, 2719, 2740, 27^1, 2752. 

Nculuckcn, die, vor dem Widmer- 
thor, 3429. 

Neustin, Ncustiftgassc, 2728. 27C,. 
2791. 

St. Nikolausfreithof 22*1. 
Oedc Haus, das, in der Färhcr- 

strassc, 24>7- ^458. 
Orsctisches Haus (am Thury) 

258. . 

Ra'ncn, beim, Haus. 2789. 
Raiffstrnssc 2317, 23io, 20(15, 

2073, 3224, 3243, 3337. 
Ratstrasse 3 168, 3170, 3 180. 
R aubergasslein 3142. 
Renngasse 2660, 2095, 2698. 3071. 

3220, 3372, 3491. 
Ricmcrstrassc 2352. 
Rören, bei den, Haus, 3o20. 
; Rossau, die, 276:. 
Rossmarkt, der alte, 2927. 3 188. 
Rothe Hof. der, vordem Burgthor, 

1734, 2737. 2757, 27M, 2789. 
| Rothenthurm, der, 2438, 2972, 
I 2973. 3107, 3t-j, 3177. 3341, 

338o, 34.36 (A.). 



Digitized by Google 



Register. 



3 99 



Salzhurgcrhof 3491. 
Saltlergassc 33o3. 
Schau flergasse >Schaufcllucke) 
29 2 2. 

— Meister Leopold in der, 3079 (Z. 
u. S.}. 

Scheffstraase 2:81, 2387, 3ooi. 

— Niclas der Altammann in der, 
3 120. 3if«7. 

-- Conrad der Pleyein, Bürger in 
der, s. Pleyein. 

— Hermann der Sattler, sesshaft in 
der, s. Sattler. 

Schcnkcnslrassc 21,99, 2070,2740, 

274X, 3l39. 
Schlaghrückc :74t. 
Schlegerischcn (Schbigcrischen) 

II A 11 s c r, die zwei, vor dem Stuben- 

thor. 23No, 2543, 1543. 
Schlossern, unter den. 3 1*8. 
Schmelz, die, bei Breitensee, 2:70. 
Scbonbrunncrstraasc 2383. 
Schottcnuu, die, 2351, 33»>9. 
Schottcnfreiung 2676, 2679, 2749, 

(-75°>- 

Schotten hot n,(,(>, 2<.so, :ÖS2. 

— Andre Ricdlcr. Schulhaltcr im, 
s. Riedler. 



Schottenlhor 



77. J-P7^ 



2649, 2652, 2n-,fi, 2663, 
26K2, 2700, 3o6i, 3 122. 

— Kunz Kantaler, -pcuglpekcher» 
vor dem, s. Kantalcr. 

Sc hu ler Strasse 3 5*9. 
Schultcrgässchcn 2731. 
Schwarzen Rö&sl. zum, Häuser 

auf dem Hof, 2356, 27S9. 
Schweinmarkt 22X6, 22X7, 2290, 

2320, 233j. 2355, 2640, 324*. 

33oi, 3374, 3375. 
Segenern. unter den ; 3|XS. 
Seit/crhof 2606. 3ornA.), 3o2u, 

3o9 5 . 

— Kllinjzer, Hofmeister im, 2606. 

— Dr. Rudolph, Figcnthümcr des, 
3o| t (A.), 3o20/ \.\ 

Sieben BQchncrinncn, Haus am 

Kienmarkt, 27:?. 
Sieben Schwaben, zu den, Haus, 

2:Ktj, 2 7 

Slagsluben, Paltram uuf der, 296X 
- 2970. 

Katrcy, dessen \\ itwe, 296X — 2970. 
Spaoglergassc 2333, 2736. 
Sperkenbüchel 2,74, 2,76, 2582. 
Spicgclgassc 2723. 
Spittelbcrg 1 Kroatendörfl) 27X6, 

27X9. 

Stadtgraben 2770. 



Stadtmauer 2762. 

Steig, der (niedere), 3 149, 3|XX. 

— W ilhelm auf dem, 3 14''. 
Strohhof jStroblhof), der. vordem 

Stubenthor, uuf der I.nndstrassc. 
2 33 1, 23Xo. 

— Jan» in dem, 3c»>'< (Z. 11. S.). 

— I.amber in dem, 3l^ (Z. u. &.}. 

— Wilhelm in dem, 29,9 (Z.), 3o2i 
(Z. u. S. i. 

Siubenthor22Si, 2 33i,2334, 2343. 
2570. 2>.v..», 22X7. 2440, 2475, 

254*. ;<>5'\ :->73, *>7>, Su>H, 
3i<)4, 3223, 32 ><», 3278, i3o%, 
',327. 33(8, 33o7, 342-,, 344;, 
<4'>4. 3400, 3467, 34Ä8. 3492. 

— Georg Hcdl, Bergmeister vordem, 
s. Hcdl. 

— Hanns Hebcrlcr, W'eingartenbe- 
sitzer vor den), s. Hcberlcr. 

— Hann* der Räbcl. dcjigleichcn, 
». Habel. 

Suniscrstrassc (d. i. Singcrstrasse) 

3ios. 121. \ 347X. 
Suttingcr'schcs Hau» auf dem 

Kohlniarkt 2779. 
W'aghnu» 3}o;. 

Wa 1 1 e r » t r a * s e f Walkhstrassc 1 j 

2779. 3140, 314;. 
Weiden Strasse 3 j 3r». 
Weihburggasse 3iSS. 
Weissen Löwen, bei den drei, 

Hans. 2789. 
Wcingarbern, bei den. 2543, 

27','-. 

— Ferdinand Creutzbcrgcr bei den, 
s. Creutzbcrgcr. 

W'cndlstatt, die, 272S. 

Werd id. i. die Donauinsel der Lco- 

poldstadt) 2X08. 2972. 2973, 3l'-7, 

3l73, 3177, 3341. 
Werderthor 3ö2t>. 
Widmerthor 2324, 2652, 3ov), 

3.J79. 3 1^7, 3iXX, 34:9. 
■ Hann» Gärtner vor dem, s. 

Gärtner. 

— Albrecht der Licchtchummerer vor 
dem, ». Lieehtchumtnerer. 

— Martin Schmoll. Amtmann vor 
dem, s. Schmoll. 

Wieden (Widern), die, 3K4, 3293. 

— Andreas Wolner auf der. s. \\ ol- 
ncr. 

W ienbracke 3l 33. 
W i 1 d w c r k c r s t r a » s c 2 3 ; 7. 
Windmiihl Gründl 2703, 2775. 
W il markt (Forum I.ignorum). Rud- 

gerus in, civis Wiennensis, 2* 14 

(Z.I. 283,. 2^4- 



Dessen Brüder: 

Paltramu», civil Wiennensis, 

2814 1Z.1, :S3i, 2Rvi- 
l'lricua 2X;4, :x-s.;Z.i. 
Zeughaus 1 Arsenal) 27<>9. 
Ziegelliof, der. 2052. 
Zw ettlerho t" s.,-. 



z. 

Zabulo (Zabilon'i 2>oX. ISO'». 
Zacharias, der lüde. 2rj<)3. 
Zs g r a bi e 11 sc Collcgium 2770. 
Zahcntgincb. Anna Katharina 

Schidcnitschio. geb., .*. S.lnde- 

nitschin. 

Zaizzcnperge. Ruprecht von, 
291 2 ('/. ). 

Rutolt, >cin Bruder, 2912 (Z.). 
Zxndcl, Jung der, ü>SS. 

Ortolf. sein Bruder, 3oXX. 
Zangerl Job um Michael. Maler, : V>. 
Zauncr Johann Wilhelm 27^9. 
Zaun rud, Keinhart der, Judenrichter 

zu Wien, 3027 (Z. u. S.). 
Zaunrud. Rcinprccht der, Dürgcr- 

mei>tcr /u Wien, 3u»3 (Z. u. S.}. 
Zcbiz l'ercr, Orgclmacher, 2<>»(">. 
Zechmeister, Merl der, von Grin- 

zing. 3d>7. 

Gevsel, seine Hausfrau. 3. .37. 
Zeckir Michael, s. Zclkher. 
Zcfingcr (iewicht 3 005. 
Zegestorf, Heinrich von. 2Sso(Z.i. 
Zehcnsunsuirf 2994. 
Z c h c n t a m t, kaiserlich vicedomi- 

sches, 2 5>N. 2507. 
Zehentncr, Krasmns der, zu Tulln. 

SchatTcr des Frauenkloster» da- 
selbst, 2 324. 
Zehetner Georg, (lerichtsgeschwor- 

ncr zu Hern.ils, 2599 (Z.). 
Zehetner loliann Georg, W eingai ten- 

besitzer in Gersthof, 2j9«. 
Zehner Thomas, Wundarzt und 

Bürger zu Wien, :42t. 

Margarethe, seine Frau ( Tochter 
de» llarlmann von Rre»»l;0. 
24:1. 

Zehnten 2 3 1 4, 2322, 2 3X2, 2419, 
244«, 253X, 15 39, 2<>3f<, i»o<>, 

2XH1, 2S37, 2SXI, 2942, 2<}<>l, 

2'tU2, 290 t. 2997, 3oo6, 3d-, 

1027, 3o3fi, 3u74, 30S7, 3i3i, 

>i3;, 3t3H, 3t^2, 3iS9, '207, 

>2;2, 3:<k>, 33io, 3347, 33;it, 

33; 7, 33t,3. 3.vio, 3394. 3404, 

3414. 3 4 3;, 3(47. 3437- 
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Zeile? storff. Ambros Amcrst.:gg 

zu, s. Amerstcgg. 
Zciner Mathias, Hausbesitzer -zur 

goldenen Schcerc» (am Thun), 

-'•,')''■ 

Zeil las (Czeillas) Chuncz 21-42. 
Zcldc r ndor f i Czeldcrndorl i, » Zel- 
lerndort. 

Zclcuh (Zchlcup, Ccleub , Kaiboto 
(Reimbotoi dictiis. magistcr huc- 
barum, 5X05 (/-}. 2*40 {'/..). 
2H78 . Z.). 

Zelkhcr Michael 25M 1 {Zcckiri. 
Zelking (Zclkingcni, Heinrich von. 

3:x> «S... 331; (Z. u.S.), Ü73 

(Z.U.S.). 

Zelking {Zclkingcn, Zeiginge), Ouo 

von, 2017 (Z.). 29 2 3 1Z.1. 

Chiistan. sein lüdam, 2-»i7 (/_). 
Zelking. Witwe von, (Z.). 
Zelking. Stefan von. von Hir>p C rg. 

2.579 iZ. u. S.). 
Zcllerndort (Zelderndori, G/eldern- 

dort) IHK 2, <-)lo. 
Zellhofcr Johann \ eit 2:S<). 
Zellinger. Hanns der. Bürger zu 

Wien. 2 1 1 1 . 

Barbara, »eine Frau. 1 1. 
St. Zen - Pia rre 2t>4 1. 
Ze nd clin. Riller. Hofmeister des 

Bischofs {Albrccht II.) von l'a-sau, 

227 ; : 'L u. S. .. 
Zen n er Hau»». Fleischh.uk^r 111 

Stammcredotf, lö>(>. 
Zenoni Constantin 27. 
Zepckh, Mann* der, Cuplan bei l'. 

F. Altar zu St. S-etan in Wien, 

: \02. 

Zcrcr, Jacob der, 2.5 11. 
Zerrer, Simon der. Bürgel zu Wien, 
vlbO. 

/.erdulde iCenutldc, Hospital d.ti 
heil. Maria in, 2K15. 
W ern'nardus, Magisler und l'to- 
curator desselben, 2S1;. 
Zeughau» (Arsenal', zu Wien. s. d. 
Zeuncf Nikliis ;4«.5. 
Zicgelhof. ,ler. zu Wien. s. d. 
Zicgclmeister (Zvgelmcistet ':. Hcrt- 
lein der, Bürgel zu Wien, .$4 «9. 
Kippet, seine Hausfrau (in erster 
Khe venu, mil Niklis dem 
Zicgelprcnncr , 14 vi. 
Ziegel prenncr. Gcrlurl der. 2'«"<s. 



Register. 

Ziegelprcnner, Niklas der, von 

Hciligcnkreuz. 3.} '•■<). 

F.lspct, dessen Witwe iin zweiter 
Ehe verm. mit Mcrtlein dem 
Ziegclmeistci }. U.?<). 
Ziegler Johann Ncp.. Vorsteher der 

St. Joliatmesk.ipelle am Thury. 

2017 Z. 11. S.i. 
Ziegner Jacob 2V"#. 
Zieher. Michael der, Bürger zu Ofen, 

izw,. 

Zicrakin F.lconora. Weingartenbe- 
sitzerin in Gersthoi, 2V(H. 

Zicrlwang Johann l'eter 2020 (Z0- 
2'.:3(Z.i. 

Zigler Ant..n, kais. Arcier und Haus- 
besitzer am Thury, 2>90. 

Zigoltsbcrg. Gründe andern, 30.17. 

Zily. s. Cilli. 

Zy majninne. die lloüiicistcriii, 3079. 
Z i m e r 111 a n iC/imerman) l.icndl 
21*42. 

Zimmermann. Dietrich der, vom 
Neunbcrg, 3 12:, .5.v,S. 

Zimmermann Hanns f 14^ • » > 2045. 

Zimmermann Johann (1723) 25'r». 

Zincsy. Johann Kranz von, 2577. 

Zink iCzinkj. Hanns der, Burger 
zu W ien, Forstmeister in Oester- 
reich. 23q2 ('/.. 11. S.i, 23i3-23h>, 1 

232 2. 2 *2 1, 2ti3o. 

Michael, «ein Bruder. 2-5 1 3- 2 *15. 

2.522. 2009. 

Zink Nklas, des Ruths vier Stadt 
W ien, 2.5 4 H 1 Z. u S. . 

Zink i.Czingk) Urich. Bürger zu 
Wien. Amtmann zu Klosicrncu- 
butg und II. Albrcchts III., 2294 ' 
- 2 2'iK, 2o3o. :'.3;, 3 3t,-, 3414 
.■Z.U. S.i. 542S iZ. u.S.:, 543.;. 
34 3X, i4^^ '7- u. S. i, .3i*>, 34..;. 

Zinngic »*cr, Simon der, Bürger zu 
W ien, 23; 1 (Z. u. SA 2 539 (Z. u. 
S.i. 

Ziiingiesser (Zunft) in Wien, s.d. 
Zinzcndort. Albrecht von. Obrisl- 

iagermeister und Rcichsholrath, 

275*. 

Zirnast, Hanns der, genannt Stuch- 
lein. Bürger zu Wien, 2 333. 

Zischeil. l'lrich der, Borger zu 
Wien, 2 3~i </.. 11. S.). 

Zistel, Chunrad der. 321). 

Chunig.nul, seine Haustrau, 3241. 



Zistersdorf( Zistcstorf ). Aaron , Jude 

von, 34''>5. 
Zistcrsdorf (Zistcstorff), Friedrich 

von, 34.3l (Z. u. S.). 
Zistcrsdorf (;Cistcin*torf), Ulrcich 

von, 3 129 (Z. u. S.). 
Zistler. Christan der. zu Grin/ing. 

3 4 22. 
Zlom, Jude, 279;. 
Znaim 33<^, 3390. 
Znaim (Znoimj. F.bcrhard von, 33s. \ 
Znaim, Hann» von Dietrcichstok, 

Forstmeister zu, s. Dietrcichstok. 
Zögcrnttz Franz, Weingartcnbc- 

»itzer in Gcrathof, 239s. 
Zft h r Josel. Prolcs* des Stiltts St. Doro- 
thea, I'Iarrcr von Neuslift, 2'.)3. 
Zollcr, Wemhart der, von Rae mn, 

22V) (Z.). 
Zollicher Anton, Maler, 2592. 
Zolrc, Rudiger de, 279O (Z.). 
Zoppl Christof, Hannsgraf. 2674. 
Zuketa. Anna Katharina von, :5ns. 
Zumphl, Merl der, 2 39^>. 
Zurhcnnsis pneposttus 2>*3K. 
Züricher Gewicht 3o3i. 
• Zwain Hotten», Weingarten in 

(vor dem Slubenthor), 2>3|. 
Zwayphunt, Jacob der. Fleisch- 

hacker, 342;, 34^7. 

Anna, »eine Hnusfrau, 3j2;. 
Z«aisvvcrt, Leb iter, 3:oo. 
Z w c n t c n d o r i, Sigmund Obci haiir.er 

zu, s. Obcrhaimer. 
Zwcttl, Friedrich von, Prior bei 

den Augustinern in Wien, .33 11. 
Zwcttl, Cistercienscrkloster, 30, 5, 

3o^>. 

Otto, Abt zu, 3uj5, 3o,6. 
Zw etil, Andrea«, Pfarrer zu, 3382. 
Zwcttl, der Khulbingcr in, s. Khul- 

buigcr. 

Zw et t ler ho f in Wien, s.d. 

Zwickel (Czwikchel), der, Wein- 
garten zu Guntramsdorf an dem 
Wartberg. -loSo. 

Zwickhl Fngclbcrt, Bürger zu W ien, 
:t37. 

Zwicspilt .3o3o, 3o6j. 3io*. 3n6, 
3i i«, 3225, 33ti, 35K3. 

Zwikhl Rosa 2537. 

Zu iil loch sing (Zwelefochsing 1. Ni- 
klas der Chramcr von, s. Chranier. 

Zwölfi>ch*ingen 2919. 
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Berichtigungen. 



I. Band. 



S. 2 a, 


Z. 6 v.o.: 


«lector pracdicatorum» statt «l.ec- 


S. 189 a, Z. 15 




0.: 


«März 22» statt «März 18». 








tor und Prädicator». 


» 189a, 


» 13 




u.: 


•März 17» statt «März 3». 


* 2 a. 


. 18 


» » : 


«Ulric» statt «L'lix». 


» t8(>b, 


» 18 




* : 


• Mai 14» statt «Mai 12». 


» 3K 


» 3 und 6 


von unten: «St. Pölten» statt «St. 


» 190 a, 


» 18 




O.: 


«Juni 6» statt -Mai 3o». 








Hypolit». 


» 194 a, 


» 14 




u.: «März 12» statt «März 5». 


• 3 a, 


» 21 v. u. vormals«Thiimpfarrcr»siatt«Trturn» 


» I95b. 


» 10 




0. : 


• Januar 20» statt «Januar 27.. 








vorm. «Pfarrer». 


» 196 a, 


* 5 




» : 


«Juli 6» statt «Juli 7». 


» 4 b, 


» i3 


» > : 


«Asquinus. statt <A&quumus>. 


. 196b, 


. 8 




• : 


«März 6. statt -Marz 5.. 


» 0 a, 


..10 


• 0.: 


«apud Medelic« statt «bei Mcdc- 


» 197 ». 


» 7 




> : 


• Januar 24» statt «Januar 3 1». 








lic». 


. 198 a, 


» fi 




» : 


«März 2» statt «Februar 23». 


» 7 t», 


■ 14 


u. 24 


v. u.: ■ Pressburg» statt «Posen». 


» 198b. 


» 1 




. ■ 


«Februar 9» statt «Februar«'». 


• 12 b, 


. 19 


v. 0.: 


• Schauer' »tan «Schalter». 


» 199«. 


> 1 




u.: 


«April 23» statt «April 22». 


• t3 », 


. 18 


» » : 


ist «ihr Vetter» zu streichen. 


» 199 b, 


» 10 




» : 


• Februar 17» statt «Februar ln>. 


» 34 h. 


» 12 


• 11. 


ist nach «Flcchhlbrcmfachcr» ein- 


» 200 b, 


» 6 




0.: 


• Mai 4» statt «April 27». 








zuschalten : -reete: Heckl, 


» 200 b, 


» 11 




- : 


•Suningerstrozz. statt «Svinger- 








Propst von Ardagger». 










»trozz». 


. 40 b. 


. 8 


• 0.: 


• rector chori» stall 'Regenschori». 


» 201 b. 


» '» 




» : 


«Warnhofcr» statt «Wamhoider». 


» 4«b, 


. S 


» u.: 


• rnilites. statt «Soldaten». 


» 201 b, 


» 16 




» : 


«Juli 17. statt «Juli 24.. 


• 49b. 


" 7 


• 0.: 


• Bertoldus» statt «Hcrnoldus». 


» 202 a, 


» 3 




u. : 


«April 12» statt «April 9«. 


» 55«. 


» 23 


» » : 


«da» statt «du». 


» 202 a. 


• 10 




» : 


«Schruttaucr. statt «Schruttard». 


. 61b, 


• 9 


» u.: 


«27. Januar» Matt «28. Januar». 


» 202 b, 


> 16 




0. : 


• Juli 1 1 < statt >Juli 19 ... 


. 81 a, 


» ;3 


» » : 


«29. Mai» statt «21. Mai». 


» 211b, 


» 10 u. 23 v.u.: «Polle» statt «Polier». 


• 88 b, 


• 14 


» 0.: 


«Gcresteincr« statt «Geustcincr.. 


» 214b, 


» 4 v. u.: 


«Stricker» statt .Schricker». 


» 90b, 


* 5 


» • : 


Kbenso. 


» 214b. 


• 11 


► 


» : 


«März 24» statt «März 17». 


• 94 a. 


• 2 


. - : 


-Warnhofer» statt « W'arnhauser». 


» 215«. 


» 8 


» 


» : 


«Polle» statt «Poller». 


♦ 95». 


» '5 


- 11.: 


«Juni 12» statt «Juli 12». 


> J«>b, 


» i3 


- 


0.: 


«August 18» statt «August 25». 


• 9/b. 


, 14 


. 0.: 


«Pcuglbcck» statt «Purglbeek». 


• 215b, 


» 19 




u.: 


• Mai 23» statt «Mai 26». 


» 97 b, 


» 2; 


» u.: 


• aindlcl". statt «anidles». 


» 216a, 


» 1 


» 


0.: 


•Januar 5» statt «Januar <j». 


. r)8b, 


» 24 


* 0.: 


•4. Januar» statt • 11. Januar». 


» 216 b, 


> 18 




u. : 


• Januar 9» statt «Januar 10». 


» 102 b, 


> 21 


» » : 


«Pcuglbcck* statt •Hurglbeck». 


. 217a, 


» 14 


> 


» : 


• Mai 25» statt «Mai 2». 


. 107 a, 


. 21 


» u.: 


« 10, Juli, statt «17. Juli». 


» 218a, 


. 6 




0.: 


• September 12. statt «Septem- 


> 1 1 1 b, 


» 21 


• 0.: 


• l'euglbeck» stutl «Purglbcck». 










ber 5.. 


» 121 a, 


» 2 


» U.: 


•Schwiegersohn, statt «Schwieger- 


» 219b, 


• '5 


* 


u.: 


«Januar 3o» statt «Januar 3 1». 








vater». 


» 220 a, 


» 7 


- 


- ; 


• Praitenwcidachcr» statt «Praitcn- 


• l33a, 


» 16 


. 0.: 


«Oculi- statt -Pauli-. 










werdacher». 


. l33b. 


. 6 


» 11.: 


«Scliuchlcr» statt «Schülchcr». 


. 232 b, 


• 25 


- 


• : 


«hofpostmaisters» statt •hofport- 


» ■ -^5 a, 


» 4 




• <}. Juli» statt «6. Juli*. 










maisters». 


• 1^7». 


• «5 


» 0.: 


«28 Februar» stutt ■ 3. September». 


• 234 a, 


» 9 




0.: 


•Schenckenniurkter. statt «Schnc- 


• 182*, 


» 12 


» u.: 


• Chelbcrspouch- statt «Ohelbcrs- 










ckenmarkter«. 








ponch». 


» 2J8 a. 


* 4 


• 


» : 


«Paullcn» statt «Pemllen.. 


» 182 a, 


• >7 


» » : 


• Leublo. statt -Lcullo». 


» 283 a, 


» =5 




u.: 


«42» statt «41». 


» 183b, 


• 2 


» > : 


-der .dirigier" Schatler» statt «der 
.Chriglcr', Schatler». 


» 286 c, 


. 14 




• : 


• St.Steph.msfreithof. statt «Pcters- 
friedhof ». 


. i83b, 


» 22 


» 0.: 


«März 24» statt «April 14». 


» 3;ua, 


» 24 


* 


» : 


fehlt «257.. 


» 184 a. 


• 7 


» » : 


«März 11» statt «März 4<. 


» 351 b, 


. 6 


» 


0.: 


fehlt «722.. 


» 186 a. 


» 19 


> u.: 


«Nussdorf. statt «Nussbach». 


» 354 b, 


» 27 


* 


u.: fehlt «264». 


» 187 a, 


> tu 


» » ' 


«April 4» statt ^März 28». 


» 354 b fehlt . 


Schon 


en-Siechhaus 274». 


» 188 a. 


• 25 


» 0.: 


• Stricker» statt -Schricher». 


» 3 5 8 a. 


Z.17 


v. 


0.: 


• Leonis» statt «Uli». 


» 188 b, 


. 3 


» • : 


«März 3i . statt «März 28». 


» 36oc fehlt: «Rossmarkt 345, 1048». 
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4<32 



1 icri c hii g u ngco . 



II. Band. 



S. 96a, 2.14 v.o.: «Quadragcsima» »lait «Quadra- 
ginta». 

» 98a, » Ii > u.: «Nördlingen» statt «Söllingen». 
» t23a, »lt » o.: «Ramhof» »tau «Rainhof». 
» 124 a, » 16 » >: «Ramhof» statt «Rainhof». 
> 124b, • 74 » u.: «Rainhof» statt «Raiahof». 
» i32b. » td t o.: «Stadchk» statt «Stachk.. 
» l36a, »19 . »: -tnarschalcus» statt 
■ l36a, > 23 » »: «pincerna» statt «pincernc». 
» 174 a, » 24 » »: «28. Juni» statt «6. Juli». 
» 22") a, » S.u.: -suntag. statt «montag». 



S. 274 t 
• 274 b 



. 275 a, » 16 » 

. 275 . 17 » 

■ -77*>. » 4 » 

. 278 b, » 9 » 

» 278b, . 12 - 



Z. 8 v. o. : »Haunlo» statt «Hannlo». 
» l3 » •: «Sivrid Laubio» statt -Sivrid, 
Laubio». 

u.: «her Herbort, statt «der Herbort». 
» : -her Ulrich W.» statt «der Llrich 
W .. 

o.: cGauzrabcn» statt «Garurabcn-. 
»: «Bergherrn» statt «Burgherrn», 
u.: «piicham» statt «pürcharzt». 
279b, » 21 u. 24 v. o : «RJuzzenpnikkcr» statt -Ränz- 
zenprukker». 



III. Band. 



Ferdinand» statt «Friedrich». 



S. 2a, Z. 24 v. o. : «Starcin» statt «Starcm». 
» 17a, » 4 » u.t «Albrcchts V.» statt «Albrechts II.» 
- 40 a, » 2 » 
»47 a, »21 
»51a, » I » » : «Andreas» statt «Christof», 
» (jon. » 19 » u.: «die Zeugen» statt «die beiden Zeu- 
gen». 

» 70b, » 14 • »: «Lucca» statt «Lucae.. 
»72b, » 8 » 11. | -Schut/. -Verwandten» statt «Schurz- 
»73 b, »II • u. ( Verwandten». 
> 79«, » 17 . » : «Johann Georg» statt «Jollann und 
Georg». 



S. «3 b, 
» 84 b, 
» 89 b. 
» i3oa, 
» l32b, 

» I44ki 
» 146 b, 
. 105 b, 
» 252b, 
» 287 b, 
» 3-2 c, 



Z. 6 v. u. : "Hof}'» statt «Host». 
» 5, 6 u. 17 v.u.: «Holl» statt «Host». 
. 3 v. u.: «Lerochfcld» statt .Bcrochfeld». 
o.: cA&quinus» statt «Alguinus». 
u.: «Nicolaus» statt «Ulrich». 
>: «Wulhngcr* statt «Wlfiogcr». 
» : fehlt der Ausstellungsort Wcitra. 
»: «Slagstuben» statt «Hagstuben», 
o.: «Schifcr» statt «Schifc». 
u.: «Munich» statt «Mumch». 

«Cisterzietiserkloster» statt -Bcnc- 
diaincrklostcr». 



7 ' 

6 . 

9 » 

8 » 

7 • 

18 » 



» 12 » . : 
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